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Die vermeintliche Entartung des 
Kulturmenschen. 
Von Schiller-Tietz, 

[Nachdruck verbaten.) 

E:; ist eine allgemein herrschende Ansicht, daß 
sich die menschliche Rasse allmählich immer mehr 
verschlochtere, und einseitige Forscher, engherzige Kri- 
minalisten, berafene und unberufene Momlisten sehen 
es als erwiesen an, daß unsere körperliche wie geistige 
Entwicklung anormal und krunkhaft sei, und dad 
die heutige Kulturmenschheit sichtlich in ihre Ent- 
artang fortschreite. Vor kurzen bat ein Amerikaner 
allen Ernstes eine Hypothess entwickelt, wonach die 
Ende ursprünglich von Riesenpflanzen, Riesentieren 
und Riesenmenschen bewohnt gewesen ist. Nach 
ihnen seien die Arten kleiner geworden, diese hätten 
wiederum den Platz noch kleineren überlassen müssen, 
und so fort in stetig rückwärts gehender Evolution. 
Fast scheint es, als ob diesem Gedanken eine dem 
Menschen gewissermaßen angeborene Idee zugrunde 
liege, nach der die Welt früher von Enakskindern 
bewohnt gewesen sein soll, wie ja auch anderseits 
heute noch die weitverbreitete Meinung berrscht, «die 
Kulturmenschheit sei einer allmählich überhandnehmen- 
den Degeneration verfallen, die sich in dem Rückgung 
der natürlichen Lebensdauer, in der Verschlechterung 
der konstitution und namentlich auch in dem 
Umstand offenbare, dad die Individuen immer kleiner 
würden. Hiernach wäre also Gullivers Liliput nur 
ein Anachronismus gewesen, und man kann sich das 


auf Grund der Schilderungen Homers gezeigt, das 


iner und schwächer gewesen sind. Hüppe 
‚ daß sich die körperlichen 
Höchstleistungen bei allen Völkern und zu allen Zeiten 
mehr oder weniger gleich bleiben. 
IR eine 


der Wuchs der Andernacher seit mehr als tausend 
Jahren im wesentlichen derselbe r ist Die 
Germanen der merowingischen und karolingischen Zeit 
unterscheiden sich in Körpergröße und Knochenbau 
keineswegs von der heutigen Bevölkerung Deutsch- 
lands, und so mögen auch die Germanen des Cisnr 
und des Tacitun in Wirklichkeit nicht die Riesen 

sein, für die sie vielisch gehalten werden, Aus 


den Schilderungen ber Schriftstellee dürfen 
wir nur schließen, daß die Germanen den Römern 
durch ihre Kö auffielen, und das ist auch 


Rekrutierungsstatistik 
sonders betont, in gunz Italien keins einzige Provinz, 
die #0 große Leute lieferte wie beispielsweise die Um- 
gegend von Andernach. Lindemann gibt die Höhe 
ausgegrabener Germanenskelette nuf 181 bis 190 cm 
an, Größenmaße, die heute keineswegs zu den Selten- 
heiten gehören. Auch in der Körperlänge der Franzosen 
ist weit frühster Zeit keine nennenswerte Verschiebung 
eingetreten. Wenn wir ferner die in Schlössern uml 
Musern aufbewahrten eisernen Rüstungen aus mittel- 


Vertretern des Rittertums gexählt haben mögen, =o 
erscheinen uns diese Schnustücke zwar als sehr riesig, 
in Wirklichkeit aber paßt beute nicht einmal mehr der 


deutsche Durchschnittamensch hinein. Die schottischen 
Elelleute, die zur Hochzeitsfeier der Königin Viktoria 
ein nationales Fest veranstalten wollten und zu diesem 
Zweck «lie alten, in den Schlössern aufbewahrten Klei- 
dungsstücke und Rüstungen herrorsuchten, waren nicht 
wenig darüber erstaunt, daß die Nachkommen sich als 
viel größer und stärker erwiesen als ihre Vorfahren; 
Männer wie Frauen paßten nicht mehr in die Prunk- 
gewänder ihrer Ahnen hinein. 

Zur Begründung der Annahme, daß die Körper 
größe im Abnehmen begriffen zei, wird unter anderm 
auch auf die allmähliche Herabsetzung des Militär- 
malbes, insbesondere des sog. Ganlemaßes hingewiesen. 
Dem ist jedoch entgegenzuhalten, daß gegenwürtig 
infolge der immer strengeren Durchführung der all- 
gemeinen Heerespflicht nuch entsprechend mehr Mann- 
schaften eingestellt werden müssen als früher, wo die 
Ausmchl noch hinreichend groß war und die Friedens- 
präsenz sich in mäßiger Höhe hielt. Speziell für dus 
Großherzogtum Baden hat Ammon, um die körper- 
lichen Größenverhältnisse der Einwohner festzustellen, 
au verschiedenen Zeiten Messungen vorgenommen und 
dabei die interessante Entdeckung gemacht, daß die 
Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1840 bis 1878 um 
ungefähr 1,, em an Körperlänge zugenommen haben. 
Auch die von den meisten europäischen Staaten im 
neunzehnten Jahrhundert eingeführte Rekrutierungs- 
stutistiken, die sich allerdings nur über «einen ver- 
hältniemäßig kurzen Zeitraum erstrecken, erbringen 
den Nachweis, daß die Körpergröße im Verlauf jenes 
Jahrhunderts mindestens nicht zurückgegangen ist 
Aus der Rekrutierungsstatistik des Deutschen Reichs 
geht allenlings hervor, daß hier die Militärtauglich- 
keit der ländlichen Bevölkerung die der städtischen 
überwiegt, und zwar um so mehr, je besser der Boden, 
je reicher die Gesamtverhältnissee sind, gleichviel, ob 
ein Kreis sich rein ländlich erhalten hat oder eine 
mäßige Industrieentwicklung Hierun sind je 
doch die Städte an sich nicht schuld; denn die letzteren, 
namentlich die größeren unser ihnen, und die Ent- 
wicklung unserer Industrie sind noch so jungen Da- 
tum», daß ihnen ein =o tief greifender Einfluß auf 
das Menschenmnterial nicht zugeschrieben werden kann, 
Von den Städten des Auslanden steht merkwünliger- 
weise Paris hinsichtlich des Prosentsntzos der zum Mili- 
tändienst tauglich befurdenen Rekruten sognr weit über 
dem platten Lande, Diese Verhältnisse in Frankreich, 
die den unseren schnurstrucks entgerengesetzt sind, 
geben zu denken und zeigen aufs deutlichste, wie vor- 
sichtäg der Ikgriff der Degenerution anzuwenden ist, 
Außer den Rekrutierungsstatistiken besitzen wir sonst 
keinerlei zifternmälige Beweise für die lamdläufige An- 
schauung, daß die Großstädte und Industriezentren auf 
die Körperkonstitution des Bevölkerung und deren Ge- 
sumdlheit einen wwchhaltigen Einfluß im Sinne der 
Entartung oder Degeneration ausüben. Raoul Brunon 
hat zwar den Versuch gemscht, eine allgemeine Ver- 
schlechterung des menschlichen Körpers aus einer 
Reihe von Pariser Schneilermaßen nachzuweisen, die 
vor Jahrzehnten genommen waren. So originell die 
Ideo auch ist, so zweifelhaft müssen die Schluß» 
folgerungen angesehen werden, \ das Vergleiche- 
material zu unbedeutend ist. N 9, 4 

Die durchschnittliche Lebensdaner roßstadt- 
bevölkerung ist allerdings verringert; doch beruht dies 
auf der ungewöhnlich großen Säuglingssterblichkeit, 
ein Umstand, der hauptsächlich auf der Verschlochte- 
rung der sozialen Verhältnisse der Großstadt beruht, ob- 
wohl er anderseits auch ala die Folge einer gewissen 
physischen Entartung aufzufussen ist. Nach Bollinger 
soll nämlich die indirekte Urssche der hoben Süug- 
lingssterblichkeit in der bedenklich zunehmenden, durch 
Generationen hindurch potenziert vererbten funktio- 
nellen Atrophie (Schrumpfung) der Brustdrüsen sowie 
in der dudurch beilingrten vollständigen Agalaktie 
(Milchlosigkeit) der Frauen zu suchen sein, Bunge 
gibt an, daß wenigstens fünfundzwanzig Prozent aller 
deutschen Frauen an diesem Übel leiden, das von 
Jahr zu Juhr immer weitere Kreise befüllt. Die oft 
getadelte Unzitte, daß die Frauen sich angeblich aus 
Gründen der Eitelkeit der Mutterpflicht des Stillens 
entziehen, findes demgemäß in der zunehmenden Un- 
fähigkeit hierzu eine genügende, weun auch besorgnis- 
erregomle Erklürung. Im Altertum war die Agnlaktie 
bei Frauen durchaus unbekannt; denn die alten Schrift- 
steller wissen nichts von einer künstlichen Emährung 
der Neugeborenen, die offenbar bei den Persern, 
Ägypten, Griechen und Römern ebensowenig be- 
kunnt war wie bei den heutigen Armbern, Türken 
und Armeniern. Erst im Jahre 1500 findet sich nach 
Biedert die erste Angabe über künstliche Säuglinge 
ernährung in Deutschland, so daß wir hieraus schließen 
müssen, daß die Unfähigkeit, zu stillen, sich während 
der lotzten Jahrhunderte entwickelt hat und sognr erst 


in den jüngst vergungenen Jahrzehnten in bedenk- 
licbem Umfang in die Erscheinung gutreten ist. Es 
geht dies nuch schon darsus hervor, daß in den 
sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts das erste 
künstliche Kindernährmittel erzeugt worden ist, dns 
bekannte Nestlesche Kindermehl, das alsbald freudige 
Aufnahme gefunden und die umfangreiche Industrie 
künstlicher Kindernährmittel eingeleitet hut. 

Auf eine gewisse Verschlechterung der Körper- 
konstitution in den Großstädten und Industriezentren 
darf wohl auch aus der Fülle und Zunahme der eigent- 
lichen Berufskrankheiten geschlossen werden, die gleich- 
falls dazu beitragen, die Ansicht von dem degenerieren- 
den Einfluß der „menschenmonlenden Großstädte“ und 
ihrer so schnell „abnutzenden" Bevölkerung, wie Ballod 
angt, zu befestigen, Doch sind das nur Annahmen, die 
das Endresultat gar nicht oder kaum abändern; desn 
das natürliche Lebenanlter der Menschen ist gegen 
früher gur nicht zurückperangen, und die Alters 
grenze wird heute noch von ebenso vielen Langlebigen 
erreicht oder auch überschritten, wie in früheren Juhr- 
hunderten. Elensowenig wird das Endresultut durch 
die von Meyerhof festgestellte Tatsache beeinflußt, 
duß die Stärlte Deutschlands eine Almahme der Ge- 
burten zu verzeichnen haben, In Berlin kamen näm- 
lich 1986 auf je 1000 Frauen noch 230 Geburten, 
1891 deren 220, 1896 aur 188. Die Durchschnitts- 
zahl der Geburten betrug 1896 in den Großstädten 
264, in den Mittelstädten 292, in den Kleinstädten 
221, hingegen in den Landgemeinden 332. Die End- 
summe der Volkszählung ist von dieser Abnahme der 
Geburtenfrequenz in den deutschen Städten unberührt 
geblieben, und man wird nicht fehlgehen, jene Ab- 
nahme weniger als Anzeichen einer beginnenden De- 
generation der städtischen Bevölkerung denn als Aus- 
fluß mißlicher sozinler Verhältnisse zu betruchten. 

Während nämlich in Deutschland, England und 
Amerika der Kindereogen auf dem Lande größer ist 
als in den Städten, kann in Frankreich gerude das 
Umgekehrte beobachtet werden; selbst in den Departe- 
ments Nord und Pusde-Calais, den Zentren des fran- 
zösischen Kollenberrbaues, werden nach Cohen erheb- 
lich mehr Kinder geboren als in den übrigen Departe- 
ments, und Puris liefert sogur einen höheren Prozent- 
satz militänliensttanglicher Rekruten nla das Land, 
Man wind destalb uuch die seit Jahrzehnten vielbe- 
sprochene V‘ erminderung der Geburten in Frankreich 
und den Stillstand seiner Bevölkerungszunuhme nicht 
als Ausfluß physischer Entartung auffassen dürfen, wie 
es allgemein geschieht, Allerdings wird jedem Lande 
infolre des Sullstandes older Rückgunges seiner Be- 
wölkerungsziffer der frielliche Wettkampf mit den 
reichbevölkerten Nachbarn wesentlich erschwert. Aber 
die Tntsuche, duß Stanten einmal eine weltgeschicht- 
liche Rolle gespielt haben und dann zurückgetreten 
sind, braucht durchnus nicht als Degeneration ihrer 
Bevölkerung betrachtet zu werden; in der Regel eind 
sio zu klein gewesen, am gegenüber den sich ent- 
wickelnden Großstaaten ihre relutive Bedeutung be- 
haupten za können, 

Eine der Haupterscheinungen im Verfall des römi- 
schen Reiches ist der Rückgang der Städte zugunsten 
des Landes; schon damals hielt man dns Land für 
gesünder und sittlicher und faßte als Degenerations- 
erscheinung auf, was lediglich soziale Erscheinung 
war. Ob den Stälten aber wirklich die ihnen all- 
gemein und such von Homsen zugeschriebene „volks- 
verzehrende“ Bedeutung innewohnt, bleibt eine unbe- 
antwortete Frage. Denn es ist zu erwägen, daß alle 
großen Fortschritte des letzten Juhrhunderts, die Ent- 
wicklung des Verkehrswesens und der Industrie, die 
»ozinle Gesetzgebung, die öffentliche und private 
Hygiene, die Sanitätspolizei und Gewerbehygiene, die 
Regelung der Wohnungsfrage in den Großstädten, 


sonstige Wohlfahrtseinriehtungen und gemeinnützige 


Bestrebungen ohne Zahl, ebenso viele Faktoren sind, 
die auf eine Besserung der sozinlen Verhältnisse hin- 
arbeiten, damit dem einzeinen der Kampf ums Dasein 
erleichtert, das Leben angenehmer und schöner, jeden- 
fulls aber besser gestaltet werde, als es in früheren 
Zeiten möglich wur, Auf diese Weise ist zugleich 
jede Ursache beseitigt, die dafür angeführt werden 
könnte, daß sich die menschliche Rasse verschlechtern 
müsse; denn körperlich und geistig gesunde Eltern 
sind die sicherste Gewähr für eine nichtlekadente 
Nachkommenschnft, Man kann nicht sagen, daß die 
Degeneorition eine Natarnotwendigkeit sei; ebensowenig 


existiert das von den Geschichtephilosophen aufgestellte " 


Gesatz von dem Aufblühen und Vergehen eines jeden 
Volkes. Jedes Volk hat das Recht und die Fähigkeit 
einer unbegrenzten Dauer der Fortentwicklung und Ver- 
vollkommmung, solange die Erde steht, und für die 
Beseitigung der unausbleiblichen Kulturschäden sorgt 
das hygienische und soziale Gewiasen der Neuzeit. 
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Neuenahr 


EBinzige alkalische Therme Deutschlands, 
wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und den Organismus stärkend. 






Das neue Kurhams 


„ Versand des Neuenahrer Sprudels 


j Yon Köln oder Koblenz nach Remagen . Ver Neuenahrer Sprudel 
Reisewege: a. Rhein, und von Remagen & Rhein mit Für Hauskuren: „uch e 
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. zu Versuchszwecken gra 
» Kurhötel, einziges Hotel in unmittelbarer 


i : Mägen- und Darmleiden, Leberun- | B = 
+ Mag ‚u er N » Badehause; 
Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zucker- Wohnung: Verbindung ers nern ® 
krankheit, Nieren- und Blasenleiden, (richt, Rheumatismos, außerdem viele gute Hötels un« atpen: 
Erkrankungen der Atmungsorgane. Sehenswürdigkeit 1. Ranges, 


” 
Kurmitt l: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Neues Kurhaus: Mittelpunkt des gesamten 
e « Römisch-irische, elektrische Licht- und Vier- Kurlebens. 
zellenhäder, Kohlensäurebäder, Fango- Behandlung, Inhalationen Im Jahre 1905: ca. 11000 Personen, 


und Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes groll- Kurfrequenz: ohne die Passanten. 


artires Padehaus mit mustergüldgren Einrichtungen. 


Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


(Rheinland). Sn 
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DAS ERSTE 
MOORBAD 
DER WELT 


besitzt die slärksten Stahlquellen, beichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Olanbersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische Badeanstalten mit natürlichen 
köhlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den beilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluftbädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico- 
mechanisches Institut. Inkalatorium. Bewährt bei Biutarmut, Bbeichsucht, Skrofulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Mamorgane und Verdauungs- 
Organe, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankbeiten, Neurasihenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Imsufficienz des Herzens (Herzschwäche, 


chron. H: makel- und Herzkla »Ent- . F 3 us- 
a Fan, Hervorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. ah no Karen Prosa weni 
run 































| Luftkurort Kurkaus und Pension Felsenstein uocmuen 
in u 4. Mocre, direlet am Ikschwahte gehen, 
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Proteklor Se Majestät der König u Sachsen 

DRITTE DEUTSCHE 

KUNST- GEWERBE- 

AUSSTELLUNG © 
DRESDEN 1906 
12.MAI — 31. OKr. 

Kunst» Kunstmanowerx- KUNSTINDUSTRIE» _ 


Nämtt, Kurmittei des Inden. Physikal. Holtmetboden. Diätkuren. Medico - mechan. Institut. 
S5.-R. Dr. Köhlers Sanatorium B d E1 t 
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Direktor R. Paschen’s orthopädische Heilanstalt 


und Schulsanatorium, Dessau. 
m Gelenk- Entzündungen, Beinbrüche, Kinderlähmungen 
Rückgratverkrümmungen, Hüftleiden, Rückenmarksleiden, Verkrümmungen nach 
Gicht und Rheumatismus sowie nach Verletzungen otc. 
Werden mut Eriaig umer Anwendung Mr dem rineninen Wall krmsimmierter meeh her Appar hard 


wu Iheik Eogems mm Irmtiik un Ir, Zamıdb Apparsien, hunde Mic, Bader, I5 arır Ms 
befindern. — Iuntrlerto Vrmepekte in denischer sehr, fra er, m I 2 her I m 


Elektrische ern Untersuchung mittels ‚Münigemsiramen 


Die Anstalt Iek ffer I Puniennen mlerin Na v be Licht 
Le ' 


a Soanenkurkaus. = 


ib u r im Breisgau (Baden). 
208 mi M, 
Teidurg 76 Be 
























in vorpers tt u Im Hervorragend gefunde, originell 


Karlsruhe > T " Altıne ı ausgrjeidäimet hund wäibe Winter. 


BRbEpeEten 8. MDilbparft. Otejig: 
oreiger Stadtgerime it ehen fein. W jericht. Babranftalten mit 











fanitierildhes, mmilllaliichen u 
itrbe 





hermatie 1 t Bifithenbe Im 













pumtte 1. yerbit 1906 


Bros leadirtl dalrlithe Bnstiellung, Aueh 1 u unfigemerbe: Nunlerd lung Urdasallen: = 
SartendamNusioiung Brrein gar jedung Des arenbenurrichre. 
























[De Bietton's Vadesnalecem Tannenhof | 
.drichroda —— Prospeht Irel! 


> ei 
ei mut en 





1: 






































Fremdenst adt Hr" sähwarewaiäberge, wu hloss ‚Niederlössnitz 
—— ———— siulan; | ! yrareigip‘ ei a 
ae Vest \ m hr » stm wehäits wellehter Wohnstts - ne 
von Rentnern und Ponsionkren: Tiemter; Kundız Varirt v 4 Direkiion: 

Fischerei, Is l . Gebirgabahn dur hochromantinche ma 
Mötlental sat die Hi ben ıd . Schwarzwalden Ausklı r ' 7] 
Verkehrsverein für Freiburg i. Br, und den Schwarzwald — 
in Freiburg j, Br., Rottecksirnde 4 ı]€7 uranstalt 


Erholungsbedürft. }J.A. Friedrichroda 
m Fi [23 21.19 












Uraungeanturtoga Alte, de 
i mibigr Pen 


Alkohol-, He 
HANNOVER" 









ANNSTADT (Thüringer Wald) 
Physikalisch-diätetische Behandlung. 


Kerias berrlich wisgeme Anstalt. Ipilvnaele 
Eeaandiung. Man verlange Fronpekie gratis 


































Dr. Emmerich's Heilanstalt für 


IN 






















I 
| 
M- (cecan sie), Alkohol 
+ hi a = z — 
& Orphium- wocan sie), AIKONOF, || Alexisbad. i a ne IST 
a € de ! L ur 4-2 
5 Nerven-Kranko B.- BADE N Gegr. 1890 Alleinizes Stahlbau Im: Hurz 1a ha Io chwald u. en wellbe A t errennan an Park 
v Boehae Ar! oc & A Li} malisher eb rgs- a. ferraln-Karoei I Lange ‚her e Sammlungen u Bibliot ) hn. # schule, T 
ö kontenlon, (Khelnieukr, nungen l u ee Me a 
. Be HIER B. BEEER FEREDEN Deutsch weeen bevorzugt Billige Wohnungs Densmittel- 
4 preise, niedrige Steuersätze. — Auskunit jeder Ar 1 kostentos 
N y "DE SSAU die Geschäft des Hremdenverkene, Ernst 
% A latz $1, 

! Dr, Starcke’s Sanatorium Vereima 16 io 

a Bad Borka (J1 
i „schloss Hart » Weimar 1. yaır Walk id Ih 

Ftr Nor von, Herz: x Innere Kranke, r 2 

Br; Keine Tuberkulose, Herri.l.age,Gr.Neuhan wien im (der Mi en Berlin, Mazıle Hei e erg 
j m, böchet. Komf, Hlerto Rrt, J, Promp. frei. hung, Leipie us Halle r „Sta 











Hotel u. Restaurant „Zum Ritter“ 
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Großartigo Restaurntionsräumlichkeiten. 
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Rubinstein, 
3 u. allen lebenden 


Durt jede Buchhandlung zu beyiehen: Webers Iinftrierie Ratedismen 


wirtfhaftlihe Tätigkeit der Kirche in Deutfhland | Gartenbau und Landwirtihaft. 


von Dr, phil, Theo Sommerlad, Privatdozent an der Univerfität Halle. 
Band, Indalt: Die wirtidpaftiihe Tätlgteit der deuten Airche im der Zeit den ermachenden 
 Etantsgedantens bis zum Uuflommen der eidwirtihaft Preis 6 Mart. 
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3248. D. App 1L3UD, 
Illuftrirte Zeitung, 


N Reproduktionsklavier „MIGNON“ 


gibt das Spiel der Virtuosen mit allen Nuansen und F, 
d Feinhei 
tätig -— en oe are ee dem Kunstfreund, unsere Be a eu ee 
a einen einfachen Druck auf die elektrische Auslösung zu hören, =. 
ee er .- eig haben bereits für „Mignon“ gespielt und sich in 
ü ese sensationelle Neuheit ausgesprochen. So enden u er En 




























Herr Prof. Artur Nikisch aın 31, März 1005: 
Herr Prof, Karl Reinecke um 2° 
27. Jununr 1905 


Ihr Klavierspielapparat, den Si i m 
mich in hobem Da Ken 
Vortrag eines Künstlers #0 genmu, daß man diesen selbst = 
hören glaubt. Ich bin dar Meinung, daß man von einem d ie 
artigon Mechanismus nichts Vollenideteres erwarten Ba 


Den Reproduktionsapparat „Mignon“ halte ich für eine 
epochemachende Erfindung. Die Wiedergnbe der von einem 
Künstler in den Apparat gespselten Tonstücke ist nnch 
jeder Richtung sowobl was das rein technisch-rirtuose wie 
auch wos das musikalisch-postische Element betrifft, eine 
so verblüffend ontürliche, daß man wirklich meint, den 
betraffenden Künstler in Person vor sich zu haben und 
ihn spielen zu büren. Der Wert der Erfindung besteht 
demnach nicht nur in dem eminent pädagogischen Einfluß 
auf den Lernenden, sondern in ganz hervorrngemler 
Weise auch für denjenigen, welcher um eine Stunde künat- 
lerischen Genusses bequem sich zu verschaffen, ingenl 
einen hervorragenden Künstler „zitieren" will! Beprubuiktlssklanier „„Migastı 

09 Man verlange Prospekt und Rezensionen. 6 ——9 —— 


N“ M. Welte & Söhne, Freiburg in Baden. Popper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33/35. 
„A.Lange & Söhne, 


Rlashütter l n ER 


Gegründet LEI „tr, 
2a tesichen durch ale faen Ihren-Geschäfte den Inn Aut 


Derselbe am 25, Janunr 1905 


Din warderburer Apparat 

Für alle Zeiten forgehalten hat 

Wir Padereuski wwnitien, 

Umd wie cin lireis die Tasten rührt 

Den Achteipjährisen künnert das ehr, 

Din wie ein Jüsgline spielt er heut nicht mehr 
Wär einre noch da, ders "päter noch fühlt : 
Tuß einstmnds dee Alte nieht mohlecht gespielt 
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Weil Sie den Taunigen Vortrag #ines Komikers 


niets von mar zul sich wirken lassen können 
Weit er Iknen eine unerschöpfliche Qurlie wahr 
hafıean Kunstpemasse", der Belehrung und immer nrurr 
Unterhaltung Int 
Und dies alles auch dann, wen= Sie ‚nicht «plelem« 
und «Muxik_ nicht versichemt. 
ernten Edinem-Phono rapben 
geführen oder schreiben sie 
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Wilh. Lambrecht, Göttingen. 
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ER rind sun t. 1. Ulhrieh & Co. in Zürich. 
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HANSELu.GMETEL SCHULFEDER 


DB RANDAUERSTAHLFEDERN 


BAU JUUNTTIE HOtung, Ju Amin. pi 1UUD, 


es 


AIX-LES-BAINS 


in Savoyen (Frankreich). 


Nur acht Stunden von PARIS, nur zwei Stunden von GENF, in einem der schönsten Täler 
der Alpen, an den Ufern des LAC DU BOURGET gelegen, den der Dichter Lamartine besang. 








Die Schwefelquellen won Aix»les-Bains sind seit dem grauen Altertum bekannt, wie die noch vorhumdenen Römerbauten beweisen: Der 
Triumphbogen des Campanus, «er Diana-Tempel wm die römischen Thermen. — TDhas Bale-Etahlissement gehört zu den größten 4er 
Welt. Die therapeutische Spezinlität von Aix-Ios-Bains ist «ie Massagedouche ler «die Mwsnge unter der mit Dampfbärern kombinierten 
Doache, ein äußerst wirksames und vollkommenes Verfahren. 70 Baderimmer für Missnenlouche, 60 Badezimmer, Schwimmhasins ete. 


Hauptsächlich behandelte Krankheiten: 


F Iiheumatismus, Gicht, Tschins, Lähmungen, Gelenkaffektionen, Heilgeym- 
80 ‚Hotels mit modernsten nustik md Naturbeilmethoslen im Institut Zander. Zehn Minuten von 
Komfor. 250 Villas. ‚ler Sendt befinden sich die Mineralbäder von Marlioz mit »turker Schwefel 


quelle für die Krunkheiten der Atınungsonmne umd drei leichtalkalischen 
Quellen für Trinkkuren, 


Ausflüge, LAC DU BOURGET: Dampischiffe, Sxgel- um Buderboote.  Spazierführt nach der Abtei Hautscombe. _Mulerische 
Landschaft. Alywechslunmsreiche Ausflüge über Berr und Tal. Zu Automobil: Chamonix und Gmunde-Chartreuse. 


Vergnügungen: Zwei prüchtige Kursäle: Grand Cercle un! Villa des Fleurs. Oper. Lustspiel, Konzerte. Feste. Pfenlerennen. Tauben 
schießen. Blumenkorso. Regstten. Golf Linke  Lawn-Tennis, 


sm Auskünfte erteilt bereitwilligst der Maire von Aix-les- Bains,. —— 





Vorisdintrn vom alleinigen Vabrikantm und Lirfranien —— 


re s Idea offer “wer F. A. Winterstein, Leipzig, Hainstr. 2. 


Koche auf Vorrat! 









wurschriftsenis “. te 
hoajg Mir jeden Alter in dir Fran ten wirt 


se u orte Preisliste I“ 
= Acchtfarbige Marine- Moltonge 


185-100 cm tindiz pur Meter Mi. 4.20, 4,80, 8.20, S00. 


Rudolph Karstadt, Kiel. 
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überall zu haben. Es 


Voigtländer Optik 





eg Voigtländer *: Ran In S Braunschweig. 
3. Weck, (es. m. b, Haftung, 
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| _g S Special-Chocolade 
Milch-Chocolade 
Leichtlösl.Cacao 


Schutz 


Hotniererant, LEIPZIG-GOhlis. 
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Hilufrirte Zeitung 


Nr. 3275. 126. Bd. Leipzig, 5. April 1906. 


u in DO Milliem 
Männer der Zeit: Ulrich, v. Milemowik- Möllendorff Nady) dem Yeben in DI gemalt von Pape. 
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Zu diefer Nummer gehört eine doppeljeitige 


farbige Kunjtbeilage 


Vorfrühling. Nad einem Gemälde von 
Dtto Strüßel. 


Männer der Zeit. 


Ulrich ». Wilamowig-Möllendorff. 
en Berliner a gar + der Tlaiiiichhen 
Terz Hlrich o, Ybllamomwin Möllen- 
E2 





it, darf man wohl mit Mecht zz den YRännern 
der Öregertimart reden, deren *irten mid umtergehit 
in der Malle des hleihartigen und Mittel gen, jondertt 
die Praftooll es veritchen, der Dehtzeit den Stempel ihrer 
FPerlönlidteit aufzudrüden, und deren Ramen auch in der 
Sukunft nicht veriusknden wird, Die deutlichen Univerji- 
täten, diele Gentwalftätten geiftig-intellettweller Stultie 
Gurapas, bergen eine jolde ante gelitig hervorragender 
Gelehrter, eine foldhe Unmenge produftiver willenicdaft- 
Licdyer Arbeit in ihren Wiauern, dal es fon eine fiarte 
Indiolowalität fein much, die es veriteht, Univerfität und 
Sdyale, rachwilienichaitler und die weiten Streile der (her 
bildeten, Stubierende und andere a felfelm und angurrgen. 
gr Mad Hatır it Ulrich v. Wilamsmwit. Geboren am 
pr mn 1848 zu Markowin in Poben, erhielt er 
keine Gmmmaliatbildung vorzäglid in Schulpforta und 
wurde jdhon bier mit den Idealen erfüllt, denen ur 
Ye fnäter feine Bebensanfgabe geworden ft. Im Herbit 
#57 beiog er die Uiniverfität Bonn, wo ihn Otto Jahn 
und Sermann Ulener behonders feleiten, im folgenden 
Jalıre die Berliner Univerfität ale Schüler von Worik 
Haupt und Emit Curtius. Schon im Juli 1870 wurde 
v. Wilamowis Doltor und fonnte dann zwei Jahre (1872 
bio 1874) in Italien und Griechenland reifen. In die 
Delmat mrädgetehrt, widmete er Ik der atabemilchen 
Lehrtätigteit, in der er eime rafche und Fer Karriere 
made fehlte: 1874 Privatdozent in Berlin, 1876 [dom 
orbentischer Brofefior der Haljiidren Philologie in Iıreife- 
wald, wurde vo. Wilamowig 1883 in gleicher Eigenjdaft nach 
Höttlagen berufen. Dort in Höttingen konnte er jidy nicht 
mur ale hervorsagender Lehrer der Philologie bald zur 
Geltung bringen, er fab dort auch viele Hunderte von Zur 
ern aller fabultäten, Jurilten, Diediziner uf, zu feinen 
hen. Denm wie feiner vor ihm verjtand es o. Wllomemin, 
ie alle jür die Echönhelt der Ansite zu begeijtem und 
ie geiwejenen Gmmmafiajten, die mit einer Art von Ms 
jaen on Ihre Schuigeli und die während derielben ge 
ienen Stlafliter zuriddacten, wieder in den Banntreis 
bes Ultertumms zurüdimführen. So war es natlirlid, dab 
man 1897 ihm als Machfolger feines Lehrers Emit Eur 
tits in die Neichelanuptitadt berief. Shier Lieft der gefeierte 
Gelchrie nicht „BuHologie*, fondern die „Wlternumsnillen- 
aft im weiteten Umfang", und jchon durch diefe Formm« 
terung feines Lehranftrogs ift angezeigt, wie er feine 
ne anffaäte, und woran; feine Lehrtätigkeit 
Me 


N Produttion vo. ee du 
ar nn Möteratiır Gispegangen u andy Ipew‘ 
nod in diefer ihren Mitteipuntt, wenn fie auch immer 
mehr zu breiterer fulturgefchichtlicher Behandlung jidı aus« 
dehnt. Seine erjten Arbeiten wiömete v, Wilamowin dem 
Keinen Drama a ge und Tube den 
iderjpruch, den feine eriten Schriften in manden steeilen 
feiner dextigenollen ze hatten, und ber durd) ben 
lebbaft-polemifien Ton (4. 8. in dem Hampie gegen 
Prledric; Regie und Erwin Rohde) nad) verjtärtt worden 
wer, machte er durch die tief ammelenten „Bomerikchen 
Unterfudpungen“ (Berlin 1884, Bd, 7 der von ihm heraus 
jegebenen „Philologiiden Unterfuchungen*) jowie durd) 
ie prachtowlle, ertldrende WHusgabe des Guripideiidien 
„Derafles“ (ebenda 1889, 2. Hufl. 1805) mit der als Ein- 
[Phrung dienenden und virtwos gektriebenen „Eintetrung 
die attifche Tragddie" veritummen. Bejonders bewun- 
dernawert entwidelte jid) dann beine Frähigteit, meunefuns 
bene Literarijdie Dentmäler des Mitertums zu erlären, mit 
wenigen © 1 hulturgefchichtiih au beleuchten, In den 
neidyihtlichen Jufammenhang einzurüden und fo oft aus 
wenigen Bradyitäden eine ornanikhe Untwidlang nbıren 
zu lafien. Hier Hnd zu mennen fein „Sigllos" (Berlin 
1885, 89. 9 feiner „Pbilologiktien Unterfudyangen]), wo 
einige merkwirdige, auf Stein gehanene Gedichte eines 
Usttepiosprieitere ihm Unlaf n, Ueprung tnd Kite 
widlung der entistechenden Metren in aeijtwoller Weile 
entwbteln, feine Yuogabe der auf einem Banyrus ge 
mdenen Schrift des Arıltoteles vom Staate der Yihener 
1801, 3. Wfl. 1998) und die Hefgreitennden Unterfuchungen 
Uriftoreles und Arhen“ (Bertin 1899), ferner die weiteren 
usgaben folder auf Wapyeus in Aanoten gefundenen 
Schriften wie der Wedichte den Batdynlides (IH08), der 
Kefte ver Komödie „Der Landmann“ von Menanber 
(1890) und des Gedidytes „Die Perfer“ von Timotheos 
(Yeipzig 1908, Husgabe es Bapgrus In Widyldrist ebenda 
10021. Seine fonjtige Colrionstätigfeit hat ji, ebenfalls 
auf dem Weblet der grieiicen Kochle bewegt; jo die 
Air m der Epigrantme nnd Gummen des Stallimadhos 
{Berlin 1882, 2, Anl, 1897), des Hnamenmon md der 
Elmiphoren des Wldmlos (Berlin IH86 ums IR8G, beide 
mit beuifcher en des Sippolntos von Euripides 
(se , and biefe Teagddie mit vorzüglicher beutjdyer 


erie » 

Fe die wifkenshaftlihe Produltion v. Wilamomit” 
ft -- jedes abe bringt in unerkdöpilicher (Fülle meiwe Make 
fäte und größere Yberte diefeo frudbariien und am 
(ntellfien peodngierenden aller beuticher Bhilolonen — 
bat er doch Welprätigleit und wilferrjchnftlidye Arbeit nice 
als die einzlaem und nicht als dle wichtigiten Seiten einer 
Sebensarbeit beiradıtet. Für jein Ideal, das Erbe ber 
heilenischen Ruıltur in Runlt, Piterater und WBebantenweit 
auch Der Gegenwart zu erhalten umd als dauernden Bes 
ftandteil merihliher Stultar der Zukunft einzupflanzen, 


Slluftriete Zeitung. 


ng hie v. Wilamowit ftets mit Mort und Scdmilt. 
Der Berwictlichumng dieles Idrals dienen and) die Über 
kungen, in denen o. Wilamowis ein Meifter der Sprache 
und ein vollendeter Aünftler im Nadempfinden bes Dichter 
wortes ilt, Seine area Tragäbien" (bis jeht 4 Boe., 
Berlin IR bis IM) verbienen es, auf dem Blchertrjch 
jedes gebildeten Deutkhen neben unlerer Nlationalliteratur 
zu ftehen; and, feine gefammelten „Reden und Vortekne” 
(Berlin 1900) fönnen den weiteren Areijen der Ötebildeten 
als eine anregende und begeifiermde Veltüre wärmitens 
empfohlen werden. Dem Gynmallaluntereid, befondere 
dem des Griechifchen, wurde Wilamowig' „Wriechtidhes 
Lebebach“ (Berlin 1902) ein wertvolles Hilfsmittel, So 
Iteht er heute da als ein unermüdlider Borlämpfer für 
in Ideal, micht mur als Gelehrter und Profellor ‚grob, 
ondern auch Stark im jeiner Indipidualität umd jeinem 
ehrlichen, Tampfesftohen Idealismus. B.M. 


Mohenichau. 
Der deutiche Reichstag. 


Botichaster in Tolio; Keneralloniulin Korea 
Km 26, Wiärg Hand qundchnt auf ber Tagesordnung der Dem 
Haufe zugegangene Frgänzungsetat zum @tat für 1900, im 
dem die Miehrteiten für die Ammandlung Der deuticen De 
kandtiaft in Totio in eime Boridaht, bas Mehalt für einen 
Generaltoniul in Morten anliatt des bisherigen Mlimiiterreli- 
derten Tomle 6290500 „2 für die Bervollitändigung bes 
destichen Gifenbahnnehes im Interefte der Yandesverteidigung 
neiordert wurden. Der Eryänzungsetot oitg auf YAntran 
des Konlerpativen vo. Kormann an bie Budgettommilkion. 

Rolonialeiat. — Darauf wurde Die zwerte Befung Deo 
Rolonialerats fortaeient mit Dem Epezlalrtet für das Edle 
pebiet Neuguinea Weheimer Prgationsrat Hole erlärte dabei, 
*5 beitebe durdmus Tein geheimer Bertrag zwilden dern Meid) 
und der Sjalwitgeiellihhaft des Inhalte, day mißlichige Be 
arte, die ber Ialwitgehellichaft micht aefallen, abbertifen werben 
follen, Die Brügeiitrale komme als arridhtiidse Srrale wicht 
vor, lomdern fei nur geitattet zur Grhaltung der Disziplin 
unter den farbigen Hebeitern. 

Ropelle zum fFlottengefen — %s begann neh am 
26. März die zweite Beratung der Novelle zum Hottengefeh. 
Frhr, 2. Ihüneleld vom Yentemm eritattete ben Beridt über 
die Vorlage, wonach der in dem lottengelen vom 14. jumt 
1900 Feitgeiehte Echiflsbeitand bei Der Musinhdsflette um 
fünf grohe Areuzer und bei der Materiafreterne um einen 
rohen Areuser vermelirt werden fell Der Bau soll bis 
1915 beendet fein. Die Aommiiiton haste Die Vorlage un 
verändert angenommen. &in Untrag der beiden Voltsparteien 
wollte im Fall ber Armalme des reiches eints Terling 
ber Diebrtoiten die Einführung einer Rontisvermögensitener, 
die vom 1. Oftober 1906 von allen Ztantsangehörigen er- 
hoben werben fallte, deren Bermögen madı Wbzug ber Ecuiben 
100000 „4 erreiche. Stantoletretär o Zerpih Iprach am 27. 
ble Aberienaumg aus, dak zurdı Das Hlodtengeich mit wer 
bältnismähig geringem Mitteln und in veriniltmiemähln turser 
Jet die Desitide Wiarine der Fmangüliden aleidemertin ae 
worden ei, Graf no, Arnim won der Keldspartet bedauerte, 
dahı die Marineverwaltung nicht mehr neiordert habe. Im 
bezug auf Den “tan ber Mollapgneaen erliärte Ziante 
betretär suche. m. Stengel, die verbiindeten Regierungen leien 
elnmütig entichloilen, jebem Yeriich, Divelte Zienerm auf bis 
Weich zu übertragen, umbedingt abjulchnen Wit der Gin 
fährung der Erbidetsltener Te die Einführung bireliter 
Steuern in das Heicheltewerprogramm im feiner Teile prä- 
jwbisiert, Er bitte dalyer, Den Untrag ber beinen Boltsporteien 
abgulchnen. Aydy der preuklide Alnanzminiiter Arbr. u, Abein: 
baben äußerte lich im demleiben Sinn. Hm 28. wurde der 
Antrag der Vollsonrieien in manentlider Abirimmsung mit 
142 gegen 67 Stimmen bei drei Enthaltungen abgelchnt, 
hierauf die Flostengeiehmonelle gegen Die Eimmen Det Zujial 
demofraten unb der beiden Moltsparteien angenommen, — 
um 29. wurde bie zuwseite Lefung des Merinertots beenivigt. 

&tatonotarfeke für Yprit und Mat — Um 99, Wiärz 
Nand zur eriten Beratung der heiehentwurf über bie vorn 
läuftge Negelung bes Keidishaushnitsetals und des Hanse 
balts der Schungebiete jür die Monate April und Mai 1906. 
Danaı fell die Aortführung Dee Hausbalte in bieten beiben 
Moraten auf der Orundlage des Erato jür 1906 mit je einem 
Jwöiftel der orbenikiien und anbererbentlhen Ansnaben 
erfolgen. jherner fteht Dies Rotnelch die Husgabe einer um 
keite von 200 Will # und Die Musgabe von Grat 
anwellungen bie zur Höhe von 350 Mil. „4 von Zimats 
kefrenär Arche. . Stengel ioradı Die Hoffnung ae, dah eo 
aelingen möge, innerhaib der folgenden beiben Monate nicht 
blok den Neidishanshaltsetat, Sondern auch die damit zu 
fammenhängennen Struergelchentwürte im einem befriedigen: 
ben Abichluk zu bringen, Der somervarive Schr. w. Hide 
hofen beantragte Die Hbermerlun des Motrtals an Die 
Bndgetlontmtiton, Da er juh Daomnh bot Dem vorährinen 
unterideidet, dal er nad) eine Anzahl YHuogaben gritatien 
will, die vom Samie noch micht it sweiter Bring bewilligt 
und atmdı mod nicht einmal in ber Budaettommillion ber 
raten find, iliehlih au beshalb, weil die Anleihemittel in 
Uniprud genommen werden. Dr. WüllerrZagan von der 
Feeijinnigen Gollspartei ihloh fi den Ausführungen und 
dem Antrag des Worredners a, und bas aus beichloh 
dengrmäh und verwies Das Totelatuciek an die Bubaet- 
fommillior Hm 30. wurben die Wiatsrotgeiche nad Den 
Rommtlionsanträgen in zweiter, am 31, it dritter Vehung 
ängenommsen, 

Keitistolomnialamt. — Dr. Spahe vom sentrum be 
richtete am 29, Wär; als Heferent der Budgertommiliion, 
lentere habe fi von Der Rotwendigteit der vorgeichlagenen 
Ungeltaltung des Holonialamts midit Überzeugen tönnen 
und beihalb aealaubt, bas zur Vertretung ber Aolonial- 
abteilung ein Unteritantsiefresär gendge, Er empfehle die 
Anmahme des Antrags ber Rommiifiom, bie den int [owie 
ben Staatsjetretärpoften abgelehnt hat, Seichsfanzier Fürlt 
v. Bülow werficherte hieran, Die gegenwärtige Orgakifation 
unlerer Rolonialoerwaltung fei durdianno unzulängtid, Dem 
Staatsfelretär bes Musmwärtigen merbe, folange bie Aoloniak 
verwaltung in ingendeiner from im Verband des Us 
wärtigen Mrmteg bleibe, bei dem Umlang und Der Bedeutung, 
die Die auswärtigen wie bie Stoloninlgeldräfte angenommen 
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baden, eine Meihäftsiaft sigermutet, ber au, ein arbeit, 
fräftiner Mann mit guten Serven nicht mehr gewadhlen jei, 
Stontsiefretät ©. Richthoien, dein Urbeitsfreudigtelt umd 
Geschäftsterminds ja anı im Meldystan fFtets “inerlennung 
gefunden habe, Sei unter ber Bürde awiammengebrocdhen. 
Die Untlaftung des Muswärtigen Amts fei die Morsusfehung 
für die Führung einer rationellen Holonialpolitit und fir 
die allgemein als Notwendigteit amerkanıte Meform auf dem 
ganzen ebiet ber Stolanieloermaltung. Unndtige Bejorgnis 
kei, als ob durd bie Postrennung der Kolonialvermaltung 
vom Auswärtigen Meat die Einheitlickeit der auswärtigen 
Politit irpendwie berührt werden tönnte. Salfch fei amd die 
Behauptung, def wegen bes Stastsfetretäre des Anlorial- 
amte eine Beichstanziertriiis ausgebrochen hei ober ausbresien 
werde, Der Mationalliberale Ballermann bearündete einen 
Antrag auf Wienerheritellung der Renierumgsporinge, Webel 
ertlärte fich gegen ein Rolonialamt, nicht fewohl wegen der 
stoften als wegen der politiichen Gefahr, die Damit verbumben 
fei. Mit dem stolonialamt werde man Fehr zalcı am einer 
Ktolonmiarınee, eier gröheren Auslanbeilotte und zu enormen 
DViehrausgaben tommen. Ym 20, wiroerhulte das Hats die 
tags quvor wegen Beidhluhuntähigteit bes Meidstags (mit 
einer Stimmen ergchnisios verlaufene mamensliche Abltim- 
mung über die Anträge Ballermann und ©. Rormann auf 
Ueverheritellung ber Woriape, d. b. auf Bemwälligung des 
von der Budgerfommilion abgelchnien Stantsfefretärs Hir 
ein beiomderes Meihslolonialamt. Für die Forderung des 
Eiatsentwuris tlmmten 127, Dagegen 130; 12 Mitglieder 
entbäelten jich der Abhtımmung. 


Mititäretat. — Aum erften Tirel, Gelpalt des Ariege- 
minsfters für das preuhtide Rontingent, lag am 30. Utärz 
eine Kelolution Dr. Vriliter (Meiningen »Baner vor, den Keihe 
fanıler zu erfuchen, im nid am die vom Kelhstan burd 
Belchluk vom 21. März 1005 geforderte und daher Baldägit 
ansubahnende Reiorm des Heide Mititärierafgefenbuche im 
Interefie des Hermes und einer enerntichen Wetämphung der 
Soldatenmikhandlungen zu veramlalien, bafı auch die Bu 
Mimmsngen über das Beidymerbereht ber Eolöniten einer 
neuerlichen gründtihen Hewilton Im Sinne eimer Grteldhte 
rung Der Beichmerben gegen bie mikbräuhliche Unwendung 
der Dienitgemwalt untergogen werben. Dr. Spahın vom Jen 
truim mahım das ort, um im Hırldluh as Die betannte er 
Närung des Striegamimiiters die Duellirage zu behandeln. 
Arieneminiiter v, (Pine erflärte darauf, nad ber kaiserlichen 
Berorönung vom 1. Januar 1897 fei jener Difigier ven 
phliditer, Kih im Ehrenamnelenenbeiten an den Ohrennat zu 
wenden. Duelle aus Heinen Yerranlallungen haben feitdern 
solltommen aufgchürt, ebenio die AJweitänpte wegen freue 
haiter, leidurteriger Beleidigung. Geitbem Diele Verordnung 
zu Mect beitcht, Teien Duelle zwilhen Citstenen mur ned; 
derart vereint, Dak hier von einem Direllummelen midt 
mehr geiprodyen werden könne. Huch bie Eniferliche Beitim 
ig, wonad es verboten il, onen Difisiersalpiranten nadı 
heiner perföntsdien Stellung zum Duell zı Fragen, fel nodı 
An Arait. Ermtritiic wies der Vlmilter nad, dah es din 
lid der Eoldemmmishandlungen beiler gemorden ie. 
Selbit Bebei ertannte an, dak der Hriegsmeimiter beitrebt fel, 
die Wirhbamdkungen in der Armee auojiurotten. (Er zmeifle 
audı md am dem guten Willen der oberiten Exreile, Ar 
einer geianden Zonalreiorm fer fein Mlintiter fo beteiligt wie 
der Mringsnimiiten Die eingangs erwähnte Meiolutlon 
Müller dheiningen; Payer geangte am 31. Viärz zur Annahme 


Aürite Rülom Mitglied des preuhlihen Herren: 
bauies. — Der Heihtangler Fürkt vo. Bülom wurbe Dund 
töntigiitien Erik vom 28. März auf ikrund Der eritmaligen 
Prüfentation des Geichledits berer v. Billom in das preukildie 
Serrenhaus berufen. 


Die Einigung auf Der Marotlolonferen; — Ju 
Wigeciras ut Im der Zinung vom #1, Diärs das Wert ber 
Maroftotonfereng tatlächlıch, wenn audı nodı micht Der Form 
nad, beendet morven, Dir Yerteilumg der Pollgei It babirt 
arregelt, dafj Tetuan und Brih (Yarafıı) Ipanikde Initrut 
toren (Offisiere und Unteroffinere) der jcherifiichen Bolkyei 
erhalten, Zanger und Galoblama (Dar el Beda) Ipanikhe 
und fsaröiiche und Die übrigen Häfen Mabat, Mafapan, 
Eatl und Mogader) nur franzüniiie We Jeitbauer für bas 
in der Polizeifrage aetroftene Einvernehmen find Hin! Jahre, 
som Tage ber Natififation am, Feitarient worden. Im ber 
Banfirage verzichtet rantveich auf dns Worzugsredht am ber 
Bart nenen Aberlailung vum wet weiteren Atellen, fo beh 
auf frrantreic; drei Mnteile und auf die Übrigen Länder je 
ein Anteil fommt. Die Yant wird vier Zenloren haben, die 
dur bie Banf von England, die Bart von rantreid, die 
Deutichhe Meidiobant und die Banl von Spanien bezeichner 
werden. jür die tommiilion zur Abschäung der Zollwertt 
it eim Vertreter der framgüfiihen Anleihegempe von 1004 
zugelaffen, beiten Mandet mit Der Nütjadlang der Anleihe 
erlidt. Im dem Homitee für das Jloltiwelen, das mat Der 
Sreranfiihht des tollpienites Betraut et, erhält die Anleiye 
arupie von 1004 digenen feinen Platz; Diele» Stomitce Teht 
Tide mar en je een Wertreter Des Sultans, des Diploma 
tiidren Storps im Tanger und ber Etnatsbant zufammen. 
4 it gelungen, aus Diefer wichtigen und enfluhreichen Be 
börbe jeden Sondereiniluß jernguhalten, Bezüglich ber Neye 
lang öffentlicher Srdeiten und deren Verbingung wurde Det 
allgemeine Brundlah des Submillionswerfahrens feitmelent; 
dest it mild Mitlicht auf vorbandene Mrügedenzfälle das 
Hecht bes Drutichen Keidyes, in Darotto ein Nabel zu landen, 
im borsus anerlarınt worben, 


Der Sfterreidyifhe Neiisrat und ber frainifde 
Bandtag. — Im Ölterreichiichen Reichsrat dat die über 
rafcdenie Einberufung bes Straiter Yandings und bie bier 
durch bedingte Bertanung des Kbgeorönetenhanies tebhattes 
Aufichen erregt Es solrd erflärt, Dank hiefe Mafmahmem ber 
Regierung zweifellos mit Dem Ergebnis der Wbltimmung 
über den Dringlidteitsantrag der alldenifcdhen Gruppen be 
zügfich der Sonderitellung Gnligiens in engitem Jufammen 
bang ftehen. Die Regierung malte befürditen, daR mudı Im 
Wahlteformausiduk bei der nenenwärtig heriichenden Stimm 
mung wnlebfame Uberroidwngen nicht ausgeichlölfen Ielen, 
und fie dielt es dober fir angejeigt, fomobl die Einen 
des Wbgeorönetenhanfes als aut die Werhandlungen Des 
Wahlreformansidufies vorzeitig zu Filtieren. Das Abgeord 
netenhaus bat fidy vom 30. März auf den 24. Hpeil vertant 
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Schweiz: Gebirgsartiiierie, 
Hanbelsverträge, — Der eibgendlfi 
iche Ständerat ernehnsigte am 26, Wärs 
in Übereinitinmmung mit dem National 
rat die Borlagem über die enorgani- 
Tetlon der Kebirmsartitierie und bie Yheu- 
beroaffmung berieben mit einem Stnupp= 
feben 7,0 MNodreüdioufigeihüg. Am 
29. gerrehmigte ber Ratiomalrat, am 30 
der Ständerat den Hanbelsvertran der 
Schueiz mit Dlterreich-Ungern und das 
Hnmbelsproolforium mut reantreih. j 

Der franzöfiiche Bergarbeiter- | 

tongrek in Lens — Der framüö- 
Hide Bergarbeitertongrek irmmt am 
29, März unter dem Borlih des Demur- 
tierten Basly im der Malrte au Den; 
aujammen. Basin wrrlünbete bas Er 
gebnis der allgemeimen Abitimmung 
der Bergarbeiter in den Achlembeten 
von Unzin, du Rord und- Pasde 
Galsis, Damadı hatten jidy 32520 Nir 
dem Uusitand und 18074 für bie Hort 
fefung der Mrbeit ausgeipredien, Der 
Kongreß beidyloh, Fir dem Uillen der 
Vichrheit zu flgen und eine neue Be 
foreang mut der Grubenmeleilidhaft zu 
verlangen, 


Zufammenftoß dreier Güter- 
jüge in Seelje bei Hannover. 


uf dem Bahnhof Seele der Eilem- 
bahnjtrede Hannooer+ Ybunftorf 
ftich am 29. März kurz nad) 11 he 
abends ber = en Dee 
Eiigütergug Ar, T . 
fahrt er den Infolge Nadyläfligteit 
beim Wusheen vom Wagen In der 
Richtung auf das Hauptgleis anftatt 
In der Achtung auf das Nebenigleis 
vorgezonenen Güterzug Ar. 7115_umb 
warf beilen Lotomoriwe zur Seite. 
Infolge des beftinen MAnrpvalls emt- 
gleilten bie Lolomotive bes Ellgüter 
s und die nachfolgenden ent. 
1 die Zrlimmer des eben entgleilten 
Juges fuhr nam mod mit voller be» 
idwindigfeit der von Dainholz tommende Gilterzug Ir. 6416, 
Bei dem Jufammenftok fanden den Tod der ug 
führer Wenig vom Eilgüterzug GI aus Hannover und 
ein mit Iebenden Frilchen aus Liredht Fabrender Vallapier. 
Verlekungen trugen ein Hilfobremjer und zwei Yolor 
motivenbelger davon, Der Vtaterialihaden war bedeutend, 
Beide Hauptgleife der umgemeln vertebrsreichen Strede 
waren gejperrt; das füblide wurde am 0. März gegen 
10 hr morgens wieder frei, jo dak der eingleifige Berrieh 
aufgenommen werden fonnte. Die Züge diejfer Strede 
imuhten fiber IBeruen-Halte und Sameln-töhne umgeleitet 
werben, sind erlitten Intolgedeilen jtarfe Berpätungern, 


Der Kaiferbefuh in Krefeld. 


D4 mädytin emporblühende niedercheinifde Grohftadt 
Krefeld hatte am 2. Mpril die freude, Sailer Wilhelm 
in ihren Mauern begrüken zu tönnen, der In Berlon das 
2. Weltfätiidee Sufarencegiment Re. 11, das bisher Im 
Daleldarf geitanden hat, in feine neue Garmijon meleitete, 
im rektie Striegernerrine und andere Vereme aus der 

mgebung waren mit Somnderzligen eingetroiien; «eine 
didyt gedrängte Wenfchernmerge Iielt die Zreltitrahe zu 
beiden Seiten bejeht; Storporatiomen und Sdyilen bil 
deten Spalier, 

In dee Mlitagsltunde Nindeten ee die Un» 
tunft den Taljerliden Sonderzugs an, Halter Wilhelm, 
der bie Uniform des rn renagemeng Serge — 
haste, ritt im Galopp zu dem auf einer YWiefe aufgejtell- 
ten Hufarenweginent Ir. 11, bejfen 1. Estadron Parade» 
uniform teup, während die übrigen Estadromen feldmarldi 
Ben 3 ausgerüftet waren. Der Mailer rwitt dbe yront ab 
und te Mh, oefolgt von einem Veibgendarm mit ber 
Halferfiandarte, an dle Epitge bes Regiments, wm es durch 
die etwa 5 kın lange Sieftitrahe durd) die Nrdinger- und 
Mbeinftrahe in die Stadt zu führen. 

Un der Ede des Oftwalls und der Stheinitrahe, wo zu 
beiden Zeiten Tribünen erridstet waren, begrüfjte der Ober 
präfident der Rhelnproving Dr. Frhr. o. SchorlemenLZiejer 
den Monarchen, worauf die Tochter des Oberbürgermeilters 
Dr. Dehler ein Willlommengedidst jerad und dem Staifer 
einen Blumenstrauß überreidyte. Aunmehr hielt Oberbürger- 
meikter Dr. Oehler eine Unfprache, in der er an ben am 
0. Juni 1902 erfolgten Beluh) des Raifers erinnerte, ber 
damals in Yusfi ejtellt hatte, dak Arefeld Garnifon er 

Ltem follte, Der Nedner gedachte der nodı an demfelben 

erfolgten Benadhridtigung von der Verlegung des 
Dühleldorler gg rg nadı Rreleld und der freude 
der Bevöllerung fiber diefe Stunde. Dr. Oxlier brachte den 
tehhajteiten Dank der Stadt zum Ausbrud dafür, daf der 
Katjer felbft das willtommen geheißene Regiment eingeführt 
habe zn mit eiem Hod auf dielen. 

Sailer Im ermwiderte mit elmem berjlidhen Danten- 
wort für den Ihönen Willlommen und für ben großartigen 
Empfang, den die Stadt dem Regiment bereitet babe. 
Wenn diefes mad einem Äreldzuge, mit Lorbeeren und 
Trophäen gelchnüdt eingezogen wäre, hätte #s Schöner 
nicht empfangen werden tönnen. Der Stadt Strejeld habe 
er am beutigen Tage fein Wort gehalten; der Stadt habe er 
een nebradyt und den er Bamen i Tänger. 

jeberbolte ftürmifdye Hodyrufe begleiteten die Schlub- 
worte der Taljerlidien Rede, die an eine liebenswärbige 
Auherung des Monarchen antwpften, weldje er 1902 den 
Ehrenjungfrauen Arefelds Sogenkhr an jatte, Unter 
begeifterten Zurufen der Bevölferung ritt der er jobonn 
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Mluftrirte Zeitung. 


Zujammenjto dreier Güterzüge auf dem Bahnhof in Seelze bei Hannover. 
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Nah einer photogeapulfden Rufname vom Melerbirts, 


an ber 4 des Heniments zum AFrleveichsplah, wo ein Chor 
von 1400 Scmllindern unter Beitung des filbireltors 
Müller-Reuther „Erreubde, [böner Hötterfunten” und „rrikh 
auf, AKameraden, aufe Pferd, aufs Pierd" fang. Der 
Ralfer dantte anis freumdlichite umd riet zur Staleme, 
wo die Übergabe der Gebäude dur den Oberbürger 
meifter Dr. Oebler erfolgte, Darauf nahm der Momardı 
Gelegenheit, den im großen Majernenhofe aufgeitellten 
deutichen Rettungsmannjhaften von Gourriöres die für 
He beitimmten Ordensauszwichtwungen zu überreidyen, die er 
nad einer Unfpradye einenbändig an die Detorierten ver- 
teilte. Slerauf eh Iich der Monacd) won dem Bergmeilter 
Engel einen ausfübeliden Bericht über die Bornänge in 
Gourriöres erjtatten. Bergwerlsdireltor Meger überreichte 
die in Eourriireo verwandten YUpparate und erläuterte ihre 
Ronltwuttion, 

Dom Offisierstafino der neuen Hularentaberne, wo der 
Haifer bie aus dem Staatsminifter Generalleutnant Ber 
ram Generalmajor Smeding und Oberjt Wehterberg 

Itehende niederländiicdre Ubordnung empjangen hatte, 
begab er z zum Etadtibenter, wo ber Karl» Bühelm- 
Bund, eine Bereinigung der Bejanguereine Strefelds, mel 
Lieder zum Vortrag bradyte, worauf Mofers Luftfpiel 
Das Etijtungsfell" in Siene ging. Die Hirchen, bie 
Sffensti n und die VBrivatgebäude warem illumäiniert, als 
der Roller abends unter ageilrcien Huldigungen der 
Beoölferung die Stadt verlich, 


Eine gefährlide Ballonfahrt. 


m Morgen des 25. März erfdhlenen Im Dorte Anaryd 

bei Starlsfrona in Schweben zwei fehr abgeriljen ans- 
kehende beutfce Soldaten, die barfuk chend bei den Br- 
wohnern den Gindrwf von Dejerteuren madjten und zur 
nächft nicht [ehr freundlich amgelehen wurden, Bald ftelite 
es fi) aber heraus, dak die beiden Luftichliler waren. 
Der deutiche Sonjul in Starlstrona nahm fic der Beute 
an, jtärtte jie mit Epeije und Eranf, ergänzte ihre Alei- 
dung und expedierte jie alsdann nad) Berlin zurikt. 

Der Wefreite Börgen und der Auftihifer Plep der 1. Rom- 
pagnie des preukikchen Luftichifferbataillons hatten am 
24. März 12 ihr mittags von der Staferne in der Jung- 
feentelde bei Berlin aus ihre Führerfabrt bei nad, Norden 


u Winditeömumg angetreten. Es herridite an dem 
Fe wg bewegte Yuft bei fajt volllommen bewölltem 
mel, 


olange bei joldyer a Velaflen ein Ballon unter 
den Wolfen bkelbt, haben feine Infaflen Iteto die Drien» 
tierung auf dee Erde und können, falls [ie Geldwolndig- 
feit deo Buftfchiifes, Höhe desselben und Entfernung von 
der Rüfte richtig gegeneinander abwägen, jederzeit landen 
und es [o ei ten, dahj fie bis unmittelbar an die Rülte 
berantommen. «Ein neuwdlles Berftändnis vom Ballon» 
fahren mehört natürlich day, fonit kann es den Rorb- 
injajfen jo gehen, wie im Sommer 1905 dem Ingenieur 
gi el un Times Begleiter Dollmer, die gelegentlich, einer 
uflahrt vom Rreleld aus bei der Landung In die Rord« 
fee nerieten umb ertcanfen. 
mbers wird die Gadıe, wer der Ballon über die 
Molten jteigt. Hier farın ganz andere Windfträömung — 
melft weit [tärterer Wind — herridyen, und die Drien- 


Diefes Vertabren wird aber feltener angewendet, weshalb 
widyts anderes übrig bleibt, als von Zeit zu Seht durdy 
die Molten zu jtoßen umb bie age bes Ballons zur 
Erde feitzuftellen.. Wenn die Rüfte in der Nähe gt, 
muh der Luftiälffer fofort wiedergeben, da eine Sandın 

im e mit # Berderben vertnäpfe lit, Um 

wenn Schiffe in der Nähe find, können fie Taum Rettung 
bringen, weil der Ballon meift mit ‚weit gröherer Me. 
(Setmbigteit fliegt und bald in den Wellen veridwindet. 

i einer Ballonfahrt der franzöfiigen Darinehafticäfier 
ertwant vor elninen Jahren der Scilfsleutnant Baudric 
bei Zagontron aelegentikh einer Tyrelfaher, obgleld, ein 
a 4 ler uftrag hatte, ilym beiber Kandumg zu helfen. 

je num erjorbderlid), bei einer fahrt von Berlin 
aus mit anfänglid, nördlider Richtung über den Molten 
je nadı der Windgeldymindigteit eine bis wel Stunden nach 
dem Yufltien zur Eroe a mehen und Kldh au orientieren. 
Dies werden bie beiden Yuftjdyiffer and) wohl getan baben. 
Die Orientierung nad längerem Berweilen über den Wollen 
ist aber Sehr jcymierig und von den im Starteniefen wenig 
gelibten Mannihaften kaum zu erwarten. Die Leute haben 
die Hüfte mod) fern menlaudt, und als Nie dann genen 
Abend zur Bandung Ihritten, fahen fie an Ihrem Schreden, 
dafı fie fich über dem Meere befanden, Rad) den Ber 
öffentlichungen des Weronantischen Dbfkervatoriums in 
Lindenberg hereichte an dem fraglichen Tage in mittleren 
Öben eine Windgekhuindiateit vom etwa 40 km in der 
nnde, und die Midytung ing von Berlin auf bas Half 
zu, das bemmad) in etwa vier Stunden erweicht werben 
mußte. Die Lnftidiffer hätten alfo unbedingt jpätejtens 
gegen vier Uhr landen müllen, während fie in Wirttid- 
teit erft ange nad diefer Jeit Jüd day entidlollen haben, 
Ein fhuerer, nidt enljdmldbarer Fehler, der üben ge 
nügend Todesangit neloftet bat. 

Der Ballon „Ibis* tam auf die Mafferflädye herunter, 
und mun muhte altmählid; der ganze Baltalt, Schlepptau, 
SHaltelelnen ufw,, aus dem Rorbe gewweien werden, um 
diefen über Walfer zu halten. Die Midtung ging gemam 
auf den Bottniihen Dieerbirien zu, umd eime Inmge Behr 
ftand no; bevor, Es half daher nidyts; der Korb mmukte 
bald danaıt glauben. Die Leute jtiegen in den Ring und 
dmittere die diden Deinen, an denen die Sondel beieitint 
ft, bie auf zwei ab und warfen fie in das Meer, Dann 
wurden auch die leiten Stride getappt, und ber Rorb 
ftürgte Ins Meer. urdy dlele große Erlelditerung er 
bob fich der Ballon wieder bis auf feine uriorünglice 
Höhe, ging aber dann bald wieder herunter, und mod, 
immer war fein Band in Siht — Wajler, nidto als 
Waller! In ihrer Berzweiilung zogen die beiden die 
Stiefel, Strümpfe, Unterbeintlelder aus und als Lehtes 
opferten fie Koppel und Inftrumente, Ihre Ausdauer 
wurde belohnt. Sie hörten im diehem Voment der höcjlten 
Gefahr Bundegebell, zogen die Bentilteine Ktmell umd 
famen auf die Aromen der Bäume Ierunter, Sie waren 
gerettet! Es war ein Uhr nadıts gewejer. In der ftän- 
digen Gefahr, von den len verichlun zu werben, 
batten [be eimen fait neunktümdigen Kampf um ibyr Deben 
geführt, aus dem fie Fienreich hervorgenangen waren. 

€o jind in der Prejle vielfarh Beunrubhigungen auf 
| nad) demen man annehmen könnte, jolcde Bor- 
ommmilie meühten Jid, won Seit au Zeit erelgnen. Dem 
ift nicht fo. Wenn die allgemeine Initruftion bei Syahrten 
in nördlicdyer Michtun, befolgt wird, jind jolde be des 
fälle ausnefdylolen. Allerdings wäre eo wohl vorjäctiger, 
Mannidraften, denen die gute Orientierungsgabe mangelt, 
nicht ohme Dffiziere ontichten zu lafjen. 
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Dom Kaiferbefuch in Arefelb: Der Haifer, das 2 Weltjäli 
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Aunstdeilage zur „Zunfteheren Zeitung“ Nr. 3275, 5. April 1906. 
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Chemnigeaahlite Arltalt vom 9. I. Weber, Yeinma 


4. (Motiv bei Bad Tölz.) 
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Die Gräfinnen Gamma und Goedela. 


Bismard- Entel. 


m 1. Morll waren eimumdneunzig Sabre verflofjen, 
feit In Schönbaujen In der Altmart der Mann geboren 
werde, der dazı berufen war, Deutichlands Schnen at 
erfüllen, © zu einen und lm einen Stasjer zu geben: Otto 
ürjt v. Bismard. Bor nahezu act Jahren wurde er z1 
einen Bätern verfammelt. Obwohl der Tod in der fürft- 
lichen Tameilie jeitdem noch weitere tel [mer ylädye Büden 
geriffen hat, jo blüht doc; eine mnntere Enkelfchar enpe 
de wir heute unferen Lejerm im Bilde vorführen. 
Dem ;Yäriten Otto v. Btismard [Aentte feine Semahlın 
Johanna, geborene v ‚ drei Slinder: Marie, 
Mrbert und Ailhelm, © auılt 
1848 in Schönhaufen, wo 
mit Auno Gtaien ı 
Riedl. Sie It VW 
98. November 18701, 
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eier Ditto fneboren am 
Chriftion (geboren am 16. Augquit 





Gräfin Deme 


Deyember 1882, ©le 





1881) und Helnric (geboren a 
find im der folgenden Iufammenitellung miht mit ent- 
halten, weil biefe jich auf die Teäger drea Namens Bis 
mare beidyräntt. 2 

Die beiden Sähme des Fürjten Otto v. Bismard jind 
feider möcht mehr am Leben; wie zu früb für die Ihyrig 
viel zu früh ad) für das deutiche Bolt find fie abgerufen 
worden. Der ältere von beiden, auf ben beim Tode des 
Daters die Aırjtenwürde überging, Mt am IR September 
1904 in igriedrichsruh weridleden. Er war am 38. De 

mber 1840 in Berlin geboren; am 21. Juni 1802 ver» 
mählte er fi Im Wien mit Diarguerite Gräfin Honos 

eboren am 20. September 1871 in jyiume). Solange 
der erjte Meldhstangler in frriedricdyerub lebte, hatte das 
junge Paar feinen Außerjt behaglidien, werm and nicht 
modernen Wohnfiz in dem alten Stammihlos von Schön« 
janfen. Hier wurden ihre andy die erjten Ainder geboren, 
de beiden Töchter, die das erfte Bild zukammen zeigt: 
Iihend Gräfin Hanna (geboren am 22, NRovenber 1898), 












Fürlt Kite 


Die Stinder des Frürften Herbert o. Bismard 























Braf Nilodaus, 


Die Slinder des Grafen Milbelm u. Bismart 


Bismard-Entel 



























nt ihre Ste 
\. Ihnen folgten drei Söhne: Dtto (geboten am 4 
September 1897 ebenfalls in Schönhaulen). Er dit 




















felt dem Tode feines Vaters der Träger der Fürjtenmärbe 
unb als dritter Fi v art Fidellommihbert auf 
Hnarıenbet und Sert auf önbnulen; zur Herrihaft 





au rriedrichenuh, das 
T erlt zu dbiefem Dot hejih Dayzık 





tuwarjenbet gehört 





























Fürkt Otto o, Wien 
erworben bat. Auherdem Ijt er Beliner bes Aittergutes 
Reinield Im pommerihen Areife Nummel a, dea cher 
1als Buttfamerfhen Belihtum eo Wi der Mrliritim 
tohemma v. Bi rd: Der alte Fürit bat es teltamentarifch 
em erlten Bier id Najorat (Ecdönbaufen- Schwarze 
ei) bin Ent 
T ige Kärkt Ort aber nicht der erite alelde 
samine Gntel des nrohen Stanılers; fein Vetter Graf Rifes 


Nierteljahre zuvorgelommen, 














ı der Geburt Dr6 


mes auch in der alteren 
dah Gral Herbert 
titslung Der Brejie 
cptember veröffenti 


Trohbem war die Ireudige Teilnahme ar 
erden e 
Sanles jo 9ı 
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! Die Ireumdlichen Beglüdwünfhungen, durch DR 
jur ( t meines Schnes erfreut worden bin, find jo 
yeworden, dak Ich m er Stande jehe, ben = 








ante rien, rertzeitig Ö f 
er, die Bermidttkung DeX 
1 Allen, die bei. biejem 


Hansen Bismard unter 


Vteriuch, fie 





1 einzelnen zu 
wiühren. 4 erlaube mir da 
Brelle in Unipruub u nehmen, u 
Unlah ihre Wohlwollen für den 






















meiner Koreile zum Ausdrud gebracht haben, die 
meines herzliditen für ihe llebensmürbiges 
denten aussufpee Riomard-Chönhaufen." 






Dem erjten Sohne nt noch zwei weitere 
Gottiried (geboren am 29, März 1901 in B 
Albrecht (geboren am 6, Jull 1908 in Rus 
Huf ihmen bat des Grofeaters Huge nicht mehr 0 




















Ein Menzel: Bild aus früherer 


















Zdyom [heben Aalyre vor dem älteren 

für Der jüngere ber Weisen Söhne des Alı 

(6raf YRilhelm, der am 1. Hunuit 1892 in Arrantiurt a. W 
geboren war, Gr füh am 6. uhr IHR jew hm 
helm, tbille u, Wenn boren am 27, ehrmaxr 1864 in 
Berlin), ettie er der einzigen Echweiter here t x 
Malvine, od« eier fie im Frinen herrlichen 1 
u menmen ı Kalle”, dir 1, 1a Re 





in Berlin tobt, IScal Wild 
mählıuna zu Kandemi 
worden. Gier mund 
boren, met Töchter 
1846) und Kim 
Dielen be 
1892 Gräfin 
rt war Ohm 


tun vo 
Hanı 








im 
Iale als dritte 
rotlee; ile 
Ibilhjeln 





ort it Dannaner 
1881 Megieruna 











pratident aewworden al au ferhs Zahme Inter Ti 

nalım er © Olwerprijidim der Brovinz Ditperuhen mt 
dent Yolmlik in Münigsbern. Ser aing De lichen 
Firpanro hebmliche Home im Wrtilluna: am Mai 
18165 wuröe Ihm ein Zoln nehoren, Oval det 


om fiimt 





erite Entel diries Namens, als 
den Stolien amen trugen, 
dige Eailnahıne an diejen @ 
dem Barjiner Z rben dre 
ir lenr N IITeTı anibeiwe hrt. Da 
« Ubelm an ben Geo 
1 aratulierte dief Aaijer und bot jeime 
an {der rinzige derartige fall, der uno be 
s workte Zelenramm ıkt nom alten Kanzler 
Din er darin den Inhalt dee fatjerliden 
je mitteilt. Das dritte enibält den Glüdwounich des 
ero jelbit, Daran [chlieht lich die faht endlole Reihe 











nnden waren. 
war jchr groß n 
de von lid 
irite Darunter it 
sun ne 

















Arledrid 




















vr Gbehwünide ans den Jtvelen des hohen Wels, aus 
den M leidh, 


der Provinz Ditprenken, aus Wreufien, aus 
ans Dem Ausland und endlich aus den weiten 
unmwanbdbelbar wien Blamantibemeinde, Der 
jährige Braf, Mo Erbe feines art ID, Mai 101 in Barıin 
verliorbenen Batero, tft im „Wbothaikhen Genraologiicden Hofr 
falender" bereite als Fldeifommuliherr anf Barzin und Erb» 
oberjägermeliter Im Berzogtun Pommern verzeichnet 






Zeit: alte, auf Taube jtofend. 














Orieme ı Belin Ber A Ibandlın n Ernlt Zseslein in Brom 








tisher hat Gottes rd die anmie Schar ber treu 
Biommard-Entel durch alle Fäbrmiie geleitet; unter r 
Dbipt ihrer Mütter wachlen die fünf fhried he . 
e wirt simer jur deren Zrreube md 13 

heran, Möge ihmen andı ferner el gätlges Breidikt iv 
idieden jein „Pr 



















riher und 


.. RER . " . 
Ein Menzel-Bild aus früherer Zeit. 
Fralte, auf FZaube jtoenb, 

Ofis im vorigen Fahre In der Berliner Nationalgalerie 

U Ni" srone Arena) 


rohe Insitellung WORAN. teat ımte 
\ jeit zweitund» 


















and Werten ad ei 

hd Eibild des Wlimeifters über: 
id Es Immdelte jüh um eins jener Krüh 
ilder Wien zt am ach het 18 v Rule 

einen nl ert 

y ler as 8 „sabıre 

uriorünglid beitimmt & Aunl r 

be it dad ° j nichts aus der 

N was er mid er für vollendet und on 

in tete amdı den Angeln a i 











als 
Bilde entgelten. 
en eÄhten Münltler find nicht das Bild und feln fpdteres 
jonderm die Zätigteit des Malens und die dabei 
ne Sıdaflensireude das beitimmende Vloment. 

Bunber ( wenn das Scheibenbilb eine Malerei 
riten Manges geworben ill. A dem Diotio eines Kaub» 
nogrlitohes hat ep erwiejenermaken lange herum- 
Itwdtert, bo dafı er das Bild jorufjagen aus dem Stegreif 
malen Tonnte. Dans vein malerilde Broblem ilt genial 
infzeniert, infofern a frelte, ber auf die Taube jtökt, 
gegen das Lidzt, das ans dem MWollentor berworbricht, 
gemalt Ift und allo mit der geohen dbunteln Alügellülhouwette 
einen drämwemdb gewaltigen Einvuwt madt, während die 
angitvoll jlüdytende Taube aamı ins Licht gerkdt ift umd 
gewilermasen vom Licht abjorbiert wird. BDaber die 
pradytvoll dominierende Erjdeinung des falten, Ganz 


und einem bie 


miiel, Iie 


an; 






























In ÖL gemalt auf eine Schyiehiheibe im Jahre 1843, 


Achtig ift die Kharfe Wendung, die dem enticheidendben 
toh vorausgeht, zur Daritellung gebradyi,. mobei ber 
Stünjtler mid außer odıt lieh, dak der als Etemerruber 
fungserende Bogelldymang beim IWecdhlei der Flugriditung 
Iktı alt fer 
Intereflieren werben gewih tittige Angaben über das 
Schidfal des Bildes Wenzel malte eos 1843 in Yaner, 
wo er lic bei Bermandten zum Belnd, auibielt, als: be» 
Ihent für den dortigen Schlinenverein, Es ift auf eine 
ftarfe Holstafel von 1,, m Breite und 1,, m Höhe in 
einer vittuos abgeituften OÖltedinil gemalt. Seither hatte 
man nichto wieder von der Wialeret gehört. Sie frlltete 
ein nicht jehr ruhmmolles Dofein auf Dieten und Dadı- 
böden, 1 das Edyibenbild 1905 anfgelunden umitbe, 
jtellte es fir beraus, Das os jdion 1RB7 zweiielhaft ge« 
morben war, ob es wirtlid, vom Wtenzel herrührte, Dar 
mais wandte lid, der derzeitige Beliher, ein Lieanlner 
Yürger, an den Alinfiler mit einer Mırlrane, Wenzel 
animortete ihm am 19. Mal 1887: „In der Tat habe ich 
damals, anfangs der vierziger Jahre, au einem eitichiehen 
jenes Vereins, deifen geladener Ehrengalt Ich wiederkolt 
war, jenes von Ihnen geldyliverie Scheibenbild geitiftet, 
Elm Selnfudyt, dasielbe wieberzubelyen, veripüre ich nächt 
in mir, wünide gegenteils, dab jener Berein was mir 
auch mic mehr erimnerlich redyt viele qute Sxchlihen 
unter de inen geyällt, dle das Opus in Rede mit 
recht olelen Stugeljmiren geichmüdt haben mögen! Dienzel." 
Indes waren auf das Greibenbild midt allsuniel 
Schüffe abgegeben worden, Die Spuren, die meilt im 
der Luft jakem, richteten wenig Schaden an, Sie find 
muerbings unfimexedyt befeitigt und übermalt worden, und 
09 grenzt fait an ein TBunber, daf; gerade diejes Bild zu 
ben beiterhaltenen Menzels zählen dari. Bor jedrlg Jabıren 
hatte Menzel männlich eine jeher haitbare Öltechnit, wälrrenb 
die dreihig Dabre jüngeren Ölbilder wegen ber Berweit- 
dumm von Miphalt micht jo tadellos fi erhalten haben. 
Dieles größte der werrigen noch im Brivatbelih beflnötichen 
Sihiider Wierzeis Üt gegenwärtig Eigentum der befanstten 
Berliner Aunithanblung rnit Jaesleinumd dürfte demmädit 
der in Bervollitändigung begrifienen Men wl-Sammlung ber 
Rationnlgalerie dauemd einverleibt werben. M. 
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Auf der Stala Santa zu Rom in der Faltenzet. Nach dem Peben gezeichnet von %. Bea 
































Die des Eprilef N I11,, das Tri t nian ta e dur PBaplt Eerpius TI. 845 im Loteranpalaf 
x r den Iaihrlich + Tantl Nolaltbltdern polls Hr ie Venende bezeichnet file als die Treppe 4 
en = ntarta FR » f > k uY n 4 7 q R " alt re h 
Scala Santa zu Rom in der Faftenzeit. < inctor ala Somta abgetwnnt. Die Walaft der Bontius Pllntus, auf der alle ber DER 
ta n ) ' Yatemınpalalı zb vor naıton f 5.0 Der omemite 
1 ber großen, unregelmähigen, hodnelegenen Piazza Wapit Nitodau I. errichtet, v ie päpftlidhe Da geflitiet wuerde, Unter Elemens xul. 
di Ean Giovanml, von bet mar weit hinans erde tapelle umd barg die foltbariten Retin er Helazftifen bededt, nd 
g den jüböftlidyen han bes Karlins umgichende Stam- ber! ent von der dDanpelme mi auf den Arten erflonmmen merbeit. 
mauer bie zu den Sabiner und Mlbanerbergen biiten fan, zu ähr binauffälrenden Ti ‚, uriprüngiid; an a en Löder im Holzbelan follen 
wenige Schritte von dem Rirfenbau des Laterans, ein Stelle als Mitteltreppe des weiter vorgerüdten f die das Blut von Ihrifti 
fertonmpiex, der früher auch basılid sit dem päpftlichen des Palaites dienend, it die bodwerehrte © netropft fein foll 















5 
Balaft und ber Kirhe wulammenhing, Grit b } 


Sg N di De Bat Tradition war fie im Sale . Ehre. von der Tabraus fabrein fan matt die Gläubägen, namenttic) 
bauten Gistus’ V, wurden Diefe Banlidpfeiten: die T 


ribüme Naiferin Helena aus Jerufalem nah Rom gebracht worden die fremden Pilger mb die Üblahfuchenden unser den. 
cr 
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des Landes, zählt gegenwärtig etwa fünfundbreikigtaufend Einmohner, 
unter denen Fidy ungefähr viertaujend Spanier, taujend nzofen, adıt» 
bunbert Deutfche und einige hundert Engländer befinden, YUuher Kindern, 
Schafen und Hübner, die In großen Diengen vegelmähle Woche für Ikod)e 
madı Gibraltar gehen, führt es Wolle, Hänte, Bantoffeln undähnliche Erzeug- 
mile fowie Wiais, Datteln und Bohnen aus. Die Produltionsteaft Marolftos 
It fehr bedeutend; fonit mürben wohl and die Hroftmädte Europas kaum 
ein Interejle daran haben, jüch jefte Bezichtungen zu Diefem Lande zu jichern. 

Während die Poftämter der genannten wier Staaten, ber haupt: 
fonfurrenten In dem Sande des „Huheriten Meitens“, vom dit beir 
einander Liegen, md yoar mitten im ber Stadt auf einem verfehrsreiden 
Plas, befinden fich die Hefandtichaltsgebäude außerhalb der Stadtimauern, 





Die beatichhe Geiandifchaft. 











Die foaniidhe Geiandbtihaft, 


abaefondert von dem jehr regen geicdyäftlichen etrlebe, das in Tanner 
berifcht, Eine Unsmahme bildet nie die Ipaniide Gefanbefdhaft, bie im 
einem engen, kaum vier Scyritte breiten Seitengähdyen liegt und für ben 
Fremder jdywer auffmdbar ift. Die deutjdye Gekanbtf ‚aus einem 
edit maurtidyen Zorbogen, an dem ein deutidier Brleffaiten prangt, und 
einem daranltoßenden, in europdilhem Erll gehaltenen Verwaltungs 
gebäude beitebend, erhebt fid) unmittelbar vor dem Stabttor und gejtattet 
einen Rusblid auf den era ge Darftplah von Zanger, wo fajt täglich 
Hatamanen aus dem Inneren Marollos mit ifien bes Sandes 
eintreffen. Die Gebäude der engliihen und der franzsliiden Belandt- 
Ichaft liegen weiter zurüd nad, dem thebirge zu Inmitten eimer echt 
Die franzbiliche Geanbichaft. tropiichen Begetasion, wie das auf Ihren Mbbildungen zu: jehen ft. 





vorgefhrlebenen erbeten, den mühjeligen Wufjtien auf den 
Siien unternebmen und Inbrünftig die Einfen tüljen kehen; 
es find achtundzwartzig an der ZJabl, aus weihem WRannor 
von Tyrus gejertigt. Beionders groh fit der Andrang in 
der fraltenzeit. Un dem Arreitagen welteifern, wie unlere 
Abbildung zeigt, die Tyeommen jedes Standes und Wlters, 
Dlänner und rauen, Gintleimijde und fremde bei der 
als hodverdienitlich amgeichenen Undadytsübung. Im der 
nod; ganz ähr altchrwürdines AUusjchen bewahrenden Cam 
pella Sancta Eancrorum mit Ihren von [chlanten Pieilern 
elranenen Gewölben, ben Sleeblattienktem, die mur ge 

mpftes Dicht einlajjen, den fünjundiünizie notifterenden, r 
gewundenen Säulden mit Spinbogengiebeln, die adıtumd« Tr vr WW. 
warning Beiligenbilder umrahmen, den irlübchriftlichen Mär« r PER: 
nprerbildriffen, bem Wofailbild des Hellands aus dem meunten y ., ir 
Jahrhundert ujm. wird danı während des ganyen Tapes 
bottesdienft achalten, 

Zum Hinabiteigen dient bie rechte der beiden Zeiten 
treppen. In der von Domenico Fontana 1575 enridteten 
Vorballe mit den Marmorgruppen „Ubriitus und Audas" und 
„Ehriftus vor Pilatuo* vertanfen die Pahlioniftenmörndıe, 
denen die Wullidt obliegt, allerlei Andenten umd Denotionz- 
artilel. Sie haben Im diefer Zeit jtarten Abjatj. RS 


Gejandtihaftsgebäude in Tanger. 


de Yugen der ganzen Welt find augenbiidlid, auf Algeriras 
geridytet, wo die gewicgteiten Diplomaten der europäir 
fen Brohmädyte bemüht find, ihren Ländern möglichht weit- 
bende Vorredite in Marollo zu fldvern. Seit vielen Jahren 
con haben England, Arrantreidı, Spanien, zuleht au) das 
eutäce Reich ihre Hand auf Diarolto gelegt und dort Durch 
Errichtung von Gefandtidantten und Boltämtern feiten run ne 
faht. Unfere Mbbildbumgen zeinen die Grfandrihaftsgebäude der 
vier konkurrierenden Mächte ın Tanger, der an ber mördlid» Die engliihe Befandifhalt. 
ten Spitie Hiritas gelegenen Hanptitadt des marollaniidien 


eides. Tartger, der wichtigfte Handels und Auofuhrplah Gejandfihaftsgebäude in Tanger, Photographien der Berliner Slluftrationsgeiellihaft. 

















Der Brumtfianl mit Den menen Hondgandlden and Dem JAamminer Tairlnıllak 
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Der reitaurierte Grohe San. 


Aus dem Nürnberger Rathausjaalgebäude, 
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Derreftaurierte Rathausjaalin Nürnberg. 


E verfnäpft mit der Meichichte der cheimalinen Treken 
Heicheftadt Amberg ilt dellen Rathaus, das, in jeinen 
älteften Beftandteilen aus dem vierjehnten Sahrhurdert 
ftammend, 1616 bis 1622 ausgebaut und vor zwei ahr- 
Onten durd; einen nroßjüninen, äuferit harmanlichen 
Heubau ermeitert worden ilt. Der Interelfantefte Bam des 
durch feine architeftomiiche Schönbeit wie durd) hervor 
tragende Efnlpturen und IRalereien ausnezeichneten her 
bäudelomplexes ift der In ber Witte des wierjehitten yer 
hunderts entitandene, im Erbgelchok gelemene Giroe © Saaı 
der nicht mur wegen der Eigenart jerner form und eine 
Terifchyem Uusitattung, jonderm amd) als Hafliider Auge 
weltbewegener eiaae Ereigniffe m den Schens- 
würdigleiten der Stadt gehört. Hier nahmen die deutichen 
ug und Aörtine wie fomitige Hürftlichleiten, jooft fie 
ürmberg weilten, die 
iin der Brvölte 
vung entgegen, bot ihnen 
der Mat, der feinen Beldy 
kun umd jene Macht nem 
zur Schau [tellte, peanl- 
volle Feite und Gaftereien. 
Hier wurden zu den Jeiten 
des Spelligen Römilchen 
Reihyes beuticher Nation ber 
deutungsnolle Weikhstane 
und fonftige politiide Ye 
kammlungen  abnehalten. 
Hier kamen zu ritterlichen 
Turnieren und fejtlidjteiten 
die Rotabilitdten der Neiche- 
ftadt zufammen, feierten die 
somehmen Watrizlerfamls 
tlen ihre mit grohem Pomp 
begangenen Shodhzeiten. Bier 
jpselte jüch aber and manch 
türmijch bemwente Zjene ab, 
dle drohende befahren und 
Rrlegsnöte Ieraufbefchue 
ven hattet. 

Yahehueaben im Laufe Bucr 
underte Der 
mehrmals in kinen @inzel- 
beiten renonlert worden war, 
wurde jeine allumlaliende 
Reftaurterumg exit jeht zur 
Zat. Unter der jadweritän« 
digen Peitung von Brof, 
Oenmermäler und Stunkt- 

er v. Selk, beide Im 

ger vollzog fich die 
eralte Wicberemenemung 
der jdjon jtarl verwitterten 

zeien und der übrigen 
Beltandtelle des Gaales, 
Ein fein abneitimmtes, dis 
Dret mit Wold durdiehtes 
Grau if der vorberrichende 
Gnundton. In folder Farbe 
vu die mädıtige, ger 
ladbede mit Dem 
fle abfeht zn hölzernen 
ms, die bule Bertäfe 
lung und die Sihbänte, die 
ringsum an den Bänden 
angebradyt find. IBährend 
die Dede dund) Die ihren 
Felde eingefünten Tupfer- 
etriebenten und vergolbdeten 
mamente eine wertvolle 
Bere! ng erfahren hat, 
en das Gefims adıt 
udhromkerie IBappen 
erer Rurfüriten. Die 
ee erhielt als 
bumte Zaub» md 
RR Ennelsfinu- 
zen und Ornamente, 

Die gröhten und inter 
ellantelten Desetopemaeee 
find die nad Albeedt Dür 
rers Entwürfen bergeitell- 
ten an der Rordfeite. Da 
dt NR der Telummphr 

alfer Maximilians I., —— Br 
von vielerlei Gejtal- 
ten geleitet, welche inm- 
bolifh die menidlihen Tur 
genden andeuten, auf einem 
rer Poren 9 Baar Pierben 
enen le Sera ik 
erfeheint, Darch die 
seele funjtvoll bemalte Eingangstür getrennt, zeint 
dd das Bild des „Biciferituh be. eines Wltans, auf 
Fi fieben Stadtmulitanten Inmitten einiger Auhörer 
ähre munteren Welfen ertönen Laflen. Den Schluß der jue«- 
fen dieler IWandfläde büdet die Borführung einer durd) 
allertei alle a Beiwert veranichaulidzten Gerichte 
fsene. Huch fonftine, oft draftilde Bilder, neben demen lateir 
nifche und beut che Sprliche an Ielen find, weißen auf dns im 
Saale amsgelibte Richteramt hin. uf einer ebernen, von 
gemalten Genie gehaltenen Tafel, die über einer 
inen, atıs re jich Aufammenjchender tijermen 
Tür prangt, gen 3 in gegen Leitern der Spruch: 
+ mamne ne it aim De eb 
m fol die tent mertiören bed 
BB, neiiir yes von zchn Rundfenftern unter 
Bene Peaeman fowle die [hmalere Seitenwand [ind 
derum von Malereien bededt, In allen fyenftermölbuns 
2 und ge: tauchen zwijcdyen Ornamenten, fyrüdyten und 
eb gen» en, von ertlärendem Latein befrönt, hödjt 
erde bil vi en auf. Drei von eifernen 
berabljängende Aronleudyter, in vollendet 
Kosne t Holftulphur dr einet, vermitteln neben eijernen 
andarmen bie eiettri| Beleuchtung, 


Iluftrirte Zeitung. 


Mehrere Stufen jülyren im ben ditlichen Zeil des 
Zaalbaus. Ymgeben von figlirlihen und ormmimentaleu 
Bandmalereien, treten hier die in Die beiden malttleren 
enjterpleilee nefünten polschrontierten Äteinermen Stulpr 
turen vlajtiid hervor, Sailer Yudamig IV. der Bayer auf 
dem Thron einerjeits, Nürmberg und Brabant, die einft 
dur gemeinjamen Sandel verbundenen Städte, durch 
zwei ideale Frauenaeltalten verfinmbildliche, anderleits, Bon 
ben vier Buhenfcheibenienitem leuchten die alasensalten 
Wappen Nürmbergs und einiger keiner Batriviergeidlcchter. 
Bor dem für Nürnberg Inpiiden „hörten Sicht man Die 
erit neuerdings von Vrof. v.Rümann in Münden geichnifene 
Darmorbilite des VBrinzMogenten Yuitpold von Banern. 
Hedts in der Ede des Bodiums Iteht der holzgelcdinitte 
und bemalte kaiferlidie Ziyronlellel; dtehem gegenüber ein 
hölgerner Löwe, In deilen Raden wort Möhren münden. 
Aus diefen ergok Fidy 1649 roter und weiher Wein vom 








Aukere Anfiht des rejtaurierten Rathausfaals in Nürnberg. 


Im Himtergrams bie anpegliederien neuen Aaibausamnbauten. 


Elpöielein herab auf das Volt, ats amlählkh des Abel 
täliihen Arriedenoidhluffeo ber pfalznvat und nadımaline 
Zdmwedentönig Aarl Guftao in Nürnberg ein lumuriöfee 
Treltmahl gab. Aum eritenmal nad keiner er 
hat Hdy dieler einzinaetige nal wieder ardiimer, als b 
Gelenenheit ber Enthällung Des Raifer- Wilhelm» Dentials* } 
eine Weihe deutidyer Hürjten mit dem Starferimar in der 
alten Reidysitadt zulammentraf. 

Mod einen töltlktien Schas beilkt das Nürnberger 
Ratbaus am dem im zweiten Stodmerk Tienenden, bewits 
vor mehreren Jahren renovierten Bruntjaal Der veidy 

etäjelten, von jupenels eijterhand mit Bildern ge 
Pam nörtten Dede und den prädytigen Timm und MWandr 
verfleidangen free fi in den vom Stunftmaler Prof. 
Wanderer ın Kürmberg geichafienen Wandgemälden neuer» 
liche Aunltwerte, Ui drei großen (hruppenbildem und 
zwei Eingelporträten eri&elnen Alt-Nämbergs En 
SHünftier und fonjtige hervorragende Männer. Eine ger 
treue Nachbildung des weitbelannten Zafelauffahes von dem 
Nürnberger Goldhdmied Wenzel Jamniher wird als weiteres 
Sleinod im PBrunffaal aufbewahrt. Eoile Arant. 


*) Bol. Ne. 3936 der „Mlufe. Jen” vom 23. Nowember 1906. 
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Scülerwerfftätten für Kleinplaftik. 


3% Reformatoren Ichiehen jeßt wie Pilze aus ber Erde. 
Teder zelmte Deusiche will dur Mat amd Tat das 
Seinine dayıı beitragen, dak die Ersiehjung des herantmadifen: 
ben ge anf völlig meinen Mrundlagen_ gefördert 
werde, und genau eigegengelesien chi nie 
bisher. Die else farblofe Hichtung der Fremen tat 
fort durdy den finnidlligen Dritt im den Realien abaelölt 
werden, und ftatt des Wriftoteles verfwht man den Blyir 
dies als Beglüder des Menscenneidlehts zu BEN. 
Bei diefem ect deutfchen Ülbereifer, ber fick mer zu oft in 
die Eıtreme rn und er; uten thedanten zu Tode 
> recht viele Forheiten unter, und une 


Als einen Mann von 
Enti&luh und zielbemußter 
Zattraft baben wie den 
Berliner Bildhauer Albert 
Reimann zu beiraditen, 
den Sdyöpfer und feiter 
ber Scyülerwerlftätten für 
Aleinplajtit, eines Unter» 

tens, das durd den 
olg feine Dajeinaberetj. 
tiqung vollauf und glän 
m ermiejen hat. In einer 
benswabten Zeichnung 
führt ums IR. Plinzner den 
Betrieb der Heimannjden 
Hinder-Modellierkhule vor 
Augen, Gar -\ offenkundig 
it der Zrewereifer der jugend- 
lichen Mobdelleure und die 

Wahrnehmung, dah es im 
Grunde nur weniger Hattb- 
grifie el 
Dart, 1m 


Bei u hinterla] 

net 
= nianberteiten, bie 
weder dburd Mabdiergummi 
noch duch Brottrume ie 
zu entfernen und le 
artig find 
und Weaktellin ee pe 
raten am (Ende midıt die 
auigewendete Mühe und 
die veridiedentliden WRib- 
e und LUnbeheifen- 
Äten, Ein Meiner Daumen 


drwf, und ausgermerzt ift 

der Schönheitsfehler. 

dab die plahhe Danbr 
ie 

feste nit Kon der 

uni vmjan er 2 

dert Peg et 


Grunde ift das erjte, was 
das Rind betreibt, ehe es 
laufen, fpreden, kriheln 
oder [ingen lernt, dem Irieb 
na der runden Tyorm zu 

Das im Spiel 
Encn a Im Kind Ift um 


dur Ummwidlung ober 
ne im Prinz und 
Beinzeffin, von denen bie 


berg] een” Bine mehr 
5 tärlich dent der 

ihaner Reimann nicht 
daran, aus feinen Model» 
lieridyülern lauter Mi, 
angelos erweden u. 
Die na Mar x Riem 
plaftit wollen In eriter Linie Hand mb je bilden, den 
Heim und das Interelle für fünfilerifehe Bebenstultur 
fowie die Piebe und die Behehtung vor der rar 
Form erwerten und das Berftändnis Hr das Sn Rrunfifeag 
anregen, Die Runkt, die wir geniehen und empfinden, 
ochört uns fait ebenio wie die, die wir jelber im Edyweihe 
bes Angehidyte Meike. 

Diejer Grandjah; it awd) In den kunltgewerbliden 
Wertjsätten für Erwachlene verwirfticht worden, mit denen 


Reimann ebeninils einen Ichönen Exfo! ielt hat, und 
dazı nelellten jich Boriragszullen zur 'hrum, a uud 
Verftändnis Fünftlerijdwen ME Diele “ol 


durch prattiihe Demonjtationen, Borfährumg vom "ie 
beiten Im Ortninel und in Lidyibilbern, in allen Stadien 
ihrer Entjteljung, durch freie Musiprade und jeftellung 
an den Bortragenden erreicht, Wenn auch das emwidht 
auf das (tar im eg begrifiene moderne Aunft 
gnewerbe und feine legt rar, jo z09 man 
auch das antite ch ea um Gtik 

geldyidyte zu Itmdieren, fondern um Inte ante Pi 
Srotkepen der Stultur der Wien umd unferen neusten 
fungen anzuftellen und daraus Pehren für die gut 
au ziehen. 





Due m won pupptß wgaz wog Gorg ugs u aaqung am) snphsmpaong sun 
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s war in ber Moldau, in einem der grohen Petroleum» 
bezirte, die Rumänien dort befiht, 
Im dem mit Sommerbopfen bewachlenen Pavill 
‚vor bem zierlich und aufgebauten Deko 
a be Sch 1 2 hg eine BIEa 
rau von >. iR al mit blom ppigem 

BB lühte Schönheit mit nycmöhie, 
Bed eimas tühl wirtenden Zügen; bie andere 





au iheuen Bewequngen. 

Schulter an Sduiter ug Ta beide Schweitern neben 
einander und blidten I in bie vom Abendglanz überjlutete 
Vanbihaft vor ihnen, 


Reis und lints jah mar bie u diele jhlanten, minaret- 


ähnliden Türme, die den „Olgru ben. I dharalteriitiiches Yus« 
fehen verleihen, bie en? Bergab nge atlen zuolicyen ihnen 
zogen fi, fchön geihwungen, duntle Waldtetten, eine hinter der 


deren, Im, bis die letjte mit der Ebene verflofs, bie jich weit und 
fgimmernd bis zum fernen Horijont dehnte 
„Ah vente immer, id) muß die Sluten des Schwarzen Wierres 
Funden eben", Fagte die Jüngere, mit der Hand in die ferne 
uten 

„sa, dort liegt es.“ 2 ältere Schweiter N „sieht dein 
a y noch immer fo mächtig in die fyerm 

s junge rn drüdte die Hände fat a bie Brujt. Rn 
immer! — betjte fie fhmell Hinzu, „micht jett 
mich beine felbfigewae Heimat fennen 1 ichrteft, Eifriehe Pr dein 
Rumänien it jchön, jeher ichön!“ Sie jah mit \hwärneriden 
Augen über die Waldluppen hin. „Dieje herrlichen Wälder, bie 
khön gezeichneten Berge!" 

Die Schweiter blicdte erfreut auf fie. „Sa 
nur weht oft. Dur) nichts Tannlt du bi 1 ihm mehr in Gunft 
fetren, als wenn bu in Iumänien lobft. mödte nirgend anders 
mehr leben. Das ift ja aud) ganz begreiflich bei ihm, der als blut: 
unger, faum der Tecnit entwachhener Ingenieur, hierher fam und 
in. ‚einig dur feine Tüchtigteit feiner jeßigen, angejehenen 

ng emporgeidwungen hat. Er Hünt fich wohl in diefem Lande, 
in a jede Kraft jich betätigen Tann und Raum zu ihrer Ent- 
jaltung findet. — Auch ich liebe das Yand, Idon um Gultaus 
willen, jo viel man audı in geiltiger Hinjiht, ier entbehren muß. 
Anfangs aber, das fannlt du mir glauben, Chrilta, habe ö 
‚jeiten durchgemadt. ls wir hierher tamen, te tiefer Winter. 
Die Sur un plöglic, freigeworden und mufjte ohne Wer 
zug Guftan fand jo dringende Geihäfte auf Fich 
en von u. er — in ben Merten Ttette und Fid 


2 7 An. ich allein in der fremden Umgebsun 
und in dem neuen, Taum eingeridyteten fe, niemand jur Hi 
um mich als ein paar mir von Guftan beigejtellte Männer in ihren 
weiken SKittelhemben, an feiner au ns ein Wort deutich 
reden tonnte. Nicht einmal ein Mlünden hatte ich anfangs. in 
ic endlich befam — Sefaita biek fie — bätteft bu jehen jollen. 
Eine halbe Figeunerin, lief de 
einer Marika ähnlichen Schlages . 

Es war jchredl id. Wie em Alp g e5 auf mir, 

So oft es ungejchen neichehen tonnte, feiite id) mic in einen 
Mintel und weine, wie ich mie gebarıt, dak ich weinen fönke, 
Dan hatte ich alle e, die Tränenfpuren wieder zu verwilden, 
denn Guftao durfte um die Welt nichts davon jehen, So gut er 
üt, fo empfindet er es dog als perlönlihe Rränlung, wenn es einem 
bier nidyt gefällt. Daf; man wünjhen lünnte, anderswo zu keben, 
ät ihm überhaupt unfahbar." 

brijta brüdte mitleidig = Hand der Schweiter. 

RR ir e ei I fh ng ER und hajt did burd 
etämpft?” ie jah i agend ins Huge, 
n habe id, meine Nleine“, fagte die Schweiter, indem 
fie deren Blid hei erwiderte. „ Eigentliches Heimweh in 
aud; midt zu überwinden. Id bejah ja keine Heimat, nad 
mich hätte ken lünnen, und Guftao war jo qut und mach 
zu mir. Werm ich manches ichmerer nahm, als andere es vi 

etan Titten, fo lag der Grund hierfür wohl in der Vergangenheit, 
ie ihre Schatten nody immer über mic warf ein yri 


das meinem Mare 


adıt Tagen davon und made 


QJugenbjahren jo viel Leid erfahren hat wie ich, der muß er 
mählic lernen, dem Leben mit hellerem Auge ef 


fhlug Ehrijta die dunteln Augen Schweiter 
jo wenig von deiner, won unferer angenbeit. 
D Wiutter ach früh, du zoalt Biere, id) aing, faum aus bem 
Seminar gelommen, nad land, mir da von dem, 
was früher gehhah, erzählen holen ! un Ar fung und 
heiter veranlagt, um mid unnötig teil hr Kr inzugeben. 
g” verwatit, ja, aber es war ein fo fr im Ins 
ich das Elternhaus kaum Al >, ae mich 

einmal rn Sehnfu g+- h, fo galt fie dir. Du warft j 


fo gut zu mir q beijüßteft mich wie eine Wlutter. Dia: - 
mal freie tam mir das befahl, es fei nidyt redit, dafı ih jo ganz 
losgelöft von der Vergangenheit war, fo gar wenig von denen wuhte, 
die ae | in Liebe umgeben hatten. Das hatteit du nicht leiden 


ger 
Arm Bebevoll um bie junge Schwe 
ln en ic) dein Jugendglüd (cn In? ey dann, 
fiehft = her — fie zögerle ein wenig — „ich gelte für tühl, 
bin es wohl aud, Gujtan nennt mid, im & nen Eis: 
berg, aber das gilt do nur für die Au nflädye. v= meinem 
Inneren empfinde üch tief und leidenschaftlich; ih vermag nur ken 
es äu Id vermochte mie leidhihin won dem zu t 
mas jo Wunden in mein Leben rih, An unieren Bruder 
ke id mod) heute nicht ruhig denen.” re Stolzen Augen Feuch- 


„Erzähle mir . ihm“, bat Chrilta leifee „Ih am mid 
gar mit mehr an ihn erinnern. 
ollteit du au! Als deine Dlutter did) unferem _ 
BR warjt du vier Jahre alt — wir Groken, Raoul und id, 
Er bat ad has 9 “ apa, i d Famtilientreis 
e dich, das zarte, n um 
Ihmeie Schweiterdien, Iehr fieb, 8: trug dich umlber und tollte 
= as du yon vor Peg Mein = nur im ‚Zimmer z 
er an u von ihm ausgin 
nn dir nicht bejchreiben, Chrijta, was für ein dee Dan 
Ind er war. 
och und fhlant gewadjien, mit blonden, üppi 
Hoar und tiefblauen Mugen, in =: Zügen mir jehr Wi rn 
da fie won leidenfhaftlichem Beben bejeh waren. 
man faum den Blid feiner Uugen ertragen, jo prühte und kuntehe 
er vor mern Wenn irgend jemand, jo liebte er das Leben. 
DM ungebrodener freude, mit Holzer Zuverfiät auf feine Pal 
pe h er ihm entgegen. Es war ihm ja alles, alles 


. Diutter, die er faum gelannt hatte, entbehrte er nicht; ihre 
Stelle füllte der Pater aus, ber ihn vergöhterte, die Schwelter, die 
mit jeder fajer des Herzens am ihm hing. Auch bie Herzen der 

er Stchenden flogen ihm unwideritchlih zu. Seine Sdul- 

meraden, feine Cchrer, feine Stubienfreunde, Br A garug ar 
Tehnilchen Hochläule, feiner tonnte ji dem 3a neh on na 
von dem feurigen, hodhgejtimmten Jünglin u einen 
Fand hatte er, und a war fein eigenes, b aufbraufendes Tem- 
perament, Are ‚Sanit wie ein Aind, fonnte er oft um 
ein Hichts in im a be teil me gr und => dann bem, 
ber feinen Jorn el er aber aufbraufte, 
fo fchnell vergab er rn Ber Br das eine Dial tat er 
es nicht. D, daf er jlerben muhte, dab er fo jterben munie!" 
Sie fhlug die Hände vor das Geliht, 

„zBie ftarb er?” fragte Chrikta tonlos. 

„Es tam ganz plötlih. Eines Tags traf eine Depefche en 
feinem Stubleron ein Ich kche nod Heute, wie die Hand bes 
Vaters zitterte, als er das Telegramm öffnete. Übertam ihn eine 
Vorahmung des Inhalts? Als er die Depeiche gelejen hatte, er- 
blafte er jäh und griff, fie fallen Tajfend, madı dem näditen Stuhl, 
um Halt zu as m Einngg % - Unglüd zugeftogen», brachte 
er faum änbdlich » Ih) ec dem nädjiten Fuge 
for.« Eine hunde on joß er im Eilzug, der ihn mad) 


%. führte, 
ü 
ea Br ei 


Dr über das Marten der nädıiten Tage! ls der Vater 
tam, war er faum zu erlennen, jo = und verfallen w er als, 
Er hatte den Sohn nicht mehr am Leben gefunden. Das Duell 
hatte eines unbebeutenden Gtreifes wi en ge der Wegner 
hatte ihm den Säbel mitten im die 
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Der Bater nte den 5 ö h 
eg an me en Sie ab Di ig = 

N us. Die übri t ichts . DB 
bemühten beine Muiter 2 ich io um w ae 3 kant 
zog er jih eine Erfä zu. Sie war an fi micht aefährlic, 
aber er hatte bie Kraft wicht mehr, jie zu überwinden. Er wollte 
fie nicht haben, glaube ich. Nur um drei Monate bat er feinen 
Es = Stimme - Enzählenden bradı. 

„An örder, ihm‘ i 
inc Ya u was wurde aus ihm?“ fragte Chrijla nad 

" i ichts il i 

"Tug jenen Sam mal?" en 


Chalta (hau ka 
a erte zuiammen. „WBielleidt bat er Raoul nicht 
In verteidigen!" fuhr Elfriede auf, „Dod) 

" vor n gen!" ü " nein, 
verzeihe mir“, jehte fie Kell hinzu, ale fie fah, wie Ehrifte 
vor i rüdwicdh, Sie fhmwieg ein Weiden, dann fagte fie: 
„Sieh, Ehrite, ich halte es micht für unmöglich, daß Raoul das 
Duell unnötig bervorrief, ja, ba er im Unrecht dabei war. Seine 
jähe igleit Tieh ihm zum jögen oft Teine Zeit, und fein 
Stolz mı fich vor einem Zurüdtreten aufgebäumt haben. Ih 
will jogar die Möglihteit nicht auskhlichen, dah der tödliche Strei 
in Seibftoerfeibigung aeführt warb, und doch, aud wenn es ji 
o verhiette, wenn alles, was von Schuld dabei war, auf Raoul 

ele, meinen Hak minderte bas nicht. Der Gegner hat meinen Bruder 

ei fein junges, hofinungsvolles Leben zerjtört, er hat meinen 
er gebrochen, uns alle unglüdlich gemadjt D, wie ich ihm 

hafie, wie ich ihm halle!" . 

“ wat .“ füch meine Mutter das Schredliche jehr zu Herzen?" 

e Chrijta, 

er weih es nicht, Rind. Ihe Schmerz erfdhien mir matt troß 
der Tränen, die fie vergok; aber das mochte in ihrer Natur ge 
legen haben. Sie war kant und Ihmieglam; das Ungläd fonnte 
fie beugen, aber nicht brechen, Wie fie dem Vater, der fo viel 
älter und jo anders geartet war als jie, faum ihr ganzes Serz 
zugebradht , fo gab fie ihm wohl audy wicht ihr ganzes Herz 
mit in das Grab, Gie trauerie um ihn, wie fie um Raoul trauerte, 
ben jie aufrichtig Tiebgehabt hatte, aber fie tat es in ihrer jtillen, 
fanften Art Du, Chrijta, bift ihe Almlid, im Ausjehen wie im 
Welen, aber bu biit dod; aud, verihieden von ihr, Ich glaube, 
wo du liebleit, da gqäbeit du dic) ganz hin.“ 

„Die Mutter folgte dem Later aber jo bald", jagte Chrifta, 

a, doc) ihr Tod hatte nidyts mit jeinem Verluft zu tun. Sie 
hätte ficher gern moch gelebt und für did gejorgt." 

„Und da fie es nicht Tonnte, tatejt du es für fie.“ 

„5a, Ehrijte, und ich tat es gern. Ich nahm eine Stelle als 
Gefellihafterin bei einer reihen Dame an. Mein Eintonmen ge: 
nügte für did und & mid. Die Dame war eine entfernte Ber» 
wandte Guftnos, hatte damals Rumänien mit Deutichland 
vertaufcht und fam oft, feine Tante zu beiuchen. Bei ihr lernten 
wir uns fennen und lieben, Während wir mod rien, auf 
Guftaos beidwibenes Einkommen bin unjere Häuslihlent aufzubauen, 
erging der Ruf aus Rumänien an ihn. Die ihm gebotene Stelle 
war ker dotiert, aber fie muhte fofort angetreten werben. 
Guitav wollte micht allein gehen, und jo liefen wir uns mit gröhter 
Beihleunigung trauen und traten die Reife hierher mitten im 
Winter an, r Be hätte Guftao dich nslgenommen, aber das burfte 
deiner Zuhunft wegen nicht fein. So lieken wir dich im dem 
Inftitut, wo du zur Lehrerin ausgebildet wurbejl und wo wir 
dic} gut aufgehoben wuhlen, 
habe es nie bereut, Guflav gefolgt zu fein. IMenn er in 
feinem äußeren MWejen aud) oft rauh ericeint, innerlich it er voll 
Güte. Das einzige, was uns jcAwer > fragen fiel, war, daf 
unfere Ehe finderlos zu bleiben fdyien. Da, als wir uns eben an 
den Gebanten Fa zu zweien burds Leben zu achen, 
meldete füh unfer Rindden an. Mit ihm tehrte volles Glüd bei 
uns ein, Und num biit auch Du gelommen, Schwelterlein, um mir 
die Fremde ganz zur Heimat zu maden, un wollen wir uns 
feit und für immer ane elöneen nicht wahr?" 

„Sa, das wollen wir“, jagte Chrifta I ug „ou nimmit die 
Elternlofe, bie bir nur halb zugehört, voll an dein Herz; nie, mie 
will ih das vergeffen, und wenn es mein eigenes Glüd toitete, 
Ad, und wie will id deine Eleine GHulta pflegen und jie lieb: 
haben! Un ihr mußt du mir vollen Anteil geben.“ 

„Du jollit ja ihre Patin fein“, fante die Schweiter lähelnd, 
„Damit zeigen wir die, dak wir das Ninblein deinem Herzen jo 
tahe als möglich) rüden wollen. Du follit es erziehen, Chrilta, 
und deine Sorge und Mühe nicht mehr an fremde Ainder ver 
Kiwenden. Das heikt", fie warf einen nedenden Blid auf Chrüfte, 


„wenn du nicht worziehjt, dir dein eigenes Net Hier zu bauen. 
Im geheimen hoffe ih nämlich, fchr darauf. Cs gibt Jo viele 
melte junge Peute hier, denen mühts fehlt als eine deutfce, Tiebe 
Frau, Wielleicht gelingt es einem von ihmen, dein Ser zu ge 
winnen. Wäre es nicht reigend, zufammen hier zu leben, beide im 
eigenen, beglüdten Heim?" 

Sie tühte die Schweiter innig. Dann jchritt fie mit ihr dem 
Haufe zu, denn bas Geräufdh nahender Hufichläge verfündete ihr 
die Antunft des Gatten. 


Der ng | Guftas folkte mit befonderer iFeierlichteit begangen 
werben. Der Geijtlihe war von der Hauptitadt herübergelommen, 
um den Taujalt vorzunehmen, zu dem Böhlen alle Beamten der 
mann mu geladen hatte. Das ganze Haus prangle in Rofen- 
fhmud; denn wenn der Ort aud) nicht rei; an Kofen war, heute, 
wo #5 galt, dem beliebten Ingenieur zu zigen, weld; warmen 
Anteil man an dem Kinderjegen nahm, der ihm und feiner Tyrau 
nad) fo langem Warten befhpert worden war, heute hatte jeder, was 
fein Garten nur irgend bot, zum Scmud des Haujes beigejteuert. 

€s erfüllte Chrijta mit tiefer Rührung, als die Wlutter ihr voll 

Ijen Glüdes das Aindchen in die Arme legte, damit fie es über 

Taufbeten halte. Das Kind in dem von ihrer Hand ‚gelitten, 
wallenden Tauftleid lag in jo feitem Schlummer, daf; es jelbjt micyt 
aufwadchte, als das Taufwalher jeine zarte Stirn benehte. 

Ein unendlich fühes Gefühl überfam Chrüte, als fie .- bas 
tofige Gefichtchen des unjculdigen Kindchens in ihren Armen blicte. 
Ta, fie wollte ihm eine gute Freundin, eine treue Führerin fein. 
Sie wollte ihr Amt nicht blok äußerlich auffallen, wie fo viele, 
fie wollte das Rind feit am fi binden, und das Kind follte fie 
wieder an das Haus binden, das ihr jegt Ihon teuer war. Sie 
Hand, bas Antlit; über bie Aleine geneigt, jo in Andacht verfunten, 
daß fie ihrer Umgebung ganz entrüdt jdyien. 

Als der Geiftlice den Segen neiprochen batte und fie ji auf: 
richtete, begegnete ihr Blid einem Wugenpaar, das in unbegrenzier 
Kührung und Bewunderung auf fie gerichtet war. Es gehörte 
einem jungen Mann, augenicheinlic einem Beamten ihres Sıchwagers, 
ber an einem Säulenpfeiler ihr gegenüber lehnte und mit keinen 
dunteln Augen und dem tief gebräunten YUntlig etwas ausgeiprochen 
Fremdländiiches an füh trug. 

Einen YAugenblid lentten fich die beiden Mugenpaare in- 
einander, dann Motu Ehrifta ihren Blid verwirrt und beiangen nieder. 

Sie war ihrer Berlegenheit nod nidyt ganz Herr geworden, als 
der junge Mann auf einen Wint Böhlens ihr den Arm bot, fie 

Tüche zu führen Still und in fid gelehrt, jah fie im bem 

öhlichen reife. Dah fie jih aber tra ihrer Schweiglamfeit 
glüclich fühlte, Jah man ihrem Antlit an, auf dem mod immer 
ein Wbglanz der holden Gedanten zu liegen fhien, die es während 
des Taufatts vertlärt hatten. Noch nie war Elfrieve die zarte, 
reine Schönheit der Schweiter jo aufnejallen wie heute, 

„un, wie hat dir dein Nachbar, der Sumatra-Schmidt, ge 

len?" Mit diefen Morten wandte ji) Böhlen an Chriita, als 
e Gäjte die Familie verlafien hatten und diefe wieder allein in ber 
von Rofenduft durdzegenen Halle fah. 

„SumatteSchmidt, was it das für ein fonderbarer Name? 
Heiht er wirklich jo?" fragte Chrijta zurüd. 

Böhlen und feine rau fadhten. „Einentlih heißt er ganz 
einfach Schmidt, Karl Schmidt. Weil aber Schmidt faum ein Name 

nennen it und er ein paar Jahre in Indien war, nennen wir 
ibn zur Untericheidbung Sumatra-Schmibt." 

„Db er jeine jhmwermütigen Uugen aus Indien mitgebracht 
hat?" fragte Chrilta leife vor ji him. 

Böhlen ladıte. „Das fan ih dir wirklich micht fagen. Piel 
leicht hat er je Ihen dahin mitgenommen. Du fcheinit deinem 
Nadıbar übrigens ziemlich tief in die Augen gelehen zu haben, 


Leine Schwägerin." 
„Mir find feine Hugen aud; immer aufgefallen“, fam Elfriede 
„Sie ichen aus, als hätten 


ber tie] errötenden Ehriita zu Hilfe. 
fie eine Geichichte zu erzählen.“ 

„Das wäre nichts Ungewöhnliches hier," meinte Böhlen jcherzend. 
„Es gibt viele, die, che fie hier landeten, gewaltig vom Leben ge 
zauft wurden. Die Narpathen bilden einen Wall, hinter dem 
mandıes zurüdbleibt, das man midt mitnehmen will” 

„Du meint doch nicht, dak Schmidt etwas aus feinem Yeben 
zu Me in. rief Elfriede, 

„Etwas Unehrenhaftes gewiß; nicht“, verjiherte Böhlen. „So 
viel mir übrigens befannt it, weilt fein Geben teinerlei geheimnis- 
volle Untiefen auf; es_heint alles fehr tar und eintad darin 
jugegangen zu fein. Ihäte ihn ebenfojchr feiner Tüchtigteit 
und Berlählichleit als feines beiheidenen, Tiebenswürbigen AWelens 
wegen. Dabei ift er ein aniprudslofer, folider Wtenidh, der fi 
etwas Hübidres eripart zu haben jdeint. Durd Zufall befam ich eine 
Verrechnung ber Deutihen Reichsbant in Berlin für ihn zu Gejiht, 
die eine rebt anichnlihe Summe auswies. Meiner Meinung nad“, 
er warf feiner Frau einen bedeuffamen Blid zu, „Tann jedes Mädchen 
Nich) gratulieren, dem er feine Hand anbietet.“ 


Yer. 3275. 5. pr 1908, 





Nr, 3275. 5. April 1906. 





Als Böhlen ih gegen Abend nod einmal vom Hauje entfernte, 
um einen Hundgang durch die Werte zu madhen, benutzte Chriita 
diefe Hugenblice des ungeftörten Beilmmenfeins mit der Schweiter. 

„sch habe Gufta nod) gar fein ung efchent gemadyt”, hate Fe, 

og ein Meines Medaillon aus ihrem ei und öffnete «5 Dot 
Fig, Es lagen jwei mattgraue ‘Perlen darin, deren eigenarti 

Glanz dem tundigen Yluge fofort ihren Wert verriet. „Wleine 
Mutter gab mir die Perlen fur; vor ihrem Tode“, jagte fie, der 
a das Medaillon hinhaltend. „Sie trug fie ihr ganzes 
Leben lang, und vor ihr trug ihre Mutter fe. Sie follen ein altes 
Erbjtüd ber Kamilie fein und großen Wert bejihen. Eine davon 
joll Gufta haben. Du_magjt fie für fie jelken wi. ober auf. 
bewahren, wie fie üt. Die andere Perle behalte Sie foll mic 
muit a u Füßen, Heinen Patdyen verbinden, in immer fie und 

weilen mö 

Elfriede on die Scweiter beweat am fi. „Ich will meiner 

Gujia dein Betengefthent gut Pa wo fee. 


Es war eine freude zu fehen, wie jhneil und fröhlich Chrijta 
jih in den ae er erhältniffen einlebte, ug | anze Haus gewann 
ein verändertes Leben durd) fie. Tagsüber alt Ele ber welter 
bei ihren häuslichen Verriätungen oder bei ber feinen oc: abends 
aber beherrjhte ihr rohlinn das Zujammenlein in angenchmiter 
Meife, Co jehr aud) die Böhlenfchen Gatten einander zugetan waren, 

hatten fie Sich abends bad) oft elmas gen gegenüber gejejlen. 
Böhlen behauptete, jelbjt zum Spredien zu müde zu fein. Gewöhn: 
li) begab man ic zu beventlidh Em lunde zur Ruhe, 
est war 5 anders. Nady dem Abendejien wurde niert 
Eike lieh ihren mwohltönenden Alt ertlingen, der der Stel; he 
Diäpcentoge gewejen, in ihrem (Frauenleben aber falt vergelfen 
worden war. Ehriita begleitete jie; zuweilen ftimmse fie auch, mit ihrer 
nicht jtarten, aber Hieblichen Stimme in den Sejang der Scweiter ein. 
öhlen Ki rg var mit einer Ka im ehnftuhl 
und dachte ni en kin quies Heck X ei, müde zu jein, 
umeilen las man ein qutes Bud, an dem lelbit Böhlens für 
iteratur jeher wenig empfängliches Gemüt Gefallen fand, Gegen 
fine jonftige Gewohnheit bradite er jett amı Abend aud) öfter den 
einen oder anderen ber jüngeren Boamten mit, die ihr ödes Jungs 
m. nur zu gern für ein paar Etunden in bem gaftliden, 
tauenanmut belebten Haufe vorge 
It ode erF ber Sumatra-Schmidt. In feiner füllen Art 


he wieber pen anz alkin — der Hund mar im 
Mogenbi ug ch finden gewelen — auf Entdelungsreilen aus- 


hatte einen Heinen MW einge dhlagen, der ihr mod 
ee. und jie durd) dichten Yau! . Die herrlichen 


Buchen und Eichen in ihrer vollen era en Pracht erregten 
wie immer ihr bewunderndes Entzüden. Bon Zeit zu Zeit bitte 
A nad en PunN die dem bufcigen Untergrund entiproßte 
um 
Na ne Aufitieg führte der Weg auf eine Heine Heibe 
in je war an der einen Seite von einer mit Geftrüpp bewacjienen 
renzt, bie bie Spuren menschliher Niederlafjungen trug. 
"err blieb Ehrifta jtehen. Sie war zu einer der Zigeuner 
anfieblungen gelommen, von denen Böhler ir ihon erzählt hatte, 
Ein paar hundert Echritte vor ihr lag eine Hülle, halb in die Erb» 
‚hineingegraben, utit einer jpeuerfielle davor. Un biefer Io 
euner mittleren Ulters, eine it Vieife im Dlunde, um 
Bond en aus den Ginfterzweigen, die ihm ein junges Weib zu- 
reichte, das ebenfalls die Pjeife im Mlunde Hielt und einen Gäug 
vor fih auf dem Boden liegen hatte, Yus ber Tür der Hütte 
Mh ber eisgraue Kopf einer alten Zigeunerin; ringhersum fpielten 
n fi ein halbes Dupend nacter Kinder, während ein 
Cl und ein Fe Hund zwilhen ers a 
fiefen. eben ber Hütte jah man ein an einen Pflod geb 
es d das an dem mageren Graje ie zu 
ilta hatte unwilltürlid; hinter einem Baum Dedung scuet; 
ihon aber war fie bemerft worden. Der Hund fdlng an , die 
Rinder til auf fie zu und hatten fie im Au umringt, "She 
die Ieeren entgegenjiredend, [rien fie von allen Seiten auf 
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fie ein. Verlegen juchte Ehrüjta in ihrer Tajde. Sie hatie fein 
eld bei jühh; Bier, wo es A, gar keine Gelegenheit gab, elwas ein 
zufaufen, fee jie felten Geld zu ih. Sie bebeutete den Kindern 
durch) Zei dafs; fie nichts Bei lich habe; k mehr jie aber ab 
wehrte, deito zubrimglicher wurden bieje, Sie begnügten jih Ihlich- 
fie mädyt mehr mit Bitten, fordern griffen in bie (Falten ihres leids 
und n baran. 

, dab fie den Hund gerade heute zu Haufe gelallen hatte! 
Seht erhob fi aud) das Weib von ihrem Plage an der reuerftelle 
und fam auf fie zu, der Mann folgie ihr langjam. Chrijta wurde 
es bald heiß, bald fall, Zu der Abneigung und dem Mihjtrauen, 
das bie braunen Seinen e inflinktio ei en, — bie Furcht, 


nen, braunen Bande u nicht gewadh 

So fahte fie ihren Dlut zujammen und verjuchte, bie 
teten Finger von ihrem Kleid loszulöien; aber fie Lone möcht 
verhindern, dab ihr Die Hände dabei zilterlen und die Anie under 
= zufammenzubrchen brohlen. Da ertönte Huflchlag hinter = 
in Reiter erkhien im Rahmen der bunteln irre u 
einem Yusruf der fFreube wandte jie fih um Cs war Schmidt. 
Diejer jprang vom Pferde, die Schar der Kinder Hob auseinander, 
pi „‚präulein Ehrüte, Sie nr Hat man Ihren ein Leid getan?" 
Ste jhüttelte, mod) unfähig zu Ipredhen, den Kopf. Unterbes 
batle der Zigeuner ich Deren Hährend das SVeib elwas zurüd- 
en war, und Ber, Schmidt ” nr ae unter 

wärfiger Ergebenheit, it Iprach u ter Spr 

auf jie ein, fie verteidigten lid Iibenfafttih N nah lentte 
Unterrebung in ruhigere Bahnen ein; ja, die jüngften ber Kinder, 


" Bin gun, gerade T nenn = fein, um Er = 
weiterer 


Schritte Er db die al , bie 
an See Ben zer a 
Sn ariif je nad Ehrij 


rege 
u Sy ihre ge auf | bem Riden. 


tas Hand, unvertänbli Fe 


Fich der Homanki ke ag un werben. 


berührte mit ihren braunen, fleiichlo - Bingern nr 
die ine Hand des Mläddyens und bikfte lange und auf 
=) die Derihlingungen der zarten Linien. Was die Ale 
sen fie zu verwirren und zu beunruhigen. Sie lieh die Hand 
fallen = ergriff fie wieder, wobei jie eintönig diejelben Worte 


wieber! 
as jagte jie?“ fragte Chrijta gefpannt, nadidem Echmibt ber 
Alten "he IT a jet me a lan Te 

t Yusiprud; Hang jehr geheimmisvol" nl 
Ehriiia aber fhien es, ae = ee Zug in feine 
gelommen wäre. 

„Dos war es?" foriäte fie eifrig. 

„our Si au ae bat — Land der Sonnel" fo fünnte 
man ihre Worte wohl am n er „Sid edwas 
babei zu benfen, fällt freilich) ine rien, me . 

Glut und Flammen ins "Band der Sonne!“ 
Chrilte feltfam berührt. „Glauben Sie wirfid), dab diefe 
auf meine Zutunft, haben tännen?“ 

„Es ilt möcht I, Eine beitinmme Antwort darauf 
erwiderte Schmidt n eine übernatürlice enninis (ne: Si 

glauben, fann uns wohl nicht outer Ebenjowenig bereitigt 
Rohe aber, die feit usenden von Er 
Geile vererbte Kunit bes hr! ens ganz als 

elfedyerei zu beiraditen. Die euner haben eine 
Berboblungsgaht für das, was um her vorgeht; bie 
fähliche Grundlage ihrer Runft wird wohl in ihrer Gejdi 
ım Spionieren und der Gewandiheit, Sclüfie 
bejiehen. Fu „rei Chrifta, werden vielleicht dee 
gi her zum erftermal zu Gefidt en r7 m. ws 
doc) bin id) fiher de daf je Sie ne tennen und alles 
mu ingenb von Ihnen zu wiflen it. Mit dem Sans Ber Ormune 
fie eine Unfpielung an meinen Aufenthalt in Indien ver 
di tt, das bei ihnen das Land der Sonne mt wird. Diel 
leiht nehmen fie an, dab ic) dahin zurüdzwichten gebente." 
Aertferumg folgt in näditer Nummer) 
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Edmund Harburger. 


Zum kehyigleen (beburtstsge (4. Apr. 


or breikig Jahren eräciemen im den „ÄHiegenden 

Blättern“ am eritenmal Zeichnungen von Edmund 
Harburger. Heute gehören feine Zeidmungen wohl zu 
den befannteften Erjdyeimumgen jener Jeitihrift. Der hun 
dige Beihaner erlernt fie auf den erften Bid mie die ihm 
vertrauten Sige einer Handfrift. Umd es nibt gerade 
in und um München einen Inpus von Venjden, die 
derjeibe Beobadıter folort mit dem Musbrud „eim echter 
Harburger” harakterisiert, Wenn einmal tünjtleriibe Dinge 
derai Empfindungen auslöfen, dann muf an ihmen 
etwas Belonderes fein. Was lit es mın: der Zumor, das 
Gegenftänblidye oder die Urt ber Jeihnung? Man kann 
irdes orheben, je nadıbem man die Sadye von biefer 
oder jener Seite beiradytet. Senan definieren läht es fidh 
überhaupt nicht, was uns beim Anblid der Jeihmungen 
von Harburger in Stimmung, veriegt. (Fe ift eine Stim- 
mung in der wir über alle untere Torbeiten und Schwächen 
lächeln und nicht nur über biefe allein, fonbern ad) über 
die eigentümlid genatenen und gewordenen Tlquren im 
Beben felbft, über die alten vermauferten Originale, die 
da hinter dem Weinglas hoden, über bie trodenen Spicher 
beim Bier, über die jdyäbige Eleganı zweideutiger Diebe» 
männer, über die Unbehilflidyleit und Scwerfälligfelt eines 
gelehrten Vedanten, über das bevote Welen des Bedienten 
und das brutale Vrohenium bes jüdilchen Parvenus und 
des reihen Bauern. Wenldyen jeden Ullters und jeden 


wohnheiten und 
Wunderlicleiten jehen wir im Eplenel jeiner Runit. Er 
erg de darin als ein ausgezeichneter [harfer Beobadhter, 
als trefificher Tharalteriftiter und als ein hervor 
ragender eidhner. 

Wie malerifh wirten bie breit und großzügig behan- 


Standes in Ihren eigentümlichen Veben: 


delten burgerjchen Eharafterläpfe! Sein Etift hat 
einen pe nur ber Binfel des Malers, der mit 
Sicht und Scyattenflächen modelliert und die Erfceinu 
zu plaftifcher Wirkung herausarbeitet. Aber er fieht d 
weit m malerifd, als plaltlid. Mic fein weih er bie 
dämmerinen Schatten und tonigen Tiefen, bas zitternde [chue- 
benbe Dicht traulich anhelmelnder Inmnenräume zu treffen. 
Auch darin verrät feine Urt, zu peldmen, das auf differen- 
ierte farben» und Tonwwirkungen abgeftinmde Malerauge. 
w befler fommtt dies alles zur Geltung in feinen Bildern, 
die wir in ber ng euen Pinalothel und in den 
fi Yuoftellungen finden. 
Ben feinen Bilbegen haben eine Tiefe in der (farbe, 
eine Sattheit des Tons, die an alte niederländiihe Werte 
erinnern. Gegenjtändlid bewegt er jid) in denfelber Areifen 
wie als Zeidmer. Er fAildert die Belt der Heinen Teure, 
der Bauern und Sandwerler, am liebjten Trinter in däm« 
merigen Räumen, im Keller, in der Ede einer Wirteftube, 
und zwar immer in fehr harakteriltijden Zuftänden: in 
f dehaglicen Ruhe, in ihrer naiven Beihrinttheit und 
Bis uerei, in ihrem Lelhtjinn und in ihrer Derlbeit. 
Die Umgebung, die Wirtshausbont, der Stuhl, Tilc, 
Arıg, die leider, Scdyurs, Hok, Hemd, Stanpe und Ziiefel, 
fplelt nicht ur eine malerifhe Holle, fonderm dient aud) 
zur genaueren Ebarafterifierumg des Ortes und der Eigen. 
beiten feiner Bewohner, 2ie felt jdläft der dide Wirt 
ie feiner Ballonmühe gwilhen bohen Adlfern. Man 
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laubt Abm Ihmanden zu börem. Wie pfiäki 
dat der alte Bauer hinter jeinem Strug Nah 
einem Nachbar, der die Dide, dralle Mapd In den 

rm freift. Wie heimlich it eo in der getäfelten 
alten Stube, wo woildyen Urwäterhauscat dieXliege 
5 Allerjüngjten jtebt. Harburger wein die Stim» 
mung bes Raums zu trelien, und das, was man 
mit Milieu bezeidinet, ftedt in jedem feiner Bil 
der. Wenn wir alle feine Überfe überfjehen, immer 
werden wir als dem Unterton im all diefen jtofl- 
lich vericiedenartigen seien en dasjelte kon- 
templatioe Stimmungemoment wiederfinden. Mit 
einer warmen Enmpatlie betrachtet er Dienfchen 
und Dinge. Er fieht und erfennt als [harfer Br- 
obadıter wohl den Emmjt und die Schattenjeiten 
des Lebens, aber er flieht fie mit dem jonmigen 
Yuge des Humoriften und entdedt farbige Echyön: 
beiten, wo ein anderer nur Bemöhnlidyes, Alltäg- 
lidyes ertennt. Eoldies Schauen ift ein Glüd, 
and) im perjönlichen Sinne, da es das Dalein 
ungemelm bereichert und belebt. Wer, wie Har- 
burger, die Welt jo lange gefchaut hat, für ben 
it ud das Anrliden des YWlters feine mihliche 
Sadıe; hat er dody viel länger gelebt und audı 
viel mehr erlebt als andere Wienfchen auf der 
felben Ultersftufe, Er wird füch, jo holen wir, 
von biefem unböflichen Gaft nit aufbalten 
laflen, uns mit jeder meuen Rummer der „lie 
genden* einen neuen „Harburger“ zu ag 

A. 


Rudolf Bunge. 


Ju [lebyigiten Grburistapt. 


IN: elaltiihem Schritt und 
bewundermswerter geliti- 
er rrilhe it am 27, März 
Nudolf Bunge In den reis der 
Senioren der deuticdhen Dirter 
getreten. Troß aller Mübe und 
Arbeit, die au er in feinem 
langen Feben beiwingen muhte, 
Kant audy fein Muge heute 
nod) freudig im die Welt hinein, begeı- 
ftert ji) fein Herz nad) wie vor für alles 
Edle, Gute und Schöne. Wls der Sprofj 
einer angejehenen familie, die feit Jahr- 
hunderten in Anhalt anjäjlig und be 
nätert ift, wurde der Dichter amı 27. März 
1836 zu Stöthen geboren, Aunddit bes 
fudte er das Ommmahlum feiner Bater- 
Itadt und wandte fich dann 1856 mac 
Vario, um, dem YWBunfhe feines Baters 
entfprechend, dort Chemie zu Ätudieren, 
Er ward ein eifriger Hörer des berühmten 
Brofejiors Chevreul, der, über bunden 
Jahre alt, am 9. April 1889 aeitorben 
ift, befuchte mit jteinendem Interejle in 
der Sorbonme und im Eollöge de fyrance 
die Vorleiungen von Urmould und Saint« 
Marc Hirardin über Didyttunft und Lite 
vatıre und wohnte ben Mufführungen im 
Iheätre- Framgais und Dison flekitg bei. 
Ro) heute leuchten feine Yugen, wenn 
er von biejen geitufje 
reihen Stunden erzählt. 
Da war #6 denn natlr 
lid, dah der Jüngling, 
in dem fi, der Didyer 
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Rudolf Bunge 


Arranfreicd, auf allen großen deutlichen Bühnen mit vielen: 
Erfolg gegeben wurde. In Buchform erjcdhien es in der Re» 
damjden Lniverjaibibliothef, durd) die eo eine Verbreitung 
in mebe als viersigtaufend Exemplaren erhielt. Im Deutich- 
franyöliidyen Kriege [elbft widmete ji Bunge einem [ehr 
anitrengenden Samariterdienit, bei dem er tnter andern 
viele Züge mit verwundeten und fonit ertrantien Rriegern 
tn die Heimat zurüdleitete, Seine ausgezeichnete Kenntnis 
der framzöflihen Spredje war ihm dabei jeher förderlid. 

Mit dem Beginn der ffriedenszjeit entwidelte Bunge 
eine aufjerordentlih rege portiktie Tärigfeit. Zumächft 
bradite er einen Riefenplan zur Ausführung, indem er 
einen Zragödienzgfius dichtete, der Die Entwidlung deo 
Ehriltentums in feinen fünf Hauptpuntten dur fünf 
Dramen daritellt, nämlich „Nero* (Urdhriltentum), „Alarich* 
(Alt der fteigenden Entwitlung), „Deliderata* (Höhepunkt 
der chriftlichen Gewalt unter Star dem (broken), „Das 
Feit zu VBanonne* (Periprtie durd) Die Hugenottenfämpfe) 
und „Rlolterhanns* (der Sdylukatt, Nbermang des Airhen- 
tums unjerer Zeit In das allgemeine Humanitätoprinzip). 
An Jubiläumstage des Dichters wurde im Deikaurr 





Irbbait zu regen begann, 
feine ganye Energie auf- 
bieten mußte, um feinen 
Hauptjiudien bei Re 
torte und Ecmelztiegel 
mit uniren zu werden. 
Aber nad, Dem Abldluh 
feiner Studien gab er 
fi, einmal auf einige 
Jeit ganz fellelloo dem 
Gemuh und der Pflene 
von Borlie und Aunit 
hin und untermabnt eine 
längere Reife nad Itar 
lien bis hinab nad Reggio. Dort erfranfte 
er an einem bösartigen pleber, von dem 
er fidy erjt Durch einen Aufenthalt in der 
Schweiz erholen fonnte. In ber Stillen 
gelt der Gemejung regte fid) zum eriten» 
mal die Schalfensluft Des fungen Worten, 
und es entitand eine Meihe meilt Inriider 
Gedichte, die er dann fpäter wmter dem 
Titel „Srimat und fremde" berausgab 

Die jugendfrobe Zeit portiihen Schhaf- 
fens und Ediwärmens nahm aber bald cin 
Ende, da fein Bater jtarb umd er Jidh nun 
Beman ah, den imbritbeii ber Ya» 
milie zu ibernehmen und zu leiten. Diefer 
ernjten Pflicht bat Fi Bunge melrere 
Fahre Inndund gewidmet und fi dabei 
audı durd) Verheivatung mit der Tochter 
einer angejchenen Sramilie feiner Bater- 
ftabt eim trauliches Helm gegründet. Exit 
nad geraumer Zeit ging der Yabrifbefis 
in Die Berwaltung feines füngeren Bruders 
über, Diefe Vejinänderung, die für Bunge 
gleihbedeutend war mit der Befreiung von 
gelhäftlidyer Arbeit und Sorge, fiel mit 
dem newen Erwachen unleres nationalen 
Lebens zufantmen. Darum war auıdı des 
TDidyters erjte portiihe Tat in diefer neuen 
Lcebensprriode eitte bon warmen patrioti- 
fhen Geifte getragene fünfattige Tragödie 
„Der Herjog von Aurland", ein padendes 
Stüd, das den Waub Ctrakburgs im 
Dreiijigiährigen Artege [hlidert und daher 
1871 bei ber Rüdlehr der Truppen mıs 
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oftbenter als Feitvoritellung „Das Felt von 
Sayenne- gegeben, Bon den weiteren Tee 
IK Dichtungen feien mod „Der Berfchollene“, 
„Zur ein Schaufpiel“, „Serriffene Ketten” und 
ge Zlgemerin" genannt. Wuherdenm versaßte 
inge eine Unahl Operntexte, von denen der 
getempeter von Gälfingen" mit der Mufit vom 
jehler 1a einen auferordentlicyen Erf errang. 
Das Libretto wurde in alle Aulturiprachen Iber- 
fett, und die Oper machte ühre Wanderung um 
m ganzen Grdball, iterhin werjuchte Fid 
Bunge mit fchönem Gelingen in zwei Wera 
tomanen, „Gomvens, ein Didyerleben“ nd 
„Prinz Souls Ferdinand“, verfahte das Pracht: 
wert „Deutihe Samariterinnen“, in dem er mit 
weldhichter Hand De Bildniffe edler Frauen ent- 
‚ und fang mit flammender Beneiiterung 
für freiheit und Recht die bodigeftinmten „Birren- 
lieder", die einen groken Widerhail wedten. 
Bon allen SKreijen, bejonders in feiner Hei- 
mat, Dohorihänı, Dom keinem Herzog mit dem 
Ehnralter eines ze Hofrats ausgezeichnet, 
lebt Mudolf Bunge in unabhängiger Stellung im 
Winter In feiner Heburteftadt Stöbern, im Som» 
mer meift im Aarpathenheim feines Sohnes, einer 
herrlich gelegenen Beilfung zu PLipto-Mjonr im 
der Hohen Tatra. Sei jeinem Vebenspfade neh 
man fonnige Yabr beichieden! 


Mathilde Marcefi. 


Yumı adıtyigsten Geburtstage, 


re Marceil, die durch geblueite Sdyli. 
lerinnen, welde ihren Muf durd, die ganıe 

oilihlerte Welt verbreitet haben, welttyin rühm« 
id befannte Hefangepädagogin In Paris, hat in 
volllommen geiftiger und fLörperlicher TFreilche am 
3. Mär, ug adıtzigiten Geburtstag gefeiert. 
Die Jubilarin ift von Geburt eine Deutfche, ihre 
Wiege jtand im der alten Freien Keidysftadt Frank. 
oi “ RM, — en are en 
mi e vor Ihrer y— ieh, am 
26. März 1826 das zins ber Welt. a meaufir 
falif reich veranlagte und Ttmmlid abte 
unge Mädchen wurde von ben Elierm jdyon Frübgeitig 

x die Nünltkerlaufbahn bejtimmt und fiedelte zum 
._— feiner Uusbildung nach Wien über, wo es bei dem 

apellmeilter Otto Nicolai, dem befannten Schöpfer der 
en Oper „Die luftigen Weiber von Windjor", zur 
nödhht allgemeinen mujitalijdyen wie and) gelangliden 
Studien oblag. Ihre höhere gefangstehnilde Edyulung 
und bie engl Ausbildung ihrer Stimme verdankt 
Mathilde Marty aber dem Oelklerten Gefangspädagopen 
Manuel Garcia, ber noch heute, über hundert Jahre alt, 
in London lebt und damals als Lehrmeilter in Paris einen 
glänzenden Auf genoh- 

Nadidem die junge Aünftierin die Reife, öffentlich auf- 

treten, erlangt hatte, wibmete fie fich zumächit gänzlidy 
[i Sonzerige und begab ji auf jahrelange Stunt 
reifen durd ar Ara Länder Uuropas. So fang fie 
von 1847 bis 1848 vorwgsmeile in Itallen, Ipäter In 
frankreich und Deutfcdland. Bon 1549 bis 1852 Tonyer- 
tierte jie hauptjächlid; in England, wo fie Yondon für 
einige Zelt zu ihrem dauernden Wohnlik ertor. flberall 
erregten Ihre herrliche Stimme und die vollendete Stumft 
ihres Bortrags wie die nie verfagende verblüffende Bir 
tmofität ihres Gejangs das gröpte Wuffehen. In der 
englikhen Sauptltadt lernte die Rünjtlerin in den Areifen 
der vormehnen Wefellkhaft des Dandes, die fü ihr Infolge 
der ungemöhnlidien Erfolge bald öffweten, ihren Tünftigen 
Gatten fennen, den Sänger und Gefangslehrer E. Salon 
tore Diarcheli, Abtämmling einer fürtlichen Familie, der 
eigentlid, Mitter Saloatore de Taltrone hiek (geboren am 
15. Januar 1822 in Palermo). Dit ihm unternahm fe 
in den Jahren 1854 bis 1861 ausgebehnte Monzertreifen, 
die fie dur halb Europa führten und den | ihres 
Namens überall befanntmadyten. Die Aunlt der Warchefi 
feierte zu jener Zeit die geöfiten Teiumphe. Das Jahr 
1854 brachte in dem Peben der Stünjtlerin eine weitere 
oldhtine und tiefeinichmeidende Veränderung. Sie lieh 
Nic dauernd in Ulien nieder, wo man ihe die Stelle einer 
Gejangsmeijterin und eine Profellur an dem Stalferlicden 
KRonjersatorium der Dufit übertrug, die fie erit 1881 
wieder aufgab, um [id von neuem ausscliehlid, der Ofient- 
Alchleit zu widmen. In der Zeit von 1865 bis 1868 [chen 
wir die Mardhefi an der Mladermte der Tontunjt am Stöln 
als bo ejchene Vehrtrajt und vielgejudyle Stimm- 
bilönerin wirten. Dann kehrte fie nad Wien zurüd, mo- 
hin man fie in ihre felhere Stellung am tonferoarorium 
m zmweiternmal berufen hatte. Den gröhten Teil_ ihres 
ebens verbradyte u Mardefi nunmehr als Dejangs 
mellterin in der Kaiferltadt am der Donau. Ürft vor 
einigen Jahren Ihedelte fie nad) Barls fiber, wo fie noch 
heute lebt tumd wirkt. 

Die Aunit und die Bedeutung der Marchefi als ie 
fangspAdagogin beruhen vor allem auf ihrer enormen jahr» 
mar Erfahrung und ihrem praftiidyen Willen als 

immbildnerin, dann aber and auf der von ihr nepflenben, 
leihfam gebeilinten Tradition ber altitalienijdyen Me 

ode des Bel ennto wie auf der ihr eigenen abe, bie 
techmifchhe Husbilanng eimeo Organs, die Heblgeläufigteit 
und virtwole Behandlung einer Stimme zu weden, m 
fördern und bis gi dem Grade itee Dolllommenhelt 
und Vollendung fünftleriih zur wilung au bringen. 
Ihre Deethode |teilt gewillermaken die babe Scdyule ber 
Gelangstunft dar; dur) jle empfängt der Junge angehende 
Sänger glebhlam die lexten künftlerijdren Weihen, den 
leiten Schliff, die Politur und äußere Brillanz abfoluter 
technifcher Merfterfhait midzt nur hinfidtlich des Anfanes, 
der Tonbildung, der Htembehandlung, dee Tertausiprade, 
des Vortrags wie der geiftigen Belebung md Vertielung 
der Wuffallung, rang aud) in bezug auf virtuofes 
Köımen, Geidymeidigfeit, Qeichtigteit und Bewenlidyteit 
der Stimme, Ausbildung der Koloratur, des (ploritunen 
wejens, des Trillers wie aller anderen faltoren und Mus 
brudomittel des Aunft- und Yiergejangs. 
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Dslar Scabe. 
od einer Phassgraphie oem Paul Reken in Aänigsbreg i. Br. 


Biele ihrer Schülerinnen, deren Jahl Legion üft, haben 
eo jelbft zur anertanmten eifterfhaft im Btekhe der der 
prastunft gebradyt; mehrere von ihnen yınd Ihon Längft 
ns Grab gelunten. Bom heutigen Gröhen bes Stonzert- 
fans, die aus der Schule der Parijer Altmeijterin hervor 
enangen jind, nennen wir nur Mofe Ettinger, Vlary 

ündyhoff, Duife Geller Wolter und Helene Stargemann, 
Uudy die Tochter der Nubllarin, Blandye Mardjeft, genicht 
als Eiern elmen bedeutenden Ruf, den fie nodı Kinplt 
bei Ihrem Ynftreten in Berlin bewährt hat. Ihre perjön- 
lichen Erlebnüfe wie ihre pädagegifcden Grundiäge und 
Erfahrungen bat Tran Dlathilde Marcheli im ‚sdenen 
Schriften niedergelegt, von denen bier angeführt jelen die 
Autobiograpdien „Erinnerungen aus meinem Beben“ und 
„Mus meinem Veben* jomie ihre „Praftiiche Belange 
methode". Möge der um bie edle Gejangstunit fo hadı- 
verdienten breilin nod ein glüdlider Lebensabend be- 
Idyleden fein, Carlos Brofte, 


Ostar Schade. 


Zum ontigllen Gebarstagr. 


3) Senior der MWibertus+Univerfität In Rönigsberg 
Geheimen Regierungsrat Prof. Dr, Osfar Schade hat 
am 25. März fein adytzigites Vebensjahr vollendet, und 
bie gejamte nermsaniftiiche Wilfenfhaft hat an der feltenen 
freier ihres Ultmellters, der zugleih auch einer Ihrer be 
deutenditen Berineter Ikt, freudigen Hntell en 

Hunderten zählten bie Telegramme und Glüdwunjd- 
Ichreiben, die dem greifen (helehrten, der noch immer im De 
einer beneldenswerten peiligen eildye ift, auf den Schreib» 
ti Mlatterten. Wohl am meilten erireute In neben ber 
vom Deutfchen Raifer verlichenen hoben Orbensauszeich 
mung (Stem zum Rromemordben ter Alafje) fein von 
ben ehemaligen Schülern Baul Schlentber, Hermann Suder 
marn, brai u, Donboff auf Friedridyltein n. a, fir das 
ermmaniftiihe Seminar der Hönigsberger Univerfltät ge 
fiftetes arofies Elbild. 

Dotar Schade ift der Iente no am Beben weilende 
unmittelbare Schüler von Starl Lachmann und Jatob 
Gemm. Zu Erfurt am 25. März 1825 als Sohn eines 
Meltors geboren, mar er zunächht für den neiftlichen Stand 
bejtimmt, und jo beuog ber Neunzehmjährige 1845 bie Unie 
verfität Halle, wo zumädyit Tholud jein ©: mar, Bald 
jedoch wandte er [idr der germaniitiihen Wilkenihpaft zur. 

n Berlin fete ex jein Studium unter IB, Schott, Mante, 
Jatob Grimm und LDadmanm fort, von denen ihn der 
legtgenannte befonders liebgewann. Um 12. Juml 1849 
erwarb fi Sdamde In Halle mit der Differtation „Das 
buodlin von ber todıter Egon“ den philojowhiiden Doktor 
nd Bald darauf üb, ähm Dacınarm die Fritijche 
Husgabe des Heinrich von Beldete, die man eigentlich von 
Zadymann feldjt erwartet hatte, und jtellte ihm blerau fein 
nefamtes Diaterint zur Berfünumg. Na längeren Huf 
enthalt in Belgien, Süd» und Weltdeuticland, Cäterreich 
und Ungam lieh; fih Edyabe 1854 in IBeimar nieder, mo 
er zu Aubinftein, Silzt, Haft und Hofllmann von rallers 
leben In freundihaftlide Bezlelpungen teat. Im dieler Deit 
eräcdjienen von ih, wm nur die bebeutkamiten feiner Rüdyer 

a nennen: „Ureocentia, ein Gedicht dee jiebgehnten Jahr 

underts“, „Die Sage von ver heil. Urfula und den elf 
taufend Junglisauen”, „Belftlide Dedichte des vierjehnten 
und fünfgehnten Jahrhunderts vom Niederrhein”, „Das 
GEdenlied“, „Girgenot”, „Lanrin*, „Grundzüge der alt 
deutlichen errit", „Boltslleder aus Thüringen”, „Aloplan. 
Ein Beitrag zue Wehcichte der Teujabrsfeier", „Vom deut. 
ihen Handwertsleben in Spruch, Brauch) und Died“, „Das 
Buppenjpiel Dettor Haulı“, „Jörg Graff und s Mig- 
tat, zwei Liederdichter aus der eriten Hälfte des jedhyehnten 
Jahrhunderts“, „Peter Beme, der andre Halenberger“, 
„Bruder Maujdy”, „Aber Jünglingsmweihen*, „Bergreihen. 


529 
« 
Cine Liederfammlung des jehzchnten Jahıkun 
derta*, „Briefe des Ghrojberjugs Karl ut 
u Goethes an Döbereiner*, einer 


Didastolien* und die dberibändigen „Setiren und 
Bosauille aus der Rejormationszeit". Auf Be- 
treiben der Bettina v. Yenim gab er gemein, 
Ihajtlih mit Eis von Trallersieben das 
Weinariichre Tahebuh für bdeutjde Sprache, 
Diteratur und Sumft” heraus, das allerdings nur 
kurze Selt (1864 bio 1857) beitand. 
Im Jahre 1960 habilitierte Kid Schade für 
deutice Spradie und Literatur an der Unloerjität 
, wo jeine vortrefflicen, joäter mehrfad, 
aufgelegten „Paradigmen zur beutjdyen Brammar 
tr" in demleiben zum erftenmal en 
Bereits 1863 Iedelte er als ordentlicher Vrofeilor 
nad Aönigs! über. Hier hat er bis zum 
Schluß biefes eg! Men zeue 
ü fein Schramt im 12 
Sr in muftergültigen Meile 


a. der Ridtung 
verwaltet. Im die R oberner Jeit nehören 


bem Miehemwert, 


Suealaage 
darftellen follte, mahezu vollendet, als im Mai 
1869 eine nt das gefammelte Wtaterinl 
— die Arbeit vieler Jahre — und die mühsam 
erworbene Biblisthet deo Gelehrten völlig ver 
midytete md ihm falt n übriglieh als das 
nadte eben. Umnverbroffen mahım Schade das 
MWert nodimals im Megriff und führte es in raft- 
Lofer Arbeit im Jahre 1882 zu Ende. HUuherbem 

Schade Im den Jahren 1873 bio 1 bie 
„Hönigsberger Weltenidafttichen Monatsblätter" 
herausgegeben, in denen zahlreiche Ubhandlungen 
von i'm enthalten find. 

Den Ediluß biefer Burgen Gharalteriftit des 
vortwefflichen Belchrten, der von jeinen Scülem 
To immig verelprt wird, wie es mur wenigen Ani 
verfitätolehrern beidyieben ift, mag bie Erinne- 
rang an einen Io bilden, der von feinem 
mannhaften Geredhtigfeitsgefühl jet, Sie im 
Jahre 1864 die rein wälßenidaftlidre Sammlung 
‚Preuhifce Sprichwörter und Redensarten” von 9. 
Fprifchbier voligeilich konfisziert und gleichzeitig gegen 

erjafler Antlage ert wurde, weil er —_— 
die Ehamlaftigteit verleht und dadurch öffentlidhes Araen 
nis Zr hatte, trot Schade biefer Huffaifung in einem 
ausführ! rein fachlid, gehaltenen Gutachten entgegen, 
in dem er fid) wie folgt äußerte: „Ich als einer ber 
Repräfentanten der Millenicaft muß mid verwalten 
gean das Ylitentot wider die Willenichaft, melden bier 

Nönigeberg begamgen äift daburd, dafı man ein fo 
wilfenfjdyaftlich En reigung Bud Lonfisciert und ve 
ls bei diefen Worten der Staatsanwalt ben Unteag |tellte, 
ben Redner zur Oronw rufen, fuhr Schade mit er» 
hobener Stimme fort: „Mit dem vollften Beumußtfein 
meiner Verantwortlicleit habe ich jeder IBort geipronen. 
Id, weih; wohl, daf ich in offizieller Stellung Gier ftebe. 
Der Rönig bat mid zum Ordinarius gemadyt; id) bin ver« 
eg meine Stimme dagegen zu erheben, die heiligen 

echte der Willenichalt yet grein wahren, fl 
nehme id; meine Musjage anf den Umtoeid.* Die Se 
fisfation des Buches wurde zum Echluf; der Verhandlung 
aufgehoben, und der Autor bileb frel von jeder Beitrafung. 
Julius Nilolaus Weisfert, 


Kunft und Aunftgewerbe, 


— Das in Hamburg im AUnfbau befindliche groß- 
artige Bismardt-Dentmal, deilen künitierischhe Wirhang in ber 
von Hugo 2ederer geichhaffenen, die gefamie fonvemtionelle 
Dentmalspdaftit unjerer Jet welt Aberranenden Aclolfalltatue 
alpfelt, bentt man am 29. Juni am emiblillen. 

— Geine Jabresausltellung hat ber Berein 
Dälleldorfer Aünltler in der Kunlthalte zu DüMeloorf eröffnet. 
Die Landiaft Ipielt im ihr neben dem immer mehr zurüd 
tretenden fFigurenbib die weitams erite Rolle und bringt 
ein demertensmwertes Durdichnitternak malerlicden Aönnens 
zur Geltung, ohne dab jede Erideinungen von befanders 
durdichlagender Mirtung hervorzubeben wären. 

— Der Aunftfalon von Keller w Meiner in Ber: 
lin vereinigt gegenwärtig zwei [ehr verlchlebenartige Mus 
fbellangen son nidt geringen Intereffe. Die eime führt im 
einer langen Reihe von Bildern und Sfken bie Ergebnifle 
eimer arttildien Heife des ruftifdien Malers Beriloo vor, der 
ble Eislandfehaft der Bolargegend in jeder ihrer Ericelnungs 
formen fo anichawlid und lebendig Icütbert, wie u Füglich 
nur dem tros nehäufter Eiwierigfeiten vor der Iatır jelber 
arbeitenden Rünitier möglih if, In die hoditönende Re 
Hanse, die ld) am die jehr adıtumgsmwerte Begabung des 
Künjtlers angebängt hat, um fie als eme nahem phäno- 
tmerale zu feiern, wirb ber befonnene Bewtteiler midt ein» 
zuitimmen vermögen. Immerin aber wirb amd er bas 
Verblenft tädtiger malerifdyer Deiltungen amertennem, derem 
dejomberer West allerdings auf ber Selte des rein gene 
Mänmdlichen Interelies liegt. Die Kufmerfiamfeit weiteiter 
Rreide fordert daneben eine Vorführung der Neuen Yhoto- 
grapgäicen Wejeiljcyaft heraus, die hier zum eritenmal vumd 
hundert farbige VBhotographien zur Schau Heilt umd damit 
einen wnbeitrittenen Irtumph p&otographiider Tedinit feiert. 
Was fie an Keprodultionen von Bildern alter Meilter dar 
bietet, If In der Treue der Wiedergabe und in der farbigen 
Tenigpenbeit won geradezu eritaunlicder Mollendung; was 
fie an Photograpdien nad ber Matur und an farbigen 
Porträtaufnatymen himzufligt, witter denen ein Dußend Huk 
nahmen bes Staifers am erjter Stelle Iteht, bebeutet mim 
beitens einen bisher kawın geahnten TForiihritt der Whoto- 
graphie, obkdhom jie hier neh demitäch mit der Odiwärrigteit 
tämpft, mit dem Dinger Telber zugleich auch das Itemmumg: 
gebende Medium der Duft pbotographiid zu bewältigen. 

— In Ebd. Schultes Däffeldorfer Aunitialom it 
bas neulte Wert Eduard o, Gebharbts zur Husltellumg ge 
lamgt, ein „Abensmabi”, das zu ber Behamblung beslelben 
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Vorwaitts in dem Bübe der Berliner Nationalgalerie, dur ds 
der ialer einit einen Muf begründete, im Ttärtiten Ihegenlah 
iteht. In der auf rein malerilche Beleuchtungseifelte und 
Kaummwirtun angelegten Rompofitton, in Dem wödlligen 
Verzicht au [eben hiltoriichen Typus in den Figuren Chrüti 
umb der Mpoftel umb im der Trennen Durdhfühmung ber 
Schilderung ale einer Sjeme deuticdiem Voltslebens zieht ber 
Künitler bier die lekten Stonfeauensen feines Biaherigen Unt- 
wife 

— Der Uonrbetslusitellung bes Aunitialoms 
von Panıl Eaflirer in Berlin dat fett aud die Aunktbande 
fung von Ermit Arnold im Dresden eime am 18, März em 
öffnete Husiteilung von mehr als breihig Bildern des erit 
fett kurzem auch in Deutjcyland zu werllicder Menmmis ge 
lampenben großen franzöftidhen Weiters folgen balfen, deilen 
Bedeutung Fir die Entwidiumg der mobernen Malerei heute 
nirgenb mehr beftwiiten wird. 

— Als Radhfjolger des veritorbenen Graff fit der 
Ursitelt Diiiom Loflow In Dresden, ber Borfihende des 
dortigen Aumitgewerbevereine und der in Borbereitumg befind- 
fichen Auniigewerdettusiteflung, zum Direltor der Dreobmer 
KRunftgewerbeichule ermannt worden. 

— In Wien it am 17, Wärz die Jahresausftei- 
tung des Aünftlerhaujes eröfimet worden. eidhyeitig Fefdelt 
in ber Galerie Witethle eine Aueitellung von Bilbern des 
vurh feine toleriltiid feinen Stilleben im immer weiterem 
Arefjen bekannt werdenden weriorbenen Hari Schudı 


Theater und Mufit, 

— Das Eniemblerhaftipiel des Mostauer Künft- 
lerifchen Theaters trug im NRöniglichen Schnuipielbaus zu 
Dresden durch eine muftergüitige Aufführung von IM, Bortis 
„Hadztafgt" außerordentlidyen Orfolg davon. Gerühmm wurden 
das lebensuolle Zulammenäpiel und bie Naturtreue im den 
Eimpelleittungen. Um Scruk Iteigerte [ih der Beilall zu 
jubelnden Zurufen. — Im Relidenztheater errang fi bie neme 
Aomödie „Augen reis!" von Ton Lehmann Ielhalten Befall. 

— Im Meuen Thenter zu Leipzig fand bas meue 
Dramm „Jar Beler" vom Dito Erber bei der erften Aufführung 
freumblice Aufmahıme, Wın heftem geilet der effetwalle dritte 
Un. Zu loben war die forgfältige Inijemierung — Im 
Etenfoielbaus erdifnete Nojech Hals vom Wiener Hofburg: 
thenter beim Galiipiel ale Unramo be Berneray im gleldinami 
gen Shmukpiel von Koftand und verlärperte daran; ebenio 
wärkungspolt den Comald Aloing in Ibiens Drama „Wie 
Inenfter*. Den Tüdler Engitrand [pielte wortretftid der 
Dresdner Holfsauspielee Wiene In Geillearjers Schanipiel 
„Die (din von Toltdo* gab Harz dem Höntg Mifons mit 
feiner Charalseriiti, Namentlich war die Schärfe der Delin- 
matlon wirtungsuolL Wit einer vorzüglichen Darftellung der 
Titelrolle im Aleilts Drama „Der Prinz vom Homburg* Icloh 
der Künftler fein Geltipiel ab, — Im Thomastingtheater 
trug die neue Romdble „Das grane Haus" von Kicdarb 
Stowsonnet bei ber erften Yufiührung mad jedem “tt Ich 
haften Beifall Davon. Das Erid, vom Berfailer nach elmenm 
ieiner Romane bearbeitet, |pielt im einem Dort an der preukildy 
rufiifchen Grense und erwwdt beiombero burdı [ehr Iebendine 
Schilderungen der Rolletnpen Intereife, mern and in ber 
Handlung und Motivierung mandes Unwahrfcheinliche zu 
finden üt. 


— in neues Schaufpiel „Bühne und Welt! von 
 Grelle errang Fi im Mefidenztheater zu Maflel bei der 
eriten Aufführung Beifall 

— Im Kefidenstheater zu Münden fand ber 
neue Cinakter „Rimom ve Berwios" von Ermit Smart lehu 

Beifall. 

— Die eimaltige tomddie „Armer Morig" vom 
ld, Stomronmel gefiel dem PBublitum im Retleenshester 
zu Wiesbaden. 

— Das neur einaftige Drama „Der Sternguder" 
vom Georg Heide erweitte im Stadttheater zu Büffelbori mur 
mwerig Beifall. — Huf deefelden Bühne beadite die dortige 
Literariiche Geleltichaft Hebbelo „Bemonena* mit gutem Erfolg 
zur Husführumg. 

— Im Rönigliden Shaufpielbaus zu Potsdam 
erheiterte die neue Tragifomddie (Boltsitüd} „Water Araule* 
vom jean Elermomt bei der eriten Aufführung das Publikum. 

— ur Beler bes flebzigiten Heburtstags Hubolf 
Bunges wurde im Hofthenter zu Defian eine Feltaufführung 
feines Schanfpiels „Das Weit von Banonne” veramltalter, 

— Jum erftenmai wurbe im Stadttheater zw 
Stainz das Drama „Die Mauren von Iericho* von Miiceh 
Sutro Deutlich von Drau Ganien-Kobinfon) aufgeführt und 
freundild, aufgenommen. Im Titel find „Die Mauern von 
Serie“ Iomboläch am werfichen als bie Schranken, die Duck 
Die fogialen Unterfchiede ausgerichtet, aber durch wahre Liebe 
wmgeitärzt werben. 

— Eine neurftomädie „Die ran Beronin" von 
Tele Dörmann fand im Luhtipieltbenter zu Wien viel Bel 
fall, befonders im zweiten unb dritten OH. Die Seldin beo 
Stüds fit eine Abermätige Schwindelbaronin, bie alle Leute 
In Ibeer Umgeberg iereführt, 

— Das neue SchaulpielEnfant rhöri" von Romaitt 
Loolus hatte im Gommaleiheater zu Pazio nur mäkigen Orfolg, 

— Bubermanns neuftes Drama „Dos Blumen: 
boot" wurde im Wlerander-Theater zu Et. Peteraburg in 
rulliiher Sprahe zum eritenmal anfnefühtt und erzielte 
freundlichen Erfolg. . 

— Im härtnerplastheater gu Münden ging bie 
meue Operetie „Das Wälhermädel" von ®, Halmann (Text 
von ®. Buchbinder) mit Erfolg im Szene. Am beitem gefiel 
der dritte Mt. 

— Mihard Wagners „Sobengrin®* wurbe am 
39. März im Röniglidhen Opernhaus zu Berlin- zum fünf 
hundertitenmal aufgeführt. 

— Im Hoftbenter zu Deffau ging ein neues 
Tan und Simgipiel „Des Totentanz* von Nofeph Seiter 
(Zert von WM. Moratd) zum erftenmal in Exene surb fand 
freundliche Huinahme. Die Im wolterilmlichen Stit gehaltene 
Miajlt amitmierte burdı einige Tanıfsenen und Abeipenfter- 
eridheinungen zum Beifall 

— @ine neue Oper „Aphrodite* von Camille 
Erlamger ermweitte bei ihrer selten Mufführung in der Nor 
milden Dper zı Bario Beifall, beionders Durch bie pradyt 
volle Ausftottung. Im der Mujit wurde Origimalttät vermeiht, 


Illuftrirte Zeitung. 
Sport. 


— In Dresden, wo bie Hennfalion am 25. Dlärz 
eimgeleitet wurde, konnte der YVeipziger Kerrenseiter IM, Vüde 
einen Doppelerfolg vergeidinen, Er gewann des frrühlahre 
rennen, Soldene Peitiche und 1000 „#, Strete 500 m, auf 
des Hen. € ©, Meier 3, Sdoh, Pers, von indoltPerl 
hub, mit finfviertel Yänge und das Damenpreis= Jagdrennen, 
Ehrenpreis und 1400 „4, Strede 3600 m, anf dem +]. br. 
9. Anarlico, von Saint Angelo-Juleita, deslelben Beliters, 
verkltert mit Sechs Längen. Deut. . Kioienberg eriteint im 
Press von Yodıwiy, Ehrenpreis und 1800 4, Strete 3600 m, 
Yonbrenmen, den Sieg auf dem a. br. A Korbuol, won 
Sapdioftoera, des Grafen vo. Frantenberg, mit drei Yängen. 

— 2eutn. v. Badhmanr fonnte zu Strausberg in 
dieient Jahr feinen dritten Sieg errinnen, und war im 
Grühjahre Jagdrennen, Yreife 1900 „4, Stredte 3000 m, auf 
dem 6. br. & Vot, von Gorcenenpentecoftl, bes Mehr, 
D. 0. Ridahofen, ganz Aberlegen mit drei Yängen, Im Yärz- 
Jagdrennen, Preile 1300 _#, Zttee 3500 m, konnte Leim. 
». Tresdow 48. UL, Sohn des eilt als Kenmreiter jchr be 
kannten (eneralleutmamto umd Mavallerieinipelteurs, auf ber 
5. SS, Ehaldie, von Ve Samarttein-Eourenne, bes Den, 
Di. Tillement jeinen erften Triumph jeiern, 

— 4u Paris.38 Eloudb erritt am ı. März im 
Prlı Parrirlen, Wert etwa 14000 Fre, Strate 2400 m, Des 
Mont. %. D. Schentel 3j. #6. Warian, von Eli!’ Orangerie, 
mit einer Länge den Sieg. — Zu WaifonsLaifitte wies am 
20. im Pris Wullioer, Wert 11000 iiee, für Dreipährige, 
Strede 1600 m, des Bir. M A. Banderbilt 9. IDater, 
von Mar Dame Magdals, Teidt mit Drei Längen Borlorung 
ben anderen den Yen bands 2 Den Prix Galliltrate, 
Wert 12000 Ars, für Treijährige, Strete 2000 m, orwarn 
an bemjelben Taue des Mont, IB. Darling dr. & Briferoeur, 
von VrioChriftiane, um Halslämge. Yır 29. trug den Brie 
Delatse, 20000 Ars, für Dreijährige, Strete 2000 m, Des 
Bond. E. Baglinno dur. H, Wonlieu, von Et, Damien-Kifin 
Baba, mit fünf Yängen beim. Zu Hutenil aritrist am 22. 
den Prir Fond, 10000 rs, Zterplehaie, Zirefe 4200 m, 
des Monl, 9. Beil-Picard 3. br. 9. Sirosborpbe, von Poln- 
sone Fhaie Queen, mit fünf Yängen. 

— u Birmingbam flug am 19, März in ber 
Batington Wbelter Hat Kace, Preis HNO ‚4, Ztrerte 3200 m, 
des Tal, 9. B. Wood 4. F&. Ameobam, son Marco 
Shardiloes, im Santer mit anderthalb Länge die Kenner. 
— 4 Nugbu triumphierte am 22. im der Upen Handxap 
Steeplechafe, Wert Ban „A, Dtrede gt m, des Dir. Hr Harbn 
a. br. W, Tom Yet, won Tib HudMoiber Shimon. 
Ju Pincoln ging am 26. in der Baithoann Plate, Urs 
10000 „#4, Ztrede 1000 m, Ds Mr. Wch Elarf 6, br. TU 
Ring alten, von Shen Magpie, als Writer durdw Aiel 

— 3u Mailand gina am 18. Wir im Premis 
bei Tre Yu, KNo0 Vire, für Trellährine, trete 1006 m, 
des Eignore U, Uhantre FH. Wallena, von Relanion Wa- 
vanine, tit vier Künpen alo Eriter durds ‚Il Der Pre 
mio ®isjota, s0N0 üre, Eirefe 2000 m, Tel am den 4. br. 
9. Balerio, von Aharrig:Yadn rrideriria, des Zignore Wir 
sarıo Eitten, ins Kanten mit fede Yüngen 

— Der Priv de la Shapelle, 4 Are, Ztrete 
2100 mo, zu WriiffelBoitsfort am 38. März fiel am den 6. 
dbr. WE, Enla, vot Mont P’ÜnBtlarliadt, bes Komie En K- 
Saueourt, nrit fünf Yängen, und im Prix du Zabton, son fro., 
Ztverle 1700 m, behielt dee Moni. 2%. Herr SG. fr. Co 
tielan IE., von Komeauorboua, mit adır Yilngen die Ober 
han. 

- Die Trabrennen zu Mien beganten am 
18. Diür,. Im Augendpres, 6000 Stronen, für Preijährige, 
Zirede 2206 m, Fiegte Des Ken. %. Hanier br. St. Ehmrlotte, 
von Viar Berartiliam Bermett, im 1:87, und im reis von 
4ols, 2200 Strunen, Strate 2500 m, der Genen Wiongem: 
tern und Wnpketa bi br, 5. Toenl 2AIo md in 1:10 
Am 22. Ihlug im Preis von Wizja, ON Mromen, Zirete 
23m m, des Sm. M. Di Ditmar dj. br. &. Urescons 12490 mi 
in 1:32 das jield, 

— Der Kalferinpreis, 14000 Kuh, Strafe 1600 m, 
iu Et, Petersburg wurde am 20. Yärz von dem liengewolnten 
Et. d Bulaa in der guten Jeit von 1:9, areonnen. 


Himmelserfheinungen. 


Altronomiicher Nalender. 
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un Mailteigang 19° 0 (1b 1a), mördlidhe Kirseichung 
Sennmautgang 3 Htr 36 in, Sonnenuntergang 6 Ube 14 Min, 


Mond; Bellmond den B. vannittaon 7 hr 12 Ten. 
Dlonb in Ertmäte den 10. vorrilrozs 10 Ihe (ibitasn m36950 kmı 


Siätibarfeit der Planeten. 


Merkur, unfihibar, nebt ', Stunde vor ber Eomme 
auf. — Venus 432',° = 2b 10m gerade Muffteigung, 12°,” 
nördlide Ubenerung), tedtläufig im Stermbilde bes IBidders, 
bielbt bie abenbs wegen R',, Uhr über dem iheiidtsfreiie 
und Tann fchon in der hellen Dämmerung am Iejttyimmel 
geichen werben, — Dlara (45! mo ab 1m gerade Auf. 
fteigung, 17%," nördliche Abweichangh, reditläufig im Sterm 
bilde des Yllinders, tan bie zu Teinem abends 9 Alhe erfolgen» 
ben Untergange am Welthinmel beobachtet werden. — Ju» 
piter (09%, = 4% 1510 gerade Aufftelgung, 20°, mürbliche 
Abworidsungl, tehlläufig im Sternbilbe bes Ztiers, geht madıts 
11 Uhr unter, wirb aber Idhon hoch Im AMeiten fedhtbar, che 
vollftändine Dunkelheit eingetreten ilt. — Saturn (42, = 
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22h nie gerade Muffbeinung, 9° (übt beveihu 
läufig im Stermbile u : il, teAn. 
der Sonne auf, it aber mit 


12, aus Dee velkäufigen in die rüdläuf Sewegu 
Aufgang früh fury vor 1”, Uhr. fae nn über; 


Wetterbericht. 
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Brih lapt im vier Ifigen mat. 
Vom I. Berger in Gray 
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Die Dinnremmiteitume, ein Orininatbeiteng bes Seriatiern, bring! 
in Ihrem Seuaptipiel yuer beliebte Ideen pleldiweitig zum 
Die Varianten find, wre falt Immer im Hulgubem, bie 
teranbnebanten yallebe tompontert And, ur uneergeorbnelee Babır, 
Ter Eurer but uns eim Problem mit Al Inbakt, an 
anderer Zalkıng Ichan wor längerer Jeit wo: . Wir ae 
dab die macfolgende pointierse Inpett aufgabe det Ibrapee 
Die erite Anregung su Jeimer Sciönfeng graeben bat, 

Don &. Heatliiote in Denhelter, 
Abb. Dad. vb Sm Banagcndz luck 
rA.dh Beichernda 
Weit beit Im dret Yügen malt, 


In dem Turnier um die Melfterfchaft yon Berlit 
blieb €. Got ats Berlin Sieger. H. Caro, der im vorigen 
Jahr an ber Späte ftand, mufte Fidh diesmal mit dert zuneitent 
Platt begnügen. had 
=. Klapin wurde vom Dt. Petersburger 5“ 
verein zum Ehrenmitglied emannt, N 
Frant Henlen, der berühmte Problemfomponilt, 
der vor umgelähr filnkig Datpren aulammen it Dr. 
Bayer, Mudolf Willmers und Samuel Zonb die € a 
mit feinem Ruhm erfüllte, ift am 17, (Februnt Im Wlter U 
Fedenunditebjig Jahren geltorbem Wort feimer ja > 
Problemen ift ber Dreisüger mit ber Aäumumgsldee m 
dem Turrn, der Sich Aheinbar planios in einer Lite vertriedht 
eine der geielertiten Schöpfungen der ganıen Proble 
geworden. Senlen wurde amt 19. November 1828 MM 


TWeik- 
dwarı 
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Zondbon geboren. ®r errang zahlreiche Wreise met feinen 
Ankgaben und verdflentiidyte 1ANB eine Samımlamg mit zuei, 
hundert Schadyproblemen, Im ver lehten Zeit hatte er ich 
aus bem Schahleben völlig suridgesogen; dagegen tandıte 
fein Sohn Peren als Probiemtompenilt auf, wenn er au 
nicht die gleicde Begabung wie fein genialer Tiater aufzu- 
weiten vermochte. 


Anflöfungen. 
Sr on. Bon ©, 9, Darin ba Anpenhagen, IINER, 
ce“tgt ya Leiamın “a 
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Drejjierte Kormorane als Filhfänger. 


ven rg fatın man in Deutichland bdrefjierte 
Seide ertaudmögel (Rormorane) jehen, die 
ein am LG Ri g namens The Aimming Im Srfus 
Schumann in Berlin vorführt, Eden und nefrä Ir 
Matur, wird der Hormoran in Ehina vom dem {Hl 
rüber Tugend drefjiert. Er mufj fein er reg Eulen, 
liche fangen, im Dienite jeinee Broiberm, dem er 
bh erjcht, ausnühen. @x darf den Gewinn 
t für id) behalten, mh ihn ulelmehe prompt abliefern, 
bezieht aber einen ng ro ogentia von ber Einnahme. 
.- vorzüglid, drefjierten Boa tauchen, [cdnappen mac 
9, den fie unverzüglid, ihrem Serm bring j% 
ei fegrofen Stormorane find treu wie Hambe 
Er auf ibres Herm Bebot und laffen Hd) bie dise 
aus dem Gdylund in das (Fa Fehütteln, im et n- 
Hang ig wird, Leder Bogel trägt 
is ein rotes Bändchen, das ihn verhindern fell. d es 
nn Frifche binunterufchluden anstatt fir workdı hhrifie 
mäht sauliefern. Die hinelliden Fikher benunen ge 
w Fr Sambusttähe, anf denen fe bedvend mit ihrem 
Wallervögeln dabinrudern und die geeighetjten Stellen 
des iylufjes auffuchen. Wenn der pri g voräber it, 
np den Kormoranen das feidene Eperrband gelöft, und 
erhalten num die von dem der heransgeladyten, 
kun Berta! nn ce geeinneten Hide als wohlverdiente 
antieme. u mu der yifcher für jeden Stor- 
moxamn, ben pr Tip hält, eine Steuer bezablen, und zu 
biefem Behufe wird der Vogel bei feiner heburt wie bei 
feinem Ubfterben in ein Megüter der Eteuerbehörde ein. 
en, Wie der Ibis der heilige Bogel IAnuptens war, 
ed feit Wienfdrennedenten In Elyna ber Rormoran 
Ober 200 Ehe als beiliger Vogel verehrt. 


Die Kunjt des jhwediihen Tiermalers 
Bruno Liljefors. 


E; find merkwürdige Bilder, die der 1860 in Uplala 
geborene Tiernaler Lillefors gegenwärtig in Deutidy 
Land ausfiel, Dee Rünftlee legt u a rbeiten im 
mer noch denjelben Vorwurf zugrunde, mad) dem er 
Ihon bei Beginn feiner Pauibahn, zu Anfang ber ad 
ine 2 Jadre, gelhaflen hat. Mit Ausnahme von eln paar 
nden md einen UEntenstüd zeigt Kljelors uns arsch 
diesmal wieder das Wild der nordljden Einfamkeit, im 
die er fid, num jden feit Jahren zurüdgejogen hat: Möler, 
Habidyt, Strkhulpn, Seenögel, vor allem den jyudıs und 
ben Hojen. 

Mag der Weidmann vor jolden Gemälden mod) eiıt- 
mal die töltlihen Stunden durdjleben, da er mit an- 
nehaltenem Atem dns lelfe tridende Untertola dDurchpärichte, 
mag den Naturforider die re Hy! Icharfe Brodbadytung 
deo Hünftiers jehleln, map jhlichlidy der Belhhauer von 
dent Hauch urwärliger Natur gepadt werden, der von 
dlefen Bildern ansneht, eins wird hier ficherlid, niemand 
empfinden: die Terpentiniuft des Micliers. 

Man fträubt fü förmlich gegen den Gebanten, dab 
diefe Behhöpfe der freien Ratur innerhalb der vier Ykände 
eines Hieliers entftanden fein fönnten. Cie find cben erjt 
der lchte Niederihlag unendliher Boritudien, dle der 
MWeidmanı, der Naturforfdyer, der Menjd in einer jtarten 
Aünfternatur vereint geihaifen bat. 

ie der Afcitarelfende Ehilling und neuerdings die 
Gebrüder Stearten in England das Leben des Wildes 
mittels der photograplhüden Momentaufnahıen zu ee 
jorkhen fischen, jo ftellt ihm Kiljefors mit Binjel und Par 
tte, bywo. dem Jeihenjtiit nad. Denn mur ein wirlliches 
ftellen, ein Beidhlekchen, ein [tundenlanges, fühles Ber 
tem auf dem Ynftand ann Ylterfe entitchen laflen, 
die durd Ihre Eadhlichteit, ihre ungemeine NRatunwalrhelt 
unöchft mehr ver&lüffen als anzichen, und deren am 
f nende Sarg Angel auf den ersten Bit fait er- 
dtermd wirft, Uber gerade diefer vollitändige Be 
.- an antaftiichen Beiwert ftellt den fdmenikti 
Stünftler im fchroffen Brgenlah zu der großen Mahl be 
mter Ziermaler, die, obme das altewährte Rejept 
jeit und Dichtung” and) der lebendigen Natur midyt 
Hauden beitommen zu fönnen. 
Der gefelerte Sagjanber Sondfeer hauchte zwar feinen 
ang eine Seele aber nur ii war es feine 
Tier, fondern eine Dienjchenfecle. Die panze Stala menfdr 
der Bemütsbewenungen fuchte er feinen vierfüfigen 
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Dans Uunsichhütteln der Bilde aus dem Schlund ber Aormerane in das Tab. 


Für ben Fildfang bdrelierte Rormorane. 


Rad) shotographilgen Sufmalımen (Uepyrigbt by Itanenderg w. Ko., Berlian 


Freunden zum Musdrud ju Bringen. Er kauf den miejeltär 
tischen Hirjdy alo den Stönig der YBälder, und Hundenugen 
ntalte er, dak man hinter den breiten Stirnen feiner 

achtvollen Neufundiänder die Gedanten eines Schopen- 
auer vermuten fünnte. Was würde er aus dem in ihrer 
rein tiefen Natur jo meilterlid beobachteten Adler 
Piljefors' für fönl er Iappentiere idealiliert haben! 
Sein Landsmann iäht feine Göwen dur die 
monbbeglängten er weg von Werfepolis Idyreiten, und 
Schweine find ihm erjt malenswert, wenn er bie Gefährten 


des Ddnfkeus mit Hilfe der Eirce hinelmverganuibert hat. Much 
ber Edywee malt die Gommermadht, in der der Fuchs 
durdye hole Wiefengras fdrleict, aber midjt aus roman 
tiihen Motiven, fondern — das lchrt der erite Blid — 
zur Slluftrarlon” des tierifchen Triebiedens. 

Zroyon und unfer treiflicier Zügel neben die Beflere 
des Sonmenlichte auf dem glängenden fFell ihrer ww 
tigen Odlen und beraulden [ih an dem animaliäden 
Dureft, der Im gg die wmrmen Tierförper gg 
Die Darjtellung des fid) wild bäumenden Molleo, Die 
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Selbjtmerjtändiid, kann er mi 
Natnrprodutt eejalieı, wenn er id die . 
tur veriteht, der eu entiproflen it. Erde u 
Erdgebonenes je pm untrennbar. Mit de 
kelben Viebe vertieft er ji in das Städten 
Zumpiboden, auf dem die Echnepfe WurmE, 
wie in die ichmeeverwehte Syeistuppe, anf der 
ber Adler den exrbeuteten Hafen yerfleifeht 
Gr überrafdyt die Cidernans im änmlldren 
Dinennejtund jhudiert die Mellentämme des 
zn ern die der jdılante 

auıdyer Durdyichneidet und die ö 
umicmebs, rg 

_ Endlich hat denn fein Genius die 
die Dlaterie überwunden. eht A) 
inehr ihr Eflave, er ift ihr Here. Und mat 
loupertner Madtvolltommenbeit \dyafit er 
num aus dem Boilbeiih feines jelbftermunge, 
nen töntglichen Echaties. Shher tft der Bund 
wo Tid) der Wirtlicfeitsablhreiber, der 
Naturtopift Iheivet vom Wirtlichteitsmaler, 
vom Nünjtler. Zeine Arbeit hört da auf, 
wo die des Hünfılers erit anfängt. Der 
Kopiit bedarf feiner Borarbeit, Zum Bopel, 
geitcder fünt er Meder an Feder, das Tier 
fell malt er Stüddyen für Srhddyen. End 
was er mit unendlichen Tyleih, oft mit 
rübrender Geduld erreicht, bleibt merit mır 
Stüdwert; beitenfalls gibt er eine Anfidt 
der Aulenleite feines Stodells. 

Ienn Piljeforo zum Pinjel greift, ilt is 
feinem Inneren fein Merl vollendet. &r 
braudit mu moch Shertigeo niederzuktireiben. 
Er jeit fein Bild mischt molatlartig zufammen; 
er aelt qlelc auis nanze, Irafft Fein Leer 
von innen heraus. Interefjant if bier jeine 
Zedmit. Wan follte erwarten, dah er nadı 
berühmten Borbildern in marligen darat- 
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ungebändinte Araft des wütenden Stiere waren es, die Dela- 
croir eilterten und worin aud) die berühmte Boja Bon 
erie md nicht minder unjer Yandsmann Yeishaspt ihr 
eites leifteten. Und Ihliehlid, läht Ti eine grohe Uns 
zahl tnferer modemen Tiermaler Smvalterifieren, wenn 
man fie alo die Maler des eigentlichen Ziermodells, die 
„Boologifdyerdartenmaler“ bejeidnet. Eine möglicit jhöne 
De und plaftiicdye Wiedergabe ihrer „Porträtfiguren“ 
ft ihnen alles, das Raturgelhhdnf midyte. 
Siljefors malt das Tier um deo Tieres Pillen. Nidyt 
ein vorgefaktes Schönheiteideal will er verwirtlichen, nidyt 
aus einen vorher fejtgelegten tünftlerijden Gefichtepunlt 


ud. 


berans geht er an die Arbeit; er ftellt vielmehr feine ganz 
erjönlicjleit in den Dienft der gottarihatienen ratur. 
Erft das völlige Eindringen in die YWejenheit drrjelben 
nibe keinem Schaffen die Hidytlinien, erjt aus der inneriten 
Erkenntnis des einzelnen Hejchdofes heraus entwidelt ind) 
ihm die Arorm. Wiit der zähen und unerjdütterlichen 
Energie, die nur edyte Begeitterung verleiht, das Rleinkte 
nicht verfiimähend und vor dem Schwerjten nicht inrüd» 
weidyend, teadıtet er danadı, die Zierindinidumalität, Dies 
Alunderwert der Schöpfung — und für den wahren Mea- 
liften Hit jedes Geichöpf ein IHynderwert — feiner Kinit- 
lerifchen Stongeptionstrait zu unterwerfen. 


terijtiichen Stridien das Tier umreiben, mia 
wenigen präsiien Drudern die Strultur des 
Gwhhyöpfes jeitlegen wlrde, Steimesiwegs! 
nie und Tondeniterter Schatten erijtieren 
für kim fayım. Er ift fein Teltoniler, umd der 
Anatom wird bei Yiljefors jehmerlich jeine 
Mednung, aber auch Farım einen Frebler finden. Obgleich der 
Zchumede tim Ihelieder nie die einzelne freder malt, und wir 
mals A la YBeenir im Zierkelt die einyeinen Haare marher, 
ift eo deitmtoch mid zum mynigiten die Tierumblilllung, die 
er In Ihrer ftofitichen und farbinen Pracdıt mit der Finn 
lien rende des echten Hünitleraunes genieht, Teint 
Hand reift mit Behagen in den buicinen Fudrspel; und 
ftreichelt zärtlich Den Hlaumigen Bug der Seevögel. Im 
den Stüden, wo es ibm mrrade um dem Auodrud dieles 
Empfindens zu tum fit, Farm ihm die inte, der harte 
Kontur midıt Dienktch feine; hier zieht er die Irarbe in ganz 
dünmen laden amt die Yeintwarnd, um fie dann oft genug 








dier auf ber Beute 


Gemälde von dem jhwediichen Tiermaler Bruno Liljefors. 





Nr. 3275. 5. April 1906. 





533 





noch mit IBljddappen und Echaber zu übergehen. Dach 
diejes Verfahren erzielt er die eritaunliche Licdtuwirtung 
feiner Bilder Während fie meilt mittels möglidit 
paltojen Farbenauftrago angeftrebt wird, Ichlägt Piljefors 
den umgelehrten eg ein. Er verbünnt und verreibt 
keine arbihidht jo weit, dah Dns Gewebe, das Kom der 
Leinwand, demtlid, Haytbar bleibt, oft and) Der weile Brund 
an den erhabenen Stellen des Gewebes bloigelegt wird. 
Dadurd; überzieht er die jo behandelten Vartien mit einen 
feinen Schleier Heiner weiher Pünttdien, der das Dszillie- 
vende und Bibrlerende des die benenftände umfptelenden 
vidyts aufs tänfchendfte wiedergibt und vor allem den 
Silberfchimmer des Velzwerls wie den feudıten Dunft bes 
Bodens vpradtvoll zur Geltung bringt. Dao Verfahren 





Stnepfe. 


ft nicht mei, aber auffallend in der Hand eines jo kraft 
vollen Realilten. 

Eigenartig wirft Piljefors durd; den Unsjdinitt keiner 
Bilder. Er gibt nidıt bas Tier mit landjchaftlichem Hinter: 
arumd, aber au keine Landfchait mit Tieritaifage. So 
behutjam, wie man das Net mit den Jungen nimmt, um 
diefe nicht zu werlenen, [meldet er das Srüdden (yeld, 
WWieje, Heideboden, auf dem fid Dans Tier — anidjeinend 
gerade zufällig — bejindet, redytedign aus der Bobenflädhe 
heraus und gibt «; olme weitere Autat unter Berzicht 
auf Iomdidaftlichen YHusbild und Horizont, Der Maler 
Idaut hier nöde mit Menfchen-, Tonderm mit Tierangen, 
mit den YUugen der Geidhöpie, in die er fidr bineingmeledt 
hat, in die landidaftliche IImgebung und ficht jo nur das 


rletchen Erde, das gerade das tieriiche Interelfe ervent. 
Diejes Aleddhien dringt er daber dem Beidianer Io unheinm« 
lich nahe, dah biefer unmilllürlich jurüdweidst, bedipgt 
aber gerade dadurch das Vadende, das Verblüjiende der 
Wirtung, Dan glaubt, plöglic den Fuh hemmen, venungs- 
los einen Augenblid verharren zu mällen, um das Tier 
nice anlanlchenden, um unbemer!t beobadpten 1 fönnen 
Hätte der Künftler fatt der fdproffen Nufjicht der Boden. 
fläche dieje bis zur Hugenhöhe emporae sogen und baburdy 
das Yluge peripeltiviid, in eine gröhere Bildtiefe geführt, jo 
wäre zweiiellos das Plößliche, Üderrafcene, mit einem 
Mort dns Lebendige des Cindruds verloren gegangen 
Und diefer wird noch verftärt dDurdı Die Einorönung des 
Tieres in die Landichajt, Es min micht die Mitte der 








Fude mit Beute, 


Gemälde von dem jhwediichen Tiermaler Bruno Lilfefors, 





> 





534 


Illuftrirte Zeitung. 


Nr. 3275. 5. April 1908, 





lädhe ein, wo es fofort den Wi auf Jüc ziehen müßte, 
ondern es wird meilt febhr weit mad, der Bilbede oder 
an den Wildrand geidhoben, Jo 2. ®. die Meine aefinlid 
braune Sumpfidneofe oder das in ein frältigeres Aub- 
braum gelleidete Birkhuhn. Im beiden Fällen jehen wir 
eine auffällige Übereimftimmung in der (rare won Tier 
und Boden. Mit eritaumlicher berg a it beides im 
einen Gejantton zufammengejogen. Damit erläutert der 
Künftier die naturwiffenihaftliche Beobadytung der An 
pallung des Tiertleides an die umgebende Wahr. Dah 
er fidy zu diejem Zwed jedoch nicdt nur des von felbit 
gen Mittels der Auilöfung aller Lotoltöne in einen 

jamtton bedient, jondern dbak er dazu atıdı das eben 


Zander. 


beichricbene Stompofitionsidwina bewuht hevamsicht, be 
weit die IBoglafleung desheiben, fobatd es jid um Montrait- 
farben handelt. Wenn der rote Sys Dur das bla 
grüne Sumpiares, dunh Den werldimeiten Wald oder über 
die graue Eisilädhe Ädikeidyt, wenn Das im KHedkommer 
rogbraune Birklmibrt im dunfelgrlinen Tanmengerworin 
baumt, würde ein „Berireften“ der Tiere in die Bilörden 
do vergeblich fein und daher audı Die äfthetikche Ybtrkung 
der Entdederireude, das Überrojhiende, Vlomenmtane Deo 
Eindruds fortfallen, 

Wenn ein fo einfadıes Mittel bereits Diele Wirtung 
erzielt und man auker den annedenteten nod jeme ne 
heimmiswollen Momente berüdiidytigt, Die man wohl fühlt, 


aber nie reitlos im der Hunfekritiidien Anakfe zu ven 
fdyleiem vertan, fo wird es weritändlic, wie bie anfäng- 
ki nur Ärappierende Wirkung der Gemälde fi zu dem 
tiefen und nadıhaltinen Eindrid Itrinert, der Dem Beldyaner 
ob lanar Zeit vor der Erele jteht. Denn Yiljelors hat 
ihre das jeltiame Geidsöpf klanen lallen, das die Dienkter 
Zier nennen, Das Ihen vor ihnen dieje Erbe bewohnt bat, 
das meben ihnen dahinlebt, das fdhlichtläd, mit ihmen die 
Erde werlaifen wird immer aleidh unverjlanden in 
feiner animaltichen Crijtenz, unnahbar im feinem a 
Schweigen. Gin Hlmen von Des Nosmos walten 
Iegefeten gelt durd) des Künftlers jhlichte Werte. 
Dr. Sarın David, 
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„Rajtlos vorwärts mußt du ftreben, 
Nie ermüdet ftille jtehn, 
BWillft du die Vollendung jehn.“ 


Mit diefen Didyterwort möchten wir eine Verachtung 
einleiten über ein vor jünfundjwanzig Jahren begonnenes 
Wert, das dente ats ein Glied in der Stette dentichen Wirt- 
ichaftslebens der Kalt bei Jedermanı Interelle enwedenden 
Rahrungsmittel-Indujtrie, wohlgelungen vor uns Iteht, 

Raftloks Borwärts- 
Itreben, gepaart mit Liter 
nehmungsgeüit, Freude anı 
Schafjen und der Grund» 
fat, Itets das Belte vom 
Beften in den Verkehr m 
bringen, haben dazu bei: 
getragen, dafj in Dicker 
turen Spanne Jet die 
Fıma Türl & Pabjı 
in Frankfurt a. IR. fidy 
zu ihrerjchigen Bedeutung 
nad) und mad) emporge- 
kiwungen hat. 

Uls im Yale 1881 die 
Herren Curt Türt und 
Gotthard Pabft den Ent- 
ihluß faßten, die Firma 
su begründen, arlchah dkes 
in der Boransfelumg, dalı 
fie Die Generalvertretung 
der Mexer Stonfervenfabrit 
@. Moitrier mit überneh- 
men würben, und es |teht 
heit dieher Seit Die valche 
Entmidlung beider Firmen 
aus Neinjten Unjängen im 
engften Jufammenbang. 

KRonteroen zählten da: 
mals noch midyt am ben 
Ronjumartileln; waren 
dod) deren Preije Derartig 
body, dab fid, nur beifer 
fitwierte Maflen den Lurus des henmufles derjelben gönnen 
konnten, Im Mordbeutichland Taufte man größtenteils 
ungegrünte Erbien, wie fie dort auch heute mod) fabriziert 
werden, während im Cüden und im Nheinland, [owie 
auch von dem feineven Hotels bes Nordens vornehmlät; die 
trangöflidyen Perits pois, Sarlcots verts, Champignons ufu, 
von Fabeilen in Waris, Bordeaux, Nantes fm. besonen 
wurden. Als aber der deutidye Zolltarif in Araft trat, der 
jür Stonferoen einen Schuhzoll von 60 Mart für je 100 Stilo 
vorjah, änderte jih) dies Dazu kam, dak die vorzäaliche 
Gualliät der von der Trlrma 
€. Moltrier in Men nad Tranyör 
jiüherDlethode hergeitellten Petite 
pois, Haricote, Champignons, 
Tomaten, Trüffeln, Hleildtonfer 
ven ufw. allgemeine Anerlenmung 
jand umd die eifrigen Bemühsn- 
gen der firma Fürt & Pabit, den 
Moitrierjdben Ergeugmilfen Immer 
gröheren Mbjah zu verkhaflen 
und die franzöfiicde Nonkurven; 
nad und nadı faht gänzlich, vom 
deutjen Marti zu verdrängen, 
von Erfolg begleitet waren. 

Mit den großen tedwilchen 
ortichritten In der Snbritation 
und den dbadund imönlich gewor 
denen billigeren Breifen nahm ber 
Konfum mit Dem Jahr einen 
gewaltigen Auifchwung, jo bak 
die vor jünfundzwanzig Jahren 
In Deutfdland noch unbedeutende 
IAnduftrie heute zus Achtung nebie- 
sender (bröhe herangewachlen ift. 

Neben dem Bertauf der frabri- 
fate von E, Moltrier brfakte Hd 
die Firma Türk & Babit jodanmı 
mit dem Import und Berlauf aller 
ie und ansländiichen Delitatelfen 
und Stonferven, und beim Berpleidy dev vor uns Iirgenden 
erfien Breislifte aus dem Gründungsjahr mit der heutigen, 
newinnen wir die Nberzeugung, dak man dur immwer« 
währende VBermehmung und Meweinführung von Artikel 
bejtrebt war, den vieljeitigen TBünfchen eines ausgedehnten 
Rundenkreijes gerecht zu werden, wie aud) jerner die Preis 
difte in ihrer heutigen Iulammenftellung beredtes Jeugnis 
für den inzuolfchen eingetretenen Huffdhiemung dieler Ama be 
züglid) der Nahrungemittel-Induftrie im allgemeinen ablegt. 

Des weitern zon die Fırma Tiirt & Pabjt den Vertrieb 
der berühmten (yrankturter Uürftdven mit im den Bereich 
ihrer Tätigfeit, und das Hufblähen der yeankfurter Ware 
Induftrie ift ihren Wemühungen befondero mit zu ver 


— 


masse 


un 


danlen, inden fie dDaunch bejtändiges Meilen, musgedehnte 
Rellame uf. den „iprantiurtern“ immer weitere Sebiere 
erjcdjloffen bat. Richt mar überall in aanz Deutfchland, 
londem and, vielfach Im Ausland jind Die Frankfurter 
Wrirftdyen jetit eine beliebte Delitateife. Die auten Ex 
folge und der jtets wachhende Umjas in dem Urtitel wer- 
anlafiten den Wurftfabritanten Herm Wild. Luft in frranf- 
furt a. M.-Ienburg vor ca. 14 Inlen den Berta 
feiner annıen Produttton, die heute weitaus nrökte ber 
Benndie, In die Hände der ylrma Türk & Pabft zır legen. 
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Fabeit und Vagerrdume ber Firma TArt & Babit in Tprantfurt a. IM. 


Hatte die firma bis jegt än ungetrübter Schaffens 
ireude von Stufe zu Stufe emporklimmen können, jo blieb 
auch ihr die Stunde der Trauer midt erfpart. Im Jahre 
1891 verkchied in beitem Mannesalter der verdienltwolle 
und erjolgreide Mitbegründer der Firma Her Eur TA, 
deilen waftlofer Mei, Tüdyptigkeit und liebenswürbiges 
Wejen ihm zu einer geichästen und beliebten Berjönlid 
feit gemadıt hatten, 

Ton nun an übernahm Herr Gotthard Vabjt das die 
Idyäft für alleinige Nedinung, und er erinent Fid feitden 





Maris und Mleildtoniervenjabrit Eugen Panzer & Go. in Eifenberg-Saaja (Ihringen). 


ber treuen Mitarbeiterfchalt der Herwen E, Batkhagen und 
9. Vetter als Vrofurijten jomie einer Anzahl weiterer, feit 
Jahren bewährter Sträfte. In diefe Zeit fallen audy die erften 
Bemühungen der Firma: das Exrportgeldjäft, vorwiegend 
in fonfeewierten ffranlfurter Würstchen und joiter aud) von 
tonjervierten Stäfen in Dofen, in die Wege zu leiten. Die Ber 
teifigung an den Weltausjtellungen im Chicago 1898, Paris 
1900 ulm, braste weblt den hödyiten Huszeldimungen eime 
Anzabl wertvoller neuer Exportverbindungen, und feitber 
hat Fidy die Abteilung jür Export derart entwidelt, dak man 
in falt allen Ländern der Welt Türt& Pabits fon- 
jervierte franlfurter Bürfthen und Eamemberte, 
fowie andere eigene Yabritate antreifen fann. 


Einen weiteren Mufjwung mahm das Gejdhäft, als 
Herr botthard Pabjt vor etwa jünf Jahren die hrabrifation 
von Spezialitäten für die feine Ace aufnahm und jo 
nach und mad; eine AMnyahl Metitel wie Yorcelter-Saure, 
Manonnalje, Memowladen-Eaure, Anden Balte, Sar 
dellen-Butter, veridjiedene feine Gewürze, giftfreie yarben 
für Stücenzwede, flüfligen Aaffee -Ertralt u. a, atıf den 
Markt bradyie, Bis dahin wurden diehe Wrtifel zum 
qeöhten Tell aus England und frrantreih bezogen, aber 
die oorxüiglidien Cuadtitäten der muen Türt & Bablticen 
Frabrifate ermöglidyten «+ 
idyt ner bald, ber auslän- 
bilden Konkurrenz erfolg: 
reich zu begegnen, jondern 
berbilligere Brelsdererfte: 
ven hatte auch eine ganz ev 
heblide Zunahme beson. 
fums zur folge, jodak diehe 
ihmadkhaiten umd preis 
werten Delilnteijen bei uns 
immer mehr Gemeingtt 
werden. Die vor zwei 
Jahren nen eingeführte 
Patung — elegante Fin 
tuben mit Sdlüfiel md 
Scyraubenverfchluk Für 
Undovy-Palte,Sardellen. 
Butter, tondenflerte Deildı, 
melpere Sorten Senf ubm. 

fand in allen Rreifen 
fehr günftige Kufnahme. 
Die Tuben find bei mid 
vajdyent Derbrand; wlel an. 
nenehmer und fparjamer 
als Dofen, und ber Inhalt 
bleibt bis zum lehten Reit 
appetitiich umd felfch, mas 
wanz befonders and) bei 
Senf in Zuben gegenüber 
denbisherüblichen Gläkern 
und Töpfen in die Erichei- 
nung heilt. Die Omalitär 
der Türf & Pabitjdyen 
Fabrilate wird am beiten illmjtriert dur) ein Gutachten, 
weldes ber Firma anläfjlid) der vorjäheigen Rodkanit- 
Ausjtellung in Arranffurt a. M, neben der Boldenen 
Medaille und dem @hrenpreis des Teutidien Gaftwirt- 
Verbandes In Form einer Prüfungsurtunde folgenden 
Wortlauts überreicht werde: 

„Der Firma Türk & Pabjt wird blierdurd be+ 
tundet, dah ihre jämtlihen Epezinlitäten für 
die feine Küche in der Muftertühe unferer Yus- 
lteltungsreltauration zur praftifhen Erprobung 
gelangten. Die prüfenden 
hradleute haben dabei bie 
Überzeugung erlangt, dab 
diegenanntenfFabritatevon 
ausgezjeidäneter, unber- 
troffener Qualität find und 
die wärmfte Empfehlung in 
denffahtreilen verdienen.“ 

Im Dalyre 1H09 gründete Herr 
Pabjt in feiner Vaterftadt Eifen- 
berg in Ihyiringen in Gemeinfdhaft 
mit Seem Qugen Panzer unter 
der Herma Eugen Banıer & Co 
eine Aurjt- und Fleiidilonferoen: 
fabrit für Thüringer Gervelat-, 
Solamlımırlt afe., die fidh [ehr guı 
entwädelt bat. Schom yoelmal 
wurde eine Bergeöherung tot- 
wendig und das Gtablijfemen: 
yähle hente hinsichtlich feiner tech 
nifdhen und maldinelien Einrid 
tungen nebjt Rühlhans zu den 
erften der Brandye, Vehten Herbht 
bat die yiema Türt & Pabit einen 
weiteren großen Neubau, dem die 
Unsdehnung der Fabrilation i\ „er 
Spr ylalıtäten erforderlich gemadyi 
hatte, in Benuhung genommen. 

Qur Freier des Jubiläums wird 
das zahlreiche Werfonat bei einem iFeltmahl vereinigt 
kein, außerdem werden je mad der Zehtbauer ber Tätig- 
teit jedes einzelnen Gratififationen verteilt und eine 
namhafte Summe zue Gründung eines LUnteritigungs- 
fonds für das VBerfonal nejtilter, 

An Huldigungen und quien Wünjdyen, dbap and) die 
tommenden füniundzmanzig Jahre den wohlverbienten 
Ruf der firma Türt & Pabit zum Segen der deutldhen 
Indufteie weiter befejtigen mödıten, wird es Herm Pabfı 
zu feinem Ehrentage fidyer midyt fehlen. Wir fliehen 
uns gem biefen TWünfchen an; möge die rübrige firma 
immer weiter fo Borzüglidyes auf dem Ihr einenen Ge 
biete leiftem! 
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Nicht minder bewunde wer 
Konftruftion ber modernen er 
ift das Gefdhid der Mdeberel, Io gen 


wenden. Denn Ausgaben von falt unakub: 
tier Höde find erforderlich, um en je ven 


mul es daher baranf antomımen, da 
Organe die Dorzüge eimes foldien Dam 
dem reilenden Yublltum jeder Zeit in “ 
verfiändiger Weile zur Geltung zu bein 
vermögen. » 
Der von der Hamburg itmerfa Bine par 
einigen Monaten dem ertelr Al 
newe Dampfer „Anserita” enthält mm folk 
eine Tülle von Berbeilerungen und 
nit gelannten Einrichtungen, dal es, ohne 
das Ediff mit eigenen Mugen geichen zu 
haben, lelbit dem Fadımanme Icdumer I 
fi von dem In der Imbienfiftellung bis 
Dampfers liegenden gemaltigen ori 
einen volltommenen Begriff zu maden. Der 
Umltand, dah auf bieiem Dampfer in ben 
Stammern Tür Rajitenpallapiere burdiichnike 
lich die Oberbetten in Wrortjall gefommen, ja 
dah die Schlaftammern mit ihrem Metelen 
zık edemer Erbe oolllommen ben Einbriuf eines 
Schlalzgimmers auf dem Bande maden, bis 
Rio Garlton Reitaurant, die Eprile, 
lellihafts Damen» unb Bascdäalons, die 
eleiriicen und Eerwallerbäber, der Turnfanl, 
bas Kinderzimmer, ber Perfonenaufzug, Die 
häbfdre zmeite und bie nes Dinzugelommeng 
















Dritte Rlaf leo find Elmridtungen, bie 

einzig baltehen, man aber geliehen hab 

Obere Helber I. Grant, Lonben mas vom \ Rn, Nanbon. 4.06 nv .. . u muß, tm fie in ihrer ganzen Borzüglichteit 
Münden har ) njelm tgart. 30, Buldı, Vscolan, BB. N e y - idhiiperm au können. Eine befondere Aeminis 
Baden. I ZRannneime. Da Wen, € re Fr Pi dsent ’ v e erfordern audı bie zur Unterbringung be 

ir nt 1 Brut ‚Bent : Henrtcile Ö 3 " rn ren een, Ri H AN + f ER Railtenpallaniere beitimmten Rammern, damil 
2 Ineraden „Baied, vi e ale, Se RE 3 lie ben Paliagieren To beichrieben und is 

niere ibe:1, © . ud ‘ 
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verwertet werden Fünnen, wie ihre Verwendung beim Bau 
des Dampiers beabfihiligt worden ift. Die Lage jeder eim 
jenen Rammer, deren Inneneinrichtung, ferner die Mög: 
lshfelt Dec Aulammenitellung von Wohn, Sdılaf: und Bade 
gimmern müllen bem daiüt in Arrage lommenden Agenten 
und Angestellten ber Übteilung Perlonenverlchr genau ber 
farınt fein, Sturz, bie Renntnts eines [oshen Damplers 
bebatf eines wahren eingehenden Stubiums. 

liniere nebenitehende Wbbildung seigt eine Anzahl der 
hanptlädliditen im Anfütengelhäft tätigen Ugenten und 
Angeltellten der Hamburg !imerita Linie, weldhe im Hinblit 
asf obigen klmftand auf Veranlalfung der Direliton an 
der legten Meile der „Amerlla* auf der Strete Plomauch- 
Hamburg tilnalmen, um fl nit den mannigfaden ber 
mertenamwerlen Eigenihaften bes Schiffes als einener Um 
Ihauung vertraut zu maden, 


Allgemeine Notizen. 


Jubiläums Musftellung Mannhelm. Internationale 
unit und gteke GartenbanRusitellung, Mai bis Oltober 
1907. Tür beide Zeile des grohen linternefymens find die 
Vorbereitumgen im beiten Gang. Das $rogaramm der barten- 
bau-Kusftellung wird in diefen Tagen an alle Intereflenten 
verjandt, und ımit ber Borbereitung ber Runjt-Tusitellung 
ift deren Beier, Profefior Dill-Htarlerııde, bereits jet Monaten 
beihäftigt Die Aumitballe, in deren Müumen die Sun 
Ausitellung Hattfinden wird, eime monumentole Schäpfung 
von Profellor Billing, wörlt mit act empor und mam 
fann Ion jet janen, daß Ile der Stadt zur hohen Zierbe 
neveiden wird. Da ihre Erdgeichohfäle verfdyiedemen Aünkiler 
nruppen zu raumtkiitieriicder Ausbaldbung überlaffen werben, 
has jid, die Motwendigfeit ergeben, fir Werte der Dinlerei 
und Bübhauerei weitere Unsitellungsräume au Ichniten, Die 
Auniitalle wird imfolgedeilen durch zei prowilortide Um: 
bauten vergröhert, für deren Grridıtung der Etadtrat die 
Eumme von 80000 Mt. bemilligt hat. 

Bad Harzburg. Ihre Könige Hoheit die Frau Giroh- 
hergogin non TDibenburg war Dieler Tage von Schwerin 
Tommsend mit Heimen Gefolge in Harzburg, um perlöntic 
Billen für den Sommerausentbalt in Hugenicdein zu nehmen. 
Die hohe frau belichtigte unter Führung des Serm Hofbude 
Händlers Stolle eine geökere Anzahl won Bitten und mietete 
ble Billa Enlvana am Papenberge zu längerem Auraufenthalte, 


Beutenberg i, Thüringen, Seit über schn Jadren it Diefes 
hübihe Erädehen in ShwanburgRudolliadt als Sommer 
friidie und Luftfsrort Deiiedı und erfcmıt Tidy eimes alljähr- 
lid zunehmenden Beiude, Das Stlima Deutenbergs wirkt 
kräjtigenb und ftärtend umb bemährt füd neaen Itervohltät, 
Btutarmut, Herzirantheiten, bet %bfpannung und Elber: 
arbeitung; es eignet lid befondero zu Winterfuren und als 
Ubergangsstation bzw. zu Naıluren von Rarlabad, Prrampenss 
dab, IDiesbaden, Aiflimgen ulm, Ikufteierte Brolpelie find 
von Dem Derihöünerungsverein in Gentenberg i. Th. jeberzeit 
toltenlos zu berieben, 

Das Montreur+ Palaft- Hotel in Montrenz, Ter In 
drang ber firemden madı Wlontreuxz umdb Die Immer höber 
arlpannten Anforderungen des reifenden Publitums arforbem 
orohe Anitrengungen ber Hotelinhaber. iebes nee Hotel 
bebentet Daher einen Arorkicdeitt im tedimücher Bänlicht und 
im Aomiort. Heute Feen wir vor einem biefer Zange er 
djfneten Menban, der alles bisher Danewefene überfiänelt. 
Der impofante Bau erhebt [ich im ber Witte der vor Talten 
Itorbwinden geidätten Budyt von Montreun, an ber Haupt 
fteabe bes Ortes und in nicht allpı großer Mähe ben Sees, 
Der Unsblid anf biefen und auf die Ohebirge ält durch; dem 
zwäicen Strache und Ste gelegenen Bart für immer ger 
Nihert. Das MontreurPalait-botel zählt Nieben Etotwerte 
und hat eine Aromtlinge von 180 m. Din der SHröhe bes 
eriten Stodwerfeo zieht Mid ber gamyen Länge nad eine 
Tersaife hin, bie über 10 m breit ilt, und bie namentlich 
tndhte bei glängender elettriicdher Belendıtumg eimen Feenhaften 
Anbtid gewährt, Die wirlem Ballone und Erter bringen 
Leben in die mädtige rallade, modurd au das Pand« 
Ihaftobild weniger neltört wird. Wile dffenttichen Häume 
des Hotels JIndb auherhalb des Haules angebradıt und jimb 
som Sötel du Ungne aus, bas alo Depembenz dazu gehört, 
direlt zunämglih. Die Halle weilt troy ihrer Aosdehmung 
harmoniiche Derbälmilfe auf, Die Deiiemmalereien und das 
monumentale Ihnmtin verdienen Beachtung Vom Ütnter 
garten mit feimen großen Shemiterm Idiweift der Bllt über 
die weite läche des Eors, der Sauoyer und Walllferalpen, 
Deren Abihluk Die magejtätiidie, umvergleiciktre Demt du 
Midi bildet. An dem Wintergpanten idiliehen Kid der Inururidie 
Freltlaal, Der geräumine und kuftine Speileinal und Reitan- 
rattonsläle, jodanm Salons Für Damen, Lee und Aorre 
fpondenyyimmer, Säle für englikhe und franzdfilde Bitlarıs, 
für Rarteniplei Tuhkitipleizinumen) ulw, an, eine Flucht won 


im reinften Mögen und Benaillanceltil ausgelührten 
Räumen, Die Fremdenzimmer find ausmalmslos wie ge 
trennie Privatwohnungen behandelt. Go albt Wohnungen 
mit einem, zwei und mehr Fimmern; alle haben ein Toi- 
keitentabinett, mit flleßendem warmen Waller, wiele mod 
eigene Ialferflofetts und Telephonserbindung Das Erb 
aeihoh lohmt ebenfalls eimen Bela. Hirr finden wir die 
Borratsräume in Grüöhe jär eine Raferne nemügend, eime 
riefine Rüde, gleihialls außerhalb des Hnuptbaues gelegen, 
mit dogpelter, durdylächerter Derte zum Icdmellem Abzug ber 
Dünite, dem Seljraum mit jede großen Dampf- und Waller 
telfelm ulm. Wille modernen Berriebseinriditumgen Tomie dir 
Iuohnungen des Perionals Ibegen Im eimem vollitändig ge 
trennten Sintergebäude, Ganz beionbere Sorgfalt it auf 
die fanisären Einrichtungen, Abgugslanäle, Ventilatiom um. 
verwendet worden. Wan barf ohme Übertreibung foneı, 
dah das Wontrenr- Palalt- Hotel einen bedeutenden fort 
fyritt in der Hoteltedimit bedentet. 

Junge Grauen felen auf das Buch „Arztlihe Ratschläge 
für Mister vor und nad) ber Iheburt bes Rindes, Tomie fir 
die Pilene der Säuglinge und Tleinen Sinder” vom Dr. mel. 
berm. Silelinger, rrankfurt 0, Dh. bingemwielen. In teidit 
veritändticher erniter Spradye wird darın das für bie Ge 
fundhelt vom Dluiter und And Wertvolle behandelt, wobei 
befondeis aud bie vorbereitnde Vebenswerie berhdfiditigt 
if, Tas Bud, üt von der Hohenloheihhen Nährminteliabrit 
in Hailel in hoher Huflage angelauft und wirb vom derlelben 
an alle ffranen, die durch Boltlarte barum erfuchen, umlonit 
und portofrei verfandt. 

Amateur» Photographie, Die Frabrit photographiieer 
&pparate auf Altien vormals KR. Hüttig & Sohn, Dresden, 
fendet uns ihre Soeben erjdiienene Preisliste er, 81, weiche 
wiebenm eine arohe Anzahl Aeilonitmuitionen eriltlalliger 
vhotonranhilderr Upparate auffühtt. Ein Wild in den 
Außerit Tiberlichtlich nebaltenen Katalog läht die Peiftunge- 
jddiptelt der Mirma ertennen; findet man darin badı 
alles, was WUnfänger und BWorgeldyiitene beauden, Die 
einzelnen Apparattinpen find amsjührli beidieieben und 
mund wohlgelungene Abbildungen iluitriert, Im deder 
Preislage hat man arohe Unsmwahl, und bem verwähn- 
teften Welchmat wurde Mechmung getragen. Wir empiehten 
unleren geebrten Defern, die Interefle an der Phoio- 
grophle Haben, Ti Diefe Pressliite Nummer 84 Tommen 
su lajlen, 





Säuglinge, die wenig [djlofen umd viel [reien, leiden newöhnlicd, am diremiicher Stublverktopfung und Wähungen, haben feinen Appetit und bleiben im Adrpergemict aurüd, 
Die höufsglte Urfadye Diefer Ericheinumgen bildet die au reidyilde Ernährung der Rinder mit ungenügend verbinnter Ruhmiid im frühen Alter, oft mod) verfeht mit Hatermeht 
Der Zufatı von Hufeles Rindermehl zur vihtig verbinnten uhmsild, weldies midt mar bie Herinnung ber Mildı im 
Diagen bes Aindes am einer feintlodigen madt, Fondern auch no bas Durd) bie Verbiinmumg bewirtte Wifwerhälttis ber Nüßritofte anspleicht, beleitigt die hromildye Atuhl. 
verftopfung, regt zugleich den Appetit an und bewärlt, dah die Rinder wieder in normaler Weile an Gewicht zunehmen. Im vielem Fällen empilehlt es Yidh, für einige Zeit 
die Autymilch ganz Fortzulalien, und den Rindern nur Stubeles Nindermsehl, in Ioiler netodıt, zu geben, welches aud zur ausfdliehlichen Ernätyrumg der Rinder dienen Tamm. a) 


oder anderen Stoffen, weldhre Berfiopfung verurfadien, 
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Stahlwaren bester Qualität. 
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bie sich au wriien an de Haspiniedeeluge 


Berlin W., Lolpzigerstr. 118. 

Fihslen: Cat alih., 
Yrankdurı sM., wumarkt 15. 
Wan &,, Kämthnenr, I 


Uokestr, bil; Tiraden, Wilsinifferser 
Hamtsurg, G. Jotsmsimsir, 





g 
5 
# 
b 
F] 


‚allen, Landyäuser, Veranöag, Girlen, 





[27 





6 Maquet, C. mb. H, 
Meideberg u. Berlin W., Lütsewmr. I, 





Carl Kästner, 
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Leipzig, 
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Speeialtabeik für Panzersohräinke all. Art, 
Tresor-w.Safe-Anlagen Stahlkammern se. 
neuester, unäbertroffener Konstruktion, 


Eapart sach allen Ländern. w 
Kataloge gratis und franko. 
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38, Boul, Sen Tialiens zu haben in allar Parfumeris- u.Colfeurgunohuiian. 


Tr 
I Weltrufhatnurdas Pianola & 


Überall in derWelt, wohln man aud kommen 
mag, ilt das Pianola als allererite Klavier: 
fpielvorrichtung bekannt, zum mindehen weiß 
manvonjeinemllamen und einer Bedeutung. 
er Jemand, der die Anihaffung elmes 
lavierjpiel:Upparates plant, ift das, wenn 
aud) nicht immer ausihlaggebend, jo doch 
von Interefle, denn es ift begreilich, dafı fh 
auf dem Weltmarkt nur dann etwas am erfter 
Stelle behaupten kann, wenn es wirklich 
einen ungewöhnlichen und bedeutenden Wert 
hat. Die Nadıfrage und Vorliebe für das 
Pianola ift heute erheblich größer als die 
aller anderen Klavierfpiel-Apparate zufam: 
mengenommen, Der Weltruf des Pianola 
me fi auf feiner mufikalijhen Über: 
egenheit. Bei Keinem anderen Klavierjpiel: 
apparat find die Sabrikationskoften jo hohe, 
hein andrer enthält derartig wichtige Patente, 


fpielt mit einer fo groben Sariheit und ge 
ftattet eine fo vollendete Kontrolle überall die 
Elemente, weldye zu einem künktleriichen 
Klavterjpiel gehören. Geradezu überwältt: 
gend find in diefer Beziehung die Seugnifie 
der gröhten Mufiker; unter den heroorragen: 
den Künitiern, die ihre Vorliebe jür das 
Pianola geäußert haben, nennen wir hier 
nur Strauf, Grieg, Humperdind, Moszhows: 
ki, Joahim, Rofenthal ufw. Preis 1250 Mh. 
Befichtigung erbeiem! Man verlange Profpelt & 


ne entur 
er Ehoral €. 








Hof-Pianoforte-Fabrik. [———n 





& Julius Blüthner, Leipzig. 


7 Königlich Sächsische 






Hollitferant Ihrer Ma]. der Deutschen Kalserin u. Künlgin von Preulsen, Sr, Maj. des Kaisers von Österreich a. Königs von Ungarn, Sr. Maj.des Kalers von Rulsland, Sr, Ma). des 


von Sachsen, Sr. Mal. des Künigs von Hayern, Sr.Maj.des Künigs von Württemberg, Sr. Ma} des Königs van Dinemark, Sr. Maj. des Künigs von Griechenland, Sr. Ma}. des Künigs von 


Rumänien, Ihrer Ma], der Königin von England. 
\ .. o . ” '® 7% R ) 
; - 
Fe Flügel-Pianinos. 27 2 

d Prix (höchste Auszeichnung) 


Prämüert mit nur ersten Weltausstellungs-Preisen, zuletzt Paris 1900 und St. Louis 1904 mit dem Gran 


Infolge mehrfacher Nadyfragen nad) Sonderdruden der in der „Isfteirten Zeitung“ 
erichienenen Runftholzichnitte geben wir 


Sonderabziige auf feinften Japanpapier 


auf weihem Karton montiert 
die einfache Seite (v1. 34:94 cm Bildgröße) für 10 Marl, die Doppelfeite (ca. 34:48 em Bild 
größe) für 15 Merk ab. Die Ybzüge werden Direft von den zum Drud nod; unbenuten 
Orkpinalhotafchnktten unter Leitung eines Rünftlers mittels Falzbeins bergeftellt, umd en 


hervorragenden graphijchen Erzeugniffe in feiner Aumjtblätter» Sammlung fehlen. ®e 
verweilen wir auf die äuferjt wirfungsvollen Blätter Bauwerte deutfcher Städte von Prof. Braun 


Yufendung erfolgt gegen Einfendung des Betrages portofrei oder gegen Nachnahme durd; das 


Atelier der Xylographiichen Anftalt von I.I. Weber in Leipzig, Reudnigerftr. 17. 
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Wie alljährlich, werden aud; in diefem Jahre während der Bier der Bade und Relfe-geit unter der allgemeinen Überjheift: 


Bäder:, Hotel: und Reije-Anzeiger” 


bie uns für die „Slluftrirte Zeitung" zugehenden Ankündigungen über Bäder, Sanatorien, Trint- und Hellanftalten aller Art, Hotels 
und MReftaurationen, Reifegelegenheiten x., nad Gruppen geordnet und von den übrigen Unzeigen gelondert as erfter Gielle des 

teils, und zwar in der Zeitung felbfe — nicht auf lofen Beilagen, wie in vielen anderen Blättern — zum Mbdrud gebradit, Es bietet diefe Ein 
richtung, befondero ac, infolge der Üiberfichtlihen Gruppierung, größte Siherheit für die gewinfdte Beachtung aller Unfündigungen, welde 


bei der einflußreihen Verbreitung der „Illuftrirten Zeitung“ in allen Arelfen des öffentlihen und gefellihaftlihen Lebens 


anerfanntermahen von befter Wirkung find. Infolge diefer Vorzilge hat fid) der „Bäder: und Neifeanzeiger der luftelten Zeitung“ Tängft als bewährter 
und befichter Matgeber in vielen Areifen eingebürgert umd bildet gemifiermaßen einen Mittelpunkt für alle diesbezügligien Belanmtmadungen. Die 
Unterzeicgnete, fowie viele Annoncenburems nehmen Aufträge entgegen. — Preis für die einfpaitige Nonpareille» Zeile oder deren Raum I Mark 25 wi 


Gefhäftsitelle der Illuftrirten Zeitung (I. I. Weber) in Leipzig. 
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Beitellungen hierauf bitten wir unter Beifügung von 6 Mark zuzügl. 50 Pfo. 


für portofreie Ueberjendung gelangen zu lajien an die 
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‚ Zweihundertundfünfzig Jahre 
einer Leipziger Buchdruckerei und 
Buchhandlung. 


im dankenswerter Beitrag zur Gefchichte der Buch» 

druckerkunft und des Buchhandels und ein feffeindes 
Blatt der Stadt- und Familiengefchichte Leipzigs ift die 
typographifch vornehm ausgefiattete Bedenkfchrilt „Zwei« 
hundertundfünfzig Jahre einer Leipziger Buch- 
druckerei und Bucbandlung. Die Gefchichte der 
Dürrfhen Buchbandtung in Leipzig von der Begründung 
ihres Stammhaufes im Jahre 1656 bis auf die Gegen. 
wart und die Gefchichte der Familie Dürr“, als hand» 
forift für Feunde herausgegeben von Johannes Fried- 
rich Dürr, bearbeitet von Dr. Ernft Kroker (Leipzig, 
Verlag der Dürrfchen Buchhandlung). Der Verfaffer diefes 
auf fleifigen arcivaliihen Studien und zuverläfliger 
Überlieferung der Familie Dürr beruhenden Werkes, Dr, 
Emft Kroker, Bibliothekar an der Leipziger Stadıbiblio- 
thek, wurde fowohl von dem Herausgeber Johannes 
Friedrich Dürr als auch von Dr. Alfons Dürr bei den 
ardivalifhen Nachlorfchungen und bei der bildlichen 
Ausfhmäckung (1 Bildnis in Lichtdrack, 98 in den Text 
gedruckte Abbildungen) und der Drucklegung der Feft- 
Ihrift unermüdlich unterfrüht. Reiche Hilfsmittel ger 
währten die Bücherfhäte der Leipziger Stadıbibliothek, 
die Akten des Leipziger Ratsarchivs und die Sammlungen 
des Deuifchen Buchgewerbemufeums fowie die der Biblio« 
ibek des Börfenvereins der Deufchen Buchhändler in 
Leipzig. 

Der erite Teil des mebr als einunddreißig Bonen in 
Grofßquariformat umfaffenden Werkes führt die Gefhichte 
der Dürrfhen Buchdruckerei und Buchhandlung bis zum 
Eintritt Oito Friedrich Dürrs (1656 bis 1858). Der erfte 
Abfchnitt macht den Lefer mit der Vorgefchichte der 
Därrichen Offizin unter den Druckern Ehrifioph Eellarlus, 
Elias Fiebig, Juftus Reinhold und Friedrich Kohl be- 
kannt (1656 bis 1771). Der zweite Abfchnitt [childert 
die Gefchichte der Dünfchen Buchdruckerei und Buch: 
handlung in den Bänden der aus Marienberg flammen« 
den Familie Dürr (1771 bis 1841), €s ift ein ganz 
eigentämliches Zufammentreffen, dafs die Dürrfche Buch- 
handlung ihren Namen nach einem Manne trägt, deffen 
Familie zu den jetigen Inhabern wahrfcheinlich in gar 
keiner verwandtfbaflichen Beziehung [teht. Unter den 
Büchern, die Ebrijtian Philipp Dürr (1771 bis 1803) 
gedruckt hat, gehören mehrere zu dem beften iypo- 
graphifchen Erzeugnijfen Deutfchlands in jener Zeit; fie 
entfjprachen ebenfo der Größe der Verlagsbuchbandlung 
(Weidmanns Erben und Reich) wie dem Ruhme der 
Verfaffer, eines Lawater, Geller, Wieland. Sulzer, Birfch- 
feld, Zimmermann. Friedrich Ebriftian Dürr (1803 bis 
1841) gründete 1807 die Verlagsbuchhandlung, die 
1841 deffen Schwager Wilhelm $taris übernahm, der 
feitdem „Dürrfche Buchhandlung“ firmierte und fie 1852 
an Alexander Edelmann verkaulte; diefer nahm 1858 
Otto Friedrich Dürr als Ceilhaber auf. Die Jahre 1841 
bis 1858 find der Gegenftand des dritten Abjchniits. 

Der zweite Teil des Werkes hat es im befonderen mit 
der Gefhichte der Familie Dürr zu tun und gebt dabei von 
den Bäckermeiftern Ehriftopb Dürr dem Älteren, Ebriftoph 
Dürr dem Jüngeren und hans Dürr (1664 bis 1716) aus, 
verweilt dann bei dem Pfarrer Johann £hriftopb Dürr in 
Seubtendorf (1691 bis 1758), dem Dr. med, Friedrich 
Gonthold Dürr in Neuftadt a. 0. (1731 bis 1792) und 
dem Dr. med. Friedrich Gottlob Dürr in Pegau (1764 bis 
1854), wendet fich bierauf dem Übergang der Familie 
nach Leipzig mit Friedrich Dürr (1796 bis 1875) zu und 
aibt fehliefslich eine Überficht über Alphons Dilrr und feine 
Deizendenz. Friedrich Dürr begründete 1825 in Leipzig 
eine eigene Handlung, 209 fich aber fchon 1839 ganz 
vom kaufmännifchen Gefchäft zurück, 

Der ältere Sohn Friedrich Dürs, Alphons (geboren 
1828), war in feiner Familie der erjte, der fıch dem 
Buchhandel zuwandie; 1853 übernahm er die 1843 in 
Berlin begründete €, Twietmeyerfche Buchhandlung für 
ausländifche Literatur, die 1848 nach Leipzig verlegt 
worden war, Seit Dezember 1854 firmierie er „Alphons 
Dürr*. Durch feine Tätigkeit als Verleger bat Alphons 
Dürr feinen Namen mit der Kunft der älteren Meifter 
Carftens, Cborwaldfen und Eomelins und mit den 
Werken mehrerer der größten und volkstümlichftien 
Künftler in der zweiten hälfte des neunzehnten Jahr: 
hunderis, eines Genelli, Preller, Schwind, Ludwig Richter, 
Fübrich und Plerfcb, eng verknüpft, Anfang 1873 über- 
gab Alphons Dürr das ausländifhe Sortiment an den 
älteften Sohn feines urfprünglichen Begründers, Alıxan- 
der Cwietmeyer. Zu Alphons Dürrs goldenem Gefäfts- 
jubiläum brachte die „Mluftrirte Zeitung“ in Dr. 3112 
vom 19, Februar 1903 das Bildnis des Jubilars und 
eine Würdigung feiner Verdienfte aus der Feder von 
Prof. Dr. Julius Vogel. Dr. Hlphons Dürr (geboren 
1855), das einzige Kind aus der erfien Ehe von Alphons 
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Dürr mit Kelene v. Villers, trat 1879 als Teilhaber in 
die Verlagsbuchhandlung feines Vaters. 

Der dritte Teil der Fefifchrift führt die Gefchichte der 
Dürrjeben Buchdruckerei und Buchhandlung von 1858 
bis auf die Gegenwart herab. O1to Friedrich Dürr (ge 
boren 1832, geftorben 12. Januar 1005), feit 15. Ok- 
tober 1858 Ceilhaber der Dürrfjchen Buchhandlung und 
feit 1, Juli 1862 auch der Buchdruckerei, führte, kauf- 
männifh tüchılg worgebilder, als einer der erfien im 
Buchhandel und in der Druckerei die doppelte Buch- 
führung ein. Einen befonderen Ruf erwarb fich die 
Druckerei in den folgenden Jahrzehnten durch die Pflege 
des künftlerifchen Iluftrationsdrucks. Der belletriftifche 
Verlag erbielt im den fechziger und fiebziger Jahren 
reichen Zuwachs (Emft Frhr. v. Bibra, Brachvogel, Ewald 
Aug. König, Euife Mühlbach, Elife Polko, Max Ring, 
Cemme, Jul. v. Wickede, A. v, Winterfeld). Einen ganz 
bedeutenden Erfolg hatte Schorns „Befchichte der Päda- 
gogik“, die Dürr in den Verlag aufnahm. 

Am 15. Oktober 1878 Iöfıen Edelmann und Dürr 
die Verbindung; Dürr übernahm die Druckerei (unter 
der Firma Otto Dürr) und die Dürrfche Buchhandlung, 
Edelmann gründele die neue Firma Alexander Edel- 
mann Univerfitäts-Buchhändter und »Buchdrucker. Die 
Druckerei Otto Dürr arbeitete Mine der neunziger Jahre 
mit dreißig Mafchinen, darunter zweiundzwanzig Schnell- 
preffen. In wenigen Jahren gewann aber der Verlag 
einen folchen Umfang und zeigte ein fo blühendes Ge- 
deihen, daß Otto Friedrich Dürr fich dazu entfchloß, die 
Druckerei Antang 1895 an Johannes Cheodor Euris, den 
Inhaber der 1845 begründeten Buchdruckerei €. @rum» 
bach in Leipzig zu verkaufen; die Firma Orte Dürr er- 
lofch damit, Die ehemals weit verbreitete „Allgemeine 
Modenzeitung“, die feit 1860 im Verlag der Dürrjchen 
Buchhandlung erfchien, ftellte Ende 1903 mit dem 
105, Jahrgang ihr Erfcheinen ein, 

Wenn die Dürrfbe Buchhandlung unter den dewfchen 
Verlagshandlungen, die ihre Kraft der pädagogifcen, 
philofophifhen und theologifhen Kiteratur widmen, 
gegenwärtig In der vorderficn Reibe fteht, fo ift dies 
wejentlich das Uerdienft des jetigen Inhabers Johannes 
Friedrich Dürr (geboren am 20, November 1867), feit 
1. Jannar 1890 Ceilhaber, feit dem Tode feines Uaters 
(12. Januar 1905) alleiniger Befiter der Dürfen 
Buchhandlung. Dr. Keilmanns meifterhaftes Werk 
„Pfychologie und Logik“, feit zehn Jahren in immer 
frärkeren Auflagen erfchienen, bezeichnet die erfie Erappe 
auf dem Wege, den 7. 3. Dürr befchritt, um den Verlag 
immer entfchiedener in den Dienft der Seminarpädagogik 
zu fiellen. Weitere bedeutfame Erfheinungen auf pädar 
gogifhem Gebiet waren Dr. Keilmanns „Unterrichts 
und Erziebungslehre“ und das gründliche Werk „Ent 
wicklungsgefchichte des deutfchen Volksfchullefehuchs” 
von F. Buünger. Dem gediegenen „Realfchullefebuch 
für fächfifhe Realfehulen“ (18931.) folgte noch im 
Berbft 1894 eine preufifche und gleich darauf eine 
hamburgifche Ausgabe. Im Oktober 1896 wurde die 
Zeiifchrift „Aus der Schule, für die Schule“ erworben, 
im Jahre 1900 der philofophifch hifterifche Verlag Dr. 
Salingers in Berlin, der namentlich die v. Kirchmannfche 
„Philofophifhe Biblieihek” mit umfafıte, Unter dem 
1901 gewonnenen Kerausgeber diefer Bibliothek, ic, 
Friedrih Michael Schiele in Marburg. erfolgte eine 
muftergültige Erneuerung älterer Bände (Kant, Arifio- 
teles, Giordano Bruno, Descartes, Kegel, hume, Leibnit, 
Spinoza) und die Publikation einer Reihe wertvoller neuer 
Bände. Unter den übrigen philofopbifchen Werken der 
Dürrfchen Buchhandlung müffen ganz befonders „Platos 
Ideenlehre" von Prof. Paul Natorp, Prof, A. Dormers 
„Grundrif derKeligionsphilofophie” ‚Prof, Rudolf Euckens 
„Gefammelte Auffäse zur Philofophie und Lebensauf- 
falfung* und desfelben „Beiträge zur defbichte der neuern 
Pbilofophie”, die „Pfychologiichen Studien“ von Prof. 
Th. Cipp fowie Raoul Kichters „Gefchichte des Skepti- 
zismus in der Philofopbie“ hervorgehoben werden, 

Die am I. Juli 1001 vom preufsifchen Kultusminiftes 
rium erlaffenen Befiimmungen über den Unterricht an 
den preufsifchen Lebrerfeminaren veranlafsten Johannes 
Friedrich Dürr im Verein mit einer Reihe der tüchtigften 
Schulmänner, die an deuifchen Seminaren tätig find, zur 
Berausgabe von „Dürrs Deutjcher Bibliothek“, eines auf 
den erfien Wurl vollfiändig gelungenen Werkes, das in 
fechzehn Bänden adbgefchloflen vorliegt. Heilmanııs 
„Quellenbuch zur Pädagogik” (1905) bürgerte fich [o- 
fort in den preußifchen Seminaren ein. Der Volksjchul: 
bücherverlag der Dürrfchen Buchhandlung wurde im 
Januar 1903 durch den Ankauf des angefebenen, 1860 
zu Braunsberg in Ofipreufen gegründeten Verlags von 
Eduard Peter in Leipzig außerordentlich erweitert. So 
hat Johannes Friedrich Dürr den von den Vorfahren er- 
erbien Verlag im Anfchluß an die alten Überlieferungen 
der Dürrichen Buchhandlung treu der Lofung „Vorwärts 
und aufwärts!” in newe @leife gelenkt und ihn im kurzer 
Zeit auf die heutige, achtunggebietende höhe gehoben. 
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Uom Büchertifch. 


— Frits Reuter äußerte auf feinem Sterbebeti den Munjc, 
dab feine Bücher ihn Überleben möchten, denm „es wäre dod 
lo Ichön“. Diefer Munich des „auserwählten Usiksdichten*, 
wie Fürft Bismarck Ihn in einem Briefe menmt, if im Erfüllung 
gegangen. Beute, nach mehr als einem Menichenalter feit einen 
Code, Ieben Reuters Uerke nice mur noch immer, fondern (ind 
in diefem Zeitraum Ämmer mehr Ins Volk grdrumgen. Mat 
gemäß wermehrie fich damit auch die Zahl der Reuter-Biograpkien, 
vom denen dhe vielleicht eriginellfie wor kurzem im zweiter Auf 
hage erfchlenen ift: „Fris Reuter Woans hei lewi ur 
Ichrewen bett“. Vertellt vom Paul Warme (Stwigar 
Deutiche Verlagsanftalt; geb. 8 IMk.). Es war unleres Bedünkens 
ein glücklicher Hedanke, das Leben und Schaflen dies platı- 
deutichem Dichters in platideundher, allo im feinen Sprache zu 
bejöreiben, und der Erfolg pri dafür. Dem mit dem Idiem 
nicht vertrauten Leber mag die Sade amlangs etwas befsemdlic, 
fein; bald aber hat er fich himeingelefen umd lielt dan mit 
Vergmligen weiter. Der Dialekt mit jeiner Treuherzigkeit und 
Naivität, feimer eigentümlichen Formenichre umd Syniax mul 
fehr freundlich an und ergöht of durch draftilchen Human, 
Paul Warmcke bandhabt ihn meilterbalt und Idwider dabei fore- 
fan alles aus, was im dem Ideenkneis der Uelkslprache mic 
pabt, hier alle [törem könnte, Im übrigen gibt es in dem 
Buche auch Stellen in hochdeutfcher Scheitifprache, und zwar übera 
dert, wo der Dichter oder andere Perlonen [ich deren Iadien 
haben. Die Darftellumg it anfdaulic, die Gruppierung des 
Stoffs wortreiflich. Der Vertahler verfieht zu charakterilieren und 
hat namentlich von [einem helden wim In allem Ceilen [char ger 
zeichmetes Bild gelchaften, das ihn mit allen Derzügen und 
Schwächen dem Lefer lieb mad. Damit ilt ein Kauptrorug 
des Buches angedeutet, [eine Wahrbaltigkeil €s verteilt ricilg 
Licht und Schatten umd beidwöndgt mic. Huch Im Ärenl über 
des Dichters Werke wahrt der Verlaller feine Selbftändiakeit; er 
hat warme Anerkennung hir das Bedewiende, kennzeichnet aber 
auch Iehdenfchattsios das minder Gelungene. Die Biegra 
gibt nicht, was anderweitig häufig genug gelchieba, eine biabe 
Zulammenfiellung der Lebensereigmille; fie entwickelt [ich vir- 
mehr wie ein orgamifches Gebilde, indem fie überall die Iniben- 
den Kräfte und ihren kaufalen Zulammenhang darlegt, Alles 
Hr Tefenswert im dielem Buche, belomders aber der Abldnin 
über den lesten Teltungsaufenihalt Reuters (in Dämih), betiidt 
„Darms — Wat nu?" Bekanntlich bat der Dichter [db über 
diele Periode feines Lebens Ichr zurückhaltend geiuben, aus 
Richfiche auf damals mod Lebende. Hier wird der Verkehe des 
„Staatsgelangenen" im der hebemswürdigen Familie des heaven 
Teltungskommandanien jehr anziehend gejdildert. Einmal gab 
es da eimen kleinen Krach; der Kommandamı kam dam, ah 
kein Befamgemer einer der Cöchter des Kawles Leine Diebe geitand 
Dem Kühnen wurde das haus werbotem, bald aber wieder er 
fhhoffen, als er bei eimem Brande die Familie veisele; wur lich 
ihn die Frau Kommandantin [dverzhalt einen Revwers unserfahseiben, 
daft ihm ihre Cödter „vom jet an alle glechgäitig lind”. 
Das vornehm ausgeltartene Bach It „mit wele Bilder“, Porträkn, 
Architekturen, Candichaften w[w. überreich geldhmückt. 


— Einen Blick in das Serlenleben begabter Nahen werben 
zu können, ift immer Inserellam, befonders wenm es ji um 
Geiltesarbeiter handelt, Memoiren, Tagebücher und [online 
„Bekenntnilfe“ haben don oft wertwolle Kommentare zu pet 
titchen umd amderen Citeraturerzewgnißlen gelieiert. Heutzulan, 
wo der Schallende wel mehr mit der Zeit geizen muß als früher, 
ift die Führumg eimes Cagebwchs micht leicht; immerkin wird der 
Verfuch moch zuweilen gemacht, Ein folches Werk aus meulter 
Zeit ift kürzlich unter dem Titel „Otto Erich Harıleben. 
Cagebud. Fragment eines Lebens“ von Franz Ferdi 
nand heitmillier herausgegeben worden (Münden, Alben 
Langen. Verlag für Citeratwr und Kunfı; 4 Mia), Hartleben 
aehörte zu den angelebenen Veriretern der „modernem Richtung“ 
und bat [hir In diefer als Lyriker, Mowellilt und Dramatiker 
betätigt. Ihm war nur ein werhältnismähig kurzes Daßeim ber 
Ihieden; denm er Itarb am Il. Februar 1905 im einundvierzigliet 
Lebensjahre. Dirch Familienverbätmiffe beitimmmt, Thadierie er 
die Redutswällenfchaft und wirkte dann als Referendar an mehrertt 
Gerichten. In dieler Zeit emiftanden feine erlien Dicungen, 
umd als diele Erfolg hatten, gab er die tichterlihe Laufbahn 
auf umd jebte fortan mur der Scheiftftellerei. Zu Jeimem „Tage 
buch“ wurde er durch Fr. Mebbels „Cagebiicher" angeregt. Er 
wollte Jich Rechenfcatt über feine Entwicklung geben und be 
Inmmte daber, daf die Veröffentlichung erit mach feinem Lodt 
erfolge. Das Buch, das Miederfchritten aus der Zeit von 188 
bis 1897 enthält, ift Fragment, Der Ferausgeber matiokrt üks 
im einer als Uorwort dienenden Anfprache an Hardleden damil- 
daß er auf verlchledemes hat Rüchficht nehmen müßlen. Immer 
bin wird das Werk auch als bienraphifches Bruchleäck der 
Freunden des Dichters willkommen fein, Dieler zeigt fich ders 
als offenherziger Naturmenfch, der die ihm aufgeawungene Jullit 
haft, fich mach dier Freiheit des Eiteraten [ehnt, das Leben leicht 
nimmst, das Feld — wie man fo jagt — mid leiden kam 
und über „ewige widerfinniglte deläklemme” klagt. Für die 
Referendastätigkeit hat er eim newes Wort geprägt; „Man it ie 
als Reterendar nichts anderes als der Proiokeiletanier der Fell 
Der Freund, der hartleben eimmal gelagt hat, er Jei „ein prlen” 
kofer Menich“. trat aewils das Rechte, und gerade die Rain 
lichkeit, die Genwhtreudiakeie laffen uns Fartleben liebenswärdl 
erlbeimen. Mas Buch, das zumächlt einen Abfchnitt aus [en 
Lebensneldichte bietet, ilt aber auch Infolerm wertvoll. alt 
eimen Beitrag zur Gefchächte der modernem Eiteraturbewegund 
liefert, die bier hereinfpielt und als hiftorifdhe Tarlahe- ri 
wel wie man Jonle zu ihr ficht, dech nicht wEllig igmorlert wer 
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Dr, Starcke’s Sanatorium 
„Schloss Harlı“ Bad Berka ddim) 
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Keine Tab« or kules Herri. pe. (ir-Neubon 
m.höchst. Kommt Bon o Erf. Ji.lrosp. frei 
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Dr. Fischer. 


DAS ERSTE 
MOORBABD 
DER WELT 


besitzt die stärksten Stahlquellen, Teichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge, Vier grosse städtische Badeanstalten unit. nafüefie 
kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Hetsskultbädern, elektrischen Wannen- und 

mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane und Vi 
organe, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankbeiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens {ten 


chron. Herzmsskeh und Herkupmen-F#" Heryorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. Balaya von L ak Bear Prosp 


























zündungen, Neurosen des Herzens, Fetilierz). 
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Hauptsächlich behandelte Eraakheiten:; Ilrumatinımen, (ihch 
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Palermo ——= 
Weinen’s Hötel de France 


Piazza Marina nes 


Haus 1. Ranzen. Garten, größter Komdort, Zestral-Heizumg, ruhiges staubireie 
Lape, Tarif in jedem Zimmer. Im. P, Weinen su Köln. 
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Prempseik tn raıla (barıa 
Batehommimine. 


ck mu 


u 








Beg.-Bei. Beesian — Baknmtstion Hadowa 


BAD KuDowa = == 


Salsonı Vom I. Mai bis Oktober. 
Arsen Eivemgselle: Ucen -, Dlet-, Nerven» und Pranenkrankheiten. 
Kifesmin: Gege m Nicht, Neren, und Ulasendeiden 
Natürliche Kohlensäure - nd Maor « ider. 
Neserbant: Anstalt für die pesamse Hydro-, Elcktro- um! Liebt-Therapie, Medico 
tcchanisches Insikat. — Konzerte, Reunsons, Theater. 
Brannenversand das ganze Jahr. —— 
Prospekte gratis durch Die Bade- Direktion, 
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der Almungsorgane, der Verdauungs- 
und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, 
Brunnen- und Bade-Kuren, 
Inhalationen, Pneumat. Kammern. 
Prospekte durch die Kurkommission. 
Mineralwasser (Kränstenterans), Quelisalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich. 


Heidelberg 
Hotel u. Restaurant „zum Ritter“ 


il u 1 o INele aus de 


Renoviert 1804. Noweingerlohten 
Immer lekt + Licht Ihe 
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Besitzer a leitende Aarate Df.Dr.R.Priedlaender  P. Schmielau, 
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Der 
Kaiserhof 
Leipzig. 2 
Grösstes u, vomehm- 


sites Model Leipzigs. 


Mit jedem Kom- 
fort der Neuzeit. 


Apparternerta verbunden 
mon Bade- u. Toßetiezimmer. 


Robert Börner, 


Herig). Malkelerart 
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rankäriten der Almenguergase und dire 
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SIlluftrirte Zeitung. 


AIX-LES-BAINS 


senkallehtimen 
ereribe 


0 mh Mont Kameras, Freie 


Wernigerode a. Harz, 


Sanatorium Salzbergthal & 
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det ganze Inhr gwüffnet 
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Schnupfen, Influenza 
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komzırıma Verkahren 


Ausfiöge. Las da Beerget: Immipiischifie, Kaps 
Malerischn Lantschaf 
Oranmrig tm (ramde-Char 


heran 


Auskänfle erseil bemeiiwrlignt der Maine 





























in Savoyen (Frankreich). 


Nur ß Stunden von Paris, nur 2 Stunden vom 
Genf, in einem der schlinsten Täler der Alpen 
an den Uiern des Lae du Bourget gelegen, 
‚den Dichter Lamartine besang. 
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ı Kuh 
Tampermah 


Grand Corcis wid Villa des Fieurs, Oper, Limes 
Ber, Mlumenkure, Hepnimen. Golf Linke, Kamı-Tonnie 
von Ally sin [02,7 













Rheumatiker, Böutarme, Reconvalessenten etc. 
finden jederzeit Aufnahme un der 
Spezlalanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 
Post Wangen, Kreis Konstanz. 

Dr. HORNUNG. 
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1. Thür, 825 Motor über d. Moor. 


Kurhaus Marien-Bad. 


und Waltklimm. Wintersport.  Truap. 
r. mod. 0. Weldhans. aacı 


Oberhof s:kötewünscher 


in Thüringen. 525 Meter, ruhigst, slauhfrei, berrlichsie Lage 


Yregzone 100: 7370 Kurgine Dedeu- 
r serndster Wöhnnkurart I and Nord 
e Oo deatachlande Wintersport.) Mal, 2 
Sept. u, Wimermonate ermisn Treisel i> 
im Thürlager Wald, 825 Meter &. M Jliustrierte Prospekte Fremden-Komitse. 


Ursie Anstah, il ads 
Zweigat ne inderbem 





Bad ‚Reichenhall = ab a "Oner 





Solebhnd, Grömter Deutscher Klimatischer Kurort in den 
bayer. Alpen. Preumntische Kammern, Inbalstions-, Mad- und 
Trinkkuren aller Art, Grulierwerk, Örtel'sche Terrainkuren, Kaltws 
hoilanstalten, Heilleymnastik, ringsum Nadelwäkler, ebene Prumenades 
1. wohlgwpflogte Fissswrge mit verschlodenster Steipung. Kgl. Kur- 
haus, 3 Kurparke, Tennisplätze, Kurkonzerte, Tienter. Reich- 
illustrierter Prospekt kostenfrei durch die Buremus von Rudolf 
Mowe uml dns Kgl. Bndkommiwarint. 
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urger Gebirge i"Mittel-Schlesien 





Inankangen 
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Stärkste Schwefelquelle in Europa. 


Schwerte - kchilamumhänder 
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Madızinalrat Dr Müller 
Nordseebäder WESTERLAND uno 


m" or 


Frequend 1905: 22152 Personen, 


SYLT 


ID Wönigin 4 der 
Nordsee 











Stärkster Wellenschlag der 
Westküste mg-Familien-Strandbäderung 
getrennte Damen-und Herrenbäder. onsteSeeluft 
Unvergleichlich schönur Strand, 
Nlushe.Prospeche versende! gratis d BadesirenhunWerhriand 









Nioderne 
Kuranstalt 


für 


physikal.-diätetische 
Heilweise,. — 


Artzte und lesiizer 
Dr. P. Wiedetwwrg, Dr. K. Schulze. 


Thüringer Waldsanatorium Schwarzeck 
yodenee Somtertfer hei Blankenburg (Schwarzatal) Mr, md 


Sommer 4 Winierbeie 


Norddeutsche Riviera 


bei Danzig. 
Prospekte gratia und franko durch die 


Badedirektion. von 
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heilt gründi. Te. mod. Ulrich, Arzt 1. Sprach 
krunicheit SUEREUUt Kaugeerank S.Dronten, 
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Ham wissenscheil, Mahadı Frage. 
Was soll unser Sohn werden? 
der Beruf in freier Kater fun il? 
Wichtige Schrift vom Der. Dir, II, Setimemst. 


(iestin und tranıko durch 20) 
Beiferts Vering, Kinteite, I» 
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Direktor: Prafessee Holst 
Here technische Lehranstalt 
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Techniker u. Werkmeister 
Elektron. u Maseh Labsratariem 
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Schal| 
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Rheinischen 
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Baschmenbau und Elshteutschnik, Abt 
f.Ingenioure, Tochriker u Werkmeister 
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Das Geheinmis 
der serleerzründet! 


Das Lesett Der gsythischen Erscheinungen 


Verlag von Arwed Strauch, Leipzig 





In jeder Bustllandlung ı 
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56 5. Preis au Pf 


Oswald Muhe ir 


11. bis IA 





Veslag von 


NARENEAD 
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Warme, srii Jahrhunderten bewährte Heilgureilon prem' 
chron. u. akuten Ahaumatismus u. Gicht, Nervon- u Rachen. 
markslelden, Nourasthenie, Jschlas, aller Art, 
Folgen von Verletzungen, chrom. Laiden der Onlanke = he ange 
Weitere Kurmittel Dam + u.Heißluftbäder, Ki 
Luftkuren (a m. d. j Derek n Kanprumnndes 


wälder, Kurorcheniee, Theater, Prospekte ah 
Kgi. Badve eile dns 









Baäh Von Wessel 1, Nam 
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Hotel Klumpp. Em 
Kötel Post, Iın, 7 
Russischer Motf. 
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af Friedrichs Polptechnil 
Göthen* AInhaltie 


Programm durch das 5 


Dr. 9. Saufter 5 ke Snftitut, 


Veipsin, Bis 
©: ae ! Mr Meherlikie 1b Prime-Prätu 
„ Cinjähr. drehe. ram 
bie erben 1m» ee artteng, 
e ee Alalien der höheren Edyalen (idmelle 

Erfolge [. Proinet 


Brücke: zureimaf 
















x ältere Serren), 
rer? Dehanben eennadf 


Förderung Zurkigebliidenn: 
Dr. ©. Zäufer. 
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Kl. Preais Duatugenist 
tu berumrrapende Lehfiusgit 






Soennecken's 


Beste Gold- 





Angelgeräte] 







IuSsterk münchen 4. 


ik 
Der Auge 





Warum 
Sie einen 
Edison- 
Phonographen 










haben müssen! 






Well er Ihnen die be» 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehlirt haben, Jedorreit ins Gedächtnins zurlickruft- > 

Weit Sie dem Nöchtigen Gemuss, dem Ihnen el 
Meister.Konzert bietet, Im einen damermden ver 
wandeln können, 

Wett Sie din schlinsten Meiodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich immer wieder 
vergepenwllrtipen können. 

Weir Sie den Insnigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen künmen., 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr 
haften Kunstgonwsses, der Belehrung und Immer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dans, wenn Sie nicht splehmt 
und »Musik nicht verstehen«, 

ı 


sen Ste sich den echten Kunon-Pnowegragha 
serem Vertreter vorführen oder u 
kt, Er 
Auskunft, Pracht » Kataloge, Vertreier- 
Hetern wir bereitwilligst 
Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,$ 
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Nr. 3276. 12. April 1906, Illufteirte Zeitung. 5öl 


2 Yulpera-Tarasp = 











== 1370 Meter über Meer. ———— 
Etablissement ersten Ranges, 300 Zimmer 
Hotel Waldhaus, nebst Villa Wilhelmine, Villa Erica, Villa Post und Dependance | mit 400 Betten. 






Haus ersten Ranges, 200 Zimmer 


Hotel Schweizerhof, ker Dependancen Bellevue, Tell und Alpenrose, mit 250 Betten. 


Privatlogis: Villa Engiadina, Villa Silvana und Villa Maria. ae 














Bnison vom 15. Mai bis Ende | Tr ] Aalts- und Kurort, hauptsächlich 
September. Post-, Telegraph- ' deutscher und schweirer Olste, 
und Telephonburean. Elektrische Wiederholt auch won hochge- 
Belrschtung. Hydroiberapen- ‚stellten Perssalichkeiten besucht. 
tische Einrichtung. Bäder und 2 Unvergleichlicher , algäner Luft. 
Duschen. Lifte, Den rägenen P | kurort mit gleichmäßiger Tapes- 





temperatur, zu Owrtelschen Kuren 
schr geeignet, Vortre&fliche Über- 
gengesatlon nach und von des 
Kuroeten de 0 

St, Moritz etc. Verglichen mit 
anderen Höhenkurseten weistVul- 
pera weniger extreme Schwan: 
kungen in Temperatur s, relativer 
Feuchtigkeit auf, sodaß Velpera 
auch bei hochgradiger Beisbar- 
keit und Nervosität wortrefflich 
vertragen wird, 





groben Parkanlagen sehlirden sich 
ausgedehnte Tanzen waldungen an. 
Grobe Spielplätze, Lan Tennis. 
Eigene Kurkapelle. Apothcke. 









Von den Eisenlahmrtalionen 
Davosdor! is 6, von Berers in 5 
und von Landeck (Arlbergbahn) 
in & Poststunden zu erreichen. 
Täglich mehrmalige Postwerbin- 
dung bis Vulpera 










10 Minsten von den welt. 
berühmten Paraapor alkalisch- 
salinischenoloer kalten Olauber- 
salz-Quellen (gleich Karlsbad, 
Kissingen und Marienbad) auf 
erhöhtem, vom Walde umsaum- 
10a Wiesenplatenu gelegen. 


a Preise: 85 
Waldhaus - Etohlissement: 


Pruioa 8 Fr. 
Zimmer von 4 Fr. um, 


Schweizerhof - Eiablissement: 


Prasiom 8 Pr., 
Zimmer von 3 Fr. ı=. 








Prichtige Waldwege zur Triuk- 
halle, Die Nähe der Tarsıper 
Qnuelben und Bader gewährt den 
großen Vorteil, Badekur und 
Landaufenthalt aufs angenehmste ee 
zu verbinden, Beliebter Aufent- BLEI 


Es ist sehr zu empfehlen, ab Bevers, Davos und Landeck direkte Postplätee bis Vulpera zu belegen. Auf Verlangen sichen unsere eigenen vertrauien Fuhrwerke (Landaner) 
auf dem Stationen Darumioet, Hovers und Landeck zur Verfügung. Auch Ist es rmisum, schwer (nick vorzugsweise per Eilgut über Berum zu spelieren, Weitere Auskenft erteilt berwitwilligst 
Kurärzte im Hanse, die Direktion. 









His Mitte uni und mom &. September au 
heduniunde Badukion anf Zimmargeain, 






a 
[3 . 

Val Sinestra-Sent, bei Vulpera-Tarasp (Engulin). Die natürliche kohlensäurereiche Arsen-Eisenquelle (Ulrichsquelle) 

von med, Astoritäten bestens empfohlen, enthält in der gebräuchlichen Tagemilais von 700 gr Wamer 0,00917 gr arsenige Bäure (As O,) entsprechend 0,255 gr Bolat, fowl. 

Amgrreichnet derch ihren teinen Geschmack. Als alkalischmurlatisches Wieser ganz ungiftig und den Verdssungworganen besonders zeiräglich. Verzägliche Eriolgn bei Anämisen 

slier Ar, Bleichsucht, Skrofulose, chronischen Muskol- und Gelenkrheumatismen, Schwächeruständen des Nerven- uni Muskelsystems, Haut- 

krankheiten un! Katarrhem aller Art. Vin Abhandleng aus der Klinik von Prod, v, Norden, Frankfurt a. M., in der Deutschen med. Wochensehrilt 1904, Ne. 26, 
Depots: Berlin: Her! & Co.; Hambarg: H, Ener]; Frankfurt a/ML: Knlsch Nachfolger; München: Barbariso & Kilp; Breslau: Herm. Sıraka; Stuttgart: 

W. Benz Söhne; Dresden: Mohren: Apotheke; Köln: W. Custor; Wiesbaden: F. Wirth; Karlubad em Wien: H. Maitoni; Meran: A. Verlme; Bern: Rooshüs & On,; 

Zürich: Corrodi-Hafter; Basel: Senglet & Co.; Genf: W. Pietet; @t. Gallen: Hausmann. 3 

Probekisten und Bewchürm an Ärzte gratis „Sinsstra“Exportverwaltung Sent. 


Grand Hötel — Park-Hötel 
Klimstischer Luftkurort I. Ranges. 
Dominirendste Lage. — Modernsisr Komfort. 

Alle Heisebücher mgen übereinstimmend: „Die wunderbar schöne 
Lagr ilieses Eishlisernents In Verbindung mit dem großen Waldpark 


(Schweiz) am Vierwaldstättersee, a0 m. ü.M, begründete seine auropälsche Berühmtheit“, m 
Elektrische Bahn: Brunnen = Axenstein. Ilustr. Prospektus franko W. Theser-Eberie, Besitzer. 
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Montreux (Schweiz), 


Hotel Breuer, scannen am hen. 


Stottern: 


Auilie, zrändlick Dir, ©. Deshardte 
. 
sialten BOSOhWÄLZ zueienn. 
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Deutfce und ameritanijhe Univerjitäten. 


Dom dem Meheimen Heirat Prof. Dr, Oitmald.") 


ährend meines Ausenthelts in Anterifa wie fett 

meiner Küdlehr in die Heimat it wohl keine 

Frage häufiger ar mich gerichtet morden ale 

die nadı dem Vergleid der beiberfeitigen Mnl- 
verfitäten, jomohl als Erziehungs wie als Korkhunge 
hätten. Id} babe immer wieder antworten meer, dat 
Em der Begriff der deuticen Iniverfität ein ziemlich 
fiftehender fir, der fidh ide nur im Denen jajt 
unterfchiebslos im inneren Weien bei geringer Berfleden- 
heit der Aufieren Eriheinumg wiederholt, fondern auch 
auherhalb des Deutjden Reiches ich gleichetia vorfindet, 
wo nur die deutfche Spradie die Sprade der Kheioerjität 
ift, dab aber die amerifaniiche Univerfität nur ein jehr 


a ke Sammelbegriif ift, unter dem die veridyieden- 
artigiten Gebilde Tg werden, Edon ber 
jehende Übergang zwoilchen „Univerfitn" und „Lollene* 


tet auf diefe Diannigfaltigkeit hin; die perjönlice Br» 
kannikhaft mit einigen diefer Unitalten läht gleichfalls 
die weitejtgehenden bedenheiten erfenmen. 

Zum Berjtändnis der ameritanifchen Berhältniffe it 
im erfter Linie ins Muge zu faflen, dal bie dortige Ent 
widlung bes Univerlitätswejens von dem englilhen Bor 
Bild Ätyeen Ausgang genommen hat, weldes die Koloniften 

ebradt hatten, umd bas in der Gründung des 
amerikattilchen Gambridge als einer mönlichlt genauen 
alymang bes englijden Borbildes feinen äußeren Une 

drud gefunden hatte. Nun haben von allen Lniverjitäten 
Europas die alten englüden, Kambridge und Oxtord, Ihren 
ge Charakter am wenigiten verändert, Yie 
mt, waren die Iniverfitäten wrjprünglic, möchte als 
Ansbildungsanftalten für den Rlenıs. Die anderen Fatul- 
täten find nach und mad dazuaewarhlen, und die philo 
feppikte Tralultät, In der jegt der Schriwerpunkt der beutjchen 
Iniverfitäten ruht, war nur eine Vorbereitungsidule für 
die en Loi erjorderlihen Grumdlagen einer höheren 
Ausbildung. Die Heformation hat in Deutichlend Yierin 
einen tiefen Iandel hervorgebracht, und es ift Ichwreich, 
, dafj die altem Univerfitäten des proteitantiichen 


o ’ 
neufte zeit den Eharalter ale Erziehungsanftalten zu einer 
em 


jer entipricht, pa fich das College, das meientlid, 
ein Internat jr willen kich-t 
Tchaftlichen Erziehung it, Die willenidaftliche Foridungs- 
wniverjität arm fich mit dem Kollege verbinden und ilt 
in ber Tat praftijdy fteis mit einem foldhen werbunden, 
Das Verhältnie ift aber einkeitig; während eo vice Col. 
nu Univerfitätscharatter gibt, iind die Ilniver: 
u. im deutäcen Sinne) mur im Zujammenbang mit 
nes unrhanben. Wlierdings made fidy auch hierin 
allmählich ein gewiller Scnenfar geltend. An einigen der 
röhten und bredeutendjten anwrilaniiden Univerfitäten 
teht ein Beftreben, bas Lollege ganz abimiitreifen umd 
zu reinen Kniverfiikten im deuten Zinne zu ent 
wideln. Ssierbei ift die Wleinung, den Wbjolsenten bes 
College, den Bachelor of Mrs, entiprechend dem deutlichen 
Abiturienten, als den normalen Studenten anzufehen und 
für den Eintritt den Narmeis diejes Grades oder einer 
prechenden Husbildung zu verkamgen. Amgetehrt ber 
£ in ben Seeilen, die ibre afademißkhe Bildung mit 
Erreichung diefen Grades abgeiloffen haben oder 
ebjdlichen wollen, eime unverfennbare Nbmeigung gegen 
das unlverjitäte Anhängiel des Wollege, die darauf ber 
indet ift, dak durch das Einbringen der reinmlifenfchait- 
hen und der fadwillenichafttichen Frortbildung ons alte, 
foglaktumaniftiiche Eollege-Idral eine unvertennbare Ber 
einträdhtigung erfahren muß. Dies bemitpt vor allen 
Dingen darauf, dah das Kollege in feiner bisherigen ter 
Malt den Schüler viel zu fpät zur eigentlichen Fadbildung 
langen läht, fo dalı das lehite der vier vorgelchriebenen 
Erudlenjahre im Eollege khon int möglihjt zur Bor 
bereitung auf bas fpätere Fadhitubium verwendet und 
der fog. aligenteinen Glloung entzogen wird, &s bemubt 
femer darauf, dab aus dem gleidyen runde bie Tendenz 
belteht, die vier traditionellen Kollege-Jahre auf drei ein» 
zujcränten umd and dadurch Aukerlich die Bedeutung 
des College herabgudrüden, indem diefenm hieturd gerade 
die Altelte und daher angejchenite und einflukreichkte 
Generation entzogen wird, Ws ift [hwer, namentlich für 
den Wusländer, zu ermitteln, wieviel von diefen Über 
tegungen fi bewußt und wieotel unbewuht betätigt, zur 
mal aus nahellegenden Gründen bie Eriitenz diejes Giegen« 
fates dem fremder gegerrüber möglichft werhüllt, ja 
abgeiengnet wird. Dod handelt es_fid, bier um ganz 
ähnliche Genenfähe, wie fie auch in Deitjhland atı) den 
entfpredjenden Boden vorhanden Jind, und dab kie zu 
"4 iichelmer Hofrat Dr. Wilbeimn Dftsetn, Grit 1097 Beofellar ber 
pbeikeunhen ÜUbhrmie ums Direftor des Aemmiicphaidtaliiden Im 
Ttuts au Pelpula, eimer der bebententdften frericher auf Dielen 4billen®- 
neben, folgte im Dftober & 3. einer Einladung ber alıberähmtben 
Barvers- lniverlität zw Gambröge im norbemmeifsuikten Staate 
Faffartuleste, um ber eln Semelter Lang Berlefumgen ya Kalte, 
rl unferen Temnlit hat Wh Derr Ibeheimer Hofrat Einmulb vrramlatt 
geliehen, feine bartigen Erfadeumgen Im dem bier abgedeudeen Mreitel 
nieberwisaen, Tas Bssträt bes bebentendben Gelchrtem mit ebwer 
biograshiläien Eftıge brachten wir In Wr. 3284 der „Minis. It.” am 
9. Rovernber 2906 gelegentlich Dra bamale teginmemsen beutitie 
amertaniiden Protellorenaustauftes, au mem »ie bee aus den 
perjönlihen Beypiekungen- gurikhen beutlchen und amerifaniidien Ges 
Ichrten entiprumgen Ift. 
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einer oltmählihen Verflühtigung nemwilfer, micht mehr 
Icbensfähiger „Ndrale“ führen werden, Läkt fidh aus der 
allgemeinen Entwidlungsrieitung Ier wie dort mit jchr 
groher Wahrfdheinlichteit voransschen. 

Entipredend feiner die allpemeine Bildunn 
für die obere Schidyt der Bendiferung zu beihajien, ift 
das Gollege früher ganı Ihulmäkig organifiert len, 
und jeibft an den u Erg me UAnitalten diefer Art 
it ein großer Anteil diefer Organifation no erhalten 
geblieben. Während früher allgemein und jest mob am 
einer groben Unzahl von Eolleges dies allgemeine Bildungs- 
ideal einen ausgeprägt philologikhen Charakter mit art 
theoloaiktiem Einihlag (der mamentlicd eine auffallende 
Selonderheit vieler öftlicher Eolleges ift) brfas, byw, befitt, 
ft an einigen Wnftalten in neufter Jeit eine Br bemertens« 
werte Wendung eingetreten, die uns aud Tür deutiche 
Berhältnilfe Febr viel zu denten gibt, Ti Are ua 
fteht in der Einfülyang der Studienfreiheit für den Eolleger 
Studenten und lit die große Tat des Prälidenten Eliot 
von der Harvard-Univerjität in Cambridge (Maffadhufetts). 
Die freiheir ift mict fo zu veriteben, dak der Gollege- 
Student nunmehr über die Durchführung feiner Studien 
nad, allen Ridyungen frei verfügen darf; er fit vielmehr 
an die Einhaltung pewiller, vet firen Zcwlformen 
noch immer gebunden, Gr ift aber frei in ber Mabl ber 
Borlefungen, fofern jie überhaupt für Hörer feines Erudien- 
alters zupdngig Ind, und dari daher den Inbalt feiner 
Bildung ir eigenem Ermeilen geltalten. Zwangs 
Fächer, be fie in Watein und Wriechifch noch falt fiberall 
in #merita gefordert werden, bejtchen fir den Sarmard» 
Studenten nicht mehr. Dh) hege gar feinen Jmeitel, dafı 
durdy diefe (Freiheit ein viel größeres Intereile des jungen 
Studenten an Jeinen unter eigener Berantwortung ge 
wählten Studien ermedt wird, Die andere Seite, bel 
nändkh folde Studenten, die entidhloflen find, den A, I. 
(baebeiur of artsı mit einem mögtichit geringen Aufwand 
von geijtiger Energie zu erlangen, bald die „Leidhteiten” 
Vortejungen beraustinden und ausichlichlich Joldhe be> 
legen werden, ift jeinerzir jehr emitlich erwogen morden, 
als der große Schritt gewagt werde, Das Bertrauen, 
das damals die führenden Männer in den willenihait- 
Uden Idealismus der Jugend fenten, it nicht enttäuicht 
worden, und gegenwärtig denkt niemand mehr an die 
a dlelen Schritt ieder urücdjtan. 

; Edyulmähine, das eben erwähnt wurde, liegt in 
den Dlitteln, durch die der Erfoln des Borlefunmsbeluches 
efidert und Fontrolliert wird. Nicht nur, oak eine Beani- 
idytinung des venelmäkiaen Eriheinens in der Borleinng 
ausgeführt wird, audı das Ztudienergehnis wird jeitens 
des Brofellors entweder perönlich oder unter Mitmietung 
eines Afiiitenten dur wiederholte, mit den Vorlefungen 
verbundene Brüfungen frjtgeftellt, Dieje Prüfungen beiteben 
meiht in bäuslichen oder Hlanfuvarbeiten, und mir foldye Ho- 
ver, die fie beitanden haben, erhalten die entipeedenden 
„Wunfte*, die zur Erreichung bes (hrades erforderlich find 

Ihr bis Der Dbergenmung, dak des piöngoniktew Er 
periment grohen Stils, das durdy die erfolgreiche Eine 
führung Der Vorlefungs+ Wahliveiheit in Harvard duadır 
geführt worden Üit, auch Für die Enmwktiung unferer Hmm 
nalien von der allergröhten Broeutung werden nnıh. Es 
bejtcht wohl in Deutihland Fein Jeifel mehr darüber, 
dal am dieben mittleren Yehranktalten, namentlich was 
ihre obeven Stlafien anbetrifft, yurzit jehr miel auf organir 
jotortihem Bene zu verbeifern bir, elmmal dadmeh, dak 
der Übergang aus der engen, Khulmarigen Bindung des 
nenmahlums In die unbeidrintte Fpreibeit des aladeniichen 
Erudiums weniger plönlid aritalter wird, jo dakı er ven 
Füngling weniger unsorbereitet triiit ale negemmärtin, 
Tobann aber auch dadandı, di; Die taturaentähen Wünkdie 
und Bevärinifie nady jelbisändiger Beitimmung der Arbeits 
intereffen Raum finden, Pehteres ijt jo ungeheuer wide 
tig, dal} man feine Benentung naar nidt übertreiben Tamm, 
dern es handelt Fi dabei um die Mönliichteit oder 
Unmöglidteit, aus Sich Felbit das Beite au aeitalten, 
wos man zu werden Fähla it. Tirie Selbitgeltaltumg 
kann micht bis zum meunzehnten oder wanzialten Yebense 
jahr aufgeidhoben werben. Ws ift drimmmd notwendig, 
beveits im Feihnehmten oder \iebwhmten Yebensjahr dem 

ünnling Welegeirheit zu neben, duch wine verantment 
lie und folgenreiche Entihliekung an der Geltahıng 
feiner eigenen Autunft telzunebmen, Ye unmierelbex 
erfidytlich, it dicke Broblem in Febr nlädlicher IWBeife Dun 
die eben aekhilderten Berhälmiffe in bein hödhitentwidelten 
amerilaniiden Gollene addjt, umd In Ahnliden Linken 
wird fich auch in Tentihland die Reform des mittleren 
Unterrichts bewegen mülben. 

In dag Innere des GollegeYebens erhält der aremde 
hatürlich Teinen ausreichenden Ginblid, Pie Studenten» 
wolmbänier bilden fters einen erbebliden Zeil Des ner 
famten Geböäubelompleres und find teilmelje mit unver 
bälmismählnem Yuarus elmmeriditet. Mllohot pilegt aus 
aekdiloffen zu fein; cr darf oft innerhalb einer Mitte im 
Unereis der Univerfirie nicht öffentlich verfauft werden, 
Tao Hatıptütterefie eruwdt or Fürperiiimhe Epurt in allen 
leinen verfaiedenen fronmen. Wielfad, vereinigen fich die 
Studenten zu ensgeiloffenen Horporatlonen, die meift 
duch griediifche Budzitaben bezeichnet werden und ihre 
Angehörigen nod weit über die Univerjitätsjahre hinaus 
am fidy zu feifeln willen; fir haben in dlefer Beziehung 
{umd amd in amderen) Yhmlichkeiten mit den deutichen 
Aorps. Die Uninchme erfolgt unter mannigfaltigen rs 
idywerungen, md 2o it fpahlaft zu beotachten, wie jich 
Gier abentewerliche, ja role formen ausbilden, die lebhaft 
on dus jichjehnte und adytjchnte Jahrhundert im Deutjch- 
land erinmern.*) 

Die Folge oder wielleicht auch die Urfache bierwon ikt 
ein febr enger, oit über das nanıe Leben fidh eritredender 
Zufemmerhang des Einzelnen mit feinem College. Bon 
der Wonderiuft des deutichen Studenten, die ihn den at 
einer einzigen Univerfität jehaft bleibenden „Stünmel» 
türten“ verachten läßt, find drüben nur eben die eriten 


"1 Dber ınle im uielen anderen, mit Eilfenitaft und Rımft ju- 
Tammenbiagenter Timgen mad Ilh in Mmerita das bisiegshte 
Emträtiungsgefeg auffallend geltend, mad Beim Der neue Organe 
end ale frägeren formen Ser Epejles In abgefärzter Geitelt wieder: 

en mu. 
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Epuren ertennbar, und war derafterifti ; 
beim Eolleaer-Ztudenten, m. bei nr dead Pi 
den ochitudenten. Tiefer fucht, wie in Deutihtand dr 
rs = ei auf, e er Me gr je die erfoigteichite 

wsbilbung zu erlangen hofft, fomwelt mic 
ae Gründe ee ne Won Dettanlder ober 

mn meiterer weientlidser Faftor für Dielen ; 

bang fit der Umftand, dah ein widztiger I En mer 
ja mahgebender VBerwaltungstörper der Umioerfitit von 
den alten Graduate-Ingelyörigen des Eollege, die den A, } 
erreicht haben, newählt und gebildet wird. Es bat jomir 

er jrühere Student, der feinen vierjährigen Anus ob« 
olwiert hat, fpäter das Redyt, einen mitbertimmenden &in- 
fu anf die Wehdide feiner Univerfität auszuüben Dir 
it von größter Nichtigkeit insbefondere für die Unser 
Hitäten des Dftens, Die fat alle private Stiftungen find 
und in ibrer Frortentwidlung ganz wnd gar ven jr. 
willigen Anwendungen abhängen, Die altem #lummer 
bilden hierbei diejenige goldführende Scyldht, deren Abban 
duch den Univerfitätsprälidenten die ficherften, wer and 
nöcht immer die reichiten Ansbeuten ergibt. Deine Throge, 
ob diefe petuniäre Abhängigkeit tom möcht teicht kontra). 


lierbaren iyaftoren nidt etum ein Rarhteil der 
dortigen Orgatnifation fei, wurde mit groher Nlbetein- 
ftimmung von den verfhledenften Seiten pemeint, Man 


hielt diele Kbrundlage allgemein für weit beffer, als dir 

“ohängigfeit von jtädtiichen oder jtaatlichen Bermei 

die von »olitiihen Stimmen beeinflußt würden und feine 

m mer Sicherheit für die Stabilität umd Reimhelt der 
egimente böten. 

Wenden wir uns num zu den adıltudien, fo treffen 
wol dort die gewohnten wier oder Fünf Frufsltäten der 
deutichen Lniverfitäten mit iherr verhältmismählg feib- 
ftändigen Vermeltungsorganljation an. (ine disinlts- 
«chool, eine law-schoml und eine medial-schonl, Die den 
Körper des College übergebaut find, aber einen Teil ber 
Vorlefungen mit dielem nemetnlam haben, entforediend der 
theotoqilhen, juriittichen und medizimiichen drakulst in 
Deutichland, finden fü) bei den höher jtchenden Yinkaltım, 
Die philofopblidhe Frafultät, die den Doftorgrad verieht, 
wird durdz die eraduate-chonl dargeitellt, Pie Iehtere fe 
die menlte Bildung von Dielen; in Harvard enthielt [ir 
1905 06 nicht ganz wierhunderr Studenten, während dir 
Gelamtfrequenz Über jünitaufend betrug. 

Bon diejen kakultäten pflegt die ıIbeologifdhe mit dem 
Eollege am ey verbunden u fein, was bei ber 
Holle, die die Rirclichleit im öffentlichen und geieliäct 
lien Beben mamentlidı des Ojtens der Lion jptelt, \ehr 
natürlich dit, aber anıdı nod anderweitige Aränbe bat. 
Schr oft iht mämkich, die mediziniiche aluıltät des Süranten, 
materials wegen von ber been getrennt; fo ir bir 
von Cambridge im benachbarten Boften, die von Bertelm 
im benachbarten San iirancisco. Kine gleiche Tenden 
nad) der Grohftadt bat die juriftifche Prafulsät, Bela 
lich ift das amertfantiche Recht dem engliideen macgebilte 
und Dnducch unverbältnismähig viel weniger 
vom rämicıen. Die Folge hiervon Iit wieder eine wi 
engere Berbindung soliden Unterricht und Praxis, un 
hierduch bilder auch anf dielem Boden die Mrohltadt die 
erniebigite Cuelle von intereifanten „rällen*. Cine andere, 
den Deutichen Gberraidende Tatbache it auf die pleite 
Urladye zuriitinfähren: während unter den Deuthten Bei, 
verjitätsichrerm mar die Zuriften umaufbörlid über din 

Unfleih" ihrer Edler Nanen und mad Abhilfe dapgın 
fuchen, it der ameritaniktw Redytsitmdeng berüchtigt wen 
„shogmtnlkirg“, wesen Yeadiimpeins Infolge leidenthaft- 
lidyen Intlereifeo für fein Etudtum. 

Tie eralue--chuef Äft, wie die ohilofopbilde Aatdait 
in Dentidstond, vorwiegend die Ansbildungsltätte der int 
tigen höheren Vehrer und der felbitändigen horjdier. * 
tie fiberall im Tebhaftelten Autichimang benritien; in dar 
vord hatte ih ihre Zendentenzahl im einem SJalre jelt 
verdoppelt, Ties it ein Beleg dalür, dak die oberen Ir 
tellettmellen Ehichten des anertfanifcen Boltes die Beten 
tung der Willenichait für die Weltitellung einer Natier flex 
erfannt haben. Man best micht etwa jeher die übiihen 
Reltiomenjtiftungen Für einzelne Jwede der Lehre und 
Willenichaft als einen nmmeidentigen Yırsdrmd dieier br 
tenninie anfeben ; die ameritanifchen Htollewen, bie derartier 
Stiftungen yu aftivieren baben, ame nicht jelten Et 
die Neigung der Etifter, das eld möglicft in prumim 
Bayten zu fteden ımd für die unfdeinbareren, aber mid 
weniger Eoftinieligen Wedürfniffe der eigentlichen willm 
Tchailtcden Yrheit nichts Gbripgmtafien. (Es handelt Keen 
bei alio gelegentlid, mur am ein Mittel, geelihalslitr 
Eindrud m machen. Bei der völligen Yibwehenheit nt 
Orden und Tilteln, die in Guropa jolden M 
dienen, haben eben andere Ioge gefunden werben mi 
tiber jenes Bermmftfein von der nationalen Bedeutung I 
freien Milfeniyaft It midtedeltoweniger gerade bei? H 
beiten (riltern örfiben werbanden, ud die meiden SO 
tungen Eamegies 4. B, find ein Beweis bafür. | 

485 sm die iefamtorganifatton der Uninerfität = 
betrifft, jo hat fie fich In Amerika ganz eigenatia Ti, 
toldelt. In dieiem demofratiichen Yande jind hr 
verfitäten ftreng menardifch organtjiert, und zuor nen 
cs fich hier um einen abfoltıten YBahlmenantert auf # ai 
zeit, der Präfident genannt wird. (Es it hödhlt bemerbent 
wert, dah gerade in demotratiich tegierten Zändeett, Ani 
im Arranfrerdy, die Univerfitäten mit dem geringften mad 
demofratifder Organifation ausgeftattet find; Dies MO 
lid) fogar am den deutjchen and nod) mehr am DER jeits 
aölifden Univerfitäten der Schweiz geltend. rg 
bejit das tmmilch monmanhäfche Dentihland die 
tratikhfte Univerjitätsorganijation. \ 

as mn aud) die Gründe dieies merimirdigen en 
jatjes fein mönen, in Umertta ift diefe monarähllhe Dh 
der Hodyihulorganilation anfceinend eine Rotwer Ten 
dern fle Hndet fi im ganz gleicher Meile bei erlitt 
lichen wie bei den privaten Lninerjtläten dor. 
ift die Mıntadaner des Präfidenten nicht überall (nent 
tebenstänglich; praftiich ift fie es, und mur der Dt 
jelbjt übt gemebenenlalls ein einfeitiges Smdigungef, ed 
ans, um in einge andere Stellung überzugeben- jännt 
Jade liegt wahrfcheinlich in ber Te mn 
Sich ändernden Bedürfriffen des rapid fi nl 


{ 
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Landes rechtzeitig zu folgen oder womdalkch zunorzufoms- 
men. Dies fan ticht gut Durd, eine Hörweridaft beforgt 
werden, bevem Mitglieder ihre Tätigkeit mur int Meben- 
anst ausüben, jondern mut bier einen Dann, delfen Debeno- 
beruf die felbftändige Beitung eines joldhen on Daseins ilt. 
Dit anderen IBorten, der bemegliche Charatier der amerl- 
tanijchen Hnieeriität erfordert als Ttablles Element den 

mit allen Michtvolllonmmenbeiten ansgehtatteten Wräfi- 
denten, während bei der Stabilität der Deuifchen Lniver- 
ist ein einjähriger Wahlreltor ausreicht, deijen runt- 
Honen zu einem blichyen Zeil auf Kepräfentation ww 
fammengeldyrumpit |ind, 

Der iyorm nach jtebem bem Prälidenten ollerdings an- 
dere Verweltungsförper zur Seite. Ta fie aber meift 
wecdhjeln, fo ergibt Sich a 3 natürlid, aus ber Stenninio 
ber Gelhäjte und der Zmmdition ein gewaltiges Über 
gralht des ftändigen Prälidenten, Belip keteweile beftebt 
Harvard neben bem Bräjlbenten unaaıft die „un 
ration‘, beren Tieben Witglieder auf Lebenszeit we It 
find, und daneben ein Aufhidytsrat Iboarl of uverswers‘, 
der bie n Geaduierten der Univerfität vertritt. Die 
Befugnil . ae beiden Behörden find keineswegs zweiiel- 
los; bbeitsrecallh gift aber feine ei als 
ans fül ie die nicht die Zujtimmung beider Nönperichaften 
aefunden bat. Man fieht, wie notwendig eine jolde en 
anijation einen allgemeinen Vertrauenemann, 
Briloenm, m iner Stenntnis der Berhäftnöffe ein 

era aus meiner Stenntnis der im 

Urtell gewinnen, jo glaube id) allerdings, dab diecle 
Entwidlungsforn den amertaniichen Lmniverfitäten in 
hoem Make ni ug ewehen ift, Sie hat in .._ _ 
möfentifdgen Yan Beieutung der her 
Individualität zur Beltın gebracht, umd erft din le 
Grtenntnie ft die vegelmähige Entwidlung wilfenfchaft- 
Ikher VPerfönlidjteiten vorbezertet. 

Für dem breiteren Areis der Mniverjitätsorofeltoren 
find nämlich Die Entwidtiungsbedingungen gegenwärtig 
bei weitem mod, midıt To günftig, Fa in jollten. 
Wieder infol, 27 ber Entftehn ae betradytet 
die Univerfi + Pmirhermiariere Ir dent ben Brohflre als einen 
Angeltellten, der feine A ne Pflicht zu tum hat, Die 
In dee Husäban nterridts teit beiteht, An 
vielen Anitalten 2 no der ofe| or auf Furze Aün- 
bigug en woerden, nd bie amerifanildye Tonelliftit 
enthält rührende Schilderungen der graufamen 
Entieiegung al alter dh Sur nge, ehrgeizige 

rogen Univerfitäten baben aller - 
die Untündbarteit Ir Ordlmarien und and eine regel 
mäline VBenfionterung bei Mrbeitsunfähinteit u 
“be Sestef eg noch erg der . Again rien Php 
Pro‘ r, ber etwa af m 
t, auf bie seien “ u! des Lehrenden 
oriders, und der Inltintt weltattet feine 
oder me Tele geringe orflecite folder ausae geichneter 
Perjönlidzteiten dem brawen Dierdicheitlstollegen Fe} Ei 
über. Überiegt men, da bei uns der en 
im Univerfitäteamt nicht nur meift aus ben are 
nahmen aus Behalt und Stollegiengelderm bezieht, fondern 
and; eine fehr reldyjliche Ertwahonorierung in Beftalt bon 
nejeitichaftlicher Stellung, Titelm und Orden zu erbaltert 
aiteot, während der amerilanifde (Belchrte ag “eld, und 
fen and nur verhälteismäßig Dürftin als üui Te 
een feiner Arbeit gewinnt, jo erfennt mar, dah mod) 
Io rtig drüben bie sein wilfenichaftlihe Wrbeit Hand 
f de Derlöntidhen D:pfer bedingt, wie bei uns vor hundert 
und mehr Jahren, Sat mir dod; Mirzlid ein fun; 
Shgitolog nelant, dafı ex in zwei Monaten als prafti 
Wrzt dort mehr erwerben könne, als ihm bie beftbe foldrte 
Profefjur feiner VOminDeR Univerfität im einem End 
eintragen würde. Hier liegt eine jehr große Scwierlgfeit 
für die Aukere Enntwäflung der ameritantjdhen Wilfenfdyaft 
e im ey jerigleit liegt in der durdhicnittlich 
me anbere wieri jegt in der bi iteli 
viel zu groken Deal hung der jüngeren Kehreräfte mit 
Unterrichtenrbeit. bat der Privatdozent mehr 
Jeit und (yreitelt we jeine ide the Ertwidkun 
= jemais fpäter it jeinem Leben zuteil wird, u 
eat Toldre Vorlefungen zu halten, die im erglten 
Sufanmenbong mit feiner Taligteit als Froridier ftehen 
üben ijt es gerade umgelchrt. Der junge Vchtbeamte 
hat meijt große Stlalfen wiele Stunden Lang In elementaren 
Dingen zu unterridyten, und es gehört eine ungewöhnliche 
Unergie . 1, unter folchen Umltänden und bei einer Ber 
I mad, e eine angenmeljene Vebenshaltung taum möge 
macht, die Gbrigdleibende wenige Jelt an unbelohnie 
fhaftlicdhe Arbeit zu wenden, hatt Nebenerwerb zu 
[x Hier iit die beffernde Hand anzulegen, umd bei 
er Energie und der eilterung Fir die fragen des 
Unterrichts und der werlönliden Gatwiflung, die des 
eng > Volt auszeichnen, Dat man Darauf reinen, 
dafı laren Ertenninio bes N se aud) bald die 
en ide Sellerung folgen wird 
© zebgen ws die ameritanlihen Univerfitäten ein 
Bild regiter Entwidlung, die dımd) dns Nebeneinander 
belieben der höditen wie der nieberften Stufen im der» 
ge it und bemfelben Lande eigenartig veranichau- 
che wid, Für uns Dee it vor allen Dingen eins 
deranıs zu lermen, bafı mämlid; die Untverfinkt ein ent 
wittungsfäblg iner und daher auch emtwidiungsbebäritiger 
miss ift. Wir dürfen uns tühmen, im unjeren 
Unboerfi itäten zurzeit den bödjiten Eomus entwicelt En 
Yen: den die Hodidzule bisher t bat. Wlber m 
dürfen nkht verfennen, dak dieier Inpus fein abfolutes 
Maximum darjtellt, und bak Im Rampe ums Dojein bei 

werhlelnden Beding Hi er en der Organismus jdhkiehlidh im 
Borteil bleiben m x jich die tegite HUnpaifi ungsfäbig- 
feit bewahrt bat, Die Michtung, in der bie künftige Un 
verfität, jei es mın in Drutldland ober ur: 6 
entwideln wird, ‚ölcm für jeden Stundigen offen 
Die enanaauua ift Me ren I- der die Ichöp e 

Örberung der reinen er Sr ege aus pin 
liden Deitteln findet, er h ae fgabe bei uns 
mit ber Vehranigabe vereinigt gewele we ats zum 
n Vorteil beider. Yber wen be Aufgaben 
fünftig am einer Uinftalt Bereinig t eher müffen, io 
wird es body müde Dawernd ım bleiben, pe ie jets In 
einer Berfon zu vereinigen. hie anderen 
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such jean dom Lehrptofejfor und dem Forihun “ 
profeflor neldleden werden. perfönliche Mbekhi 
unferer nrohen Woricder zeigt oft genug, weldye der 
neudung PERsE dnerg deburd, entitand, dl 

midht redtzeitii z au unttionen jondem konnte, le 
Bergendung it elm Berbreihen ar ber Nation; deren 
mebe und mehr wird jedes Bolt gerade fo viel Pidrt md 
Luft anf der Erde erlangen, als feine Beiträge zu dem 
allgemeinen geiltigen Scyahe der Menjchheit es Bau be 
volkigen und befähigen. 


Wodenjhau. 
Der deutfäje Keidstag. 


Dilttäretat; Oltallen. — Um 2 Ypril wurbe bie 
zweite Sefung bes Etats für bie Dermaltung des Meidaheeren 
fortgeiebt und am 9. wendig, Slber Den Hat ber Erpe 
bitten mad Oftafien referierte namens Der Birdgettommillion 
Liebermann von Sonmenberg. Durdı failertiche Berordnung 
fet die Zurlitziehung des Exrpeditiomstorps verfügt; es biribe 
ner eine Gefanbtächnitowade mebft Beferne zuräf, im ganzen 
eton jirbenhundert Rüple, Die Rommifilen habe baher 
WÜhltrice im tat in Höhe von 4871012 .8 vorgenommen. 
Das Hans trat den Rommiiionsbeicläfien bei, K 

Zölle und Berbraudslteuerm — Über ben Spezial 
etat ver Zdlle, Werbrauchssteuern und uerie rveierierte om 
4. Dr. Arendt von der Heihrspartei. Die Endgetlommillion 
hatte bem Etat Über die Keineinnahmen aus ben Jüllen von 
541 500000 .4 auf GAO TOOONG ,& erhöht. Spa ber Bolton 
Zurterfteiser benntragte die Stommiltlon folgende Refetution:; 
dem Reichstag neh in Der gegenwärtigen Serien einen In 
lehentwsurf vorzulegen, burdı den die Zurterftener von 14.0 
auf böchiteno 10.4 für dem Doppelgentner herabgelcht wirb; 
bei ben handefspolitildyen Verhandlungen mit Yimerila dafür 
George zu tragen, bag der deutliche Fuder mit dem Nubaniiden, 
wie überhaupt mit dem Hohezudfer, auf den amerilarifdyen 
Märkten qleiähneitellt werde, Das Haus frat ben Anträgen 
der Rommiliion bei, 

Kegierungsihulen in Ditafritfe — Cs folgte am 
4, Epeil der beim Etat für Oitafrifa im März umerledigt 
nebiiebene Voten: Hoglerangsishulen in Dftafrita.. Tas 
Fenttum und bie Konjerantioen beantenaten bie Serftelkumgn 
von Koniclionsidulen am Stelle der Zimultanitulen. Der 
Antrag Sadıem»hraf u, Schwerin wirtde jedoch genen bie Stim- 
men der Honleroativen und des Zentrum abgelehnt und die 
Borberumg Tür bie Reglerumgsstuten mach dem tat bewitliat, 

Südweitelrifar Mole in Emwelopmund; Liefer 
rungeperträge (Tippelstirdi, — Bom Eint Mir Sib« 
weltafrifa waren die jhorberumgen zur Unterhaltung ber 
bei Swalopmund und der dortigen Landungsbräde an bie 
Dupgestommiltion zurlitvereiefen werben. Dicke [tus die 
Einitellung von 100000 ,# Ins Oybinarum ver fomie Die 
Nefolution, ben Meitnlangier zu erfurhen, [ofort Die Böfung 
der Berträöne derbeisuführen, die über die Lieferungen Für 
bie Schungebiete von der Kolonialverwaltung des Auswärtigen 
Amtes abgefhlopten worden find und über die Dauer eines 
Etotsjahren binauspehen. Bls zum Gblauf der Berträne 
foller auch die Preife für bie sereinbarien Siefenangen rd 

tische Vereinbamang ermmähigt werden, Die Petition um 
jefeitignung des Monopols der irma Tipwelstird jolle dem 
Reidpatanzler ale Material überwielen werden. Das Plenum 
beihlek am 4. nah den tommflionsanträgen. 

Mohnangsgeldsufsilfe für Umterbeamte; Ser. 
vistarif, — Es folgte am 4. April die zweite Befung bee 
Monelle ziem (eich vom 1875 über Die Bermilligung son 
MWebmungspeldzuichüfien, Durdı biehe Borlage werden bie 
Wernangegeidzuschüfle fir die Unterdeamien um 50 Prozent 
erhöht. Die Eudgeltommiilton keilug bie Anınabme der un 
veränderben Barlage vor. ferner hatte ein Geieentunf 
über den Serwistarif und bie Klofieneinterlung der Orte Der 
Bubgetlommilfion vorgelenen. Die Aommillton beantragte, 
als Termin für die mädlte Hevifion des Servistarits den 
1. Kpeil 1908 amitalt Der 1. Mpril 1913 der Begierungs- 
vorlane feitgufehen. Die Noselle Yiniidnld dee Wohnungs 
neldzuichülfe griangte unorränbert zur Arimahme, der Seruis 
tarif gemda dem Aommillioneworiclan. 

Stateralleiftungen für die bewaffnete Madt im 
Frieden, — Den Sthlup bildete am 4. Hprit die zmeite 
Tehung der Moselle zum Geien über Die Satsralleiltungen 
für die bemaifnete Macht im Drrieben. Die Megierungs 
vorlage wollte die Bergätung erhöhen: für die velle Tagen 
toit mit Brot auf den Wann umb Tag von #0 & auf 1.4, 
für die Uiittonston von 40 auf 52, für bie Abendtoft von 
25 auf 29, für die Dlorgenloit von 16 auf 19 4 Die 
Budgertommiliiom hatte vorgeihlanen, die Büne weiter auf 
1.4204, 60, 95 umd 25 A zu erhöhen. Die Borlage wurde 
madı den Rommiflonsanteigen einitimmig angenommen. 

Rebe des Hürkten m. Alllow Über bie Marotto 
tonfereng — Um 5, Moril fand zunädit die Beratung Des 
Epesialetate fir den Reidiofangler und die Meihakanglei ftatt. 
Fleht 9. Willow mahem das Wort, um lich nady dem mate 
tiellen Abihlich der Konferenz; von Migeriros vor dem Reitis- 
tag über die eutidie Wraraffonolitit aumsuipredhen Die Jen 
der Beumrahigung fiege hinter uns PWoden babe en ge 
geben, wo der Sedanfe an trienerijde Verwidtumgen Ha ber 
Gemüter bemädstigte. Ylir haben in Marofto keime um 
mittelbasen politiichyen Intereften, worber, wie Spamien, eine 
Salrhunderte alte manrlide Vergangenheit, mod), mie 
Arramfreih, eine Hunderte von Kilometern lange Landes 
arenze Aber wir haben dert wirtiaftlice Intereflen, 
waren Teilhaber an eimer internationalen stonwention, bie 
Das Prinzip der Mieitirgünftisumg emidlell, und befaken it 
einem Handelsserirag dos Recht ber meiitbenünitigten Mar 
tion, Deriber midt ohme untere Zuftiimmung verfügen zu 
taffen, war eine frage des Unfehens ber beuticen Pokitit 
und bee Türbe bes Dewiichen Rede, Weit einem Mranadiild 
Deutißen Somberablommen wmwirben wit umiere felte, auf 
einem internationalen %ertrag beruhende Rechtfiellung ae 
ftmwädt haben. Umjer Tertrauen in die Eicherbelt, bie eine 
tefte Rechlsgrundlage gewährt, war fo groß, bak wir auf 
eine Aonfeten; drängten, obwohl jevermann wußte, dal; drei 
Grokmäcte durch Sonderabmadungen an Frantreit ge 
bumben finb und Die vierte ie Werbiimbeier it Unfere 
Unterhänbler Haben die Deutiden forderungen mit ebeniowiel 
Feitinkeit und Fähigkeit wie Umficht vertreten. Die Konferenz 
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bat wohl ein für Deutichland uyd rankreid, gieidz beirieni- 
genbes und für alle Stulturländer müntiches Ergebnis nelkefert. 

Weiterer Verlauf der legten Sihung vor Ditern. 
— Tetır u, Hertling vom Fentrum gebadte mit Dant des 
seesien, zäh ausbarrenden Djterreitslimgates, das ebenis 
energifd wie befonmer anf ber Ronferens für die Aufredıt- 
erhattung bes Trieben» eingetreten jei. Ubas aber Ruhland 
betrefie, |o mülle er der Beritimmung Unsorud geben, die in 
alten nationalen Rreifen die Imitruttiom bes Grafen Damsdortf 
an Kelidom, den rulliidem Botidatter im Pario, erwedt dat. 

Bebel Ipradı die Hoffnung aus, das amgeildts dev Hal 
gang der wulllihen Keglerung Deutkhlash gegenüber on 
beusiher Seite alles aufgehoten werben möge, um bie Huf 
nahme einer nenen Unleihe in Deutichland unndalid zu 
masyen, Während ber Mede Bebels erlitt ber Keicstangler 
einen Ohnmadtsanjall woraus der Virepräfident Udo Graf 
zu Etolberg-Ibernigerode bie Eiung auf furze Zeit vertagte. 

Mad; Wiederaufmahme der Situng Iprası der National 
Tiherale Baftermann ber Wegierung velles Vertrauen aus, 
belonders such in ihrer Foziatrefonsatoriiden Tängkelt unter 
der ährung bes Reidistangler» Ta ungmelichaft Rußland 
gegen uns eine unferumdlide Bolitit beobaditet, Fo ericheine 
dle YUufnakene weiterer Anleihen in Deutichland nicht am 
negetpt. Radı votltändiger Urtedigung der zweiten Belung 
bes Meitshaushaltsetate für 1908 mwurbe nom Prällventen 
Graien v, Daldejteem bie nädylle Siyung anf bem 24. Mpril 
amberaumt. 

Heihstagadiäten. — Das preukilie Diaatsminikte 
ram erteilte in feiner Einung am 31. März der Verlage 
des Reichofanzlers wegen Gewährung einer Entihädigung ar 
die Mitglieber Des Keidywtags feine Zultimmmimg. 

Shluh ber Maroffstonferenz — Im ber Schlup- 
Fiung ber Romferens au Mlgeciras am 7. April erklärte mac 
der Verlefung der Ute der Borlihende, der Herisg vom Hl. 
modeoar, bal die marolfaniichen Delegierten unädit die 
alte nice unterzeichnen könnten. Der zweite italienifche 
Deleglere Malmusl werbe fi nad res begeben und bem 
Sultan die Generalatte vorlegen, beifen Entideldung ala 
dann gegebenenfalls gleidzeitig als Untergeihnung unb Rati- 
#ikation feitena Maroftos gelten Sol, Der amenifanifche 
Delegierte White erlätte im Ramen leiner Megierung, dab 
diefe feine Verantwortung für die Durhführung der Belditüfie 
der Aonderenz Abernedme. Dierauf folgte die Unterzeichnung. 
Der erite maroMamilde Delegierte EI Wort banfte der Kon: 
jereny #ilr ihre Brbeit und ihre Fürjorge, worauf ber 
von Almodovar die Romferenz für geldkollen erliärte. 

Der Busbrud bes Befao. — Die Ichom jeit mehreren 
Zaaen anhaltenden Ansbrüde bes Verun fetten am 7. und 
&. Upril die ganze Umgebung in pamiichen Edieeten, Neben, 
trater bildeten jüch, mes denen mehrere Baualtsöme nad 
Eldsften abftoffen und die Ortschaft Boscotrecofe am 8, voll 
itändin zeeförten, Die Stabt Torre Anmunziota Icwebte in 
nrößter Gefahr; dier mardıte Die Zapa falt ummittelbar wor ber 
Stadt Halt. Die Erderihätkerungen, namentkidh aber ber 
Itarte Bichenregen zogen beiombers die Ortschaften Sant! Ana» 
iteila, Gamma, Ditajamo, San biufere und Boggiomerinn 
in Mitteldenialt. In San Wlufeppe Hörzten mehrere Säufer 
und die Slicche ein; Fünfunbbreikig Tote wurden unter den 
Trämmerm hersorgesogrtt. In OMajans Hitem alle fünf Kirchen 
fhıwer, adytıehn Häujer [türgten suflammen, Auch bier anb es 
Tote, In San Giovanni erichlun ein einktärsendes Landhaus 
oe Fewachlene und eim Sind Weit über handerttaniend 
Flähtfinge aus ben bebrohten Orikchaften wchten ein Migl im 
Ieapel Mr 9, warf der Krater nur nod Sandbmarfen ohne 
tebes betdje ams, die vom ind bis nad Benevent, Fongie 
umb Getinje getragen wurden. Das Obferuntotiam auf ben 
Befso ist nicht zerftöt, fondern mar von Bomben beiäbdigt, 
die der Dulfan ausgemorfen hat rn bemjelben Zage be 
fudzte das italieniidhe Nönigspaar im Intomabil die am 
Bejun gelegenen Orte und tröftele die vom Anglüd beirof 


feme Bevdtferumg. 
Totenfchau. 


*. Blanco 9 UArenas Marauis von Pena Blata, 
fpanticher beneral, ber legte Generalgomverneur von jtube 
feit 90, Oftober 1897, + in Madrid in der Itacht zum 4. April 

Eugene Tarriöre, franzdtiider Diaser, eine herwor- 
vogenbe Erideitmmg in ber Aunit Des meunzehmten Jahr 
hunderte, der in unzähligen Barinlionen das Thema ber 
Muhtertiebe behandelt hat, am 17. Yanıar 1848 zu Gonman 
(Departement Seine-et- Marne) geboren, f in Paris am 27. März. 
Relroloa u, Porträt [ ©. 558 u. 560. 

Sermann Prhe. Ebrter 0, Eihendbanh, der Senior 
feines &eschlechts, Königlich Bayeticher Oberit a. D,, am 9. li 
1835 zu Rürmberg geboren, + in keiner Billa Sermannaruhe 
bei Eichenbah Anfang Mpril. 

Albert Flamm, Profefior, Vanbfdafbsmaler, der ber 
fonders itsliemifche Motive bevorzugt hat, Schüler Indberes 
Aderbads, am 9. Uprli 1823 zu Stölm geberen, + in Dällel- 
dort am 28. Dürg. 

Friebrich Sonne, der Neitor der bildenden Fänfiier 

a, beicdyichts,, here und Bildniemaler, 1667 bis 1890 
Brofeiler” an der Kumftafabense bafelbft, auch Stanktichrift- 
n. m 30. Dial 1813 a0 Dresben geboren,  bafelbjt am 
EE 


Aohannes Grunow, Beier der Berlagsbuchhandlung 
Dr. Wiih. Grunsm und der Aommifjionsbwchhandlung fir. 
Zudem, Herbig Im YVelpzia, Verleger der „Grenzboten* und 
des von M, Ilippermamnm henmisptgrebenen „Trutidien be 
Schichtetalenders*, am £1. Oftober 1846 zu Leipzig geboren, 
+ im Deutich bei Feinzig am 1. April 

Robert henze, Pre Silabauıer, Ehüipfer Des 1880 
enthüllten Drestmer mais, der Statue den Prlie 
Iten Wolfgang ven een in Bernburg und bes Stand» 
bilde der Barbara lttmann in Annaberg fowie der Bronie 
büfte vom Woam FHies bafeibit, am & Zuki 1827 zu Dresden 
geboren, + ebenda am 3. April, 

“lerander Zange Riellamb, norweniider Didter, 
feit 1668 Bürgermeilter von Ziavanger, talentvoller Der 
treter der renlitifden Schule, Derjaller mehrerer Samın- 
bangen „Itopeleiter“, der Romane „Barmen og WWorle*, 
„Brbejdsfelt‘, „Eile, „Stioper Marie", „Bilt“, „Der 
Suna® u. 9, mehreren Dramen [omie einer einemartigen 
Monograpdie über Napoleon, am 18. Februar iB48 zu 
Stavanger geboren, F im Bergen am 6, Mpril. 
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€, Midyel, Grohinduftrieller, Priident der Ham 
delsfammer in Mainz und Mitglied der belfäichen 
Erften Hammer, + in Mainz am 30. März. 

De, tudwigßtieper, Seheimer Hofrat, Profefior, 
Direktor der Königlichen ftunitalademie (Ofterm IRTt 
bis 1. Mai 1901) und der Städsiichen Gemmerbeidhtle 
re gi seh ao 1892) zu Leipzig, am 12. Juli 

zu Braunfdymeig geboren, + in Loidymits bei 
Dresden am 2. ap ‚ uöie 

Wilhelm Prinz zu Shaumburg-Lippe, 
Herr der Fürltlid Shaumburg-Pippeiden Schendor 
geniturherrihaft Racdıod im nördlichen Böhmen feit 
1860, erblidhes Mitglied des Üfterreihtiden Herren 
haujes, henneral der Aaualkerie in ber Öfterreidjilde 
ungarischen Urmee jeit 1901, Oberftinhaber des 
& u. & Intamterlerepiments Rr. 40, der awelte Sohn 
des Förlten Deorg Wilhelm zu Schaumburg Lippe, 
Vater der Aönigin Eharlotte von Nürttemderg und 
der Fürftin Bathitdis zu Maldel und Bıyrmont, 
am 12. Degember 1834 zu Börehurg geboren, + in 
Rachod am 4. April, 

 Luife Prinzeflin zu Shaumburg-Lippe, 
feit 5. Mai 1896 Gemahlin des Prinzen Friedrich zu 
Schaumburg-Lippe, Alteften Schmes des Prinzen 
Wilhelm If. oben), ältelte Tochter des Rönigs Meied- 
rich VIE von Dänemarl aus bdeflen Ehe mit der 
Pringeffin Diife von Schweden, am 17, Mebruar 
1875 zu Kopenhagen meboren, + im Radıod am 
4. April, 

Dr, Rudolf Senerien, Gedeimer Stirdyenrat, 
ordentlidyer Profeflor der prattischen und fuhtemn- 
fen Theologie in Iena 1875 bis 1904, Dit. 
heramsgeber der „Zelsfhprift für praitiihte Theologie* 
16878 bis 1881, Herausgeber ber Sclbiiblographle 
Slunticlis, Bearbeiter der Rohmerfhen „Willen 
Ichaft vom Dienfhen*, Berfafier von „Prrievridh 
Rohmers Beben und wiflen|haftlidem Entwltiungs 
gang”, am 18, November 1891 zu Stuttgart ge 
boren, t in Iena amı 28, hir, 

Alfred Thieme, Meheimer Aommerzlenmat, 
Leipziger Grohinbuftrieller, Beliker ber Trirına €. 7. 
Teiles Nach, Worfigender des Ruffichtenats der 

inen Deutihen Arebitamitalt Seit 4, April 
1887, Bräfident ber Handelstammser 1890 bis 1897, 
Im diefer Stellung um die Erhaltung der Deipziger 
Diehfen verdient, banrüldier Gemeraltonful, Mit 
lied der Tähfiiden Eriten Stämdelammer, Vor 


Illuftrirte Zeitung. 








ilnender des Auilihisrats der Sädilischen Atom 
munalbanf, der 2eipyiger Immobäliengelellichait 
und der Huge-Schneideniltiengefellihaft, Voriigen- 
der bes Leipziger KRunftverelms, + im Yeipzig am 
2, pril, 76 Jahre alt. 


Alexander Meterle, 


ber meme unpartiche Minihterprüfwent. 


D% Arifis in Ungarn ift beendet. Un die Stelle des 
unparlamentariidyen Aabtnetts fFejtrodny ift am 8. April 
das den [trengiten Anforderungen der Verfallungsmäkinteit 
entiprehende Minijterium Weterle getreten, die Reumablen 
zum Abgeordnetenhaus des Melhstags find Innerhalb der 
mit dem 11. Ypriü abgelaufenen geleßlicen rt am 
eichrieben, und in Bälde wird die feit Nabe und Zag 
ns Stoden geratene parlamentariiche afdıine wieder in 
Betrieb jeim. Der Reidyetag wird wohl mur die Aufgabe 
ben, die Budgets und die Melnitenvorlagen des ver» 
joifenen wie des laufenden und des nädjiten Jahres zu 
erledigen, die bisher im VBerordnungsemen eingeführten 
Handelsverträge und den mit Djterweich gemeinjamen 
autonomen Zolltarif zu inartiulieren jowie die Tabl. 
reform auf Grund bes allgemeinen Stinmmechts dad. 
zuführen, um damm einem meuen Parlament Pat zu 
mochen. Während der Dauer bes jeht einberufenen Meicho- 
tags werden die milttärlichen iyranen aus den Debatten 
gang auszuhalten fein, und erit, wenn das auf (hrund 
des allgemeinen Stimmreds zu wählende Ubneordneten 
BE aufammentiveten wird, hat es fid) zu zeigen, ob die 
ehrlwit der Wähler auf ber Forderung des ungarijdhen 
Kommandos bei den wmarliden Regimentern, negen die 
ich, der Monarch mit Rüdfiht auf die gefährdete Schlag- 
rtinteit der Armee wehrt, beharrt oder nicht. 

Die Aufgabe, die Staatsgefchäfte bis dahin zu leiten, 
hat ein Aabsnett übernommen, das die meiften der gegen« 
wäctig leitenden Wolititer ju feinen Mitgledern zählt. 
Es entbehrt wohl der Einheitlideit, denn es bejtcht aus 
Unbängern der 194Rer Unabbänginleitspartel, die die 
Perjonalunion wänidt und die Gemeiniamteit mit Citer- 
rei; befämpft, der Berfajlungspertei, die auf der Balis 
des 1867er HUusgleidhs fteht und den Dualismus aufvedit- 
erhalten will, und der Vollopartei, die im Gregenjah zu den 
erlipenannten liberalen Parteien, aus Nerital_ gelinnten 
Männern beftelt. Allein Mlerander YBelerle, der an der 
Spite des Habinetts ftelt, it eine fo madytwolle Perjön- 
lichkeit, dal es ihm gelingen dürfte, die Aufredhierhaltung 
der 1KßTer Bali und die Frortführung einer unversälfcht 
liberalen Polleit zu fidhern, 

Weterle, der jeit 1997 als Priäfident des Verwaltungs 
gerichtshofe dem Wartelgetriebe volltommen jerm ftand, 
war bereits einmal Arinangminijter und November 1892 
bis Januar 1895 Minilterprälldent, Am 14. November 
1948 als Sohm eines Güterdireftors in Moor geboren, 
trat er, madıdem er feine Redytsinidien ablolviert und 
längere Neifen ins Unsland unternommen hatte, 1875 als 
Konyipkfe in das Finanzminlfterlum ein. Im Fatıre 1885 
war Weferle bereits Minijterialrat, und als bald baraıf 
Aoloman Tioza das rinanmwortefeullle übernahm, wäljlte 
er fidy Welerie zum Erante fretär. Nadı Fiszae Rüdiritt 
1889 wurde Welerle fein Nadylolger Im lnanzminifterium, 
und die Jahre, die er in diejer Stellung verbrachte, zählen 
mr lanzperiode der frinangen Ungams. Wis er die 

eitung diefes Miniiteriums übernahm, betrug das Defi- 
it im Staatsbaushalt, das Tiesa allmäblid vermindert 
tte, mod) immer ,, RL Bilden; als aber Welerle diefes 


Alexander Welerle, der neue ungariiche Minifterpräfident, 


Radı einer Phatsgrapliie von Karl Aoller Im Subaprit. 


Amt verließ, vermodyte er feinem Nadyfolger trotj der ber 
deutenden Erhöhung der Musnaben umd troh der großen 
Inpeftitionen, die aus den Htajienbeitänden gemadyt wurden, 
einen Vorrat von 140 Mill. Mulden zu übergeben, Sein 
Wert ft die Währungsreform, die Vorbereitung der Bas 
Iutarequlierung und der Steuerreform, Die glängende 
Durchführung einer 800 ML Gilden umialbenden Ronr 
verlion, die Gleidyiteilung des Sterditwejens Ungarno mit 
jenem Sfterreidys, die Neaelıng der Nenalteniruge, 

Um 14. November 1812 wurde er zum Dliniiterpräfi- 
denten emannt. Ws foldier hat er jib unvergänglice 
Derdienfte tim die Einführumg der irdwnpolitiichen Refor- 
mer, der oblinatoriiden Sivilche, der ftaatliden Matrilel- 
führung, der freien Religionsäbung und der Reeption 
der Iswaelitifchen Honlejlton erworben, und alle freiiinnigen 
Bürger faben Weterle, der fidy ale mutiger Nämpe für 
die liberalen Ideen, als uneridhrodener Eirelter nenen den 
Rleritalismus und die Keattion, als nroiartigner Debatter 
in den parlamentariihen Sdylacıten erwichen bat, mit Bor 



























dauern aus Dem altiven politiidyen Yeben Idwiden, als er 
am 14, Sunuar 1806 feinem Nachfolner Bäniiy Die hr 
Ihäfte übergab. Bei der Errichtung des Verwaltungsgertdts 
hofes ermannte der Rönig IBelerle zu deilen Bräjtdenten, 
und als folder befais der bürgerliche Erminilterprälibent 
auch Sik und nme im Wagtatenbans des Meidetans 
Inter de titaliedern feines jet 1 Rabinetis gibt r 
fo mandıe 6: e, die unter Iimltändben Jelblt bätte an bie 
zrine der lerung treten tönnen, Der Minilter des 
Inneren Graf Julbus Andräfio, der Sohn bes gleicınam 
ehentallaen Miniftersreäfldenten und INtnifters des Huf 
war bereits einmal Ohniiter; Handelsminiiter franz Hof 
futb ift der Sohn deo einjtigen Kouperneurs von Inga 
Pudeolg Stoll, auf dellen Berantallung ber Meihstag 





bie Trynaltie Hat stlyront er 


flärte; Aultu 


sburg im Fahre 144 als 
db Lmterehdytominiiter Mit 
























it einer der tzenditen Redner; Auftisminljte 

Wolommi zälylt zu Den Hügiten Höpien in Inpart, und Ylder- 
bauminilter Dorängl, ber ? rel fleidet bat, 
erirent jich bei beit Unrariern großer ebtheit. Mit 
einem Worte, Ungarn bat wieder eine Ttarte Roylerung, 


wie <> fie braucht, "und in der Berwaltung, denn rinangen 
wie im pamsen Öffentlichen Steben werben bald wieber 
geordnete Derbältniife berrichen, 

Budapefı. Dr, Theodor Friedrid, 


Eugene Carriere, 


A: 7. März früh fieben pe ftarb in Paris im Alter 
von adıtundfünfzig Nahven ber belannte Iranzöhlädye 
Mater Eugene Earriere, nachdem er fchon feit lännerer 
Zeit am Zungenixebs gelitten. cr batte fi 102 und im 
vorigen “Jahre Operntionen unterziehen müllen; von der 
legten war eine Affettlon der Luftwege zurücgeblieben, der 
er erlag. Eugöne Garritre war zu Gbournan a. d. Marne 
Im Jahre 1848 als der Solm eines Staufmanns geboren. 
&r verbrachte feine Jugend in Steahburg, wo auch feine 
erften tüinftleriichen WUnfänge liegen, Im dem Beutjde 
franzöjifchen Kriege, den er mitmadhte, weirde er Kriegs 
gelangener, Mad) dem elbzug ging er mad) Baris und 
trat im das Hirller Gabanels ein, um jeine Studien In der 
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Malerei zu vollenden. Fr arbeitete viel im 
und gewarn bier eine Vorliebe für Age 
ihm jozufanen den Weg wies, (Corritte jlt der 
Maler der Murterkdyaft und der Ainder, 

Im Salon [tellte ex bei der Soeiett Natiomate 
des Beaur-Ilrts er erftenmal 1876 ano, und juar 
ein frrauenporträt. Bon da ab widınete füh dann 
der ünjtler fajt ausichlichlich der Borträtmalerri 
und wählte feine Sufets aus dem engiten Aa; 
milienleben, bei deiien Wiedergabe er zu hoder 
Bollendung gelangte. Dieje jagte im Salon ven 
1879 bereits feine „Jene möre" voraus, bie erite 
Probe auf dem Gebiete der Whutterliebe, ayl 
er er er glänyen Sollte, era hatte 
zeitig geheiratet; denn er war möcht rei und t; 
ich deshalb feine Loftipieligen Modelle halten, Die 

odelle lieferte jeine Pramilie; daher konnte er 
[ aud; ausgiebig jtudleren und bei ihnen 
meer neue intereflante Züge, beionders an den 
Rindern, WUus dem Ylnfang der achtz 
ftammen „.Nympbe Echw', „Lo baiser de N'inns- 
nn, „Portrait du jgrand:pdre avec sm petite- 
file; 1884 erjhien im Salon ein „Entast au 
chien“, bem eine ehrende Erwähnung zuteil mmrde, 
und an das fidh alsbald eine ganze Reihe von 
„Kindern mit Hunden“ anldlok. 

Diele Verbindung des Porträts mit dem 
benre, die auf eine gewilfe Geifteoverwandtiäaft 

ifchen Earritre und Belasquez, dem Hofmaler 

önig Phllipps IV. von Spanien, bindewtet, lentte 
endlic; au die Mufmerflamtelt der Kunkttritster 
auf ib, die er im darauffolgenden Yabr mit kei, 
nem rührenden Bild „Enfant malade‘ endgültig 
an jidz feifelte. Diefes brachte ibm ebenso wie 
im Salon von 1886 „Premier voile“ {der erite 
Sdyleier), der dur) die Ronfirmatlon feiner Toter 
infpiriert war, eine Medaille ein, Bald darauf war 
Carrierds Auf gelichert, und mit feinem „Portrah 
da seulpteur Drevilles' wurde ex unter die Fran 
aöfijchen Moler erften Ranges aufgenommen, Tas 
Lurembourg-Dhujeum befiht eine „Masernit&“ ven 
Ähm, Garriere bat mehrere hemälde dieles Titch 
und Stoffes gelhafien, Er arbeitete aud an der 
Innendelorntion des Varijer Rasbaufes. Der 
Tod überrajchte den Meljter bei der fdyönäten feiner 
legten Hompolitionen, einem beforatioen Bannemı 
für die Mairie der Partfer Vorftadt Keullin. 
Seine Größe war, die einfachlten Szenen bes 
Lebens dund; tiefe Poecfie zu verihönen. 

Baris Eric Rörner, 


Wahlen zur ruffifhen Reihsdume. 


Ei Ende Februar ergangener faiferlicher Erlah jeate 
den Zulammenteitt der muffiidhen Reichsbuma auf den 
10. Diai feit. Eeit Wochen fhon haben die Wahlen zur 
Duma begonnen und jih bisher allenthalben in großer 
Rute und Ordnung vollsogen. Die anfänglich vorher 
ihende nleidhnültige Stimmung der Maflen ift allerdings 
einer Itarten Anteilnahme gewirhen, feitben befannt ge 
worden tit, dak mindeltens in den groben Städten di 
stonftitutionell-demotratiichhe Vartei bei den WBabimänner- 
wahlen glänzende Siene zu verzeichnen hat. Die Arbeiter 
der Indufteieltädte haben freilich In der Mehrzahl von 
Anfang an auf die Beteiligung an den Wahlen verzichtet, 
die im der Tat weit davon entfernt find, dem Ideal der 
äufterften Linten zu entiprechen. 

Tara Wahlreglement vom 24. Desember 1906 term 
fedho Wahllurien: Bürger groher Städte; Arbeiter von 
Fabriten, Berawerfen und Eifenbulmen; Bürger ber Mittel 
und Nleinitädte, Grokgrundbeliger; Aleingrundbeilher 
Bauer. It den (brokliädten jind Wähler alle le 
die Belliner immobilen Vermögens ober eines gti a 

schmens find, Die der Stadt Mohmurgsitewee 
lie Grewerbeiteuer joblen, foldhe, die in Der 
' hung aut mindeitens «in Jahr gemietet 
und Ichliehlich jeme, Die mindeltens ein Jahre Im Der 













































wolnen und ein Gehalt aus dem Stantsr, ol 

oder Cifenbahmdienit beziehen. Diefe vier Bruppen 

das Wed, an Be ammlungen teilzunehmen md 
Mallnänner zu wällen, In St. Petersburg und 
beträgt die Jabl der Mahlmänner je 160, in den 


Grohltädten (Afteahan, Wilna, Woroneld), Kun 
Hafan, Kiew, Kiicinem, Hurst, Rifbnif . 
Ddeifa, Drel, Riga, Roftow, GSamara, Saratom, 
Charfow und Darollam} je 80, Die IBahlmänner mer 
fammeln fi zu einer Etabtwahlverfammläung, I vr 
nleichzritig auch die Mahlmänner der Urbeiter 
ie Arbeiter in Städten (ind Gouneremenis 
überali da, wo die Zahl der Arbeiter eines U 
fünfjig und burüber beträgt, in worläu 


law, 












lunnen yulammen, um Bevollmädhtigte zu wählen, MM 
war auf je taufend einen Bevollmädytigten, Dee WERE 
Itens jchon feit fedys Wionaten im einer he 


fein muß. Die in den Grokftädten gewählten = 
mödptipten vereinigen fich zum Stadttag, die In den 
vernements gewählten in der Hauptiiabt des DEINEN 
Gouvernements zum Gouvernementelag 
Wahlmännen Die Wahlmänner aus 
wählen nemeinfam mit Denen ber g h 
Stadtwalloerkammiung, die aus beim Bonner 
betvorgegangenen Wahlmänner der Mrbeiter gem 
mit denen fämtliher anderen Hauptgruppe Ind 
versemento-IBahloerfamminng die Hbge: ? 
Die Bürger der Mittel- und Aleinjtädte 
fie allen dur das Wahlreglement geftellten © 
entiptehen, auf dem in jedem ie gebill 
wählertag die Wahlmänner, bie in der 
Wahlorrfammlung zur zufamm 
Band, 


on 15 
Snunbbeiih 

























r 


gm entjandt zer» 
mÄänrmee 


bis dahin 856 Mandate gewonmen, von benen 
048 anf dte Ktonftitutlonell-»demofratiiche Partei 
und bie Rabifalen, 195 auf die Progrelfilten 
gay mar Reformer und reilinnigen) und 
5 auf die Eozialbemofraten entfielen, Die Jen 
mumspartelen einkliehlih der Bandeis und 
Induftrlepartei erhielten 206 Mandate, darunter 
der Berband vom 30, Oltober 151. Den Redıts- 
sarteien (Medtsorbiung, Baterlandeliga, 2Zign 
des ruljijdyen Wolke) fielen 198 Mandate zu, ben 
Unabbängigen 97, darunter meilt Bauern. 

In St. Betersburg beteiligten Jich bel den labi- 
männerwahlen am 2. Upril von ben 145194 Wahl- 
berechtigten der Etadt melyr als fechyin Brogent. 
Es lämpften bier bauptiädhlich zwei Lonjtitutio 
nelle Parteien miteinamber, bie Tonftitutionell- 
demofrutijdye und die Vereinigung vom 30. Di. 
tober. In fämtlichen Wablbezirten [legten die 
fonjtitutionellen Demoteaten; die hervorragend» 
ften früherer diefer Bartel, darunter der aus dem 
Rabinett Witte ausgefchiedbene Uderbauminiiter 
Rutler, erhielten mehr als zweiunbfechzig Prozent 
der abgegebenen Stimmen, dagegen Graf Toll 
und ra Bebrinfli, Führer der Auberften Rechten, 
nur drei bis heben und die yührer des ONober- 
erbandes fünfzehn bis fünfundswanzig Brozent. 

Um 28. März wählten die Grundbeflger des 
Rreifes Et. Petersburg mitüberwältigender Dich 
Seit flini fonftitutionelle Demokraten, damınler 
zwei eroorragende Führer, Drofejlor ©. N. Miljutom 
ind Brivatbozent TO. IR. Helken, 

Im Bonvernement Mostau find 20 IBablmänner Tor 
jervatid, 43 gemähigt-liberal (Verband vom 30, Oftober, 
Banbelo- und Indujtriepartei), 19 konjtitntlonell-&emolra 
eich, 18 fozialiftiäch und 7 parteilos. In der Stadt IRostau 


















Eugene Earritre, F am 22 März 


Nah reiner Dhmtogenpble von eridel im Barie 






find unter den Bewählten & 
Ierbands vom 30, Oftober, und rürlt Deolgorufow, der 
Vorjikende der Demokratiihen Verjaifungspartek. 

In den Streisftädten der Ghouvernemento Podolien, 
Beflarabien, Cherfon und Taurien a fich für bie 
Konfeitstionelb-demotrasiiche Varel groke Mebrheiten. In 


‚der Borlitende des 














tlihe 
fprünglicd, von den mb Habich 
für den WRarftplag entıno: Brofett Ideiterte 
an dem Widerftand der börben, 
eittigte man fi) für den 2ubwlgeplah: eime 
die vom a ig Standpunkt aus recht am 
fechtbar ift, das ia Lu [1072 
gelührte Denkmal jidh von bem 
grund, den gleidjalls hellen fer 
Zuwel Stünftler teilten » 
TDentmal eriteben zu lafjen, Brof. © 
das Mitglied der Darmftädter Adım u 
der den plaftifchen Teil jchuf, umd h 
” Püser, der Schöpfer des ben 
Tells, 

Das Dentmal ft in Form. eines Baum 
mens errichtet. Ws dem mittleren Balfin, das 
einen Imfang von 12 m hat, erhebt ein 
ihlanter Steinfhaft und auf diefem, an eimen 
niedrigen Baumftumpf gelehnt, die Higur Bis 
marde. Der Rürft trägt die Untform der Halberjtäbter 
Kliralfiere, Der Mantel It offen, Die inte Hand ah 
Nic auf den Ballaf, während die nulig eral e 
tete eine Pergamentrolle hält. Die Gefamtauffaffung 
ift auherordentlih glüdlidh, dein in den feften m 
Formen ift gerade das Medenhafte vorziiglicd ausgeprägt. 


Hinter 
3 
Habic, 


Die Wahlen zur rufühen Reichsduma: Die Wahl der Wahlmänner im fädtifhen Magijtratsgebäude zu Dloslau 


No riner photographildäen Muinnteme von Smimom In Msolme. 
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' nadı feiner Vollendung. 


Bon unferer Rriegsmarine: Der am 22, März vom Stapel gelaufene neue Große Rreugr „Schamhorjt 
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Die in der Nacht zum 1. April niebergebrannie Hampelbaube im Riefengebirge vor dem Brand. 
Rad) einer Photograpble aus dem tunitweriog von Dax DBeipelt im Marmbrumm. 
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He teht 


den Wufitellung in Eingeldrebtiiemen — gewählt, 
weil neben «iner Gewidtserfparnis eine Berein- 
fadyung in der ng, erreicht wird, der Dilntti- 
tionserjat; leidyter und gefldyerter t, dex ber 
Schomjteine vergröhert und das Überdedi fibe jicht- 
licher geitaltet wird, Die Stafematten find durd) 
25 mm dide Vanzerbedis mady oben zu abpelchlofien. 
Die Bangertürme porn tand hinten [Ind Deich 170 man 
Mtarfe Panzer geihükt. 

Das Schiff dat über Iaffer drei durdlanfende 
Dede undeinelange, ale Wohntaumeingerihtete Bat. 
Die Befahrng beträgt 797 Mann, das It ungefähr 
diefelbe Kopfftärte wie bei unferen meußten Linien 
Ihlffen „Braunfdeoeig* und „Deutfdland*. um 





1. Die Tauwfltelle im Forden, 


der Wände zweier immer im erften Gtod über 
der Rolonnade dur dem angrenzenden 

ftein innen In Brand geraten ter. 
ufpadın der Wände entöedte man bie Hrambe 
herde, Man verfudhte das yener durch die 
wallerfeitieng zu löfhen; es e aber be 
men Ybeg nach dem weiten todwerf gertommen, 
und ba ein Sturm hinzulam, ftand in Yelt 
bie ganze Baubde in Hammer, aber Hllle aus 
ben benachbarten Orikhaften Brildenberg und 
Arummbübel eintreffen konnde, war de zum grahen 
Teil aus Holz hergeltellte Baude bis auf d m» 
Saffungsmauern niedergebrannt, Mas ben unteren 
Räumen fonnte nod, das Vieh gereitet werden, 
das nadı Rrummhäbel gebradt murbde, 


Der Jordan und das Tote Meer. 


on von dem höchlten Wunkt der Unmgebsing 

Terubalents, dem Öfbern, ilt der Hauptittom 
Vallıtinas, der in Eape und Heldyidjte deo „auge 
enwählten" Loltes gleid, bedeutfame Jorden, mit 
dem jich anfchliehenben Toten Deer dem H 
erreichbar, Bei der wunderbaren Marheit der Luft 
fommt es dem Belchawer vor, als ob beide in 
feiner ummittelbaren Mähe lägen, während [ie body 
In Wirklichkeit etwa 25 km von ihm entfernt find. 
Der WWBaflerfplegel des Ienteren läht fi In felmer 
Yusdehmmg von Süden mad) Norden jum grö) 
Zeil mit dem Blit verfolgen, ebenfo weiter tal» 
aufwärts der Da! des Jorbans bis zum 
Suerantana oberlialb des Ortes Jerid, wo 
dann vorliegende Höhen verbeden. Der Wen bes 
Aluffes it an dem grünen Streif der Bäume 


= 





2, Der bentigne On Iericho 


erjtermmal tommen bei einem Schiff diejer Gröhe mr 
engrohrige Wafferrohrtefiet für die Dampferzen 
anna in Anwendung, Die hierdurd; erzielte (ör 
widytseripamis iÜt zur Erhäbung der Stumpitoaft 
nuhbringenn verwertet worden, Die Ronftruftions 
aeihmwindigteit von 2, nt im der Stunde 
it als die tmnterfte Grenze d zu Ermartienden 
anzujchen. Rad) der Jahl der Bierbeitärten IEHKı 
im Verbältwis zum Deplorement wird fie vorans 
Fidytlic) höder fein. Im Herbie 1907 wird der Janger 
freuzer in dent (rrontöienit unserer Sylotte eingercilpt 























Der Brand der Hampelbaude 
im Riefengebirge. 


D; Sampelaube auf ber Nordfeite der Riefen 
gebirges, zuwei Stunden oberhalb des Babn- 
Hofes Mrummbübel, ift dm der Macht zum 1, April 
volltändig niedergebrannt. Die Baude liegt 
1264 a über dem Üerr, am flog. Behänge, in der 
Nähe des Kleinen Zeides und Ift Die ältefte, zu 
Untertunftszweden erridytete Baubdbe auf der Idyle 
llden Seite Deo (hebärges, Vange, bevor an Ton 
tiiten im Miefengebirge zu beiten war, bot fie eine 
Zufluchtojtätte. Scyon im fiebzehnten Jahrhundert 
war fie ein Nadıtguartier ber Scneeloppenbeiteiger 
und Iiek damals Roppenbaude oder Tanlabande, 
In neuerer Zeit wurde fle erweitert unb moder« 
wifiert. Die Bande wurde auch Im Winter viel 
befucht und war eine beliebte Station für den 
“Binterfport im Riejengebirae 

Am 31. März gegen ell Uhr abends nahm 
eine in Der Baude Übernadhtende TFnmilie aus 





Berlin Raudgeruh wahr und meldete dies Jos r 
fort dem Bauderinhaber, Cine alsbald vor 3. Das Tote Der 
genommene Unterfuhung ergab, dafj die Füllung Der Jordan und das Tote M ver. Na $ pi ö Au 





ki Digiiz 


Slufteirte Zeitung. 


Eine Gruppe Wahls 


Die Hröhe der Prigue beträgt mit bent ormamentierten 
Voftament 3,,, m, die Gefamthöle des Dentmals nahezu 
8 m. Als Material ijt durdiweg weiher Mujheltalt aus 
dem Maingebiet verwendet, eine Steinart, bie bie Eigen 
daft befiken joll, an der Luft nice zu verwittern, for 
dern Stets härter zu werden 

Den Hauptichmud des Dentmals geben vier Bronge 
reliefs ab, die an i Brunnenrand angebradıt 
ind, An der Eüdf es Dentmals ieben wir en alt 


wech Iiakisierte 








Die Wahlmänner anf dem Bande 


ruffifchen Neihsdbuma, Nad) photographiihen Aufnahmen von Smirnow in 


Mostan. 





s Dentmalldaftes ee 
* Raflin das Waffen, 
Brongemündumgen 


Berthold Wollt 
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Das Bismard-Dentmal in Darmftadt, 


Watı einer potopraphiläen Meinatme von Baut Enter In Darmitabt. 


Bon unferer Ariegsmarine. 
Der Große Rreuger „Scharmhorjt*. 


D: am 22. März auf der Echliis- 
werit Blohm u. Bok in Hamburg 
vom Stapel gelaufene broke Areuger 
„Scharnhorjt” wurde im Sommer 190 
ale Banzertreuzer Danf Stapel gelegt, 
Seine Länge ger 137 ns, die größte 
Brelte 21, m, die Wailerverdrängun 

11600 % bei einem Nonitrultiomstiei- 
gang von 7,, m. Die drei jtchenden 
Sreifachen Erpanflonsmakhinen follen 
dem Scyiife beinidyt weniger als 28.000 
indizierten Pferdeitärten eine ie 
Iwinbigfeit von 22,, Seemeilen in der 
Stunde verleihen. Der Dampf wird 
aus[chlieklih von Walkerrobtleileln, 
Snitem Sduls, neltefert. Der normale 
Rohlenvorrat joll SM t betragen, ber 
Griamtbunterinbalt indes 200 t und 
auflerden 20 Teerölzulabung. um 
erjtenmal werben‘lidh an Bord eines 
modernen deutiden PBanzertreujers 
in der Hauptarmierang adyt 2l-em- 
Schnelladetanonen 1,40 befinden, von 
denen vier in einer duch Splitter 
tramerjen geteilten Aajematte, vier im 
Lanzerörelftärmen auigeitellt find. 
Erde Lim Scmellndelanonen I, 40 
in einer Rajematte werden bie Mittel» 
artillerie, zwanzig #,.1m Scnellade- 
fanonen I. 35 die UIntitorpedobonts- 
gelbühe und vier 3, cm Mafdinen 

fanonen jomwie vier Bm. Maldyinen 
newehre die Heime Ylrmierung des 
Areniers bilden. Bei diefer Bemwalf- 
mung fällt Die grohe Zahl der Zins 
Geidüne auf, Mein dagenen üit bie 
Mittelartillerie von mur jedho Ihm» 
Sehhähen gegen zehn Städt deskelben 
Ralibers bei „Roon", „Nort" umd 
„Kriebrih Aarl”. Die Zorpedoarmie 
wung it die jür große Streuzer übliche: 
nämlich 1 Bugeobr, 2Breitleltrohre und 
1 Sedrohr von diem» Maliber, die fämt- 
lich unter Wajjer angeordnet (jmd, 
Für die Scitenpanzening wird gebär- 
teter MNideljtobl, für den Dedpanzer 


Die Bronzereliefs am Bismard-Dentmal in Darmitadt. 
Rai pholontaphiiten Aulnabımen von Fleh u. Dante in Darmitapt. 









. . Bi lärı lat laufene ne ke Steeie A zu : 
Bon unferer Ariegsmarine: Der am 22. März; vom Stapel geiaufene neue Große Kreiier „Sdiamhorft” nad leiner Vollendung 
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Die in der Nacht zum 1. April niedergebrannte Hampelbaude im Riefengebirge vor dem Brand. 
Rad) einer Uhsrogenphie aus dem Runftveriog son Pxr Leipelt in DWarmbrunn. 






oomelnander eye 


e der IvemwHafemnatte auf dem Ober‘ kei 
die Rafematte für die vier 2lom«@eicdäte, Im welcher 
die Splittermirtung durdy 50 mm 
Ichotten eingefäränft werden foll, Vanger der 
2b-emsftafematie Ift ringsherum 150 mm Itart, 
Man bat für die Mufftellung diefer vier Zlscmı 
Geihühe die Mufftellungstorm ber geldlofferen 
Rajematte — an Etelle der Vorzüge en. 
den Aufstellung in Elingeib: en — It, 
well neben einer Gemwichtoerjparnis eine Be 
fachung in dex fpenerleitung erreidyt wird, ber Mini 
!tonserjag Lekhter umd gejiherter ift, der Schywt der 
Schormltelne vergrößert und bas Überdeif überficht- 
ler geitaltet wird, Die ae wege Mind bauch 
25 mm bide Panzerdedis nad 0‘ zu abgeiäloffen. 
DieBargertürme vorn und hinten [ind dich 170 mn 
ltarle Banzer geicyfigt. 

Das Ed bat über Taffer drei durdilaufende 
Dede undeinelange, als WohnraumeingeridyteteBad. 
Die Befahung beträgt 797 Matn, das ift ungefähr 
diejelbe Ropfitärte wie bei unferen neuften Linien- 
khiffen „Braunfdeweig" und „Deutidland". Zum = — 
















1. Die Taisfftelle im Sorden, 


der Wände zweier Rare im erften Stod über 
der Rolonnade dur) den angrenzenden 

Itein Innen in Brand geraten war. 
ug der hen ren bu man Du u 
herde, an verluchte Das er’ dur rer 
wafferteitung u löfhen; es hatte aber bereits fei- 
nen Weg mad) dem zweiten Stodwerk genommen, 
und da et Sturm Tata, fand in N a 
die ganze Baude in ylammen. Ehe über Hilfe aus 
den benadbarten Ortidaften Brüdenberg und 
Arummhäbel eintreifen konnte, war die rg 
Zeil aus Holy dergeitellte Baube bis auf die 
faflungsmanern niedergebrammt. Mus ben unteren 
Räumen konnte no; das Bieh gerettet werben, 
das nadı Rrummhübel gebradst wurde, 


Der Jordan und das Tote Meer. 


on von dem höchlten Wurst der Lnngebuung 

Ierufalems, dem berg, ift der Hauptitrom 
Taläjtinas, der In Sape und Geididyte bes „aus 
erwählten“ Bolfes gleich bedeutjame Tordan, mit 
dem id) anschliehenden Toten Meer dem Wuge 
erwelibor, Bei der wunderbaren Stlacheit der © 
fommt es dem Beldwuer vor, ale ob beide in 
feiner unmittelbaren Räbe lägen, während jle dad) 
in Wirttichtelt etwa 25 km vom ihm entfernt find. 
Der Ilafierjoienel des leßteren läht fd in feiner 
Ausdehnung von Süden nad) Norden zum grö 
Teil mit dem Mid verfolgen, ebenjo weiter tal 
aufwärts der auf des ordans bis zum ® 
Unarantana oberhalb des Ortes Jericho, wo 
dann vorliegende Höhen verbeden, Der Weg des 
AHuffes At ar dem grünen Etrell der 








2. Der hestine Ort Fericho 


erjtenm 





al tonımen bei einem Schyiff diejer bröhe mır 
engrohr alerrohrteijel jür die Dampseren 
gung in Anwendung. Die hiewdird; erzielte (oe 
widptserfparmis ift jue Erdölpung der tampilraft 
kuhbringend verwertet worden. Die Aonitruttions 
neihwindigtelt von 22,, Zermeilen In der Stunde 
it als die unterfte orenje des gu Ermartenden 
ingufehen. Rad) der Jah ver Bierbeitärten (aGınnn 
im Verhältnis zum Deplarement wird jie worams 
ichtlich höher fein. Im Serbft DIN wird der Banter 
treuer in den Frromtdienit unlerer Flotte eingereiht 









Der Brand der Hampelbaude 
im Riefengebirge. 


ie Hampelbande auf der Norbfelte des Hieien 
gebirges, zwei Stunden oberhalb &xs Balm- 
hofes Rrummlübel, ift In der Rat zum 1. April 
| vollitändig nikedergebrantt Die Baude Tiegt 
1284 m über dem Dleer, am jog- bebänge, in der 
Nihe des Stleinen Eeiches und ift die ältelte, zu 
Unterkunitopneden erriditete Baude auf der je 
fifcden Seite des Mebirges. Lange, bevor an Zou 
vilten im Miebengebirne zu denfen mar, bot fie eine 
Zufluchtsftätte. Schon im Fiehjchnten Jahrhundert 
war fie ein Nadıtquartier der Echmerfoppendefleiner 
und hie damals Stoppenbaube oder Zanlabaude. 
In neuerer Zeit wurde fie erweitert und mober 
nifiert, Die Baude wurde auch im Winter viel 
befucht umd war eine beiichte Station für den 
Binterfport im Rlefengebirge. 
Am 31, Diärz negen elf Uhr abends nahm 
eine In der Baube libernadtende framilie aus 








Berlin ag en wahr 1md ger a for 8. Das Zote Meer. 
fort dem aubeninhaber. ine alsbald vor 
genommene Unterjuchung ergab, da die pllliumg Der Jordan und das Tote Meer. Rad photographiiden Aufnahmen. 
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ngten Scharen bei 
Mehdeifhein, ftärmend Il nd 
heftig, wide jelten au 
; t bis zum erg 
tab zum Bad, mo 
. oahır Heil zu fin. 
dem hoffen. Bier fit pi 
leid die Stelle, wo Iefus 
von Jobammes  nelauft 
wurde (Abbild. Ih EM 
Menge jet In die lu 
ten, die für manden 100 
dringend jind, wenn 7% 
fi zu weit bineimmwant 
und Damm dm reiiwiden 
Strom untergebt, Wiele 
von den Badenden Find 
mit leinenen Grwändern 
angetan, die nadıher jor 
fam aufbernabrt werden, 
um jpäter einmal ale Wels 
ent zu dienen, Dem 
Tordarwasler lit ichon von 
alters her eine befondwee 
Heilfeaft sugeicheieben 
worden. So wet Zeit Drs 
Mrophesen Elija. Mut fein 
Geheig badete der aus 
Tätılgr ‚reldhanptinattn des 
Rönigs au Zehen, Nacı 
san, Fiebenmml im dem 
beiligen (ln, mworanf Der 
Arante rein ward und x 
nas (2, Rön- 5, 14. Ach 
din anderer Syinficht ailt dir 
Gegend am willeren or 
dan für geweiht. Sier 
war |a die Stelle, wo die 
Priefter mit der Bundes 
lade mitten in dem Strom 
im Irodnen landen und 
ganz Israel it Das Yard 
der Berheikuung hindurdı 
pi (301. 3, 17), Bier 





ol and; der Broptet Elin 
m deurigen Wagen nen 
Himmel oelahren kein 
2. Rön.2, it). Son 

Ib mag Jobammue: 
Ort als ee arlnichtlid, 
fo dentwärdige Srütte [id 

m Srhauplalj heiter 

aufheandlungen auserto 
ren haben. 

Don den waldumfän 
tem Ufern des Torben 
fluffes aus, deijen YBindungen falt überall von baushohem 
Scyilf und blähendem Geb&fch hegleiter find, acht der Rüd- 
weg nacı Jericho wrrädsit eine Biertelftunde weit Durd) Die 
eine Wine der Kordanniederung, Iteigt dann etuna 12 bis 
15 m zu der Öden Stufe der IWüfte Jude empor und 
führt, wenn diehe ducchicritten dt, ungefähr 14 zu hüber 
hinauf ju der Terraffe von Yericyo, eimer äuferst Frucht 
baren, drei Stunden von Rord nad Sid ausgedehnten 
unb eine Etunde beeiten Cafe immitten der Mühte, wır 

t Jojuas wegen ihrer Balmerhame und Ballamgärten 

erühmt und vom jüöildhem Ubelchichticreitier Prlamtızs 
Fofeptus „eine paradiejij—e Vandjdaft, ein Sin der 
Bötter* genannt. Der heutige Ort Teriho, anebiid, Kidya 
Ybbild, 2), ift nur ein umbedeutendes Dorf und hat ein 
Feihantent Eimmohner. Die mitten unter Geitrinp umd 
Dornenheden faum Hhibaren Hütten find aus Lofe zit 
fammengefügten Steinen errichtet und mit Maisitengeln 
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der Bnımvellern nebedt, Die ion. R ö e 
|Anastatien Iüerochnntien), ein a km ae mare 
breitendes holsigeo Steppengemäds, deflen dürr. eng 
verjdrumpfte Awelge Vic Im LWaifer zu einer botde 
form ausbreiten, wädjt auf der bene von 
nirgend, SM gehört audı keinemmwens zu dem Ci 
der Mofen, mit denen fie gar feine Ylpmkichleit 
dem ift eine in Mrabien und auf den © 
inölichen ug ar sortommende Bilanze. 
Etwa - Be rg von u: Taufitenl 
das Tote Meer | d. 3) ber an kein 
delt, veriicht erit die Bedeitung Bielen St we 
Spiegel liegt MM m unter der Morreoflädg, Akelı ziert 
breit ift weder Baum mod; Stwaisch iu chen, und in an 
folzigen Waller hält fi fein lebendes Ween auf Kon 


t, as 
Nartigen 
ne 
eidyledyr 
bat, for. 
andebenen des 


* entfernt kiegt 





zur Eigen Anbetung in Budapeit, Geitiftet von dem ehemaligen Hofitaat der Kailerin. 


In Baal Wanne au hrt wun Wan taaen Allan it Ehen 






ber Tauffielle oder von Iertdra zum Zoton Wert 4 
reiten, it eine Olnnetumildsteitz Denn In Sem von allen 
KilS! t abweichlofienen 





Iteifel entiusdelt fich im Zomımeı 










alescdı eir tl, nadı oben 
urlere W dung zeiat, und Die jur Fortbeuwmna un 
entbelrliden Bere tönmen tim mit groler Mühe unter 
artandyt werden, wodurdı s Borwärlstonmen br er 
Scewert wird. Wady dem % erilchend wirkt, sit 
der Aörver mit winee jd Iytrujte übergogen 
Tas auf unferer Abbiloung veranfidanlidste Scyift gehört 
der türliichen Nepierung. Es dient jur Einfamımlung der 
auf dem Waller treibenden Mlohaltmafien, die von den 
Dieeresarumnd, wo fie Feitfiten, durch Erichtterungen oder 
andere Naturereignille losprlöht werden. 
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bom höchlten Gebe 
Ioflencm Ylıtfin ein Taar 
Muger Hungen ern]t immens 
im DW Frerie blickt. Das 
=1andbald wird ein glatter 
Dlerediger Endelaussten 
ner Wlarmor. aufneb- 
en. Eine ungartidhe In: 
Vriit am Seifen Stimdeite 
11: Ungarns Serriher 
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tr, Ihrer Majeität dur 
verllärten Mönigin life 
il, unlerer- ingergek 
Item amddiarm Seren 
tm jeldien unkeres em 
ion Dumfen und umjerer 
iehlten Hutdigung Beran 
rang ja, (rdiin 
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vv werendn 

Brol. Hermann Flo, 
oer an der Runitgemerbe 
ichule ws f. Diteemeihie 
IMien Weuferms für Aumlı 
nnd Inaufteie in Illien als 
velrer Hür srelifhalpkie 
tete, Int Sich bereits Im 
ihre JM mit jeimen 
Hailerin  Elifabeib- Denlı 
met in Dieran vortell 
betanmmigenmdt. Bon den 
fonftigen Berlen bes 
Kikeftlers beten nuadı eis 
will dns in Dem genann» 
ten Mukeum befimplitte 
Giteltyerger Dentmal sabl- 
vridhe Srabderchmäler, 
>tamen, orträtbäiten 
und Welleis, mehnene 0 
von im Behin Naifer rranı 
Ivjepns, Hermann le 
entitammt einer akten 
SHolsichnineriamslie. 
wurde amt II, Jimi 1 
sis Anslt in Tirol gebentn 
Tas vielen feiner Landr 
Holzffulpturen jdeimt er iM 
yagendeım Mai; neerbt zu habyn. Bon frülfter Jugend ar 
Hi im Holyichriinen veriudhend, erbielt er darin dem 
Inevritit Bon einent Berwandten, dem bekannten Holzbib- 
Isater ram Kaver Kenn in Imit, Gin anderer PlDHaLer 
kims Seimatortes erteilte dem Iteblamen Jünger 
feste im Modellieren und im der Steinted 
eipentliche tünjtleriiche YHasbildung empfing Klon erit «1 
der f. 1. Rumitaewerbeidyile in Wien. Bier erregte 
durdy Die @rähzietichtelt In einem jruche die all 
Yutmerfiamfeit, jo daij er von der Negiening en mit 
diem erhieit, Ju nroier Vollendung bradyie er €# 
kiner ertigteit, Vorträtbüften ohne vo 
grihmung oder Modellierung direft mad) der Wakus 
äultellen und fie dann nadı eigener Meibode Zi 
Sromleren. Dem Aünftler jind viele Aus peichnn 
fein Schaffen auds zuteil geworden. Sofle Fra 
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9 Durd) Gut und Flammen. Srähtung von Selene Stött 
Nahdrud verboten 





Mortfegung.) onntag f . ri 
Ey m Iprad} fie mir dann davon und nicht Ihnen?“ fragte nie Nadmitta De an bie Ten Seiten 
k 
G a in jeinen Zügen fa 
ei) „Sie miijdeuien vielleicht unjer Verhältnis“, jagte er angenchm war, den Kopf des unruhigen Pferdes auf dem engen, 


Ehrifta. Sie hob den Blid unbejangen Schmidt Die jü riten 
auf, Beh ihn aber fofort finten, als jie bie Berlogenheit mit dem Be in deffen Teen ankamen be Sana 
"Die Sigeuner fAienen Ihnen fee ergeben zu fen“, warf ice Angflihten ® 
f ner jchienen Ihnen Fehr ergeben zu fein", ie d iel zu glüdlich, i 
Sorte kimell ein, um bie Unterhaltung M harmlojere Bahn zu Sie 5 de leihen, hm en Ken 


ten. falls weiien Hute mit dem vor Freude rofig angehaudhten Gefidht 
„sa, das find fi. Man kann den Figeunern ma let rin nd buftig wie ei 
einge nachlagen, die Untugend der Undantbarteit Hy A nicht age en af 3 ee ge Geelihai | 
t. j Idhmärmte igneten & . Balb i 
„Sie haben ihnen Gutes gelan?" auf einer Sting, ae diem ee einen sole Fe 
erg 


„I fand Janto — fo heifjt der Mann, den Sie geie blict über die prächtige Wab- un ä 
haben — im worigen Winter hilflos im Schnee. Ein vom ra fh auf Be ae trodenen ee mann 
ebrochener Baum hatte ihm getroffen und ihm das Bein ger ausgepadt, ein ühöjen Bier unter Böhlens fundiger Yeitung an 
hmettert; er tonnte jich allein micht hervorhelfen Cs war wohl einem jhattigen Pläghen aufgeftellt und angelhlagen. Die jungen 
jelbftverftändlih, da dd ihm nicht feinem Schitjal überliek, jondern Herren wettelferien mit den Damen bei der Bedienung der ek 
auf mein Pferd und mac feiner Behaujung bradite, Dort Kai, aaa hbleel die beiterfte Stimmung Pla. 

aum ve erjie 


» 


nahmen ihm die Weiber fogleik) in Empfang und verbanden kin 

Bein fo kunftgereiit, daf; der Arzt, dem ic) zu ihm fchidte, wenig deutiches Voltstied an, und die anderen fielen mit mehr oder weniger 

au verbeflern jand, Es dauerte aber lange, bis er wieber herr eübten Stimmen ein; aud, Chrifta, hinter ber der SumattwrSchmidt 

geitellt war, und ba wir einen ungewöhnfi trengen Minter hatten, einen Plah eingenommen hatte, wagte jih tapfer mit ihrem Gejang 

jetgte ühmen die Not arg zu. IA jah ein paarmal nad ihnen und ot. 

half aus, jo gut ich Tonnte. Geitdem find fie mir biindlings ergeben.” „Das ift ein Cieb, das man erjt in der fsrembe redyt verftcht”, 
„Sie halten die Figeuner nidyt für Thledht?" fragte Chrilte, fagte Schmidt, als die Töne von „Was ift des Deutichen Vaterland ?“ 


während fie heimlich dachte, l jo liebreih wi über d ä Walbland bintl idte ihm glüd- ) 
WG Zigeuners angenommen hie RN er ken n gr hatte ein (eihes B sa Fe. une 8) 
De Bir en m a SEE eng Em Summe eV 
h Ö e 
Eigenihaften in ihnen entwidelt ame je anderen Nafionen nicht jsh heimlich unter ben Bäumen au tft ae me N N 





Arbeiterihaft in Verbindung Hehen und überall dabei find, wo «s Bäumen angebracht wurden, obwohl ber eben aufgchende Wlond 

im Trüben zu füchen gibt, dafür einzuftehen reicht \elbjt meine ihr Pidt überflählig machte. Dann gab man fid) von neuen bem N 
günftige Meinung über fie nicht aus." Tanzvergnügen bin. Chrifte hatte jüh nicht daram beteiligt, da der 
Sie hatten unteres den Hand bes Walbes erreicht und blidten 4 ihr das Tanzen eines leiät erregbaren Sent! ns wegen 
ver übrigen Sekt 


Dann reichte Chrüta dem jungen Mann ihre Hand, die diejer ehrer ihaft, als Schmidt zu ihr trat. 
bietig an die Lip, ; gleich darauf fdhmwang er ji auf fein „zanzen Sie au nicht?" fragte fie [hldtern. 
aben Ste nicht Luft, fih mit mir diefem Pfade an- 


Ein MWaldfeit war für den nädjlten En in Ausjidt ge kaum dahinzog 


nommen, Scweigend n fie nebeneinander hin, Zu ihrer Rechten 
„Werben wir Gufte fo lange allein Laflen können?“ fragte ei der von wei Monblicht überflutete Bergabhang, zur Linten 
eiwas unficher Chrifta, deren Augen bei Böhlens Nachricht une erhoben jüh die Bäume gleich einer dunteln Niefenwand und warfen 
willtürtich aufgeleudtet hatten. Be phandaltiide en über den Najenhang. Der Mond 
„Den unzuverläjligen Mädchen Tonnen wir fie unter feiner nb oft und voll am mädytli inmmel, ? j 
Beringung anvertrauen", jagte Elfriede. „Wie in Indien“, flüjterte Schmidt z.. hin. 
„Dann bleibe id; matürkich bei Gufta, und du nimmft an dem „Sie waren gern in Indien?" gab ie eben jo leife zurüd, 
N Fefte Anteil", verjegte Chrilta entihlafen. Er bitte finmend im bie Mondlandicaft hinaus. 
| „Nein, nein, jo geaufam bin id nicht! Mein Tüchterhen und „Ja, ih war gern dort. Der Haudy der hwermuß, der über 
ih, wir werden uns prädhlig zufammen unterhalten, deine Aufgabe Land und Bolt liegt, harmonierte mit meiner Stimmung.“  _ | 
wird es dafür fein, die Damen des Böhlenjdhen Haufes würdig Sie heb den Blit fheu zu ihm auf, „Weshalb waren Sie 
ı vertrefen. Ih freue mich, da du aud einmal ein Vergnügen a . 5 
Inn follft. Es it in diefer Hinficht FAhlecht genug bei uns beitellt „Die Neigung dazu man mit mir groß geworden fein“, ent 
Nun aber heilt es beraten, was wir an Ertriffjungen beijleuern gegnete er, indem er ihren Blid ernjt erwiberke. „Ein Kind, das 
wollen. Ich denke, wir braten ein paar Hühner und Enten und ohire Bater und Mutter aufwädit, fieht mohl felten jo heiter in das 
boten Schneeballen; die find fehr beliebt bei ben jungen Herten, Qeben als ein von Elternliebe behütetes. Ih Tann nicht 


Ahmidt it fie dak mein Ontel, zu bem id) nadı dem frühen Tode meiner 1 
befonders gern. a caen zi.Re er. pe Wlelonen fam, Fe ak ar 2 nein, ln nit be ehe 
und ne einen tüdhligen wein ne m möti ine fühle es zulich; aber was er 
\ m. ei - on Heim, das fonnte er mir aud) nicht nn Ernit 
„Glaubt du, dak das Aelter Ihön bleibt?" Ehriite. war id) wohl Immer, {dwermätig wurde Id) erit dund; ganz be 
„Um das Metter brauchjt du Did, micht u foren: gte Elfriede, fondere Ereigniffe. Seit Jahren bin id) im Schatten einer IBolfe 
die mit heimlichen Vergnügen das buntle Hot bemerft hatte, ba einhergegangen, die überallhin mit mir ” Id) hatte mid; daran 
bei der Erwähnung des Sumatra-Schmibt Ehrijtas Wangen über öhnt und meinte, es miljfe immer leiben. Erjt jeit furzem 
der Sommerhimmel fi bei uns einmal jo it es mir, als lönne es aud, für nod, Sonnenjhein N, 


N } n x . 
Yen io wie jet über bie Erbe a dann tut er es für als bebürfe es nur einer fiehen Hand, um seinen Yebenspfad aus 











ge Zeit.“ dem Duntel ins Lidt zu kenten 
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Slujtrirte Zeitung. 


Er hielt die Hand über die Augen, und feine Stimme jitterte, 
als er Ken habe eine foldye Schnfucht nad Leben und Glid, 
umd ich weil; doch mücht, ob ich danach greifen darf.“ 
® Auch ihre Stimme zitterte, als jie fragte: „Weshalb follten Sie 

s nt , 

„Beil ih ohme mein Dafürlönnen eine Schuld auf mid Iud, 
die mich glüd« und heimatlos madjte. Darf ih Ihnen erzählen, 
was auf mtr laftet?“ 


rede Tan 
um nad ber furzen 
meinem 


ber bi 6 it länzenden Qaune bi te, 
Se ch Fammnden Znfruß dm C ee 
ü aud) unter dem 


enoflenen Weines, gebraudjte er einen Aus 
drud, der eine Herabjegung meines Baterlandes enthielt, und den 
ih glaubte, zurüstweilen zu müjfen. Ich jtand auf und trat ruhig 
und meiner jeibjt vollfommen jidyer für Die Würde meines Yandes ein, 

Er fah mic, mit blihenden Augen an. Dann geichah das Un 
erhörke, allen Unerwartete: ex fähleuderte mir das volle Weinglas, 
bas er in der Hand hielt, mitten ins Antlik. Im eriten Augenblit 
war id wie befüubt, Meine Erwiderung war maßvoll, in feiner 
Meife herausforbernd gewefen, Wein und Blut, Glas hatte 
mid an ber Stien verwundet, ranmen mir über das Geliht” 

Er jhlug das Haar, das ihm in dunteln Nelken über die Stirn 
Bing, zurüd. „Sie fönnen die Narbe des unglüdjeligen Geihofies 
ben fehen. Im Augenblid hatte füh die Gelellidaft geteilt, Die 
einen fprangen zu mir, mich, den Gaft, zu jcdühen, die anderen 
icharten jich trofjig um ihren Anführer. 

Ich bin von Fe] auf ein bewufzter Gegner bes Duells geweien, 
Immer fam es mir als ein Mnding vor, eine oft unbeheutende 
Beleiviqung dur; Tod oder Verwundung des Ührgners zu rächen, 
ein hofinungsvolles Leben B zeritören eines unüberlegten Wortes 
wegen. Auch in der jurhtbaren Aufregung des Augenblids ihoß 
mit dies dur; den Kopf; zugleihh aber wüiste ich auch, daf mein 
Empfinden ben Berhältnifjen gegenüber ohnmädhtig war. Nach den 
unter den Hohihülen der Anftalt herrihenden Ansichten muhte 
id) den Beleidiger fordern, wenn ic) nicht für einen Ehrlofen, einen 
Beigling gelten wollte. Ih fandte ihm noch an demielben Abend 
meine Selundanten; ex hatte als Geforberter die Wahl der Maffen 
und wählte Sähel, 

Mir war es reht. Ich hatte die männlich; gefunde Tbung des 
Fr ru zum Vergnügen betrieben, daft ich mic, aud) einem 
geübten Gegner gewachlen fühle. Zudem rehnele id darauf, Dak 
meine Raltblütigteit mir einem fo hitigen Gegner gegenüber den 
Vorteil in die Hand geben und mir erlauben würbe, ımicd, auf bie 
Abwehr zu beihränten; denn dab ih den jungen Mann nicht ernft- 
lid, verwunden oder gar töten wollte, Hand bei mir jeit, um jo 
mehr, ba er, wie ih Härte, ein einziger Sohn war. 

Schon am näditen Morgen jlanden wir uns auf einer ent- 

enen Maldwiefe gegenüber. Er wies die Berlöhnungsverfude 
Pr zurüd. Ic iin ug baf gerade das Bemuktfein, wie 
fehr er mir gegeniiber im ht Sei, ihn fo unperföhnlich machte. 

Nie ih gedadit hatte, drang er voll Ingeimm auf midy ein, ih 
begnügte mid Damit, zu parieren. Meine Yuhe gab mit bas Iber- 

dyt über ihn, aber fie erbitterte ihn au. Ich Hatte mid, ihlich- 
ich mit aller Wacht zu wehren. Endlich gelang es mir, ihm eine 
leichte Wunde am rehten Arm beizubringen. Er lieh den Säbel 
fallen, die Selundanten fprangen herzu. j 

Ich hielt meinen & in der Hand und wildhte mit einer 
Handooll Gras das Blut davon ab. Da plöfjlich, ehe die Sehum- 
danten es verhüten tonmten, ja, che fie nur ahnten, was er vor 
hatte, rafite er feinen Säbel mit der linfen Hand vom Boden auf 
und ftürgle auf mid) Ios, gerade in meinen Degen hinein. Ver: 
röhelnd ftürzte er nieder.“ . j 

DO, Sie Armer!“ rief Ehrifte unwilltürlid. 

Er Dlicdte ftarr vor fid) hin, als fähe er den Getöteten vor fich 
fiegen. „Was ich empfand, als ic ihn, der eben noch in voller 
Jugenbiraft vor mir geltanden, auf der Erde liegen jah, mit der 
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Hand die blutende Wunde umlrampfend, das brohende Auge nad) 
oben gerichtet, das tan ic micht beichreiben. Yieber, viel licher 
wäre es mir gewejen, wenn id, felbit verblutend auf dem Woden 
gelegen hätte. Ich dachte des Jammers, den jein Tod hervorrufen 
wirde, id hatte niemanden, den mein Tod allzutief berührt Mätte, 
Id) fühlte mein Gewilien rein an dem Gejchebenen, wie gemau ich 
es aud) durdjerihte. Ich jand die Strafe zu hart, ich wußte nicht, 
ba fie noch härter werden follte. 

Ich ftellte mich felbjt den Gerichten, Der Fall machte grohes 
Aufiehen, fhon wegen der jozialen Stellung des Vaters des (ie 
föteten; zudem waren_erit fürzlih Weilungen von oben erfolgt, dem 
Überhandnehmen des Duells durd; ftrenge Strafen zu fteuern. ‘Man 
verurteilte mid zu einem Jahre seitungshaf. Das Zeugnis ber 
Beteiligten über den rg m mühe aber zu Nar für mich geiprohen 
haben; jhom nad; drei Monaten wurde ich begnadiat. 

Dir war die Haft nicht unerwünscht gewe Ih) hatte mich 
mit allem Eifer auf meine Studien geworfen, das beite Mittel, 
den mid; quälenden Gedanten zu entqchen, 

Als ih das Gefängnis verließ, empfingen mid zwei Sad). 
richten: der Vater des jungen Mannes, den ich getötet hatte, war 
feinem Sohn im Tode gefolgt; mein Ontel log khwer erfranft und 
verlangte mich zu fjehen. Sch lan mod; zurecht, ihm die Augen 
> Sg Dann legte ich die Prüfungen ab und hielt Rat mit 
mir, was mit meinem vermwülteten Veben anzufangen fei. Non 
Sumatra aus, wo man eben an bie Erjcjliegung großer Oljelder 
ging, wurden Ingenieure gejucht. Ich mid} um eine Stelle 

und belam jie. 

Das Veben in den fo ganz veränderlen Verhältnifien lagte mir 
zu, Die angeitrengte Arbeit des Tages veriheudye alles felbitquäle, 
tiche Grübeln; die einfamen Abenditunden in dem geheimnisvollen, 
fremdartigen Yande taten meiner wunden Seele wohl, Id wäre 
wohl heute nody dort, hätte möcht ein heftiger Ficberanfall einen 
au fel für mid; mötig gemadıt Man lieh mid ungern ziehen 
und veripradh, jederzeit eine Stelle für mid; offen zu halten; de es 
gefiel mir bier in diejem nad Kultur ringenden, landihaftlich hoch 
bevorzugten Lande, Ich jchloh mic im aufeichtiger ‚Freundihaft 
Ihrem Schwager an, und jeht — jeht Ideint es mir, als ob alle 
Verfolgungen des Schidjals nur den Zwet gehabt hätten, mich für 
das Glüd, das es mir hier vorbehalten, doppelt empfänglid) zu madıen. 

Wenn id denken fonnte, Chriita, dal; Sie mid) nicht verurteilen, 
mich nicht für unwürdig alten, Heimat und Glüc zu gewinnen” — 

„ie könnte id das?" jtammelte fie, indern Ite ihre Hand, bie 
er umfaht hielt, in der feinen lich. „Seine Schuld, nur ein grau 
james Verhängnis laitet auf Ihnen. 3“ mehr Sie gelitten haben, 
deito größer it jett Ihr Anipruh auf Hläd.“ 

„ur mic gibt es mur mehr ein Glüd!" rief er feidenihaftlic. 
„Bil du mie dies Glüd geben, Ehriita”" 

Ihre zudenden Lippen verjagten die Antwort, aber er las fie 
in ihren Mugen. 

„Oo, Chnita!" 

Sie hielten fih umichlungen, eine Emigteit reiniter Seligteit in 
ein paar Minuten zufanmengedrängt. 
job Ton eines Hornes lieh jie aus ihrer Derjuntenheit auf- 
ahren. 

Ehrijta erhob fih haflig. „Es ift das Signal zum Nufbruc, 
wir müflen eilen, zur Gejellichaft zurüdzulchren. 

Arm in Arın gefdhmiegt, zuweilen flüchtig eine Viebtofung 
taufchend, eilten fie der Freltmiehe zu Dort fanden fie alles in 
vollem Hufbrud. „Wo waren Sie denn? Wir dachten idhon, Sie 
hätten fidh verirrt“, fo Ihallte es ihnen von allen Seiten entgegen. 

Prüfend rıhte Böhlens Bit auf Chriltas Untlig, deilen dunkle 
Gfut felbft das Utondlicht nicht ganz verichleiern fonnte, dann wandte 
er fidh mit zufriedenem Lächeln ab. 

Die Wagen wurden wieder beftiegen? die jungen Leute zogen 
es jetjt meit vor, ihre Pferde nach Haufe führen zu lajlen und ein 
Unterlommen in den Wagen zu fuchen, Böhlen lud den Sumatra- 
Schmidt ein, neben Ehrifta Plak zu nehmen; ev felbjt Jette fid) neben 
ben Stutjcher, weil, wie er jagte, die unrubigen Pferde feine Yenfung 
erforberten, Diele nahm ihm denn audı fo im Aniprud, dak 
er nicht einmal den Kopf na dem füngen Baar wandte, das mit 
verfhlungenen Händen und brennenden Wangen in den Rillen des 
Magen lehnte, 

Sa Elfriede fam den Heimfchrenden jhon am Tor entqmgen. 

Run, haft du dich gut unterhalten, Ehrijta?" fragte fie, nadıdem 
fie den Gatten begrüßt hatte, 

„OD Elfriede, es war fo Ihön, fo wunderbar fhön; ich glaube, im 
meinem Urben habe ich feinen foldhen Mondihein nefehen.“ Sie 
fhmiegte fich feit an die Sıhweiter, und dieje fühlte ihre Wange 
von ihren Tränen befeischtet, 

„Das ift dem Stinde geidiehen ?* fragte Elfriede ihren Gatten, 
als fie Fich mit ihm in das Schlafzimmer zurüdzog. 

Böhlen pfiff leije vor jüh hin, „Ic meine, der Mondidein 
war es nicht allein, der dein Schweiterdhen fo rührte. Hait du 
aud) eine Flafce guten Meines zu Haufe? Ich denke, wir werben 
morgen Herrenbeiuch befommen.“ 














Nr. 3276. 12. April 1906. Illuftrirte Zeitung. 571 

























































„Schmitt? Der Sumatra-Scmibt?" fragte Elfrieve atemlos. Name Schmidt über Ihm ganz vergefien ward. In meiner Stubienzeit Y. 
„Richtig geraten, du tlügite aller grauen! Sie waren og ourde ich einemtlic; immer mir mit meinem Wornamen bezrichne,* Kl 
lange allein im Anlde zulammen. Sa hatte alle Drühe, ihre Ub- „Zie machen uns ja ganz neugierig“, fagte rau Elfriede, die N 
wehenheit zu masfieren, Na, id bente, es Tann uns vedt fein. eben eine Talle mit Toe für üren tünftigen Schwager füllte, „Wie 


Du wirjt deine Sdhweiter wohl gern in der Nahe behalten.” war denn bieder Name?" 
„Ja, das werde gi Ad, Guitan, ih bin fo froh, dal; alles ‚ „Marhoim“, fagte Schmidt, forgjam bemüht, die Miche jeiner 
fich gerade fo gemadıt hat. Ich wühte niemand, dem id) Chrilta Zigarre ohne Schaden für die Dede des Tetiihchens abzujtreifen. 


jo germ anvertraute als Deinem Areunde Schmidt Er üt ein gar „Karl Martholm Schmidt üt mein voller Name; aber wie gejagt, 
zu lieber Menfch, das bikihen Schwermut wird Ehrijta ihm [hen man nannie mic gewöhnlich mr Martiolm." 

abgemölnen.“ Er war jo eifrig mi feiner Ziarre beicäftigt, dafz er die Ber« 

s änderung wicht bemerfte, die mit Elfriede norging. Wit entfärbten 

An nöädjiten Tage bradyte Schmidt in aller Form feine Mer Wangen und Lippen, bie Teetalfe |tarr in der erhobenen Hand, 

bung um Chejte an und fand frrudige Gewährung Die Tage, kahı fie mit entiejten Mirgen auf Schmidt, als erblide fie ein Heipenit, 
die nun folgten, wären wollenlos glüdlich geweien, hätte jüdh micht Iest Ihlug die Tafie Hirrend auf den Boden. 





äufere Sorge bineingedrängt, Schon jeit einiger Jet madyte jih Dit einem Ausruf des Bedauerns büdte jih Schmidt, um bie 
eine gewilje Garung unter den Arbeitern bemertbar, die die lei Scherben aufzuheben, aber Elfriede wehrte ihm haltig ab, 
tenden Beamten mit Unruhe erfülle und von Tag zu Tag einen „Wie jagten Sie, dei Sie genannt wurden ?* 
drohenderen Charakter annalım fremde Elemente muften im „Martholn", antwortete Schmidt, ber jet erichruden das ent: 
verborgenen tätig fein, bie jonft jo jügjamen, ja indolenten Arbeiter ftellte Antlit der Fragenden wahrahn. 
aufzureizen. Die Versronungen der Beamten ftiehen auf einen „Sie haben in WW. jtudiert?" 
MWiderktand, der fih mur idlecht unter äufperer Unterwürfigleit wer- Ne ; 
barg. Die Sicherheit der Werte jhien abjehtlih auker Adyt gelafien „baren Gie nie in 2,?" 
zu werden. alt täglich Hammte hier oder dort eine freuersbrunit Ein Schatten flog über Schmidts Gefiät. 
auf. YBohl war es bis jett immer gelungen, die Brände Im Entitehen „Dog, einmal, für wenige Tage.“ 
unterbrüden, aber die Häufigkeit ihres Borlommens Iduf eine „Sie halten dort ein Duell?“ feuchte fie, 
Ünficrerheit, die ein nervenaufreibendes Unbehagen zur folge hatte. a fagte er nad) kurzem Zögern. 
Böhlen mit jeinem heftigen Temperament trug bejonders jcwer Sie föteten Ihren Gegner?" 
an diefem Zultand. Wie et Gewitterjturm fuhr er bei jever Ge Üieder das ‚Pyernde, bejtürzte „Ja“. 
legenheit unter die Kiffigen oder aufiälligen Arbeiter, „Es war mein Bruber! Ste haben meinen Bruder umgebradt!" 


Hoch ganz aufgeregt, fam er eines abends nad Haufe, wo bie Sie ftich die Worte Kchrill hervor, dann verfich fie in Arämpie 
Seinen, zu denen jelst audı Schmidt fi zählte, Kdhon auf ihm warteen. Dit Mühe bewahrte ihr Gate fie vor dem Sturze auf den 
„Unglaublih, was die Yeute id jet erlauben!“ rief Böhlen. Boden, und bradıte fie dann mit Hilfe der an allen Glieder zittern» 
„Gejtern brennt's auf der Sonde 90. Wlit gröf Deuhe lölhhen den Chrifta in das Sclafyimme, Schmidt war milten im Zims 
wir das jyeuer; als id aber heute wieder dorthin tomme, jiten mer Stehen geblieben und jah den ji Entfernenden requngslos nad. 
die Arbeiter mühig im reife herum, jeder den fo jtreng verbotenen Vergebens Hatte er einen Bild Cheiltas zu erhafdhen nejuct; fie 
Glimmitengel im Munde Ih babe die Kerle natürlich Tonleich Hatte nur Augen für die Sch gehabt. 
zum Teufel gejagt, aber die Neuaufgenommeren fdeinen nicht mm Da Affsete fich die Tür, Böhlen trat heraus „Der Anfall 
ein Haar beifer zu fein.” wäll richt madlalfen. Hole den Doktor, jo rakh du Tannit! — Ich 
„Wenn du Dich dabei mur micht jo aufregen wolitejt!“ meinte wollte zu Gott“, fügte er hinzu, als er Schmidt einen Yugenblit 
feine Frau, beforgt auf das gerötete Untliz des Gatten blidend. mug fah, „du hättejt den unglädieligen Namen für did behalten. 
a, ohne grimmigen Ürger geht's bei mir nidt ab“, feufgte a5 brauchte itgend jemand von den alten Gefchichten zu wiljen?“ 
Böhlen. „Ih ndere beine ruhige Art“, er wandte fich Er jdürtelte ihm kramp die Hand. „Wir bleiben diefelben, 
Schmidt, „du verfiehit beffer mit den Veuten auszulommen als R was immer fomme, aber ih fürdyte, ich fürdyte, es wird alles aus 





das erfenne ih an.“ fein. Aber jo ciwas Tommt eine frau nicht hinweg — wenigfiens 
Schmidt lüdjelte. „Das mahen wohl bie Umitände Wenn je meine nicht“, hetjte er leihe hinzu. 

ein Denih jo voll von Glüct it wie ich im dieler Zeit, Bann quillt Es war am Abend des nähiten Tags. Die ganze Nacht hin 

leicht etwas bavon auf andere über. Ich habe nod) nie ein foldhes burdy war ber Urzt bei der Ertrantten geblieben. Gegen Morgen 


Wohlwollen für unfere im Grunde guten Yrbeiter gefühlt wie war endlich Beruhigung eingelreten, Ein Tränenftrom hatte wohl 


jebt.“ Er brüdte heimli tas Hand, täti i db ber , den die Patienti 

ng gkaube, er Pa ie Zigeumergefindel fertig!" u ae ae ig er Fe ea 
rief Böhlen Iadyend, Seht Jah Fi, von Kiüfen unterktätt, in einem Lehnjejhel, 

„I zähle ein paar jehr gute rreunde unter ihnen, Chrijta Ihr ann hatte nicht bei ihr bleiben Tönnen, dem bie en 

je war 


hat jih neulich davem überzeugen können, welcde Verehrung mir über bie Stimmung der Arbeiter Tauteten immer bebrohlicher. 
meln freund o zolit. Für ihren einwandfreien Vebenswandel allein mit Ehrifte, bie jIHE und in Fi verjunten am (yenifter Jah. 


mödyte ich rogdem nicht einftchen. Sie jteden vermuilid) unter einer „Ehrüta!” rief die Leidende. 
Dede mit dem umzufrievenen Arbeitern,” Im Augenblit war das junge Mädchen bei ihr. 

„Atun Überlaften wir aber Arbeiter und mens fi felbht“, Stumm trectte die Geidende die Arme aus und zog bie laut 
unterbrach, Fran Elfriede. „Es it genug, wer fie euch ben Tag über Aufweinende an ihre Bruft „DO Ecweiter, Ingte jie Tiebevoll, „id 


zu Ihafjen madpen, der Abend gehört uns jFrauen, nicht wahr, Chrifta?“ tanın nicht jagen, wie leid es mir tut, dal; zwiiden bir und Scheibt 
n heiterer Stimmung wurde das Ubendejien eingenommen, alles aus jein mufl." 


Dann gruppierte man jüh um ben Teeliih vor das weit geöffnete Christa löfte jih) ans der Umarmung „Muh alles aus jein, 

MWohnzimmerjeniter, durd; das bie fühle Hbendluft erfriichend berein- Elfriede?" fragte fie, Inden fie die Hände auf die Bruft preite. 
, Das Brautpaar machte Th am das Husjpinnen von Zur Die © r richtete fich jäh auf. „Du wirt dod) micht daran 

nftsplänen; die beiden anderen hörten behaglich zu und warfen benten, dem Wlörber deines Bruders die Hand zu reichen ?* 

nue hier und da ein Mort ein. „Nenne richt Mörder! Es war ein unglüdlicher Zufall, 
Im Epütherbit jollte die Hodyzeit fein. Meihnachten wollte ben Raoul jelbjt Ierbeigeführt hatte.” 

man jhon im eigenen Heim feiern; ob madı alter oder meer Zeit „Sein Säbel hat ihm das Herz dundibohrt.“ 

rehmung, darüber gab es ein Iebhaftes Für und Wider, das [chlich- „Er hat jhmwer darunter gelitten Die Erinnerung bat ihn bis 

lich dahin geiclichtet wurde, da; man den Heiligen Abend bei jeßt verfolgt, wohin er ging." 

Böhlens nady neuen Stil, bei Schmidts vierzehn Tage jpäter nad} altem „Aber er lebt, er atmet, und mein herrlidyer Bruder fit tot! 

Stil begelen wollte. Böhlen hoffte, feinem Schwager in spe bald ein Und hat er micht auch ben Vater in den Tob getrieben ?* 

hübiches, ganz in ber Näbe gelegenes Haus zur Wohnung anweilen zu „Wie fannjt du ihm fo jcreflich unrecht tun! Dein Bruder 

lönnen. In Hiller Glüdieligteit drüdte das Brautpaar jich die Hände. beleibigte ihm, dein Vruder ergriff nod einmal gegen Recht und 


„Mit dem Namen „Eumatra-Zchmidt” wird es nun wohl aud) Brauc; die Maffe, als der Kampf jhon entidieden war,“ 
zu Ende fein“, meinte Böhlen im feiner gemütlichen Art, „Oder foll „Dein Bruder jagt dul War er mict audı der deine? Ober 
es aud eine Frau SumatrSchmidt geben?" willjt du den Toten im Grabe verleugnen ?* 

„Nein, nein“, wehrte Ehrijias Verlobter ladend ab. „Ich dente äh doch, Elfriede", fhrie Chrijta auf. „Der Vater, der 


Pr 
nad meiner Hochzeit in das große Meer der gewöhnlichen Scmidte Bruder gehörten au mir an, wie llein sch war, als fie [tarben, 
unterzutauchen.“ ze. hatt 

res 


du midyt jelbjt geh, dafj du des Bruders leicht erreg« 
Irgendeine Unterjbeibung wirb man aber bo auffinden erament Tannteit 
mülfen“, meinte Böhlen. „Ich habe icht glüdlicd drei Schmibdte unter “sa, ic Tanınte es. Ich will geredht jein, ich Ieugne bie Mög: 
meinen Beamten. Da werben die Vornamen herhalten mühlen.“ fiteit nicht, dak_ Raoul im Unred war. Aber ändert das eiwas 
„sh fan mit einem ganz bejonderen aufwarten“, jagte Schmidt, an der Eode? Jit er deshalb nicht von Schmidt erftodhen worden, 
„Ich Irage meinem Ontel Ehren einen Bornanten, ber jo ungewöhn- und hat diefer nid den Tod des Vaters herbeigeführt?" 
lich lt, daß man ihr oft für meinen eigendlihen Namen hielt und 1öhtuß folgt in mädlter Nummer) 
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Anaftafius Grün. 
Jum hunbertfätinigen Beberiesen 1. April. 


ter den Öfterreichiichen Didytern des Bormärz, die 

zuerft wider das Metternichiche Enitem anfämpiten, 
tagt als führender Genius Inton Mlexander Graf v. Uuer- 
ipera, der „Didyter»tbrai“, beroor, der mit feinen Ideen den 
teitgenofien weit vorauseilte. Die weitere aeihichtliche 
Entmielung Ofterreihs hat den Maren Beroeis geliefert, 
dak er mit offeıtem Auge und warmem Herzen das fi» 
farınte, wons mot tat, Ferm nom dem Ülbericdwenglidselten 
und Itopien, die naturgemäk m Boninn der revolutio- 
mären Bewenumng nicht fehlen fonnten. Widıts fit Leseid 
mender für die Auftände von Altöltervelch, als die von dem 
Grajen erlannte Rotwendigteit, für feine Tidytaungen einen 
Dednanen zu wählen, wm mit feinen freiheitlichen, von 
edelitem PBatrlottsmns getragenen Gnefitnumgen herwor 
treten zu können. Go [drleb er unter dem bürgerlichen 
Namen Anaftaflıs Grün. 

&ichoren am 11. April 1806 Im SHtomtureibonle des 
Deutichen Ordens zu Saibadı als Eptof der mit ber Wie 
ichörte Rrains eng verfnüpften Nralınilhien Linie der Yu 
fverne, genoß der junge (braf die in den Häufern der öfter 
reichifrhen Wriftotentie allgemein übliche Erziehumg. Gr 
kam 1813 in die Therefianiidye Uademie zu Bien und 
nad) zwei Fahren im die dortige LT, Ingenteurafadentie. 
Us fein Vater ftarb (1818), ervonrd er lid) im vo. Klinfows 
Iteömfchen Inftitut im Wien jenes Mob allgemeiner Wil- 
dung, das ihm befäbinte, tn den ahren 1821 und 1822 
an der Wiener Iiniverfität fi philofophifhen Studien zu 
wldmen und fpäter in Gear sınd Wien das Medstejtudium 
zu betreiben. Ar Neuners Eilbermem Aafiechaus in der 
Blantengalle zu Wien, wo damale die aeijtige Welt ber 
Kaileritadt verkehrte, Tam er bei feinem angeborenen gejell« 
ichaftliden Naturell Im enge, zum Zeit freundihartliche 
Berlibramg mit der jungen (benerniion, fo mit Halım, 
5. 6. Seidl, Aifolaus Lenan, Gaftelli, Banernield u, a. 
Befonders fühlte fi der Graf von der jdmermütinen 
Dicytung Lenans angezogen, deifen Nadılak er heran 
gab, nadıdenm der unglüdlide Dichter in der Naht des 
Walmlinns fein Leben befchlofien hatte, leid Yenan 
weilte audy Graf ©. us wiederholt als Waft des 
idymwäbiichhen Dichtertreiles in Württemberg, wo nament: 
Ikh die nadenfteife Grftalt Ludwig LlMands mädrtig auf 
ihn wirkte. Melfen durd Italien und weantrelch erwoel: 
terten den Horizont feiner Menntniiie und Grfahrungen, 
In Graz traten ihm befonders der Didyter o. Yeitner und 
der fpätere Statibaltereirat Jolepb Trellner nabe, dem cr 
unter dem Namen Ernfell den „Vehten Ritter" gewidmet hat. 

Im Jahre 1830 übernahm Graf o. Huerfperg als Grutsı 
herr die Verwaltung feiner Serrihaiten Thum am Hart 
und Gurtield, und jdom von 1892 an betätigte er heine 
liberalen Gefinnungen als Dtitglied des fralntichen Lands 
tags. Er trat da unter anderm für eine werediten Be 
Teuerung keines Heimatlandes uner[hroden ein. Das Jahr 
1848 fab den Grafen als Bertreter Strains im frranfhurter 
Borparlament und nachher ala Deputierten im yeanfjurter 
Parlament. Die Hewalttätigfeiten der Revolution und 
die darauffolgende Meaktion veranlakten ihn dann aber, 
fidy fängere Jeit von der Offentlichkeit fernzuhalten, Grit 
mit dem Ginteitt der konftitutionellen Hra eridien Grat 
v. Uueriverg, dur das Vertrauen keines Monardıen und 
feiner Landsleute bodgeelrt, wieder auf dem polttikhen 
Rampfplat. Im Jahre 1860 wurde er in den verktärtten 
Reidysrat berufen, 1861 unter dem Minifterium Edymer- 
ling ins Herrenhaus. Bon 1861 bis 1867 finden wir ibm im 
krainifdyen, von 1867 ab im jteiriigen Yandtag. So nahım 
ec denn auch mit feiner Gemahlin, einer geborenen Gräfin 


Anoftafius Grün. 





Illufteirte Zeitung. 


Marie wu. Yitens, bald auf jeinen @ütem 
int Rrain, bald in Graz (Jingendorjiteafier) 
dauernden Mufenthalt. IUnentwegt den 
Adenlen feiner Jugend getreu, befdlok der 
oefeierte Didier und Varlamwntarier beine 
Laufbahn am 12. September 1876, nadıdem 
Ihns noch zu Feine fiebzlalten Geburtstage 
Ehrungen aller Art zuteil geworden waren. 
Zeine irdifche Hülle ift in einem peddhtinen 
Maufoleum, das ihm feine Gemahlin er- 
eichten lich, am Nande des „Iriihen, grü- 
nen Waldes“, den er fo Ihön befunnen 
hat, beinelett, 

Den erjien Spuren der dichterikhen Be 
tätigung Hnajtajius (brüno begegnen wir 
im der zeit, da er jeinen Gochkimljtudien 
oblan. R. v, Hadirs hat mehrere feiner 
Dichtungen, die im „Dresdner Merkur" und 
in anderen Blättern abgedrudt waren, int 
dem Werte „Berichollenes und Vergilbteo* 
(18370) aelammelt. Die Gesdikine einer 
iummen Yiebe bas der Dichter im einem 
Vandden „Blätter der Viebe* (Stutigart 
18:0) niederwelegt; beine mit Metanliem 
reich ausgeitattete Inmt veranlante iheon 
Grillparger ja dem Lrteil, bak das Bild« 
nem ftatt des Bildens zu jehr herwortrete, 
runs aud für die jpäteren „Wnedäcte" (Ztutt- 
gart 18:47) und den unter der Bereichmiereg 
„an er Beranda* (Berlin 1877) ericier 
nenen Radhlait &eo Tidhters ailt. 

Grüns energlidie Einenart wendete fidı 
mit viel großerem Rachönat der politiicdhen 
Inf und der epifdıen Tiditungsmattung 
je. Ein literarikdes Ereignis anoen feine 
„Zraziergänae eineo Wiener Borten“, dir 
180 in Hamberg anommm erldnenen. Wis 
Spnsiergänger in und um Wien Itellt er, 
nachdem er jartajtiidy die jchnöde Wogen- 
kart beleuchten und Wiarla Therelin und 
Railer Foiepb TI. als Babnıbeeiber der Anl 
Härung geleiert hat, in de fngedicht 
„un den Stalker“ mutig die Bitte: „Herr, 
nib frei uns die Gefangenen, die Hredanten 
und das Wort!" Wienzel nen den aebarniicdıten Sang die 
„Mufit der Zuhimit“. Sind bier we siteich Biterweidsiiche Ber- 
hältnijie der Etandpumtt, von dem aus der Dichter Himktian 
ball, fo feiert er in „Zchtatt” (Yeipzia 18:6) eine allgemeine 
IBeltorduung in fosmopolitiidem Zinne. ie bridit all» 
überall aus dem Schutt einer zertrünnmerten Kultur her 
vor. Und Dielen Wrozeh bringt Anajtajinn Ahrüm im kirj- 
linnigen Wllenorien und Bildern von überwältigendem 
Stolorit zum Ausdrud. ber als der Dichter Sich von dem 
in der erreibeitsbenegung Immer mehr austlammenden 
Radılalismus zurüdson und deshalb als Apvliat verdäd 
tigt werde, fertigte er feine eaner durch die humoriftilch- 
karierihe Distung „Wibelungen im rad" (Veipyig 1R4h 
ab. Er flüchtere in Die jtilleren Griinde Dhreriiher Ber 
Ihandihleit und Ächrieb die reigende, mit Ichaltbaitem 
Humor gewirse @popdse „Der Vlaff vom Hallenberg” 
(Peiosig 1850), die Märe von Nitbart, Otto dem iFrob- 
Ken und dem Piniien Wigand, die rei ift an herr 
lidyen Wenrebildern der Ihömen Ungegend Yiens umd 
der Alpen fomie der Ländlidıen fyeite, zu denen der namır 
frote Herzog mit feinem Begleiter ericheint. Much die 
„Bollsiieder aus Strain*, auf die er bereits von feinem 
ehemaligen Lehrer am lintowfteömfchen Imftitut, Kram 
Prejbern, animertiam gemadıt worden war, gab Grün 
heraus IVeipuig 185N. Co war dies eine Zamımlımm tief 
erniteer und heiteter Bollonejänge, 
wie fie damals ad) Erxlerzog or 
hann in Zteiermart vornahın, Aus 
feinem Auienthalt in dem kdhottiichen 
Mäldern bradıte der Didier den Bal- 
ladenftofl von „Robin Hood" mir, 
den er zu einer \elbiıändigen eniidyen 
Tihytung von groher Rrajt und Zchdm 
beit verarbeitet hat. 

Eingehende hiltoriide Studien und 
inmerite, ferndentiche eftunmma veif 
ten in dem Dichteriboafen die Iber- 
Arugung ano, dak den Teuebdsen int 
Eiterreich sum Sell des Naterlands 
die führende Rolle gebührt. Seine 
Tlbergenmumg bringt er den Slowenen 
acnenüber, die fi nenen Die Ber 
ldılung bes iFrantiurter Parlaments 






wehren, tm Dicjem wie in einem 
offenen Briefe zum Unsdriund. Yırdı 
Inäter tritt ce den Übermäkinem Yı 
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Friedrich Wilhelm Ritihl. 


1 hunberejä  Belructetog 


I: 6. Until Ichrte der Tag wieder, 
an dem vor Inındert Jahren in 
Friedrich, TBilbelm Mil dem neun 
zehnten Jahrhundert fein bedeutend.» 
ter PHiloiog gehdyentt wurde, der 
einer ganzen Epode feiner Wifjen- 
Idait ihre dharakteriltiicyen Züge ver» 
kieben bat. Ex galt feinen Seitgenojien 
als der größte Welelrte des Pads und 
als der begnabetfte Tehrrr der Philo« 
Logie auf deutfchen Univerfitäten: und 
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Seiedrih Wilhelm Riticht. 


beide Hreeile fann aucı die Argenwar, ein Menienalter 
nad) fettem Zode, voll beitätigen. Geboren als Sohn 
eines enangeliktien Alareers in Grokvargula bei Erfurt, 
bejuchte er zwerit Das Gimmahlııne zu Erfurt, dat (jeit 
1824) zu Wittenberg, ftudierte 1845 im Yerpzig, 1896 bis 
1820 in Salle, wo ihn der jugendlidplebhafte Reifig ber 
ionders aniog. Diejer beitimmte den talentiertem jungen 
Man ac daytı, Die alademiktye Yaufbahn einzuichiogen 
Zo wurde Minihl 1820 Yrioatdogent md 1842 auken 
ordentlicher Proichhor in Halle, von wo er 18: In der 
nleihen Eigenichaft nadı Breslau überfiedelte, Hier wurde 
er 184 Trdinarins, Im Jahre 1830 kam er als Br 
feilor der Hafliiden Pbilolonie nadı Bonn a- Ah. Hatte 
er es Ihon in Halle und Breslau veritanden, Die intel 
linenteren unter jeinen Zrudlerenden anzuzxiehen und zu 
lefleln, fo wanıde Bonn beionders die Stätte feiner größten 
Triumpie als Lehrer, Berübemt ift die „Bonner Phllo 
logenjdule", die aus feinem Unterridit hervorgegangen 
lt, tltreich und voll natürliber Vebendigteit, wihig 
und oft improvilierend war fein Vortrag. Er führte die 
Jubörer nicht vor die fertigen Nelultate, fondern u e 
teilnehmen am der detaillierten Linteriudsung willen 
licher Brobleme, lieh nleichkam vor ihren Augen In [prühen 
der Distullion der Gründe und Gienengründe das Ergeb» 
nis entitchen, das dann um fo überjeugender und ei 
leuchtender ericheinen mine. Selme Idoarie Sririt, feine 
Gabe der analmtiicıen Behandlung mußten befonders tief 
auf die Schüler wirten, da jie mit der grökten Brgeite 
tung für den Stoff, die alten Nalliicdıen Literaturen, pr 
paatt war, Eo Hit co Ecin YBumder, da Die Mehrzahl 
der bedeutenderen Univerittätslehter und viele Humberte 
von nmmaliallchrem in der zuwiten Hälfte des norigen 
Jahrhunderts feine Schüler gewejen find. 
Sein eminentes Talent, willenstaftliche Arbelt zı 
oraantlieren eine (babe, die er im diefem Make nur 
mit Iheovor Mommien teilte eılyielt bald Gelegenheit 
sur weiteren Betätinumg. Im Talre 1854 webe ib 
die Bireftion der Lniverfitätsbibliothet im Rebenamt 
übertragen, Im herzer bett mcitste er dicke vollitändig in 
Unoronumg neratene Ynjtalt zu einem Water plndtlider 
Verwaltung. Tabet bat er fıdı zunleich jehr große Pet: 
dienste um die Echaflung und Seranbildung Des neuen 
Standes von willenichaftlichen Bibliotbelsbeamsen in 
Deutjhland erworben. Im Hahre 1808 wnäblte man An 
mm Präfidenten des Bereins von Altertumsfreumden un 
Fheinland, Im Die Stellung fonnte er oft förbe 
und beratend anf Serminmung und Bermsirtung 
wen unbe in der Nheinproving eimmwirfen, 
rt auf Dem Jenit Teines Sdyaffens und feines Ru 
> in einen ärmerlidhen Konfitt mit jeinemn 
{ to Jalm und mit der Staatsregierung fi 
Emmptindlic von bie verieht, mahım er einen 
und jirbelte madı Yeipzig über, wo er zum onbe 
Wrofeljor ernannt wurde. Arant an Aörper, & 
sehrohen und jugendiriih am Deift, bat er bort 


zweite, eljjährige Veriode glängender sehmeäsigtelk 
nd, 


dle der Bonner Zeit In tmide nadhlla 
gründete er Die „Acta »orietatis plilal 
eine peiticrift befonders für die Beiträge 
Schule, und rief das Ruffikhe phllelogiidie @ 
Leben, eine Unftalt, aus der rime große SR 
belchrten und Lehrer hervorgegangen Mt 
vember 1876 Itarb er im einumdfiebzä 
an Aubm md Erfolgen reichen lebens. 
Wir er anregenb, zielltedtend umb 
wirkte, jo hat ex au in eigener milfenfdhe 
u neuen bebieten und neuen 8 
Ihele der phllologiihen Arbeit geftedt, 
keiner Arbeiten war der törmif 
dem wir die Alteften Diteratur‘ 
Spradye befiisen. Bet Km mau 
ne Idalien, Der Text Titt bis 
Unfiherheit; noch unbefannter 
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Apoitelgmppe Kinls von Uhriltus. 














Wpoftelgruppe tedyts vom Elwiltus, 
Das „Abendmahl“ des Pionardo da Binci in Santa Maria delle Grazie zu Mailand in feinem jegigen Zuftand. 


No& photograpbiihen Hufmahhmen. 
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Das „Abendmahl" des 










diefes römischen Diolitw. Wie fonnte 
biefer ergründen, enemm fait fein Vers 
überliefert iit? Und wie wollte man 
wenn die bejehe ber ade und bes 
befannt find? Im diefes Dilemma hat Mit 
beas Tailand und Rom, wohin er 18 
gereijt mar, brachte iorgfältine Kopien von 9 
mit. Duck einkdmeidende und be So 
beilerte er ben nerberbten T ıllem 
Snltem der altiateinil t 
uptwerte über Bl t 
(148 bio 1854, die umvollendet blie 
s Plautina et 1 tiuna” (1815) 
Hufjä n keinen „Opuseula phi gien 
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1867 bis 1879). 
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Nr. 3276. 12. Upril 1906. 
KAunft und Aunftgewerbe, 


— uf dem Ludwigeplas im Dormftadt It am 
1. Yprit ein in der Befanttanlage von Büter entusorlenes, 
als Brummen gebadtes BiemantDientmal entkällt werben, 
deflem Statue, anf einem hohen Sodel aus Muschelfait empor: 
ragend, von dm Bildhauer Habid, Ierrühtt. £ 

— Mach jahrelangen Berbandlungen iltijeht ein 
Neubau für das Thanlom-Dhafesim zu Siel beichlaifen worden. 
Die Stadt Felt birrfäe einen Wauplag im Werte von 
250000 „A zur Beriügung. Au den Bantolten trägt Tle 
auhesden 200000 „# bei, und bem gleldien Betrag hat ber 
Landtag Der Provinz bewilligt. 

— Zur Erlangung von Entwürfen für ben Bau 
eines Stadishenters in Llübet, für den 1%, TRIEL „4 aus 
geworden wurden, ind die Yrditeften Martin Düifer im 
Minden, Vorig in An und Seeling in Berlin zu eimem 
beidjränkten Wettbewerb eingeladen worden. 

— In Straßburg jind gegenwärtig bie Entwürfe 
des beicheäntten Wetibererbs für bas bort zu errichtende 
Dentmal Kalter Wilhelms 1., zu dent ker dem Inzwißcdhen 
verltorkenen Rämanı bie Bildhaner Bederer, Tnaiflen, Brütt 
und Mangel afgefordert worden waren, zur Husitellang ge 
langt. Dem durch unfere game maoberme Dentmatapkajtit bir 
eurähgehenden Jwielpalt zewilden dem auf realiftiiche Worträt 
reesie abgielenben und dem auf grohe monumentale Wirkung 
gerichteten Streben brimgem nich bieje Arbeiten wieder deut. 
Lich zum Musbruf. Radı erterer Seite hin neigen bie Ent 
wire won Bentt und Mangel; auf der anderen Seite ftehen 
die von Deberer und Zuallion, 

— Der geplanten Jahrhumbertausftellung, bie 
fih meit ber diesjährigen Srohen Berliner Starnftousibellumg 
verbinden Joll werben die Mitglieder Des Deutlcdyen Nänitier 
bunbes fernbleiben, da fir als eine Deranftaltung der allı 
gemeinen Aunktgenodienicdhoft sa beiradten if, zu ber die 
Seyifionen in ausgelprodhenem Gegenich Itehen. 

— Ter Ruritfalom vom Frig burlitt in Berlin 
bat eine Ausftellung von Arbeiten des als Maler weiertlich 
auch durch in Bei uns bekannt gewordenen Walter Urane 
veranftaltet, die dem Muh bes als Dlluftrator mit Hecht 
grfelerten Deilters allerdings nr wenig biryafügt, Eimer 
Keibe von Hluftrationen in ben Originalblättern fügt fe 
eine Anzahl italtenticher Landicdasteftudien, die man im Hin 
blid auf Ihren Autor und auf das Weldyidt der Darlteltung 
nicht ohne Interefie betraditet, Fowle neben bereits befannten 
älteren Vildeem einige meuiten Wehorungs hinzu, die jebodı 
nur ein vlliges Ertmatten Binftlerüfcher Aral erfenmen und 
nidyt bioh in einem bas Dernröschermärden behandeln, 
ben Triptghon eine auffallende Empfindungsarmut und 
maderijche Trlirftigteit bedauern Taffen. Erfreulich berübrt 
daneben eim friiher Unfan in einer Rebe impreiftoniitild; 
behandelter Bilder von P. Höniger, objdon fie bereits aud) 
wieder hödylt bedenklich zur leeren Routine neigen. Bont 
Bildhauer Silgers endlih it meben mehreren gefälligen 
Slohiten eine jtart Äbenitluerende, felt und geldtolfen an» 
geleute Borträtbüfte Eudermanns zu feßen, 

— Reben ber bereits erwähnten Eourbetsflusr 
ftellung, Die zumelit landichaftlihe Schiipfungen bes Meifters 
barbietet, führt der Stunitialon von Ernit Hrnolb in Dresden 
gegenwärtig no Sein Zeichnungen Mbolf Denzels vor, 
die in der Berliner groben Dienzeb-UAusitellung nicht enthalten 
waren, jonbern aus Wiener Privatbeilg Itamımen und bem- 
mächft In Ylklerı zur Werfteigerumg gebradıt werden follen, 

— Am 3 Inmi wird ber Hunitnerein für Nhein» 
lamb und Weitialen in Der Erädtilen Runlihalle zu Diüfel- 
dorf feine diessährige Tahresamsitellung eröffnen. Wie foll 
augieicd, das fanfundygwansigiährige Beltchen des Yiereims fetern 
und beshalb ift eine längere Dauer vorgefchen, 

— Bär die Internationnte Jubiläumsansitel 
lung ber Stadt Mannheim, die im Sabre 1907 in ber von 
Biüling erbauten Aunfikalle unter Leitung von Budwig Dill 
ftattfinden folk, ält die Zeit vom 3. Mai bis 23. Oktober 
feitgefegt worden. Umfallen wird fie Merte ber Dielerei, der 
Buohanerel und ber Maumtunit, während zeichmende, ver 
vielfältigeride, delorutive und Stleinkunjt nur ausmahmsmweile 
Zulsilang finder. Urbeiten, die mirht von badilden oder im 
Baden ankälligen Stünftlern [tammen, werben burdı beiom- 
dere Finiadangen erbeien werben, 

— Eine Handzrihmung bes anonnmen Meiiters 
&&, von dem neben feinen Stöchen bisher nur drei Zei 
numgen betannt waren, bas Bruftbild eines jungen Ihkpdyems, 
bas einen King hält, bat bas Berliner Hupferftidtabinelt 
ass bee Sammlung von Seinrid Yenperb Fir ben mwflalkend 
geringen Preis von 250 „RM erworben, der fid nur babund 
ertlärt, dal man die FZugaehörigfeit der Wrbeit zu dem Iert 
des feltenen Welhters bisher nid ertanıt Yatte. 

— In ber Erafton (hallern au London wird bie 
Mändner Sumithandlung von Seinemanmm im Mai eine 
Ausltellung ueranltaiten, im der Kämtliche Ihrappen ver 
Vrändyner Stümftlerfchaft mit Inageiamt enwa dreilannert 
Derten wertreten Sein werben, 


Theoter und Mufik. 


- Im Neuen Theater zu Berlin ging der neue 
parodätiihe Scdwant „Läfar und Aleopatra* von B. Sham 
zum erftenmal im Sxene, erwette aber mit wiel Beilall 
Heiterleit erregte Hleopasra als artgimeller Badfiid, 

— Starten Erfolg trug im Ründner Schanlpiel« 
hans die neue Rumddie „Die Fahnenmweihe“ von oleph 
Nuederer davon. 

— Im Senen Theater zu Leipzig ergielte bas 
Gaftfpiet bes Mestawer Aünitteriihen Ihesters mit ben Huf 
Führungen des biftoriden Dramns „Jar Feodor Imano- 
with“ von Uleret Tolltof und des Di. Mortiichen „Radır 
afgl" ebenio wie vorher in Berlin und in Bresden außen 
ordentlichen Erfelg, Tolle Bemunderumg fand insbrfondere 
im eriten Stüd bie hödit Sorglältige umd im allem sract- 
volle Inizemierung. — Ein meues Versluftfpiel „Die fdyief- 
mäulige Almuih* ven Friebrid Barthels fand bei der erften 
Aufführung im Meuen Thenter rede Freundliche Murrnahne, 
bejonders nad) ders zmeiten Mt. In Dem harmlosen Süd 
wirfte der früldee Humor in fomijidyen Ejemen am meilten. 
Das firmige Ileien der Teineswegs TAlefmänlisen Hlmmih 
yatte in der Echluhlieme Des zeoriten Mes befonderem Heiz. 

— Ein neues Drama „Paolo und Francesca" 
son dem englilden Dichter Stepben Ghlipes werde Im 


luftrirte Zeitung. 


Ebanfpieibaus zu Däffelborf zum eritenmal aufgetüärt 
brachte es aber mir am einem mähigen Erfalg. 

— Das neue Traneripiel „Die Hustreibung* von 
Karl Sauplmann (Bruder vom berhat Hauptmann) Fand 
bei feiner erfien Huffährang im Stadtihenter zu Aöln midıt 
siel Untteng. 

— Im GStaditheater zu Altona ging ber neue 
Einafter „Ganz mas anderer" von Waah jas dem Autlus 
„Rimbus“) in Syene, olme aber lebhaften Beifall hervor 

. Stürteren Erfolg hatte der nme Schwan „Der 
Ehetäflg* von Bruno Köhler. 

_ Sn SHoftheater zu Meiningen fam in der fFeit- 
vorfiellung zer Theier bes afylaigiten Geburtstage des Seraogs 
Georg von Eabien Meiningen unb Hlloburahaujen oethes 
„Samont* zur Muffähramg, die groben Erfolg hatte. ter 

ebene gröhere Rollen murben von frührten beruorsagenben 
Itgliebern der Melninger Hofbühne dargeftelit. 

— Ein neues Aünftlerbrama „Das Licht erlofh*, 
nad Rubyarb ftiplings „The light elist falbed' bearbeitet vom 
M. Behrend, wurde in Stabtihenter zu Dirinz zum erfien- 
mal auf einer beutfchen Bähne aufgeführt und freumblich 
aufgenommen. 

— Im Hofburgtheater zu Wien hatte ein nemes 
Säaufpiel „Die Sodyeltsreiter von Traverfi nur Idmndhen 
Erfolg, Ebenfo erpielte ber newe Einalter „Das 
Batiftink nicht wiel Beifall — Im Lufifpleliheater ging ber 
nene Schwant „Der Rabenvater* von J. Jamo mit Gt 

m eritenmal in Sgene — Im Intimen Theater wirb wor 
ern Gaftipiel des Mostauer tünitleriihen Theaters nom 
eime deutsche Muiführung des Schaufpies „Onkel Mania” 
von Anton Ihethom (tattfinben. 

— Die erjte Hufführung des neuen Schaulpiels 
„Paraltee von Marti Donnayg im Thlätrefframals zu 
Parks fand Freundliche Hufmahne, befonders nad) Dem zumel- 
ten und britten ft, 

— Zum erfienmalwurbe im Hoftheater zu Gotha 
die mewe, preisgetrönte Oper „Sa Biondinetta* von Spiro 
Samarı aufgeführt. Tie durdweg melodidfe, viel Anmut 
und Meis atmernbe Mufit fand lebhaften Unflang, aber Drigl- 
malität blieb im allgemeinen zu vermällen, 

— fFelir Weingartners „Dreites*-Zrilogie trug 
im Helthenter zu IBelmar ftarfen Erfolg davon. Bei der 
näditen Wleerholung des Yterles wird der ftomponlt bie 
Leitung jelbit Dbernehmen. 

— Eine neue Dpereitte „Das Shwalberl aus 
bem Üiener Wald“, nad Melodien von I Strauk aan 
niert von ff. Sommer, Text von @. ®erger und Tauftein, 
ging im HKeimunb-Thenter zu len mit gutem @rfolg im 
Same, — Der Hantmerlänger E, Gtmebes, der zu dem Dies 
jährigen fFeitipielert in Baireutch von Prram Tolima Wagner 
eingeladen ift, wird wiederum bie Partien des Barfifel und 
des Trittan fingen. 

— Im Deutfhen Theater zu Prag bradte es ble 
tee Märcheroper „Der Dagabuand umd die Peinzeifin“ (Text 
nach WMnderjen} bei der erfien Kufführung mur zu mähigen 
Srfolg Das bdarauftolgende neue Ballet „Gawotte“ von 
2. 3. Eroge (Ulafit von E. Eaint-Eatns} ermerte Beifall. 


Sport und Jagd. 


— I Berlin Strausberg gemann am 28. März 
das einzige Syerrentent bes Tages Leutm. u Wieklow auf 
dem ehemaligen Gradiker a. Th Galindo, non Delphos- 
Giode, mämlidh das Uinnatal-Jagbrennen, Preise 1800 „8, 
Shrefe 3600 m, Der Gradiher erite Torei W. Warne brachte 
im Bogelsderfer Hachrennen, Preije 1300 „4, Strete 1200 m, 
den eriten diesjährigen Sieg mit der 3. ASt Diagbde, von 
Heolift: Witratel, des Dr. Thomjen auf keim ftonto. Mährend 
des Wieetinge, befonders bei den zuel lehten Hennen, war 
Tufsiges Schnertseiben. 

— Das Deutihe Derbn 1906 zählt nadı ber lehten 
Einfahzahlung mur ned arıtumbzmangig Streiter, barunter 
Neben Ofterreicher. Im Öfterreidiifchen Derby find act 
Deurjde reden geblieben; zu ihnen gehören untere Beiten, 
Fels und Hammurabi. 

— Das Lincolnihire Handicap, Preis 20000 .M, 
Strete 1600 m, zu Lincoln am 27. März endete mit einer 
groken Aderraßtung, da franzdfilde irarben triumphierten. 
Der uns dur) jenen Slegy in Babe Baben vor zwei Jahren 
woälbelannte bi. br, m Ob, von BorageGlaur, des Moni, 
Diaurke Cphrulfi Ihlug um einem Kopf nach ichr Ichörern 
Nennen ben jsaporiten, 5}. FB. Dean Emiit, und ein- 
undgwanjia andere, (Pr motierte bei ben Budhmadern 20:1. 
Hrn 90, legte ein int England Teit etwa aan Zalpren 
lebender denticher Standesberr, Prints m Gehfeldt, die Sand 
anf die Haflrice Brand Marienal Sterplechale, Sreis 65 0004, 
Strefe 7200 m, zu Yiverpool mit bem = ( Hocetics 
Züver, von Ascetioslioer Yadı, den Der. A. Haflings mut 
lets Länger vor breiumbzwangig Gesnem als Sieger burdıs 
Ziel Htenerte. Wadı 20:1. m 91. mahm in ber Ehampion 
Steeplehjaße, Preis 20000 „A, Etrade 4800 m, des ir. 
3. Winger 5. FW, Hopal Bow, von Konal Reatt, Bo 
loaned Bet, der imriten Plap ein, murbe aber, dba matt 
Apollino bioqwaliftzierte, Erfter. 

— Au Wiaifone-Laffitte zeigte am 30. März im 
Prir bs Haras Nlarionaur, 15000 ,4, fir Dreifährige, Stende 
2200 m, des Grmien u, MollogHuisfelde her. 9, Ganelon II, 
von Inuzumta Iota, ben Shrgmerm bie (ifen, — Ju Paris 
Bois de Wonlogne ging am 1. April ans dem Prix Inigne, 
20000 ;Fro., für Breigährige, Strote 2000 m, des Vloml. 
E, Bone be. 9. Bellad, von Masgud-ramboife IT, als 
Beiter hersor, 

— Au Brällel»Foreft lonnte am 26. Mär; in den 
Des Buindes, Preis 6609 (fra., Hir Dreifährige, Strede 1600 m, 
des Wonf. W Brugmann br. H Palladium, von Heunbi 
dit Palatia, mit zumei Längen Slogerelpren ereingen. 

— Zu Weran-Mais gewann am 97. März die 
Grohe Dffigier Sterplechafe, Ehrenpreis, Strede 4300 m, 
Alttmftr, E Staller auf feinen a. br. 9. Maitönig, von 
DienbonHalbblitftirte, nach Aamıpf mit einer halben Lürne, 
— Ya Ming helte fih am ı. Hpril im Preis von Hatos, 
11500 Kronen, Hürbenrennen, Strede 2400 =, bes Sm, 
3. 9. Jantovid- Befen 4. be. H. Sieh, son Phil-Semsile, 
mit Sm. &, ©. Slendefin im Sattel das erite Selb. 

— #us bem Eriten Staatspreis fir Bierjährige, 
5000 FRromen, Gtree 2600 m, u Wien ging am 25, Därg 
do Hm. RM. Dietmar br. & GUrestens, in 3:99,, als 


"u. Dfterr. 8.0, in Buspkht. 


575 


Börner hervor, m 28. fiegte im Stuherpreis, 2300 Branen, 
Stredte 2200 m, für Dreisährige, des Heftiis Mörmend ASt 
Tora in 1:39, Um 1. Uprii gewann >as Verfudrsnernen, 
reife 5000 Aromen, Etrote 2700 m, bes beitäts Main Bi. 
dbr. Et. YHma 3. (2880 m) in 4:01,,. 

— Milln Baber Fügte feinen Siegen zu St. Belero- 
bara am 24. März mod, den im Ghampionat non Nord 
rahland, Sirede 2 Werft, zu, wo er im 2:48,, Rebela und 
Atotfcrtin Ichlag, Am 26. errang im Mennen für Kahrer 
eriter Alafle, Strodte 1", YIberit, Baber vor Iedela und 
Kudela den Lorbeer. 

— Die Henri Mayer Stales au Ubelnide in 
Kuftnalien Mitte Dlärz, CEirede Ro4,,, m, gewann 
Rau in 0:88,,, das Hunte Handicap, Gtrede 1609 =, 
Henri Maner in 1:56. Die Hütt States, Batınrunde m 
402,,, m, Geh Fic Rütt felbit in ©: 2#,, ebemforwenig mehrer 
wie Adelaide Mbcel Hace, 3018 m, in 4:08, Die Hike 
beirug an diefem [dhönen Tage 35,," R im © 

— In Deutfhland bat die Madrenn[ailon mit 
waller Macht eingejent, Mn 1. Mpril zeigte füh zu Dannoner 
Perdetarm der ehemalige Flieger Weltmeilter AMillg Arend 
als Steher, muhte fi aber, ba er mod; mict volmtändig in 
Form wer, vor bem aut eimgefahrenen Goor im 26km: 
Hennen, 87:47, Tanole im SDıkamSenmen, 26: 11, beugen. — 
Zu BerlinSteglin gewann ar demlelben Tage @. Huber im 
21:36 mit 1360 m vor Brno Demte das 2-kmHennen 
und ebenjo das KikmMennen mit Diotortcdreittmadyern in 
42:50,, gegen Demfe, ber 3360 m zurit war. -— Au Trep 
tow tonnte am 1. Hüniher (An) ben Eröffnungspees Aber 
50 km in 45:0G#,, genen Mofentäder, 9150 m gurüd, ein 
heimjen. Im SRotorrennen für Eritimadermaßhimen über 
5000 m flegte Stäfer, der won Dem wiebergenefenen Stell 
beim geführt werte, in 4:20. 

— In den Revieren des Orafen Strahwih auf 
Veterwiß in Schlelien wurden 1905 erlegt: 2 Hauptbieide 
von adıtzehn und fedischn Umben, 19 Slefche, 17 EHld Au 
wild, & Schaufler, 1 Damtier, 1 Haupridswein, 1 arobe Bade, 
t Kuerhahn, 2 Birfhähne, 7 Hribldinuden, 62 Tiche, 708 Haien, 
377 Staninden, 187 Majamen, 1019 Hühner, eime Benge 
nöütlichen Iugwildes, 4 Prüdte, 19 Humbde, 51 Stahen und 
Daar- und fFeöerraubilib, 


Alpines. 


— In Bräunsborf bei fFreiberg hat fich ein neuer 
Imeiguerein des nenn gebäbet. Der legiere be 
geereimen mit mehr als 9000 Mit 


— uf dem langen Weg von Mallnigzum Sonn- 
blit, wo € an genägender Umtertunft mangelt, fteht ein 
Hüttenbau feitens einer norddestichen Sehton des Deukit, 
Sehr wahrfgeintih dürfte die 
neue Hütte auf der Heldieeldiarte 12680 m), die den Üben 
gang zum Tirtentees vermittelt, ober etwas unterhalb dieler 
Schharte erricditet werben. 

— Der Üogeleberger Höhentlub in Hartmanns« 
haln wirb einen Ausjitstetwern auf der Herchenhainer Höhe 
errichten, der ben Namen „ErnibQudmig-Zurm* erhalten foll. 

— Bei Muggendorf in ber fränfilhen Schweiz 
dit wieder eine prärhtige, große Tropfiteinböhle entbedt worden. 

— Eime aus vier Perfonen beitchenbe Befell- 
ichaft aus Hlmcen, Die am 19. Diärz eine Tour auf bie 
1599 m hohe Brramibenspige (Aulninationspund bes Hinter 
faljera) unternommen hatte umb feilbern wermiht wurde, ilt 
von «einer ber enibeneten Nettu bitiomen ummeit bes 
Veterstöpiels aufgefunden worden. Bon den Zouriften, die 


n 
befand fi; verhältnismäßig wohl. Stawdadjer war, ebenfo 
wie Palmberger, Mitglied der Seltlon Oberland bes Deuticd. 
u. Ditere, W®, 

— Die Seltion Ebemnik des Deutfh u. Diterr. 
UB. wird im Sommer bdiefes Yahres unter der Boraus- 
legung, da& die Seftion Taufers ben Weg von ber Sonkar- 
hätte bıs zum Iurmmtaier Jüht austühren Hibt ben Has 
= Wegeitäds Chermniher Hütte Tisrntaler Jadhl in Angriff 
nehmen, 

— Die Seltion Schwaben des Deutld u. Diterr. 
4-8 wird Geuer im Birtfer einen fFuhltelg anlegen Saffen 
und auf diele Melte eine bireite Berbindang mit Dem im 
Bau befinplihen Hodalmhaus der Sehtion Mänten Turm 
verein Wenmchen Ihaffen, Mud Soll der Weg am ber Miffler- 
Idyatte genen das Paznaun werbeilert werden. 

— Die Vergiteigervereinigung Wir jaw g’ftellt 
in Wirnberg läßt an dem Leg zum Gipfel Des Goal Say 
Drodifeile und Stufen anbringen. 

— Im Berlag der I. Lindauerihen Budhband- 
lung (Söchöeping) in Diändyen ft der vom Jentrainusfchuh 
des Deutlich. u, Diterr, 8.0. herausgegebene italenber für 
1908 (1%. Delrgang) eridienen, Er enibält unter anberm 
andı die meuiten Bernführertariie und koltet 1.0 10 A 

— Die Settion Bludenz bes Deutid. w Ofterr, 
8, hat beichloflem, die Hütte auf Oberiarstia, die bei ber 
zunehmenven eeguenz den Unforberungen nldt mehr ent 
ipridht, Tebald als möglich au vergrößern. Werner foll ein 
Weg von ber Mondipige auf den Ecdillestopf angelegt 
werben, 

— Die Witgliebergahl des Ojterreihliden Be 
birpeoereins It anf GOBS {171 mehr als im Derjahr) neftiegen. 

— In Wien bat Sid zur Pflege der Touriltit 
und der Gelelligteit Die alpime beleltichaft Ereimelb geblibet. 
Werner It dort eine nee alpine Gefelihan, DHodwanbler, 
grarinbet worden. 

— Im Monat Juli bieles Jahres joll die au 
für dem Wintervertehr eingerichtete und elettriih betriebene 
neue Sellbah, die auf das ndrdlid, won Innabrud gelegene 
jonnige Hochplateon „Hungerburg” klei, erdifnet werben 
Die Hungerburg üt ein reigendes Stil Erde mit prachtvoller 
Yassihe auf das Inntal, Die Stadt Inmebrud und Die 
weitere Umgebung fowie eimen Teil der Gimbater ilesfcher. 

— Die itslieniihen @lpiniten & DOnete and 
%- Irofli haben in Begleitung der Bergführer E, Gerotti und 
D, Patte bei fdmeidender Sälte den Monte Bla (1840 m) 
beftiegen. 
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Grablegung Ehrifti. 
Gemälte van Grit v. 1lhbe. 


Is die erjten Bilder erjchienen, in denen frrik o. ihde 

Symen aus em Leben Ehrifti in natwunbelangener 
Welle jo fhülderte, wie er fie als Menic und Rünftler 

and, Jah man harlnı einen unausgleichbaren Genensak 
zu der hieratifchrjtrengen fircliden Runft. Und in der Tat, 
mar Tartıt jidh amd feinen färteren Gegeniah denlen. Es 
wäre Intereflant gewelen, neben den firzlich in der Wiener 
Sezeffion ansgejtellten Arbeiten der Beuroner Dielerfchule, 
die den Etandpuntt jener bierattihen Aunft in unlerer 
gelt vertritt, Ubdes Bilder zu jchen. Die hieratifche Stumft 
ift ihrem Beten nad) Raumkunit, Ihe natürliches Husdruds» 
mittel die Frestomalerei, Im ihrer [trengen Regelmähig- 
feit der tompofition und im Mänbmus der Kinienfübrung 
hat Ihe etwas Ardyiteftoniiches an fi, Aus ihrer farbigen 
Anordnung foricht ein ähnlicdyen Prinzip. Tiefe Stunt, 
die Dazu dient, einem Raum Stimmung und Aeihe zu 
geben, it heute noch ihrem Narr nach daofelbe, was jie 
vor Zaufend Jahren war, mämlid Kirchliche unft. 

Ganz anders die mıs Julien: Stimmung beraus 
ermadiene unit Ubdes. Dem irfiichkeitsnelübl feiner 
perjönlihen Empfindung entiprid;t es, die vente Umgebung 
zum Zee religiöjer Stoffe zu machen. Die überall gepen« 
wärtige Natvır erfchelnt in feinen Bildern als ein te 
fichyer, nicht nur wein malerijcher Faktor, Uhde findet in ihr 
verwandte Stimmungen, bie er mit ber nen religiöfen 
Empfindung In Einklang zu bringen fucht. Und däcier 
Wuftallung entipridht auch der tünjtleriiche Musdrud im 
Einme der modernen Olmalerel. Die Anregung zu feinen 
en jand Uhde in der unmittelbaren Umgebung, 
im deutichen Haufe und in der deutichen Pandihaft. So 
entitanden Bilder wie die ne der Meilen“, wo 
der Schauplah eine dAmmerige TWerfitätte ift, die „Heilige 
Nacht“ mit den Löhtlichen Heinen m, die auf den 
Eparren und Ballen des Dacıes fihen, jo aud feine 
„Nuhe auf der Alucht“, eim Ionll aus dem deutichen 
Wald. Im diefen Bildern ift entweder die longenteierte 
Stimmung des Innenraums bei verldlebener Beleudytung 
dargeitellt umd mit der darin für abjpielenden Zjene u 


d In u Ye 
ten vortrefflichen 
allein, die ducd) dee 


n, 
tjent fordert die er aller malerijden Ausdruds 
berg Die ganze Stufenleit 


und Itummer Schmer;, mod gelteigert- 
den Stontraft gleihgültiger Rıushe bei den Zrägern 
des nams, s dles teitt hier In Deurliden, lebens» 
vollen Zügen heroor und ruft das ftärfite Intereile wadı. 
Dunfle prädjtige Warbentöne, tiefes Not, Grün, Blau, 
ai a jene dültere feberlidie Stimmung Iervor, von 
der erjüllt ift, Diefe Stimmung ergreift auch 
den Beidauer, jobald er fich in den Borgang im Sinne 
des Bi Bimelnfüßte. Wenn wir uns diefes Bild 
in der Gröhe alter italieriäcer Kirchenbilder ausgeführt 
denen, dann mwirb es in jeiner Mirfumg gewils midıt Inter 
Ähmen zurüditeben, und nichts hindert uns, anzunehmen, 
dah Ubdes „Srabl; " das Innere eines Gotteobaufes 
Ihmüden tönnte, os fa memerdings eins feiner Werte in 
einem folden Raume aufgeltellt morben ilt. 


Chad). 


Aufgabe Mr. 3074. 
Weih fett im Fünf IAgen matt, 
Bon 3. Derper In Gray. 
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Weih: Ani. Don Lob E.ecer,d2 Bbi 453 
Kir en. blendnenon —.° 
Gteik Jet Im Drei AOgen malt. 


Der Nürnberger Shadıflub verjendet jeht Die 
Einladungen zum fünfsehaten Stongreh des Dentfben Schadı, 
Bundes, der in ber Jet vom 21. Juli bis Mitte Kugult d. I. 
in Nürnberg ftattjinden fol. Rongrehlotai ift Hotel Buit, 
pold, LuitpoldStrahe 8. Tafeibfe werden nd der Empfang 
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der Wälte und das große Freitmahl ftattjinden. Ilie bereits 
früher von uns erwähnt worden it, wird neben dem Dieilter- 
turnder diesmal ein Ebampionturnier zum Nustrag nelangen, 
das indes mur bei enifprechender Teilnahme der dazıs ein- 
geladenen Weilter Janowfli, Dr. E& Laster, Marocıy Dar 
fhall, Pillsburn, Schtehter und Dr. Tamaldı ftattfinden Toll. 
Die Preife betragen 2500, 1500, 750, 500 und 210,4. Im 
Deilterturnier, zu dem bödftens swangig Meter zunelafien 
werben, find als Preile 1200, 800, 600, 500, 400, 300, 150, 
50 ,# vorgelehen. Das Hauptturnier, Deilen eriter Giener 
wie inmer zuglelh die Würde eines „Metiters des Deurlben 
Shadbundes" erwirbt, wird in bruppen ausgeiodyten. 
Preife: 500, 350, 250, 200, 150, 120, 100, 70, 50 und 
20.4, WUuherdem find nody mehrere Rebenturniere mit 
Spielmeile in Gängen geplant fowie eine Mahl von Be 
tatungspartlen für Wleilter, die Ficdh nicht am Zurmier be 
telligen wollen. Die Anmeldungen zu den Eurnieren haben 
bio fpäteltens den 1, Im 1908 zu erfolgen. ber weitere 
Eimgelelten wird nodı ein zweiter Programm ausgegeben. 


Auflöfungen. 
Ne. 300. Don febr. o. Darbewer in Zaun. 1. og %, 
»7, 20.03 wim 
Die Mbmildteir bes hrundaebantene min unserer Mertihrtgen 


Vreisautanbe vom 1, tiept auf bet Hand. Fir Etellung vom 
Bardener In arayı)ıer. die Mustübrung der Joce von I. Berger aber 
imponierender, ri Berger Itebt bee Iditmarie Aünia in der Wire, 
bie weihe Dame in bebrobutter Mine. Sie ziehe It yurüt, um Dem 
Uhufer madtıen und Dienst Ichliehlid; mir zur Detenn bieler 
ur. tirlorem u Bea ih much die Bedeuiendere 

eit Des Bergeriiben ed. Eie Dölung Dei Warbener 

wieb bur& Die Handwollrion bes Aönige um» Dadımdı erieuhtert, Dak 
Tamıe wide ner Det, jondbern and mod leloje em Yvaıt 
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d. Strämer in Seelen. 
Lifump der Zupenmufgabe, Bon WM, Hänner in Peinsin. 1. D. 
ba@.«.62 Dit uln.; aufs... S.07 folgt 2. D.g Pt ulw, 
Em; > son . Wallermann in Y, 1. &. Woien Alten 
burg, A. Urbad in Eneln, 9. Widmann In Ereinwenrl, @ Warler 
bad In Sieldelberg, 9 Wentel in Hamburg, ib. Zirömer in Ztenm. 
Kebenläteng burd 2.08 7, E.r6: 2. Dert,i.c® 

2. DT, ba 4 glbt WB, Autmwerer in Bnumbisg ar. 
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Tie Venbachtungen Kind frdb ?, bin. # Ihr, 
b- bededt, wo bemöltt, B— heiter, r - Brom, 9 Zamen, n 
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Sihtbarteit der Planeten. 

Merkur it midi am jehen, er gebt '/, Stunde vor ber 
Sorte auf. — Denus (40°), — 2b 44m gerade Auffieigung, 
15'5,° nördliche Atweihuung), vetläufig im Sternbilde des 
Widders, üt [hom im ber hellen Dämmerung als feiner Licht- 
punkt am Weithimmei m erlennen; bie Sictbarteitsbaner 
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beträgt bis zu ihrem 8", Uhr erfolgenden Unter 
über *), Stunden, Im Fernrohr jteht man bie 10 Beslanae 
nrohe Scheibe zu *",,., beieuchtet. — Maro (50%,° u Ik im 
gerade Auffteigung, 18°,” nördliche Mbweituung), rechtlänfi 
acht aus Dem Sternbilde des Winders in das des Fern 
die Dauer feiner Sidrbarkeit hat wegen der jept Ipdter ein, 
tretenden Duntelbeit bio zu feinem um 9 Uhr abends er. 
folgenden Untergang auf I Stunde abgenommen. — Yu, 
piter (65°, — 44 21 gerade Mufiteinung, 21° mörklihe 
Abweihung), redtlänfig im Stermbilde den Stiers, dft nur 
mod) am Ybefthlmmel bis kurz mad 10%, Uhr madıta au 
ichen. - - Saturn (a03',,® — 220 54m gerade Aufiteigung, 
®’,° Tüdlihe Abweihungh, vehlläntin im Sternbilde dep 
Waflermanns, geht etwas über 4 Stunde vor der Sonne 
auf, farm alfo nodı nicht neichen werben. — Uransıs we79°,° 
- 185 37m gerade Mufiteigung, 23°,” füdkide Abwertung, 
rüdlänfig im Etermbilde des Edyühen, gebt früh bald mac 
1 Udr auf. 

Der Mond it in Ronjunktion mit Saturı den 29, mit. 
tags 12 Mibr, mit Wiertur Den 21. nadmittans 2 Albr, 


Befiederte Baumeifter. 


E: gab eine Zeit, die der (Forfher die Jurazeit nennt, 
Jabrmillionen find feitdem verfloffen, Meeresmogen 
brandeten über einen großen Teil unferes Baterlandes, und 
hanerlide Ungebener belebten die Ant. Im dieler gramen 
orpit war es, da das Wirbeltier fi auker Land und 
Alalier amd) die Wut eroberte, Der erlte Bogel, von dem 
wir willen, üt der Wcchäopternr, das rüätjelhaftelte Tier 
der Urzeit. Es war ein Gefchspf, halb [dien Bogel mie 
Federn und Schwingen, halb mod Reptil mit langem 
Eveblenkhmwanzg md zalmbewehrem Maul. 

Drit Diesem Abhnerem des Bogelgeldrledats beginnt die Be 
Shichte des Wopelneiteo. Gier wird id der Archäcptergr 
dns feinige nidyt unftvoll gebaut haben, Sein Rn an 
zur jonnenducchglühten Bergeshalde, in eine einfadye Sanıd- 
abe legte er die Eier und Überlich ihr Schidjal, den war« 
men Sonnenftrahlen, Diries einfache Verfahren’hatte der 
„Uenreif“ von feinen Vorfahren, den Reptilien, die es nodı 
heute jo machen, übertommen, Jwar gibt eo ad) jent nodı 
Wögel, die von der Grewohnbeit ibers Abhnherem ide ab 

enangen find, wie der Strauß, der jeine Eier in dem beisem 
Sand der Yülte leqt, oder dus Zalegallahuıbn, das Strube 
teutbnehm Heutpollands, das It) jogar eine regelrechte Uinut- 
maldyine tonfteniert, indem co ganze Haufen janlender 
irlangenftotte zufammenträgt und in diefe feine Eier ver» 
aradt, Durdy die ind) entwirelnde Jerfenungswärme wer 
den die Eier ansgebrätet und die jungen Hühnden dann 
iorgfam von ihren Alten aus dem Abefängis befreit, Alk 
mAblich aber ijt im Laufe der Jeit aus den einfi Erb. 
mulden das immer mehr erttwitelte funftvolle Seft ge 
worden, wie mir es beute fennen. 

Ta die Bogeleier keine eimene Wärme haben, mufjte fi 
der Bonel dawı beauemen, kibit Brutmajdhtne zu werben. 
Die immer tiefer Iintende Temperatur der Grde 
das. Hierans ergab ji Für Ihn von jelbjt die Notwendig 
keit, eine wärmenoe Unterlage zu jchaffen. Und er begann 
mit einigen edern, die ja at brawemften zus erlangen 
waren, den Boden der Erdmulde zu belegen. Uno dieer 
fodetichen Unterlane bat füh dann langfam das regeiredite 
Taunenbett entwitelt, wie es die @iderente ji baut. 

hür den Vogel ft das Veit aber nicht nur die Brut: 
ftätte, das Wonenbett, fondern in feiner veruolllommmeten 
Form analeih die Wolndktätte geworden. Go üt es m 
Harlih, dak ih ein game Zeil jener Eriftenz um das 
Heritellen des Weites dreht. Settvem der Bogel gezzungen 
wurde, feine Gier felbit zu bebrüten, fich fein Neit zu 
baum und feine Jungen groß am ziehen, hat er amd 
durchweg mit den Micheraebrachten im Bogelgeihleät 
der polngamen Ehe, gebrochen; er lit monogam nemorden, 

Hat fidh das Vogelmännden ein Weibchen ertanjt oder 
erfungen, dann begin für beide eine arbeitsreide Zelt. 
Der Bau eines Neftes jrellt grohe Anforderungen at dar 
Pärden. Son die Wahl eines nerigneten Yet der 

ienen Biefathren manderlel Art gefdrüns It, im beiten rt 
fh geeignete Rahrungsguellen befinden uf, ide lo 
leicht, und es kommt vor, dak der gewählte Ort, ar 
mach angefangener Wrbrit aus Dem oder jenem Gr . 
wieder aufgegeben werden miufj. Yırs Foldyen Erf fe 
zieht aber auch der Vopnel feine Schlülfe, And) er - 
durch Schaden Hirn, wie dies ein Bortommmis zeint, 

an einem Teihrohrhängerpärden di. Abv. 1) Dean = 
werde, In einem regheriihen Sommer hatte dies . = 
Piahlban in näher Nähe Dres Malieriptegels Ei 
icumanfe Röhricht gebaut. Das Waller ftteg und et ih 
Heft und Brut. Im nächkten frrühlahr bauten 5 fe 
brevg weg höher im Schilfe an, wohin das "nl 
nicht dringen fonnte, N 

Das Material der Bonelneiter fowie deren KRonftruftiet 
weifen tumendlide Mannigialtigkelten auf, oft fogar Fon 
einer und derielben Logelart. So baut fi 1 
Ehwangmelfe (U1bb, 2) ihr Munelneft aus grünem Aber 
werm fie es fich im grünen Bufdı anlegt, oder fe Per 
zieht es mit weilter Hinde, wenn je auf einer Birte bau 
Jeder Bogel fit beitrebt, fein Neft der Umgebung hin 
hit anmıpalien, damit cs von nden micht To ihes 
erjpäht werden fan. Dit wird es an mau bl 
Orten angebradst, wie 3. ®. von den Beuteljtaren Enden 
die ihr langeo, beutelförmiges Neit an die Asıherjten Entl 
dünner, meljt über einen Walferfotegel binauı Yeind 
Aweige beiejtigen. Port kann fie fein beutelälterner 


erreichen. 
AUnfere befiederten Bautünjtler haben fir altmählit 
au regelrechten Maurern, !ebern, Yimmererm ht Tahh 
ebildet. Das Edmeidervögelhen Südameritas i 
m wahren inne des Worteo fein Nejt aus en be 
indem es mittelo feines Schnabels Köcher In en en 
bohtt, durch die dann felbitgefertigte Baltfäden IeSBL, 
werden, bis das Blatt zu einer Tilte Ehen em 
it. Wüs die Vögel an Nauerarbeit zu leilten DEMiR 
willen wir von unferen Sommergälten, den © 


die an Tempeln nüten. 2 
Uls der Vogel anfing, fein Neft vom Erdbeben it “ 


Iuftigen Zweine der Bäume zu verlegen, mag er AK 
auf den Baer des Wauerns getommen fein, UM jeint 
| by (30% Ig 
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3. Meit des Beutelitars, ’, natürlicher hröhe ı. 2Zöpferoogel mit Neit, ! natürlicher brähe 


Aunfiiwerle befiederler Baumeifter. Na photographiiden Aufnahmen im LCübeder Aunlthitoriihen Mufeum. 
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5. Freloplatte mit Reltern der Salangane, ’/, 


Leiftungen find bie Bauten der ylehter und Weber unter 
den Bögeln, Mit ihrem pfriemen- oder pinzettenförmigen 
Sdynabel weriteben fie wundervolle Aunjtwerte gu Idhatten. 
Da ift 5. 8. das Neltdyen unferes Jaunlönigs (Mbb, 6) wand 
wie ein Amätl md ftets jorafdltig verftedt. Den Bipte- 
puntt im Reiterbası erreichen die Ubebernögel. Ihre jdhönen, 
aus Baft, Bflangenmolle uju. gewsebten Reiter haben durdı- 
weg abfonderlide Formen. Bald gleichen le Mafcen, bald 
Körbdyen (Abb, 7) oder Beuteln, bald find fie zu mieler 
langen Möhren geworden (Abb, 8), in beren oberer, folben- 
förmiger Berdidung der Brutraum Iegt, am fdywanten 
Iwein; gewih ein unzugänglicher Ort für einde. 

Endlidy die xierlicten Tyleditereien der Stleinlten unter 
den Stleinen. [it nicht gröher als die Schale einer Ruh 
ift fo ein Molibrineftchen (bb, 9) mit feinen zemei winzigen 
lern. Mit ihren umındert ı Drgan, ben Schnabel 
bringen viele Blumenwögel die Aunftooliften Bauten im 
Ttande, Mein und leicht, wie jie felt als jei fo ein 
Meftden ans Epinngewebe angefertigt. 

Und nidıt me funftoolle Bauten veritelwn die Bogel 
zu erridpten, manche wien audr ibre Wohnungen in 




















natürlidwr Größe. 


Ihmüden, Betannt ijt das von unferer Eliter, 
die nem em ftlbittes Srüdchen blanfen Die 
talls in ihr Weit deingt, mm Th daran zu 
erfreuen, Of mag diehe iHebhaberei auch relm 
Schuhyweden dienen, wie bei einigen Weber 





oögeln, dhe ihr Meit mit Domen fpiden, lm 
Ttittelmeer lebt eine Nachtigall, die es gar mit 
abgeltreiften Ehlangenhänten behöängt, Sollte 


das Viebhaberei fein, ober jollten bie Hüänte 
nabenden Feinden alo Echredimiitel dienen oder 
gar für die Neinen Nacıtigallipräßlinge als Er- 
ziehumgsitittel, indem bie Bonelmamn fle jo 
jtändig an den Anblid ibrer 
Mreinde gemölmi? Das 
Nhervorragnendiic, as an 
Uusichmidung des Reiteo 
geleliter wird, bringt die 
auftraliidie Eblamudoder 
der Strogen- oder Yan 
vogel, fertig. Diejer wann 
derbare Rayz baut id 
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6. Zauntinig mit Meft, Y/, natürlicher hröhe, 








7. Webervogeineit ans Aamerum, ', natürlicher Bröße. 
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8. Webervogelneit aus Wfeika, */, matürficher Gröhe, 


Kunftwerte befiederter Baumeiiter, Nat photographijien Aufnahmen im Lübeder Naturhiftoriichen Mufeum, ra 
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Vübeder Naturhiftoriichen Mujeum, 


giper stilrlicher Gröfe 


Befiederte Baumeliter. Nah Aufnahmen im 


enneit herausgeworjen. Unker Frrüblinge 



















































j t iel as | 
ur © in 4 opel, uf, grändet t feinen Sansball; 
chen nil en Bauf das Belt ıt kein Aud ein fremdes Sell, 
ı gilt ber acdı eine U dellen Welinem da rutgeijhäft und die Mufzudt bes 
9 NKHolibeineft mit Eiern, mat rdt t sogeh k eyhlan jungen Nududs überlafiend. Au die Obreule baut ht 
ı 1 t t felten ehr el i ejicht Vie den leerftehenden Dont 
haupt fein it baı | ! 1 latı r, wenn fie midte ambens 
| ' t bauen hat, Ton 15 Mel s. Nberhaupt Ile 
4 zwei Neiter nt, hat Taflen e 18 Kreund Epat t we ® eri y fremder 9 e Ligentündidhleit 
$ nidıto blond wahr: inter den Vögeln anneltiert g ft el paffer t i Rauboöcel Mande intereflante Beobachtungen Find 
Wi ’ Wunde bi nende jt in 15 und wirft ier oder Dart geltellt worden. So erzählt , v. Heomenen, 
Mi wer ! Junge hintat einen t halt dactı tial { orit | et i den Jabre man 
j tapeziert ) nt | jein fafien nad i ındlar y tal en warrde. T löhten in den 
a und der Boden ' Hd ’ i ! en t ‚Hichadler ab, worauf wiedenm 
ben Steinen, Mulheln, weiken Sinı ! ; l 1 ! [ j id id ein Bularb des 

! ı Cingel it f } fih in Belin nahm. 
9. Diedberide 





Diefer ıtt grofe Prundbau ijt die herül 
ber Ehlammbodera. Im ihr fucdt Hi da 
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Fort mit dem Borhang, 


den Die Prüberle über bie Schönheit des Pirawen- 
Lörpers gesogen. So [hrht ein TMeib aus, beiien 
Lab kein Stangengerült, kein Schmürleib quälte und 
werunftalsete! Beneiber lie und beeilt @uch, nut zu 
madyen, was Ghr an ud umdb Euren Stinberm 
gefändige Wlidt auf zu dem ebelften Morbilne 
aller weiblidyen Tugend, zur Slönigin Buiie lie 
Tie, wie bie raum jener Zeit am Anfang bes 
19. Jahrhunderts, hüllt Euren 2eib, Euren heilig. 
Item WBelig, im bemänder, die ikm gelund, fräftin 
und fddm modem. Ride mur die Riugheit wät 
End), das NKorfelt abzulegen, ber gute Geidimart 
sielmehr und das Pllichtnelühl negen Eu, Eure 
Familien, Eure Kinder zwingt End Weit oifen 
Iteht heute Die Pforte zur Reformlleidung Die 
tonangebenden Parifer Modenblätter, die feier 
nur eringfhäkung für vernünftige Trade Yatten, 
bringen faft überreildid; Empires und Direltoire 
tojtümse, die im ihrer grayiöfen Schönteit micts 
anderes find, als das, was wir lämgit [den an 


boten, was Jeit Jahren dom in hödilter Moll. 
endbung aus umjerer Stonfeltionsabteitung heroon 
geht, mitte als Hejonmlleiber, Ilber fie annimmt, 
it mach Der nemelten Mode gelleibet, wer heute 
Keform trägt, darf fid rühmen, Binftleriidh Thon, 
vollendet elegant, aelund umb bequem gekleidet 
zu fein. @ime neue Zeit der frrauembläte, eim 
neues Wetdledit traftuoiler, zufunftetroßer Mütter 
erjicht im Diejer nemen Jelt bee Emanzipation vom 
Korfet. Die Dermunft verwirft alle Lalt umb 
Smölrrei ber Deibes, legt geiunbe, bequeme, ara 
ziöse lmtertleidtung am md Scdmeiidt Tidy mit echt 
frauenbhaften, vornehmen Gewändern Hunderte 
von reigenden Wopellen führt das neue Mode 
Album bes Melormhaufes Thalsfla, Leipzig, vor 
Augen, in allen Tragen der Unter und Diber 
Heibung aibt es erihöpfende und bie breite Be 
Ichmang und Ymtegung, ja feine fehlenden, fünf 
leriüchen Beigaben madıen es zu einem Lieblings 
bu ber Frauenwelt ®Brrlangen Sie feine poftfreie 
Yufendung für 50 Pfennig vom Melormbhaus 
Ahalyiin, Paul Garne, Beipyia 238, zumal der 
Bertag bei eventuell Ipäterer Warenbeitellung zurüd- 
vergütet wird. 


Bad-Eliter, Fir das feit Dem 
Jahre 1849 im Stantsbejihe be 
finztidje Eliterbab, das wegen jeiner 
voränlihen Heilmtitel und Jeiner 
iögllischen Lage einer teten Steige 
rung ber Bejucherzahl fi ertemat, 
und mit der im Vorjahr erzielten 
Prrequeng von über 10000 Perionen 
in die Reihe der beiudytelten Bäder 
Deuticdlands eimgetreten iht, hat bie 
feht In Dresben tagenbe Stände 
orrfammlung auf fintrag der Staate 
regierung bie aukerorbemlid habe 
Qumme von 1147000 Dart be 
willigt. Diele [oll zur Vermehnming 
ber Door, Waller und Stohlen 
jäure: Babegelien,, zur Erweiterung 
ber Steifel- unb Dlafhimenanlage, 
fowie ber Moorbäberbereitungs 
anlage diemen, ferner zu den Bor 
arbeiten für Beritellung eimer 
dritten Wallerleitung, jür Erbauung 
eines Krantenhaufes umb zum Un- 
kauft son umfangreihen Dloorlagern 








Mas ijt Naturheilverfahren? 


Im Laste der adytziger Jahre erweldhte ver Nihiliemns 
in der Dledizin feinen Höhepuntt; bie führenden Mrate 
verloren mehr und mehr den Glauben am Die Wirtlonelt 
der Moedilamente und beihrändtten fich auf das Stellen 
einer möglihit genauen Dingnoje. Wit Neid biidten Die 
Vertreter der inneren Medizin aut ihre hirurgifdyen 
Aoliegen, die mit dem Exlalken der Afepfis mit 177 
fühnem Wagemut ein Debiet nad dem ander ex 
oberten und mit ungeahitten Erfolgen aufwarten 
konnten, Huf diefen gut vorbereiteten Boden der 
Unzufrledenbelt mit der eigenen Lelftungsjählgteit 
Ätrenite jetst die diemäfche Induftrie Ihren Samen aus 
m hejtalt einer fat unüberjebbaren Neihe von fon. 
Dellmitteln, Die Reffane wirkte ale fräjtiger Dünger, 
Die des Nidstuns mliden Arzte ariifen diefe Dlittel 
begierig auf, um jo Iieben, da diefelben vor dem 
Wuft der mittelalterlidien Arzieien tatfädhlih das 
voraue hatten, Straniheitsericheinungen wenigiteno 
walymehmbar zu unterdrüden. Inzwijden hatte 
Kid feit den Ber Jahren des 19, Jahrhunderts, 
anfangs faum bendytet und Höchltens mit aut 
mütigemn Spott belädyelt, eine mene Heillehre aus 
gebildet, die jdmell unter dem Namen Natur- 
belitunde an Boden arwann. Dieje ging von 
dem Standpunlt aus, dalı dem menjdlichen Cr 
naniomus cite Kraft imme wohnt, welde bes 
Heilgeidjäft jelbit übernimmt (Naturheiltrait), am 
ftatt durch mehr oder minder glitige Medite 
mente bie Rraniheitsipmptome zu befänmpfern, las mlüht 
es bem Fettleibigen wer er fidh mittels Thnreoibin 
um einige Nülo leichter macht, babei aber infolge ber 
Bergiftung fie und elend wird! Was hat der Walarin- 
trante gewonnen, wenn er Ich mit Chimin vergiftet und 
feine Rerven dadurch zerwüttet! Yöas nüht dem Influenza 


kranten Bhemacetin, Antifebrin oder Ealophen, wenn yı- 
aleid, die Serzfraft durch Foldye Mittel nejdydigt wird! 
Rod, gröheres Lnbelt vidytet die Dienge der Ehlafmintel 
an vom Brom bis zum Zulfonal und Ehloval; Veroem 
aerelihtung Äft mr zu oft das Mefultat ihrer Wirkung 
Und felbjt die jonenamnmter barmlofen Uryneien wie Aloe, 
Ababarber und Echweiserpillen aegen Stonjtipation und 





Echlok Wilbelnehöbe aus der Sonriktnn 


Opdurm Im lonträren falle bewirten niemals Heilung 
von Grund aus Tas Naturheilverfahren wül dagegen 
den Organismus jelbitändig maden an der Hand ber 
Raturgeiehe, ihm heifend jur Seite [tchen, wie der Khärtner 
feinen Bilangen, mit den nathelichen Heilfaltoren: Sicht, 
Shift, Waller, Diät, Bewegung und Mule in indiviönell 


angeorbiieter Weile, Es tennt feine Seilfäfte, jondern mar 
Sellteäftet Die in Deutjdtand jo mädjtige Beregung, 
die biefes natüclide Dellverfahren bevoorrief, alng son 
einem Bauer aus (Bincenz Brielmin) und erlangte nad 
und nach in allen Streifen Ylnertemmung, fo dat Iwute fein 
wahrhaft Gebildeter mehr dem Natucheilorrfahren jdroff 
gegenüber jteht, die Jahl feiner Anhänger mehrt fid, von 
Sahır m Jahr, Das ilt in der Hauptjade ein Ber- 

|  Dienit der fogenannten Rarurheilanftalten, die ver 

I möpe ihrer Einrichtungen und ansperüfter mit den 

ı  neuejten Errungenjdaften der Zedinil alle matür- 
lichen Heilfaltoren dem Aranten barbieten. Eine der 
Alteiten und nad Lage und Ausftattung Ichönkten 
Aaturbeilanftalten It dans zu Wilhelmshöhe (523 m 
ü.d. 0.) bei Eaijel gelegene Gohmannkhe Sana» 
torium, &s liegt am rufe es Habichtewaldes, am 
Eingang um Drufeltal, gelhütt und in ibwililcher 
MNubhe, Wan genieht von der Wırltalt aus eine 
prädjtige Wusjicht auf das Auldatal und Die eo ums 
vahmenden h,ebirgotetten. Drei jtattlidye villenartige 
Bauten mit Terralken und mannigiadyen Berandas 
und Ballons, von podditiaen Partanlanen umgeben 
imd auf dem cn. zwölf Dornen großen ren! nubge- 
führt worden. 150 Zimmer mit gegen IM Ballons 
und mit Meformbetten ausgeftattet, find zur Uni. 
nahe ver Adite beitimmst. Die Anltalt hat vorzüg- 
liche Bade: und Moflageräume, 6 Luftbäder, Davon 
2 ausgedehnte im Walde, Sonnenbäder, Vienehalle, 
eletreilhe Licytbäder, eleitriidye Velendytung umb 
Dantpfhelumg. Reben dem Urt Ift audy, befonders 
für die Behandlung der yrauenleiden, el Rreztin am der 
Anktalt tätig, und die Erfolge find micht nur im Inlande, 
fondern andy weitbyim im Muslande bekannt. Stein Yeidender 
oder Erholungsbedürktiger verabläume, jid) von ber Berwal- 
tung des bokmanniden Sanatoriums in Wilhelms-+ 
böhe-Kaliel den illuftrierten rofpert kommen zu Laifen. 
















Argı 
Note 


Ohne Operation, 


ohne langes 
Zubettliegen, 


ohne Gipsverband. 


Den Herren Arreten, Me Aubänzer einer kenerwa- 
Urn, eefndgrrichen Beh eng won, sille ich mich 
gern, zwick« Unterleitgmng gerisneiee Portionen, 
nır persinlichen Mücksprachw zur Verfüigumg. Lines 
miur über zurine Metkoin Sranko vum Bere 
weis Azstalt in Dewau (Anlalt) zum been. 


Hinken. 








Oberkür 


(Saehsiruck wertwrien.) 


ALA PETER 











Azgebeeeren Hüfilotılen. 


Direktor R. Paschens orthopädische Heilanstalt in Dessau (Anhalt). 


Aelteste und grösste Anstalt Norddeutschlands. 





Bei der Autmakmn. 
(45 Jalır ale.) 


Algeburums Münden 


Es handelt sich ja nicht mur darum, beim Hisken die Deinverkürzung unsichtbar zu machen, sondern vielmehr die Beschwerden und nachteiligen Folgen für den 
per dauersd zu bwweitigen, diesen Behandlumgsziel ist in allen Fällen bei Kindern und jungen Mädchen, in vielen Fällen noch bei Erwachsenen möglich. 
Der vorliegende photographisch dargestellte Fall zeigt ein Ideal-Behandlangs-Rosultat dureh die Puschen-Methode bei schwerster Veranlagung von Geburt an. Bei Anfragen 


bitte um genass Angabe der Krankengesehichte, 


Heilung mach I Jahr. 






































Atgeboreses Hühleilen. Heilmg mach 1 Jahr. 







(Narbeirurk erbeten, ) 
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Dr. Klopfer-Bl/idin 
(Weizen-Leriihin. Ei). Tägl. Au 
aba «a, 24 Pf. in Apetaken, Drag. 


Die ERSTE MILCH-CHOCOLADE der WELT. | : || 























Allgemeine Notizen. 


Über die Heiltraft der berühmten Rarisbader Dielen 
bat beianntlldy das erfte Icheiftiiche Zeugnis Bohuslan von 
LoMowih inet. 1510) in einer lateiniächen Obe gegeben, bie 
enthalten It auf einer Marmortasel in der Nüdre des „Mühl 
btunnena* und die im der Urfdiellt und Im der Slberfeiung 
wie folgt Imutet: 

In Theresa Osmli IV, 


Fons, Eelloomninium meriso velehmuule ochorti, 
Ushe th Imtioes salidi, tenanne meantis 
Salfaris, aut virse (diem mirsblle) enleie? 

Per terras Renlamme igmis al prowoent Artınam 
Id Bu? an. Stygii forsam virinin Thal 

Has tegefecit mgmas? Hojanım Iitorn eedant 
Atıyum Antencroum peuspeotums umdn Timaym 
Ya que ooersleo esusungit jroxims Klıren, 
Neoblltein tun, wunetieimte Carole rem, 
Inter: ‚Qunsias mmittit in ara bmllan) 
Aspioe, quam varle lapides ot marınom pimgik, 
Prr quneoumen Mut? wix igen onlarilnıs Iris 
M Colluces Iutidem!  Pellx per eals mann, 
Fons acer, hummms generigun nlutifer osuun 
Iteddn sent valldes vires, pavilseque puellse 





der Unfälle die durch den 


seiner Art 


verhindert werden. 
getroffen, dass Lysol künftig 

Bier-, Selters- und ähnlichen Fl 
werden darf; ferner hat der 
deutliche Bezeichnung des 

auf dem Etiken Sorge zu tragen. Das ist 
insofern nötig, weil dadurch die Unt 
wertloser Ersatzmittel, an Stelle desei 





icht meh 








Verkäufer 





























man die Originalflaschen, die nicht nur deuulic 
‚natur tragen, sondern vermöpe 
stischen Form nicht verwechse 





erhalten, der solches orinungsgemüss 
chen will, der Einkauf isı 
als bei anderen ützend wirk 
wie z.B. Salzsäure, Kleesalz 


nicht 


den Substanz 








Man muss nur glaubhaft m 
Mittel zu ordnungsgemüss 
wünscht, Ist man in dem betreffende 
bekannt, so bedarf cs weiter üb« 
Ausweises, In der j 
kann Jedermann, 

bekannt ist, ohne 


achen, dass man 











Apotheke (zu He 
auch 





wenn er 
Lyso] b 





weiteres 


Da Lysofn 


nicht eigentlich ; 


nur in konzsentriertem Zı 
nn N Ast 
wie z.B. Sulzsä 











im Aal 
süglähten medizinischen Diineraluwälter 


Bekanntmachung! 


iss- 
brand des Bysols vorgekommen sind, 


freten jetzt für den Verkauf dieses 
Mittels neue Bestimmungen In Kraft. 


Die Abgabe eines so allgemein verbreiteten, in 
unersetzlichen Desinfektionsmiitte 
soll nicht unnörig erschwert, sondern nur di 
missbräuchliche Verwendung nach Möglichkeit 
Darum ist die Bestimmung 


hen verkauft 
für 


Flascheninhaltes 
auch 





ohne weiteres strafbar wird. Am besten verlangt 
he 
ihre charakte- 
twerden könne 
Im übrigen kann natürlich Jeder Lysol 
kebrau- 
schwieriger 
en, 
‚die ja in den 
Haushaltungen auch viel verwendet werden, 


Ein Giftscheim ist micht erforderlich, 


das 
m Gebrauch zu haben 


ı Geschäft 
shaupt keir 


ı mic 
ekommen. 


so sind die vorsäriffsmissinen 
gen 
Lösungen des Eysol unschädlich} 


Jule getung. 


Formimam ensfer Ineien, sserbangue medien 
Omnibem, et putrias voredat kant sen, 
Qisqguis in ke Iempla Iragilen immerserit nrtus, 
Iohmlav von Lok 
Quelle, »es Brrisgelannes wert vom Sttmelterkare am Vinbus, 
Dnge, no jmöufhı du Die bradelmune [Hirt ? Eimb's Mibern von Buhunrfel, 
reitrend Im Tiidy’, 











o ®Bunber! IInd’s Onger uhtenbemn Halten! 
Biebrt das euer Dich, Dan Im Bähulerianbe den Mina 

Türmet tinan? Wie, bat bie Hühe bes Irmalkkem Blue 

Dirfe Waller burdbalädt? Weidht Cwellen am Btranbe won Bniä, 
Du, die nadı bem Zimanue \hamt, wadı Aintenor's Maftort 

Ind die Ti Dort bie Wndibarim beit deu biäulihen NMeinitromms 
YBeitkin berühmt, weit Barl ja bier Der Stöndge Trömımiiner 

Nuher In Brabt This inelihet Der lan bach au In Die Ylıe 
Elche, une bumt beemaler ber Quell aa Warmor bie Strine 
Mer ee Darliber nur Nicht? Wide Iris jäbillenr in alle 
Berriihen irerbeniptel Flesh tılm im Siumumge der eitem 
Heiliger Born, ein Keilender Hott dem Menidennriäschte 
Wrellen ertrildee von Benem die Araft, ber Ihlitternen Jungfrau 
Nöte die Meblichhe Marge auf's Wen, umdb jeglidhen Ziedeum 
Delle, ba troder tert zu den iewren Fluten der Delmnt 

Der je in Diele WBelle getaucht wir entteäfseten lieder! 








Das Wermarger Waller aus der gleihnamigen Duelle 
banyer. Mineralbade Brüdenan it eins ber vor 
Es bat grobe Heil 
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fraft, bewährt bei allen 
IHeren, der bei (iries, 

serbuft, Gicht, Mbeumatiomus m. bergL umd 
dem es Idom fett langer Zeit vom erften 
ritäten in ihren !Derfen bödyit lobenb 
jegt vielfad) vom dem Mrzten in gang Deut 
Eine feiner mertwärdigften Eigenfchaften, die eeit 
Yahren enibett wurde, Ift feine Fählgtelt, gleum 
date (dei Bruftfellentzändung) aufyufaugen, fo dafı Mas 
bei weichen eine Operation unvermeiblid Jdykem, | 
durd Anwendung des Mermnarger Mailers- tod; 
konnten. In Mültärlagareiten und b endii 
tälern, be dem Jul’ Hofpital zus Bi 1 
vielen Jahren eingeführt und erfret fidy jeyt ail 
ganz bervorragendes Heilmittel eimer fo groien 
dab ber Üballerverfand, weldyer vor zehm 
unbebeutend war, von Jabe zu abr im erh 
begriffen ift und [dom eine anlehnilde Höhe 
& lei nord bemerft, dab bieies vorzünlide, ft 
Wofjer, weiches viel Kohlenfäure emthält, au Für nie 
als ein biätetiiches Tafelmaffer von mropkulattliden Ilierie 
und grobem YBohlgeitimad mır beftene empfohlen n 
tarın, Wiederlogen an allen gröhern Pläyen, In Minsk 
wallerhandlungen und Mpoihefen. “ 
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n4,Seläst. 


Fahrstühle zu 

mit end oh Khverik, Vertrag 
re „aieiihare kupf- .r 
alle Krankerummähel, 
Aug. Spangenherg, 


Berlin SO, 























Herrm Prof, Carl von Noorden, der 





n f ge I wisserschaßtlichen Ess 
chinasauren Praparate kunstlicher N rasteh! 

1} “ 1 1} N) in 

124 426 


‚paotente 


unbedinst weitaus das beste Mittel. 


1 das eirn- 
te Mittel, wird 
ı vertragen 
kslich 

hen Kreise 


weil 25 bie beiden erwähnten bestbewährtesten Gichtmittel: 
Chimasäure 


UROL | ee es 
UROL © 


sofort schmerzlindeend bei akuten Bichtanfällen 


und künstlichen Harnstoff, in sich vereinigt. 


UROCOL 





sc$ phäromenale 


Anerkennangsschreiben 


n aulmerksnm. Aral ist 
wende man sch 


( tyr ,, Prospekte gras 


Union-Industrie-Gesellschaft na 


Köln a. Rh., Richlerstr, 23% 





5 Moarder.» 


Briefnurken ' 


über, Rostock |, M 
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Fede Dame iitenfzückf 


über die vornehme Ausitattung 
der bellebten Fabrikate 


Marke »Hallia« 


welche bei vorzüglicher Qualität, 

tadellofe Paklorm und Eleganz In 
lich vereinigen und die beite Ergän- 
zung für ein elegantes Coltüm bilden, 


Zu haben In allen beileren Schuhgelhälten, even» 
tue wird nddılte Derkaußsiteile germe mitgeteilt, 


Schuhfabrik -Ballia« Offenbach IM. 





Fabrikation ae | amstären Bedarfsartikel 
Phil, Ram 


such Mumern. Erserlskat er.uefe, (0) 


r, Frankfurt =, M, 60. 
wilh. Schiller & Co, HH 


aralog grasie —— 





Jun Literlelt: 


Baumtuden 


in anerkannt tadeltefer Call 
pie verbietet häniih Iramto wm. 
Beruat, fir a6 — u. gröhrr 


«aan 


u von! Kange, Hoflieferunt, 
“imetemerda I. 2a. 


von Wlerzin % 
& due! Kiger « 
Penschere Porch gunal 


ar. Zoran: men: 





Mk TRART | 


[Katzenzungen, Noisette- Noisette- 





Wer Arndt’sche Küchen- und Tafelgeräte benutzt, 


fördert seine Gesundheit, spart Zeit und Geld, 
ufrollbarer Tisekachener. nn Nickel, 


TEITTIINNTIREN Seesen. Gene 
terkeit. = in hiianien heran selet Arme 


IINN ae ein an nn 


Prise: N. A— 1.15 sn ne 





Kaffee - Aufgussmaschine. 


en Bastahndneihe dien Kntlees (kant Tinmehr 
"hteirho = tiesumsliie Rasse] Fatzabiers une die der 
‘ murslben rne. zip ben Yon dla Ka altermehls 

date 12 Tower 


ee En TE I 


I. Einkoch- und Sterilisier-Apparat 
ER „Tischlein deck dich", 


bappanmıt der Kingemmarnt Pür Wasuerr url Tumpfiit 

Preis kumpduin M. Dit, 
Haushaltungs - Butiermaschine, 

“ak in 14 Minen us Mukmn frischen mal wel 

ne Ilmier. 









Inka Sn Hakan a 4 Kiner ge 
n.m 418 1.5 ih ! 
und Köchengeräte erlsnlihch 

„ 


Bor allen lanuemın Massanen Tür Harn 


Wu nhche behn werkam, wolle man wacı wenden an die 


Fabrikanten Gebr. Arndt In Ousdlinburg. - 


stehtaufder 
Höhe 
der Zeil, 





365 Würfel 


von Kasseler Hafer- Kakao m- 
mägen, sim 1 Jahr Bang clm kräftiges, 
wolhlselimeekend“ und doch billiges 
Frühstück zu bereiten, das nament« 
lich für "Schulkinder, insbesondere 
für Ilutarıme, klesehsibchtiem und 
hwächliche Kinder tansendinch 
ärztlich empfohlen wird. Kasseler 
Hafer- Knkmı- Fabrik Hamen & Cn, 
AG. - Nur echt in blasen Kartons 
3 ı Mk., niemals lose, 





nur eine Gewohnheit. Dr. Krug’ Antistertor- 

Binde verhindert sofort und beseitigt nach 

kurzem Gebrauche gänzlich das Schnarchen. 

Prein 3 M. tr, Bachn. 30 Pf. mehr. Prospekt gratis 
Dr, Krug, Berlin W. 50, Nachodsir. I. 
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Tausende und Abertausende fragen: 


Was ist Cacaol? 
Cacaolist das Getränk der Zukunft! 


Nahrhafter als Cacao und bester Ersatz für Kaffee. 
o I enleidend, 
Wer 4,1: | Wer zn: 


zum ersten Prübstlck Oa- petilien Ist und zu A 


Mixe, ben a, vn 
ve abe ee 





oael trinkt, wini den un» magerang neigt, trinke 3 
vergleichlichen Erfolg ma] täglich Cacaol, ebenso 
in sweinsen Wohlbefinden wer nervös und derch 
merken, — Kinder sollen geistige Arbeit «te. über- 
Cacaol früh und naalı amsteongt ist. Cacao! slärkt 
mittags Irinken, es g alı natürliches (nbeht künst 
kein gesüinderes u. b liches) Kräftigungemittel die 
licheros Getränk als Caoaol Nerven u. wirkt beruhigend, 


Blutarmut und Bleichsucht 


schwinden nach 28 Wochen, wenn täglich Caenol getrunken wird. 





em weitere 2 Stck ‚Amin, mu 
Frfuukg id mer mumdriunden ba,“ Au 










Fettteih wit 

beswitigt durch die Temndias 

reingnkrtnt mit geld, Medkeillen w, Ken. 
dpiemem MKıta marker Leib, kuine murken 
Hafen ınehr, under jugendich . 
ante Pigar url graaitemn Talühn. Kae naar. 
I Ger mmitzel, » unterm zanungernälde Hille 
Gamer urschäil. für die Gemundikeit. Ars. 


wird auch c 1 it durch empishlen. Krins Diät, keine A dr 
p nllan grömseren Städten sind Verkaufsstellen vorhanden, Jeren Cacaol niemals acao alle Apo u gene Yet Wirkung. 
Adressen die Fabrik auf Anfrage gern aufgiett. — CACAUL darf, loss, sondern Immer nur theken, Drogen-, Delika 'ranko guwen Pustanw. oler Back, 


da gesetzlich geschützt, wur ron Wilh. Pramann, Radebeul, in geretel geschützter tesson-, Kolonialwaren- und ur ee — ng 
hergessollt werden, Dieses in seiner Art einzig dustehende Packu ng verkauft a men ar on, sowie > 


und geradezu epochesmachende Nährpeäpnrat allerersten Ra jurch jede etwaige Fu eChoooladen- s n 
 AUTIENEWE 


kat in den sämtlichen Staaten Europas und in Amerika geschütz schung zu verhindern ale schäfte zu beriehen. 
Neummı 


Solange am Wohnort der Bertellers noch keine Verkanfsmtelle vorhanden ist, gieht die Fabrik von 5 Pfund an in Pfund- Paketen zu 
Märk 1.— pro Püket zaräglich Porto ab. — Man wende sich daher an Wil, Pramann, Copeolfabrik, Radesewi dai Dresden, Betartaartikel, 

mi De el Acrmie u Prof prat. wie 
agw, 


Barlin "a 
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ea Nährsalz- Kakao | a 
- Nährsalz-Kakao mit Haferzusatz Ar 
Nahrsalz- Schokolade 
fi: Gakn rip ei i md vers ee eh. Mugeisberguis BEE 
Bes - Alleinige Fabrikanten | HEWEL & VEITHEN in KÖLN und WIEN = 
Depenta Naben In ı weis: Nadeinv Aa, In Basel und. Ererriing‘s Dell 2 v I an ar / 
nase nn Ben u a” 
a hier ER H Y Antrag =. Beusuramle 


Rasmbeur?. Amerika! iM [at Nes:Tork 1ER Kant % ELSE 
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Aurmwin ann Dehrsansty, Aulmmın- Darin Ale 
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Al A A nA nat je 


Eine Tasse dan kz 









Van Hout stächen 

n Mouten’s 

Abt dem Körper ein » Cacao 
uhagems und des 
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srhöhlen 
Gesättigtsnins. 

















n PEST FF 


d1Deiss- 








„Sehekelade 
Mehr Mileh rt Pla Dnare 


Warum ist 


ook Aeklmin der Beste? 





für die Kinder! 
am könlichen But Dr. Oefkers Pad 


"2 Ape ding. Pı Iver a 












für Kinder, Voran bereitet, bat dien 10 Pig 
zu haben, (a ale, wo Dr, Oetker a Ares Nährmittes Se x f 
Er u 9 ‚spulver A 10 Pig h galt aut de ame 
- Darum ist t 
Poetko's Apfel 
wei 
Ya ne N dr Basta 





ud 
Eon Labh Eee Ken, 


Ferd. Poerkio, Guben di. 















Das Beste vom Besten 


Südstern- 
Lilienmilch-Seife 


‚„ Bergmann ® C? Berlin, vr=.Frankturt a 


zur Erlangung und Erhaltung eines jugendfrischen, 
rosigen, bildschönen Teints, zarter Haut u blendend- 
weisser Gesichtsfarbe. berali zu 530 Pf, ». St. käuflich 


gen. gesch. 


pr. PiR. 4120 
bervorragınde (untl, 


A. H. Langnese Ww. & Co., Biseuit (Cakw) Fabrik, Hamburg. 
[+ 4777 








Für gesunde u.kranke Kinder, sowie Magenleidende. 
Verhütet u. beseitigt Brechdurchfall, Diarrhoe, Darmkatarrh. 


Dr. med. ‚Pieulier's ‚Hämoglobin 


kt Konken £ teil 
Erwachsene ' r ! % 
! » . 
war “ 


L.udtwigs=- Apotheke, München. 





Silvana in’s Bad! 
Ein Labsal der Nerven. 


4 Im rch ıl 
. U, Dresden # 





Rasieren ist ein Vergnügen 


Original Kampfe 
„Star“ 
Sicherheits - Rasierapparat. 


Tr Krtrekliuuee W.4. »erelchrh men Na 
u en Leder» Erals n.m “ 


m ; 
Der „Star“ ist unerreicht. 
N r für I 


Aktiongesellschan 
- Emmil Goebel Company 
Berlin, Annenstraße 22. 





Orami Prix Weoltsmntellung St. Louis 1004, 


EL ZUNEE: 


are 





“nübertroffen zur Erhaltung, 
Ver: Gachinen auf arte .\ 


Zu haben In Apsihcken, besseren Parfümerie, Drogen und Fricar- Gmchäfen, 








Prosp. d. Tolhausen& Klein, Franklurta.M, 
ca 

























zu Peipsig ; 
(alte Beipziger) auf Gegenfeitigtelt errichtet 1890. y 


BERGMANN.C® 


Brelian Franhturt ai, 


Höchste Verzinsung 


Geplialanlape erzwik zıan durch 





beste senden Algemmren Rı 
Cagitad- en 


su Teutonia is Eeipzig 


Yermögen Ende vi 
.“ 






Abt, der Yiılmpn 
ti Bafart egtrinendee Rotes 
wit Cagitairäckgwwähr im Todes 
faldei Prospeos kuntenirei. 


elbätenand Fade Tejember MON: 
708 Grriomen und 797 Wiilliomen Part Deriiherungelumms. 
bezahlte Verächerungshaummen: 0 Inillinen Dart, 
Yrämien-, Dieidenbrus nnd Därberbeitsreierben: er gulenm Mark, 
Gbejahlse Pieibemben: 110 Diiiionen Wert, 


wo 








Denifäjland, sergig beine Helden nicht! 


9. @eld-Eotteriez: 
Yölkerschlacht- 1 


Natlonnidenkmal. 
Ziehung vom 15.—19. Mai 1906. 


Dei nur 309 069 men WW zarlz 


22 mu (beidgewrans, 


Hächstgewien im glärklichaten Fall: 


Prürmde und Hamtigewianeı 


: 75000 
€ 
: 25000 
= 


eu 
Dia berrta 3 Marklunterie. Dia meisten Bemiuna, 


Losea3N. u. 


fichlt analı gegen Nas 


Deutscher P Patriotenbund 


mnriellkhaten. Wille 
“nf bi Amien der lebenslängliden " Todbesfalluerfiherumg geuenar nf 
Yateerbeitenge der Tab, I} wurden felt IR umnerändert alljäl 


42°, Dividende — 


an bie Berfiherien vergäie. 
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FMarnshaifes 
WENIERITR ETAT 
HARZER 


VERSUCHEN SIE Eın MAL "DAS 


AILTOTRT: 


ANTISEPTISCHES KOPFWASSER 
von CLERMONT & B. FOUET k Gentre 


Auch für Kinder sehe zu omafehie 
kKacy IN ALLEN vol Kt U. FUMERIE DESCHÄPTEN. @ 


Indoform 


(Salieylaäuromethylenncrtat 
Neusste Erfindung zur Be- 
kämpfung von 


Gicht 
ISIH TER 
Rheumatismus 
Influenza 


Neuralgie 
Kopf- u Zahnschmerze 


überhaupt p t wirkende A 
rteumatikum und Analgeuku 


IHENPITT: Erfoloe, 


von Aerzien um! Laien bestütlgt. 

@ In Original-Röhreben zu Mk. 

1.0 und 75 Pf. in allen Apo- 
theken vorrätig, 


au 
















einschlägigen Geschäften 


De.Georg Schneider, 
Blankenburg ?/N. 


Dr.med. Strabl 


Spezialarzt für 


Hamburg, 1% 

» Binder 
Hetze ta fräberdr nr 
Dian berlangenir nmarle 
reine ve za z 
Zelttatimuibonr" gemein: 
verkandlidhe Uinleitg. 
ver ®rlbhbehandinug 
ba Bein 2 Qmulleiten mas 
ir. med. Strahl, otee 
naftras, 40 4. mit In 
R ”. Zanienbe 


„fürMund u. Zähne. 


ar N Bet ge nd! 





irzeidr 
sen Mrampianren, Miberte 
grifeüren, Arten @eterdrn, "im. 
Steumatiömud, Einsen, Akeln 
nnfee u. troener Heine, Balınah. 
44 mb anderen Zeiten. zZ 
Aiture mb Wertrauensleste In 5 
Birim Erbsen Denthtlards und Belgien 
Distom 3.6 Beilnuälieung Pättıd 1000- 
————————————— 


In Flaschen zu Mk. 1,0 4,75 Pi. 
some trocken = Denses- Tablett 
(in Wasser leicht Walch) 00 St 
«= 1 Karton & Pi. in einschlägigen 
Geschälten vorrätig. 
s=# Nach Orten, wo nicht zu haben, versende bi 
von 3 Mk. an und Voreimsendung des Betrages, 


Da von hohem Wert, stelle Aurzten Proben zu Versuohen zur Verfügung 


Fritz Schulz, WELEHE Fabrik, Leipzig. 








Aufträgen 






na Matrosen-Rleldung 
= Vorschrit d. K. Marine 
für % 


Kaaben 
De ee 


















Für Fahrrad und Automobil 


Continental 










Katalog 52) Emil Lefevre. 
Strümpfe u. Trikotagen 


Besten deutschen Fabrikat. 
Abgabe dirski an Private, 
(ünstige bei Aussteser, 
Bpeninlisar: Peine Strümpfe und 
Socken inWole, ubase, 

















en een. Pneumatic 
Ist ein zartes, reines Oesicht, rosi jugendfrisch Gotthardt ’ 





Zeulenroda. 
@ Nie Preisliste mu verlangen. @& 





Aussehen, weisse, sammetweiche Haut und blendend 
schöner Teint. Alles dies erzeugt die allein echte 


| Steckenpferd: | 
r Lilienmilcheife , 


von Bergmann & Co. Radebeul-Dresden 
Schutzmarke Steckenpferd 


4 Stck 50 Pf. in allen Apothaken, Drogen-, Parfüm- 
und Seifengeschäften, 





Die Herftellung jebe® einzelnen Reilent 
wird von fFachlewten übermwadıt umd feim 
Reifen veriäht bie Trabelt, meldher nicht 
auf feine Berläßlichteit him geprüft ih. 










Continental Caoutchouc- 
und Gutta Percha-Co. 
Hannover. 
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Grober 


al»Sortiment, 
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Katalog und Fartäalels 
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Experimente 
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emiigm esch r 


Matrosen Knaben Anzüge! 


Bekleidungs-Oegenstände| 
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2 Y dm, 
Für jeden Koffer 2 Jahre Garantie j Onutzmann 2 Kr e 
u Aufgabehoffor: DOSE 26 Mi, ze 3 D) f 
eher; Kr e ke. 0. 33. — eg a 
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Glafey-Nachtlichte 
Gttränkewärmer, 
winmtar)im unser 
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F. A. Winte ein, Kr 
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und siih Mad, 


‚Dr. LAHMANN® 
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New Departure, 
te Freil Brems-N 


ıhe der Weit 


Taschen» und Lederwarenfahrik 
alpszi, Mair 
























Wo bewahren Sie 
Ihre Pelzsachen 
im Sommer auf? 

















Unterkleidung, 


























temiälır Ir ’ Jatı En er 
vollkommenste, haste a Sn 
erkältungssichera Leibwäsche, | | CP\ 
Sim Mut micht win Dr " ISEREN! 
vordiizt nicht, 
reizt die Haut nicht, 
st «dabei von größter 
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Romain Talbot, Berlin 5. m 





Keinzelmann, Reutlingen 15, 
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1 r Mettontrass al 
ram Dies) eg = bar 

rine-Moltongs 
420, 440, 520, +40, 


Rudolph Karstadt, Kiel. 


Nimm Riesel- 


ndes’ Riesel-Badeappara 


ırch h 
4 Merım 


„ Matten -Kapsaı, 
> bu 253 l 


im I Wirtersaches 
ar Mitte 
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Paul H 722 
Leipzig, wi: m 
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amer rd Aka 
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Tondat -Tähtas 
. Abtası. 
Kasalıg gratis 





DÜRKOFF &C8.A.6. BIELEFE 


r Leipzig Papa Hans ber un  T, tg Da : 
Maschine Mutterlaugen-Badesalz RNTZ 
ra ee - 





Nr. 3276. 12. April 1906. 


Das beste und meist gekaufte Fahrrad heisst 
= Brennabor. = 


'- 42000 


Maschinen wurden im verllossenen 
Jahre verkauft, 

Dieser Umsatz wurde auch nicht 
annähernd mit anderen Marken 
europäischer Herkunft erzielt 

Kataloge umsonst und postfrei! 


Brennabor-Werke, Brandenburg a H. 


far id 





Naeher’s rotierende Pumpen 


für Jede Flüsnlirkait Spezialität seit St Jahren. 
Ober 5800 Stück geliefert. 


Sarber unpenfuhrik Chemnitz. 








Ku; RiTr: eng 

KraBaniet. Dani. 
Saughähe his $ Meter Oruckhühe bis’hÜ Meier 

deugnsse über? bis iD jährigen Betrieb ohne Reparatur 


pezsaltu = Pumpun jeher Art für elektrient ” 
LE Nacken, Mischinenfahrik, Chemnitz, Faclı- Ih erst 


Greifbagger 


ikea 


rt 


& N [.) 


f 
! 

SE ln N ns % 
Trahreit-,Bergsteige- | Zu G Ye stik 
und Radlahr- Anparal : ’y = 7 
A; £ 
ha 
Londen Pir 
St. Mrersurg ru 
Herr Dr. Zunder schreibt im Petri bekannten, on 
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„Bewegung Ex kazlche rat 
srmara mr R 


Ihr ohne josen Kraflaufwanil 
k IR l hir! 


Eigene Wasserleitung 


über 


4 O O/ AS 


| nlagen 
’ 3 Nur Ein Kessel 
daher billıgstes 


System 


an erh Min ir 














Slluftrirte Zeitung. 587 


el S f OÖ r Motors =| 


icht in Qualität und Ausführung, 


Janrssproduktion: Uber 30,000 Räder, 
Katalıg azt Wanwch 





Ingenieur-Bureau Leipzig, Markgrafenstr, 










wonrhenelic, den Keipssim erid 
„lliitriet jeitung” bie weitelte 
und wolrllamlie Berbreitung,. Die 
inkerlionogebüihr beträgt für bie 
ein Rompareil ie der 
deren R arm I IN 25 
Inie cat werden im Der 


mende Fabrik in Körtin lingsdor orf bei Hannover, 


Zentralheizungs- Anlagen 


aller Ar; Insbesuadere: 


Dampf -Niederdruckheizungen 


nit Syphan-Luft-Regulierung, als au 
erkannt hestesSysten, mit vollkommen gleich 
mäßiger, milder Erwärmerg der Heizkörper 





KGeihäftsftelle der f 
I i q in Beipsig. 
Br ur uiagrcs, Warnwasser- Schnellumlauf- ‚Etagenheizung. 
2 fi in zu heilienende 
il Fall in denm Anteellung des Keeels 


u Iwimmmlen Weohmenz gewhnscht wind 


Gerade so geht es N 
Im Ihil 
Milde Würmenbienbe 
nioderdruck » 


Vollständige Badeeinrichtungen und Trockenanlagen. 
Luftbefeuchtungs- und Ventikations - Anlagen. 


J. A Henckels 


Zwillingswerk in Solingen. 
Stahlwaren bester Qualität. 


MR 


Hanzlnıtdrrtuge 


Berlin W., Leipzigerstr. 118. 


fnalım: + 





" Körtinga Dampt- 
Heizungen mit Luftumwllsung, 
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Omega-Rechenmaschine 






Preis 38 Mark 


mmultt- 
su Henze 
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Justin Wa. Bamberger & Co, 


München 1, 


‚Franz Mosenthin, Leipzig- -Eutritzsch 3, 


Eisenbaufabrik und Eisengielerei, (irn 








\ ” Bewarhıhlewer, wird 
ui shetsgraphinene Ateliers, Gin! 


Fordern» Behr, Be. “ 


Brasmald,, Judiigeräte ı 
Gellügelpart 1. Barrbad / 





an und die feine Sitte 
Der gute Ton !"“ keine Mt 
Ynflagr.. Wreis 2.0. I 





EULEIZTGE 
Misch-Knet, 


LWUEFTATTT TER 


Auf ere geehrten Iefer 


bitten teir, beim Hinior 


san von 

Prerlilten, bezw. bei Werd: 

Itdytigauıng ber in unferer Jeltung 

enthaltenen Imnierate gefälligit 
immer auf die 


„Ilnftrirte Zeitung‘ 


Beug nehmen u wollen 


fir Lebensmittel 
an 7-7. .77-9 





“ 
y [a:717:77777 
Einrichtungen 


Schwächliche, sm zeume | zwaomenenae Kinder 
Biilard Seas | 


N beitete, leicht bare, 
Nervö Se, erg en sehe 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR. HDMMELS Haematonen. 


(alkohol- und aetherfrei.) 


Erwachsene 


Der Appetit erwacht 
Die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch gehoben 


Das Gesant-Nervensystem gestärkt, 


Von Tausenden von Professoren und Aerzien des In- und Auslandes glänzend begutachtet. 
Dr. Hommel's Hasmatogen ist als blutbildendes, organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungsmittel bei $chwäche- 
zuständen irgend welcher Art seit lungen Jahren mit von keinem ähnlichen Prüparute annähernd erreichten Erfolge 
allüberall im Gebrauch. Es kann als diätetisches, mächtig appetitanregendes, Jie tägliche Nahrung ergünzen- 
des Mittel, vom Säugling wie vom Greise ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müssen, ge 


nommen werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich in der Kinderwelt ausserordentlich beliebt 


B=&° Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen“ =y 

K=° wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, 0 ist sie zum „Freizeichen‘“ “= 

b=” geworden, d.h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen‘‘ = 

BA" nennen. Man verlange daher ausdrücklich das echte „Dir, Hommel’s Haematogen‘‘ = 
und Insse sich Nachahmungen nicht aufreden! 


Verkauf in Apotheken und Droguerien. Preis per Flasche Mk. 3.— 


g H Main. Zürich. 
Nicolay & Co., Tan ce er St. Kar Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Leln & Fink, William Street 120, New- York. 


Haupt- Diöpöt für Russland; Apotheke Gros-Ochta in $t. Petersburg. „Abteilung Haematogen“, 





Fr Nedattion und Inkeratemteil veramimertidy: Trrang Dieisch ku Sripyia; Deramsnabr, Pruf und Berta porn 3.9. IBeber in Velpgig. 
(In Ofterneich + Ilmgaem Hür Herausgabe und Strtfilehtumg verantwortlich: Mobert Mohr in Wien Li 
Alle Iuferdungen redattisnefler Art find an Die Redaktion der Hluftrirten Jeltung in Leipzig, Reubnigeritrahe 1-7, 
alle andern Zufendumgen am bie Geihäftsitelte der Illuftrirten Zeitung, ebenfalls in Leipzig, mı ridten, — 


(RK 





Nr. 3277. Berlag von I. I. Weber in Leipzig, Reudnigerjtrae 17. 19. April 190 6. 
N ee 


Neues über das Radium, 


ber die Entdeckung des Radiums und die ullge- 

meinen Eigenschaften seiner Strahlen haben wir 
seinerzeit bald nach der Auffindung dieser Lächt- 
erscheinungen unsere Leser #0 weit unterrichtet, als 
os der damalige Stand der Forschungen erlaubt hat“) 
In dem seither verlaufenen Zeitraum von nahern drei 
‚Juhren haben die ersten Physiker der zunzen Welt 
sich mit der Lösung des Problems beschäftigt, und 
die Bedeutung dieses Gegenstandes wurde gewiser- 
maßen offiziell dadurch anerkannt, daß IT. Becquerel 
und as Ehepaar Curie im Jahre 1904 für ihre Far- 
schungen über das Radium den Nohel-Preis erhielten, 
Die Untersuchungen haben vor ungefähr zehn Jahren 
begonnen, ein Zeitmum, der in unserer an wissen- 
schaftlichen Trfolgen #0 reichen Epoche nicht als 
gering anzuschlagen ist, der aber nicht genügt hat, 
dieses Geheimnis der Natur vollständige zu entlüften. 
Immerhin ist ein nennenswerter Fortschritt geschehen, 
seit Beoquerel die Tatsuche Testgestelle hat, daß die 
Verbindungen des Metalls Urun Strahlen aussenden, 
die zwar den Röntgenstrahlen ühnelo, in manchen 
Berichungen aber gunz anders geartet sind. Wenn 
seither die Forschung verhältnismäßig Inngsum von- 
atntten ging, so Gert die Urssche davon zum Teil in 
der großien Kostspieligrkeit des Radiums, die es so 
manchen Fuchmann nicht erlaubt, die wichtigsten 
Experimente selbst auszuführen, Ein Milligramm 
irgenleines Rurlinmpräpurats von bester Reinheit kostet 
nämlich 60 M., und seitdem die Tonchimstaler Berg- 
verwaltung auf Veronitung der österreichischen Regie: 
rung keine Pechblende, aus der dns Rulium ge- 
monnen wird, mehr abgeben dnrf, 50 ist Ietzteres in 
Deutschland schwer zu beschuffen. Amerikanische 
Hänller fondern für ein Milligrumm sognr 125 M. 

Über die grbeimnisvalle Eigenschaft, unsichtbare 
oder Berquenel-trahlen auszusenden, ist his jetzt = 
viel bekannt, dal dies: Fähigkeit, die og, Radio- 
aktivität, vielen Körpern eigen ist. So eind im Urin 
und im Thorium sowie in dessen Verbindungen solche 
Kräfte vorhunden; am “ärksten treten sie im Polo- 
num, Reim und Aktiniom auf, Das Pokınium, 
las von Frau Curie entleckt worden ist, und das 
von A. Debierne festgestellte Aktinium konnten aber 
bisher in reiner Farm nicht isnliert werden: min 
folgen ihr Vorhandensein als selbstäntiges Element 
Ieliglich aas «dem Umstande, daß bei fortee-rtrter 
chemischer Teilung des Wismuts und des Tioriums, 
in deren Gesellschaft die fraglichen Stoffe auftreten, 
die Radioaktivität mit wachsender Intensität anf ein 
schr kleines Stück konzentriert werden könnte. So 
ist es much heim Radium geschehen, dus als eine 
reine Verbindung von Radiumehlorid darstellt und 
durch die Bestiinmung eines Atomgewiebts und Spek- 
trams als eino besondere Substanz erkannt wurde, 
Aber es ist noch ungeheuer schwierig, Rasliumechlorid 
berzustellen, da von den Rückständen der Jonchims- 
taler Perhblende ungefähr 5090 t vernrheitet werden 
müssen, um ein Grumm reines Radiumehlorid zu FI 
Winnen, 

E. Rutherford, Professor der Physik an ler Uni« 
versität Montreal (Kanada) und sein Assistent orldy 
haben den hervomgendsten Anteil an (der Ruliumfor- 
schung genommen, Ihren klassischen Untersuchungen 
verdanken wir die folgenden Ergebnisse, Die Rudium- 
#trahlen sind schr kompliziert und zerfallen nach ihren 
verschiedenen Figenschuften in drei Arten, die mit 
@, A und y bezeichnet werden. Die Grundlage zı 
dieser Einteilung Int dns verschietene Verhalten der 
Strahlen unter dem Einfluß eines Magnets germban; 
die BStmblen lassen sich nämlich mittels eines Mug- 
nets leicht und stark ablenken, während dies bei den 
a-Stnihlen viel weniger der Fall ist und die yStmihlen 
gar sicht aus ihrer ursprünglichen gennlen Tirhtumm 
abgelrängt werden. Die Lichterscheinung des Kırliams 
ist vormiegendden #-Birahlen zuzuschreiben. Die y-Strah- 
ken dagegen besitzen eine außeronlontliche Durch- 
ringungskraft; einen mehrere Zoll dicken Schirm aus 
Blei oler ein 30 em starkes Eisenstück pussieren sie 
mit Leichtigkeit. Ein viel geringeres Penetrntions 
vermögen haben die a-Strahlen. Ein Blntt Papier 
vermag se nufsulalten; sie können ferner nur mittels 
eines schr starken Magmets, und zwur in der ent 
gegengesetzten Richtung zu den 8-Strahlen, nhyelonke 
werden. Die Geschwindigkeit der Sarallen gleicht 
auch nach den neueren Untersuchungen im ullge- 
meinen der des Lichts Am selmellsten sind die o- 
Strablen, die mit der erbßten Energie fortzeschlowlert 
werden; jeles Gramm Rulum soll, wie berechnet 
wurde, in «der Sekunde ungeführ bunderttansend Mil. 
lionen @®tmhlen alumben, Da mun in einem Cramm 
Materie zahllier Atome enthalten simd, kasn dieses 
Strmahlenbombartement jahrelang andauern, ohne dal 


*) Vgl. Nr. 3130 und Nr. 3157 der „Ilustr. Zig," vom 
25, Juni ud 31, Dexemmber 1004. 





eine Almahme der Substanz sich bemerkbar macht. 
Das Tempo der Aussendung der a- oder #-Strahlen- 
partikel kann durch die physikalischen oder chemischen 
Mittel, die uns gegenwärtig zu Gebote stehen, nicht 
wahrnehmbar beeinflußt wenlen; denn selbet in der 
Temperntur der flüssigen Laft oder der Glähbitze 
bleibt. die Radicaktivität des Raeliums gleich stark. 
Die Beständigkeit der Ktrablungen hat Willium Crookes 
durch folgendes Experiment nachgewiesen. Wenn eine 
winzige Menge Barlium in die Nähe eines zuvor mit 
Zinksulfid (Sidotscher Blende} bestrichenen Bebirms 
gebracht wird, leuchtet dieser augenblicklich auf. Wird 
nun der Lichtfleck mittels eines Vergrößerungsgluses 
geprüft, so zeigt sich, daf der Schirm nicht gleich- 
mäßig erhellt iet, sondern daß vielmehr die leuchtende 
Stelle aus sehr vielen Lichtfunken bestcht, die mit 
großer Geschwindigkeit erscheinen und verschwinden. 
Jedes dieser Projektile, d.h jate a-Partikel, erzeugt 
durch den energischen Stoß, mit dem es aufschlägt, 
einen Lichtfunken, der wuhrswheinlich infolge der 
gleichzeitig stattfindenden Spaltung der Zinksulfid- 
kristalle entsteht. 

Za den wichtigsten Eirenschaften der Ralium- 
strahlen gehört die Fähigkeit, elektrisierte Körper 
schr schnell zu entladen. Sie bringen dies zumwege, 
indem sin die Luft elektrisch leiten machen. Thivses 
Vermigrn wind vielfach ıazu verwendet, die Stärke 
‚der Rarlivaktivität veracbierlener Substanzen zu messen, 
eine Methade, die schr genna und verläßlich ist; ge 
nögrt doch schon der zehntaneendmillionste Teil Ra- 
«liam in einer sonst nicht ralioaktiven Suhstanz, die 
Golistreifen eines Elektrm=kops zu entladen. Die 
elektrizitätszerstmuende Wirkung der Strahlen ist dar» 
aaf wurückzuführen, daß positiv und negativ gelntene 
Teilchen oder Innen entstehen, die in elektrisch-neu- 
tralem Gas erzengt wenden, wenn die Strahlen durch 
dieses geleitet werden. Letzteres geschieht nun mit 
‚len a- und $-Partikeln. Wenn diese mit ihrer großen 
Benogungsenergie an die Luftmalcküle stoßen, so 
produzieren sie, bevor ihre Aktivirät verbruseht Fat, 
Tunseıwle von Ionen, wornuf die letzteren mittels 
ihrer Elektrizität die Entkulung beriwiführen. Bei 
diesem Vorgang sind am wirksmmsten die a-Strahlen. 
Die 8Stmllon dagegen zeichnen sich in einer anderen 
Hinsicht aus; sie besitzen nönmlieh die Fühigkeit, am 
stärksten auf photsgruphische Platten zu wirken. 

Curie und Laborde haben nuchseriesen, daß das 
Rai nel die merkwiiniien Eiwnschnft bat, sich 
selbst um 2 bis 27°C würmer nls «dieumerhende Luft 
zu erhalten, wormus erhellt, daß neben der Strahlungs- 
such noch Wärneenergie in ihm vorkanlen ist. Diese 
Erzensrung von Wärme wird sellsamerwrise nicht ver- 
minder, wenn das Radium in die Temperatur des 
flüssigen Wasserstoffs (— 200 C oder 13° vom ah- 
soluten Nullpunkt) gehrscht win. Nach den neusten 
Untersuchungen hetrligt dieWärmenengr eines (ramms 
Radium ungefähr 100 Grammkalorien in der Stunede; 
1 kg Radium würde somit in einem Jahre ebensoviel 
Wärme ergeben, wie durch die Verbrennung von 
100 kg Kohle erzielt wird. 

Hinsichtlich des Einflusses, den dns Radium auf 
Pflanzen und niedere Tiere ausüht, haben die Ver- 
suche von Dixon, Willeock und Bohn ersehen, du 
die Strahlen des Ruliumbromids innerhalb kurzer 
Zeit (bis zu vierzehn Tauren) in den Zellen und Geweben 
der untersuchten Pflanzen keine wesentliche Anrlerung 
hervorrufen. Bei nieleren Tieren daymwen, beispiels- 
weise bei «den Protisten un! Süßwnsserpolvpen, huben 
dies» Strahlen in vielen Füllen deren Tixl verursacht, 
wenn sie tundenlang oder mehrmals hintereinander 
den Strahlen ausgesetzt waren. Eine amler» Wirkung 
des Radiums soll nicht unerwähnt bleiben. Die meisten 
Pflanzen suchen bekanntlich das Löcht auf: wenn ex 
ibnen nieht direkt xugünglich ist, biegen «ie ihre Stengel 
und Mhttor 0 June, bis sie Anvon gettffen wenden. 
Man bezeirhnet dieres Verhalten mit dem Namen 
„positiver Heliotropismmas*, wogrgen man negativen 
Heliotropismus die Figenschuft anderer Pflanzen nennt, 
lie Ans Licht ängstlich meiden, Es war nun von 
Interesse, zu erfahren, ob nur die sichtbaren Strahlen 
oder auch die des Radioms einen ähnlichen Reiz 
asühen, Molisch bat verschindene Pflanzen (Linse, 
Erbe, Wirke u, a.) den Hurliumstrahlen nusgesetzt, 
ohne indes die geringste Wirkung zu merken, was 
übrigens vorauszuschen war, da nach Jen Unter 
suchungen von Geitel und Elster auch die Entkruste 
ralimktiv ist. Als er aber das Radium mit Zink- 
blemle mischte, die dann ein phe-phoreszierendes 
Licht gab, wuchsen die Keimlinge auf dus Licht zu, 
Das Birlium übt <omit einen heliotropischen Reiz auf 
Pflanzen nur indirekt aus, 

Worin besteht nun dns Wesen der rmlivaktiven 
Erscheinungen, und wie vermögen wir uns ihre Var 
gänge zu erkliren? Wenn sie Richtang ler die Ge 
schwindligkeit einer elektrischen Bewegung sich findert, 
so werden, wie Tleorie und Praxis überoinstimend 
bestätigen, in dem angrenzenden #lektromagmetischen 


Felde, wo bestimmte Krüfte den Äther in Kehwin- 
gungen versetzen, bedeutende Störungen verursucht, 
die sich mit der Geschwindigkeit des Lichte durch 
den Raum musbreiten. Wenn nun jene Änderungen 
perialisch auftreten, #0 ist dies auch bei den Stönangen 
der Fall, und die elcktrischen Schwingungen erzeugen 
elektromagnetische Wellen, die in Schwingungszahlen 
und Wellenlingen übereinstimmen und je nach deren 
Größe entweder als wirkliche elektromagnetische Er- 
scheimmmgen oder als Wärme-, bzw. Lichtschwingungen 
wahrgenommen wenlen. Wird hingegen die Richtung 
oder Geschwindigkeit einer elektrischen Bewegung 
bloß einmal geändert, =0 entsteht ein einzelner Im- 
pulse, «ler zwar auch mit Liehtgeschwindigrkeit durch 
den Äther eilt, jedoch keine regelmäßige Zurück werfung 
und Brechung erleidet, weil diese Vorgünge eine Folge 
der Perodizität sind. So ist es bei den Rönten- 
strahlen, «lie dadurch entstehen, daß das Elektron 
(kleinster, elektrisch gelüdener Teil eines Körpers) 
der Kathodenstrahlen, sobald es auf ein Hinkrnis 
stößt, «eine Geschwindigkeit verliert un zurückprallt 
Der Effekt dieser Störung ist um «0 beileutender, ,) 
größer die Geschwindigkeit des Elektrons war, Dimums 
erklärt es sich nuch, daß die sog, harten Röntgen- 
rühren mit größerer Luftvenlünnung und entsprechend 
schnelleren Katlolenstrahlen die wirksamsten Rönt- 
genstrablen mit =tarker Durchdringungskraft liefern. 
Wie die plötzliehe Unterbrechung der Geschwindigkeit 
eines Elektrons, #0 verursacht auch eine beulautende 
Zunahme derselben oder der plötzliche Übergang aus 
dem Zustande der Ruhe in msche Dewegung eines 
solchen Teilchens eine Atherstörung, Letzteres ist 
bei den #-Strahlen des Rudiums der Fall, deren Ent- 
stohung und Riesengrschwindigkeit sich nur durch 
den augenblicklichen Zerfall eines grölieren Gebilleg, 
gewissermalen durch eine Explosion im kleinen, er- 
klären läßt Eine weitere Folge dieses vebementen 
Prozesses sind die y-Stmhlen, die eine große Ähn- 
lichkeit mit den Räntgenstrahlen huben, von denen sie 
sich juloch durch ihr weit #tärkeres Durchringungs- 
vermögen unterscheiilen. Von «der Gesamtstmhlung 
eines rulionktiven Körpers entfällt das größte Bündel 
auf die a-Strahlen, die viermal = stark erscheinen 
wie «die übrigen, doch auf die phmtogrnphische Platte 
fast gar nieht einwirken, Sie konnten daher erst wahr- 
genommen werden, als es gelungen war, neutrale Gas 
melokülein enteveengraotzt geladene Teilchen zu spalten, 
wodurchelas Gasteitend gemucht wird. Man schreibtdiese 
Veränderung der jonisieremlen Wirkung der a-Strablen 
zu, «lie gleich den A-Ftrahlen aus elektrisch geladenen 
Teilchen bestehen, nur mit «dem Unterschiete, daß die 
Larlung der ersteren positiv ist und die Teilchen selbst 
vie größer kind als die Elektronen der 8-Strahlen. 
Aus ler Entstehung der Strahlen geht hervor, dab 
die radivaktisen Stoffe einen kontinuierlichen Zerfall 
enlilen, eine Annahme, für die man einen Rückhalt 
in den Emanntionen (gefürmige Produkte mit Radio- 
aktivität) gefunden hat, die die Strahlen des Thoriums, 
Darliums uew, begleiten. Das Strahlungsrermögen 
dieser gensfürmigen Substanzen teilt sich auch den 
Stoffen mit, die von den Emmmnationen berührt wer- 
‚den; ex verschwindet aber, falls das rmlionktive Ele 
ment, dns beständig neue Einanntionen aussenlet, 
entfernt wir. Das Radium, höchstwahrscheinlich ein 
Zerfallspeodukt des Urne, das durch die Emann- 
tionen weitere Umwendlungen erleidet, sammelt sch 
zwur in geringen, aber dennoch fuliharen Mengen an, 
weil ein Raliumatom eine sehr lange Lebensilauer 
hat, während hei anderen Übergangsprozessen äln- 
lieber Art die Umwandlung #0 rmech geschieht, dal 
es nicht möglich ist, die Produkte der einzelnen 
Zwischenstufen in merklichen Mengen darzustellen. 
Doch es gilt als inst sicher, dnß die Eimanatkımen 
der rulionktiven Stoffe schlieRlich in Helium über 
gehen, ein Gus, dus schon längere Zeit als ein B- 
standeil der Sonnenatmosphüre bekannt ist, in den 
letzten Jahren aber auch in der Erle, «owohl in der 
Luft wie in einigen Mineralien, entdeckt wurde, Aus 
Raum Helium zu gewinnen, ist schon gelungen 
Mehrere Anzeichen sprechen ferner dafür, daß das 
Blei, dns gleichfulls in allen radionktiven Mineralien 
vorbanden ist, dus Enmdpendukt der Metamorphosen 
des Radiums ist, Alle rulionktiven Stoffe sind dem- 
nsch mehr oder weniger unbeständig. Ob nun dies 
Eigenschaft den etrahlangsfähigen Klementen allein 
oler der ganzen Materie zukommt, ist eine noch um 
gelöste Frage. Die Aussendung von Strahlen - 
nämlich nicht eine notwendige Begleiterscheinung de: 
Zerfalls der Atome irgenleines Elements oler ihr 
Umwandlung in eine anlere Form, da Strahlen mi 
dann entstehen, wenn beim Zerfull sich soviel Energie 
entwickelt, daß dadurch den Partikeln eine gm 
Geschwindigkeit erteilt wind. Rutherford bat el 
bei soleben Transformationen mehrere Zwischen 
nachgewiesen, bei denen keine merkliche Stmh aid 
auftrier und infolgedessen der Prozeß selbst für ul 
verborgen bleibt. 
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Die Allaftrirte Zeitung (Derlag von I. I. Weber in Deipsi deint jeden D: 1 itt Bierteljährticher H 
Nr. 3277. 126. Band. Beyugspreis: durd ben Bundandel 7.4004, ep 16 5: Gef einer Pohanfett Gott 19. April 1906. 
Destiches Reid BA 124, Deutlde Schuhgebiete 8.4. Olterreidh 10 K 45 6. Ungarn 10K 14h. Schweiz B Ira 95 Eis. In Manptem, Belgien, Bulgarien, Thile, Dänemart, Italien, Turemburg, 
Mederlande, Norwegen, Portugel, Rumänien, Rukland, Schweden, Serbien, Türkei, Uruguay nesmen die Poltanltalten Beitellungen zum reife von 7. 504 vierteljärilch, zuzüglich der 
Beitellgebühren, entgegen. Im dem Übrigen Sändern bes Weltpoltvereins erfolgt bie direkte Zufendumg unter Rreusband halbjährlid für 24. portofrei (Einzelpreis einer Sammer 1 „M. 
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deutliche Bezeichnung des Flascheninhaltes 
auf dem Etikett Sorge zu tragen. Das ist auch 
insofern nötig, weil dadurch die Unterschiebung 
wertloser Ersatzmittel, an Stelle desechten Lysols, 
ohne weiteres strafbar wird. Am besıen verlangt 
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Haushaltungen auch viel verwendet werden. 
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Man muss nur glaubhaft machen, dass man das 
Mittel zu ordnungsgemässem Gebrauch zu haben 
wünscht, Ist man in dem betreffendem Geschäft 
bekannt, so bedarf es weiter überhaupt keines 
Ausweises. In der Apotheke (zu Heilzwecken) 
kann jedermann, auch wenn er dort nicht 
bekannt ist, ohne weiteres Lysol bekommen. 
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Der Hungerkünstler Sacco 


bat jekt in Senglers Hirtus’in London ein Abtägiges 
abfolutes Falten beendet und damit einen Llkeltyeforh 
gelhaffen. Kur Walferteinten war ihm gejtattet. An 
Wewidt verlor er während dieler Jeit 55 

Seine erftmalige Nabrung nadı Berlaffen des Glas. 
taftens beftand aus einer Talle Kakao und einem 
Gläsdyen Dr. Hommels Haematogen. Den aablveiden 
Befuchern, Merzten und nalen, erllärte er, dal mad, 
feinen bisherigen Erfahrungen (die Frahtenzeit des 
Jahres 190% betrug 21 Tage) er ficher erwarte, durch) 
geeignete Diät verbunden mit dem Gebrauche vom Dr. 
Hommel’s Smematogen fon nad wenig Worhen wieder 
fo erftarft zu fein, um genen Mitte April et neues 7 


Falten beginnen zu fänren. 
Dr. R. Krügener's Delta-Cameras 
ge voran! 


Allen 
















DrR. Krügener, Faukfurt MN Ian 


Meine Konstruktionen beruhen auf streng wissenschaftlicher Grundlage 


Man ver Prachtkatalog Nr. 20 gratis und franko, 
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Das F Reproduktionsklavier „MIGNON“ ; 


gibt das Spiel dor Virtuosen mit allon Nuancen und Feinheiten auf dem Klavier vollständig selbst- 

tätig wieder und ermöglicht dadurch dem Kunstfreund, unsere größten Pianisten und deren Auffassungen in 
seinem Musiksnlon durch einen einfachen Druck auf die elektrische Auslösung zu hören. 

Die hervorragendaten Autoritäten haben bereits für „Mignon“ gespielt und sich in an- 

erkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. So schreiben u. a: 













dr Arnet 
Her Prof, Artur Nikisch am 31. März 1905: 





Her Camille Saint- Saäns 
am 15. November 1905 : 





Den Reprodluktionsnpparst „Mignon“ halte ich für eine 
epochemachende Erfindung. Die Wiedergabe der von einem 
Künstler in den Apparat gespielten Tonstücke ist nach 
Jeder Richtung sowohl was das rein technisch-virtuose wie 
auch was das musikalisch-postischo Element betrifft, eine so 
verblüffend natürliche, dad man wirklich meint, den bo- 
treffenden Künstler in Person wor eich zu haben und ihn 
spielen zu hören, Der Wert der Erfindung besteht dem- 
nach nicht nur in dem eminent pädagogischen Einfluß auf 
rast ri cl, „or ia er nn Erfindung nicht schon früber gemacht wurde, 
Genusses bequem sich zu verschaffen, irgend einen berror- denn dann könnten wir noch heute Beethoven, 
ragenden Künstler „zitieren“ will! Reproßuktiossklerie „‚Mignun“. Mozart und Chopin selbst spielen hören. 


Man verlange Prospekt und Rezensionen, 


M. Welte & Söhne, Freiburg in Baden. Popper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33/35. 





Kennst du das Land? 
Connsis-tu le pays ou fleurit la 
merveille? 







Das Wunder, das ist „Mignon“, ein be- 
scheitlener Name einer bewunderungswürdigen 
Suche. Man kunn nur helauern, daß diese 
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Weil er Ihnen die be» 
zauberadem Arien, die 
Sie eben im Theater 
zehürt haben, Jeßer zeit Ins Gediehuniss zurlokruft. — 
Weit Sie den Bhrebtigen Genwis, den Ihnen win 
Meister- Konzert bietet, in einen dauernden vwer- 
wandeln köenen 
Wein Sie die schlinsien Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gebürt haben, sich immer wieder 
verprgenwärtigen künsen 
Welt Sie den launigem Vartrag eines Komikers 
sie 1. von neuem auf «Ich wirken lassen können 
Well er Ihnen eine unerschipfliche Quelle wahr 
hafıen at! wussen, der Breichrung end Immer mewer 





LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 
—— für die Pflege der Haut: 


EAU DE LYS DE 
LOHSE 


weiss, rosa, gelb, chamols, 









Unterhaltung ist um regt oo Ihıra wwibertraffen als wonügs- 
Und des, ılles auch dann, wenn Sie nicht spielen» N m Erhaltung, de an 
und »Murik nicht wverstehem dur er rn on ke " u Ka = 1 
Lawsen Sie wich den cohten Kdisun-Phomegrapben u Mottentram hl Bemenprans 
Peizse mil Kerpen Nisciken um -y is "weissen y feleta- 





son unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie Br 
uns direkt 3 e 2% argin B asrinar 

Auskunft, Pracht: Kataloge, Verireter - remen un di al . 
Ikefern wie bereitwilligst gratis a Metten-Kansel. 


Edison-Gesellschaft m. b. H,, BerlinN.,Südufer 12, nn erieh son 
7 Immmnm =. Butt jet 


LOHSE's Lilienmilch - Seife, 


" tele um nr Dt Tollottennifen, 
zeugt nach & bo ronkgwe 
arm Me en ummt 
Beim Ankauf meiner Fabrikat 
achte man #tets auf die Firma 


BUSTAN LOHSE = 


Waflieferment Br. Maja dies Knives u. Kim mies. 
Saj. ihr Knkerin vi. Körchgin; Pr, Mahenin 
Vraimeis run Urgierreich, Königs von Ungart 


ol Awalandan bünfiik- 







Paul Heussi, z 
Leipzig, Wı - 












Emil Wünsche 


_ A} Aktiengesellscheft für phatagrupk. Industrie 
- Reick Iwi Dln 










U nübertroffen 
für den Teint 
= nd für die Todlerte 
.- 









Asumserst beliebte Camera 
für Ay fetliins uns Ülngiatten 









Für Biter 6:9, 8,1:10,8 und d: 14 om Et einfanhem und Goppetum Boden Anzug, 





wm mi der Wieterlimm arbeilen zu können, Tun 
Preis vom 0 Si. a hin „ae ee E 














Man enelauge unsere Preisliste für 1906. 
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Hannover ‚Wien. 














Aus. Leonhardi’s Tinten" 


fr Bücher 
Das s Beste Akten nı Ser nal a van, 
für Schal 
Spezialität; muuich gr ae ar rei 


Eisary pallus- Tinten. Klasse 1, 





Ein 
BP\ wichtiger 
Faktor 


im Leben ist das Berlürfnis nuch Musik, las nicht immer in der richtigen Weise Befried 
gung findet. Dia trifft ganz besonders auf unsere Hausımusik zu, nuf welchem Gebiet ers 


DIE PHONOLA 


einen vollständigen Umschwuug herbeigeführt hat 




















rtelung m unse 

"Trapher a ud le ee 
Kopiertinten. Schrelbtinten, 
Farbige Tinten, 
Ausziehtuschen in 1 raten 
Flüssiger Leim und Gummi, 
Stempelfarben und Kissen, 
Hektographentinte u. «Blätter, 
Wäschezeichentinten. 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem, hlrkgoerehnng sen. ar 


_ Aiarin- Schrei und Kopkrtit, 


“har 
kind Er er 
EI Nch veib man ninenbänder = 
i v nie (m 
en Farben, 





















Dieses in jeder Hinsicht ideal zu nennende Klavierspielinstrument hat sich 
auf dem ganzen Erdball schnell einen Ehrerplatz in der Familie, in Schlössern, in 
vornehmen Klubs, in Kuranstalten, auf Laustpachten un Schiffen «der Kriegs- une 


Handelsmarine zu sichern gewußt IR 
abe > Vollkommenheit Ar 



















um da und da yon une. arm Künakem eincinmig murkaanı vn ca®| Caw's Safety Füllfeder 
Eine unsehanknienge Errungenschaft Ch Ben ua eu use 
sind die N f ta nlein 
een bee Künstlerrollen en 
welche das Spiel Kilı x — 
Inhei doch (ler pn ieherı Auffassung ls Spiel Br 
Preis (ler Phonola 5 \l:. } I 


1ncwig Hupfeld AK: Ges. Leipzig. 


Filialen: 


[28 Berlin W., Hamburg, Dresden, Wien VI., Haag, Amsterdam 


4. 


| SLASHÜTTER UHREN 
union BLASHÜTTE Sachı. 















: La tr witzwerschluss und 
ZEIıSS. SRJENTIVEN. 
Minimum-, Universal-, uePaimn 














"| 
» verlange ak sport ea 


CARL ZEISS, JENA 


', St. Potersburg 
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h SPECIAL 


2] X 7-te] 7112 
Bösendorfer = Planos 











Gespielt von 


Rubinstein,Bül 
E u. allen lebenden Me 
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Dom Ausbrud; des Vejuv: Im Ajhenregen zwihen Dttajano und Portiel, Noch der Natur gezeichnet von Henm Verni. 


600 


Der Ausbrud)’ des Veluv. 


je jüngfte Eruption des Vefup, die den höchften Grab 
der Heftigleit am 7. und # April erreichte, reißt Fi) 
im un zerftärenden Tirtungen denen der Jahre 79, 
3691 und ITH an und jheind eim Beweis dafür En 
fein, da% diefer Bullan einer Beriode ag Ausbrüce 
entgegengeht. Nacdem die wulkan de Tütigfeit ion 
adyt tte, warf der Hauptfinser 
am 7. weihglühende Iaflen bio zu 500 m und darüber 
empor, während ein beiäubender unterirdifder Donner 
tollte und ülteramgen der Erde im ber gungen Lime 
bung des tommen wurden. it der 
lat auf den & war der Himmel jchrediaft gerötet von 
dem Widerjchein der ungebeneren Savaltröme, bie das 
Atrio del Tavallo Mllten, auf Terzigno zufloien, Booco« 
trecafe unmittelbar bedrohten und Torre Inmunziota mit 
Schreden erfüllt Das Wieer war heftig erregt und 
ei 
io 


ennen 


en won! 


en. 

1 das [hwer heimgejtchte Geftade überfluten zu wollen, 

l dak 6 inkalilune Debdhtender mit umgemeinen 
lerigteiten erfüllt war. 

Um 9. jegten dichte Hichenregen ein, die kümtlihe Städte 
und Dörjer deo Bejungeblets in Bitleienjchaft jenen 
und die gehamte Beprtation diefes Bezirts vernichteten. 
Um 10. fteigerten fid) die Enusptionen ai als, wurden 
aber in der zum 11, jhwächer; aud;, war das unter 
bedäfcye Hetöfe feltener und won geringerer Stärke. Im 
Neapel aing jeit jieben Uhr abends ein dichter Regen töt- 

en Sanes von num ab 


Leben kamen. Tiefe Ufdye wurde dych ey ea 
bis nadı nje 


in Rontenegro getragen. 
Der Defun war faft ununterbrochen in bidte lbolten 
hält, die ringsum ben leuchtenden Fprühlingstag im 
todfinftere Rat verwandelten; doc; meldete der auf dem 
Observatorium Hühn ausbartende Profejlor Matteucel tele 
Hauptlrater 250 ın feiner 


bie Lavaftröne zum Teil geritört. Noch am 
vor der Statue der heil. Anna, die dle Bauern u” Schruße 
des Dorfes bier aufgeftellt hatten, ins Stoden geraten, 
Schon erfüllte Geller Jubel die Bevölkerung. Da erfolgte 
um Mitternadyt eine khredlihe Exrplofion, und eine frewer- 
garbe ftieg aus dem Krater in die Höhe; bie Yavajtröne 
erhielten meue Nahrung und feßten wiederum in Ber 
wegung. Die Einwohnerjhaft Juchte Rettung in wilder 
ylacht nad Torre Annanziata. m drei Uhr madyts wer 
liegen die leiten Bewohner den Ort, Über den mın das 
Berderben bereinbrady. Ulle Haufer nördlid, vom Saupt- 
plat; wurden zeritört. Wllte und Eranfe Leute wireden nur 
- he ass in Bostotrecaf 
ig mmahen otrecafe berich- 
tete ein Mitarbeiter des „Mattino* in Neapel: „Unter einem 
blelfarbenen Himmel bringt die Babın die Reifenden an den 
Fub des Dulfano, Mo lit der Bejuu? Nichts feht man 
von Ähm. Scyeinbar wenige Meter hinter der Ortkdaft 
teinen dide Schleier gramen MNauches empor und verhällen 
ie Mafje bes Berges, jo dak er rg richt von ben 
Dämpfen untericheidet. Dort ii bie neue Mündung des 
Araters, Die Seite des es hat Sich gelpalten, ohne 
des Geräufh. Das meue Loc befindet fi im 400 m 
öhe an der Ditieite, es zwerit um 7°/, Uber 
morgens; es mufj machts entitanden jein. In dreiviertet 
Stunden gelangt man mit Wagen zum Maultierweg. To 
diefer Suflärt, fteigt man über die Sana von 1850 wie 
über die erftarrten zadigen Wellen einer jdumarzen See, 
Plörlich dringt durd) das leife Miefeln Des Megens ferner 
Gefang. Ein von einem Heiligenidwin umgebenes Daupt 
wird [ihtber. Emblidy erblidt man die Träger. Es ilt 


die heil, Ynmıa bes Oratoriums von Boscotrecafe, die von 
Ichwöi der Daoa zurüdtchrtt. Ein Haufen von 
betenden und Xitancien fingenden frauen folgt Ihr. 


Andere antworten im Ehor. " 4 
Dort hinten Hecht man bie erjten rlammen ber Yan. 
Die früheren Eruptionen haben bier langgeitrerte Wellen 
gebildet, in deren Tälern fippige Weingärten gedeihen, 
und in dieje Täler ergieht Yava. Im diefem Stanal 
beworgt fid) mit langlamer Sicherheit eine_1', m hobe 
Lavamaner vorwärts, jede Minute I m. Gie (heint Ale 
fommengeleht ans einer leiden Schicht von [dmwarzen 
Pe a aus 22 ri ro gr „> 
men. entfentem Wluge folgen Die 
Bauern dem TFortlanfen der umerbittliden Sava, Gin 


des 8. April eima 100 m vor der Stadt = Grillftand, 
chene x 
um Den [17 


öfttich ET der ajano ift fo mut wie volljiändig zer 


xt; 
u zweihundert geihäst. Son rg Ai die Trelder ge 


1 n deren Schule Im Trümmer Legt, 
joll jede Bader € fehlen. Zuifchen Ortajano und San 


Schu anfleht 106 Reiten 309 man Mr = 
we; 3 
en Bud, melmere Käufer pesfeiben Ortes vermaden 


Illujtrirte Zeitung. 


die Daft der wultandfchen Wiche midt mehr zu tragen; 
95 Berfonen wurden von ben zufammenfallenden Mauern 
erihlagen. Sehr jdhlimm ftcht es um Torre del Oreco, wo 
der Sand und die Mide meterhech liegen. MWlle diefe Orte 
ind falt wie ausgeltorben, und ihre Einwohner haben 
fi nad Neapel und Tojtellemmar di Stabia gerettet, 

Neapel bat mehr als hundertfünfzigtaufend Flüchtlinge 
aus ben Ortsdaften des Eruptionsgebiets aufgenontmen. 
Be find die meift ennlilchen und deutfchen Torrilten 
malienhaft aus der Stadt geflüchtet, als das uriprünglid, 
pittoreste Schaufpiel des grollenden Bejun einen allzu 
saufigen und gefährlühen Tharafter annahm, And bier 
Haute der Aldenregen bald alles in eine eintönig graue 
Dede, bie durd Soldaten und Arbeiter von den Dürer 
entfernt wurde, um die Gefahr des Julummenbruds zu 
mindern, deren Bejtehen durch den am Dorgen bes 10. 
erfolgten Einfturz der Dartthalle von Montoliveto offen 
kundig geworben war; hier wurden u Zote, vier 
unbzwangzig |&wer und hundert leicht Bermmndete aus 
den Trümmern hervorgeshafft. Die Galeria Umberto 
wurde neiperet, weil hier die Wefahr befonders groh, er 
Fhien. Die fonft jo frohe Stabt hatte ein büfteres Mus» 
ichen angenommen. In den Straßen mateten bie wenigen 
Boflanten Mmödeltief im Moraft; aller Bertehr itodte, die 
Seidäfte und Päden waren aeidloffen. Überall waren 
Altäre errichtet, auf denen Statuetten der Madonna und 
des heiligen Ianuarine, des Schuikpatrons Neapels, auf 
geitellt wnten. Bittpropeflionen, deren Zeilnehmer weinten 
und wehllanten, durdzogen die Stadt; Taufende_ von 
Undächtigen jüllten die Kirchen und beionbers den Dom, 
wo ber Schußheilige Nenpels mit Flebenden Bitten um 
die Errettung feiner treuen Stadt angenaten wurde. 

Die Bevölkerung des Eruptiorsgebiets ift auf Jahre 
binaus ruiniert, dem durch Die a hörtlgen Uchen- 
vegen ijt alle Vegetation auf dem felde, in ben Yein- 
bergen und Obfigärten in weitem Umkreis des Bejun 
veriwichtet, Aber jhon heute berehdpt hier Überall gro 
Mangel ar a en vor allem am Brot und 
aller, Danı find alle Tbege verfhüttet. Amilhen Torre 
del ireco und Zorre Annungata bineben die mit plüdyt- 
lingen arngefüllten Eifenbahnzüge it der Wide Itedten. 
Den vielen Dermunbeten fjeblt jede, aljo aud ärztlidye 
Hilfe, Die Regierung hat die Behörden angemiejen, Brot 
an die Bedüritigen zu verteilen. In allen Gemeinden 
find bereite fliegende Bollstüden eingrricytet, 

Um Morpen dest, traf das italienifdhe Rönlgspanr in 
Neapel ein und begab Fich ft Benleltung dr» Herzogs von 
em des (Hinangminifters Ealandra und bes Unterjtaats» 
fetretärs de Nava in Automobilen in bie am Beiun ber 
legenen Ortichaften, um won bem Umlang der Stataftrophe 
Nenntinis zu nehmen, die jhwer heimgeindyte Beoöllerung 
zu tröften und ihre die erjte Silfe zu bringen. 2m 12 
wiederholte der König keinen Behudı in Neapel, befuchte 
die in den Mafermen und im Urmenhmis untemebradten 
Müclinge und die Bollstühen, ferner Ottajano und Sarı 
Giufeppe. Überall hinterließ der Wonardı reihe Geld 
fvenden, Weit der Nönigin begab er fi noch an dem 
felben Tage nad Pola, wo Im Arantenhaus zahlreiche 
Verlehte aus den Drten am Worbiuk des Beluo Aut 
nahme gefunden haben. Um 11, Kpril war auch ber 
Minifterpräftdent Sonnino in Neapel eingetroffen. Das 
im Solj von Neapel vor Anker liegende itakteniiche Gw- 
ihwader hatte yallreidıe plücdtmge ans ben an ber stülte 
liegenden Ortjchaften im Sicherheit gebracht, und am 10, 
war auf Beichl ber franzöfılben WBenieruma die aus 
den PBangerfhilien „Iene“ und „Banlois* jewie dem 
Donzerteruger „Bouvet“ beitelende zweite WUbrellung bes 
Mittelmeer er "nen nad Neapel in Ser gegangen, um 
an den Hilfeleiltungen teilzunehmen. 


Wogenjhau. 


Die Diütenvorlage für den Keichstag. — Die 
Diätenmoringe, die dem beuticdhen Reichston zunebt, wird aus 
zwei Entwürfen brikeben. Der sine berieben beiriift die 
Knberung Des Artifels 32 der Raichoverialfung, ber folgenden 
Wortlaut bat: „Die Mitglieber bes Neiberogs Dirfen nis 
Toldbe keine Beioldung uder Umticdädlaung beziehen.“ Im 
Entwarf werden bir orte „ober Entihädigung* geitriden, 
damit ben WMitgliendern des Meidistags Entichädiaungswelder 
gewährt werben können. Den Abgeordneten it os auch in 
Zukunft verwehrt, im Diefer ihrer Eigenichast Brjoldbungen 
von privater Sate anzunehmen. Der ameite Entwurf betrifft 
die Hnderimm bes Wrtiteis 28 ber Keideweriallung: „Der 
Reichstag beiczlieht nadı abioluter Stimmenmehrheit"; er 
unteridyeidet mit Riüdfict auf die Dekdhlakiühigteit des Meidye- 
tags zwilcdhen wichtigen und minder ascıtinen Mepelegerrheiten 
und überläbt eo dem Reichstag feitit, die Daraus fir bie 
Geläftsorbmung Sid ergebenden Anderwingen vnrzamnebmmen, 
vorausarieht, daß er mit ber worgeihlagenen Unterjdwinung 
einveritanbem Ift. 

Bagrilches LDandbtagsmadtigejch. — Das bantilcde 
Zandtagssonliinefeh wor 8. Woril mit der geletilichen Maly 
treiseinteilung wurde am 11. dur dns Beieke und Verord 
mungsbiatt veröffentlicht. 

Verfonentarifreformund Betriebsmittelgemein- 
Tdaft im Deutjhen Reiche. — In der Bubaettommilion 
der badiihen Feten Aammer wurde am 10. April feitens 
ber Megierung auf eine HUnfrage erklärt, daß meuerbings im 
ber Frage der Werlomentarifreform eine Situng der Dertreter 
ber verbilndeten Kegierungen jtattgefundben habe zur ins 
feßung einer LUntertommillion für die Ausarbeitung einer 
Bollugsorbiung über die früher vereinbarten Dorichläge. 
Die Regierungen ftänden beute no auf demfelben Stand» 
punkt wie fräler, vorbehaltiidy der Müdjpradhe mit ben Wolke 
Vertretungen. Sollten die Voridläge von diefen angenommen 
werben, jo Tönnte mit dem Bollsug frühftens am 1. Mpril 
1907 begonnen werden. Berialih der Betriebsmtittelgensein. 
Ihaft fein die Berbandlumgen no nüdt weiter nebiehen, 

Die Opfer bes Arleges in Deutfh«Südmweltafrita. 
— Die deutfchen Gejamtverlufte am Wienfchen in dem Seit 
Dezember 1903 andauernden Strieg in DeutfeSähmeltnfrita 
betragen nad eitter amtlihen Iufammenitellung einjdtlehtid) 
der ermordeten Slollbenöllerung 2178 Serten, Die militä- 
richen Berlufte von Beginn des Mufitarbes der Bondelimarts 
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bis zum 2. Upril d. I. beiaufen fih auf 196 A 

find tot 1298, verwundet 731. Menen Ah ano 
in die Heimat geldidt etwa 1200 Mann; trant iind Ik ve 
stolomie, alfo nicht bimftfähin, etwa R00 Mans, fo bak 
mittelbare Abgang 2000 Diann beträgt, von been 1000 Ya 
ats Verluste infolge bes Felbzugs zu reinen Hd. Der ” 
Fedytserrluft ber Truppe beisuft Fi auf 1280 Bann, umb 
war Tote 541 und Bermundete 606, Gnefalten [ind Der 
dem Meinde am Offizieren, Sanitätsoffizieren und höherem 
Beamten 567, am Linteroffisieren 98, an MWanniaiten a85, 
Bermundet wurden Offisiere, Sanitätsoffiziere und Beamte 74 
Unteroffigtere 1939, Mannfcaften 484. Um ihren Bunden 
Starben 24, an Aranfheiten 567. 

Neuwahlen und Aujammentritt bes ungarlisen 
Reihstags. — Eine Jirkularerordnung bes umpariicen 
Minijters des Inmeren Grafen Julius Andrällg am Fümsliche 
Sertralwaehlausihllle oranet die Vornahme ber 8 
zum Abgeordnetenhaus Des Meihetans für Die Aeit nm 
29. April bis einfchlieklich #. Mai an. Ein Löniglides Weitrizt, 
bar ber Rönig auf Borihlan des Winiiterrats an die Muni- 
zipien fowie an Die Städte geridtet bat, Die das Medrt ber 
Delegation won Ubpeorbneten in den Keichstag heiten, be 
ruft die Magmaten und Abgeorbneten für beit am 19. Mais RL 
in Budapeit zu eröflnenden Reichstag ein. 

Das Programm des ungariihen Minifterpräit, 
denten Ir. Materie, — Vtiniterpräfldent Dr, Meterie Bielt 
in einer Derlammlung ber koalierten Parteien am 11. April 
eine Programmtrede, in der er barlegie, bakı die groke Urn 
fallungstrifis Männer veridiiebener Parteien geywungen habe, 
ein stabinett zu bilden, um ben Lonititutionellen Rotitenb 
zu beembigen. Die Regierung werde von dem Abgeordneten 
haus Indemnität für bie ohne verfaffungsmäßige Bewilligung 
gemadyten Ausgaben erbitten, Sie werbe and jene Te 
beiträge der Miltärtrebite verlangen, bie im dem Borankhlag 
für 1905 und 1906 eimpeltellt, aber nicht vetiert worbe 
feien. Die Regierung habe Mid midyt verpflichtet, die Er- 
böhsng des Wetrutentontingents a verlangen; es werde 
nur das normale Nontingent beanfprudyt. Die Handels 
verträne, die durd Werorbrung im ätroft gelemt worber 
feien, würden dem Warlament wur verkaflungsmükinen de 
nehmiaung unterbreitet werden, Das vorbereitete Joll» und 
Handelsuerhälteis mit Diterreicdh werde in Form vom Ham 
delsverträgen, midt in der eines Danbeishimbeilfes abın 
fchlolfen werben. Die Hegierung werde die Wahlteform ein 
führen und hierauf den Meidetng auflöfen. ah ben auf 
Geumd ber Wahlreform vorgenommenen IHabien erde die 
jegine Regierung ihre Temillion geben. 

Die Neuwahlen zur feanzäflichen Deputlerten 
fammer — Tas „Seurmal ofliciel" der Trranzöfiiben Ar 
zubtit weröffentlihte am 10. Mpril bes Telrer, das die Im 
mwahlen zur Deputiertenfommer auf ben 6. Wal feltiegt. Die 
Deputiertenfanimer beiteht aus 584 Ditgliedern, die atom 
diffententstweille durch birefte allgemeine Wahlen auf wie 
Sbahre gemäblt werden, Die am 27. April und 11. Mai 1909 
gemäblte jenige Deputbertentammer zäblt 111 Regmblitaner, 
at antinmiitertelte Republitaner, 140 Radikale, 90 hogialiltiid« 
„Baditale und 44 Emylalliten, mähred der Reit ziemlich m 
gleichem Teilen aus Wonardiften und Narlonaliiten beitehz 

Der englilhe Unterridtsgeiegentwurf. — Te 
engliiche Umsertichtsminliter Wirrel bradste am 9. Aprk den 
Öntinef eines menen Anterriditsgefeges Im Unterhaus et 
und führte dabei aus, dak mad Dem Monat Farmer 1108 
keinerlei Jumerbing aus Gemeindeitenern oder Fonitige 
Abgaben trtendeer Wlementorichsle qutell werden fell 
über die die Örtliche Unterrichtsbehörbe, mänlicd der den 
Ihaito» ober der Stadtrat, mit die wneingefchednte Son 
treife onshibt. Tas Weich fehe indes vor, bak, mo dr 
Unterridstobehörde eine Privatichule ermwerbe, bie Beiiker 
einer folder Schale mit der Ortobehörbe ein Üblommen 
über einen fonieilionellen Retigionsunterridt treffen kamen; 
in feinem Thalle aber werde eim derartiger Umterriät auf 
dfientlihhe Heiten gegeben werden. Sofern ein foldes Ab 
t!ommen nit getroiien oder das Derlangen mat tonidio 
neilem Unterricht feilens Der Eltern des wefentlid gröhmer 
Zeile der Edwmitinder geltellt fei, werde der Religionsunten 
rihst Im allen Yrivatichulen, die vom eimer Volalbehirde er 
worben feien, ähnlich dem Itreng untonfeilionellen Religions 
unterricht fein, wie er jeht in ben gewöhnlichen Fiememsar 
Eanslen geneben werde, Eine weitere Jumendung von sin 
Mitlion Prund Sterling werde jührlid vom für 
Unterrichtstweste gemacht werden. Der Mimilter gab Mile 
da der Hoffnung Hustend, des Befeh werbe die Taatıd 
vor den relitdien Eirettigteiten bewahren. 

Das Hays nahm im erlter Lehung die Unterrichtsweriagt 
an, Im Laufe der Debatte befämpften die konieroasiser 
Kedner Die vorweihlenene Wahregel entfieden, wrt ft 
intolerant set und dem jFreibentertum zuftrebe. Die Hebesr 
ver Hoglerumgspartei frradyen fih dagegen Durdwen für ber 
Entwuri aus 

Mährend die Oberleitung ber proteltantifden Weeifinser 
die Shulonriage als nationale und gerechte Kölıng beaeiäne 
und die Arbeiterpartei deren Beitinmmurngen z1DaE i% 
aber mit verwirtt, zuft der Erzbilhef vom Ganterber 
Anglitaner zum Wideritand gegen bie BUl auf, die bie Eranıie 
Urde beraude. Yudı Die atholiide Geiftischteit it über 
wiegend feindilh, dofft jebod) durch Vermittlung der late 
iiden Aabinetteminiiter Wasquis of Mipom fome mit Sillt 
der Aelfchen Pationsliften wertvolle Jugeftänbnitte zu © 
langen. ft den 5. Mal ift eine grohe Kun> 
gebtung negen die Schulvorlage in der Hiberihalle ange 

mdint. - 

Die ruffifhen Dumawahlen. — Hm & Epril 2 
in adhtundzwangig Bouvernements bie Yahlen vom 18T 
geordneten zur Meichsbuma ftatt. In ben housermemerit 
St. Petersburg, Mostau, Twer, Nongerod, Wlazimir, Iar* 
Ham, Archangel, Witebsf, Wologda, Tufa, Samata, Run, 
rodno, Ufa, Palo und Stemropol umrde die vorgetn® 
bene Zahl der Mbneorbneten vollftändig, in den & 
mente Zambom, Drel, Auret, Dionez, Simbirst, Tohiek 
Taurlen, Ehartow und Naluna nur ein Teil derlelben s 
wäblt. Die Mahlrefultate aus Pobelien, Beflaradien = 
Noitrona find mod umbetannt. Gewählt jmd 102 ter ri 
tiomelle Demofraten und Bauernbilndler, 6 Tethohfd 
tauer, 3 Polen, die ebenfalls mit den fonftitutionellen 
morraten zujammengehen dürften, 44 Progveflütert, 11 


gehörige des Berbandes vom 30, Ofiober, B ST 
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8 Ronferuatie,. Bon #0 
Bauernabgeoröneten Find 
0 komftitutionelle De 
moöfraten und 4 Sog» 
liften. 

ton den Bährern 
der Eomittutionellen De 
mofrater wurden im Immer 
3. Verrunfjewifh umb 
Robitihpew, in Faroflam 
ur Srakpowmftol, Im 

wat ärlt Doigarufem, 
von ben frihrem des 
Terbanbs vom 30, Dt 
tober Graf Henden in 
Polow unb der bemos 
krasifche Reformer Yro- 
felfor Stusmein- ara 
fem in Tom gewählt. 


In der Stadt Moskau en 
wurden am # Wpril SR 
150 Wahlmänner ne \ Kx 
wöhlt, bie Tämtlidy ber E47 ? 


Aonftitwtionell + bemofra- 
tischen Bartei angehören. 
Bon 80 in Rign gewähl- 
ten Wahlmännern ae 
hören 70 ber progreffiti- 
Schen Brappe, eim[chliehlid, 
ber Stonltitutionelldento 
fratischen Partei, mb 
zedyn der Romjtitutiomell 
beiltiihen Partel an. 
Die Dieuterer von 
Rronftapt — Das Da- 
tinegeriht in ©t, Prien 
burg verhandelt über 
die im Movember 1006 
vorgetallene Mewterei in 
Stronjtabt und (pradı von 
207 UIngellagten 84 frei. 
Don ben Abrigen wurden 
einer zu Tebenslängiider, 
einer zu smwansiglähriger, 


a Fhalanieie 


1100000, 
ao 
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bak bie Penbbehörben 
ben verlangten Beiitand 
zur Unterbeüfung ber 
Dienterei mit gewährt 
hätten. 


Ermorbung Des Gounerneurs von Twer — Der 
Gouverneur von Tmer, Rommerherr und Uirfidier Sinnte 
rat Slepjow, wurde am 7. Upril durd, eine von einem [ungen 
Mann namens Bugatidyem aus Saratow gefcleuderte Yombe 
nelöte. Der Täter wurde verhaftet. 

Ruffiiher Plottenbanplan. — Hafer Rilolaus be 
fahl, den Ansbnu der new zu erridrlenben Blotte bevari zu 
beihleunigen, da zum Beginn bes ahres 1908 von ben 
projettiertem Strienviciiten jolche vollendet werben, bie ein 
Wwfammenbängendes hefhymader bilden können. Der ‘Termin 
für bie Vollendung der einzelnen Striegeidiite wurde wie 
folgt feftarient: Irreuger „Rurit" September 1907, „Abmiral 
Malarom* Droember 1997, „Ballaba*, „Bajen*, „itjot" 
Uinfang 1908, „Dildalom" Sommer 1807 und „Semul” 
Sommer 1906; Panzeriäifie „Andrei Berwolmannii“ Towie 
„Imperator Pamel Berwii* YUnfang 1908, „Piotr MWelitif“, 
„Jean Glasoujt* and „Temwitafij" Sommer 1907; Hanonem 
Boote „Bobr", „Efitmutich" und „Aerejeh* Herbit 1907: 
Minentveuzger „Aladreit* und „Ihnjdamat” Sommer 1906; 
Minentransporter „Umur“ Gerblt 1907 und „Wenillei” 
Sommer 1907; Torpebobonte: Sommer 18008 eli, SHerbit 
1908 adıtzein, Sommer 1907 zwei umb Tanuar 1908 vier. 
Gürstlihe vorm Ariegsichauplag urrütgetcheten Schiffe werben 
no im Laufe dieies Sommers ben Sclachtanforberumgen 
ertiprediend umgebaut, die Arenzer „Oleg“, „romobej“ 
und „Hollia* fönwen jedoch erft im Früßjahr 1907 vollendet 
werben. 

Die polniihe Unterrihtsiprame in Auffiicdhe 
Bolen. — Morihamer Sätler meldeten, dal die ruiliicmr 
Regierung endgültig die Cinführung des Solnildien als 
Unterrichteipradye im fämtliden Wlementarjchnlen Rufliic 
Polens beidhloffen habe, 

Meuterei auf portumielilden Ariensidhiffen. — 
Auf dem portugiehilhen Rühtenpanzerfhiff „Uasco da Bann“ 
fand am Übenb des 18. April ver Liffabon eine Meuterel 
Hatt, der ein Beutmant zum Opter fiel. Much die Kann 
Sdhaften mehrerer Hanonenboote ferien fi empört haben, 
Tie Landechdrden traten energie Mahregeln, 

Ber Rohlengräber-Kusitand in Norbamerita. — 
In ben Bereinigies Eimaten von Amerita haben eine halbe 
Wilien Fohlengräber die Webeit niedergelegt, umdb die Mn: 
thragitlohlengräber marhen mit den Bitumindsfoblengräbern 
gemeinfame Sache, Die Belier der Muuhragitlohlengruben 
und die Eilenbahngefellihaften daben aber beigeiten ge 
waltige Vorräte anfgeltictet. Berneblich hat Brälident 
Aoojeselt in einem Beief vom 24. frebruar bie führer 
beiber Parteien auf die [demeren Wirtungen eines längeren 
Kobienarbeiteritreite für die norbameritansiche Indaftrie aefı 
mertfar gemadit Die Urbeiter forberten eine Erhöhung 

ihres Lohnes um 42 dis 16 Progent würden aber aud; mit 
5', Prozent fi zufrieden geben. in viel emmfiecer Streit: 
ante dt jenoch bie „Anerkennung der Umion“. Die Yrbeiter 
bern, bie Unternehmer follen nur Mebeiter eimibellen, die Weit: 
alieber der Labour-kinion find, und alien nidtorgenifierten 





Karte des neuften Befunausbrudes. 


Arbeitern nenmnber Tod odllig ablehnend verhalten. Die 
Untermehrmmer jebod weilen jeden Wrbeiter eimitellen können, 
wern er feine Wirbeit veritcht, gleichgültig od er der Dabour- 
Anion angehört ober nicht. 

Der Müderitt des Präfidenten Calto in Dene 
suela, — Ein amtlides Schreiben bes veneolanficden Ihe 
nteraltonfuls in Ihengort teilte mit, bak der Brälident Galtro 
wünfde, „nad ben anftrengenden Hrbeitem, die im Tehten 
Sahre fo erfolgreid; gewefen felen“, fi für einige Seit ins 
Irtoatieben zurützugicehen. BEafteos Hüdtritiserfläreng Beute 
an, bok, wenn fein zeitmeiliges Tiernbleiben vom ben Ge 
Idäften dem Lande Eintracht und Freundlchaft bringen follte, 
er willen» jei, feinen Möderitt, wen nötig, za einen bauern« 
den zu madien. Mit Eaftro haben Im Genezuela and die 
Miniiter and Ciowverneure ihre Hmter miebergelegt, 


Zotenjchau. 


Dr. &buarb Zusfeld, Slöniglider Melobiretor, erfier 
Borfipenber Des Magdeburger beftyichtsuereins, + in Monde 
burg am 4 Moril, 

Dr. Friedrid Otto Hultid, Profellor, Oberjchalrat und 
bis 1889 Sektor des Strenganmmallams in Dresden, ber be 
beutenofte FolgblosWoriher und bee herooreagendite Stenwer 
ber ansiten Marken und Metrologie, Berfalfer ber 
Schrijten „Ihriehiide und tömilde Metrologie", „Klemente 
der Äguptrichen Eeilungsrefmung*, „Poleidenios über die 
Grdhe und Entfernung der Eomne*, „Seichldte des Alten 
tums*, „Dlppardios über die edge und Emifermung ber 
Senne", „Die ptolemäiihen Müny umdb Nehmungswerte*, 
am 22. Juli 1899 zu Dreaden geboren, + in Dresden-Striefen 
am 6, Gpril. 

Dr. Sampertico, italleniityer Rationatütonem, Jitiit 
und Polititer, 1866 bis 1902 orbentliAer Vrofeflor der 
Fedte an der Univesfität Babua, 1861 bis 1870 Deputierter, 
feit 1873 Senstor, Prälibert De» Istlimio veneso di neiemer, 
Ietsere ed mr, Berfafier der Schriften „Sımuti dei commune 
di Vicenza’, „IE erediw“, „Lo stato @ il sent“, „Eoumesiia 
del popali e deli stali*, am 18, Juni 1893 su Dice ge 
boren, P deielbit am ©, Mpeil, 

Natatieo Milde, eine ber begabteiten frührerinnen der 
deutjcher Frramerbewegung, für die fie Schelftfteleriih und in 
Vorträgen Propaganda made, Tochter der Befannten Sün 
gern Kofa u, Milde, am 31. März 1850 zu Münden geboren, 
tim Meimar am 2a März 

Belir Frhr. vo, Badı zu Hantendelm, Her auf Bm 
negg, fFeldmarichaltentnent & D,, 1. w, L Rätttmerer, am 
4, November 1830 geboren, + in Prehburg am 7. Mpril 

BWilkelm Quad, Kommerzienrat, lange Jahre Bor 
figender ber Ssandeistammer in Müntien-Hlabbeh, Yon 
Fieber ber Aheiniihwehttäliisen Tertälberufsgenofleniäaft, 
bes Mufichterats der Glabbadıer Spinnerei und Badbader 


Preuerverficherung, Mitglles des vieinfichen Prosinzialland- 
r in Münhenlasbad; am 9, April im 77, Beben 


E. 

Karl Neiiner Prbe © Licdhtenitern, bamrijcder de 
neralleutmant 3. D, 1880 bis 1897 an ber Epitie ber Welltär: 
Khriehlchule in Mugeburg, März 1897 bis Dfiober 1A99 
Kommandeur des 2. Inkinnterieregiments in Welten, De 
jember 1899 Generalmajor, anne 1P00 bis Duni 1908 
Kommandeur ber 4. (päter 11.) Imfanteriebrigade in Ingol- 
Madt, Verjaller der Schriften „Schlehawsbildung und (feuer 
der Infanterie im Gedecht*, „Taftifdye Probleme” und „Die 
Dadt der Korftellung im Ariege und ühre Bedeutung für 
bie ffriebensawsbildung”, am 30. Mär 1848 zu Landohut 
arberen, f is Münden am 9 April. 

Dr. John Schmitt, aukeretatsmäkiger auherordentlicer 
Brofeifor der miltel- und meugriehiften Sprade an ber 
Umiverlität Leipzig, Berfaller der Schriften „Die Ehronit von 
Morea” umdb „ber phonetiicde und graphiide Erfvelnungen 
Im Bulgärgriehäihen, Heramsgeber beiber Terflonen vom 
„The Chromiele of Maren" mit keitilchem Apparat [lonbon 1904), 
+ it Kom am 8, Kpril, 

GultavShdneid, Rufitiriftiteller, ein Älterer Bruder 
des heiligen Öfterreldiifchen Eondesserteivigungeminifters, einer 
der erjten Berhehler ber Runft Ridiard Wagners, 1849 bie 
1878 am Necdtsbuttan ber Bobenfresilanitalt angeitellt, am 
24, Nosember 1840 zu Wien geboren, + daieldit am 8, Moril, 

Dr. Heinrich Säuiter, ordentlicer Profefior ber Nedhts- 
neichldte an der deutlichen Hniverfität in Drag, Berialler der 
Werte „Das Iliener Etahtrehtabuch”, „Deutidie Rede 
geitichte als Einleitung“, „Hehssgeichidie von Wien“, 
„Srundrik bes Öiterreihiichen Irbeberenärts" umb „Urheber 
reizt der Tontankt*, am 5. Ungust 1447 ze Tabor geboren, 
+ in Drag am 9. April. 

Iebannes Wilhelm Ehrlitian Steen, norwegilder 
Zinatemann, 1966 Bis 1891 Heftor Im Stnnanger, jet 1869 
Viitalied des Sterihings, eier ber Führer ber rabllnlen Partei, 
1878 bio 1879 umd 1877 bis 1081 Prüjipent bes Dpehchinge, 
1581 bis 1868 und 1496 bis IHHT Prälibent bes Erarthirgs, 
Drärz 1691 bis Dial 1899 und Februar 1888 bis Moril 1902 
Etaateminijter, der elite anf die Eijung Rorwegens ven 
Gdrmeber geridytete Folitit verfolgte, ame 22. li 1827 zu 
Ghriltioria geboren, + in Doffevamgen am 1. April 

Franz Stodimger, dlterreicäich-ungerifdier General 
Tonjwl In London, norher 1393 bis 1H98 Leiter bes Gemrral- 
Tonjwlats in Meumyert, $ in Yenden am 9. Kpril im a8 
Lebensjahr. 

Aulins Jimmermann, Maler, der dir Bandihait als 
Hauarelliit im Sinne von Lenpold Nottmann und Rugult 
Dörfler virtnos behandelte, ad, Schöpfer Löftlicher Feich- 
nungen für. den Solgichtilt gr Husitattang ülultsierter 
Bradıtwerte, befonders zu ber von Ihfeilmels bearbeitetes 
„Sänweig*, Sohn des Siftorienmaiers, Wabernieprofellors 
und Galeriedirehoss Shemens m. Simmermann, 1824 a6 
Augsburg geboren, + in Münden am 7. Sprit, 
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Bom Yusbrud; des Vefun: Yuszug der Einwohner von Boscotrecafe. Gezeidhnet nad) einer photographiihen Aufnahme, 
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Bom Ausbruch des Bein: Der Lavaitrom bei Boscotrecaje. Na der Natur gegeihnet von E. Sturtevant 
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Die deutihen Diözefanbifchöfe. 


as Bijhofsamt oder der Epiftopat Ift eine uralte Ein» 
tichtung der dyriftlichen Stinche, Zunächt gleichbedeutend 

mit dem PBeesbipterat, dem Nollegiun der Wlteften, bas bie 
Upoftel nadı Dem Borgann des heil Paulus in den vom 
ihmen gun Gemeinden ind Dafein riefen, gelangte 
endet“ 


ind ie Bildöfe 
tel, mit demen 


Baldadin Plak und Lafjen Hd) au m 
von Alenıs und Gemeinde feierlid, empfangen. Die 
Fignien ber bifhöfliden Würde find der Ring mit Edel 
ftein, der teummitob, das Brujtfreuz und die YRitra. 
Der fozialen Stellung der Biihöfe wird in allen Zändern, 
wo die fatholifche Religion amerfanne ift, gebührend Rıdy 
trunk getragen: in Preußen haben |ie den eines 
Rats rt taffe und Stehen mit dem Oberpräflöenten af 
einer h 

Die fAmelle Ausbreitung des Uhrijtentuns dbatte Schon 
in alter Zeit Beranlaffung weneben, bie einzelnen Bistümer 
cimes begrenzten Lanbesteils einer 
einen, die dann Im einem mit 


audy heute die Jufammenberufung von ya 
Ka 


elle 
ba 


Starbinalswürde befleiden, ind Eminenzen und rangkeren 
urımsittelbar mach dem rel 

Die Uhiederbejegung der onfant een Bilhols- 
fine de madı Mehnabe der in den eimielnen Kändern be» 
ftellenden WVerhältnifie und Vereinbarungen wejentlid 
verschkeden, Sobald eine nerinnete Veerpeeäikelt Il 
vont Domfapktel burdy MnieiEiee Wahl, wie Vreuken, 
oder vom Vandesherem durch Nomination, wie in t, 
für den erledigten Bilchofaftuhl befigiert i der 
hisezu Museriehene mod der päpftlicyen Be tdtigung, die 
im erjteren Fall Ronfiemation, im lehteren Imftiturion 
genannt wird, u diefem Behuf eröffnet die Aurie ben 
Informetisprozeh, ein Berjahren, das bei Kanbidaten, 
die außerhalb Stallens wohnen, Im der Regel von ben 
Auntins des betreffenden Landes, zuweilen aud von dem 
vorgejekten Bilchof des Defignierten oder einem bejonderen 
Berollmäditigten vorgenommen wird, ı Seen 
itand die Prüfung bes Wehfosrgengs it. Daran jdylieht 
fi eine nocdymalige Durdficyt der Alien durd die Mon 
a rn = ng der log. Definitioprozeh, dem im 
g tigen Sal die Brälonifatlon nachfolgt, die in einem 
ne en Konfiftorium jeartfindet und die feierliche Exı 
tlärang des Papites enthält, dahı der zum Bilchoj Bor- 
nelählogene diefes Anıtes würdig fei und ats folder profile» 
miert werde, Dutedp die über diefen YIM ertlate 
Bejtätigungsbulle erhält der Wräfonijierte die biidöflide 
Juriodiltionsgewalt. Damit er aber die Weihegewalt 
beda en er noch midzt Bilchef üt, 


ausüben tünne, 
ofomweibe, die unter heber und 


der Ronlelratien ober | 
ie 


Kur der Hände jewle burn Salbung mittels Ehrelfams 
vu a Se eveldung der bildöflidyen Im; hanien, 
nänlich ber inges 


und des Brufifreuges, von einem bazuı erm 

dem zwei andere Bißhöfe ober mit päpfi 

zwei zum Geben der Pontifitalien eg = rälaten 
der Honlefration 


jeren, -. wird. Ten Abichlu 
u feie: ide hen, der Diögeje, indem der 
Remepiftopms den in der Stathehralfirde befindlichen Thron« 
viel beftelgt und fich baranf niederläkt, d. h- inihromifiert 
wii 


Aum beiferen Berftändnis der nachfolgenden bio 
nraphijcen Toten tagen wir noch einige Wotigen über 
die Airhenpolitiihe Eimtellung des katheliihen Bentfch- 
lends Hinzu. Das Teutkhe Reli) umfaht gegenwärtig: 
8. fünf Kitenprveingen mit fünf Erg umd wiege 


tra, des steummmijtabe, bes goldenen 
ann Bildıof, 
licher Diepens 


*) al. im Sir. 1067 der „Mlufer. Atg.” vom & Februar b. I, den 
“rtitel: Die Lammer der Seil, Sares in Nom. 
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Su anbistünem *); 2. jeds exemte Bistümer; U. drei 
apoltoliice Bitariate; 4. zwei apoitoliide Bräfefturen; 

, nteile der Erdiöjefen Brag und Olmüs. Die fünf 
rn mit den dam gehörigen Er und 
Suffrapenbistimern db: n. mberg mit dem Er 
bistam Bamberg und den Euffraganaten Eldyftätt, Würy 
burg, Epeier; b, GneberwBofen mit dem Erzbistum Giefent- 
Bofen und dem Suffrapanat Aulm; e, Mürnden-eeilfing 
mit dem er gg Ründensfhreiling und den Guffraga- 
taten Mugeburg, Pafjanı, meburg; ıl. die Kieber- 
rheinifche mit bem Erzbistum Köln und den Suffragamaten 
Münfter, Paderborn, Zrier; ©, die Cberrheinilche mit dem 
Erzbistum freiburg und den Enifraganaten fulda, lm 
burg, Mainz, Rottenburg. Exemte Bistfimer Iind Bresinu, 
Erneeland, Hilrshelm (derzeit vofant), Osnabrüd, Meg nnd 
r ordiichen 
i Sadyien; 
apoftelifde Präfi Bauten und ©, «Halftein. 

Dr. Antonius Fildher, der im (Tahre 1903 auf den 
ergblldsdliihen Eruhl Im Stöln echeben wuröe, It ein Schein: 
länder unb am 30, Mai 1840 zu Milih geboren. Er beiudhte 
das rrichrihr Wilbelns Smmafium in töln, abfeloiente jeine 
theotogifdyen Studien im Bonn und Wiüniter, promenierte 
Im Fübiegen umb wurde 1869 in Aöln zum Brleiter geweiht. 
Nady Narzer jeeforgerifcher Tätigteit wurde er 1B64 zum 
Netigtonsleiyrer am Emmmaflum in Eijemn ernannt, meidyes 
Amt er fünfunbawangig Jahre beileibete. Eben im Begriff, 
Vi beim alabeniihen Gehrberuft zu wibmen, trat er 1889 
dern Kardinal Philipps Aremenk in Röls als Weihbiiähof 
wit dem Titel „oon Juliopolis” gar Geiste, In diefer Stellung 
wirkte Ihr. älcher viergehm Jahre, bis er nadı em Tobe 
Hubertus Simara, der Sirement' Marhiolger was, anı 6 Nor 
einber 1902 zum Urabrichoi von Aöln gemählt wurde. enge 
Ionate nad) feiner Intsronilation, die am 19. März 190% 
Hastfand, erfolgte am 22. Tumi deofeiben Sadres jeine Er 
bebunga mr Märbe eines Harbinais Ge war bies eime der 

Amtshnmblangen bes verftorbenen Papftes Leo XIIL, 
fo daß Harbinal Fildern, kaum son Rom qurüdtgetehet, von 
seien borthlm reifen warte, dm mit dem Konllane teil 
yunehmen, be jeltems der Surie, To erfreut fi Aardinel 
Fildyer ach jeitens des Deutldhen Haller» belonderer Wert 
schätung: er Üt Ritter des Roten Mplerorbene eriter Falle 
und burdı das Vertranen jenes Sandbesherem auf Debensgeit 
m Der preuhildre Herrenhaus berufen teorben. 

Der Erubiihot won Iindden-Bojen Ir, Florian Wlexrander 
n. Itablewiti, Yrimas von ®olen, entitammt dem pol 
nilden Abel. Sein Water, früher Offizier im iramzöfichen 
Diensten, war Wittergqutebellger In Yraultadt, wo ber hehe 
Erzbifchof non Bofen am 16, Oftober tA41 geboren wurde. 
Seine Ieologiidhen Studien abiolwierte Stable zumädlt 
am böhötlisen Seminar in Bojen, dann an der Uninerfäs 
Pärchen. Im Dadre 1865 zum Briefter geweiht, wirtte er 
sorübergehend als Seelforger Im Telner Seimat und nahm 
ann eine Stelle als Meligionsichrer am Gomnalm im 
Sayrimm ar, welden mt er Lie 1878 belleidere. Zum 
Vropfe in Wrefken ernannt, wurde er 1876 in das preuhliche 
“bgeordnetenhas gewählt, wo er jich der polnildyen hvaltlom 
amlhlok und fit und) Feine rednerilden Gaben bemerfber 
made. Seine Ermenmung am Bryblicet von Bnelen Pete 
erfolgte lm Aatre 1890, auf Grund einer Werieändigumg 
zmifhen der Jurde und Der peenhläten Hoglerung nadben 
deg erzbifhhöltihe Stuhl viele Jahr hindund vermailt ne 
weien tet, 

Ir. Atanı Aojeph v. Stein, Erbikhof von Winden 
reifing, werde am 4. April 1832 im dem unterfräntildhen 
Zrädtchen Mınorbady arboren. Nat Bollendbung feiner theo- 
logifden und phllologilden Studien in Ylärjburg erhielt er 
1855 die Firiefterweihe, wirtte bamn einige Jahre als Zen 
lorger in werichiebenen banriichen Städten und mar bieramf 
von 1860 bis 1865 als Vehrer am Progrmmalnm in Yin 
burg tätig. An ber Doetigen Aniseriisät habelitierte er Hd, 
fodann als Dozent Der Woraliteologie und wurde IBT1 
ordenslißer Peoichor. Im chre 1878 erfolgte Teine Nomi- 
nation zum Bidet vom Würzburg Wadıdem er bereits 1? 
zum Meiceorat der bamrilcdhen Krone ernannt werdem war, 
wurde er im Jahre 1897 auf den erzbilhöilidhen Stuhl in 
Minden berufen. Dur mehrere Scritten über Wioral- 
Abeologie hit Ersbälchof vw. Dein Ti) and, in ber Kattpnliihen 
ziteratur Aneden za Ideafien newmäit. 

Der Erzbiihof von Bamberg, Ir. friebrid Philipp 
vo. Abdert, wurde am 1. Mai 1862 am Wlinneritadt in Inter 
frankenr geboren. Brime vorbereitenden Studien madmte er 
am Grimma leiner Heimatitahl, bezog bdamı ARTD Das 
Pnzjeirm ir Parfan und 1871 die Uniweristät PWelleubnma  Kter 
tölte er die Fir 1874 geltellte theologiiche Preistrane über 
„Bapft Eugen IV," und wurde 1875 zum Prielter geweißt, 
Bis 1881 wirtte Dr. Abert als Zerlforger, zulent als Shar- 
srediger im Klifingen und wandte fd Danın bem Dchrberuf 
m. Im Fahre tass zum Rlliitenten am bikhöfidien Mleritalı 
feminar im Würgbueg mb I885 zum Profeifor Der Dogmenit 
am Königlichen Enzgeum in Hegensbara ernannt, feigte er 
1890 einem Suie ale Profeilor für Donmarlt umdb duntticde 
Sombotit am bie Uminerfität Wilrsbnee, or Stelle mes wer 
Ntorbenen Profilors Hettinger. Nadidem er hier wiedecheit 
Zu Ant eines Dekan der theolagiihen Fratultät und 1900 
and) Das elmes Mettors der Uniwerfiit befleidet hatte, wurde 
er IUNS mom Prinz Megenten von Banem zum Brablichof 
von Barberg ernannt und im der Demlirdie Dajelbit am 
1. hai desielben Achres Inchroniliert, Bon babe liter 
richen Werte Firtb befonders Dr. wo. Yberts Studien und 
Forfuegen auf dem Mebiet Der Shilofophie und Theologie 
Des Beil. Thomas von Mnwino mb Der Hodicholaftit über 
banpt, Erybiihof w. Mbert it Inhaber bes Kittertrenges Des 
Verdienitordens der baysiihen Krome und zugkeid, Diitglied 
des bayrilden Keidsrare. 

Dr, Thomas Rörber, Ersbiidut von rreiturg 4, Br, 
Srimas der oberrhelmildien Sirchenprewin, wurde am 19. De 
zember 1846 im badiidyen iteten Alalditetten geboren. Zeine 
1beologildhen und phälofopkiihen Studien abioloiene er im 


"| Den Eribildäfen negenäber, bie nad rer Kamalnilung als 
erhie und oberite Tünrbenträger einer Airhenprauing To genannt wer 
den, Mind die unberiseiltem Bilhöfe Suliregane, weil ihnen bes 
entire, b. d, Ein und Stimme auf der Wrouinyiaffenede, petommt. 
Den Zitel hritbijgor Tihrt im Deusjäland mer der Blei von 
Vressas. üriteribilääfe, wie Die von Bär, Prog, Timük Sal 
burg und Eeien, gibt er in Deunkdland nice. 
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Areibtarg £ Br, wo er audı 1870 die Briefierweihe erhielt. 
Tach mehrjätrigem Yirten ats Bilar und Plarver Im Badifden, 
zulegt in Thlergarten, wurbe er um Rlofterpfarrer am bem 
Behrinititut der Chortranen vom heiligen elite In Baden: 
Baben ermannıt Zeit 1598 beflaibet er bas Aınt eines Ery- 
biidois vom Freiburg. 

starbimal Dr. Beorg Ftopp, Närkkbischof von Breslau, 
weiter am 25. Imli 1837 m Duderitabt in Hentoner ar 
borem. Mac Vellenbung feiner Bummahalltsbien wählte er 
zanählt zum Beruf bie höhere Telegraphenfarriere, ber er 
von 1456 bis 1858 angehörte Bald daranf entichloi er für 
jedoeh zur theeloniihen Bauibahn und ftudierte von 1ask 
bis 1861 am Theologili-philofonhilden Imftitut zu Bilden: 
beim, wo er amt |miter das Seminar beindite und 1862 
m Priefter gemeiht wurde. Radı kurzer jeelliorwerilcher 
Zätigteit murbe Dr. Hoop ats Hlifsarbeiter beim Menerak 
vitarint nad Sildesheim berufen und 1872 umter gleichzeitiger 
Ernenmung um Domlapitular zum Geneyalottar befördert. 
Im abre 1881 erfointe feine Wahl zum Bidet von AMulba; 
1884 mwurbe er in den Stantsrat und IRRn Ins preuhifde 
Serrenhaus berufen. Peritiid Fricke Biihot tape Imjofern 
eine bebeutende Nolte, als bie friestice Beilegung Des Aultur 
Kampfes zum größten Teil feinem Bemühungen au danken 
ät. Im Iahre 1887 wurde er zum Färltbildof von Breslau 
ernannt, Im diejer Eigemfchaft Ted Ihm auch fterreidhiiche 
Landesteile unterfteilt umb iM er von felbit Diltglteb deu Äfter- 
reihihd.Tcebefiichen Banistans und des üfterseidliden Herren 
haufen. Den Prapur erhielt Bürttböichof Ropp, alehyeitig mie 
ben amt 6. Mini 1899 verftorbenen Marbinal Aremenk, von 
@apfit Den KITL. im Natıre 1999. 

Der Wilde von Ermelant, Dr, Mndrens Thiel, dis 
einer der Ältelten deutichen Airchenfüriten. Mm 28. September 
1826 zu Dodau geboren und im jahre 1886 zum Bildei 
von Ermeland erwoählt, befleidet er jeht Diele Wiürbe feit 
sworgig Jahsen, Mntählih feines füntzigiätrinen Prielter- 
jnbiläums, bas er am 30, September 1899 beging, warden 
ibm befondere Husyeidhtnumgen Temohl feitens des Papites 
wie feitere des Deuffchen Sailer» stell, De, Thiel ife Kltter 
des Kromenordems eriter Alalie und Doftor ber Thealsgie 
han, €, der lener Univertität. 

Tr. Kugufileus Rofentreter, Bildiof der weltpreuhie 
Ideen Dätgefe Kulm, wurde am 13. Januar 1844 zu bean, 
einem Dürfden in ber fog, Aoschneiperei bel Romin, geboren, ir 
beiucyte as Gemmajim in Momik, Fubierte dann im Bonn 
und hierauf im Münfter, wo er 1869 zum Käpentiaten ber 
Thestogie promovierte. Im Fahre 1H70 erhielt er die Prielter 
weiche uab wurbe IATI zum Yroiellor ber Exreneit am Serital- 
ferninae in Pelplin ermannt Ba biete Anftalt 1876 im Audtar- 
kampf geichleries wurde, ging Mofentreter zumädıft auf einige 
Zeit nadı Rom, Im Jahre 183 wurbe ee Direlter des 
Vehrerfeminars in Werent und 1H#7 Seninarbiretior in 
Peiplin umter gleichzeitiger Ernennung sum Domtapitilar 
bafelbft, Mad, bem Tode des Bildeofo Kedirer wurde er im 
Desember IROR ju heilen Nadtolger gewählt und am ®. Zuii 
1898 im Velplin, bas Feit 1824 bie Meflbeng der Stulmer 
Bischöfe ift, konsekriert, 

Dr. Hubertus Dop, Der Bilhoi von Tenabrüt, be 
Neider gleichzeitig die Mlrde ans anoftoliihen Proolfars 
für bie Wordlichen Riftionen Deutichlands und eine Mb 
minifirators ber Spoftelifchen Vräfettur Cchleswig «Sollten. 
Dr, Bor it, wie wiele Alnyenfilriten, ein Sohn Weitfalems, 
&r mmarbe am 96. Dftober 1841 zu Borten in der Diözefe 
Münlter geboren, Naben er jeine theeingifhen Srubien 
in Rünlter und Bonn abjeioiert hatte, wurbe er am 1. We 
brwar 1856 zum Brieiter geweiht, Dasanf wirtte er einige 
Jabıre hindacd, als Tomoitar und Domsrebiger in Vhänkter, 
wo er 1R92 wm Semimarregens und Demtapitular ermanmt 
wurde, Im Mpeil 1899 erfolgte Teine Iabl zum Bischof 
von Damabräd, umb im Ofteber deufelben Jahres wurde er 
feierlich, Inthronikert. 

Im, Wilgelm Sdneider, ber den Bilhofslik in Babe 
borm einnimmt, Kt em Sohn fchhlichter Yandleute und am 
4. September 1847 in Dem fawerlämndischen (Hoden Serlimgen 
geboren. Er befudite Das Tmmnaltum in Paberberm, we er 
ud Keimen eriten iheologiidhen Zrunien oblag, bie er ipüter 
on Den Umiverfitäten Borm und Innsbrud vollendete. Im 
Jabre 1872 wurde Schmeider ii Feldtirc zum Prieiter geweiht 
mb wirkte dank nein Tahre hindurch als Sauslehrer ın eimer 
weltfäfilcdten Mdelsfamitte, won ihm tbelegenheit geboten mar, 
dur mebrfade Ansiatdereiien Seinen Arihnuumgsteeis zu 
erweitern. Nachdem er lich ingwilden an ber lniverfitär 
Tübingen den Doforbaut erworben hatte, folgte er 1887 einem 
Kur nad Paderbom als Profefior der Wioraltheologie am der 
dortigen Didseienfakultäst; biefe Stellung behlelt Schneider andı 
bei, nachdem er im alre 1842 vom Mönlg um Pomfapktusar 
und IRRE zum Domprupkt in Saderborn ernannt worden mar, 
Erit feise Wat zum Bilder, die am 1m Diai 1898 erfolgte, 
tornte ibm vrenmlalten, feine atndemilche Pehrtätigkeit auf 
wgeben. Bilde Tre. Emeider dit Berlafier zubtreicher her: 
sorragender Werte nicht mr anf Ihwologiihen, jomberm audı 
anf ahnographildem Webier. Ss ieren hier bwiontbers her 
vorgehoben „Die Natwroditer”, „Pie Kulturfähigteit des 
Kegers", „Die Reigton der afritankihen Iaturnölter* fomwie 
„Die Allgemeinheit und Einheit Der Firlihen Bemukrleins”. 

Der Bidet der Didiefe Münlter in Abeitialen, Dr. Her 
mann Dingeiltad, wurbe am 2, März 1835 zu Vradht 
dm Areile Aempen peboren @e Fablerte in Wemfter Then: 
logte und ee 1850 Die Priefterweihe Bon 166% bis 
1885 trieb er in Bonn und Müniter pbälojenhiihe Stabien 
und warb an der Hfademile zu Däniter den philolontilden 
Doltergend. Marıbem er uiele Jahre hindurch tells als Eeei- 
Torger in veridjiebenen weitlältiden Etädten, tells als Heli: 
nionslehrer und Anmomias gewirkt hatte, wurde er am 
16, Mugwit IARF zum Bildhof gemählt und am 24. ipebranr 
1880 im Dom ja Münfter inshronikier. 

Dr, fFelir Korum, Bichei vom Trier, wurde amt 2, Ro 
veraber 1840 zu Wizerichweier im Oberellak geboren. Seime 
theologiißen Diwdien abjolsierte er von 1840 bis 1865 an 
der liniverfitht Innotrewd, Bm Tetsgerannten Nehbte um 
Priefter geweiht, Abernahm er bier eine Wrofellur. Expäter 
(E60) kam er als Wrofeffor der Theologle nadı Strakburg, 
wo er gleicaeitig ud als Mrangdildier Domprebiger wirtte. 
Im Jadıre 1881 wurde Ir. Storum, ber \idr als Slangelsenmer 
einen Huf erworben bat, um Bllhei von Trier gemählt. 
Papit Deo XII, ermarnte ihn 1896 zum päpfilicen Saws 
prälaten und Thronafjiltenten. 
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Hubertus Doh, Biihof von Osnabrid. 


Dr. Dominieus Willi, Biidof von Pimburg Mt aus 
dem Zifterghenferorben hervorgegangen. Geboren am 20. April 
1844 zu ns bei Chur (Schwer), made er feine Stu 
dien in Einkedeln und trat Damm in dem genannten Orden 
ein. Im Jahre 1867 erhlelt er die Prielterweihe, wurde 
1878 Srior der Abtei Dichreras und I8B1 apoltoliicher Io: 
tar, ls im Mahre 1888 die alte Abtei Matienftatt bei 
SHadhenburg den iterzienfert wieder Aberlalfen murbe, He 
deite Prior WIN von Wechserau nad Marienftatt über und 
mwurbe 1890 zum bt diefer Aloiternienerlallung ernannt. 
Nah dem Tode des Dildo Alein von Limburg murbe er 
au deilen Nadiolger gewählt umd am 8. September 18986 
inttyromiftert. Säyelttitelleriich war Bichof Dr, Wilf vor 
mehmlich tätig In der Worfhung über die Beidichte bes 
Alftergienferordens. Sehr eittgehend hat er die Ghrenit des 
Alofters Weddingen in dee Schweiz behambelt und das Er. 
nebnis feiner roridnangen in mehreren Moliobänden verdffent, 
lit. Bom Denticen Raifer wurde Bildof Dr. Milli durch 
Verleihung des Aronenordens zweiter Malle musgegeirhtet, 

Adalbert Emdert, Bildof von Fulda, geboren am 
29, Dezember 1850 m Sepelbady (reis Hünfeld), empfing 
im Sale 1873 die ®rieiterweite, Darauf war er zwanıla 
Jahre in der Eeelforge als Kaplan, Pinrrer und Dedant 
Yätia; 1893 wurbe er zum Domlapkiislar und 1890 zum 
Subtaltos der Domkirdre in Fulda ernannt Rad, dem 
plöglichen Tobe des zum Erabilkeof won rreiburg ernannien 
Wiihojs Nomp wurde Mdalbert Endert am 18. “juli 1598 
gar Bildof von Fulda erwählt und von beiien Antsnorgän 
ger dem Sterbinal epp om ©8. November desfelben Jahres 
inibronijtert- 
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Georg Kopp, nn Fürftbilchof 


Wilhelm Schneider, Bilhof von Paderborn 
Die deutjhen Diözefanbifhöfe. 


Sluftrirte Zeitung, 


von Breolan, 


Der Inhaber des altehrwäirvinen Bishoisiihes Mainz, 
Dr. heorgius Heinrich Daria stirltein, wurde dajebft 
am 2. Juli 1868 geboren. Sein Vater war Oberneridytsrat, 
bem eo wohl lieber gewelen wäre, wern [ein reichbegabter Sohn 
Tich der huriitiiden Bonfbahn gewidmet hätte Er wählte 
de Theologbe zu jenem Beruf, jtublerte in Eschlsätt, wo er 
aud am 4. November 1880 die Brieiterweihe empiina, und 
wirkte bann Über zwanzig (Jahre als Serliorger in RAlyin 
heiten, zulett als Piarrer in banolgesheim. Im Jahre 1902 
wurde er zum Domlapliular in Yainz berufen und glei: 
zeitig mit der Beitung bes Seminars betrant. Seine Wahl 
zum Bisdos erfolgte am 30. November 1903, die tonielration 
am 193. März 1904. 

Ir. Maximilian v. Lingg, ber Biihof von Augsburg, 
Mammt aus Nerietwang im Mladu, wo er am A, Wärı 1842 
geboren wurde. Seine Univerlitätsltudien abfolvierte er in 
Würgburg und Münden, Km 22. Juli 1865 wurde Lingg zum 
Sriefter geweiht. Bom 1669 bis IRT4 war er Erzieher der 
Bühne des Prinzen Mbsibert von Bayern, Epäterhin wirlte 
er als Sealprofeifor In Bamberg; Im Tahre IKK wurde ex 
zum Domtlapitular und 1893 zum Dompropit balelbit ernannt. 
Am 18. März 1902 erfolgte feine Womlmation für den biidök 
lichen Stuhl in Uugsburg. Mit dem Verbienftorden der 
bayelidyen Rrone, der ihm verlieben wurbe, erlyielt er zugleich 
den Hdel Piterarild, bat ich der jetige Bildhof von Augsburg 
namenilid; anf dem (hebiete des Stirdyenredyts atngegeidmet. 

Dr. Leo vo, Mergel, Bilchof von @iditätt, wurde am 
9. Degember 1847 zu Nohrbad), bei Reuftabt a db. Donau 
geboren, Eeine humankitifhen Studien madıte er am tm» 
tafism zu Eichjtätt, wo er aud) Ipäter das Iinyeum befudyte 
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von Münden zeeiling, Io 





UIndreas Ibiel, Wiidor von Ermeland, 


Hermann Dingelitad, Yidof von Mürrter 





Volipp ©. Abert, Erzbildor von Gambers 





Aunguftinus Rofentreter, Bildyof vom Aubnı 





fFrelir Aorum, Sirhof von Trier. 


und 1873 die Prieitermeihe erhielt. Dan wandte id Men“ 
nad) Rom, um in dem beutidpöfterreichildhen Inktitwt Amirez 
jeime tyeofogildhen und philofoptiscden Studien zu vollene‘ 
Der promovierte er audı zum Pieior juris camonki. a 
Jahre 1876 fehrte er mad Deutichland zurüd, wire u 
Kant teils als Serlforger, teils als Neligiomsiehrer in In} 
ktadt umd trat dann im dem Wenediltinerorden zu Ban 
ein, zu defien Mbt er 1898 ermählt wurde. Ya dem Fr 
des Bilhofs Arhyr. u, Leoneod (Oftober 1905) u er 
!eo Mergel vom PrinyKegenten von Bayern mm Er 
von idhftätt nominiert md ant 27. Dezember desielben 
tes von dem Ihuntius Kaputo feierlich fonfekriert. ls . as 
von Eldyitätt fit Dr. v. Mergel, wie Die meiften hoben MUT 
träger Bayerns, durd) Berleitwing des Berdienittrengs ur 
bantiidyen Arone ausgezeichnet worden, mit deiien Beilt 
periönlide Adel verinüpit ift. PR 
Der Bifchof der Diägefe Paflau, Dr. Brans AAN, 
 Henle, zu Weihenhorm (Schwaben) amt 92. . ihn 
boren, wurde 1873 zum Pröefter geweiht umd erhiet IM 
kurze Zeit darauf das ehrenvolle Amt eines ie ik 
bifhöflihen Seminar in Dillingen. Im \ahre 1887 Nun, 
er nad Wläncen über, wo Senle bis 1890 als ne hutar h 
für bibliche Exegefe wirkte. Dann zum ne r te 
Augsburg ernannt, werde ev 1896 Aum Bemetän ic 
fördert und am 9. April 1901 vom PringMegentet FU) 
zum Sifhef von Palau nomintert, Wihor m Ge ), 
amd, Keicherat der Krone Bayerns fit, hat ber > 
adytensuwerte Schriften veröffentlicht, So namentlich ei, 3% 
Briefe des Mpoftels Paslus en die Aotoller, die &9 
PHilipper u. a. 





Nr. 3277. 19. April 1906. 





Ferdinand Odlör, Bädot ven Würzburg. 


Der Reitor des deutidien Epiltopats ift Dr, Harl Janaz 
n. Seneltren, Mr ben Büdufsfitt von Regensburg feit 
nabezu flimfiig Jahren innehat. Er wurde am 14. Yeli 
1818 zu Häman in der Oberpfaly geboren umb beiudyte das 
Gemmalinm in Dilincher. Im Jabre 1896 ging er Indien 
halber nadı Rom. Dort murde er auch 1844 zum Vrielter 
neweiht. Rarı vorübergehender Tätigfeit im der Mündıner 
Didze kam er als Prüfeft an das bifhöftide Seminar in 
Eidytätt und wurde 1843 Dom der Whllofopgie. Im 
Jabre 1858 erfolgte feine Wahl zum Domtapituler in Lid. 
it, m 27. Januar 1858 wurde er vom Slönig vom 
Banern zum Büdot von Hegenoburg mominiert und am 
18. Dlärz desielben Dehres vom Papit Pius IX. präfoniliert, 
Eine beiondere Ansseihrung wurde ihn lm Jatyre 1902 durch 
Verleihung des Palltums patell, des Enmbols ber erzbilddf- 
Ildtyen llrbe. 

Dr. Konrad u. Buld, der keit 1905 den Büchofofin in 
Speier einnimmt, wurbe am 10. Kuquit 1847 zu Billinhem 
in der Piols geboren. Selne theologiiden Studien ablol- 
vierte er in Dündhen umdb IRiraburg; 1671 wurde er zum 
Prielter geweiht. Im Mai 1896 ernannte Ihn Peinz-Negent 
PLuttpold zum Domdechanten in Speiet, weiches Umst er zehm 
Yale lang innehatte. Dann erfolgte feine Berufung auf 
den biidpäftidhen Ziuhl von Speier, wo er bald darauf im 
den altehrwürdigen Saiferdsm Inthronillert wurde. 

Ir. Ferdinand Schlör, Bähol von Würzburg, 0% 
boren am 2. März 1870 zu Michelbad in Bauern, abiol- 
vierte jeine humaniktiichen und theologlicden Stndien an 
verschledenen Sochldulen und wurde 1862 zum Prielter ge 
welht. Bis 1565 wirkte Dr. Schlör als Geelforger, dann 


Franz Unton v. Kenle, Bildoi von Palfam. 


I uftrirte Zeitung. 


Bildjot von Mains. 


Innax 8, Eeneftren, BSildyof von 





Baul Wilhelm » Keppter, Bischof von Rottenburg. Adolf ferien, Siihoi von Strehburg. 


Die deutfhen Didzejanbijhöfe 


blos 1850 alo Pnzjeums und Seminarbireltor, zulcht von 
IKHHO bis 1891 als Leiter der theologiidhen Bildungsanktalt, 
die tnter dem Namen pallaneım fi eines alten wohl. 
begründeten Nufs erfreut, Im Debnuar 1891 murbe er jum 
Domtapitular im Würzburg ernannt, Nachdem infolge ber 
Berufung bes Biihojo Dr. Stein nadı Münden der Bildyof, 
Fi in YMürgburg vatant geworben, wurbe Dr. Schlör beilen 
Iochfolger. Seine Intbronfation Im Dom zu Wärjburg 
erfolgte am 22. Mai 18U8, 

Dr. Pau Wilhelm m Aeprnler, Landesbiduf von 
Wärttanberg und Blshof von Nottenburg, wurde am 
2n, September 1842 zu Schwädild.Senind geboren. Er Hu 
böerte in Tübingen und erhielt KA7TG D4e Priejterweide. Die erite 
Zeit jeineo Proritertums miete er als Serllorger in feiner 
DHeimatitadt und in Ulm. Dann wandte er lich dem Ücht 
beruf zu. Im Jabre aRıh jehen wir ihm als Kepetenten 
für Geldyichte und durifelide Malerei am der Liniverjität 
Tübinger. Bon 1580 bis 1983 wire er als Etampinner 
in Mannktait, nahm aber dann feine atndemilche Lebrtätin- 
teit wieder auf umd fehrte madı Tübimgen zuräd, wo er 
eine Profejfar {fir neutejtamentlihe Evegefe und Wioralıheo 
togle übernahm, Damm (1894) folgte er einem Ruf am bie 
Univerfität Freiburg mb wurbe vier ahre fmäter (IHK) 
zum Bilchof vom Rottenburg ernannt. Uuf dem Ihebiete ber 
Moraltheofogie und der Hirdlicen Stunitgefkrihte bat ber 
wöärktembergiidhe Landesdbifdhof Fi amdı Iiterariich in hervor 
tagender Weile betätigt. 

Der Wiidhhof von Straßburg, Dr. Abolf Friyen, ist ein 
Kheinländer und am 10, Muguft 1838 zu Aleoe geboren. 
Selme theofogifhen wnd philologiichen Studien ablolvierte 
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Regensburg. Konrad v. Bulch, Bischof vom Speier. 





Willibrord Bensler, Dichof von Uten. 


er In Tübingen, Berlin und Bonn; 1862 erbielt er die 
Priefterweihe. Bon 1866 bis 1879 war er als Lehrer am 
Rollegietjtiitt m Gamdeond in Ieitialen tätig, dann wirtte 
er vom 1874 bis 1887 im Dresden als Hotprediger und Er- 
sicher der Stinder des Aronpringen Georg von Sadıfen, Im 
Ialre 1887 folgte er einem Muie als Direltor an das Gem 
noahum in Dontigng bei Met. Im feinen ferien hatte er 
bier ihetegenheit, feinen früheren Schüler, ben Bringen Tirteb« 
ri Augufı, jenigen Ftönig vom Sadien, auf deilem Orient: 
reife zu Denleitem. Im Jabre 1891 erfolgte feine Berufung 
auf dem bifhöflichen Stuhl in Etrakburg. 

Der Bischof won Mey, Willibrord Benzler, emtfamım 
dem Beneditinerorben. Bor feiner Erhebung auf dem 
Wiidiotsiik Der Torhringiiben Hamptitabt war er Abt im 
DMerin-kaah, jener idgläildyen Kloltermiederlallung in ben 
Nbeintanden, die fi ber befenderen Gumit des Deutjcen 
Staifers erfreut. Bilchof Benzier fit von Geburt Ibeitjale; 
feine Wiege iband in Wiederhemer bei Vierlohn, wo er am 
16, Oktober 1854 geboren wurde. @r beiuchte das Ihm 
naliam in Ptäüniter, begann feine theologlidien Eimdien im 
Innsbeut und vollendet Fie im Benedittinerfloiter Beuron 
in Hohengollern, wo et 1877 die Prielterweiße erhielt. Schon 
jede Jahre [pAter wurde Ihm das Priorat verließen, weiches 
Amt er teils im Sean, teils in Brunon nd zuleht in Wiarlar 
Zaady beBleidete, Kier wurde er 18U4 zur Würde eines 
Abtes erhoben, ls loldyer wirtte er bio 1908, im weidhen 
obre er durch bas Yiertnauen bes Drutfchen Ralfers und des 
Bapites dazu berufen soniede, den idmierigem Siihetsiiy im 
Dieh einzunehmen. 


Köln. Albert Droffong 
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der Natur gezeichnet von H. Braun. (S. 616.) 
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gedtuh.) 
s war ein Verlingnis." 

„Gut, nenne es Verhängnis, wenn du will, aber 
dies Verhängnis icheidet dich eben auf ewig von ihm. Cs 
liegt Blut zwilhen end, Ehrijte, darüber fanıjt du nicht 

nweg.“ 


bi 
Wenn Die Liebe nidt die Brüde bilde. Du willit geredt 
in! Nennit bu es gerad, dal; Karl ungeliebt und frieblos burd) 

Melt gehen foll, weil Navul, von Keinen heiken Blute hin 
er m eine Beleidigung zufügte, bie Karl mict ungerädht 

richte 2" 

„Er üt jung, und die Melt üjt groß. Er ann anderswo Glüd 
genug finden, mur micht durch dich, Chrifta! Bedente, was du mir 
damit dätejt!" 

„Und was id) ihm täte, daran demtit du mich ?" 

„Ich bebaure ihn. Du weiht, ba er mir lieb war, ber 
bas ilt vorbei, Bis zum leiten Haud meines Yebens werde ich 
in ihm nur ben Mörder meines Vaters und Bruders, den Fer 
förer unjeres glüdlihen Kamilienlebens jehen. ZJwilhen ihm und 
uns fan feine Gemeinidyaft beitehen. Er muß für dic jein, als 
wenn er bir mie begegnet wäre.” 

„Und wenn mir das nicht möglich it?" 

„Es muk bir möglich fein! Bor zwei Monaten kannteit bu 
ihn mo nicht, Du wirst ihm vergejken und mit einem anderen 
ker gie Chr T b 

riet" jagte Chriita mit einem Tom, der ihre Schweiter jeben 
Einiprud aufgeben lieh. 

„Und wenn nid“, fuhr Elfriede fort, „dann wirft bu in unferer 
Licbe Erja finden, Chrifta“, ihre Stimme nahm einen flchenden 
Ausprud an, „wir wollen bir die Hände unter die Fühe legen, 
um die für bein Leid zu entidädigen. Gufta joll uns mic mehr 
angehören als dir, Wo wir Find, jolfit auch du fein, Nur befinne 
dich auf dic, jelbft und Ätehe zu mir! Ich ftand ja auch zu dir, 
als du mic brauditeft, — Ehrijta, Höre mich!" fuhr fie beichwörend 
fort, als dieje mod; immer jchweigend daftand, „täujce did) nicht, 
du muht len zwilden uns und ihm. Wenn du beim hlüct 
wirklich über und Bruder hinweg zu benründen juchit, wenn 
da die Erinnerung an die teueren Toten entweihit, wenn du deiner 
Leidenihaft alle Rüdiicht auf deine Kamilie opferit, jo haft du mich, 
uns alle für immer verloren. Ich nahm did am mein Herz als 
du einfam und hilflos im der Weit warjt Tritt auf mein Herz, id) 
fann es nicht hindern — aber ih jhwöre dir, ihwöüre es bei dem 

igen Gotte, der wulich, was geichab, nie darjft du wieder 
Über meine Schwelle, nie mehr mich Schweiler nennen, nie mein 
uniduldiges Rind mit deinen Lippen berühren. Tot bijt du für 
mich, nein, Khlimmer als dot; denn der Toten qebentt man mit 
Liebe, deiner aber würde id mit Hal gedenten. yolge beiner 
Leidenihaft, jhlieie den unleligen Bund, du wirjt ja jehen, was 
für ein Glüd dir und ihm, dem du in Berblendung folaft, beidyieden 
fein wird. Unfegen wird eud) folgen, oder es müfste feinem Gott 
im Himmel geben, wähle, aber" — 
„Halt ein", fagte Chrüta tonlos, „Es jei, wie du will“ 
ie Scweiter wollte je in ihre Arme ziehen, Chrijta aber ent- 
wand jidh iht. „Lak mir Zeit, noch Tamm ich nicht" 
Sie barg ihr Geligt in den Händen und verlieh das Zimmer. 





„Es muß alles aus jein zwildhen uns.“ So lautete der Zettel, 
den Chrilta am näclten Morgen ihrem PBerlobten kandte. 

„Sch muB mein Urteil von Deinen eigenen Yippen hören. Heute 
abend um adıt Uhr werde ich under dem Nuhbaum in Eurem 
Garten auf Dih warten“, Khrieb Schmidt zurüd, 

eist war es at Uhr. Ein Wlonat war jeit jener Mondnadht 

vergangen, in ber Chrilta id dem Geliebien angelobte. Rund und 

ahlend wie damals jtieg der Mond am Himmel auf und über: 

üttete die Erde mit fait tagbellem Ganze Hucd, der Garten 

ter Böhlens Haufe lag in weikes Mondlicht getaucht; alle Duntel- 

it jchien unter den Bäumen gejanmelt Unter dem grohen Nuf- 

, der einen Husblit auf die Werte gewährte, gegen das Haus 

aber durd; Geblic gedet war, fah Chriita und ftarrte mit trodenen, 

heijem Augen durd) den Vorhang der Zweige zum Monde auf, 
der vor jo kurzem Jeitraum eu e ihres Glüds geweien wat. 

Sie fuhr zujammen, als die Oehtalt Schmidts jet vor fie trat; 
aber fie erhob Fich nicht umd löfte die Hände nicht aus ihrer Ber» 
jölingung, als Schmidt ihr die feinen entgegenftredte. 





nm“ 
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„Ehrifta“, rief er jchmerzlich, bie Hände finten laffend, „halt 
du den Mut, mir zu fagen, was du jo graufam ebji? Es 
tann ia wicht alles zwilhen uns zu Ende lein !" 

„Es mu zu Ende fein“, age fie faum hörbar. 

„Warum, Chrifta? Halt bu mid; midht felbit freigelprocden, als 
id) das Unglüd meines Lebens deinem Urteil vorlegie?" 

ee damals nicht, dak es mein Bruder war, den bu 
getötet haft,“ 

„Er war nidyt dein Bruder! Aber auch wenn er es gewejen wäre!“ 

„Und dal; meinem Vater das Herz um beinetwillen brach“, 
fuhr fie eintönig fort. 

„Was fünnen Vater und Bruder dir fein, die bu fan Lanmiejt!“ 
vief ex aufer fid. „Und dentft bu wirklich fo befangen, dah du 
meinft, mic ihren Schatten zum Opfer bringen zu müflen! Glaubjt 
du, dal man dort, wo fie jejjt weilen, Die Nadje Term, Dal; fie 
feliger fein werden, wenn mein Glüd ihnen als Sühne jällt?" 

„Menn id auch nicht jo bädyte, meine Scywejter tut es.“ 

Er juhr auf! „Heilt es nicht in der Bibel, daf; das Weib Vater 
und Wlutter um des Gatten willen vwerlafien foll, und du willit 
mich der Schweiter wegen von dir ftohen*“ 

„Zie nahın mich wie eine Mutter an ihr Herz, als ih nientand 
hatte als fie, ich Fanın Fie nicht fo töhlich treiten.” 

„So willit du ihrer Enaherzigteit wirtlih di und mich opfern? 
Bedenke, was du fun willit! Du fannft nicht mehr los von mir, 
jo wenig wie ih von dir. Zei ftark, nimm dein Geichid in deine 
eigene Hand, Mem bit du Verantwortung ihuldig als dir allein?" 

„Es ilt vergebens, dak du mich beitürmft. Ich Tann mich micht 
für immer von ihr losfagen.“ 

„Sie wird mit der Zeit verzeihen,“ 

„Sie wird es nie tun. Sie wird in bir immer den Mörder 
ihres Bruder fehen.“ 

Er bliche fie, die Urme über die Bruft gelveugt, düfter an. „So ver- 
urdeilit Du mich wirklich dazu, von neuen unftet und frieblos über Die 
Erde zu gehen, für immer auf Viebe und häuslihes Glüd zu verzichten ?" 

Sie hatte den Kopf tief gelentt. Ihre Lippen zitterten, aber 
fie blieben ftumm. 

„So bleibt uns alfo nichts übrig, als Mbichiedb zu nehmen?" 

Noch immer Ihwicn fie. 

Er wandte jid, bitter ab. Den Blid in bie ferne gerichtet, 
land er eine Weile unbeweglich da. Plölih Ichvertte er zulammen. 
Was war das für ein jelljamer Schein dort auf den Sonden? 
Der Abendglanz Tonırte es nicht fein, die Sonne war längit unter: 
gegangen. 

Da jtieg eine dbunlle Wolle von der Seite her auf und hüllte 
für einen Uugenblid den Mond in dichte initernis. Dept zudte 
eine rote Flamme burd; fie hin. Schmidt richtete fc Jelt in die 
Höhe, jede Mustel feines Körpers Itraffte fi. „euer!“ murmelte 
er wie in unterbrüdter greude, „Es kommt zur rechten Zeit! Biel: 
leicht dah die Flammen das Nainszeihen von meiner Stirn tilgen!“ 

Ohne noh einen Blid auf Chrüta zurüdzuwerfen, jprang er in 
mächtigen Säten burdy den Garten, jdwang Sich über den . 
und verihwand in der Nichtung mad dem ;reuer hin. 

Gleidy a wurde es in Haus und Hof lebendig. An bie 
Tenkter des Wohnyimmers porhte es mit arten Scylägen. „For! 
oe! Arener! Feuer!" Ichallte es. 

Böhlen ftürzte vor die Tür, „Mein Pferd, Ichnell, fchnell! 
Wo iit das feuer? Bei den Nelerwoirs? Herr des Himmels, aber 
warum gibt man das Aeuerzeihen nicht? Das it Aufruhr; fie 
lalfen den Mädhter nicht zu der Dampfpfeife. un, das tann gut 
werden! Elfriede, bleib im Haufe, la die Leute nicht for, gib 
adıt auf das Kind!“ 

Schon faf er im Sattel und Iprengte davon, 

Jeht fam aud; Veben in den Ort, Auf allen Wegen jagten 
die Beamten mit verhängtenm Zünel in gejtretem Galopp daher. 
Die Arbeiter Tiefen in wilden Durkheinander der SEeneritelle zu, 
von der unaufhörlih die Raudwolten aufitiegen. Aber nicht alle 
Arbeiter eilten dem Rettungswert zu. Hier und da bildeten fich 
Gruppen, die vor den Beamten {hen ins Duntel zurüdwicen. 

t erflang das gellende Gewimmer des jgeuerhorns, aber 
nur für einen Augenblid, dann brad) es ab, num erflang es wieder, 
Noch einmal verftummte es, um dann dauernd die Luft mit feinem 
ihrillen Geheul zu füllen. ? 

Ehrifta hatte ihren Plat mod immer nicht verlaffen, Wlit ent 
keiten Augen jtarete fie auf die Fenersbrunit. Naudwolle um 
Rauhwolte ballte üidh zulammen, ab und zu fuhr ein feuriger 


“ 
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Schwaben über fie hin und färbte jte blutrot. Seit ericütterte 
ein dumpfer Anall die Luft, zu Alammen zuetten durch ben 
Roud, Chrilta wute, ein Sefervoir war vom feuer ergriffen 
worden. Wan fah die brennenden Sonden wie Niefenfadeln auf 
ragen, von einer Äprang ber Brand zur anderen. Die Luft füllte 
lich mit brennenden Trümmern, die, vom dem Yuftbrud empor: 
gehoben, gleich feurigen Geihoflen die Luft durchtveugten. 
Und in all der Glut und all bem Cualm wußte jie ihm, ber 
dem Tod nidt aus dem Menge gehen wirbe, 
Die El nad) ihe rujende Stimme der © ri fie 
isge bes 


Ehrifta hatte die Bank unter dem Nuhbaum aufgejucht, wo jie 
am Abend vorher mit dem Geliebten geiproden. War und fun 
telnd wie geilen breitete der gejtiente Himmel lid Über ihe aus; 
wie geitern blidte die volle Mondiheibe durch Die Zweige bes Baums, 
jobald der kehrte Nadıtwind fie anseinanderbog. Den Kopf gegen 
bie Bant zurüctgelehnt, bie Hände im Schoß verjhlungen, Ylarrte 
fie regungslos nad ee & 
o war er num, ber geitern noch in voller Kraft vor ihr geitanden, 
dem jie fo meh getan hatte? Mar er jhon auf einem der glänzenden 
Geftirne bort oben, die ihre Strahlen zu ihr berabjandten? In Glut 
aus i Neben “ und gun hatte fein Weben geen Meilte er num im Lande 
friedlich Schlafenden Kindes verbradten die beiden rauen bie der Sonne? War dem Verhängnis genug getan? 
endlojen Stunden der jhredensvollen Nacht. Sie prefjte die Hände auf die Bruft Nun konnten ie ja zu- 
ses Morgen geworben wat, beiten nad) immer dichte Raudy- Er mit ıhe fein, ber Dater wie der Bruder. Sie halle 1 
maffen bie Gegend, durd; die das Tagesgellien fih CR burd)- ürben fie 


ihrer Erjtarrung, Sie eilte zu ihr Neben der 


arbeiten mufste, aber Flammen zuetten nirgend mehr auf, Es war 
gelungen, des Brandes Here zu werden, wenn and) er 
er Ringen. Die Beamten hatten ben bi 
Arbeiterjchaft um fih gefammelt und mit ihrer Hilfe die Oberhand 
über die aufläffigen Elemente gewonnen. Die Überlegung, wie kehr es 
gegen ihren eigenen Vorteil ginge, wenn die Werte man zerjtört wär 
den, mochte ben Yuskülog gegeben haben. Die Relervsirs waren nidt 
zu vetten, man muhte jie Yusbrennen überlajlen und mur darauf 


würbigeres = für die Ubg 
| achten, dak der Brand fich nicht auf ihre Umgebung erjtredte. 


Seben in Liebe und Einigleit gelebt Se eufühn 
e unfreimillige Schuld im dem Oaten geiuht, dns je gr Ka 


das Feuer völlig unterbrädt, Wadern ausgeitellt und ? 
€s lag Blut zwilchen ihnen, hatte die Schweiter gejagt; aber 


le Vortehrun en ein Mieberausbredien des Brandes 
froffen En ehrie Böhlen noch Kaufe zurüd, erihäpft und A 


| ri üben; abe um 


{ N : fie war nice vor ihm zurücgeihaubert, als fie von jeiner Tat erfuhr. 

för. Der Schaden war tob» Be er A im aan A de nben An EN: iörantenlojes Mitleid, als 
muhten bie ungsgeie ent nt 

r auffonmen; was jmerer wog, war, baf; Pr A » Bitterfit yu geben, ie & Ba y Er a 


en 

( Le hatte, ihm alfes zu bieten, was ihm bisher verfant An 
Man hatte ein paar bis zur Untenntlihteit werlohlie Körper Als es dann aber galt, auf feine Seite zu freien, da war fie 
aus der Glut gezogen. Wen jie gehörten, war fhwer zu beftinmen. be rüdgewichen. Marum war jie nicht der Erimme ihres Herzens 

Kon den Arbeitern fehlten viele, aber es war anzunehmen, dak die x An und halte ibn verteidigt jelbit gegen die Scweiler? Konnte 
Hauptihuldigen unter ihnen das Weite gejndt Hatten, um fic ber Iferede nicht ah Nun, fie hatte Gatten und Kind, er aber 
Beitrafung zu entziehen. Aud, die Zigeuner, die im dadıt des niemand als fie. Und wenn er doc; = in den Flammen 

fanden, einen nicht unbebeutenden Anteil an ber Branditiftung terben müllen, mit ihren Aüffen auf ben Lippen wäre der Tob } 


leben zuatunde gegangen waren. 





abt zu haben, waren fpurlos aus ihren Mnliedlungen ver: nicht jo bitter für ihn geweien. 
äwunden, allen Anzeichen zufolge, um nidt wieberzufchren. D, daß _er nod) einmal vor fie träte, bafı fie, alles zurüdftoiend, 
Ton den Beamten fehlte nur einer, der Sumatra-Schmidt Man alles zurüdiafend, ihm anhängen Tonnte im grenzenlojer Liebe! 


hatte ihn als einen der erjten ber fewerjtelle zueilen jehen, weiter wufgte Warum vermochte fe den Irrtum einer Stunde nicht zurüdzulaufen? 





man nichts von ihm. Wlan hoffte anfangs, daher, verwundet, in einer Der Preis ihres eigenen Lebens wäre ihr gering eridhienen, 
der Arbeiterhätten läge; aber der Tag verging, ohne dal; alle Nady: it brennenden Augen blidte fie über den Garten hinweg zu 
forjungen nad) ihm eine Spur feines Verbleibens gefunden hätten, den Bühhen hinüber, hinter denen fie die Geitalt ihres Geliebten 


„Glaubjt du, da er wirtlich in ben iklammen umgelonmen zum 
fein fan?“ frante Elfriede angitbellommen ihren Gatten, al Chrilta 











für einen Augenblid das Fimmer verlajen hatte. 

Diefer zuce die Aiyeln. „Wenn jemand nidts mehr am 
Leben Fiegt, pflegt der Tod rafdh zuzupe en“, meinte er finiter. 

Da meldele ein Arbeiter, er habe eftwas über den Dom Ingeniore 
zu berichten, Böhlen wintte feiner Keau, ihm mit dem Mann alleiı 

ı Tafjen, aber fie leijtete dem Winte teine Folge. „Lab mic hier. 
Alles it leichter zu ertragen als biele Ungewihheit”, bat fie. 

Bon einer erhöhten Stelle aus hatle der Arbeiter bem Aus 
bruch des Brandes zugejehen. Da er ruhig zugejehen hatte, ftatt 
zum Seifen zu eilen, mochte der Grund jein, warum er jich jo Ipät 
zu feinem Bericht entihloh. Eine Anzahl Arbeiter war am ert 
gewelen, die Hnbranten unbrauchbar zu maren, als Schmidt lid 
plöglid; mitten unter fie warf. Cine aus einem Zaun gerijfene 
Latte als Waffe benutend, war er auf die Arbeiter ein 
gedrungen, Da Batte ihm der Schlag einer Eihenltange von rüd: 
wärts auf den Kopf getroffen und ıhm zu Boden geitredt, Der 
Mann Hatte gejehen, wie Schmidt geitürt und das Gedränge über 
ihn hinmwengegangen war; dann halte der auffteigende m ibm 
den Ausblit entzogen. Als er etwas fpäter zu der Stelle gelangte, 
war bon dem Serge alagenen nidyts mehr zu jehen gewejen, 
Stumm hatte Böhlen den Mann angehört Es war faum mehr 
daran zu zmeifefn, baf; die Arbeiter in der Furdil, zur Redienihaft 
gezogen ya werben, den Erichlagenen, vielleicht auch nur Beräubten, 
in die Glut geworfen hatten, und daf feine Hebeine jich unter den 
verfohlten LÜberrejten befanden. 

Elfriede brad) in wildes Schluchgen aus, Ehrifta, die unbemerit 
wieder in das Zimmer getreten war, malm den Bericht mit jelt: 
Tamer Ruhe hin, Schweigend litt fie es, dah die Shmelter Fie in 
ihre Arme z0g und mit rg überkdyüittete, 

„Es ti ge’ Tchredlich!" rief diefe, „aber bebente, daher 
vielleicht nie redt glüdlic geworden wäre, dajz du vor einem Bruch 
mit uns, mit dir felbjt bewahrt geblieben bit. Er hat es über: 
wunden. Du gehörjt men ganz uns, Du hajt mid und das Kind.” 

„a, ih habe dich und das Kind“, wieberhelte Chrifta meha- 
nijd) und verlieh das Zimmer, um ben Garten aufzufucen, 

„Laß fie“, wehrte Böhlen, als fine grau ihe folgen wollte, 
„allein Tommt fie am ehejten darüber hinweg." x 

N 


vn aelchen hatte. 

MWeld jelfjame Schatten das Mondlidt fhuf! War es nicht, 
als beuge Fic eine duntle Gejtalt aus dem Gebüjde vor und bewege 
wintend die Hand? 

m Sie erkhrat en Herz hinein. Ram ber tote Bräutigam, 


zu füh zu holen? 

Zeit hob die Gejtalt fi deutlicher ab. Sie erlannte fie, Es 

wor der Jigeuner ano, dem fi Schmidt eintt als Wohltäter 

erwiejer hatte. Er wintte und winkte; ganz deutlich fah fie es. 
ie erhob Sich, fait ohme es jelbit zu willen, und ging auf ihn 

zu. Sobald er fie nalyen jah, wich) er zurüc, aber nur, um nad) ein 

paar Schritten wieber jtehen zu bleiben und von neuem zu winfen, 

Wiltentos folgte fie ihm; ging er, fo ging auch fie; blieb er 
fienen, fo hielt and fie den Schritt an. Er ichlug den Meg zur 
Brandftätte ein, von noch immer Rauch, aufitieg, Was follte 
fie dort? Wollte er fie zu der Leiche des Geliebten führen” 
Konnte er ihr Auskunft über kein Ende geben? Wollte man jie 
töten, wie man ihm getötet hatte? 

Sie muhte ihren Gedanfen Halt gebieten und ihe Augenmerf 
nie darauf richten, ihren duntelm Führer, der jeden Baum, jede 
Telsete zur Dedung bemußte, nicht aus bem Mugen zu verlieren, 
und ihn ofme Unfall auf dem Heilen, wtebenen eg zu fol 

Ietjt hatten fie das erite Rejervoir erreicht; mod) immer entitieg 
Im bider Rauch, den der Luftzug dem nahen Bergwalb zutrich, 

litten in den Rauch hinein führe fie Janto. Sie unteridied un 
fhens mit einem Heinen Pferde 


Pfade , ber Wa fte rütteind 
Ihrunı da Sud de efene Alane Khn mantcßenne 
sume herein. Zuweilen Yalıg ein At auf das Wagen oder 


Mie lange fie gehen waren, wußte jie möcht; eine Art Be 
täubung hatte ihre Sinne gefangengenommten, Da hielt ber Wagen, 
nachdem er eine Gtrede ji abwärts gefahren war. Die Plane 
wurde zurüdgefdhlagen, Chrüta herausgehaben. 


ge 
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Verwundert jah fie fih um. Sie a fich in einem engen 
ientejiel, Bon allen Seiten ranten hohe Felswände auf und 

Ben anideinend jeden Aus und Zugang ab. Bor ber einen 
swand brannte ein Feuer. Ein SHeifel hing darliber, an dem 
ein paar frauen zu fum machten, unter denen Chrilta die alte 

Zigeunerin erfannte, die ihr aus der Hand geweisjagt hatte. 

Unweit des fyeuers hatte man Deden über ein paar Stangen 
* einer Art Zelt gebreitet. Dorthin wies Janto. Mit zittern 

" & en folgte fie ihm. 

r |hob die Zeltwand zurüd, Bor ihr, auf Moos und Deden 
gebettet, Ing Schmidt, Die Augen in dem blaffen Gejidt waren 
geichloffen, der Hopf mit einem blutigen Tuch umwunden. 

Mar er tot? Chrikta Schrie aut auf. Ex fuhr zufammen und 
verfudyte mühjam, ji aufzueidten Aber don war fie bei ihm 
und Iniete an jeiner Seite. „Du lebft! DO, Gott jei gebamkt, du 
bift möcht tet, . nidyt ergrn Fr N ne von 
mir gen!" Sie bededte feine Hand, die fie am fich gezogen, 
mit Killer und Tränen. 

Es dauerte eine Weile, bis er Worte jand, „Chriita", ftam- 
melte er, „du hier? bei mir?" 


„Sie braucht mic mich. Ich bin dein, einzig dein!“ 

Er drüdte leife ihre Hand, „Du wollteit mit mir gehen in bie 
ungemille Fremde?" 

„Über Land und Meer, wohn bu mic führjt.“ 

Er zog fie ftumm am jih. Sie hielten jih in heiker Liebe 
umihlaungen. 

Es war gewejen, wie der Arbeiter berichtet hatte Die auf 
ftändilhen Arbeiter hatten Schmidt im der iyurdt, von ihm ver 
raten zu werden, niebergekdhlagen. Sie würden ihn vielleicht aud) ins 
freuer geworfen haben, hätte nicht ein Teil der Arbeiter, bei denen 
Schmidt fehr beliebt war, Fich Diejer Tat widerkeht. Es gelang 

to, ber mit keinen Ranteraden ben Arbeitern bei der Sand 
iftung geholfen hatte, ihn auf feinen MWägeldien in Sicherheit zu 
bean n einem nur ihnen befannten Schlupfwintel hatten Fich 
die Zigeuner gelammelt. Sie beabfichtigten, die Gegend zu verlafien, 
um der ihnen drohenden Verfolgung zu entgehen. Schmidt wollten 
fie bringen, wohin er es wünjchte; mur zurücbleiben follte er nicht, 
um nicht zum Verräter an ihnen zu werden. Er hatte nichts das 
gegen, mit ihnen zu verihwinden. Wtochie man ihn für tot halten, 
nur eine follte dies mid. Er bat um Aufihub, bis er kräftig 
sg Ri Chriita mod) einmal aufzufuchen. 

Zigeunern brannte der Boden unter den Frühen, fie wollten 
nicht warten. Da entihloh jihh Janto turz; während Sdymidt Ihlief, 
holte er Chriita. 

Be trat er in das Zell. Es follte aufgebrodyen werden, Schmidt 
ipradı, auf Ehrijta deutend, eifrig mit ihm, Er gab durd Worte 
und Zeidyen feine Einwilligung zu vweritchen. 

Das euer wurde gelöiht, das Zelt abgebrochen, dann Schmidt 
mit aller Sorgfalt in den Wagen gehoben. Chrikta fette fih neben 
ihn und beitete jein wundes Haupt zärtlich auf ihren Schoh. ante 
fahte die Zügel, der Zug jefte jüh) in Bewegung. 

Still und heimlich, fuhren fie durch Nacht und Wald der un 
beitimmten Zukunft entgegen, lospelöjt von der Vergangenheit, eins 
einzig auf das andere angewiehen. „Durh Glut und Flammen ins 
Sand der Sonne!“ Hang es in Ehriltas Herzen wieder. 


Ein Jahr war vergangen, jeit Chrijla und Schmidt verichwunden 


waren. 

Elfriede Böhlen fah in dem Papillon vor dem Haufe, in dem 
fie fo gern mit der jungen Schwelter geweilt hatte, und jann dem 
verflojjenen Jahre nad. In der offenen Veranda, jo bafz ihre Blick 
die volle Ansficht darauf hatte, fand der Kinderwagen mit ilyrem 
friedlich, jhlummernden Tüdterchen. 

Das Auhere der Sinnenden zeinle fh wenig verändert, fie 
bot wie damals das Bild vollerblühter ramenichönheit, die regel: 
mähjigen Füge hatten nodı benielben Tühlen und zurüdhaltenden 
Ausdrud; nur wer tiefer im ihre Augen blidte, Ins einen Zug ge 
heimen Schmerzes darin, der ihnen früher fremd gewelen war. 


m ) 






€s hatte fange gedauert, bis Elfriede über die ihredlihen Er- 
eigniffe, die ihr die Schweiter genommen hatten, binweggelommen 
war. ie hatte fie erfahren Tonnen, wie Chrilta ums Yeben ge 
lommen war, denn da dies jo war, bezweifehe niemand. an 
hatte Chrifta an jenem Abend beobadjtet, wie fie, einer Schlaf: 
wandelnden gleich, ohme nad redts_ oder fints zu biiten, ber Ric: 
tung zur Brandftätte gefolgt war. Dann hatte man fie nicht mehr 
aeiehen. Hinter den Ihwarzen Rauchwolten mufste jüh ihr Yeben 
wie das ihres Gelichten zu Ende geipielt haben. 

Hatte fie, von Verzweiflung erfaht, in der no) immer lodernden 
Gfut die Vereinigung mit den Vorangegangenen gefucht, bie das 
Leben ihr verfagte? Hatte fremde Hand ihrem Leben ein Ende 
gemadt? Niemand vermochte cs zu jagen, Teine Spur von ihr hatte 
lich zu der Schweiter zurüdgefunden, i E 

iergebens hatte iht Gatte, den die Ereigniffe jelbit tief erjdyilitert 
hatten, jid) bemüht, ihrem aus dem Gleichgewicht gebradten Geiite 
wieder zur helfen. Da war Gufta erlrantt; die Wutter hatte 
plößlich gefühlt, daf ihr mod; etwas geblieben war, wofür jie leben 
fonnte. Die Sorge um das Kind drängte den Kummer um bie 
Schweiter zurüd,. Als die Aleine genejen war, hatte Elfriede das 
Leben mit feinen Pflichten und Anforderungen wieder auf ih ge: 
nommen. Selbjt ihrem Gatten und ihrem Sinde nur jellen bie 
Tiefe Fi Gefühls zeigend, ging fie fühl und rubig wie früher 


ren e 

Bon Ehrifta ipradh fie nie; es war, als ob fie nicht gelebt hätte. 
Ob fie audy nicht an fie dadyte? Sie hätte es fi vielleicht jelbit 
vorgeredet, hätten ihr mit Tage wie der heutige gezeigt, dah es 
Erinnerungen gibt, die fi nicht verlöihen laffen. 

In ihren Gartenjeljel zurüdgelehnt, die Augen anfheinend auf 
das in der Veranda Ihlummernde Rind, in Wirtlichteit aber darüber 
hinweg ins Loere gerichtet, Ta fie da und durdjlebte noch einmal mit 
qualvoller Genauigkeit jeden Augenblid des jcredlihen Tages des 
vorigen Yahrs. Tores Mort, mit dem fie die Scdhwelter in ben 
Tod getrieben halte, fönte jchmerzendb in ibe wieder. Aber hatte 
fie Chrüta wirtlic in den Tod getrieben? Zie preite die Hand 
auf das Herz, als fünne fie damit Diele Arage, die ihr heimlich 
die Ruhe nahm, zum Schweinen britgen, wenn fie ud dielen 
Zweifel zu niemand geäuhert hatte. D, dah eine Aumde zu ihr 
gelangt wäre und ihr Gewihhert gebradyt hätte! 

Die Sommerbitze jentte fic) betäubend auf fie, in wachen Träumen 
bitte jie vor fich hin. 

Da, was war das? Yölte ji micht eine dunfle Geftalt von 
der Hausede ab und jhlüpfte in die Veranda? est beugte fie 
fi über das Yager des Kindes und war im nädjten Mugenblid 
verihwunden. 

Mit einem IUngitihrei entwand Elfriede jih ihrer Traum- 

befangenheit und ftürste zu der Veranda bin. Hatle ihre auf 
aeregte Phantafie ihr die Geftalt vorgegauteht, oder hatte fie red 
ige war jemand bei dem Kinde geweien, hatte ji über das- 
elbe gebeugt, ihm vielleicht ein Veid angetan? 
Mit vor Schret weit geöffneten Hugen jlarrte fie auf, das 
Kind, Mein, es atmete freblih. Aber lag da midht auf jei- 
nem Betihien ein tleiner Gegenitand, der früher nidt dar 
gewehen war? Sie nahm das winzige Päddhen auf; in fremd: 
artige Blatifalern gehüllt, zeigte jih ein Meines, Tünftlih aus 
Elfenbein geichniptes Käjtben. Sie öffnete es mit zitlermber 
Hand. Auf weiler Seide gebeitel, lag eine araue, matt fahim: 
mernde Perle. 
, Mit leilem Muficrei ftarrte Elfriede darauf hin. Sie fannie 
fie wohl, es war Chrütas Perle. Ehriita fandte fie ihr heute! Sie 
febte aljo, fie lebte! Ihre geheime Ahnung, die fie mit an den 
Tod der Schweiler hatte glauben laljen, war wahr geweien. 
Sie lebte und fandte die Perle, aber fein Wort, tein Gruß war 
dabei. Sie jandte jie als Jeichen, dafz fie nicht als tot betrauert 
fein wollte; jie föjte aber and) damit die letzte, Ihmache Verbindung, 
die fie mit der Schweiter und ihrem Patenkind verband. Dak das 
Leben härter idreidei als der Tod, ” fie die Schweiter erit jet 
ganz verloren hatte, das made der Anblid ber Perle Elfrieden 
Nar, Sie jant vor dem Betidyen ihres Tüdyterdhens im die Anie 
und, das Gefict in den Kiffen bergend, fcludhzte fie: „DO meine 
Schwejter, meine geliebte Schweiter!” 
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Der Unterbau ber Dormitio Banctas Virginis in Jerufalem. 


Die 
Dormitio Sanctae Virginis in erufalem. 


m 31. Oktober 1898 wurde befannilih unter perjön- 
der ZTeilnabme unjeres Haljers bie evangeliiche Er 
Rue BE eingeweiht, Um Nadımlitag des 
130g fih im Eüdoften der Stadt, auf 
y Ih über dem Sinnomtal, Ku Be Die Fra > 
tat = a men umberte! pien 
gt ale erfüllte, di an jarıre Ts der Sultan 
jis dem Atonprin riebeid, lihelm das 
nn auf bem ee ipentte, auf dem jeut bie 
evangelilche Stirdye fo_hatte ber jeht regierende 
Sultan unkerem Hai „ R cn überlajfen, in dem 
die Farholliche Stiche eins ihrer Heiligtümer erblidt, weil 
dort mittelalterlidher Tiperlieferung das Sterbehaus 
Ir Maria geitanden haben foll, Der Haifer u. damit 
einbar umüberwindlidye Schwierigkeit befiegt. Der 
lat; liegt in ber Nähe von „Davibe hrab”, einem ber 
abi mohammedanilchen iigtümer, das feines Chri re 
& betreten darf, und war jeibit nad) mohammedamii 
Mech unveräukerlides MolcherElgentum. Ralfer WBübelm 


wollte am jenem großen 

Stircdhe Ze fotholifden 

evangelijcdhe Belenninis bas Herz weit madır und 

ee ung 8 gen Undersgläubige nidyt ausidlieht. 

in 

erworbene Terrain und übergab es dem eg 

Berein vom Helligen Yanbe zur ng we 

Feier ber Übergabe telegraphierte der Maier 

Pd Be meinem $erzen wohlgetan, bei bieferm ee In 
mden, wie tener mir die OIntereljen der Sath 


Im, die die aöttliche Borfehung mir anvertraut one 


tun 
auf veidhsbeutihhem Boden den Aatholiten einen ber 


mg | ISaifen foll, in der Nähe der Stätte, wo wnjer 
gelitten hat, getrennt von ben mit 


Injere Wbblldung zeigt den SHirchbau, der In 


land 


treit und Hader erfüllten Seltigtümern der Gral 


Der Pak der Dormitlon liegt didyt bei einem Terra‘ n, 
das nad) einer zwar erft im 4. Jahrhundert Schriftlich bei 
aber toll zweifellos echten Nberlieferung mit 


unten, 
ber (dichte der eriten tenbeit aufs innigjte ver 
° ft ift. Hier bauten ER . 


erftörung Terwjalens von Ihrem Zufluchtsort Pella za deutfchen Be 


Yeralene Aurüdtehrten, ein (otieshaus, das ale 
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a rer me gen nr 


dentag der evangelilden 
Seien seinen, dah das 
freund» 


'b da önl 

ernahm er das von ihm Fear 
ad der 
= ben zei ee 


Ber hoch om“, „Die Dhutter aller Airden*, „Die 
“oft Ki wird, Gelegentlid; heikt e 
dr ift jedenfalls an der Stätte erbar 
bie en Be im Haufe bes ra ten ob 
Dartus und ge en et verjammelte 
ee 2, 12 bis 17, Der den ber b 
Vetrus Npofteloeid: 2 10 einjdslug, als er ve 
zum Sau der Maria ging, ftimmt zu ber 
jes. Dort war wohl and) der grohe Saal ıd 
par hg in dem efus im Prreundeshaufe das Aber 
feierte, und der „Söller" (Hpoftelgeid. 1, 19), wo ji 
Aenngce Iehı verfammelten, wo fie end) die Hursglı 
bes heiligen (eiites empfing en. Dieje Notizen ww 

genügen, um zu zeige heme Stätte in eru 
weiheoolle Erinnerungen n darb jetet für Die gefamte Ey 
Hi wem ad) die Wilkenihaft annehmen muR, be 
bertragung der Aunehöripfeit von Maria, der D 
ohannes Markus, auf bie Mutter Yefu fpätere 
wort Er 


. Der Bau it, wie unfere photographiiche Hufn 
brften, die bald nad) der f en 


zeigt, noch nice vollendet. Bor wenigen Tagen It er ei 
mediltineen übergeben worden. Die fin 


faner haben Fi vergeblich, um die Verwaltung bei 


er 
ren ze 


Die Dhrmitio Sanstss Virginia in Jerufalem. (Im Bau begriffen.) 


Radı photographliderr Bufnabeıen vom ©. Arikerlan in Jerulalen. 





Sie kauften zur Ubrundung des Bauplages für eine Un 
fumme den benachbarten amerltaniichen Friedhof und er 
boten fidy zur Schenkung, wert ifnen die Dormition über 
ofen würde, Yhın ilt die Diarienticdyre aut dem ver 

mtelten, vom Aaijer geichentten Baulande aufaebant 
und das (yeanzistaner» @runditüd Lent unverwertbar da 
Dan tarın zufrieden fein, da Beneditiiner gefendet werden 
Sie gelten mit Hecht als tüüchtige, willenfchaftliche, Fleihige 
Männer. 


Leipzig Alited Ireremins 


Kunft und Aunftgewerbe, 


von Stine 
ste einen 
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Die Belürdtung 
Nammende Berliner Opermbaus mü 
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von Genie 





entworfenen Neubau welden müllen, womit da 
ardyitettoniihe ihefamtbild des jehigen Wlaw am 


haufe der Serftöning amdelmkleie, feine jent nenenlta 


















los werden za lollen. Die von (bensmer voraelenten Dhisyen 
haben den Beifall Des Sailers nicht zu finden vermorht 
konbern vielmehr ben ebanten, das neue Diperr or 
der Stelle der Strollidien Thewiers als rin menumentals 


zu ertidyten, nlo be 
damit bie Hoklinun 


Segenitüd bes Neihntansgebdudes 
rechtigt erwiefen. Vom mewen tar 














auf, bak diele grobe ardhlteltomild, ufgabe zum Genen 
fanb eine» aligemeinen bhbeme hemadt Werden 
wird 

ur Erlangung von Entwürjen für bas in 
Yüncdren zu erbanendbe Deutsche Diuleum von Meliterwerter 





der Raturwilfenkkhaft umb Zedmit ift jetst Ds im Mnoficy 
gmommene Preisausidirelden «rl worden 
die Deutidyen Unditetten, vie Id her u 
reidyrlicdher Stantsangehörigteit, zur Beteillgung am ben 
bewerb ein wıb jet Drei Preife von 15000, 1000 
6000 ‚X aus, eben benen der Yinlauf weiteren Entw 
je 2000 „4 vorbehalten bleibt Die Einlendungen haben bis 
fpätehtens 20. September d, I. an das Deutsche Winlenm im 
Mänden, Maximillanitrake 26, zu erfolgen 

— Für den Reubau einer Sonagoge in Frant 
furt a. M. wird elm Wettbewerb für in Deutfdhann amjältige 
Urdjitetten mit @infendungsfriit bio zum 1. September db. N 
ausgeichtieben, Gelorbert werben Entwartsilisgen; die aus 
aeiehten Breile beitragen 4009, 3000 und 1500 

— Das Breisgeridt In bem Wettbewerb um das 
Denkmal für Matthäus Prriebricdh Chemmih, den Didier des 
jelt 1844 grjungenen Schleswig. Holjtei, Liedes, hat den erjten 
Preis von 300 ,# bem Untwurf des Krdsitetten Royen und 
Des Malers Stuhr In Altona, den zweiten Son 200 „4 den 
irdibelien Hanbe und Wöhlete in Hamburg-itona, den 
dritten dem Bitvhawer Hausmann in Utona zuertamnt. 


Hür bas po bes reg ae Beder 
Rlingenmüniter führung Entwurf bes 
‚ Berndt zu Roherslanten gewählt worden, ber 
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Das Katholiih-Trutihe St Paulushoiviz am D 


Kadı eine 
































umastustor in erufalem 


P) br ir in 


shotogran en Mut e vi u I em 


enaliscdien Stunit zuteil geworbenen Ehrungen fein joll, find 
etıt Die Einladungen vom einem jtomitee britifcher Aünltler 


ernargen 





Eininen Yanbichaften von Tarot, Daublı 
islen und Pill 
in Berlin 


telluna arapbildher Aunit, bie etwe 
fransöfiiher Meilter umfaßt und 
Gelegenheit albt, bat bie 
Windih in Beipgig vera® 
Hünltiern begegnet man 
Bern, Leibl, Erud, Thale, 
iller, Houdbard u. a. im 

die Kunitgewerbeihule zu 
der Ardıktettur Hatmbaber 
ttgart berufen worben. 
« Umrahmung des 
t. geschaffen. 
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Theater und Mufit. 


sheater au Berlim wird bem« 
mis Grant Aliebefind in der 
selangen Im Bienen SEE 
ritenmal geipielte Nombbie „ 

em Erfolg Is der Phil 
aut Starireltag Operammergamer Pailiens 
den, was jedodh die Behörde wrierf 
Ztudenten brachten Seinrld Heimen Tem 

je” im Theaterlaal der Berliner 


N im Dentiden 
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Ahrung 
am 

c um 


doli Paul zu u 
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wenig betanntes Yultfpiel „Ber 
nert bes Dihters, bas 


f flidy Inigeniert, Im Thatintheater 
zu Hamburg tullährung und trug lebhaften Beiah 
Luch porliereidse reagment „Either" 
Akitimimung 
in Enlembtegaltiniel der Römiglihen seh 
Idinuinieler Dincono, Frl. Banıline Ulrich, Drau Di in 
“lere Werth sınd Hupe Walde won Yaater 
Dre batte im Neuen Theater zu Leipzig Iche Kr 
ausperfauftenm Hans, Gceribes auftioid SE 


tannt 
längst als Echil T Ya 
Deimat belammt it, suy 
egenwärtig üt 
onberansitellung 
tet, dein urwächfiglten und co Idyeint, takeninmo 
ben jüngeren Veipainer een [IS ind 
2 en, meilt aus bem Urjnebiege 
fahlung ber Natur und effeltuoll im 
Dem jum Künftler tann man 
itellung Ihen jeht eine 
mit Blärt und end 
dem angebeuteten © 
Eine Wusftellung zum Gedbädtinie 

Wlter vom 83 Jahren veritorbenen Malers Uugult Noadt 
der jeinerzelt im ber Periode des Hältorienblines ungewöhn 
Eichen Ruf neno&, hat der Aunitvereim für das hrohherzog, 
tum Sellen In Daremftadt erdifnet. In 160 Stgemälden und 
120 Handgeidinungen gewährt fie einen interellarten Mürrbtit 
auf bie Das dritte Wiertel des vorigen Jalychunderts be 
berridgenden Stunftanfdeunngen. 

— Zu der für die Jeit vom Mai bis Juli d. 9. 
ie Zonben. geplanten Wnsftellung vom Ulerten beutjdyer 
KHünftler, die ein Musdruwft des Dantes für die bei uns der 
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Erfolg. vor 
after” wurde mit beiten: Gefimgen amkaehäbtt, wo 
Jauline Ulrih also Serzogim von Warlborouph umd DU 
Diacono als Nönigin Unna Ad am meljte we 
Im Haltbeater zu Münden gellel bas hat \ 
englifdye Sultiplel „Untere Aäthe" von Hub. Hens Dani =; 
der erflen Aufführung dem Publikum. — Im Bol 1 
fand das neue Drama „Therefe Raguln" vom du | 
Irene Trieldy af» Galt in der Titelrolie bei ber weitet 
führung lebhaften Beifall, er 
Beim Dritten Wormjer Rolenfel 
11. Juni, wird im Feltlpickhaus zu 
Trüogle „Die Nibelungen” vom 
beimer Hol- und Rationalitenters 





nme weiter verjolig 





bes im » 
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Grohherson Emft Pudwig von Helfen und feine Semaklin 
beabfichtigen, ben freftfpielen beisumwohnen. 

— Das neue Bultipiel „Die grobe Leidenschaft“ 
0% Masul Auernbeimer fand Im Sofiheater am Etuttgart 
frmumdblihe Uninahme, 

— Im Kelivemstbenter au Möln fam eim neues 
patristiiches Stift „Darinemütter" von Margarete Bodı 
hammer zur Hufführung und fand freundlichen Beifall. 

— Ein neues Drama „Srrömuengen* non Keldyen- 
bad hatte im Metibengthenter u Hanmoner quien Erfola 

— „Im Echatten ber Shulb* von Heinrich 
Houben, ein nenes Schanfpiel, in bem die Tuellfrane ber 
hanbels If, erwertte bei feimer eriten Kuiflikrung im Sclof- 
Abenter zu Ansbad Intereije umb Beifall. 

- Am Iofephltädter Theater au Mien bradte 
5 bie neue voitine, aber ach zum Teil amftählge Stomäple 
„Prinzenerziehung“ von Maurice Donman bei Der erjten Auf 
füdrung zu lebhaftem Beifall — Zum eritesmel ging im 
Deutfien Golfathenter das newe jenlationeile Schaufpiel 
„Ventres Jon" („Das goldene Anlb*) von Emil rabre 
tbemtic won Stephan Eitienne) in Sxene, hatte aber nldt fo 
Itarten Erfolg, wie man #6 erwartet hatte, 

— %roi. Kelir Drälele in Dresben vollembete 
ein neues Mufifprama, betitelt „Mertin*, — Des nur felten 
arhürte Hänbelihe Oratorium „Bellazar* wurbe von ber 
Dresdner Doilsingafademnie Im Öewerbehansfani mit gutem 
Gelingen aufgeführt und beifältig aufgenommen. 

— In einem Aonzgert des Wulitvereins zu Riel 
wurbe zum eritenmai ber nee, Kalter Aiihelm gewibmete 
„Rönigsmaric" von Rihard Etrauh unter Peitung eines 
Komponilten gelpielt, Die Wufit des Marfites ware alo 
Ideousaheft, wachtig und melomids nerüht. 

— Im Stedtibenter zu Kgram batte bie neue 
Dort „Die Ieyle Wacht“ von Iriebric Schirga (tert won 
Lotto) emumblihen Erfolg. 

-- Die meue Oper „Die Todter des (jorio* von 
Alberto ffrandyeiti erzielte bei Ähres erften Mufflikerung dm 
Stalathenter zu Wailand Beifall, der aber mäht ganz um 
beftettten bite. 

— Bei der nahtränlihen Mozart Feier in Paris 
batte befonders ein Rammermeufiftongert Erfolg. Dabei zeid- 
neten fäch umter den Mittoirtenden ea Dt Pehmann-Hafild 
(Berlin) und ihre Schülerin Frl Sribis (Weipzig) In Dusten 
bes Meltters fowie der Rlawiertünfiler 2, Diemer bejonbess aus. 

— Im Eoltanzi-Theater zu Nom hatte bie erite 
AUnkfähren des „Rheingold* von Rırard Wagrter im italien 
nüldıer Sprache beiten Erlelp. 

— Im Koyaltbenter au Antwerpen trug bie neue 
Oper „Tallo* von & D’Hamourt (Tert von J. und PB. Bar 
der} bei der eriten Aufführung viel Beifall baven, 

— Kuf Anregung bes ftädtiidhen Aurbireltors 
raten o. Bishem wird in Baden-Baden vom 9 bis 11, int 
ein Mufitfeit Ftattfinden. Ierfe von Beeihioven, Brahms, 
Life, Weber, Michaed Wagner, Ridarb Strauk und Humper- 
dind werben umter Deitung vor M, Etrauf, B. Hein und 
Beines jur Auitükrumg kommen, Ws Solijten wirken mis 
gros leishenebel, Arau Euip, Tnden, Geh, Kenri Albers, 
Henri Martens tnd WW. Bufond, 


Sport. 


— In Strausberg wırde bei herelichitem Ibetter 
unter Haylom Andrang wiederum eim Ipertlich Tehe Ihnen 
Stentiag abgehalten. Yentn. vo. Badımayr eritritt im Vorne 
tabogdrenmen, Elyrenpreis und 1000 „#, Strede 4000 m, 
feinen vierten biesjälsigen Eieg auf des ehr. ©, o. Kidıt- 
bofen 4 br. & Yineter, von Risteonmnebtadg Peter, In 
Rp: Fagdrennen, Uhrenpreis und 1000 „A, Eirate 3500 m, 
muhte er fäd meit dem zweiten Play genen Lestn, v. Maven 
43. At} auf bes Mal. v, Eamdrart 6. br. MM. iHerible, von 
Banbmueiter Fanite, beanünen. 

— Der Berein für Hinbernisrennen eröffnete 
am 5, Aprit au Aarlshorit die Salon, Im Veriußsfladı- 
rennen, Breis 2120 ,#, Strerte 1400 m, überwand bes Sen, 
D. Rampibentel a, fm, 9. Pech, von Talpra Vlogmanteter> 
bang, unter dem Öhrabiner Jodel Ylarne Dyeizelen Ihrgrıer. 
Leuen, Dodel (18. Haal.) Inlag auf ber ehemaligen Ihrabiner 
4. br. St. Feinmittel, von GoilmondFreinslirbihen, in Ware 
Hürdenrennen, Ehrenpreis unb #00 „#, Strede 3200 ın, Die 
Gegwer. Im Tomenpseis, Firrenpreis und 5500 „M, and: 
zennen, Errete 4000 m, drhielt Deutm. », Hohbere (3. nrder 
ML) auf Der |. hör. St. Stirihiblüre, won Se Zuftiteritieiehe, 
bes Hem. 9. TepperYasti, verhalten mit einer Länge bem 
Steg. Hs dem Schüler Jandsennen, Ehrenpreis und 1000 .4, 
Etrete 3000 m, aing Leu. Hofenbera auf dem 4j. Idwotır. 
H Dartwart, von Steilterfinger-Domibsen, bes Waafen 
© Thruntenbeeg leicht mit wier Püngen als Weiter heroot, 
Serrliches rühlingsweiter beninltigte Das Alenmer, Dem 
eine große Dienge Sctmulultiger bermohnte. 

— 3a Dresden leitete Ritimfer. ». Wuthenau 
das Kermern am 8. Aprid mit einem Siege ein, indem er ben 
Preis von Hütten, Ehrenpreis und 1000 „4, Aladısenmen 
Über 1800 m, auf jeinem df. br, 46, Berdt, von Baliltas 
Veronigus, newanm. Ventm. ihliehber 176, Met.) erftritt dem 
Preis von Scönfeid, Uhrenpreis und 1800 .#, Sirede 
4060 m, Iandeennen, auf der br. St. Ratheein, von Bot 
Kbafter L«Statberimm, des Peuen. Stade Der Preis von 
Gruma, 3000 „4, ZordeiFlahrenmen über 1400 m, fiel an 
den Hi. Wo Nero, von Hirte Mitrate Quren, bes Hm. 
5 Mudolsh unter Totei % Shargeld, ber audı ben Preis 
von Keil, 250 „A, IotebjHadrennen über 1900 m, auf 
ber 3. 8. Utopie, von FalmenBuciena, bes genmmmien 
Beligers heimtrng. 


— u Klag gewann am 5, April bie Grohe Alager 
Steeplechaie, Ehrenpreis und 16006 Stronen, Fo ätronen 
Plapgelder, Otrede 4300 m, des Hrn. ©. u. Biptan 4} bir, 
9. Futur, von ParbonTie Reson, fiher mit drei Dängen. 

— Der BrirLagrange, Ehrenpreis und 30000 fra, 
fie Dreijährige, Errete O0 m, zu Maflons- Vaifitte am 
3. Mpril fiel smgunften des br. Su Wreitige, von Ae 
BomponCrgueillenfe, des Dir, WW. A. Banderbiät mit andert 
Yalb Yänge aus. Ylm 6, behielt im Prix atin, 20.000 frrs, 
Stende 2500 m, bes Monf. De. Tailiaut 4. dr. H Diagon, 
von BorageDverbur, mit dreiviertel Dänge die Oberhand. 
Um 3. (hlug im Prix Hocquert, 20.000 frre., für Treifähtige, 
Styete 2400 m, bes Dir. ©. Sl, Dnnderbilt FH. Malntenon, 
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von De Engittalre@tarcio, Übertegen die Gegner mit brei 
Längen, und im OuaranioSypultiime Blenmia! 196/00, Preis 
25000 Fre. für Vierjährige, wies des Vlomf. €, Blanc be 
wülpmter br, & Menial, von Gallistraie-Hounermante, bem 
Gegnern ben Meg burds Ziel, 

— Ju Rewburg zeigte am 4. Upril im Memburu 
Spring Cup, Ehrenpreis und 25 000 „4, Streite 1600 m, Des 
Dr. TE Liosward 3. der. Hd. Surory, von Enmingten 
Bimetalllam, ben tegnern Die Wlien. m 5. eritritt bie 
Singsclere Stofes, Preis 20000 4, Storde 2000 m, für Drrei- 
jährige, bes Lord Derbn de, 5. Drüdge of Ganım, von Yope 
WieySarnte Brigidia, um NRopfelänge, 

— Husdem Pris®ninterbudufe, POO0 rs. Strede 
2400 m, zu Brühfel-Boitstort am P, Urril ging des Qicomte 
de Builferet 4. 5-9. Mailtop, vom Mail Load ik Topon, 
nad hartem Kampf um einen Stopf ale Eieger hervor. 

— Au Reapel triumphlerte am 1. April in bem 
remis della Gitik bi Napoli, 6OON Sir, Siemte 2000 m, 
für Dreisährige, Dinner Thomas Rost mit den br, 5. Nam 
fulla, von Serrid-Mik foie, nur um einem Rtopf, Um 3, 
tonnte ben Yremio Partenope, 5000 Lire, Strede 2000 m, 
de Eir Aholand 3]. F-9. Ehitet, von Sanlonetto-®ultarine, 
ebenfalls ner um Hopfeslänge gewinnen. Yu am 5. em 
rang ben Premio dei Due am, S000 Sire, für welldtrige, 
Etrede S00 m, bes Eir Aholandh Fat Dilla, von Melamion 
Ahuitere, um eimen Ropf, 

— Der Premio Milano, Kom Tire, Gtichfahren, 
Strete 1600 m, zu Mailand am 1. Hpril murbe von ber 
a. br. Et. Duice Eor der Ihebrüder hiorgi in 2:16, und 
2:47,, errungen. 

— Zu Wien gewann am 3. Upril im Levante: 
vermen, Preije 1000 Rromen, für Dreijährige, Strede 2200 us, 
bes Mefints Mole jdm. 5. Elymura (2245 mj im 8:24,, bem 
Sieg, und im Herm G,Treis, 2300 Steonen, fir Dreijährige, 
Strede 1700 m, trisunphierte Des Ihelsüis Wienerwald dr, 
%. Rablo B 11700 wo) im 1:94,. i 

— Huf der Kabrennbabn zu Leipsin fanden am 
#. Werl Melorowerfude ftatı. Nobl fegte mit PBimdicut 
25 kan in 17:22, zurüd, Buller ohme Windttun in 20:18. 
Gnignard, mit Winden, muhte wegen Motorihabens auf 
neben, nachdem er 19 km in 7:19, und bamit nie befte 
‚teit ee Kanes erzielt hatte, 

— Au Treptow bei Berlin jand am #, April ein 
Taserrenmen mit Wotorführumg im drei Päufen |tatt, umd 
zwar ber &, 15 und 30 ke, Die @, ISünther dtddn) vor 
€, Rojenläder (Dresden) und MM. Säusizge döchlembori als 
Dritten überlegen arwanm. 

— Die Uusdanerjahrt Mailand: Zar Nemo 
1310 km) für Meine Wagen zu Knang April nahm einen 
alinttigen Yerlauf. Die belle Zelt abroluterte auf rinem 
Warhend Tagen Eiraf Heanlo, Der Sieger er Rundfahrt 
vom Brehein 1905, im 9:16:14, womund er junleih en Pokal 
des Semators rasen Biorareiti gemanı. 

Huf dem Sprunghügel ber Dlilänferbahn 
des felbberges gEdwarzmald, gelang es Unde März den 
beiben Efimmtadaren Audolf Baehler und Karl ruber aus 
Freiburg wir ber „Deutfe Winterjport” meldet, [e eimen 
Zprung in tabellojer Haltıma von At,, ın zu eridelem, DOcfar 
Mener Meldbergerbof) blieb mit 30 m nidye weit inter birjere 
brabyer im Deuikhiand beiten Veirtangen serüdt, 

— In Wien hat fi aus Brofelloren ber Ini- 
verfjität und der Tecmit ein Aomitee unter beim Titel „Dent- 
scher Sportiörberungsverelm der Siener Sochidinlen” gebülbet. 
Der Berels hat den Sort, Die Pflege der türperlidyen Ibungen 
Teitens der alademilchen Ziunenb 2a umeritäten md Amar 
befondere Den Zinn Für jene Veibesäbungen us weden und 
zu träftigen, die im Zrechen Hattjiinden und mie ihre vodte 
tilmlidye Ihatear, Bach inelegenbeit zu Öfientlihen MWettitneten 
Foiie Durdy das geordnete Sufammermieten eimer Mehrheit 
Son Periomen ausneeidiner find. Der Verein will andı den 
Srudenten Erleiterntgen Tür bes Eintritt In THiener Eport- 
vereine ermirten. Wnherbenm Inden Epielpläe unb Epor 
Yyallen erricditet, Wortrhne veramitaltet mb AHyrenpreile Für 
itmdentiidhe Kontwrrengen geltiftet werden. Sls auherorbent- 
Tiche Witglieder künnen nur Hörer bes Miener Hochidulen 
nenen bie Enteidtung bes Tatresbeitrngs von wei Browen 


aufgenommen werden. 
Shad). 
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Der Zweite Internationale Shadtonarek In 
Dftende wird am 2. uni beginnen, Dem Stomttee fliehen 
diesmal 20000 fire. als Preisfonbs zur Verfügung. Es wird 
üdymlich mie in Rilmberg ein Ieltmeiftertiienier neben bemt 
Weiftertunier neplant, Ein Hauptturnier, das gleidialls im 
Ausficht genommen ilt, würde erlt foäter, entmeder am 
25. Juni oder 2, Zuli, feinen Unfang nehmen. Intereffant 
ilt eo, bak im Dftenbe der Verlud; gemadıt werden toll, eime 
internationale Schadwrreinigung zu gründen. 


El 1. Dom I. Copa in Leiten. , be as a Dal, a2 
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Wetterbericht, 


Tier Beodakzungen Pad feub T, bim. K Mbr. 
bo bebatt, wo bemültt, hu beiten, # — Begett, nor Bllenee, mn = Mebei, 
#= Gewinter, 91 Stumm. 

Die Beodatitungen nn nad Teituagtaden 10’? Kaumur) nogeben. 
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Soune: fKernde Kuflselguna 72° 4° ab nun], nörlide Mbsicheung 
12° 10’ en 24, 
Thing alle 36 Eiin,, Gonmertuntergeng 7 The 16 Min. 


Blondi Yirummmı bes 1, nadımätinzs 5 Ahr 4 Tatn. 
Blond bs Erbierme ben 2% madanittegs 2 läbe (iklianb 46 nie kumj. 

Sichtbarleit der Planeten. 

Merkur, unfidiber, geht ', Stunde vor der Gomme 
anf; ben 2%. abends 6 Ihr fücht er im feiner wahren Bahn 
in Somnenferne. — Benu2 (49,7 = ah 18m gerade Huf 
Pteigung, 18"? wbrötiche Abweichung; net in ihrer vedht- 
Täufigen Bewegung aus bem Eternbilde des Mibders in Das 
der Gtiers; dr fie abends Brarz wor 9 lhr intergeit, Mann 
fie mahe 1 kunde bang gelchen werden. — Dar» (55'/,” 
- 1b 41 gerade Auflteigung, 20%," nörbliche Mbrmeichung), 
rehlläuhn im Sternbilde bes Stiere, lt jo welt in dle Abend» 
bämmerung ger, da er na no 9, Stunde lang Tihtbar 
lt; fein Antergamg erfolgt abends kat nad 9°), lhr, — 
Jupiter (66%, — ab 27 = gerade Auilteigung, 21°," nörd- 
The Abweitweg), redsläufig Im Siermblide des Stiers, bet 
an Eidylbarfeitesaner bie auf 1'/, Stunde abgenommen; 
man Findet ihn abends am norbimeitlicden Sömmel dis genen 
10 Uhr. — Saturm (364* — 22h 56 m gerade Huflleigung, 


igitize 


d by Google 


Eljabeth Kafelowstn, die Leiterin des Lette- Vereins, 


8,° übliche Mbweichung), vehtäufig im Stermblide des 
MWaflermanns, geht nabe 1", Stunde vor der Sonne auf 
und it früb aan furze Felt niedrig Im Eüboften [khtbar. — 
Uranus (279%, = 18% 37m gerade Huflteigung, 23'/,° 
küdlice Abweichung), rehtläufig im Sternbilde des Shen, 
acht *,, Stunde nad Mitternacht auf. 

Der Mond ilt in Komjunftion mit Venus den 25. früb 
4 Uber, mit Diers ben 26. abends 6 Ahr, mit Aupiter den 
26. fräh 5 Ubr, mit dem Stern 1. Giröde a Stier (Mldebaran) 
den 26, abend» 6 Nhr, 


Die Albrehtsburg in Meihen. 


ls 
be ahrhunderts In Rom verweilte, 


Jahre 1828 erhielt Richter gan) unerwartet einen Auf ar 
die Zeichenidpule zu Meiien, die eine flliale der Dresoner 
Runitatabemie war. Und fo lefen wir denn im vierund» 
ywanppiten Kapitel ee Bebensbeihreibung, „Wteihen 
828 1835*, wie folgt: 
Fünf Stunden nördlich von Dresden legt in dem 
baren Elbtal das alte malerifche Meigen. Zur linten 
Selte des fplufjes N wer fi) bis zur Stadt ein ftell ab» 
fallender, grün umdujhter Höhenzug, atf beifen Aamm 
die jehr alte Burg Scharfenberg und das freundliche Scyloh 
Siebeneihen thronen; zur Rechten aber ijt die (Elbe von 
den weinzeichen Sparbergen eingerahmt. Wenn man nur 
auf der damaligen Poltitrahe um eine Ede des Epar- 
ed bog, wurde man gr at von dem Unblid 
igens überrafcht, das Fi in hafbftündiger Entfernung 
malerlich ausbreitete, had) ig vom Burgberg mit 
der Albrechtsburg, ben malerif om und bem Bildhofe- 
turm, Bom Burgberg fentt ji der St. Afraberg mit 
der Stlojtertirhe und der Frürjienichule zur Stadt und in 
bas Triebifchtal hinab, und des ganze Ihöne Bild fpienelt 
id mit ber Brüde in der Dorbeifti enden ibe, Die 
moderne Aultur bat allerdings mandye arelle, haklıd, 
Mörende Dilfonanzen im dieles harmonilde Weblide ge 
tragen, die für das Aünftlerauge eine Wirkung bermor- 
bringen wie ber gellende Ton einer Dampipfelfe in einem 
Pnogeriligen Oymnus, Mein täglicher IBeg nad der Zeichen: 
Ichule auf dem Burgberg bot unitgenuf von Unfang bis 
zum Ende. CEchon die Etrede von der alten Wralirche 
durd; das Tor des Burgiehnhaujes nad} der Sdjlobbrüde, 
die den fra mit dem Burgberg verbindet und von 
Hafer Heinrich |, dem Städtegründer, erbaut ein Toll, 
De teih an malerilchen Einzelheiten; man verweilte 
mmer gern zwilchen ben era Bruftwehren diejes Über 
fange und genoß bie Huslicht vom da herab in das eih- 
ame ftille eifatal ober nad) der anderen Seite hin 
. bie unten liegende Stadt, mit der Elbe und ben Epar- 
- a ar bas reidye weite Elbtal bis Dresden zu den 
an ergen des böhmilchen Hodlandes. Durd; ein 
Eh u es altes Tor trat man auf den Domplak und ftand 
Ba .. k Tonnen gotiicen Stil ausgeführten Dom: 
baltenen gotifiien Palafthauten» act of er. 
Mandy ae hat jüc in Meihen verändert, feit- 
alte berrtih m .- dort u aber im ganzen öit das 


ide Stadtbild geblieben, wi 
n. heute fahren ji frohen Dhrteo vn: Dresden na 
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dem WHuge barbieten. Eins diejer Löft 
ideen Bilder beim WAufltieg it im der 
ee Zeidynung feitgehalten, bie wir 
n dem Holzichnitt auf &. u. 609 bar» 
bieten. Wir ftelen auf der fpreibelt, enem 
een Hänjer als landeaherrlicher, 
Niechliher, burgaräflicher oder adeliger 
Bejik befreit waren don ber Heridytebar 
Reit der Stadt und Ihren Steuern. Linke 
breitet fid, ein trawlides Pläi aus, 
an bem vorbei man zum Burgplah empor» 
ftelgt; rechts führen die toten Stufen zur 
Stadt hinunter. Rmäihen bem hoben 
Zliegeldad) und Dem Bifcholstuens hindund 
ichweift der Blid bis hinüber aufs redjte 

bufer. An dle Haube des Bilhhofsturns 


begrenzen; WUntsgericht 


or omg Langhaus bes berühmten 


elner Doms. 
Widyt leicht Lanın eine Stadt fich gleicher 
Scyönheit rühmen wie Neiben. Eine an» 


heimelnde Tranlichleit verbindet Fich hier 
mit wuchtiger benheit, ardyitettoniiche 
Dornehmbeit mit malerijdrer Mannig- 
faltigteit. Die herrliche matürlidie Lage, 
bie naive Musnukung ber genebenen Ber- 
hältmilfe für Wohnen und Verlehr und 
das bewußte Schaffen genlaler Künftler- 
(daft haben eine Städteherrlichkeit ent» 
tehen Laffen, deren unveriehrie Erbal« 
ng aufs innigfte zu wlünidyen it. 
aul Ehumanı. 


Elifabeth Rafelowsty, 


bie Zeiterim bes Dette-Bereins. 


n Berlin W,, und zwar Im ESchönebew 
ger Vorortsgebiet, liegt, von vor- 
nchmen Sauspaläften umgeben, ein jtiller 
urn | ber feinen Ramen von ber jungen hohenzol« 
Lernfchen Raljertochter, der Brinzefiin Biftoria Uuife, erhalten 
t. Bor einem Jahrzehnt war dieje Stätte noch wüjt und 
er. Wo ehrdem Bretterftapel lagerten und Wirtfchaftsfuhr- 
werf Unterkunft fand, blühen jest auf glattem Safenparfert 
Stiefmiltterdhen und Golblad, Zwergrojen und bodjtaudige 
Aftern in buntem for; wo nod vor kurzem ber jdywere 
Tritt des heimtchrenden Yirbelters den Staub des un 
gupn Blades aufwirbelte, da neht der body aufjteigende 
trahl der Waiferkunft jest Tüblend Stim und IBangen. 
Mas bier Menfchenhand in hartem Dühen geidatfen hat, 
ift qlekdifam zu einem Symbol geworben ftir die gaeitige 
Arbeit, die ehlaberh Kakelowsty dort nun [dom jeit vier 
Jahren an Hunderten ihrer Mitichwoeltern unermüdlid, voll: 
bringt. Der reihe Blumenkhmud, den ihre zum fiebzägiten 
Geburtstage die aufridytige Liebe ihrer Schülerinnen und 
die danlbare Anertennung der Mitwelt geweiht halten, 
war mur der wohlverdiente Lohn 
ihres waftlojem fHellyes. 

In rüftiger Gejundbeit begin 
Elifabert) Hefelowstn am 7. Up 
in dem feit 1902 bezonenen neuen 
Delm des Lett Bereins am Viltoria- 
Fuifeplah, das ihrer unermlüblichen 
Bärlorge feine Entitehunmg verbantt, 
die Preier ihres Ehrentapes., Ber 
treter von Mei und Staats 
behörden, Mbordnungen von wirt 
Ichaftlidhen und Aunltvereinen auf 
den Gebieten weiblicher Bildung, 
von Seminaren und gemeinnütigen 
Säulen, voran eine Übgefanbte der 
KRaiferin, kamen, wm der feit 1878 
im Dienjte des Lette-Bereins wir 
tenden, heit 1891 als Schriftführerin, 
feit 1897 als erite Borfikende täti- 
nen allvererten frau Gruk und 
Glüdwunich au bringen und ihr jür 
die ausdauernde und umeigenmilhlne 
Zätigleit zu danten, die Hunderten 
und Überlunderten junger Wochen 
im Saufe der langen Jahre zugute 

etommen ift, ira Kalelomstıy ge 
ört näcdıt zu ben modernen rauen, 
die für das weibliche Gehhileht die 
Gleichberechtigung mit der wirtichaft 
lichen Sage des Mannes fordern. 
Dieien ungeftümen und unmgeduldi- 
gen Vertreterinnen lt fie jogar in 
einem gewilfen Sinne vorans, in- 
dem jie im Einklang mit den Be- 
Itrebungen des DetterDereins dahin 
teadytet, die Straft md die Frähig- 
keiten des weiblidien MWelens für 
die Ürbeiten deo Hauobalts in je- 
licher Gejtalt und die Berätinung 
n ben Zweigen des weiblidgen Runft- 
gewerbes individuell wieder munbar 
zu machen. Gerade auf letiterem 
Gebiet, vor allem auf dem der Aunjt» 
ftitexei, haben die periodifchen Aus 
Iengen des LeiteBereins In den 
üngit verfloffenen Jahren ben We 
weis erbradyt, wie zielbemuht frau 
Kofelowsty in ihren Lehrplänen 
vorging, und won weld, ausgezeide 
neten fünftlerijden Erfolgen ihre 
Arbeit getrönt war. So bildet fie 
nunmehr feit ten einen Haupt 
fattor innerhalb des von ihr zen 
ausgedehnten Areifes grundiüdhti- 
ger weiblicher Erziehung und Aus 
bildung. 
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Elifobetb Rafelowstg wide am 7. April 1896 als ein+ 
aines ey treten Friedrid) ee u Berlin 
geboren. Im jedjzehnten Lebensjahre verlor jle die Dlutter 
und heiratete einige Jahre se den Hiftorien- und Kirdyen- 
maler Prof. AUuguft Kale ber jie im Tahre 1891 
nach fait Greihiplähriger elndti Ele als Witwe zurüd- 
tief. Urfprünglt von dem Wurnfche befeelt, Yehrerin zu 
werden, war fie fribzeitig in ber Armen- und Wailenpflege 
in Berlin tätig. Von 1878 ab ftellte [ie ihre organija- 
toriiche Araft zuerft in den Dienkt der Bittoria-Fortbildungs 
Ichule und ulmdde ich dann ganz der Sade bes Letter 
Bereins. Im Jalyre 1 entfandte jle das Stomitee der 
Frauen umd Prrauenvereine Deutihlands als Delegierte 
zur Weltawsftellung nad) Chicago. Kine bodhbegabke, edle 
Fra von feltener Hergensgüte, |teht Elifabeth Stafelomatıy 
als eine tatträftige rübrerin heute noch fo fugendhrißd; Im 
Stampfe ums Dajein wie ehedent. Wllgelt üjt ihr das Leben 
Mühe und Urbeit gewelen — möchte ihr nie bas Ba 
fehlen, dak es and Föltlich war! U. Blannenjtie 


Madame Charles Cabier, 


Ri unbeträchtli ijt die Jahl der namhaften frangö. 
fiihen Sängerinnen, die in dem lekten Jahren bei uns 
in Deutidylanıd alo Häjfte erjdyienen find und für ihre mehr 
oder minder hervorragenden Zeiltungen die wohlverdiente 
Unertennung gefunden haben. Wir hatten eine Galof, 
eine Wieiba, eine dit, eine Grandican, eine Litoinne 
aus dem Lande jenjeit der Vogelen bei uns zu Belud, 
lernten in ihnen eritflaffige Rünftlerinnen, teils geradezu 
Diese Vertreterinnen ihres Fadıes, befonders ihrer 
beimtjdren Gelangstunft fennen. Die Yabl biejer jtets 
willtommenen @äjte aus frantreid wurbe ffnalt vermehrt 
dur die Mltiftin Madame Charles Labier, bie gegen- 
wärtig an versdyiebenen deutlichen Bühnen mit ungewöhn- 
lichen Erfolg auftritt, 

Frau Charles Eahier it rei Umeritanerin von er 
burt, erhielt aber ihre mufitalifche ee in Paris, 
und ihre a eine [pezifiich, ranzöilidye. Ihr 
Bater war der nordamerilanijdye Oberft und hemeraladjis- 
tant I. NR, Walter, Den erften Mufitunterricht genoß das 
junge Mädchen im Elternbaufe in der Heimat, verlieh 
dieje aber bald, um ihr prächtiges Stimmaterial in Paris 
bei dem rag polnifhen Zenoriften und ange 
meilter Sean de Neflyte weiter ausbilden und vero: 1171173 
nen zu lafien. rl. Walter vermäblte fidh Fehr bald mit 
Charles Gahjier, einem angefehenen franzöfifhen Sana- 
torienbejiker. Nahıbem jie nod) bei Piltor Kapoul von ber 
Grohen Oper in Paris dramatifchen Unterricht genommen 
hatte, wandte fie fc der Offentlichkeit zu. Zunädhlt wurde 
fie einige Jahre lang als Rongertfängerin in Umerita fehr 
gelelert; dann widmete fie ich der Bühne. Ihr erites 


uftreten auf den weltbebeutenden “Brettern erfolgte in 
Nirza, vmd zemae im der Rolle des Gludihen Orpheus. 
Andere Partien folgten bald, und Tran er ent 


fehied id angefidhte der großen Erfolge, die ie aller 
orten bei ihren @altplelen fand, definitiv die Thenter- 


karriere zu ergreifen. Obwohl ihre Rünftlerlaufdahn erfi 
eine fehr kurze it, umfabt Ihe Repertoire doc [chen 
reiche große Rollen des Mltfaches, wie Orpheus, 
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Die Rarwoche in Rom: Die Feuerweihe vor der Peterstiche am Aarfonnabend. Nad der Natur gezeichnet von Alfredo Bro. 


Umneris, Dido (in den „Tronens* von Hector Berlion), 
Delta, Carmen, Charlotte (in Mafienets „Werther"), Ean- 
tu, Ortrud, Udriano und en Frau Tabyier fingt 
dieje Vartien, je wie es die Umitände erforbemm, in Ita 
tienifcher, framzöfischer umd deutjier Sprache. Daneben 
besätigt fie fi aber immer nod als Ronzertfängerin; fie 
Iingt Oratorien und Pieder, deren ihr Yrogramm niele 
Hunderte in oerichledenen Epradyen aufwelit. In Deutjdh- 
land erregte Frau Balder zwerit durch ein Galtfpiel am 
Berliner Opernbaus Unifchen, mo jie die Saint-Zatmelde 
Dalila in deuticher Sprade fang. iemer teat sie auf in 
Köln, Mannheim, Raliel, Braunschweig, Gotha, Prag ufw, 


In Berlin batte die Rünftlerim die Ehre, in der Sailer 
Wilhelm Kedächtniskicche gelegentlich eimeo Aonzerts von 
Ihrer Majejtät der Raikerin empfangen umd zu ilhver ame 
gezeichneten Leijtung benlüdwinidt m werden, 

Fran Eharies Tabier bejiht in hobem Wahre alle die 
lenigen Eigenihaften und künftleriichen Vorzüge, die eine 
Zingerin gerade par Bülmenlaufbahn bejählaen: Iunend, 
Ihhöne Erideinung, Memmt, Temperament und bebeutende 
Spielgewandtheit. Bejonders der Hussrud des Wicnen- 
Iriels wie die a und Blaltit der Bewegungen 
mhfen bei ihren Darbleiungen ungemein fehlen. Die 
Stimme ber Nünftlerin it ein edles, volltönender, Faftig 


und friih Mingender MI von feltenem Schmelz und geoher 
Biepfandeit, in vortrefilidier Schule gemiffenhalt und tabel- 
los ausgebildet. Bedeutende mufltatıkhe Intelligenz und 
eine ftets Seinfinn und Deltimad beweißende feltene Auf: 
fallungsgabe enunögliden e$ der Künftlerin, von ihren präc» 
tigen Wetten einen wirliamen und dod) ftets vornehmen 
Gebrauch zu machen. Die wohl bedestendfte Darbietung, 
bie ran Gahier dem deutiden Bublilum vorgeführt bat, 
dürfte die Dalila in Eatnt-Eains' befannter Oper fein. 
Die aeiltvodie Stänktterin weik das fanatifche, verfikhrerikche, 
tänlevolle Weib lebendig zu Ichildern, mit ftete autrellender, 
feimmuancierter Eharalterifierungstunft, & Droite 
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Die Karwode in Rom. 
Fenerweihe vor der Peterstindhe. 


fi mboliiden Hand» 
Ze sie mi nd Gottesdienst ber 


. Mi 
Katı in den fatlyolifchen en ae 


ü die Ergnung 
Te ei Sonnabend vor 
be Ofterfeit. Die Yerenonien, unter denen 
je : irche zu Rom vollzogen 


ann. va 
Fed ae lic die beigenebene Ylb- 


ald am Gründonnerstag in 
SID. ren die „Gepoleri*,die Blumen 
neichimnlüdten Gräber mit dem Rrugifizun 
auogeltellt find, (wegen alle Sloden, > 
der Siottesdienjt aebt dei ausgelöfchten 
en vor ji. Am Sonnabend feäly wird das 
Dicht der Sirche mein entzündet, Bor der 
St. Beterobafilifa fieht ein grohts, Ihön wx 
arbeitete» _bronjents Koblenbeden mil 
tupfemen Unterfaß:; über den Rolyken [ind 
Oorberr- und ad gefchidhtet. Ein FR 
dedter Tijdh trägt am fübernen Watten Die 
Altarterzen und fünf De In Silber um 
Soldpapler gehüllte ielirauchtörner; letjr 
sere deuten auf die fünf Wunden Einelfti, d 
Quellen des Llhto und deo Lebens. Daneben 
ftcht dle Ojterterze, Dit mit Heillgenbildern 
und farbenreichen Szenen aus den Leben 
des Erlöfers gejchnde ijt. Einer von den 
Aleritern hält in der Linten dle arundo, 
einen ungejähr 3m langen Nohrjtab, dejlen 
oberer, mit Blumen umamarndener Zeil in 
einen aus Nerzen gebildeten Dreljad endet. 
Die aus reinweiiem Wade hernejtellte 
Dfterterpe it bäuflg von Urmesdide und 
nnehod. ö 
ne Der Ft, an dem das Dfterlidyt am 
gezündet wird, muß dem Niejelltein ent- 
fodt werden, Zwei Stleriter eg aus 
ibm mittels eis Stable das rwer und 


Brand gefegt. 
neuen f) 
erfolgt die Segmung der fünf 
a ne db beräuchert werben 
waller uam I hi 

A Bifchof, der den Feremo- 





Sluftrirte Zeitung. 





Nr. 3277. 19. April 1906, 


troden gehaltene Untertleidung dem = 
daten im Gnartier gewährt, Be Verfude 
der iyranzofen galten alfo weniger der Form 
der Belleidung als der Wahl einer gerig« 
neten frarbe, vor allen Dingen aber au 
der ng De die rordenungen möge 
lidyit großer arfchgeidhwindigteit. 

Die neue, dem 43. Infanterieregiment 
gegebene Belleldung befteht aus dem Tiber- 
tod oder Mantel (capote) und einer tem» 
lid, weiten, Iltewfanrtigen Bufe, die beide 
in graublauer Trarbe (beigehleu) gehalten 
find, Der Mantel ift einreih) durch bron- 
sterte Mlunminiumtmöpfe weichloffen, trägt 
auf den Schulte Ychheifchnüne (beides 
Vepmulette) und auf dem fehr breiten Mit 
kegetragen in deflen vorderen Eden die Ne 
| wesen nebjt der mit geringen 

nonahmen der gelantten Injanterie tige 
nen ramate. Die lediglich PBaradezweden 
dienenden guolen voten Epanletten N nd alfo 
beibehalten worden. Der breite Umleges 
fragen ilt als ganz bejonders praftifc und 
wohl der Nachahmung oder doch wenigftens 
einer Haderprobung wert zu empfehlen. 
Die Rodichöfe werden beim Marld) uf, 
aufgenommen. Bei der neuen Urtiform ift 
bie Veinbelleidung bejonders zu beadıten. 
Sie beitcht aus Anichoje, aus Beinmöeln, 
wie foldye bereits jeit geraumer Zeit bei den 
Alpentruppentellen, namentlich aber audı 
bei den in Mirifa Itationierten Offisieren 
In Grbraud find, die Jidh jedoch von HGama« 
fchen wejentlid unterjheiden, und endlich 
aus elnem zwar leichten, aber fehr feiten 
Schmbwert. Man ilt allo bemüht geweien, 
was ganı Deionders hervorgehoben werden 
muß, auf diefe Weile den Erfordemiifen 
möglidhit nreoher Warichleiftungen geredit 
zu werben, Ju demjelben Jted murde aud) 
dns Hepäd erleidhtert, wie anderfeite das 
Schanzzeng, die reldflaiche uiw. am Leib« 
tiemen getragen werden, iyür die Anier 

oje ienbotte) Äft die bisher fiblide rote 
Farbe aulpegeben worden; and fie ift 











Bien, auf P- gg Aemehn, den 3 - ara wblan. = u wre hat man 
at, ieh b 00 = f - ME ‚bei Keim, -jonde beoeiches 
ae here a Der duferftehung Die neue Uniform ber franzöfiihen Infanterie (verfudhsweije beim Käppi aus graublauen Tudy gewählt, für 


verfinmbäldlichen foll, in Bewegung. 
Doran fihreiten der Nauchfaßträger und 
ein Werifer ober Movie, der die ae- 
weitten Weihraudlörner trägt. Dann fol» 
en der Eubdlalan mit dem Streu, die % fantte Heiftlädzleis, 
Der Dinton mit der arumdo, emdlich der ’ ebrierende Prieiter. 
Sobald der Diakon die Nirche betritt, zündet der Stlerifer 
bie . Sterze bes Dreisads an, und ber Diaton intoniert 
niedertniend „Lumen Christi“, worauf die Yintiphonle „Deo 
gratias" erfolgt. In der Dlitte der Aircdhe wird Die zweite 
vor dem Hauptaltar die dritte Kerze entzündet. edesm 
ruft der Diakon fein „Lumen Christi“ mit höherer Stimme, 
und jedesmal niet die gefamte Brielterihaft, „Deo gratias“ 
Eantillierend, mieder, nicht ohme dak dem bejahrten Ober- 
hirten zuvor eim weiches Siffen untergeidoben wird, 

Am Altar angelangt, Sr m der Diakon den D 4 
das Sinnbild der Dicht und Leben [pendenden allerbeiligiten 
Dreifaftigteit, einen Sleriter, Dann tritt er vor das mit 
einem © behängte Pult, bittet um den Eegen, 
beräudjert das bu) und weiht munmelr die 
Eye Yu feiner Rechten fiehen der Subdiafon 
mit dem 3 und der Rauchfahträger, les 
Linken die beiden Aleriker mit dem Dreigad und 
den MWeihraudlömern, Nunmehr wird das prao- 
conlum, das Einleltungsgebet, angeftimmmt, das in 
die Lobpreifung des Auferitandenen übergeht. Dav 
auf werben die fünf Weihrauchlörner in Mreujes 
form ar der Diterlerze befeftigt, und dieje wird 
entzündet, Die Anmeienden fallen auf 
die Sinie, und eo beginns die Allerheiligen: 
litanei, Bei den Üorten „poecntore — 
to rogsmms, audi mas“ erheben ie alle, 
worauf die heilige Miefle unter Yfliftens 
der In weihe, goldjtrobende Gewänder 
nelleideten Weäjtlichfeit zelebriert wolrd. 

Rom. MR. Schoener. 


Die neue Belleidung der franzöfiichen 
Infanterie. 


m ber in ben lehten Jahren bei allen größeren 
Urmeen erfolgreid, geiteinerten Wirkung der Wallen 
üft m üb das Streben Hand in Hand gegangen, die 
eigenen pen nad) Möglidytelt genen die sirwertätigteit 
des Teindes zu hen. Zu diefem Jwed wurden ı. ®, 
die blusgeteäntten ejerhtsfetder der Mandjhurei mit tiefen 
ünengräben durchzogen. Ein vortrefflidyes Mittel, das 
Biel den feindlichen Selhollen mehr oder weniger zu ent 
iehen, bietet Fidh and) in der kg Big Belleibungs- 
are an die bes Operationsgeländes. ie betannt, hat 
th Diejes Im Burenteien ausgeyeidinet bewährt, Im Erng« 
land ift man zuerjt an bie Erprobung einer neuen Belleidung 
hei treten. Somehl in Alderibot wie in dem auf der 
Salisbury Plain gelegenen Bulford Camp fan der Rei- 
ER an den dort jederzeit untergebradhten Truppenteilen 
icht die mandyerlei Verjucdhe keinen lermen, die in biefer 
Beziehung genen noch Immer angeltellt werben. Yu) 
in (yranfresch wnueden probemweile für das in Eoretir und 
Paris gg 28, Megiment eine Belleidung an- 
Ihaift, die In ihrer Einfodheit den ar Farbenprächtige 
niformen gewöhnten Varijem wenig gefiel. Ebenfo ijt 


43. Injanterieregiment in Lille eingeführt). 


das Deutice Reich foldren Meformen nidt abgeneigt E 
welen, wie jidy ein jeder heibit nad en Tann, der ih ei 

dent in den Truppenteilen unferer Ylemee wielleidyt recht gut 
ausgelannt bat, umd dem «= jetzt oft redıt jchwer jällt, jeit- 
zuftellen, zu welcher Waffe dlefe oder jene Milttärperfon 
gehört, In Franfreihh find vom oberiten Striegsrat in 
Neuerer Zeit noch das 76. Reniment, das in Eoulummiers 
und Paris gamijoniert, und das 196. in Saint-Ld dazu 
auserfehen worden, eine neue Befleidung verfuchsweife zu 
tragen, Die hieraus abgeleiteten Erfahrungen haben Ihlich: 
lidy zur Herjtellung einer Uniform gelübrt, die dem 43. Ins 
fanterieregiment in Qille überwiejen worden ift, und von der 
wir arg a eine Ubbildung bringen. Sehr wahrihein: 
lich, wird diefe Uniiorm das Dlufter für die Jutunftsbetlel» 


dung der framgöliichen Infanterie abgeben. 











Neue Briefmarten der Republit Liberia, 


Im allgemeinen ft man In yramtreidy bei allen diefen 
Berfuchen, jo aud bei dem neuiten, der Überlieferung in» 
fofern treu geblieben, als man den Wlontel eap»ose) nädyt nur 

um Schub gegen bie Unbilden der Witterung beibehielt, 
ea ihn auch, wie früher, zum Sauptbelleldungsitüd 
beftimmmte. Der Blufe (vetei, Die unter dem Mantel getragen 
werden fann, was jedad) nidyt unbedingt vorgeidirteben ift, 
bat man jonad) eine untergeordnete Bedeutung zugemwicien, 
im wege zu vielen anderen Armeen, bei denen die eigent- 
lidye Beltimmung des entioredenden Belleldungsftüdes fd) 
idion aus deifen Namen, YBafienrost ıwotte d’armes), ergibt. 
Iener Brauch der fyranzofen hat aber, jo [ehr er den ber 
fremden mag, bem er unbelammt ift, dody fehr viel für jücdh, 





den bende y im Quartier und bei Marie 
ruibepanken it eine Müpe (bomnet «de polise) 
bejtimmt, die ebenfalls in der Grundtudy 
farbe gehalten Hit. 

Die Neunniformierung der franzöfiiden Infanterie ver- 
dient um jo mehr allgemeine Beachtung, ale fie, wie bereits 
erwähnt, allenthalben den Anjorderungen, die an marjdyie- 
rende Truppen geltellt werden, möglidyjt Nechmung tedgt. 

Oberjilentnant 3. D, Hübner. 


Neue Briefmarken der Republit Liberia. 


Bi; hurzem ift eine neue Serie von Marken der Republit 
Liberia erjienen, die, was jdöne YHusführung und 
intereffante Daritellungen betrifft, ihren Borgängertnnen 
im nädyls nmachfteben, ja fe fogar teilweife übertreffen. 
Unfere Abbildungen führen die ei Marten in vier 
Fünftel der natürlichen Größe vor; die Wirkung ber doppel» 
farbig gebrudten Driginaljtüde tänmen fie freilich, 
nicht hervorbringen. Die Darfe zu 1 Eent bat als 
Mittelbild den afrikanischen Elefanten, der fi) vom 
indijhen burd) feine Langen Ohren, den niedrigen, 
laden Ropf und die haben Beine erheblich, unter 
Ein weiteres Eremplar der afrilanijdhen 
igt die DelienteMarte, nämlich einen 
Schyimpanfen, ber in trodenen Wäldern meilt fami- 
lienweile lebt, ziemlich aufrecht gehen tan und fich 
von Ahrlichten, Vögeln, Hatten uf. nährt. 
Der Pifany, ein etwa 10 cm hoher Bogel 
mit pradhtoollem Gefieder, den wir auf der 
IhGent#Darte jeben, nährt fih von Früdy 
ten, mit Vorliebe von Bananen, weshalb 
er aud) Bananenfrelfer genannt wird. Die 
Eidedyfe, die auf der Mare zu 15 Cents ab- 
aebıldet ift, gehört zu den Agamiden, einen 
Seurierfamille, die mlelchfails In Wirita 
vorlommt. Ein wegen jeiner Scmwd- 
federn eifrig aejagter Bonel, der Stlberreiher, wird uns durd 
die AhlEentsMiarfe veranidanlicıt; er bemohmt bie tropi- 
iden negenden Hjiens, Ynftraliens ımd Afritas, tommt aber 
auch in Eildoiteuropa vor. Die Diarle zu 75 Lents ftellt das 
liberifche luhpierd dar; es It Heiner als das Nilpferd und 
au) weniger befannt als diefes. Die auf der Dollars: Marle 
abgebildeten Randingos nehören zu einem in Hinterliberta 
wohnenden Stamm von Negern, die body und Tchlant ne 
wachhen find und Kinmbärte tragen, Die bödt bewertete 
Maorte zu 5 Toll, zeigt das Negierungsnebäude In Mons 
tovsa, der Hauptftadt der Republit Piberia; Tinto oben im 
Diednillon jehen wir den Nopf des gegenwärtigen Präfiben 
ten Artur Varclan. Über die anderen Diarken bemerfen wir, 
daf die zu 2 Cents einen Merhurtopf und die zu I Doll. den 
Kopf der Libertas mit phrngilcher Mühe zeigt, während das 
Mitteljtüd der Au Kents-Marte die Rürferte der Biertel- 
dollarmäünge und die zu 50 Gents bie Blange der Republif 
mit einem Stern in der rechten oberen rjtellen. Der 
Ichtere ift au) auf allen anderen Marten biejer Ausgabe 
finden, Das um bie Yalın e der Gent M 
Hlatternde Band trägt ben YBapı Liberias, der in 


rd) 
deutfcher Spradye Inufet: „Die Liebe zur jet brachte 
Id ; itte 
troß aller beit gefchhmatooil entworfen. N £ 
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Das neue Heim der 
„Mündner Neueften 
Nadhricten“. 


D) Fi die „Mürchwer Neue 
ften Nachridsten” find dem 
Yuge der Zeit nefolat und ba- 
den jich eim wies, modernes 
Helm geidhaffen, Das allen Un. 
ne a en R 1. nur 
men in tecdhniicher Sinficht, 
entjpriht.. Dr „Mündıner 
Teueiten Nadyrriditen” haben 
jeht mit ihren 113000 bon» 
nenten die größte Verbreitungs- 
Mer unter ben politiichen 
Kaas: eitungen Deutichlands 
erreicht, und jo war das alle 
Heim am Färbergraben wiel 
Bein geworben. Der Ttnttlice 
bau, ben wir im Bilde 
unjeren Veiern vorführen, kiegz 
in der Gendlingeritrahe und 
2 ad) ben Gntwirken Brof. 
ax Littmanns buch das Bauı- 
gehchäit Heilmann u. Bittmanın 
an © xt worden. 
ie fraflade zeigt eine keiche 
trümmte Drumndlinie, auf ber 
fe mit oler Gektoffen zum Dach 
aufftelgt. Sie äft Ichlidyt und 
ruhig gebalten und wirft allein 
durd, die Berhältnisle, jede Rir 
valität u en ver 
nd, 


en Yangs der 
sen Fraffabenbreite jdhlingt 
Aa cn Öirlandenmotio, Die 
darunter aufjiwebenden Shen 
Iterpfeiler (ind durd; Efulp- 
turen, von Blumengewinden 
umkchlungene Puttengnunpen, 
geziert. Um die Preont au nlie- 
dern, jind vor den Melcholjen 
turmartige Erfereifalite auf- 
geführt. Sie ftellen nleidyzektin 
ei wieder die Verbindung 
zwolldhen den einzelnen Gliedern 
jer und jhlieen dbefe zu einem 
Ganzen rhatkmilch gufammen. 
Der gegirbelte Mittelpavillon 
trägt im Erzlettern den Titel 
ber Zeitung md ähr Abalyer 
rn das „Dlündiner Rindl". 
gen die Sorlzomtalen der 
gain und bes Bal- 
ms kenen (id) Die Exrtertürme 
als martige Bertilalen ab, und 
drei müädhline, negitterte xy 
fünel führen in die große Erd: 
&oßhalle, in der fi die 
lreidien Sdyalter befinden. 
7 dem ganzen Haumt, der 
für den Verkehr mit dem Publir 
kum beitimmt ijt, Ipannen Fdy 
hohe Gewölbe, denen die mad 
ber Hoffeite gelegenen Bogen: 
fen|ter weichlid, Eich zuführen, 
Im den oberen Ieichoflen find 
die Empfangsräume, ber grohe 
onen und, Genil ıtto« 
Knatael. die eihäftstührumg, 
die Medaltion, ber Berlag, die 
Aalfe und die uns untergebradht. Im ... 
Stodwert befindet fid in einer großen, mit Oberlidjt 
verjehenen Halle der Exherfanl, während die grohen 
Rotationsmaldinen, das Keffeldaus, die Mafdinenhallen 
und Merkftätten in den Stetlerräumlichteiten untergebradyt 
Find, bie im Hofbau in zwei Etodwerten übereinander 
liegen. Der Bau _ in tehnifdher Hinkidyt Für Münden 
eine Neuerung auf, indem bei hm aum eritenmal auch 
der Dadhıftuhl in Eifenbetontonjtraltion hergelteilt ift. 
Rod) von Berned. 


Die förperliche Erziehung des weiblichen 
Gefälehts und das [hwedilhe Turnen. 


ie Stimmen, die nad einer jomfältigeren und ver 
mebrten örperpflege ver weiblichen Jugend verlangen, 
haden fid, in jüngjter Jeit unter dem Irzten und Erziehern 
Immer lauter und naddrüdlicher erhoben, Die Straft der 
Nation hat einen inneren Feind: die verweidlichende Ein: 
wirtung des modernen Aulturlebens, Das zeigt fid) deut- 
kh in der überall zutage tretenden dysatfung nnd 
neroöfen Überreizung, Doh der weibliche Teil unferes 
Volkes noc mehr als der männliche davon betroffen wird, 
ift_ eine doppelt ernfte rag widts unverjucht am 
taflen, um Wbhälie zu Ihaffen. 'enn and, wie elımmal 
ein berühmter Urzt gejagt bat, die Wänner die Ges 
Schächte madyen, jo find es dadı die rmuen, denen mir die 
änmer exit verdanken. Wir dürfen daher nie ‚eifen, 
dak bie eg mel der Frau in allererfter Linie in der 
Miutterfchaft liegt. Und die Rraft ber zufinftinen Dtütter 
it aud die Kraft der Nation. Aber gerade bier wird am 
meilten gefündigt. Denn mehr mod alo beim Stnaben 
leidet beim Mädchen das YBadystum unter dem vielen 
Siten in der Schule und den häuslichen Handarbeiten. 
* es body eime Tatjadhe, dah auf elf Ainder, die an Ber- 
mmaurg der Wirbelfäule leiden, gehr Mädchen zu zählen 


Iluftrirte Zeitung. 








find, Dusch die wiberfinnige eim[nörende Aleidung ver- 
tünmert die Muskulatur des Mäddens be da, mo ts 
am Ihädlichjten ift, am Rumpf, weil die Numpfmustuwlatıse 
als kräftige Bandıwand für die Funktionen der ftneren 
Drgane von gröhter Wichtigteit umd dazu beitimmt ift, 
der natürlichen Mufgabe der künftigen Ühatter zu Gil 
u Tommen. Diefer muh aber alles baranlii , ein ge 
undes Herz und allkeitin ausgebübele, wiberjtandstähige 
Bungen zu beflpen, Dazu ijt aber eime reichlihe umd 
ansgiebige Bewegung in ri Luft umerläßliche Grund- 
bebingung. N dieker Micdhrung Yin mu fi damım 
and) jede Neform wenden, wenn jte ihren Sed erreidyen 
will. Um dienficgiten hierzu find Spiel und Lauf Im Frei 
lidyt und jFreiluft, und dem Sentralauskchuh zue (Förderun 
der Bolls- und Jugendfpiele ift es zu danfen, dalj dieje 
lo gefunden und antegenden Übungen immer mehr in der 
Prario zur Anwendung Lommen. Int eigemttichem Tuarıt 
unterricht, der fa im mwehemtlichen Deustel- und Iterwens 
ommaftit umfalt, haben die bungen mr Stärkung der 
Vompfunsbuiaker allerdings mod) u ni Eingang ge 
funden, und einfidtige Bhsiologen und Urzte Haben |don 
immer auf diefen Mangel Ittaewiehen. Über die bisherige 
Entwitlung des deutlichen Mäddenturnens war foldyen 
Sebanten mod nidt günitig newelen. In dem Streben 
nad, „Srazie und Mrmmt“ machte man viellady recht vor 
Hichtige und behutlanıe Bewegungen, die in weichlächer 
Rraftlofigfeit den Unterihled vom Anaberrtamen Angiiti 
bewahren [ollten und rem banad) beurteilt wurden, 
ob fie dem Yuge des Belchauers häbldw Bilder boten. 
Selbit da, wo veritändige Lehrer und Velmerinnen mad) 
fräftigerer Soft ausihanten und in Ibungen mit Stäben, 
Santeln und Aeulen wie an den heräten den Schülerinnen 
ebhaftere Bewegungen verichafiten, trugen dieje_ Doch 
einerjeits den phnfislogilhen Ahelehen 1idt genügend 
Redinung, anderfelts werioren fie fih in dem Streben 
nad) immer neuen Übungsverbindungen in eine formale 
Mammigfaltigleit. So wurde denn der eigentliche June 
des Turnens, die Ausbildung und Arättigung des Störpers, 
bintangefeht und die richtige Handhabung des Geräts 
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oder die Ausführung von Gelcidlidkeitsübungen im ben 
Vordergrund gerüdt. AWerm au die beutichen Gerät- 
übungen Immer eine Fräftigende und wobltätige Wirkung 
im Befolge haben muhten, fo blieb doc under t gerade 
bei den Übungen, die auf die Haltung des t 1 Debens, 
auf Stehen und Beben, am madhbaltig|ten hätten einmicken 
follen, bei den fFreiübungen die Ihnen fonft eigentilmläche, 
neitaltende irtung mehr oder äger aus, In ber 
richtigen Erfenntris, dak gernde hier eine Be ring mot« 
wendig äft, haben unfere Arzte und Shulmänner ihren 
Bl auf ein Tumpfoftem gehe, das eine med» und 
planmäßige Cinmirfi j den Störper in ben Border- 
grund teilt, auf das jdymediide,. Die Michtichmur, nad) 
der diejes Suftem verjährt, jind die wächtigften . 
gruppen und einfachlten Hauptberoegungen des Slürpers. 
Es werben darum an den Geräten nit @eididlichteits- 
bewegungen elmgeüdt, eo gibt feine Gerätfolge, bei der 
Barren» mit Red, Pierd- mit Ehaufelringütningen ab- 
wechjeln, fondern die natärtiden Geb und Paufübungen, 
Nosıngen für die Beim und Arms, für Müden- und Baud)- 
muslulatur, für die Hımung werden vorgenommen, alles 
Übungen, für die #5 oft ganz nleihnültig ift, ob @eräte 
dabei bemuht werden oder nicht. Bei dent Fhmwebißchen 
Zummen Alt alfo das Gerät nicht unbebingt notwendig. 
Es ift vielmehr nur ein Diittel, um gewiülle elgeuppen 
bes Rörpers in einer ganz beftimmten Haltung am ftätken, 
hat alfo nur mehr mebenfädhlide Bedentung. Bei dem 
deuitichen Turnen dagegen wird das Merät für ben Tuer 
eine Uneegung zu immer neuen und überrajchenden unft- 
früden und fanın ühm fo genabe u mit Teidenidaftlächer 
Ziebe am fic jelfelm, Diefer Unterjdyied der beiden Sufteme 
it vom tiefgeeifender Bedeutung. Das bdeutfdhe Turnen 
ftellt vor abwedhflungsreide Kraft» und Geldyieklicteits- 
aufgaben umb führt zu immer teuer ben. her 
lit es wie fein anderes geeignet, feinen Jünger PMi- 
dauer und Zuverjldt, Rörperbeherridiung umd Gelbft- 
vertranen zu Identen, deshalb ilt es aud für die Er- 
zlehung der männlichen Jugend ein nationaler Schah zur 
nennen, deilen Bedeutung die Böller aller belt zu 
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gitem. Nad photographifchen Yufnahmen von F. Hamann in Hamburg ' 
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würdigen nelemt haben. Das [ehwediide Turnen aber — eigent» 
fi may mit unkerenm Areiübungstursen zu pergleiden — It ba 
von beiomderer Bedeutung, wo eo gilt, Der Hönper in allen feinen 
Zeiken aleschmäßin zu Teäftigen und dabei, eben um die wer 
torene Gleihmdgigteit herzaltellen, gewilie Musteigruppen ber 
fonders zu fördern. Das aber djt der Iwed und die Uufgabe 
unferes weibliden Turmene. Sier mu mit nicht erlahmender 
Energie ein guter, lebhafter Bang bei (diöner Körperhalnng 
anerjogen und eime nachhaltige und zielbemmkte Rräftiaung der 
verttadjläfligten Wustulatur des Numpfes erfiwelt werden. Hierin 
fünmen wir von dem jäwedlidhen Exnjtem wnleagbar jeher viel 
Wertvolles leenen! 

Unfere Abbildungen veranfdaulihen dns Ichwediiche Enitem. 
Eon beim erfien BSlit jicht man, dal es fidy dabei nicht um 
miedlüihe, hübfche Stellmmgen handelt, die das Wuge des Zur 
Idaners entzüten follen, londern um ernite Turmarbeit, deren 
äftbetikdier Alert abgefeben vom Imnierifchen — Tich midht anf 
der Ztelle [don zeigt, jondxm erft mittelbar zur Meltung Lommmt 
in ihren endlichen ‚Folgen, dem Idlanten, bivafamen Yluds bes 
Storpers und feinen fderen, barmoniihen Vewesungen. Diejes 
sielbesonkte Streben focicht fi amdı ir der Aleidung aus, Da 
wird teim langer Rod geiranen, deijen Schlepper am Boden nadı- 
jdleift, der uhr und Mutehalnang hemumt und dem prüfenden 
Bid des Pebrers entzieht, fondern ein geteilter urzer Nod ger 
itastet freijte Bewegung. Muk man im Errft Worte der Ber 
teidlanna dafür verlieren, dei ein Mäddren, dalı eine Dame 
einen folchen Yernıug tragen darf? ngitlichen Grmiltern, die 
den weiblichen Yırltand gejährder jehen, darf mm dodı wohl 
entgenenhalten, dal, wer der gefellimftliche Berlcht den Danıen 
atitattet, ja co ilmen aeradezu zur Pflicht madst, im ansgehtinite 
tenen leide den Baltjanl 31 betreten und fi dort vom Tänzer 
fülpren zu Ialien, eo älmen doc au erlaubt fein muR, im Zueme 
fnel, wo fie ganz unter fidy {ind, ein Steid anzulegen, dns prat« 
diids md im Peiner Met ach Idröm ift, umdb Das «einer bödıit 


fı 











n 
N 


N | ed 





N 


ALU 





MIN 


M 


I 


\ 






wärhtigen Eoxhe, der Rörderung der Mefundbeit, dient, 
ja überhaupt erit eine richtige Handhabung dDiefes deln 
Sports ermönlidyt, 

Unfere Bilder jenen einige Turnlehrerinnen bei 
Übungshattungen an jdywedischen Heräten in der Turm 
baalle der Höheren Midödensdule in Aliona, Aur Bild t 
ftellt eine (yreiübung der, das fon. Wagebengen, bei dem 
eine Träitige Stwedung des Müdens erfolgen Foll. Di 
der Mohitpung 2 werden Übungen am Cuerbalten 06 
zeigt. Im dieler Turnhalle find vier folder Balken von 
k Gm Länge, die in die Redpjeiler wingeilgt werden; 
an jeden: Fönmen 0, ja # Mädden zugleid üben, fo 
da xs auf diefe Weihe 24 bis 32 Zurmerinmen ermöglicht 
wird, gleichzeitig zu Murmen, «in Vorteil, der oh 
weiteres eimiendytet. Die Bilder 4 bis 6 lafjen einen 
Einblid in die Benmtiung der Sproikenwand (jduned. 
Mibditol) tum. 22 Jolher je 8 m breiten Ale Dielen 
Serüfteo aeftetten ein IAmelles Durchäben der Stlalie. 
Die Bilder 4 und 6 zwinen Haltımıgen, die bejonders 

r die Sumpimmaltuletur beredinet \Imd, Auf Bild d 
ieht man, wie die Bank zu einer Virgeltünäbung in 
der Art bemint wird, dak die iühe höher als die 
fünenden Hände liegen, woruch das Störpergemidit 
die Are miche belaltrt, als das bei einem unmgelehrten 
Lapeverbältnis der Ale und Hände der all fein 
würde. Wie die am Ende mit mei Haten verjchene 
Bant audı auf den Querbolfen gelogt und entweder 
gi mancherlei bleichgemichts- oder, bei niedrigerer Sıel- 
uma, zu Eprungllbungen verwendet werben fanın, ver 
anjdanlicht endlich Mobildung 7. 

MWern in einer Turnballe neben den erprobten 
deutichen Geräten dieje drei Kdmmedilhen angebradt 
werden, dann fann im adyt bis gehn Minnten eine 
große Schülerinnenabteilung in emernilder Rumpf 
gommaftit beidsättigt und der übrige Zeil der Unter 
ticdhtsitande um 6 beiler dem deusichen Turnen umb 
dem Spiel im iyreien newlomet werden, Diefer Um: 

md follte ums den Bert der fchmwednkichem Iheräte 
hägen lehren. Borurteilolofe Schulmänner haben [id 

enn and Ion mit dem Gebanten vertraut gemadyl, 
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diese Kdimedijden Nbungoformen zu vs herübermmelmen. Der 
peritorbene Scheine Oberregierungsent Warpoldt hat mod) einen 
Berlud am Seminar Der Renigin-Anaujtar@cne in Berlin ven 
anlaft, den der Direltor Dicker Anitalt, Prof. Dr. Yöndarem, 
als volltommen arlungen und lolmend bezeichnete, wobei er auf 
dle Weformbedürftinteit umferes Mädchenturnens naddrädlid 
bimwdes. Servortagende Plmiiolonen nd Arite, fo rot. Dr. 
FU. Shumidt im Bonn, Geh. Medisinalent Yroi. Dr. Hoffn 
im Berlin, Ir. MWagner in Dresden u. a., find diehem Urteil bei, 
getreten. Tah lid die Direktion der Müitärturmanitolt in Berlin 
die Eigenart des (diemrdiiben Zumens als Beijpiel nicht entarlen 
taffen will, erhellt >araıs, dah ilme Lebrfedite wiederholt das 
jentwalinjeitut zu Etodholm beiucht haben, ud) die deutiche 
Turneriönft bat eben jekt wel Bertreter zum Etudlum nad 
Ztodholm entkandt und dürfte, fo feltgrfligt und wohl begrimder 
der Bau ibres mÄnnlihen Zurnens and Alt, jedenfalle für das 
weiblihe Turnen von dort manche Anregung erhalten, 
Zuminipettor I. Möller (lftona). 


Eine Jahn-Bülte. 


Weodrlliert uom Yrof. Koresh Btileler In Piändım. 


m benenfat zu der übkidyen Darstellung des Turitonters 
I Iabın fteht die Aniiahionm Soleph Exirelers, die ber Stünktler 
feiner hier abaebildesen Jahn Bühte zugsmmde nelegt bat. ie 
teilt den Benründer der deutichen Tumerei im Endjtinen Mannes 
alter dar und wirlt befonders du Den marlanten Ansdrud und 
die Idrarfe Bräzifierung der Yinien. Der greife Johann Nepomut 
Sep, dee Tal mod) perjönlich gelannt hat, äuferte, als er das 
fertige Wert im Areller des Rünitlero fjah: „Na, das It der 
— a Jah, jo habe ich ihm gelannt, umd genam fo it er in meiner 
Erinwerung, fo hat er gelebt mit dem Husdrud beo Feilen 





Gin 7. 


Mädhentumen nah jhwediihen Syitem. 


Dad photomeaphiinen Melnalmen von 3. Damamn in Srmbtrg 
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Bewuihtfeins feiner Steaft und Energie. 
Seine jtarfe, breite Bruft, alles ift natur» 
getven wiedergegeben. Üeiltiger Meuo- 
Iutionär durd) und durd vom Scheitel 
bis zur Eohle.* 
dafs Gcteler Hat fid durch einene 
Zatfrait vom einfachen Steinmehgefellen 
beraufgearbeitet und erfreut fi it 
eimes guten Namens. Seine Porträt: 
büften und Medaillons Fichtliher Ber 
ge. zelnen fid) dur lebenswahre 
ung und Eigenart der Perfön 
lihleit aus, ein Boryp der auch bei 
der rn zur beltung arlommen 
ift, ehr nöd; trlit die Individualität 
bes Ann im fin tg 
m zutane, upper wm 
A mechen, pen denen Eco 
homo und Mater dolorofa die befannte- 
Item find, nammentläd, aber in feinem Haupt» 
wert „Sampf des Pirithous mit dem 
Banther um Helena", 
Die hier abgebildete Kahn Büjte 
ir ein Gejhent des Künltlers an den 
umverein Jahn in Minden, 


Alpines. 

— Die Deutidhe Touriltenvereime: 
gung in Malbenbura (Ehlefien) plant für 
Yali Dielen Sahres eine lichjehntägige 
DWittelmerrftublenfahrt, Deren Husnange 
und Enbpmnit Balel it. Näheres enthalten 
die Profipetie, Die vom Vorlisenden ber 
Deutfdgen Towriftensereinigung DA Mag: 
ner bezogen werben tünnen. 

— In der Hauptveriammiung 
der Eeftion Heidelberg des Odenwald: 
Mlubs wurde mitgeleilt, dab der Dereim 
unter ben eingelaufenen Sedo ®rojetten 
zum Bau eines Mustichtesurms auf ben 
Weihenftein den Entwurf des Architelten 
Baum in Franfiurt a. De mit dem eriten 
Preis getrönt und zur Ausführung be 
ihmmt bat. Die Stolten es Baus Ind 
auf 14000 ‚# veranschlagt 

— Die Hauptverlammlung des 
Babilhen Schwarzwaldvuereins findet am 
27. Mai Im Ladr flat, Im Unluh 
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Oberleutsant ®Bilgeri vom 
vierten Tiroler Stailerfinerregiment voll: 
rüßrte, begleitet von dem Hlpintiten June, 
im Monat März eine Imtereffante Sfitour 
Die beiden fuhren von Alm bei Saalfelden 
me Budyenauer Scharte auf, pallierten dir 
Shönteipnipie an Ihrem Norbfuhe und 
aelangten in adıt Stunden zum Niemann: 
Sans (2130 m), von wo aus lie das Breit 
horn (2490 ın) bejudten. Mm zweiten 
Tage ging die Fahrt um Trintenlechaus, 
von dort in die von Lawinen gefährbere 
Saugmlle und Darauf zum Königsfee. 

Die Seftion Dberdrauburg 
es Öftereeidyiicdyen Touriitentinbs plant 
tr 1906, folgende Mrbeiten ausführen zu 
laffen: wie Darkierung eines belferen Um 
Miegwenes zum WWilbfeetdrt (lang bes 
Zletentammiteigs), bie Verbindung zweier 
Anitiensfährten, dte volltändige Ausbeite 
rung des Itart beidäbigten Weges zum 
Hoditadihans, verfdhiedene Nad- und Raı:- 
martierungen is. ©. A. Mt. 

— Auf der im Bau begriftenen 
Strete AlanenfurtTeiftrik im Mosental der 
taramantenbahn wird |hon im Dtonar 
Dai ein Lotalvertehr für ermöglichen Iaifen. 
Die Bahnlinie Ahling- Görz- Eriejt dürfte 
Anfang Tuli im Betrieb genommen werden 
Der durchlaufende Berkehr auf der Dinie 
Rlagenjurt- ling wird vorsusfihtlid, An 
ing September erfolgen. 

Die Geltion Lroben bes Ölter- 
reichifchen Touriftentlubs hat am 7. Ypril 
das frelt ihres fünfundsmonnziglährigen 
Beftehens neielert- $ 

- Die Settion Urto-Riva des 
Deutidy. nn. Oftere, 0,8, wird eine Emebi- 
tion amsrälten, um die fog. MonteStive- 
Höhlen, die fi anderthalb bis zwei Stun 
den it Den Berg himein erftreden, zu 
erforschen. 

— Der Berbindungsweg zwiicdhen 
der Dhemminger und ber Ansbadyer Hütte 
foll bis zur Einweihung ber letsteren fertig 
geitellt jein. Wudy der Weg durd bas 
Sarle geht feiner Bollendbung entgegen. 
€s fehlt nur noch ein kurzes Werbinbumgs 
Itüd zu dem Wege von ber „Schwarzen 
Milz" zur Sbemmpiner Hütte, 








daran Mt ein Musflug mad bengenbadh 
vorgelchen. 

— Die baprifchen Staatsminifte: 
sten bes Inneren beider Abtellungen geben 
Im Dinilterilamtsbiatt folgendes befannt : 
„Die Settion Münden deo Deutf u 
Ölterr. MD, hat gemeinfam mit mehreren anderen er 
einigungen einen »Landesmesihuh für Sahurpfleges ge 
gründet. Diefer begiwedt den Schuß bemferinen Naturgeblibe 
Bayerns, deren Erhaltung einem ler: enden ibenlen 
Interefle der Milgemelnheit entiweicht." Der QAusichuh für 
Raturpflege wird gebildet aus Bertretern von Wereimen, die 
die vorbezeichneten Beitrebungen zu fördern geeignet und 
bereit find, Ile Zufceiften find am den Yandesanslhuk für 
Raturpflege in Diünden, Metdildenftvahe Nr. 4, zur ridten. 

— Die Beltung bes Öfterreihiihen Gebirge» 
vereing hat befchloffen, die bisherigen Besänftigungen im 
den Scukhütten des hebirgswereino auch weiterhin den Mit 
alledern aller jener Bereine zutommen zu kalten, bemen fie 
biadyer ae murben. 

— In Ralern, am Yusgangspuntt za i 
era sang aadlreiher 


Das Bärhlein 
fein. 


deren Ubeg durch die Set. 
bes Beutid. u, Oftere, HR. 


nn A 
Kurhaus : 
Schwarzburg in Thüringen. 


Weiten Hirichen in Schwarzbur 


Hotel und 
Zum MWeihen Hirichen, 


Der Gafthof zum 


Friedrich Ludwig Jahn. Marmorbüfte von Jofeph Eihteler. 


verbejfert wurde, tt ein 60 m langes Drahtfeil Dinaufneichnife 
worden, das demnädlt an der zum Shimpi führenden Wand 
angebracht werden ioll. 

— Die Seltion Berchtesgaden deo Deutlich, u 
Oftert. U-®. beabjihtigt, einen Aletterfteig vom Scheilen. 
faler durd das Wittagslody bis zum Stöhr Haus am Unters 
berg anzulegen. Der IWegebau wird vom Rommerzienrat 
Stöhr aus Verpjig durch reichliche Beibilfe gefördert, 

-- Der Jentralausfchu des Dlterreichiichen Tow: 
tiftentlubs dat Im feiner Sitnang vom 26. Februar dei prim: 
zipiellen Beihlub gefaßt, auf den Hütten des genannten 
Klubs die Gebfbrenermähigungen einzufheänten und Nie 
fortan nur den Mitgliedern des Siterreidvilcen Towtüten. 
Bubs und deren Ehefrauen fowie dem met Studententegtti 
mationen des Mubo ober des Deutich, m. ter, H.%, ver- 
Iehenen Studierenden einzuräumen. Die gleihe Maknnahme 
dat befanntlich auch der Ientralausihuk des Deutic. a. 
Ofterr, RB. für feine Hütten, und äwar von der biesjührigen 
en angefangen, getroffen. 

er alte, von San Martino diCaltrogja® 
tirol) Winab nadı Primiero leitende Babe as ner 
revchla, Tot vom Ulbergo Kofetta bis zur Cinmündung deo 
oberen Schtuchtenmeges demnädhit ausgebellert werden. 
VPanzers Dolomitenbotel in Sarı Martino wird Du einen 
GREEN Erben vergrößert werden. 
—_ Sn Berlin bat fid unter dem Namen „Set. 
Cape ea ag 
a kan ne meue Seltion des Deutid). ti. Ssterr. 


9 it jedermann wohl: 


— Der vor elniger Zelt Ins 
Leben gerufene Landesverband für rem 
denverlehr im Strain beablichtint, Mnltalten 
ya treffen, dak In Obertrain mademe 
Frembenhotels, an benen es dort man- 
nelt, errichtet werden. Jumädlt foll am 
Wocerner Spe ein folder Bau In Angriff genommen werben. 
Der Verband will fidy auch an der Ölterreihiichen Musitellung 
m Vondon beteiligen; bierbei wird insbefonbere bie Mori 
berger Ahrotte im Betradıt Tommeer, 

— Die alpine helellihaft Rientater in Wien 
wird den Ylben, der vom lier der Schwarm Über den 
Schwarzatogel zum alten Jondhaus auf dem Rrentenkogel 
und weiter zur fog atobsquelle im oberen Weichtal führ:, 
in ausgleblaem Wake verbeiferm, teilmelie nem bauen ober 
umlegen, martieren und mit IBegtafelm verfehen, 

— Im Dbernberger Talijt berstud, med, Shufter 
beim Shlaufen verunglüdt und hat fi ein Bein arbroden 
— Der Erudent IB. u. lot aus Kiga, der eine Shtour auf 
den (Feldberg unternehmen wollte, ift, wie aus freiburg i. Br, 
berichtet wird, fpterlos verfiwunden und iweißellos verum- 
. Er mid wohl erft nad der Schmeeichmelze gehunden 
werden 


Ein newer Bergjübrertarif für dag geiamte 


Dorhitengeblet, den die Sektion Auftria des Deut m 
Die KR Im Verein mit der Settion Binz ausgearbeitet 
at, 


wird mit Bewilligung der betreffenden © tohanpt- 

mannkhaften im bieiem Sabre im Araft treten. % enthält 

heneran age bie von der neuen MönmelHätte am übe 

ai er und von der f' . 

a ei Hofpfiral- Hütte unternommen 
— Der Schweizer Bundesrat bat dem Wipinen 

Mufenm in Bern 1000 fra al: Beim: Bari ieh 

often für das Jahr 1906 bemifligt aan ” 
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befannt, der einmal diefen föftliche i i 
n Erdentinkel im O 
hat, um fern vom baitenden Getriebe 
5 der gro Ball 
beidanlichen Ausrußens zu penichen, RE 


— Sehr gelungen ift die Ansitattun 
5 de 
Fr ganz das getroffen, was Nich für lat Sn an 
Nhirtt, Sie bieten den der beiten Gefeltf 
Bequemlichkeiten, 


Sirfh ann ri 
angenehmften Maftjtätten im Zoe De hin Sommerfrijchter als eine der 








iten Thüringens aufgeiucht 
t einige Tape oder Wochen 


ndlidyen Galtzimmer; mit 
Ithof vom Range des MWeihen 
daft angehörenden Bälten alle 








Fachmann d empfohlen 
dafür, rn ae ee Saufen, &r bet ie a her 
Beteiligten und in 5 a dien 1apı Ft Nu und Freommen aller 






N Ehre einlegt und fi, ein 
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Die Blümlisalp. 
Züge aus Sage und Wirtlichleit des Berner Oberlanbes. 


5 war in der guten alten Zeit. Der Nalender 
mann hatte mit dem Datierent nod) gar nicht ans 








urgfrnubah. 


Blit von Ziatlon Eismeer auf Schrethorm 
und Möndreloch. 


gefangen. Da berriciten paradiefifhe Zelten und 
Zuftände. Denn das Paradies beichränkte Fi, nicht 
auf jenen winzigen Erdflet zwijcen Ei- 
phrat und Tigels. Es war allenthalben zu 
finden. Auf den weiten Weideflädien Cu 
topas geaite der Vetter des Elefanten, das 
zottige Mammut und um die iyeleitirnen 
der Alpenkette, auf welcen heute die qlikern- 
den Eisdiademe liegen, wand jicd, eln farben: 
reicher Aranz von Grün und Blumen. 

Die Sage hat uns über diefes goldene 
Zeitalter Wunder überliefert. Wenige Gegen: 
den gibt es, die im biefer Sinficht reicher 
bedadjt wären, als 3. ®. das Berner Dber- 
land, jener Gottesgarten im Serzen der 
Schweiz. Auf feinen Alpen babe einft, To 
heit es, ewiger Frühling geherriht. Ob 
glei zu Anbeginn Menichenkinder dort ne 
wohnt, davon enthält die Überlieferung fein 
Sterbenswörtdien. Nur das fteht Feit, dak 
Himmelofinder auf leichten Sohlen darin 
umbergingen. in foldyes fol einmal mit 
einer Schärze voll Gotteswunder unterwegs 
gewejen fein. Und jiche da! Mitten im 
Berner Oberland, zwäilhen den berrlicden 
Sen von Ehun und Brienz, lieh «s jein 
khönftes Nleinod fallen. Lange hemadı 
famen Mlönde des Weges und fanden das« 
felbe. Din fprachen fie: Wie auspeiucht, wie 
herrlich, ft diefe Stätte! Gie bauten ein 
Klolter und nannten eo Interlafen, weil es 
zwijcen den Seen liegt. Allein die Fra 
der blumigen Alp lag weit hinter der Nlofter: 
zeit. Schon damals lebte fie, wie and heute, 
nur nodı wie ein Traumgebilde in der Ev 
inmerung. Es pibt mächtige Grebirgsjtöde, 
die alo Denkmäler jener jagenhaften Zeit 
gelten fönnen, die von ihr jogar den Namen 
erhalten haben. So belitt das Berner Ober 
land nicht weniger alo drei Blümlisalpen 
(d. b. blumige Alpen). Die berühmtelte der- 
feiben ift jertes fiebenzadige iFelomalliv, 
welches jeine herrlichen hletiherrüden bach über 
dem einjamen Dfhyinenfee beim Aurort Kanderiteg 





St Bentenbera düber dem Thanerjer). 
Vol. Ylirles, Interlaten. 


erhebt. Diefe Kanderfteger Bliimlisalp bildet den 
Schauplak einer jener Bergleriherungstataftrophen, 
die ji der Volloglanbe als urplöhlid und infolge 
menfchlidyer Berirrung hereingebrochen zuredptient. 
Dem ewigen Frühling it darum die Eiszeit gefolgt, ein 
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übermütiger Senn bat jie mit jeinen Untaten beraufs 
beichworen. Er liegt mm droben famt feiner Braut 
im Eile der Blümlisalp verfhärtet und begraben. 
Auf ein entchmundenes paradiejiicheo Zeitalter 
führen nod, andere Überlieferungen dev Berner 
Dberlandes zurid, Cine der Blümlisalp benady 
barte Gegend am Thunerjer heikt „Im Paradies", 
Kriegsiticnige Ritter berichten auf der im Paradies 
Ttehenden Burg Strättlingen. Die Sope geht, einer 
derjelben, ein Mudolf, habe als König den Thron 
von Burgund beftiegen. Sehne Nachtommen ergaben 
fi) mehr den Nünften des (Friedens, wie jener 
Pinnefänger Heineih von Strättlingen. Auf keinen 
Spuren wandelt man Beute noch in Spiez und 
fühle auf des Tetsteren auslidtsreichen Hügel, tüblen 
Seepromenaden und in feinen jdattigen Wäldern 
das Wehen feines Gifte Es war wohl fein pow 
tifcher Sinn, der In Ertenntnis des Stimmungs- 
nehaltes diejes wunderbaren Landitridis den Namen 
„goldene Luft" Für die Gegend erjand. Er war «s 
ferner, der die einzigartige Schönheit ber Ufer von 
Thun Icon im Mittelalter empfand und befang, von 
Tlpın, das 2 B. aud ein Alexander von Humboldt 
zu den drei jhönften Stätten der Erde zählt, ud) 
Thun liegt im Banne der fagenhaften Blümlivalp, 
deren Zinnen wenderbar zu ihm berüberleuchten, 
Treten tole, weit ausholend, auf den Boden ber 
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Die fagenumwobene Blämkwaip (bel Ramderften. 


Ientzeit. It die alte Herrlichkeit des goldenen 
Zeitalters verjhmunden? Rein. — Gewaltige Ver- 
Änderungen zwar, fo weit der Menjd denft und 
Itrebt. Das Paradies, der Gottesgarten, it zu 
unferer Freude geblieben. Jwar droben um Die 
relobaftionen der ganzen Berner Mipenkette liegt 
der Eispanzer Haftertiel, Allein das Eisgebirge, all 
die vergleticherten Blümlisalpen, bilden für uns 
Kinder der Neuzeit leine Schreimiiie mehr. Im 
Gegenteil, wir betrachten dasjelbe in tieffter Ber 
wunderung als den grohartigften Schmid der Lands 
ihaft. Bon allen Himmelsgenenden her pligert die 
Dienichheit, diefe Naturwunder des Berner Ober 
landes anzultaunen. Unmittelbar am Ruhe der 
fagenbaften Blümlivalp it am Gemmipah der Sture 
ort Stamderjteg entitanden und Taufende fliehen 
dahin, entfliehen der Kultur, um die Natur zu finden, 
In tinmittelbarer Nähe, jenfeits des Berges, liegt 
ein zweiter vorzüglider Nipenkurort, Mdelboden, der 
mit Randerfteg und Grindelwald audı alo inter 
furort weiteifert. Tiefer im Tale finden fü Ayrur 
tigen, Neihenbad, Bad Heuftrich, alle befannt nicht 
durch fagenhafte Erinnerungen, fondern ihrer Mima- 
then Vorzlige, ihrer Heilqnellen, treiflich geführten 
Hotels und Penjlonen wegen. Auch Thun drunten 
am See hat fi am feiner Humboldt» Berühmtheit 
nicht genügen Tafjen, fondern fic) emfig beflifjen, 
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durd; moderne Einridytungen den Sommergälten ben 
Aufenthalt angenehm zu machen. Überhaupt hat 
fidy) der gange Seehreis Thum der neuen Drdnung 


der Dinge leidyt angepaßt. Das romantiiche Ober 
hofen, das benachbarte Hilterfingen, 
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Werner mit der Jungteam. 
Uhot, Willen, Interinten, 


tigen und Sigriswil, durch, die Milde des Klimas 
hervorragend begünstigt, haben Tic zu beitebten, 
itark frequentierten Rurorten entwidelt, Auf 
den Bratenberg wurde eine Drabtjeilbahn 
gebaut und damit die Höhenterralfe diejes 
berühmten Alpenturorts mit dem Thunerfee 
in bequeme Verbindung gebradt, Am jen 
feitigen Ufer dominiert Spiez als vorzüg 
licher Kurort, namentlich jeht, Teit es mit 
dem Standertal (Adelboden Randeriteg), wie 
auch; mit dem Eimmental, mit Erlenbach, 
der berühmten Heilguelle von Weißenburg, dem 
Terralnlurort Zweilimmen, ja felbjt mit dem 
Genferjer dur) eine elektriiche Balın verbunden 
worden äft, Die Rurorte Aichyi, Fraulenjeebad, 
Leihigen und Därligen am See teilen mit 
Spiez die grohe landfhaftlihe Schönheit. 
Der beite Beweis dafür, daf; die unwirt 
lichen Höhen für uns moderne Meniden 
Äyre Schreden verloren haben: vom welt 
berühmten Interlafen jtelgt eine Zahnrad» 
bahn direft ins Eisgebirge hinein, Sie ber 
gmügt Tip midt mit der ausfichtsreichen 
Empore der Scunigen Platte, oder mit den 
berühmten Gebirgsdörfern von Wrindelwald, 
Vauterbrunmnen oder Mürren. Sie jteigt über 
Wengernalp»Scheldegg und weiter bis an 
den Saum des Gigergletfders, Aber mich 
genug damit! Der Menich Hat ihr jeibit 
die Belspuyramide des Eigers durhbohrt, 
Heute führt die Aönigin aller Bergbahnen 
— die Jungfraubahn — bis an das groß: 
artige, unbeldreiblidhe Gleticyerlabyrinth des 
Mönds (Station Eismeer), Und diefeo 
unvergleihliche Wert der Tedymit wird hier 
nicht ftllle Stehen. Alles wird getan werden 
bis der Scyienenitrang endlidy nad llber- 
windung aller Schwierigleiten auf der Zinne 
der Rönigsalp des Berner Oberlandes, auf 
der Jungfrau angelangt fein wird. Tanjende, 
Hunderttaufende haben das Merk bewundert. 
Andere Hunderttaufende werden ihren folgen, 
ihre Aleinheit an der überwältigenden Gröfe und 
Erhabenheit des oberländiichen Gebirgs zu meilen. 





Opies Masgang der newen eleitr. Montreun Oberland» Bahn), 
Phrax. Nies, Inzeriaten, 


Hluftrierte Brofhüren fiber dieles einzigartige 
Wunderland mit allen Uuslünften über Eijenbahn- 
verhäftniffe, Bahrpreile, Hotels, Penllonen ujw. wer 
fendet auf Wunic gratis das Oberländtide 
Berlchrsbureau in Imterlaten. 
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Ernit Berger, Bödlins Te: Großoltan, IX... 174. — Abbildungen im Text, Pradtausgabe. Grokolteo, VII und &. W., Lelbmiz' Philofophilde Werke. Ausgabe der Philos 





Sammlıng maltechmilcher Edyriften, Sand 1. (Borg D.M. 164 & ES, Mittler & Sohn, Berlin) Brofh 4 8.—.  fopkildien Biblioshet in 4 Bänden. 1. Banb: Hamptfchriften 
Gallwen, Dünen.) Brofdr A 4.—.  Mdele Gerhard, Die Gefdläte der Uintonie van Heefe. zur Grumblequng der Bhilofophie. iberfeht von Dr. Mrhur 
Prof, Dr. R. Börnktein, Leltfaden der Weiterfunde, Roman Dftas, 319 ©. (George Meitermann, Bram  Burhenam, Durcaejegen und mit Einteltungen und En 
Gemeinverftändlich bearbeitet. 2., umgentbeitete und vermehrte schweig.) Brofh. „4 5.50. länterumgen herausgegeben vom Dr. Ernft Taflirer. L: Yur 


Unflage. Mit 61 Tertabbildungen und 22 Tafeln Brolr M, Hartlebens Aleines Gtatiftii z über alle Logit und Meihodentehre; Zur Dtathematif; Zur Yhoro- 
oltan, XI und 231 ©, friebridy, Biewen & Sohn, Braun Xänder ber Erbe. 13. An er. neulten  momie und Dowamit; Jur geidictlidyen Stellung des meta» 
Ichweig.) Bold. 4 6.—.  Ungaben bearbeitet vom Prof, Dr. riebeih Umlauf. Miniatur,  PHulilhen Suitems Mit 17 Biauren. gu ik 384 Seiten. 
Ioh. Böttner, Gartendbuh für Anfänger. Untermeifung 104 S. ( Hartlebens Verlag, Wien.) rbb. 41.00. % Ir ee RK. Bee 
im Unfegen, Gepflangen und Plegen des Sausgartena, im I. € ‚ Bora und Biedtenftel.. Land und er ee id gr ehe 3 ee 
Dpjtbau, Gemüfebam und in der Blummerrzudst, Dt 592 >  Dente. it 120 Tertabbaldungen und 5 farbigen Vollbäldern, ey Selten. 3 re Mbandlungen über den 
bildumgen und 15 Plänen. 7, Muflage. Großeltan, IV und Grohsftan, 1948. (fF. Unterberger, Feiblicd, (Vorariberg].) Ir lichen Berftand, Uberfeht, mit Einleitung, eb 

668 ©, (Trowinid & Sohn, Frantfurt m. 9) ebd. „M 8.—. Geb. a as,  endchlichen an ut, 9, Lebens 


beicheeibung und Erläuterungen verliehen von Prof. Dr. G 
Brof. ©. H. 3. de Calires, Hubla Vä. enstelluno? sury Elm demtider Seeoffiyler. Abteilung D: Der Rapitänleutnant Shamfemiet LAVIH und 712 Eeiten. 4. and: Die 


neinkte Grammatit, Wörterjammlungen, Redensarten und ıws0— 1888. Mus bem fenen Papieren des Kor» | u Airhmann, 540 Geit 

Gelpräce zur Orlermung der |panilchen Umpangsipradie, mit pelten» Rapltäns Hirfhberg. Herausgegeben von feiner Nana schein. Serie Buhpanbtung, zes) 
Regeln für ritptige Musforadhe und Betonung. 7. Aufl. Dftao, Aitme, Groholtav, 294 x g (Hiekhbergs Berlag, Gem- Breit, A H— 
Viu.124@ (E.. Aodıo Derlagebuchh,, Dresden.) Gebd..41.00, Tode a. 9.) Gebd. „A 4.50, Elnnn Mai , Mus dem Bilderbud) einer teidhen Kindı 


Brof. DO. D. Chwolfon, Hegel, Hardel, KRolfuth und das Jlinftriertes Jahrbuch der Haturiande. 4. Jahrnang 1906. . Dltao, 1748. (Gari Heihmer, Dresden.) u. TEE 
12, Gebet, Eine kritiiche Studie. Großeltau, WS, Mrietidh  Serausgegeben von Berdrow,. Duart, 192 © dstarl Dash Zaufiaint. a Sprad)« 

Tiemeg & Sohn, Braunihweig.) Brold. 4 1.60.  Prodosta, Teiden.) Kart. „A 1.50.  gmterricht Seibjiitwdium der Italienifden zn Sms 
Dentjchland in einem Bande, Handbuch für Keilende von alender des Deutichen und Öfterreihäifchen Aipenvereins im 38 Geielen, Unter Diitwoictung von Profefior Gultauo 
Starl Bardeter, Welt 19 Karten und 64 Plänen. Oftao, NV für das Jahr 1006. Herausgegeben vom Sn Musidyub  Sacerbote bearbeitet von Dr, & Saberofn. Ihroholtau, 7125, 
u. 452 8. 4dRarl Baedeler, Leipzig.) Gebb. 4 0.— 8,2, w d, Mipenvereine. 19. Jahrgang. Mit 3 Beilagen: Mit 7 Beilagen; I. I1 Ripetiture. Ein Radıheif. f. ernende, 
Dr. Ferdinand Erhardt, über Hifterifhes Erlennen, NRotisbuch, 'Heit 8 der Hührertarife u. 1 Panorama vom Grob: die fein außergew. gutes Gebädtnis haben. 488. Il, Der 
Probleme der Seihichtsforfgung Groheltan, 6 5, (Gufan Wernediger. Dftao, 254 &. IR Lindaueride Budhandiung Scyreibheller. 12 S. LIT. Aonjugationsmuiter Hr alle Zeiten. 


Grunan, Bert) Broid. „A 2.10. Münden.) Gebd. „4 1.50. der ital. Eptadhe. 32 7? . rg des Italieni 
Wühelm Aildner, Das Alofter Aumbum in Tibet, Ein Dr. med, Honald €. ©. Arohn, dur Madeira. den e, ©, » und 2. 16 @. V. IMolianismen, (bermanismen 
Foamann au feier Seiinhte, Th 39 Tafeln, 3 Rarten und Dtav, XV, 1448, (Wilhelm Baer Bertin.) ebd, 44.—. und Epridywörter, 168 Vi. Der italien. Briefltil umter 
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Beenefirtigung der geihäftlihen Aorreionden;, des Tele 
gramm nd Unnoncenjitils uw. 20 © WI. Wbrili ber 
italien. Biteraturgelcichte. 48 &. Sachregifter 44 6. (Langen- 
Ideibtiche Dertagsbuchh., Berlin Schönebere) Im eleganter 
Delmenmappe 27 „A, bel Einzelbeug jeber Brief 1.6. 
Meyers Rei . Rom und bie Uampagna von Dr, Ih. 
Giell Fels. 6. Aufl Dit 6 Aarten, 53 Plänen und Grund 
röffen, 81 nfichten. Ditau, XYim.57938. (Bibfiographiädes 
Institut, Delpyin.) Gebb. „A 12.60. 
—, Griechenland umd Aleinaflen. 0. Auf. wit 12 Itarten, 
21 Bänm und Grundeifien und 9 bilstihen Daritellungen, 
Dttav, XII, X u. 336 ©. Abende) Gebb. „A 7.0, 
Girls Ode, Weihe Stlaven, pe aus der framı 
zöriihen Wrembenleglon. Dttav, 243 3. 1Nidarb Zattiers 
Derlan, Leipgis) Brojd). „4 3.50. 
Mobert Peters, Erfolgfihere Zimmergärtnerel. Nderfiht- 
liche Zusammenjtellung und idreibung ber meilben im 
Handel vortommenden Blüten: und Blattpilangen, die Fich 
ze Kusihemddung unlerer Wohnrdune, Fenlter, Baltone, 
Deranden, Slorridere ujw, für längere oder Mirgere Dauer 
einnen, mebit genauer Mndleitung zu Ihrer Pflege, YUnzuda 
und Wermehrumg im Zimmer. Mit 200 Tertabbilsumgen, 
2 Bierlarbendrud- und 4 Schwarstrudtaiein nad Hand 
aeidinungen und Mquarellen bes Berfaflers, Grofoltan, 304 S 
(Edmard Eihelt, Berlin.) Brold. „A 6.—. 
D. Pligmer, Die elettriihen Starfitröme, ihre Urmuaung 
und Anwendung it 104 in bem Text gedrudten Figuren. 
4. Mufl Theodor Yeti, Dresbein.) Brold. „A 3.60. 
ix Philippi, Der Helfer, Schaufplet in 4 Hufzünen. 
tan, 218, (lei. Derlapsanltalt vorm. ©, Edottländer, 
Breslau.) Brot. AL—, 
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Die bie Rumft im Jahre 1906. +. Jadraamg. 
Slwftriertes Habrbucd für künikieriihe Shotographbie. Heraus 
gegeben von 1. Matihle»Wlofuren, Duatt, VIII m. 200 @. 
dBihem Knapp, Holle a. ©.) Oro, A &—. 
Baronet Sir Montagu Pollad, Lit und Waller. Cine 
Stubie über Spirgelungen und (farben in frlüßlen, Banvieen 
und dem Meere. Grokoltan, 177 3. (5. D. @b. Helg [Beil & 
Mündel], Strakburg t El) Bro A — 
€, von »@lhe, Die Camarlihen Imfein. iron 
u u ni wilbelm Züberolt, Berlin) Geba „4 1.00, 

, Aleine Schriften, “usgewählt und heraus 
un bu Ban Helmoit. Wirt einer Bibllographie von 
Bittor Hanbih Mit einem Bübnss Spriedrid Hase und 
2 Tafeln. Fwel Hinde. Großoltao, XXXV, 581 u. IX, 
LX11, 542 ©, (MR. Dibenbontg, Münden.) Broid, „4 25.—. 
Sälllers Werte. Muhtrierte Bollsansaabe mit reich ilk 
Ätrierter Biographie von Proi. Dr. H. Strarger. 4. Band. 
Grokettan, VII u. 4238, BDeutihe Berlagsanitalt, Stutt- 
gart.) Geb. „M6.—. 
Georg Schmidt, Elektriie Telegraphie. 7. Auflage, dem 
gegenwärtigen Ztande der Tednit emiiprechend volitäntig 
men bearbeitet, II Ra im den Tent gedendten Mbbiipungen. 
Sharp, XVI m 4741 3 — Webers Yluitrierte Handbücher, 
Band 21. 49. I. Weber, Leipzig. Gebb. „A d.—. 
Seglers Dademerum. Cine Sammlung von Daten, Gejelien 
und Kegeln zum Webraud; des bemtfchen Yhatiiienlers, ME 
einem Yinhang von Starten und Eilzzen ber widytigen im 
Bereid, der beuifchen Küitenidiflahrt gelegenen Häfen weblt 
Anfepelangsanweiiung. Sreramsgeneden von Prof, E, Kühl 
und Prof, Ih. Wahlen, Oftas, VIIT und 418 und 150 @. 
(Dr. Webelind & Co, & m. b. 5, Berlin) Gebd. „4 10.—. 
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Gedentbu Wilhelm ens 80. Geburtstag am 
2. En 1906. Mit 21 Aunitbeilagen. Ouort, 196 ©, 
(Carl ya Honftanz) Grbd. „A 6— 
'enzel, Are und quer auf Madeira und den 
ertiaen. Infeln, Mit 3 Karten und 7 Mbblitmingen. 
Dftav, 114 8, +&buarb Tremendt, Berlin) Aroitı, A 2 — 
Oberleutnant Conrad v, Stälpmagel, Heike Tage. Meine &- 
Tebriffe im ARampf gen. die Hereros Dit Bildern nad) Kuin. d. 
Berf. Oftav, 128 E. (id. Eftein Ndhf,, Berlin.) Broldy. A 2. 
Dr. ®. Balleniin, Chubut. Im Sattel durd Storolfiere 
und Pampa Mittel Patagomlens (Hrgemiimien). Mit 47 Telu- 
Itrationen nad photographiiden Annahmen bes Dertafters. 
“rohottan, 228 8. (Hemmann Panel, Berlin.) Broidı, A a — 
Wlbert Belti» Herausgegeben vom Stunitmwart 
Enthält etwa 20 Heprodaltionen ber bebeutendlten Yörrte 
bes Aünftleys, pam Tel in Dreifarbendrwd. Mit Text von 
Leopold Weber. rokio, (Georg D, Gallen, Münden) 48.—. 
Ermjt Wolff, Felir Mendelsiohn Bartholdy, fein Leben 
und jeine . Dt zaßfreidhen Ilmftentiomen, Pralfimiles 
und Sotenbeifpielen. Brokoltav, 196 &, („Sarmonie", Ver 
lagsarjellihaft für Piteratur und Aundt, Berlin.) Gebd. „4 4.— 
Aatharina Ztelmann, Indien. Ein Fud) für Weilmde und 
Midzrreiiende. Mit 4 Dirlerudabbiibungen. Dftsv, 168 ©, 
(Ußoeris Keilebüdien Berlag, Leipsia) Hart. „A 3.—. 
Iur Ehärfung des Epradigefühls. 200 fehlerhaite Eine 
mit Berbefferungen und [pradliden Bemertungen oeprüft 
vom einem Wusichwuile bes Uligemelmen Teutihen Eyradı- 
vereins. Wit einer einleitenben Abdandäung: las it Epradı 
arfühl? Warum fell es geldärlt werben? von Hermann 
Danger, Groholtan, VIII u.137 &, (Berlan des Wllgerneinen 
Deuticen Spradgprreins, Berlin.) Brold. „A 1.00. 
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Eine Pilanzjtätte des Deutichtums in 
Kleinafien in Gefahr. 


„Der Borftand des Tcheiniäc+ Weitfälichen Diatonilien- 
vereins (Aniferswerth) hat im feiner Sigung vom 23. ONober 
vorigen ahres beftloffen, die IWaifenbausarbeit Teiner 
Diatonifien in Smmma aufngebem und, jomeit fie ji auf 
armenildhe Maifen bezieht, im Maklenhaufe Joar zu Belrut 
fortzufenen. DH einer Murldtung bes Maifenhaujeo ift für 
uns zuglei die Motwendigleit gegeben, die deutsche Eule 
in Semgema alo ein Umtermehmen bes MbeimiichZleitfäliidyen 
Dialoniifensereins aufzugeben. Die beuifche Schwule ber 
Raileroweriber Diatoniffen In Emyma hat ftets unter eimer 
fdymeren Shpuldenlait gefeuigt Nur Durch enge Verbindung 
mit einem finanziell gut wnd Nicher fundierten Ylalfenbaus 
wird die deutfche Schule Fi finangiell eininermanen mit 
Einnahme und WUnsgabe im leichgemwidt haften künnen. 
Dit dem Hufhören des Walfendaufes würde diefe Beihitfe 
des Waijenhaufes für bie Deutliche Scnle mwegiallen: die 
Einnahme der Schule würde dann fediglich aus dem Ertrage 
des Edulgeldes und dem jährlichen Staatssmfdnfie beitchen, 
Diefe Einnahmen wären aber mit zweifellofer Bidyerheit nicht 
imftande, die Auslagen für Miete der Scuilofale, freie 
Station und Tafdyengeld der Schulfdweitern, Befolsung der 
übtigen Vehrkräste uf. auch mur eiminermahen zu beiden. 
Das Diatoniifen-Mutterhans in ARafferswerth Tann wrter 
feinen Umftänden für bie Aolten ber deutfdyen Edle in 
Smiyrna elme Beliteuer Teiften. Mus diefen Erwägungen 
berans hat der Borltand im feiner obengenannten Sigung 
dem Berdhluh arfaht, mit bem Meifendaufe au die deutsche 
Schule in Smymn als ein Alnternehmen des Kheiniidr Melt: 
falschen Diefoniffenuereins aufanneben umd zum 1. Inli 1906 
die Scmile zu Ichliehen. 

Der Voritand 
de Nbeiniid- Weitiäliiden Diatonillensereins. 
8 ges: Joeliner.” 
So lautete ein Schreiben aus der Seimat, das der beutide 
Rirdenvorftand In Emmma am Dahresende erhleit 


Sllujtrirte Zeitung. 


Ibas nun? — Geit 53 Hahren bat die Stalserswerther 
Tädterfiule hier beftanden. — Ind mun Toll biefe alte 
Pflanzitätte des Deutidtums und Des dhrültlichen heiltes- 
lebens für immer geiclolfen werden, weil die Schulredhinung 
ein Desiatt aufweilL. Die drijtlihe Liebe wird es midıt 
dulden, umd vor allem fann es das mationale ewillen nict 
zugeben. Hier ilt fir geringe Opfer an heib eine wichtige 
nationnle Sade zu halten, Aniere Sxthule ift eime fteigende 
Gröhe. Im Schuljahr 1896 wies ihre Werzeldnis 32 Jüg- 
Image auf, 1895 deren 62, 1000 idon 105 und 1905 foner 
151. Dit jedem Jabrre hat fich das Bedürfnis gemehrt, 
and) bie Tädyter bes Bandes in die deulihe Epradee und 
bie beitide Geiltesbildung einzuführen. Wus Tödtern 
werben Mütter, und Dtütter beftimmen ben @elit und bie 
Seradye ihres Haules, Mo aber beutide Sprade und beuifd 
beeinfluhte Gelinnung it, ba ilt im einer Sanbelsitabt der 
Ikherite Yen au deutichen Snnbelsuerbindungen gefunden, 
Unfere beutidhe Tödzteridiule wendet ibte Araft fiherlich zu 
mädyit nur ihren Pflegebefohlenen zu. Sie Üt Hi aber wohl 
bemuht, dak Fie damit zunleih ber deulichen Heimat bient, 
Iären unfere Schulldymeltern nody mäct hier, mam mühte 
fie hermafen. Wie Tönnen wie fie zleben laifen, ba fie feit 
mehr als einem halben Nahrhundert im Dienite des Water 
landes hier find! Weben 15 anderen Rationen Ttelyen mir 
bier in Smuma an der Pforte Rleimafiens auf Vorpoiten 
Hier Tann niemand entbehrt werben, der eo mit felmem 
Boterlande reblid; meint, and nicht die Schulldhweitern, 
Allen früheren tonlulatsbeamten der deutidhen Aolonte, allen 
Paftoren der beutid> ewangeliidren Ahemeinde, allen beatchen 
wir die Nachricht von der beiclojfenen Rildbernfung umserer 
Diatonilfen nur mitzuteilen, wm ide emergifches Einteeten 
fir deren notmwendiges Dierbleiben wadaurufen. Alle Bater- 
landsfeeunde, deren Ser höher Tdhlug, wenn fie dier in ber 
Hofenftrahe die fchwarzweiß-tote fHlagge wehen laden, fie 
mögen willen: Die beatiche Tüdyteridpule der Diatontiien 
foll ver[ämwinden, die deutidye Trlaage Toll eingesonen werden. 
Das ift darum unfere Bitte: Helft uns biefes Stüd erwerben 
und an Stelle des alten baufälligen bebäudes, beffen Zur 
fand mit einen Beundb zu dem für ums fo verbängnisuollen 


r. 3277. 19. ap Lyus. er 





Berdhlnfie gebildet bat, ein einfaches und ausreichendes Echul- 
haus darauf zu errichten. Dazu bebarf es nur eines Aapkitals 
von etwa 10000 WIE, für den Bauplah und 32000 IRL flir 
den Ban, Die deutide (bemeinde vermag biele Sorge allein 
nicht zu Übernehmen. Sie extitierte schon vor <a, 180 ahren 
in Smoyrna, Tonnte aber erft im vergangenen Jahre den 
Grunditein zu einem eigenen botteshaufe legen, Die Heim- 
feitte fir unfere Schuitätigteit, Die in heroorragender Welfe 
eine Urbeit für das beutiche Vaterland ikt, muk das Bnter- 
land uns Idaffen belien, über darum ein Sers bat für 
feine deutlichen Brüder im Muslande, wern die Bedeutung 
des Deutihtums unter fremden Nationen filr bas eigene 
Doterland widtig geworden Iit, wer zugleich feinen Wit: 
hriften, die trog des „Lichtes aus dem Orient“ im bunflen 
Vande wohnen, elmen briüderlichhen Dlebesdienft ertweilen will 
und kann, der helfe mit. Bleibt biefe Hilfe aus, dann ült 
mit dem 1. Juli db. %. die einzige deutfce Tüchtericmle 
Meinafiens, die bei ihrer Gründung zugleich die erfte und 
einzige europäilche war, jo gut wie eingegangen zu betrachten ; 
dann find wär sum eine wäctige Pilangitätte bes Deutfchtums 
und des Ehriltentums Ärmer, und wir möften fhamtrot ber 
Zeiten geventen, ba fie unter uns blälye und mitten in 
ihrem neuen Uufblühen anderen Nationen ihren Plah über 
Ikeh, weil es am etlidhen taufend Dart fehlte, 
Smmmo, ben 8. März 1900. 
Der Hirdenvorfiand: 
ae; Steinwald, Pfarrer, Vorlihender, @, frischer, . Elemm, 
I. Haug, Ed, Meyeritein, A. Warting. 

Hußer dem Airdyenvorjtande nehmen für das „deutliche 
Etuihans in Emma” Gaben in Empfang: Die Deutice Sant 
in Berlin und die Diakonilenanftait in Aalferswerth a. Mb. 

— Unter dern 5, April wird gemeldet: Der beutfche Meiche- 
tanzler hat dem Schmulvoritande der deutfhen Rolonie zur 
Fortführung der Deutfhen Mäpdchenichule der Ralferswerther 
Diatonilfen den Betrag von 5000 Dit. überwiefen. Der Edul, 
vorstand fit Mir Diefe Gabe doppelt dankbar, weil die Mei 
regierung damit durd; ihr raldıes Bingeelfen ein grobes 
Interefie an ber Schule befunbet. 
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Wie alljährlid), werden auch in diefem Jahre während der Dauer der Bader und Melfe-Zeit unter der allgemeinen Überfchrift: 


Bäder, Hotel: und Reile-Anzeiger” 


die uns für die „Illuftrirte Zeitung" zugehenden Untündigungen über Bäder, Sanatorien, Trint- und Hellanftalten aller Urt, Hotels 
und Reftaurationen, Reifegelegenheiten ıc, nad) Gruppen geordnet und von den übrigen Ylnzeigen gelondert an erjier Stelle des Inferaten» 


teils, und zwar in der Zeltung felbit — 


nicht auf lofen Beilagen, wie in vielen anderen Blätten — 


zum Wbdrud gebradyt. Es bietet diefe Eins 


richtung, befonders aud, infolge der Überfichtlihen Gruppierung, größte Sicherheit für die gewänfchte Beaditung aller Ankündigungen, melde 


bei der einflußreihen Berbreitung der 


„Iluftrieten Zeitung“ in allen Areifen des öffentlichen und gefellfhaftliden Lebens 


anerfanntermahen von beiter Wirkung find. Infolge dlefer Vorzüge Hat fd der „Bäder und Relfennzeiger der Illuftrirten Zeitung” längit als bewährter 
und beliebter Matgeber in vielen Kreifen eingebürgert und bildet gewiifermaken einen Mittelpunft für alle diesbezüglichen Belanntmachungen. Die 
Unterzeicynete, jowie viele Unnoncenbureaus nehmen Yufträge entgegen. — Preis für die einfpaltige Ronpareille» Zeile oder deren Raum 1 Mart 25 Pig. 
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Gejhäftsftelle der Iluftrirten Zeitung (I. I. Weber) in Leipzig. 
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Nr. 3278. Berlag von I. I. Weber in Leipzig, Reudnigeritrahe I—7. 


630 Sllujtrte Zeitung, Nr. 3278. 26. April 1906, 
SEN An uniere Keier. AARAANATAAAAND 


= Mit der heufigen Nummer der „Illuitrirten Zeitung“ beginnt ein neuer Roman 


Die goldenen Türme. Von Max Geißler 


= „Eine Geidiidıte von einiamen Menidıen“ nennt der Verfafier fein Werk, weil die 
= Vorgänge draußen in der Heide fidı abipielen, abfeits von der großen Welt, und weil 
die Meniceen, die geicdildert werden, einfam durdı das keben gehen, wenn lie lich audı 
äußerlict zufammeniinden. 


Max Geißler it einer jener großen Charaktericilderer, die in die Tiefen der Seele 
dringen. Darum bietef er nicıt nur für den Augenblik Genuß und Anregung, iondern 
ichafft vor allem bleibende Werte. Er veridimäht alle feniationelle Effekthaicherel. Seine 
Spradte iit einfadı und wuchtig und da, wo es geboten iit, duftig und zart, io wie die 
Menicen und das keben in den Heidekaten, das er iciilder. Und wo der Schauplaß 
nadı der Großitadt verlegt wird, bleibt bei aller Reallitik die Stimmung des Ganzen 
gewahrt, klingen immer wieder die alten Akkorde durdı. 


Unter den Frauengeitalten felleln beionders die energlice, tatkräftige Fidde Peterien 
und die fanite, heldenhafte Stina Harms durdı ihre Seelen. und Charakteritärke. Die 
meilterhafte Schilderung dieler Frauendharaktere wirkt geradezu befreiend bei der Menge 
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= des Oberfläclichen, Ungelunden und Geichraubten, das vielfach in der Romanliterafur = 
ce unierer Zeit eine Rolle Ipielt. 3 
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Geiglers neuer Roman ieilelt von Seite zu Seite immer mehr und wird gewis den 
alten Freunden und Verehrern des beliebten Didıters viele neue zuführen, = 


UM 


Die Redaktion der „Jlluitrirten Zeitung”. 3 
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. f der Mangel eines unfassenden Nachschlagebuches, dus Aus lieıt oesnen in der ausführlichen Behandlung alles 
Vom Büchertiseh. kundt über die mannigine h im der Praxis aufsteigenden «lesen, woraus sich die so kompilieierte Tätigkeit der Leute 
Fangen zu geben vermocht hätte, immer mehr zum fs weh von ‚de r Pr tt zusammensetzt. 
— An guter Fachliteratur, die den Bedlirfnisen aller än gekommen und «be Iloe in ihm entstanden, eine Enzrk- — Die Erkenntnis von Jer wirtschaftlichen = er Saat 
ynl- 


derer Rechnung trägt, die bei der Herstellung perinlscher bo pädie für die Presse zu schaffen. Es sollte ein Werk der dureh die Sibirssche Bahn erschlossenen (ebit 

Enmuckschriften, sei es journalistisch edler reilaktimmell, sei. wer das in (kr Hanp ‚isch die Herstellung «der ver- und Ostssions ist in den Ietzten Jahren in immer weite re 
= tehnisch oder kominerzi el, beteiligt sünd, haben wir tt Arten von Zeitungen und Zeitschriien »“omrohl  Kreke gu lange en. Eit gleiches gilt won den Inseln der 
hisber keinen Mangel! gelitten. Schriftstellern wir Schrift wher als auch in rolaktimeller Beziehung, die ge Stiche Schon zu wie erh ‚lten Malen sind in den Jetzten 
kbtern, Druckern wie Verleger sind in gednchter Hinsicht abc, die Praxis des s Verlogurs und der Jahren Infor alioras srelsen von Hamletskammern uml Han- 
zahlreiche Werke dargeboten, die, wus Reiehhaltigkeit des e Rechtsverhültnise aller Angebirigen lelsmänisterien ansgerüstet worden, die jenen Ländern e- 





















Inhalts um! Zuverlässirkeit der Ansaben betrifft, zu dem Y » Buehilrucks ilbersichtlich in lexikı ‚olten haben, Im cinem grösseren We eh, das sich betitelt 
Besten guliösen, was diese Art des Schrifttums aufzuweisen — gruplischer } arm a" beandleit, Wire vortrefllich dem Ver „Durch Sibirien mach der Südsen Wirtschaft- 
hat. Wer x. RK als 7 chriftsteller oder als Vorant- Twsrr, der übrigens kein Neuling muf diesen Gebiete st, Jiche und unwirtschaftliche Be inontu dien‘ fi 


wortteher Ingrmuleines 
wie er urbeiten scll 1m 


* sich darüher beichren will, die Verwirklichung seiner Alstcht gelungen ist, davon zeugt  zmansie Vollbiklem (Wien, Wiklielm Biraumäller; D , Mk, 
dem Gesetz gegenüber zu ver las kürzlie a € erschienene Werk, dus sich betitelt „Hund beriebtet Dr. Erich Pisto r über «die Materialien nad Ur- 





halten hat, «ler fimlet, was er sucht, In der „Praxis des lex kon ior deutschen Presse un ud, raphischen teile, div er in bewug anf die ökonomische Lage «der ins 
Jonennlisten“ von Johannes Frieenschaf und in den en IHonig- ehe Kine Enzyklopiulie des or en der Er-  Amftrme dies Österr ichs chen Hans lelsımimiste rinss hereisten 
mannschen Werk „Die Ve rantwartlie beit des Redluktenrs fahrunpn m in «ler Praxis des A Baexlukteurs uml Länder gewonnen hat. Wer die Literatur über Ostasien 
nach dem Beichzpesotz Uber «die Presse‘, Okler wem © Drucks". Heransgegeben unter Mitwirkung bewährter die im Jen letzten drei Jahren ganz Imlenklich an 

darum zu tun ist, sich über (Ge technische and die kataf Fachmänmer (Leipeiz, Webels Verlag Dr, Alwl u. Born;  selrmullen it, aufmerksam gelesen und daruus sich eniger- 
männlsche Seite dıs graphischen Gewerbes zu unterrichten gch, 12 Mk.) Das Werk, dem außer einem gut orientieren malen das zur eigen gemucht hat, wes# durch diese pi r 
Jer greift zu dem „Kateelismus der Buchdrauckerkunst“ den Schlagwürterverzeichnis abs zweiter auml dritier Tel oin “ schaft nen zugeführt worden ist, der wird in dem 









von Abexander Waldow oder beachtet die praktischen Winke,  Adreübach der bauptsüc chlichsten Inserenten in der deuts hen n „Von Moskau bis Irkursk", „Fahrt in die Mon- 
die Karl B, Lorck den Autoren und Buchbändlern in seiner Presse some eine Ik = uch uliste des grapisehen Ge- „Reise nach Japıın und Auf halt in Tokie, soweit 
„Herstellung von Druckwerkes' erteilt. Und so been sch wertes und ade r erzezelsen sind, emmluilt in seinem si mit län le r- nnd vidke rk ndlichen wie wirtschaftlichen 
© emjichlenswerte Werke nennen, die in is 6 Halbepalten in Grol) 4 ragen sich I» schäf rulings wenig Chnrakteristisches 
 Möchtunmen des ne wleich t die betreffermlen Artikel. lem, Auf veii arktungı en dagesen bemiben «die 
gut Ihren erfüllen. Indes, wie überall, ist cs nach ich verstand Webot dus Na hr richte n, «ie d r eYe Cie er über As lien bringt. Be- 
hier «lie großk au brail die Verlegenbeit bereitet, Wer stalten, daß er alle wichtigeren  somdere Sorgfalt vi maten m sch seine Studien über Nemsne 
nissen in d tcht und mit ar Zeit, die koatlıar en Entsehr eis lungen n gesammelt und «damit einen land zienang und I ei nt von Neusceland, Arbeiter- 
ar zır den gleichfalls mit aufgnnommenen grsntz- : pe 
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jet, spananı wild, der weilk os aus eigener Er- u Frauenstiumsrecht, las Verhältnis Neuschands 
fahrung ie unersetzli > Minuten vergehen, =. ‚Bun “timtmtngen zuboten hat han Sübe rigen können zur schen Conmonwealsb iStaat« hund) und zum 
«# gelingt. sich aus dem einen oder anderen der einschlägigr i als F raktisch gerühmten Nach- * „Kangir "R Inanmen xml Bergwerkaberrieb erfuhren eine 
Werke (lie kurse lm wr As ku nie au holen, die & ruik schlag work * sagen, daß cs tatsüch-  grümlli ‚dl 1 allzermeine Interesse erweckente Darstellung. 
für den Augenblick die wür en uswerte ist vo N lich an Hatzebt “ er upen, «lie im Zeitungs- Am wi en Günstiges weiß Pistor Über die dentsche 
Erwägungen ‘h fnsse betrich im « 4 i » Expeditionen auf- Kulanie Kun oA zu mehlen, und er erteilt dem Hat, das 
es hier zur Besprochu ngg © rlie rum dee 07 j te ade tet en las Evo] erwoslen werden. y sicht nur «lie B rklärung aller Deutsche Reich solle diese am lichsten wider bald kezu 
In seiner I ) keit inmerhall als Bereie hs «der an dem typm: schen Anstalten üblichen Fachausdricke, worden suchen, ein Vorschlag, der etwas befremdet; den® 

Bent fuer seinem Verkehr mit deren ver ee . dgl., was sich ba einem & wibet ärtschntler und Kolonisipallsiker, die it 





e sun s bkär Volks 
hiedde nartie on Ange kön rigen war ihan, wie er seller sagt Pr suche Azenttich von selbst versteht; sein Hauptwert diesem Punkte anderer Meinung sind, 


Nr. 3278, 126. Band, den YBuhhanbel here frei el es yapndeen Senenkarı betteitt 26. 


Deriticdyes Mei 8,4 12 erreih OK 45 6 Ungam 10 K 10h. 9 Pre. 06 Gts. In Kpmpsem, len, 4 
Niederlande, Rorung Schweden, Serbien, Türtel, ee bie Poitanftalten reihen zum Preile von 7.4 
Veltellgebähren, eins erfetgt bie Direlte Zufendung unter Sirenzband halb ähriic für 24 „# portofrei 
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Mit der heufigen Nummer der „Illuitrirten Zeitung“ beginnt ein neuer Roman 


Die goldenen Cürme. Von Max Geißler 


„Eine Geidtidhte von einiamen Menicen” nennt der Verfalier fein Werk, weil die 
Vorgänge draußen in der Heide lic abipielen, abieits von der großen Welt, und weil 
die Menicıen, die geidiildert werden, einfam durdı das keben gehen, wenn fte lich audı 


äußerlic zuiammenfinden. 


= Max Geißler ift einer jener großen Charaktericilderer, die in die Tiefen der Seele 
dringen. Darum bietet er nicdıt nur für den Augenblik Genuß und Anregung, fondern 
ichafit vor allem bleibende Werte. Er veridimäht alle fenfationelle Efiekthafcherei, Seine 
Sprache ilt einfadı und wudıtig und da, wo es geboten ilt, duftig und zart, fo wie die 
Menidıen und das keben in den Seidekaten, das er ichildert. 
nach der Großitadt verlegt wird, bleibt bei aller Realiltik die Stimmung des Ganzen 
gewahrt, klingen immer wieder die alten Akkorde durdı. 


Unter den Frauengeitalten feiieln beionders die energiiche, tatkräftige Fidde Peterfen 
und die fanite, heldenhafte Stina Harms durdı ihre Seelen- und Charakteritärke. Die 
meiiterhaite Schilderung dieier Frauencharaktere wirkt geradezu beireiend bei der Mlenge 
des Oberflädlichen, Ungeiunden und Geidraubten, das vlelfadı in der Romanliteratur 
unierer Zeit eine Rolle ipielt. 


Geißlers neuer Roman feflelt von Seite zu Seite immer mehr und wird gewiß den 
alten Freunden und Verehrern des beliebten Dichters viele neue zuführen. 


Die Redaktion der „JIlluitrirten Zeitung“. 
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Vom Büchertisch, 


— An guter Fachlteruar, die den Bedürfnissen aller 
derer Rechnung trägt, die bei der Herstellung peridlischer 


Druckschriiten, #3 05 jowrmulistisch «ler redaktionell, sei. 


# technisch oder kummerziell, beteiligt aimıl, huken wir 
Isher keinen Mangel gelitten. Schriltstelleen wie Schrift- 
leitern, Drockern we Verbogers ind an meiluchter Hinsicht 
zahlreiche Werke dargeboten, die, was Beichhaltigkeit des 
Inhalts und Zuverlüssigkeit der Amgnben betrilft, zu dem 
Ibsten gehlinen. wis dis Art des Schrifttums po isn 
has, W ır x B, als Tamsichrifisteller ockr als Vormnt- 
wartlieler irgumdeises Ilattes sich darüber belehren will 
wie er arbeiten soll ml sich dem Gesetz gegeniiber zu ver- 
kalten hat, «der tindet, was or sucht, in der „Praxis des 
Journalisten" von Jokantes Frizenschaf ned im dem Honig 
mannachen Work „Die Verantwortlichäeät des Hebaktmurs 
nach lem Heichsgemetz über die Pros, Oler wen 
(larım xu ton ist, sieh üiter die technische und die kauf- 







mäntische Seite des grapiischen Gewerbes zu unterrichten, 
‚ler eilt zu dem „Kutechissues der Buchdruckerkunst 
von Alexander Wahloe ouler beachtet die praktischen Winke 
«die Karl B. Lurck den Autoren und Bochhändlern in seiner 
„Horsiellung von Drockwerken“ erteilt. Und so ließen sich 
noch vice andere ep ninerte Werke nennen, «die in 
dar in mgedlentiten Bis sen ıles Zeitungswesens gleich 

nut ilirenm Zroek erfüllen. Indes, wie überull, ist auch 
Iier die große Answalıl, die Verlogernheit bereitet, Wer 
mitten in der Arbe it steht und mit der Zeit, die kostbar 
ist, spot wungd Ster imu, der weil en ms eigener Er- 
ahrang, wie vice mnersetzliehe Minuten vereelen, berör 

gelingt, rich ans Bde en ninen ler amleren der einschlägigen 
Wer o cdie kurze, böndipe Auskunft zu holen, die gerade 
für den Augenblick «ie wünschenswerte it. Von solchen 
Vrwagungen hat seh auch Oskar Webel, der Verfasser 
ls hier zur Besprerbug vorliegenden Duches, leiten Inzsen. 
In weiner langjährigen Tutigkeit innerhall les Dierciehs der 
deitsches Prosse und in sonen Verkehr mit deren ver- 
schialenartipen Angehbürigen war ihm, wie er seht zupt, 






















ler Mangel eines uenfassenden Nachschlagehuchrs, dus Aus 
kunt über die manniglach in der Praxis aulsteigenden 
Fragen zu geben vermocht hütte, immer mehr zum Bewußt- 
ein gekommen ml die Idee in han enistanden, eine Enzrk- 
logie für die Prost zu schaffen, Es sullte ein Werk 
werden, das in «ler Hanptsache die Flerstellung der ver- 
schifeen Arten von Zeiting pen tl Zeitschriften sowohl 
in technischer als auch in reriaktioneller ]% 
ehüftliche Unganisaliot, die Praxis les Wer 
Schrifik: äters sowie die Bechtsverhältnäser aller en 
ler Presse md des Buchlmacke Ilm htlich in loxiku- 
graplüscher Form behundele Wir vortrefflich dem Ver 
Inssor, der iblıriamms kein Nenling auf diesem Gebsete ist, 
ae Verwirklichung seitmer Ali ht erlangen I, «av zen 
las kürzlich erschienene Werk, «las sich betitelt „Hund 
lexikon der densechen Presse und des grapbischen 
Gewerbes Böne Emtsklopädie des Wissens um der Er- 
Sahrangen im ıkr Praxis de Verlegers, Bolakteues und 
Druck re. Herausenerben unter Mitnirkang Iswährter 
Fachmünner (leipez, Wehels Verlag Dir. Abel u Born; 
web. 12 Mk. Das Work. dem aullor einem gut orientieren- 
den Sehlaswortervorerschnis als zweiter um dritter Träl ein 
Adretbuch der hauptsichlschsten Inserenten in derdentse hen 
Presse sowie eine Bess; gegtuellenliste des yorz rise hen Ge- 
werbes und der Pressen begogwben sin, emtlält in seinem 
ersten, Biterarischen Tel sul 966 Halbspalıon in Groß- 
kondormat ulptsaletäcch menrelnt die betreffenden Artikel. 
Den undess interssannt un Ichrseich verstand Webel dis 
Hands zu Jdarlurch zu gestalten, dab er wo wichtigeren 
rerichilie ı Entschslor 5 gesaineneht und damit nen 
Kommen zu den glendinik Fi Den Det 














f Loch a 
eemwardan ae Fa y nat neh mr dis 5 KR ärunz nller 
in den typesraplizols Sralsen üblichen Vartmedrücke, 
Frenmdwörter, Korirekigen , dgl, mus sich bei einem 
schen Buche eigentlich von selbst versteht; sein Hauptwert 
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Und wo der Scauplaß 






tirgt vielmehr in der ausführlichen Bebandlung allıs 
demeil, wor sel sie #3 kunnplizierte Tätirkeit der Laute 





van der >32 ZUSAM ELLE, 

— Is Erkenntnis von (er wirtschaftlichen Berleatung 
der durch die Silirische Bahn erschloescnen Gebiete Nord- 
und Ostasions ist in den lorztem ‚Inhren jo immer weitere 
Kreise gelrungen. Ein gleichts gilt von den Insein der 
Male. Schon zu wiederbolten Maden sind in den letzten 

Jahren Ioforımmtionsreisen von Handelskummern und Has- 
ılchs sninisterion wusgeriistet wonden, die jenen Ländern gr- 
galten haben, In einem erisssren Werk, das sich betitelt 
‚Durch Kibirien nach dor Südsee. Wirtschaft- 
liche und unwirtschaftliche Beisestudien”. Mit 
zwanzir Vellbildern (Wien, Wilhehn Braumüller; > Mk. 
berichirt Dr, Erich Pistor über die Materialien und Ur- 
teile, Ale er in beunr wuf die Älkunammische Lage der am 
Auftrage ärs Asterreichäschen 1 landehsministerioms bereissen 
Länder gewonnen hat, Wer «die Literatur üler Ostasien, 
die in «len letzten drci Juhren zunz bedenklich asp 
schwolln ist, aufserksam pelrson uml daraus sich eisigrt- 
nalen dns zu gen geruncht hat, was durch «liese ber 
Wisenehuft wen zug “führt worden ist, der wind in den 
Kapiicn „Von Moskau bis Irkutsk“, „Fahrt in die Mon 
golei, „Reise mach Japan und Aufenthalt in Tokio", soweit 
si nit Mander- und nı ükerkundlichen wie wirtschaftlichen 






Fragen sich kuschüftigen. ullenlings wenig Chnraktonstischer 
fi Auf reicheren Beobachtungen agesen beruhen dir 
Narhrichte fi, iu der Verdüsser üler Austraben bringt, Be 


sondere Sungfalt verraten unch seine Stwlien üler Newr- 
ud, Ri und larlasnent von Nensseland, Arkeiter- 

vesetze um Freuesstimmrecht, bs Verhältnis .Nieruwelands 

zur austmlischen Commontwahlt i ben und zum 

*, Finanzau um! Bi [2 

D Ds ellesmeinie Inte 
tom innen we 

“ Sarmank eu tarlder 










ie lie ale utsche 
Kol L er erteilt ‚delt Hut. das 
U er die Trick sale diem mm. liebsten mieder-bahl bes 
werden suchen, din Vorschlag, der tens Ieditnilet ; denn 
er gibt Valkuwirtshuieker und Kokmanlpoliiker, die in 
diesem Punkte anderer Meinung sim. 











Leipzig, Reudnigerjtraße 1—7, 


Nr. 3978. 126. Band, ee ee (Derlag von 3, I. Weber in Letpzig) erf&elnt jeden Donnerstag v 


ormittag. Biertelfährlider 
t den Buchhandel 7,4 404, frei ins Baus 7,4 754; bei einer Molanftalt 26. 
Deutfdhes Keldı 8.4 12 A Deatide Shmhgebiete BA. Ofterreidh 10. K Ab h. Ungarn 10 K 12h. Edmeis 8 fies. 95 dio. In Asopten, Belgien, Bu! 

Niederlande, Norwegen, Portugal, Rumänien, Ruhlanıd, Eheeben, Serbien, Türtel, Urugmay nehmen die Poltanftaiten Veltelkun 

Beltellgebüdren, enigegen. Im den übrigen DAndern bes Meltpoßtwerelms erfolgt Die dirche 9 


m 
jerdung unter Areuzband balbiäpeiin Air 24 „A portofrei. Eingelpreis einer 
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RR N An uniere Keier. : 


Mit der heutigen Nummer der „Illuitrirten Zeitung“ beginnt ein neuer Roman 


Die goldenen Türme. Von Max Geißler 


„eine Geidicdte von einiamen Menicten“ nennt der Verialier fein Werk, weil die 
Vorgänge draußen in der Heide lic abipielen, abieits von der großen Welt, und weil 
die Menichen, die geichildert werden, einiam durdı das keben gehen, wenn ffe lich audı 
äußerlid zulammenfinden. 


Max Geißler lit einer jener großen Charaktericdtilderer, die in die Tiefen der Seele 
dringen. Darum bietet er nicıt nur für den Augenblik Genuß und Anregung, iondern 
ichafft vor allem bleibende Werte. Er veridımäht alle feniationelle Eftekthafcherei. Seine 
Spradhe iit einfacdt und wudıfig und da, wo es geboten ilt, duftig und zart, io wie die 
Menidıen und das keben in den Heidekaten, das er Icdiildert. Und wo der Scdauplaf 
nadı der Großifadt verlegt wird, bleibt bei aller Realiltik die Stimmung des Ganzen 
gewahrt, klingen immer wieder die alten Akkorde durdı. 


Unter den Frauengeitalten feileln beionders die energiiche, tatkräftige Fidde Peterien 
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= und die fanite, heldenhafte Stina Harms durdı ihre Seelen- und Charakteritärke. Die > 
= meiiterhafite Schilderung dieler Frauendharaktere wirkt geradezu befreiend bei der Menge = 
= des Oberiläctlichen, Ungeiunden und Geicdıraubten, das vielfach in der Romanliteratur = 
= unierer Zeif eine Rolle ipielt. 3 
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Geißlers neuer Roman feilelt von Seite zu Seite immer mefır und wird gewiß den 
alten Freunden und Verehrern des beliebten Dichters viele neue zuführen. 


Die Redaktion der „Illuitrirten Zeitung“. 


00 


U) 


or 
y 


90000900:00:00000001001000001000000000000601 100 


der Mangel ines umfassenden Nachsehlapebuches, das Aus liyyt vielmehr in dee ausführlichen Behamllung alles 


a + 
Vom Büchertisch. kunde über «ie mnnniglsch in «der Praxis aufsteigenden «dessen, worms sich die so komplizierte Tütigkeit der Leute 
Fragen zu geben vermocht hätte, immer mehr zum Bewinlie von der Presse zusammensetzt. 

— An puter Fachliteratur, die den Beürfnisen aller sein gekommen und «be Idee in ibm entstanden, eine Enzrk- — Die Erksentnis von «ler wirtschaftlichen Berleutmng 
derer Rechnung trägt, die bei der Herstellung periodischer Iopühe für die Prese zu schaffen. Es sollte ein Werk «der durch die Kikirische Bahn erschlossenen Gelöete Nond- 
Vruckschriften, wei cs journalistisch «er redaktionell, #01. werde 1, das in ıler Hanptsache die Herstellung der ver- und Ostasiens ist in den beizuen Jahren in inamer weitere 
ws tiehnisch oder kounmerzieil, betsäligt sind, haben wir  sehiede gen Arten von Zertunmen uml Zeit schriften sowohl Kreise gelrungen, Ein gleiches gilt von den Inseln der 
hisher keinen Mangel gelitten, Schriftstellern wie Schrift- in technischer als auch in rwlaktioneller Ihe ziehmayg, «lie ge Südene, Schon zu wisderlolten Malen sind in den Jeizten 
eitern, Druckern wie Verlegern sind in gedschter Hinsicht  +ehäftliche Orgennisation, die Praxis des Verlogers und des Jahren Informmtionsreisen von Handelskammern wm! Has 


zahlreiche Werke dargeboten, die, was Reichhaltigkeit ds  Siehriftleiters somie die Rechtsrerhältni 
Inhalts um! Zuverlisiykeit der Angnben betrifft, zu dem «der Presse und des Buchrucks ül 






e aller . Angehörigen  «lelsmänisterien ausgerüstet worden, io jenen Ländern ge 
iehtlich is Iexiko-  gulten halnın. In nem grüseren Werk, das sich betitdi 
Besten gehören, was diese Art des Schrifttums aufzuweisen  graphischer Farm behandelt. Wie vortrefflich «dem Ver „Durch Sibirien nach ‚er Südsee, Wirtschaft 
bat. Wer 2, R als Tagssschriftstelker oder als Verant-  Tusser, der üleigens kein Neuling auf diesem Gebiete ist, Jiche und unwirtschaftliche Reisestudien*. Mit 
wortlicher irgpemdeimes Blattes siel darüber Isöchren will, die Vi rwirkli daari seiner Absicht wehungen ist, davon zenet  zwanmir Vollbilklern (Wien, Wilbelm Braumüller; 5 Mk.ı, 





ine er arbeiten soll und sich dem Gesetz gegenüber zu ver- las kürzlich erschienene Werk, das sich betitelt „Mans beriehter Dr. Erich Pistor iiber die Materiaßen und Ur 
Ihalton dat, der Kinddet, was er mmcht, in der „Praxis ds lexikon derileutsche " Prosse und ıles graphischen teile, dio er in beste uf die ökonomische Lage der im 
Journalisten“ won Johntnes Frizenschaf und in dem Honig tuwerben. Eine Enzyklogürlie des Wissens und der Er  Auftrmge «les Österreichischen Handelsminssteriums bereisten 
mannschen Werk „Die Verantwortliebkeit des Rednkteurs fahrungen in «ler Praxis des Verkgers, Itelaktenrs und Länıdır gewonnen hat. Wor die Literatur über Ostasien, 
nach dem Beichsgisetz über die Presse‘, Oller wen e* Drucken“, Hermspegeben unter Mitwirkung bewährter die in dem Ietzten drei Jahren zanz bedenklich ange 
danam zu tum ist, sich über «ie technische und die kauf Fachmänser (Leipeiz, Webels Verlag Dr. Abel m Born;  schwollen ist, aufmerksam gelesen un darnas sich einiger 
männische Seite des graphischen Gewerbes zu unterrichten geh, 12 Mk. Das Werk, dem außer einen ent orlentioren-  madlen das zu vigen gemacht bat, was durch diese der 
der zereift zu dem „Katechismus der Buchdrweekerkunst den Sellagwörterverzeichnis ala zweiter wıd dritter Teil ein Wissenschaft neu zugeführt worden ist, der wind in den 
von Alesamler Waldew oder beachtet die praktischen Wink Arlvetibwch der bauptsüchlichsten Inserenten in der deutschen Ki apiteln „Von Moeckau bis Irkutsk“, „Kalt in die Mon- 






uelknliste des gruplischen Ge olei“, „Heise mm Tupmm sumd And atlalt in Tokio‘, somit 
n sind, enthält in scinem sie mit Hnder- um völkerkundlie hen wie wirtschaftlichen 
#5 Halbepalten in Gr Fragen sich Iesohäftigen, allerdings wenige Charakteristisches 
lem angelenteten Dichtungen des Zeitungemesens jleich Iexikonformat alphabetisch ewoninet die betreffenden Artikel. finden, Auf reicheren Beobachtungen dagegen beruhen die 
gut Ihren Zweck erfüllen. Ines, wie überall, ist os auch Imomders inter ant und lohrreich verstand Webel de Nachrichten, die der Verfasser über Austrmlien bringt. Be 


ılie Kart IL Lorck den Autonen umd Buchhänedbern in seiner Pre oe eine I 
Herstellung von Druckwerken" erteilt. Und so kelen sich ertes und ıler Pro 
weh viele andere emp£chlenswerte Werke nennen, die in ersten, Iterariechen 























hier die große Auswahl, die Verlemenheit bereite. Wer  „Handlexikon® dulureh zu westahten, daß er alle wiehtigeren sondere 8 alt verrnten auch säne Studien über Nensoe- 
vultten in der Arbeit »scht une mit der Zeit, lie kosthar zerichtt iehen Entscheidungen gesammelt und damit einen land. Begerung und Parlament von Nensreland, Arkbwiter- 
t, sparsam umgehen als, der weil = aus eigener Er- Kommentar as «or talls mit aufgenommenen gwsuiz-  grmeize un Frauenstiu mrecht, «ins Wi a iltnis Nenseddands 
fubrung, wie viele unersetzliebe Minuten vergeben, bevor lichen Bestisumungen gelten hat. Im übriren könmen zur australischen Commonwedth (Stantenbund) und zum 
© gelingt, sich aus lem einen oder anderen der ngchlägigen _ wir von «lies mit Bocht als praktisch gerühmten Nach- ° „Empire“, Finanzen uud Bergwerks be MT I» erfahren eine 
Ww ie kurze, bümligo Auskunft zu holen, die gerul echlagewerk zu dessen Esupfehl ing en, dab «s tatslch Frümlliche, Jas ollpeimeine Interenso e erwerkende Darstellung, 
) Ag yenblirk die wünschenswerte . Von soschen ' lich ein Natgrber it bei allen Fragen, die im Zeitungs Am wenigsten ‚Günstiges wei Pistor über die di ursche 
1F% en hat sin \ auch Oskar Webel, der Vertaas or Ietricb in den Rodaktionen wie in den Expelitionen auf Kolooie Kammon zu me ehde: 1, und er erteilt «lem Rat. das 
‚les hier zur Besgirws x vorliegenden Buches, leitun bassen,  gusorfen werden, Es bringt nicht nur die Erklärung aller Imutsche Teich solle diese am li taten wilder bald kmzu- 
In seiner Jangjä 1 Tätigkeit innerhalb des Bereichs der im den tyrpographischen Anstalten üblichen Fachausdrticke werden achen, “in Vorschlag, der etwas befremdet; 





deutschen Presse und in seinen Verkohr mit deren ver- Fremdwörter, Abklirzung ein u, del. was sich bei einem cs gibt Volkswirtschaftler und Kalsmialpolitiker, die in 
schiodlenartigen Angehörigen wur ihn, wie er selist sagt, sulchen Buche gentlich von selbst versteht; sein Hauptrert diesem Punkte anderer Meinung sind, 
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Vom Büchertisch. 


— An guter Fachliteratur, die don Bedürfnissen ulker 
‚derer Rechnung trägt, «lie bei der Herstellung pericclischer 





Drucksehriften, sei «s jourmalistisch oder redaktic nell, sei. 


9 technisch oder kommerziell, beteilige aiml, haben wir 
bisher keinen Mangel gelitten. Schriftstellern wie Schrift 
leitern. Drackern wie Verkggern sind in gedachter Hinsicht 
zuhlreiche Werke (darzeloten, die, wes Beichhaltigkeit «les 
Inhalts und Zuverlüsssgkeit der Angaben betrifft, zu dem 
Bestun gehören, wns diese Art des Schrifttums aufzumelson 
hat. Wer z B. als Tupesschriftsteller oder als Verunt- 
wortlielyer ingendeines Blattes sich dariber belehren will 
wie er arbeiten soll und sich dem Gesetz gerenüber zu ver- 
halten hat, ıler fimlet, was er sucht, in ‚der „Praxis des 
Journalisten" vom Johannes Friennschaf und in dem Honig 

mannschen Werk „Die Veruntwortlichkeit dies Heu aksstıra 

nach dem Reichsge setz über (die Presse. Oler wem 
darum zu tun ist, alel liber die technische uml die kauf- 
männische Seite des graplsisı hen Gewerl 
dee yreilt zu den „Katechisemms 


4 zu unterrivliten 


der Bucheruckerkı 











von Alexander Waklorr oder bewchtet die pr uktis » Wink 
lie Karl B. Lorck den Autarem und Buchhändlern in sein 

Herstellung von Druckwerken‘: erteilt. Und so lie ale 1 sie Ih 
noch viele asılere empfchlesswerte Werke nen, die in 


dem nngerdenteton Richtungen des Zeitunmensns ea h 
gt ilırens Zmreck erfüllen, Indes, wie überall, ist es auclı 
hier die. große Auswalıl, die Verlsgenhrit bereitet. We 

matten in der Arbeit sehr md zult der Zeit, die 
ist, sparsam umgehen and), der weiß es mus eigene Tr Er 
falırung, wie viele unersotzliche Minuten vergehen 
4 gelingt, wich ans om einen order anderen der « änschl 
Werke die kurse, bünıdire Auskunft zu bolen, di > 
für den Angenblick die wünschenswerte ist, Van solchen 
Erwägungen hat ieh auch Oskar Welrel, der Vi 
(los haer- zur Iksprechung vorliggenden Buches, leiten - 
In selmer Jandährigen Tätigkeit innerlinlb «es Bereichs de 

Jessischen Presse umd in seinem Verkehr mit deren ver- 
dl Angeblirigen war ihm, wie er welt augt, 











der Presse um 





Sllujtrirte Zeitung. 


ANANRARAAAARARNN Anı uniere keier. AANAMANAANTANANZ 
Mit der heutigen Nummer der „Illuftrirten Zeitung“ beginnt ein neuer Roman 


Die goldenen Cürme. Von Max Geißler 


„Eine Geididıte von einiamen Menidıen“ nennt der Verfalier fein Werk, weil die 
Vorgänge draußen in der Heide fidı abipielen, abieits von der großen Welt, und weil 
die Menichen, die geicdiildert werden, einfam durdı das keben gehen, wenn fie lic auch 
äußerlicı zuiammeniinden. 


Max Geißler iit einer jener großen Charaktericdilderer, die in die Tiefen der Seele 
dringen. Darum bietet er nic nur für den Augenblik Genuß und Anregung, iondern 
ichafft vor allem bleibende Werte. Er veridimäht alle jenlationelle Eifekthaicherei. Seine 
Sprache lit einiadı und wudhtig und da, wo es geboten ilt, duftig und zart, io wie die 
Menichen und das keben in den Heidekaten, das er iciildert. Und wo der Scdiauplaf 
nadı der Großitadt verlegt wird, bleibt bei aller Realiltik die Stimmung des Ganzen 
gewahrt, klingen immer wieder die alten Akkorde durdı. 


Unter den Frauengeitalten felieln beionders die energiicıe, fatkräftige Fidde Peterien 
und die fanite, heldenhafte Stina Harms durdı ihre Seelen- und Charakteritärke. Die 
meiiterhafite Schilderung dieier Frauendharaktere wirkt geradezu beireiend bei der Menge 
des Oberfläclideen, Ungeiunden und Geichraubten, das vielfach in der Romanliteratur 
unierer Zeit eine Rolle ipielt. 


Geißlers neuer Roman fellelt von Seife zu Seite immer mehr und wird gewiß den 
alten Freunden und Verehrern des beliebten Didıters viele neue zuführen. 


Die Redaktion der „Illuitrirten Zeitung“. 
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der Mangel eines umfassenden Nachschlagelusches, das Aus- 
kunft üler die mannigfach in der Praxis aufsteigenden 
Frugen zu geilen verumocht hätte, immer mehr zum Bemußt- 
sein gekummen un die Idee in ihm entstanden, eine Enzyk 
logie für die Priwse zu schaffen, Es sollte ein Werk 
werden, das in der Hauptsuche die Herstellung der ver 
»ehiebenen Arten von Zeitungen und Zeitschriften somohl 
in technischer als auch in rataktioneller Beziehung, die ge- 
schäftliche Onganisation, die Praxis des Verlegers und (les 
Schriftleiters sowie die Beelnaverhältiise aller Angehörigen 
des Buchdrucks ülersichtlich in lexıko 
graphischer Form behandelt, Wie vwortrefflich dem Ver- 
fssser, der übrigens kein Neuling auf diesem Gebiete ist, 
«be Verwirklichung einer Absseht gelungen ist, davon zeuun 
‚las kürzlich ermAlilenene Werk, das sich betitelt „Hand- 
lexikon der deutschen Presse und des graphischen 
Gewerbes, Eine Enzyklopädie des Wissens und der Er- 


fubrungen in «ler Praxis dıs Verlegers, Bordaktones md 
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ng e agon, dal © tntsäch 
lich sun n at abe ist bei allen Fragen, die im Zeitungs- 
» Im ben Die ak tionen wie in Jen Expeditionen auf 
era werden, Ka bringt nicht nur die Erklärung aller 
in dem typogsaphischen Anstalten üblichen Fochnusdrücke, 
Fremdwörter, Abkürsungen u. del, wus sich bei atncm 
sokcben Buche eigentlich von selbst versscht; sein Hauptwert 









Nr. 3278. 26. April 1906, 


En ee 


Bay vielmehr in der ausführlichen Behanillung alles 
den, woraus seh die #0 kompliziorte Tütigkeit der Leute 
von der Prisse zusammensetzt. 

— Die Erkenntnis von (der wirtschaftlichen Bedeutung 
der «durch die Sibirssche Bahn erschlissenen Geliete Nond- 
und Ostasiens ist in den Ietzton Jahren in immer weitere 
Kreise galnimgen. Ein gleiches gilt von den Inseln der 
Südsee. Schon zu wielerholten Malen sind in den letzten 
Jahren Informationsreisen von Hamlelskammern und Han- 
dekministerien musperüstet worden, die jewen Ländern ge 
golten halben. In einem grüsseren Werk, das sieh betitelt 
„Durch Sibirien nach ‚der Südsee Wirtschaft- 
liehe und unwirtschaftliche RKeisestudien“, Mit 
zwanzig Vallbiklorn (Wien, Wilhelm Beaumüller; » Mk.) 
berichtet Dr. Erich Pistor über die Materialien wm Ur- 
teile, die er in bezug auf die ökonoenische Lage der im 
Auftingo des östernchlschen Handelsministeriums bereisten 
Läneler gewonnen hat. Wer die Literntur über Ostasien, 
die in dem Ietzien drei Jahren ganz Imelenklich ame 
schwolbe Ä dat, , anf ne winaın erlsen und «darmies sic) I di einigwr- 
mn zen gemacht hat, was dureh «dl 


in den 
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rlasnent von Neuseeland, Arbeiter 





ırceht, das Verhältnis Neusselanıds 
{Stantenbund) und zum 
rksbetrieb erfalren eine 
rwerkende Darmstllung. 
Am wenkeston ‚Günstiges weiß Pister über «ie deutsche 
Kolonie Samen zu ncklen, und «r erteilt «lem Bat, dam 
Di na Reich solle diese am liebsten wieder bald Joszu- 
werden suchen, ein Vorschlag, der etwas \wfremdet; denn 
es gibt. Volkswirtschaftler und Kolonislpolitiker, die in 
diesem Punkto anderer Meisung sind, 


ung 
raucnsti 
schen Common 





Niederlande, Rorwegen, "Portugal, Rumänien, Nuplası, Sdheorben, Serbien, Türkei, U tuguay nehmen bie tanftalten jeikumg, 
Beitellgebühren, entgegen. Im ben übrigen Ländern des Meltpoltorteins erfolgt bie Direlie Aufendumg wars ee Krk 4A Pertefrel Einzetpreks einer 
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[17) 


Stottern } 


et. rg Tr. uel. Wirich, Arzt u re 
heben 








Stahl- und Hoorbad, seit Jahrhunderten medirinisch bekannt. Wersarter-, Slanbergre- und Ktahl-Queäle, eewiere hervorragend beikrättig bei harmwurer Tiakkese, 
Het, Niesen-, sein, Gries um! Hiasenieiden, Intztere bei Mutserwuk, Frasen- und Nereenkrankleiieh. Berühmie Sperialäeeie [27,07 
Egli. Hurknus. Heue modem Hitek, Ausbest komfortabel eingerschut, zeiten im Kurparke zelegm zıit & Degendenum. Eiektrieche Welsuchtung Vorigiche 
Verplisgung, — Schr sellds Preis. Aul Wenach Prasion, Auskanft und Prospekte kostenfrei duech 
Verwaitimg den kpl. Bayer. Minerulbuder Hrürkrman. 











Nam wimemschafl. Mochode, 


a lan 2 2 een ea 7 SANATORIUM RE TMELSDORF 


Eisenmineral-Moor-Bäder Er ren Dern 5 Baba Gabe. Aihormaibe 1 
Bad-E l ster Kohlens. Stahl-u. Mineral-Bäder. BiMptinch pryaiuntineten Nodnnetat. , 


Renge 
Nerater : Amt Aktermanti A 6 Pranmnkt Kantinen dar au 00m Arster & Adolt Bm er 
bei Frassakrankbeites, allgem. Schwächeraständen, Böstarmat, Bieschsucht, Herabeiden, Ehbwumatismun, 


ülckt, a eindt, Diabetes, Erkrankungen der Vredansngsrgaan and der Lader, Nermakrankbelien, Kxamdate, F'linsb er g im schlesischen 
Isergebirge, 


30 m Mewemahübe Linie Leipeig- Eger, Seisen 1, Mal bis 20, Sepsember. Irospekte durch die Kgl. Batedirektion. 
E24 bis TO m bach, ingskurort malt beiten „Mabägnißt, Riot» 


und Moorbädern, Inhal ee. Atıgeurigt bei 























Niimmtl. Kurmitiel den Bades. Physikal Helimeiboden Dilikaren. Medieo- mechan. Institut, 
rsand von 
Mosrsad. Herr) ran Kurkaus, 
Natın Fr Tiedebeng 5. Qu. 1 Stunde, — I’rnspuikte frei durch 


R. Dr. Köhlers Sanatorium 
mit besonderer Kinderabteilun 1: Rt Elster Sen 


CC——eee———eeeeeeeee—— 
Wistarmat, Magen-Dearmsiörangen (Ventapfeng), Hera», kLaben, | Sersinleiden, Beweganestürungen (liheummtlsmen, Qlcht, oder Nnchad. Nachad. 
Vhrenbeiden, Steftuechselstirungen (Feitsacht.Diabeies),Pranenieiden, | Geirmklokdrn, Lähmwagen, Tauber, lerhlas), (rtkapädhe, 
— Fi gab kon 
Luftkurort Kurhaus und Pension Felsenstein nun, | Wernigerode a. Harz, 


| Saison: Vom I. Mai bis ee 
4 562 m Ib. S Meere, direkt am Ischwalide paingem. z ? 2 
inster en Fern t g Mr a nerkuniin Nam Sanatorium Salzbergthal 3 a» Eisenguelle; Orgen Merz-, Bist-, Nernem- und Fraumkrasiheiten. 
Ienitzuungen dem Inger er 
I Ferssieht mi prächcigsiern Wund-| für Nervenkranke Blutarme, 
’ 


Lirhionquelie ; Gegen Gicht, Nieren» und Biasenleiden. 
Natärtig „uubenehare- und M, BA 
b. Bad Friedrichreda. wncrasen. Heilkrittiges Hokenklimm, biyllische oor - Bäder, 
aldpiänechen, Yoyz alle Zimmer mit Nalkorıs und das ganze Jahr geöffnet. 
[gen Prospekte durch De. Dettmann, Kervenanm,. 













sscharinches Institut. — Kumzerte, Rdmlons, Theater 
——— Brunncaversand das gan 


Prospekte gratin ie Die Bade-Direktion, 


DAS ERSTE 
MOORBAD 
DER WELT 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlingre, alkalische Glaubersalewässer, Lithionsäuerlinge, Vier grosse städtische Badeanstalten mit natürlichen 
kohlensäurereichen Stald-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluftbädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico- 
mechanisches Institut, Inhalatorium, Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane und Verdauungs- 
orgrane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Merzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, 


chron. Herzmuskel- und Herzklappen- Ent- Hervorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. Salson vom 1. Mai bis 30. September. Jede Aus- 


zündungen, Neurosen des Herzens, Fetiherz). kunft erteilt die Kurverwaltung, Prospekte gratis. 
(793 








tstalt für die gesamte Mydro-, Elektro- und Licht-Therapie, Medion- 
Versanden. Angrarhmer rag Autenikalt. Prospekte 4. d. Besiwser An. Nhesarandt e 
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<hen Erhrankengen der Atmungs, 





Verdawungs- und Unterleibsnrgane, der 





Harnwegze, bei Gicht end fehemmarlımus. 










Wasserheilanstalt zu Michelstadt 1, Odw. 
rein heit Obermaliiahe Ofraahla wie [2 Ann n Eier! BR LIST 1 Batieert) 


Billentolonie Heilanstalt a Rt, Year U kt 
Löhnig n, 
bei Dresden, 


Friedrichroda. sr Tuhelik a 


Besuchiester klimut 


Winserkin wird, Ita 






Landaufenal Fre 








’ - Yadah a I 
et. Latwig Pekimaen 


——— 
1 Dr. H; '. 
ı Near auheim 7," Ss — el 






eihtinehee Innereien 





Sanatorium Alicenhof 
ir Hers-, Nerven: 


PASSAU 


Wallvereinssektion Passau 


Gerockinaiu. Bad Reinerz a : 


Gebrüder Filter 
ırkier iar Der Men Sun 
it 


Oberlohni: Hadebeul 


















eh nd waldrember klimatiie er hs heakuron 1577 Koblenlaure alkalilche 
fihe eumanı ihe Bi fürme, Recanvn iein sentem elc, st Aust Cand, Dr. Schuumiam Elenquelke n t ae SB Tue I al een, 
Spezialanstalt Schloss Marbach a . Bodensee | Verdauungs-, Atmungs.,harn- ro tlchlechts-Organe, \uu-icrheumatliche 


atar Gichtleiden. Theater, Kunliker- Konzerne, Reunions. Srieiplae, IatR- 
> MORNUNG. 7 | 


Oberhof Kurhaus Marien-Bad 


Baramn vun Anberanihe. Babıminn - Derim An “inhaiatorium. 
Er None Trinkauee sn 
Briefmarken. 
er , 


fabrı, Foncllemtilcherei 1. "rtwr nn t or 

















Winterkur ” Dr. med. €. Weidhaan. ä "Badedirektion. 


Bad Kissingen BR Höfe! de Russe 


— Russischer Hof — 


I. Rang in vornehmster, rulvieet Lage am Kunparten mit eigenem grossen Garten umd Terms Modermster Komfort. — Pensionsarrangements. 



















Koblensaurs - Thermal-Sool- Sprudelbäder, 
Nauss mediko-mechanisches Institut in 
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium,. 
Altbowährte Trinkkur bei Katarrhen 
der Luftwege u, des Magens 


Erfolgreiche Behandlul 







Prospekte frei durch die Kurdirektion. 
30% Geis. nat. Wärme. — 24 Mineralquellen. 
m vergrösserten Badehause, Elektrische 


„kheiten Rheumatismus 


Take fun. 


pmbrunnen N® 93.0006 neupstasst.) 


0 Kurzeit: Mal bis Oktober. 


glic ronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs- 
Organe. — Quellen No. 1,4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen, 


Wasservorsand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G.m.b. H, 















sa 









Altes Römerbad. Swan Te hama m Iiritwirkeishen 


Wasier ini Nervenläten, Fraueniden, *tediwechsellkramnkiener per} 


Schları zabal: 


Versand won Minerniwasser (seit altorsher Immütrei mır Telniverbesserune 
Prospekto duch din Königliche Nndererwaltung un bärgerminterel. 
















kunt (la 





Weltbekannter Höhenkurort, 


umgeben von meilenweitem Hochwald, geschürzte Sid« 
lage, wildromantische Felspanien, bequeme Fuss- und 
Fahrwege, ärztlich allseits empfohlen als So€mmer- und 
Winteraufenthalt, Durch den neu angelegten Kurpark 
undandere Verbesserungen wird Schierke in der Saıson 
1906 einen noch reizvolleren und angenehmeren Auf- 
enthalt bieren als disher. Grosse Auswahl billiger und 
kömfortabelster Wohnungen. 

Prospekte durch die Kurverwaltung. 


Städtisches Eisen-Moor-Bad 


Fermjrecher Biekin. Kirk 
Bahnstatiumn 


Schmiedeberg Perlwz Mall 

























Voraüg 
krank 
Terp w 


KUBHAU Ss 


.Wlruhure, m 


VW, 


Wildungen Fü rste nhof 
Wildungen! Hotel Göcke | 


ige 
Krane 


nn. 
Ak, dd. mild. A 










fir Yerirm- ml Kenintshrinkee 








berühmtes Spezialbad für 
Nieren- und Blasen-Kranke 


Nelonenqusile, 


Triberg 


ZEIidöhenluftl<urort I TFiangos. 
Die Kurverwaltung. 
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Medion -machansches 
«Zander leshitul 
Inkalahonen 
Pheumstischesäatunelt 


Alealısche Julien 
Oberbrunnen, |‘ 


Mühlbrunnen. 4 Harnorgane, 


bel Gicht, 
Zuckerkrankheit, 
Asthma. 


oma Fürbach & Striebolll, & 


glich Plessische Brunmen-» Bade Direkte T 


ud Sulrbrun 























“ BAD 
Marienborn-Schaxkwits 


© bei Kamenz i. Eu 


Schwefel- u. Moorbad 
Kohlensäure-Bäder. 


Spenisita gegen 
Gicht, Zheumatismus, 
Ischias, Mänorrhoidal-, 
Frauen- n. Nervenleiden 
Ierllierte Ir 
Vorzügliche Verpllogung. 


Yonpehse fer al. Hi. Vor 
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| Wilhelm Bur hbieder Pinuen I Toy 








Taschen- 


Jnhalier-Apparat 


zwarä or 


DRPa 


Schnupfen, Influenza 
Katarrhen, Asthma 


ärchicherseils empfohlen! 
L Preis: Mrk.4.- inkl Füllung 


{ 
ısiierle Re 
Paris-Lyon-Mediterranee- 
Eisenbahn. 


Fronzinisune Risiera‘ 
In 


Die Ahame var ihrer 
Darlie vis zum Menen‘‘ 


1 fee haste 


1 Im 
"|Erien Korroer 








"Binnche Baudrehmäler 


Vertieh für Drutschlund und Österreich-Angam 


Montreux (Schweiz), 





Hotel Breuer, pre ara dnule bei Inn 
— nn 
" 





’ 
eben dem Kurmal, Garten. Miss, Preise, 











ooden N |nhalaiorium 


Werra Deutschlands. 


mitten in herrlicher Gebirsswaldung 


ELITIZTZINTIEITIUEN) 


bei 
rlin. 


KurhausSchlossTegel-G.,. 


Physikalisch-diätetische 7 


psyehlscehe Behandlung nervöser 
Zustände, 


J. Marcinowski. 








] Sanatorium Trebschen 


ne 
a Nenrich VI 


hirig A 
ılrat Dr. Müller, 





Wobnungepreile bis I, Amni und vom I. September 2", umter bem Tarife, 


Kurort en 


in Rrontien, 
Das wanıe Jahr neöflent. 2aifot vom 1. Dial bis Mride Elisber. 






Ausenz im Tahre Imen: Tas Derionen, Don der hannrinner Eahnisariom 
Irepinn + ‚as ein a ber Ztaron „Rebiı “ talbehn (hrobeino-Kobtıll, 
yır kahritunben + Don H, Bai Ireimaliger Cmmanmssetehe mia 





=” bie 35° K 






ir in 45 «) warmen Mlzuldihr 
Bastıl. und Belentscheume nnd 
Saulr und > Wundtranfheiten, dıre 


ware Tor 


a I „® ti" a e. Ei 
dt berehiiäe "zu 








Harmulit, hr aebehr 


Deutschböhmische 
Ausstellung 
Reichenberg, Bönmen. Eur 


Ein glänzendes Bild der gesamten "7 
deutschen Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906 
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33 = 

Tobl ach ] Hotel und Pension 
Er ' Germania, 

nn a PIOOR \ zweitprülltes Haus am Platze 
bheriihmteste, ii sch N in Iester Lage, 120 Zimmer, 
Sommerfrische | modernster Komfort — elek 
Mitteln kan trisches Lieht, Lift, Bäder 
Tirols, Mittelpunkt | in allen Stockwerken, Zentral- 
| Pustertales, || heizung —. ‚ Mäßige Preise, 
| Standort für die herrlichsten |] Prospekte muf Verlangen. as 








Im. A. Rahracher, 


Kigemtuime 





ıDolomiten-Partien L_ 


N O——smmen 


— 1. 














u 
Sanatorium Oberwaid| 


bei St. Gallen Schweiz, ] 
Naturheilanstalt 1, Fangen mit allem Komdort 
nach Or, Lahmann. Auch für Erholu 
bedürftige und zur Nachker. Spez. „Abt! 
zur em von Frnuenkrasuheten. 
2 Aerzte, 1 Dir, Otto Wagner. 


Zu Frühjabrskuren iefgige milder Ar ganz hesunders g\ 


Asstührl. Ilustr. Prospekte gratis, 
(ch vroim) 


IRrRAGC AI Tem r 


Hötel- Pension Krone E 


hat « ien Uudern und den Kuranlagen 
Für Iuli und August Voraus 
x. Mülter, Haiiser, 


An- -Jes-Ruins =: Ve Me 


krsmepslltischen u, Internationalen Wer. 300 peacht mer u. Bam milt Prisstdätert 
«irker. Licht en. Bebatlige Garien- Aestauratiue, Fick tue, Lan Term (all Linken, 
Automnbli-Bermwmete. Ebemal. Wohnsitz der Königin Victoria ern Engebersl Eder, Bes, 












Vortreifliche Very bei mıässigun Preis 


ag mat 
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Vornehmer Frühjahrs-Aufenthalt. 


Schönste Lage G‘ Hötel ational direkt am See. 


Haus des Deutschen Offiziersvereins. Zimmer wn Mark 4.— un. Illustrierte F 









Webers Bodensee, Schweiz. 


Heiden vr 


um m über Bolsuwe. Zahnradbahn von Rorschach aus, 


Deutsche Mittelmeerlevante-linie 


Norddeulscher Voyd Bremen= Deutsche leyante-linie Hamburg. Hlnitrierte Handbücher. 
















us Regeimassiıger 
AP öchentiicher Passagıerdiens! 


zwischen 








« von In 4 art 
Vorrespondaner enmmereinle mr 
u} 4 "yye Eu nen 

Nrind 


Drogentunde. 






wu. Vietich 
Fardmarentunde.. 
T ODESSA- NIOIAJEFT BATUM BEER 
und jruch ’ 
n alien Hafen ser 5 igend Aufenthalt ganzetsgeienan für das Deufhe 
Zurr Bun der Sehenswurd ne ten 


Interbrechung der Reıse ve: fatte >} 
Erste Anfatrt von ODESSA am 1.Maı 1906 ‚sn 
anunf ui 6 Handeisrent, Dewtidrs, 


ft uber Re eisen ua wende 


Sanbeistuurke, Deutlde, ı 






man 




















Kordieafchr Lloyd, Bremen | si rung 
RR oh k hurkı b E * I aprenzriee Maakım 
oder dessen Agenturen. Horrelpondems, faufimänniide Merken, wei Pens uncht Nu=ıe H kirstärenpie, Anilliche 
j EL 
re is sun [2 wulen nn Im in u“ dei Ha “ehe fe hr r a 
il analie=, m. tee w, % nem un 
— Palermo | Rechnen, taufeneniides. a et wis v urierwaltung. 
Weinen’s Fötel do Frranco | yore Möybarane 
———— Vluzın Miürinu cavarı | i Ninye SE, 
a. bag ara r > ' Werhfelreht, allgemeines deuticer, h } # k 
1 », Weinen h | \ \J 
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Ssrünwald 
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Haushaltungs-Institut Köstritz | kn Anal 


r= ä = "fe 
Veechnikum Altenburg | 
in) 0, bin o Hain, Jonsdorf, Wi, 
Dir. Dr. H. Sottenast | j t ‚Fittau Lckenirt ige Mlrla 


hun Sl une Sohn werden 
„ Cöthen- „nhalti«. 


__Progr amm durch das ariat, 45 | 
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29 = | (\oohse® 
a Vest; | Lilienmilch- ‚Seife 


1. > v» 
Ar : ne  Neullchem Wahigeruon; orz 

Nwelsno, snmmatwelche Mau 
vo bin Ins Alle er zuarl und deschmeluie; 


Paodugogium Waren ill.) I... „., Nur echt 


mit der vollen Firma des Erfinders 


N ni ll . _ BEFUN N 
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Aeschtfärbige Marine Moltongs 






20. 440, 3.20. 300 






Rudolph Karstadt, Kiel. 
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\urkähl um Khan ne » 
En |.» >- 











und die feine Sitte, 
| Der gute Tan", (ins | En 
fa Ir “ . elkasp Pans 1300 lurM dalımd ri Pr au, ECHTE | 
—— IM £ N Non verlapze 
| Drieofinarlor 
Gr, EI EAU « BOTOT 
Sur! Kreitz 3 \ das Einzige run der 


+ Magerkeit + Do Weisieehen Andere: (0 Paris 


Er y \ ertannte Zahnwasser, 
preirhrän Mars ven BOTOT | BOTOT 
[177 


Ne nn GLTZERINZINPASTA COHNADAHMPUL VEN 
x / Te Natkckmn ne nd ah ge Kukamihkl EI TETDe Hi 











- Voigtländer Optik 


Voigtländer +; ei sap = Braunschweig, 
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Sarı er y uk 
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Vrausg vi N abı ku 
Hxgiom. . imsthtn inene 
Yranz Xteim A“ 3 Bf nr Kartien 
Berlin iM, Könlgeräize ersir. = - nn 0 — - ——__ 





Hluftrirte Zeitung. 
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Julius Feurich, Leipzig, 
Kaber), u. Königl. Hod-Piaantursetsbeik 
Oagr, 1881, 






Flügel und Pianinos. 


Hervorragendes Fabrikat, Vielfach prämilert. 








|oBEcK&@ 


Dresden 


\erlag HARMONIE Bes 


N UHREN-FABRIK 


Glashütte 


Fateik= Marke in Sachsen, 
Feinste 


Präzisions - Toschenuhren | 


such mit Gangzeugnis der 
Kaisert. Denischen Seewnrte 


Ebd 














Einziger Prismen- Feldstecher mit 
Objektiv-Abstand iD, R.- P.) und dadurch b. 

' edingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder. 


Zoiss-Feldstecher Gfach M. 120... 


rei 












Verkauf durch al 





ı Bfach M, 130,—, 


ihrlicher Prospekt: T8 gratia und Arunko 


CARL ZEISS, JENA 


Berl, Frankfurt a. W, Warburg, Leede 
“, Wen, tik Petersburg. 








Uhrogschätu 
u Aust 















CHOCOLADE. CACAO 


Fleiich-Pepton 


der Compagnie a 


bergostellt ans reinem Ochsenfleisch ohne j el 


Immer " Air Pearl 
Ma na Be 
N > und Zubehör. 


IN} 
u Becuana prakn hagen 


a Wilhelm Hess, 
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| N fremder Substanzen, unter steter Kontrolle di 7 Hormon Date Amsalt, Cansel 14. 
Prof. Dr. Cart v. Veit, München, ul Prof. Dr. M. Rulner, Berlin, 
oreähn de Krankenkürte So Mail zur Then ung 


Ausbildung 
Obrräuchhalter 






leichtiestverdaulichen "pe Isen. [E27 







imon 


KR ee nungsführ er 


Er Gologenheitsiknuf =y 


„Amerikanischer Goldfüliederhalter“ 


a id karütiger tiidtede 
Preis 4 Muck per Sılchk "m. Hofmann. Frankfert ” M., 


Mädler's Patentkoffer 


Edison- 
Phonographen 


was 
dumm se 
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FSIMONBERLINWERE 3 haben müssen! 














Gerchtl.wereiä Bacher Resisar 

















+ Weit er Ihnen die be. 
eng rn Pc zn N Zauberaden Arlen, die 
Yıria- 
Eleganz und aratzmnlicher Leichtigkeit. mutige Briefmarken. h geht 2 nun ‚Lhanter 
1 Palis sen&et Auges Marken Brian, 1 n "T it haben, jederı Sa ir htnise zürlickruft. — 
= tet, Im 
ee Weimar -Konsarı einen daueraden vor 
rs vw er a “. him. seltme 
N ' u 3 ns 
3 w n Yertrag eines Komikers 
L ) R Pat Ur 85676 i : rken Imuer nv können, 
‚A.-tal. ar. . er Ir snerschüpfliche Quelie wahr 
| re — - Manz en 3. ” " r Belehrung und Immer newer 
Un fen alles auch damn, wen 


F r - .- Ken n Sie smicht aplelen« 
ohte fr . nicht verstehen: 
Gewichts Ersparnis bri Re ‚m: arken = Sie sich dem echten Edison-Phonographen 
r *k, Berlin, em Vertreter vorflibren oder aohre hin Sie 
uns direkt 


Auskunft, Pracht 


Katalo . . 
klas res Laserahliher rahlliee Iletern wir hereitwilli jgs grade: VUeSTOReN - Nürausen 
Edison-Gesellschaft m.b. H BerlinN.,Südufer 12. 





Orimt Atole- Bern, 
Ku .h ie rain ” 


Klagenfurt, 


"SPECIAL, 

















Moderner 


BÜGEL!| 
Koffer j 


von fosigwwalsier Tape 
Fiserwalf\ 
Leicht, soll u, Geaserbait 
Mu Haransma - Segelisch 
berg u. Ririieterrintan 
Länge: Breite: Hok 
N. Man diem 





















Br. 01, 002, (6 nd wis je 1 Beh um 9 Tinte, Nor, CE um 006 mir je 
2 Achten ra und 2 Hinsdtzem versah. 











Meise Pabrikaie sin! ur zu besieben durch Fabrik und Versmigeschäfs 1 
Moritz Mädler, LeipzigL Ulakesin, r © G [eo a a e 
BE Tumrisere Probalime grutie vo franko om 
Busmblhie: An Leipuigeesirnde JII1/1CE er 
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J. G. Irmler, Königl. Hoflieferant, pzig , 
PIANOS IRMLE Flögel- und Pianino-Fabrik. Gegründet 1818. Lei \ he 
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Leipzig, 
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from bedrohten Ort. 


dem vom Afchenregen und Pavel 


perlotzeiiner Mifcebs Bea. 


Vom Ausbrud; des Befun: Die Einwohner von Somma flügyten aus 


Na dem Deben gejeihmt son unfetem © 






Am 21. April wurde der 
Leipzig, in der Blüte des 


Totenfchan. 


Leopold Prinz su Shmwargburg-Bondersbauien, 
Bruder des regierenden Firtten Harl tilinter, Sohn des 
Flrften Bitter (geitorben am 15. September 1#89) aus 
dellen eriser Ehe malt der Seinzeifin Diarle von Schwarzburg 
Aubelitadt (geitorben am 24. Dtärz 1833), Röniglid Breufi- 
scher General ber Kavallerie A la mite Dee Wemee, am 2. Inli 
1892 zu Urnitabt geboren, + in Berlin am 20. April 

Sie Wule Banlih, engliicher Dealer, der als Prälident 
der Wehellichaät britiider Aünftler lange eine einiluhreide 
Stellung im Runltleben feines Baterlandes inmegehabt bat, 
Schäpler Tein ausgelllheter MArdyltetturbliber, Derlailer des 
Auflehen erregenden Buches „Rer Regum*, in dem er bie 
burd die Irabikon überlieferte Auflafjung des Chrtitus- 
porteäts für authentifch ertlärte, $ in Somdon vor furzem. 

Karl Arbr. o Borberg, Eu. L emeral ber Staunllerie 
und «beheimer Hat, foct 1848 und 1849 alo Premierritt 
meilter in alien nnd Ungarn, dann Flügelabintam bes 
Ralfers (yranz Ivieph, 1858 Rommanbamt des Wlanenıregi- 
ments Mr. 9, nad 1866 als Prelbmaricalleatnant Stommant 
dant ber 1. und der 20, Truppendskoiflon, Feit 18R4 im Ruhe 
itandb, am 7. Yebrmar 1817 zu Mapagedi geboren, + in 
zrübing Bei Gray am 18. April 

Kiujeppe Kallegari, Sardinai, November 1801 von 
Dem ihm befteandeten Papit Pins X. zu Diefer Ilfiebe ev 
Soben, 1864 zum Mrrelter geweiht, banm im Seminar zu 
Benedig Schrer ber Moral, 1560 Bifdof vom Treoife, Fett 
542 Büchel von Babua, im November 1841 zu Benebin 
seboren, + in Para am 14. Mpril, 

Karl&onrabd, Direktor der Röniglichen Dhünge in Berlin 
seit 1879, 1859 bis 1878 Münymeiiter und Boritans bei ber 
Münze in ranfiurtt a. MW, am 16. Sumi 1828 geboren, 
# in Berlin am 10. eril, 

Pierre Qurie, Profichlor an der WVariier Univerjität, 
franzöflider änlter, mit feiner Battin Wtarle Surie, ge 
borenen Sffobewit« Untbeder ber rabioaltinen Elemente 
2adium und Polonium, 1909 zujammen mid feiner ran 
und Henri Berwerel, burd) Den Strobel, Preis Mir Chemie aus 
gegekhnet, am 15. ni 1868 zu Paris geboren, + bafrlbft 
am 19, Apeil. (Porträt f. „SU. Fig.“ Rr. 3155, 17. Dez. 1902.) 

Iohannes u, Dettinger, wiürltembergiicher (General 
der Infanterie 3. D., 3886 bis 1888 Uhef des Ibeneralltabs 
bes 2, Yrmerforpe im Stettin, hierauf Rommanbeur bes In» 
fanterteregimments Ir. 126 in Straßburg, antınr 1891 
"enerolmojor und ommandeur der 52. Imfanteriebrigabe 
in Qudewigsburg, Dali 1868 Ibeneralleutnant, Dezember 1883 
bis März 1895 Stommandenr der 1. Divifion in Magdeburg, 
darın ber 28, Dioliion In Stuttgart, 18. Diärz 1897 zur Sen 
Mom weitellt, Fedrust 1898 General der Inianterie, + im 
Kannktatt am 13. Upril im Miter von 63 Jahren. 

frelixr be Pino, fhrtr. on, firledentbal, Iterreichiicher 
Handelsminiiter im Aubirett Taaffe vom 14. Slanuar 1881 
bis 19, März 1596, 1469 Seirfshauptimann im Görz, IHTO 
Jandespräjident der Bulowina, 18974 Etattbalter in Triest, 
1878 Statthalter von Oberdjterreih, 1886 bis 1890 wiederum 
Zanbespräjident ber Bulorina, als Diiniiter jtets in heitigem 
Kampf mit ber Winten bes Neidyerats, am 14. Oftober 1826 
„a Alien geboren, } in Mältermarft am 14. April 

Dr. Rihardb Warnett, Bibliothelax am Britifh Uhurfenm 
in London, vor allem baburd verdient, dafı er den eriten 
gebruften jtatalog biefes Smltituts veranlaßte und feine 





Verlagsbuhhändler Johann Jaltob Weber, T 


Mannesalters durch; einen all ü i 
i zu frühen Tod fei 
Ein Entel des Begründers der „Sluftrirten Zeitung“ 


verjtorbenen Hermann Meber, trat der Dabingeiciedene im 
des Seniorheis der Firma, Dr. Welix Weber, zuerit als M 
ein, nachdem er fi im In- und Auslande gründliche 
Buhdruds und des Buchhandels erworben hatte. 
Ausgerüftet mit reicher geiftiger Begabun 
und friiher Tattraft bejonders der von Dr. 
in umfafjender Weife der verlegerifchen Tätigkeit, 
Die rege MWirkfamteit, die Johann Weber in den ihm unterjtehenden Gejchäftszweigen entfaltete jein 
teihes und vielfeitiges Willen, feine Rührigfeit und Schaffensfreudigfeit, die Umficht, mit der er Die in 
das Buchgewerbe einichlagenden tehnifchen Errungen{&aften der Neuzeit den Zweden des Geicäfts dienitbar 
zu machen verjtand — alles das und anderes mehr hat ihm reichlich Gelegenheit geboten, jih um die 
weltbefannte Firma verdient zu machen. So wird feine durd; den unerbittliien Tod fo früh beendete 
Tätigteit um jo mehr vermißt werben, als er in jeinem liebenswürbigen und freundlichen Welen 
Eigenihhaften bejah, die ihn feinen Mitarbeitern und Untergebenen lieb und wert gemacht hatten. 


Sodann Jakob Weber r 


Herausgabe beantiichtigte, Viograph Mütons, Carlıyies und 
Emerlons, Diäterbeiter der „Eneyolopandin Britannien und 
des „Dieriouars ot National Binersphr“, auch Didster („Pri- 
muln, » bank ol Krrien", „The Tu hit ol the Gene, + ir 
Sampitead am 13. April im 72. Pebenojahr. 

Wilbelm & Hanneten, Mrüheree Infteuttenr Der dhine 
Niden Urmee, der im Chinafeldgug ale amer der beiden 
Aülmer bes Dioten Stranges Sid prohe Dierbienite erworben 
und in den legten Jabren beine reihen Griabrungen in über 
jeriichen andern SAriffielleniich verwertet bat, # in Berlin 
am 14, Epril. 

Huqguit a Holader, Gehamrat, lange Dalyıe General 
Diretor der Poiten, Telegrapben und Eilenbahnen in Württem: 
berg und madı Trennung Diefer Dermaltungspebiele Pran 
bemt ber Etnatobahnen, feit 1890 im PYuheitand, um das 
Verfehtswelen in WBürtienberg hodwerbient, # in Stuten 
vor hirzem Im lter von 81 jahren. 

Aolepb Guillaume VYoboure, Stardinal, Der fait dem 
19, Spril 1897 blefe Ihürbe beifeldete, Eribiichoi von Kenneo, 
am 27. Citober 1841 in ber Diöseie Urras geboren, # in 
Rennes am 21, April. 

P. Ludwig Martin, der vierunigwansiglie General 
Des eluitenorbens unb ber fünfte Ipanildver Herkunft, 1866 
in die Gehellichait Sei aufgenommen, 1885 Provinsal von 
Kastilien, 1891 als Beneratuifar nadı Rom berufen, 3. © 
tober 1892 zum Iheneral bes Orders gewählt, von nicht um 
bebetendem Kinfluh anf bie Gejdäfte der Sure, 1648 zu 
Drelgar in der Proving Burgos geboren, + in Nom am 18, Mprıl 

Karl Moshbammer, Schulrat, IH70 bis 1876 Vrofeifor 
an ber Iteiermärtifchen Oberrealidule in Gras, 1876 bis Ism6 
Vrofeiffor Für Iheoretiihe und angewandte Ubenie an der 
t, £ Stantegewerbeidule in Reichenberg, um bie er fich grohie 
Derbienfte erwarb, # in len am 10, Ylgrli 

Pouis Stocker, preufifcier General der Inianterie, 
tommanbienenber General des 18, Yrmwelorps jfeit 18. Wiai 
1803), 188 bis 1891 Mbrerlungecher im Gmofen (heneralitab 
zu Berlin, ONober 1891 Hommandeur bes Infanterieregi: 
ments Ür. 32 in Meiningen, Sani 1884 Generalmajor und 
tommandeut ber 34, Brigade in Trier, 1. Upril 1H98 General» 
lentnant und Rommandbenr ber 30, Divilion in Strahlung, 
3 Mal 1901 Gouverneur von Meg, am 3. Uugult 1842 zu 
Aömbild In Eachjen Meiningen geboren, tin Wiek am 17, Mpril 

KAultave Dapereau, der Schöpfer des beiannten bio. 
graphiichen Verltons „Dhebionusire univerml des sontemponaine", 
urjprünglid, Privatfeiretär Victor Goulims, 1842 bio 1852 
Drofeifor der Philofophie und der beutidhen Sprache, dann 
Udootat, 1870 bis 1877 Pröfelt vom Gantal umb von Tarı- 
etbaronne, 1577 bie IHAR Iheneralinspettor des Unterrichts: 
minkiberbums, Hera ber bes „Dietionumaire universe des 
Lättöratures" und der „L’smnbe Kitöralee ot drumalique", am 
4. Üpril 1619 zu Orleans geboren, + in Paris am 18, Yypreit, 


Der Ausbrud des Vefun. 
11®). 


en gröhten Schaden bei dem lekten Husbrudh bes 
Beluo bat im Eruptionsgeblet keineswegs bie Dava 
angerähtet, jonbern der Ühhentegen und in noch höherem 
Grube der Huswurf von vultanihen Bomben und Sapiltt, 


"8, f. vorige Nummer, 






















eilhaber der Firma I. I. Meber in 
ner erfolgreichen Mirkfamteit entrifien. 
und der ältejte Sohn des ebenfalls viel zu früh 
Jahre 1896 unter der Yeitung feines Ontels, 
itarbeiter, dann als Teilhaber in das Gejchäft 
und umfallende Kenntniffe in allen Zweigen bes 


g und flarem VBerjtand, widmete er lich mit jugendlichen Eifer 
Felie Weber neugegründeten Buchdruderei, 

















dann aber au 


Diejer Steinregen bat befonders Uttajano beiroffen, ein 
Städtchen von dreizehntaufend Einwohnern, das am 
Norbofifuk des Belun liegt, Von adıthundert zum Teit 
großen und mehritödigen Häufern it nur eins, bas bes 
Weinhändlers Walltane, erhalten peblichen. Bel allen 
übrigen hat die Wucht der fauftgroken Bafaltiteine, ber 
Iavolcladen und der Yapilli die Dächer eingebrädt und 
die Jimmerdeden durdigeidlagen; Straßen und fyeider find 
merechod Überjhüttet. Zu Bunderten liegen die em 
ihlagenen Einwohner unter den Trümmern ihrer zw 
lamımengejtürgten Säule Im Linten Eeitenjdiff der 
Pfarrlirche allein haben die waderen, zur Bilfeleiltung ent» 
landten Soldaten 260 Leichen ausgegraben. Nicht wenig 
hat aud Zomma gelitten, das einem Tehsundzwanzig: 
Htündigen Bombarbement von vnllani[hen Yapiili ame 
nefet gewwefen ift. Somma, das meitlih won Ditajane 
lent, hatte eine Benötterung von whntaujend Gerlen. 

Mahrhaft bewundernswert ift im diefen Tagen des Un 
alikts die Haltung des Militärs gesweien, bas überall da 
hilfreid) und unverdrojlen eingriff, wo öle Behörden, der 
Rlerus und die Seldjthitfe der Benölterung völlig ver 
fonten. Sehr beflagenswert war der Ymftand, ba man 
id überall in dem beimgefuchten Gebiet zu jehr uf ben 
Erfolg der unabläffig veranjtalteten Bittprogeflionen ume 
auf das Eingreifen der Truppen verlieh, ftatt felblt Hand 
anzulegen, wo es [ib um Mettung altersihwmader ums 
franfer Yente, Bergung der Veldhen, um das Megihaufeln 
der Ache und der Papilli von den Tädern, bie Yui- 
eäumtmng ber Zeiimmerflätten und de Fahrbarmasung 
der Strahen und Schienenwege hanbelte. 

In Neapel erbrad) das zu Taufenden verfammelte, Def 
aweifehte Bolt die Türen des Doms, hob die Statue ber 
Shukpatrons der Stadt, San hennaro, von bem Hedy 
altar, tomg fie in jelerlider Srogeffion bis nad der Erüde 
im bem öftliden Borort San Giovanni und nom bort wieder 
zurüdt in die Aathedrele, Mllenthalben in den Strahen 
und Maffen betete das Wolf inbrünjtig vor den Gtahutn 
und Bildern des heil. Bennaro und der Mabonme- 
Nicht wenige Altäre waren au beiden Seiten der Straken 
Ihnelt errichtet und mit Bildern der Madonna umb des 
Stadtpatrons geidimüdt worden, vor denen Serge 
brannten, 

Mutvoll mitten in dem Hufrube der empörten Rafur 
gemwalten blieb Prof. Matteucci in feinem Obferwatortum 
weitntorbimehtlicd, des Haupttraters, Rur in ber Nadıt oem 
?. auf den &, Upril, als das Gebäude unler den Schwalt 
fungen bes Örbbodens zufammenguftürgen drohte, verlief 
der fühne Gelehrte mit feinen Beamten und ben Kant 
binieri das Haus, in das er aber mit wenigen Hefährlen 
bereits am 9. im der yrlihe zurüdtehrte.- Matteucei it it 
biefen Tagen umter größter Vebernogefahr bis zu det Berg 
fpalte vorgedrungen, der bie Dana entiteömte, bie ihm 
Meg in der Richtung auf Boscotrecafe und Torre Anmut 
Yata nahm; auch eniedte er zahlreiche andere Spalten 
am Berge und machte eine Anzahl [hönex photographiftet 
Aufnahmen, von denen jebe ihm hätte bas Beben foften 
fönnen. Wiatteucch fand au Wuhe, die vom Bukfarı 
fürzlid; ausgeworfene Wjche dyemilch zu unterhucen. 
meinte, ihre Difchung fek gut, und in zwei bis drei Jahren 
werde fie einen vortrefflihen Dünger abgeben. Bis dr 
hin wird aber die bäuerliche Bevöfterung dee Befungebitte 
od) eine forgenichmere Zeit Durdgumadjen haben. 
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Die Rataftrophein San Francisco. 


anım bat der Defun feine Tätipteit, die 
für Ph Umgebung jo fhweres Unglüd 
e, einigermahen verringert, jo kommt 
Se elbung von einem meinen, in feinen 
Mirkungen allem Unichein nad) weit grüße 
ren Unglä: von einem Erdbeben, das den 
Welten des nordameritanifcen AHontinerts, 
und zn belonbers das Gejtade des Stillen 
Dgeans beimgeludht Er Die blühende 
Stadt San fyrancisco ift in werrigen Stun: 
den in einen riellgen Trümmerhaufen ver 
wandelt worden, das ilt der erjchlitternde 
Rert aller der Rabelmeldungen, die aus ben 
fermen IBelten am une herüberdringen. Die 
Ratajtrophe, de fiber die reiche und lebens» 
froie Stadt am 18. Hpril bereingebrodien 
ift, gibt jener nichts nach, die 1755 Dilfabon 
betroffen hat. Denn wenn and) die bisher 
vorliegenden Nachriditen wabefcheinlich und 
17 Lid, noch mande einichräntende Ber 
tigung erfahren werden, fo ft dodı ne 
dafı noch ein Mefl bleiben wird, der andh 
die Fühnften Vorstellungen von dem, was 
die Gewalt bee Elemente gegen das Ußert 
Idmader Menihenhände auszurichten ver 
mag, weit hinter fid) Täkt, 
ergegemmärtigen le uns zumädyit 
die Dage San ranclscos, ber gröklen 
Stadt Kaliforniens und des ic Nten 
elsplageo der norbameritamildye 
eftfüfte. Wie die beinegebene te 


zeigt, wir de Stadt am Norbende 
einer jejtetten Halbinfel zu fudyer, 
die 48 kın fang Ijt und die San IFramcisco- 
Bucht von dem Broken Ogeam [cheibet. Ur. 
nal de Stadt vorwiegend auf der 

te diefer Seile, eo nad) ber Bushs 

mb anche don I. Tin 
Ai eg je bes Dyrans. 

Un der Slochfeite wird fi mung Mi n 


= 
10 
t Ift die et 
Itrabe), die fi) von dem 
m Eidweiten [mm 
weit nad) Nordolten 
t bis zu dem Landung 
ben beii 


ildung). ef 

et Street dehnt de 

des Bittmaftigen ch = ee 
ber zu ben 

der bolden Hate 


Stabt ns auf der anderen Seite der San Francisco 


Univerflig; and fie wie 
t, San Syranciseo 
34300 








Illuftrirte Zeitung. 


Prof. Matteucei, der befbenmütige Leiter des Objervatoriums auf dem Velun, 


Kad) einer Momentaufnahme son Tiesiiik. 


Enifegen vergellend, is ar die Rettung der aus den Lich. 


haften, die mod) beifammen waren, als das 
Wallen der Tı er und Die Scherie des Enike am man es mit Di 
Stelle ber heiteren U ertönten. Ich [tand men Breiden 


vor dem folumbilchen Gebäude, als die Erde zu manten 





Der Abend des 17. Mpris 
war einer jener herrlichen 
von 


n 
Dale ereoren aaa 

een 
aufuwelit. 4 tief in die 
Rad hinein berejchte teges 
Beben im den Theatern, 
Gais und Alba. Biele hat- 
1en ihr Helm not) gar Mridhyt 
eufgeludt, ale kurs mad 
HET 

erfolgte. IBer 
noch, Ih 1 


jenben |türzten Se = 


. Das war 


Angenzeuge, ber Aorrefpon- 
Ser des "öl Hort Ja 
ü ie n Worten: 


Über im Stumm „ 
Kae er 
dann ftisgen Ge 


ten m 
un eine wen ae 


Gebäude fic d 
der Aaiafrephe  Teane 


und, ihr eigenes 











Ein neues Pompeji: Eine Strafe in Ditajano am Veluv nad) der Rudaftrophe. 


Na4 einer uhategranteichen Suinehme von Uharies Mbiniacar im Nenael. 


den Hoffnungsvolliten Har, dei 
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beganst. Jueclt glaubte man, es fei 
eine gewöhnlidye Erkhliiterumg; dann aber 
nen die Dachtanten der Hauptgebäude 
auf die Strafen zu ftürgen. Nun jelgte 
das Stradyen faflender Gteine, untermiäht 
mit dem Wingitneldrel der erwunibeten. 
Darauf kam das jurdytbare Sinten unb 
ben, und man batie das Melübl, dak 
man eim hilfiofes Atom im einem Strudel 
fei, der das Ende aller Dinge bedeute.“ 

Da bie Erdbeben In San irrancioco 
keit 1868 mie mehr grohen Schaden an- 
geriditet haben, abidon faht Tein Yalr 
verging, ohme dak die Bewohner durch ein 
paar Erdftöfe ans Ihrer Rube aufgerüttelt 
wurden, hatte man id allmählich in eine 
teögeriiche Siderbeit einmwirgen laflen 
Reben den kehttnebauten Holzhäujern von 
nur werrigen Stocdwerten, die bei dem 
milden und überaus gleidhhmähinen Allıma 
vollftändig N ten, eniitand im Lanıke 
ber Jahre eihe prächtiger Donu- 
mentalbauten: die Elm Hall, das meue 
Stabthaus mit hohen Türmen und fo 
int n Säulenhallen, ferner gro 
artige Sirchen, wie die Neue Kirde, d 
St. Berritothedrale, das Eallege 1. Ig- 
natius, die Ermagone Emanuel, gro 
Mubhäufer, Deufeen und Bibliotheten; 

ar bie vorher forgjältig gemiedbenen 
„Woltentraber", die ja Im keiner ame 
Ba rl an PR = gr gi 

am ein. Je en 
faft alle in MBERTI. 2. elf Eiod- 
werte hobe Welhältshauns des „San 
Ken he run em nennen De 
® ortige aus Eijen err te un 
Selen veranterte Bau, der ohme Beichädi. 
ung davongetommen ift, während alle an 
Peren Gebäude wie Stahlgerippe ihre De 
ftalt geändert haben. Das adıt Stodwerte 
u Haus des „Braminer“, das zwanzig 
odwerte habe Arbiude des „San ran» 
«isco Tall" und das Meichäfltshaus ber 
DMutwal Bank mit feinen zwölf Stodwerten 
hd A den, als wären fie von 
ober en aemwefen. 

Aber trolj alledem war der Eirtjturg der 
BE ner 
größte, vor allem midyt das einzige h 

m Erdbeben tansen die Brinde, Das 
en brach In den Ruinen aus. Traft voll- 
gm eilte die Freuerwehr zu ben erlten 

x a ee De dr 
umb als mun gar wi t Uhr ens 
die Wolfermerke einftü Bei, vorcben mon en 
Mall: Fr en um 

rt vormittags war ganze 
s MHammenmeer, Unb als eitte 


der Stadt g, da wurde es audı 


von der Belhäftsitab: 


zu 

m göjchen da war, nerjichte 
amit, durd Spren; ande 
weiteren Umfihneelten a 


Sarı jyrancisco mit den Stapeln des Orients nächte 
reiten war. Beil tin ke, - IE ea 
it 


ren könnten, Dem Dimamit fiel 5.8. aud) das eifitödige 








Vom Ausbrud) des Bejun: Eine Progeflion im Adenregen zur Statue bes heil Gennaro in Neapel. 
Rad) dem Leben geseiänet vom unberene @pejlalgeidhiner Aifteda Ben, 
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Plan der Stadt San Krancisco. 


Union» Eruft-bebäube um Opfer. 
ber nnanihaltlam feohen bie ver 
heerenden (Flammen weiter. Cdion 
lag der präditige Steinbau des Kate 


TIL. Do, aufgelährt worden war; 
im Balencia Hotel wurden füntumde 
{ebsie Säfte unter dem [türgenden 


an der Diartet Streer war längit ver- 
Ihwunden. Und vom Ternamit war 

liehlih der Ichte Borrat erichäpit, 
9 dat nichts mehr Die Hammen anf 
brem Yewe aujbalten tonnte, 

Um jechs Ihr abend» ging die Inte 
Tepejdw aus San (sraneisco ab, dann 
mniste ds Telenraphenamt nadı Dat» 
land verlegt werden, weil eo won ben 
Flammen bedroht war, Schon kmkaufe 


j haufes, die Eimm Sall, in Trümmern, 
der erit im den Jahren IH%2 dis IK06 
mit einem Holtwnanimand von 6 bis 


anert bearaben; das Balnce Hotel 
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des Nadımittans waren 
Truppen aus dem bes 
nadybarten Brefidiolagner 
in die fterbende Etadt 


Soldaten der trenge 
Beichl erteilt, auf rau- 
bende Berfonen umd 
Banden unmadylichtig zu 
khiehen. Troädem wnıyde 
das Blündern in grohem 
Made betrieben, mit 
am weninften »on jei- 
ten der Chinelen, deren 
Stadtteil ebenfalls ben 
Elementen zum Opfer 

fallen war. Um bier 


anspeneben: „Nette fh, 
wer kann!“ lies litt 
brennenden Durjt beider 
fengenden Glut und dem 

nzliben Mangel am 

tintwaller. &rjt am 
D. Hprit Kiel fich wieder 
die Serbelihajjung des 
notwendigften aller 
Quantums vom täglich 
OO Callorem ermög« 
lichen. Dorter er 
feit überail nd die 
furdibare Unmöglice 
teilt, Silfeheifchenden zu 
Ballen. Ta ik ein Bo: 
oierhaus mit nfıiq, 
nadı anderen Angaben 
mit zweibundert Dre 
gell von einem hohen 

abarkhas im Eturye 
mit begraben worden, 
Noch am NRakmittagbört 
man verjtilmmelte Dier- 
hen um Hüfe idyreien, 
niemand Tarım jie ähmen 
beingen, fie müljen ver 
brennen. 

Die Gaswerte find 
erplodiert und haben 
eine meet  geraltige 
Tresersbrunt ger. 
Mls die Sache herein 
beit, fein Licht, demm alle Gasieitungen find gebrochen, 
alle eleliriihen Kabel geritört; mur der fahle Ehein der 
brennenden Stadt zeigt alles in unlidyerer Belendytung 
und fteigert jo das Graufen und den Screen noch ins 
Ungemejiene, Das Cliff Houfe, das gröhte Bergrügung«- 
eradiifenent der Etadt, am Weeresfirand emtzidend 
auf einen fheljen gelegen, fit ins Dieer geglitten, fajt 
olme eine Spur zu binterlaifen. Si und Wollene 
©t. Ianatius, eins ber gröhten Yelwisenimftitute, deifen 
Va 2 Mi. Doll getoftet hat, find peeftört, Die fteir 
nerwen Gebäude der Feland Stanford Junier Univerjity 
find Ihmer beichädiat,. Hm Mittermadt jden lagen alte 
grohen Ebenter San ‚pranciscon, bas Majeitic Orpeum und 
die thrand Opera midt ausgefchloffen, in Trümmeem. Die 
aelamte Frläne, die die (Hammen besedien, betrug adıt 
englüde Quadratmeilen, Das einzige Gebäude, Das in 
weitem Umkreis Itehen geblleben ilt, fit die Stantsmänge, 
In der für dreihundert IRillionen Barren umd gemiinites 
Held lagern. rreitet jheimen aud) die meliten @älte der 

tojen Sotels zu fein; das gilt insbefondere aud) vom 
m Gonrievihen Opernenfembie, das den Hbend juvor 





Karte ber weiteren Umgebung von San Francisco, 


(Ans Bacbelets „Korbamerifa”.) 


Das eingeftürgte Stadthaus in San francisco. 
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Das niedergebrannte Palace Hotel. 


an rameiero, 
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Das duch das Erdbeben zeritärte Cliff Houfe bei 




















Die Mertet Sireri. 


Wnlidyt eıneo Teils der Stadt 


Anfiten aus San rancisco vor der Ratajtrophe 
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WINH Born, Aarkeruhe, Heinrich Romdi, Däffeldort. 
Die deutjhen Teilnehmer an den Dlympäilcen Spielen in Yihen. 


is me Die: nleben und ınlen oh Glieder übt uner ter orbertt zum 
t der Wind die (Flammen er mehlides Elend ben vielen Vällionen ber rung der Olympil Spiele durd; Gtaatsgejeh be» 
au bas ) Ditlonätsokeetel, Nod HHul, Die Derfidyerungen. heil Hilfstätigfeit in Umerita fi wurde, ba bee fd Staat und Bolt, das ver 
cönen, wenn and) "melft Holz erbauten Paläfte bien begonnen. es Zaft befahl dle fofortige jene Stadion wieberh, „und buck die hadhe 

berjendtung won 200000 Ratlomen In den Bancouver Bar de ariedhl den Phlkamttı 
Einwohner müfjen wie bie ärmjten Bewohner ber Stadt eg Kir Millionen weiterer Ratlonen db eniftand die Hammfjtätte, | end a. einit, gelleidet in 


von ort aus In Emm tiert e, 0 ver en Dollar au len, ohne irgenömweli den der olis dem m IB: 

a an obne Salem; en un a = br maden, ob un dee Ya ober Ben Ei. ber Zeit. Gaben _. ei - 

Marcella Sem! hat tens mod) die Geiftesg beben vernichtet worden Ält, dem hegt man ermlte r vor zehm Yabren, we die aeiitige und ey 
befefien, m Iuwelen an zu ; ihre Ben ob die a ac len werden, Wiedergeburt das Brie n 

tojtbaren Zeile je eds Derfuft wird eiehen aber von den u 

A 600 Ab lden Lie und bie TBieberein- 


die Nadıt unter freiem Himmel ve Gerabezu unterwegs nston erbat vorläufig penteli Marmer. di 
unerjehli u Verluste er un ber Brand in biefem Stabt- te fir die Obbaxhlofen, fie wurden ee y- 1896, gaftliden Einladung Griechenlands fol ‚ die 


teile durch die Vernichtung aller der In den Diilllonärs, lagt, Der Schahletretär hat telegraptilch ine Kon beiten Vertreter aller Rulturftanten, um in heihen 

ten aber Fre sing m tidhähe; es fel allein ber Dop- u von Neunort er dt Wrancho überwellen talfen: den Dlzwelg zu gewinnen, Bier Yabre jpäter = 

fins genannt, nur wenige Gemälde Tornten aus ihm der Senat bemillinte vorläufig 500000 Doll, eine Summe, Paris die Sgaren der Sportsleute, während im Jahre 

gerettet werden. die das Mepräjentantenhaus fofort um dns Do e er 1904 Umerifa die najtlide Stätte für bie Stärfjten und 
Oranenvolle Sperren hat fi ab, Der Merdjants- hödte; weitere eye Millionen bat der abet Schnellften der Welt wurde. 

papillon, den man Für ga die vi erende gefordert. Diejer bat zeitig einen erg Auteuf Nur ift wiederum aus dem fon un ie Ben der 

FFeuersbrunjt, war in ein mag umgemwanbelt; eine ur Unterftüßung der . nben in Sarı y- sco er einladbende Ruf, ji 

gi Wngehl Urzte waltete darin ihres Umtes, unbe Bars er jdidgt vor, ba alle Spenden in der Hand bes gg eu an bie Dölter e en, nn 
mert um die © e draußen, Piöglich ftür, amerifari hen Roten Kreuzes vereinigt werben ne wo ucht und Sport Ir eengen. 

Poliziiten herein mit dem Schretensruf, man fo an Yıurherdem dat der Prälldent noch einen anderen haben, Ht vn gegden worden, Dom ie 10 

was zu retten wäre, denn im wenigen Minuten wilebe aeldlagen, um a N MugRangen ren die ach Kal dis num 2, öffnel das —- un Tore, Da 

and, dies Haus vom ‚geuer ergriffen werden. Da brennt üfe zu uf die Beilei tamme europäll nn ha Aufammen die beiten Neuen Belt, 

aud) bereits das Dadı; e und Pflegerinnen wollen üriten und una Bektikhriiten bat er int nswürdigner Weife ieggeltönt von Auge nen hen 9 beim» 


Sa Ber bei ihren Rranlen ie werden gemaltfam a ls aber die Direftion der hy rigkerr rise Sl find und den Beweis erbradt haben, dal die 
fernt; von bem etwa hundert Verwundeten werden ıyie nächt wur ihrer tiefen Enmpaitie das ımtionafe hen mit prattiihem SU das Belte und Bertell- 
ee gerettet, ber anderen Ungitgeichrei wird von Unglü Husdı gab, fondern auch den Belran von haftefte aus den Erfahrungen bes Stomtiments neichöpft 
den lammenftürzenden Trümmern bes Hauses eritidt. 100000 .# zur Verfügung fiellte, wie au) fpäter die und verwertet haben. Da lommen ams dem WMutterland 
rn rant | Erbbebens find aber nicht auf Direktion deo Norddeutfchen Slomds, da lehmte er das des Eporto die jehmigen Bertreter Ulbions. 
Sarı cieco bei y ionbern haben weite Winerbieten dantend ab mit ber rung, „dab bie Hilfe Belgien, S und Itallen jind im NMeigen der Bälter, 
Gebii ne lelforiene in 5 In at tleidenfch: gea0gen. Das gilt des Uuslandes nicht in Aniprud genommen zu werden Wußland, Bumänlen mollen midyt fehlen, Gelbit die 
zumädhjt natürlich von den Drien im mäheren und beat”, Wud eine Met won Mirwendung der Moneor tbemmen Göhne Qgmptens- und die heilä n Scharen 
femeren Umgebung der Hauptitadt. u KRofa ift total doMrin und jedenfalls ein fehr Harakteriftißcher Ju Ttolgen Sfandinaviens haben bie weite Rei : nicht mi on in 
vernichtet, San Jolt, Salinas, Napa find beinahe gerftört. Selbfibewußtheine. Dicke Antwort —. ft aber auch, dak bei diejen Spielen Deu en ni  umwerkelen 
Dalland it mit WYlüdtigen aus anderen Laliformijden Hoofevelt feine Leute gemau fennt. Gr bat an die Ehre a ft wohl felbitoe ans Inter Du Bra 
Stäbten angefüllt. Santa Eruz, Dionteren, Gilron und und am den Stolz der PRultimiliondre und der Dollar bee Kronpringen äilbelm ou ber Deutliche Reichisausihuk 
Hollilter fd mit einigem Berluft an Menichenleben in Lönige appelliert, wie es jdyelnt, nicht vergeblid. Denn für Oiympilcdhe Spiele eine it, 
engem gelegt worden; die Salt der Toten in Santa chen hören wir, ba en Maday und Rodeleller ie bie Mir unfene in Mehen kämpfen follen. ln der 
joll Pebautend fein. In Santa Rofa kamen etwa 20000 Pid. St. 1400 000 A) zur Verfügung Fi en haben; Expedition find eh gr Sg in Zumer, sn 
ka Burn fig Dlenjden ums Beben, während zehmtaufend Ddah der in Reumort lebende Präfident von rrancioco Schwimmer, fünf echter und zwölf Wihleten für bie 
obbahlos — Aus den Trümmem der Bam anjtalt id. St. geieldhnnet bat; dah beim Mayor von eigentlichen olympili Kämpfe Seel t. 
In der Rähe von San oft wurden 120 Delchen geborgen, Neunort, Me, Vellan, von einem umgenannten Danne Naturgem: .... ji das Hauptinterelfe den eigent- 
150 rent nod snter ben Steinen liegen. In Oaflanb ee men worden Find; dafı die Stadt Ehlcage Ikten olummpiichen Ilbumgen zu, De vor Tahrtaufenden 
felbjt wurden viele Kebäube beicdädigt, aber feins völlig ohne larıgeo PER die Meinigkeit von vier Millionen A ven den alten chen ing x IBeile eben wurben, 
In Salinas fam niemand ums Leben. Bertelen beigelteuert A. s allen sccheren Städten ber Union und die man heute ipleit® nennt. Wan verjteht bar- 
14000 6; ), Sresno (13000 €.) und Sarramento (3000 €), bieten die Bärgermeilter Ihre Hilfe in N ter Meife unter die Bring Ausbildung der menidlichen Störper- 
de politiidhe Hauptjtadt Kaltfornlens, haben jebenfalls am, und fo wird denn allerdings eine Dilfsattion allerr  bemenungen, näm) eg a) gg 
Idhmer gan! können aber in leinen ee mit San grüßten Stils ins Werk gefeht, wie fie nur möglich Iftim  Ierfens und Wim: Diefe Mbamgen, die auch anı 
treten. WU ärgiten [che in Sara einem Bande von dem Reichtum der Vereinigten N unferen ehem, ange: elmas ji erg rg Fe 
mento ne zu fein. Yladı Sorte en Mae Üt die in dem Lande „der unbegrenzten Eh Da Über bem Gerätetumen, betrieben werben, 
Eijenbah Kann a. rip a. $ en min Ru fan man denn" al u ie Pr Phrafe den lehtem I zu gedeihllcher Pflege kam, &s 
von drei Meilen verjunfen. sur Tat werden wird: „In fünf "erobern foll San ram  smjere Sportsleute von der N 
er in riileih gezogen; dort iu Ar Em Sere Ko ine aus ber Hihe eritehen, als es NER 9“ eine nur furze und Baaeae nbde 
batınbrüde über ben Joa h lub ochntt. Näheres wird Ganz im eg: zu den Umeritanern a füge rung 
man über die weiteren Bortommmifle wohl exit hören, die in richtiger ER der Billigfeit und gefundheit- 
wern Ficdh bee Strom der Meldungen über San ihrancisco = lidyen Bor; des im Rede jtehenden u Anna dm gerade den 
etwas verlaufen haben wird. Die Olpmpifdhen Spiele. einfachen übungen eine weitgebende frörderung anı 
Über den Schaben, ben Brand und Erdbeben ange ent tafien. Trogdbem könnte dot wohl germanißdhe 
ridytet haben, und über die Menjdenverlufte, die von Bi ben Toren Yihens zwilchen waldigen Hügeln Liegt 'eichtfüßägkeit wurd tewtonifche Araft jelbft dem jdymenen 
ihnen verurfacht worden find, fon jetjt Ingendwelde An- in j&meeiger Meihe das ür die® den Unfterm der nad allem Raffinement trainierten 
gaben zu madyen, würde verjrüht feln, da alles Im « - ete Stablon, Don dem Hedner und Staatsmann egenüber beitehen, und wir hoffen zuverjichtlich, dak die 
nr auf u er und daher umamertäl Fokur um 330 v. Ehre. erbaut, war es jahrhumdertelang Itattlidhe Manmihaft, die mir im Bilde wiedergeben, ums 
ng Intereifant und jicher find aber — thenern bie de TEN Pie für gr Beibesübsingen ge- einen ia vom Dlivenbaum als Siegrsgeidhen mit nad) 
En die üle die Berbindlidteiten ber ie wo fi die Zünglinge im Rampf umb Wettlauf Hank 
zungsgehelifhaften gemacht ee fie geben ja au ii re dam In Oiympia die wertuolljte Trophäe, or a Bor ug mie Nobannes Run n 
einen Mahjtab für m za en Schaden ab, In de «5 gab, ben Kranz aus wüden Oliven, zu erringen. ats et ig rapie „Im Stabton eine ee R 
stalifomien haben ausländilche Deefiherun egelellfi Die Olgmpi schen Spiele, die in Zwifdenräumen von vier zu Ip jenn er mi einem fü re 
365 708 000 Doll, Suptnı en, ameritami' he 476 000 Jahren in ganz Hellas Streit und Hader [jweigen Dem biehen, aud) er mehr zu a ingiten gehört und Es 
fe (den Ind a Kärtften drei m allem del ng m dem Idönheitelie als Lehrer in Hımt und Ben ala bi tommie Um 3 
deu in Sekukönhen beteiligt: die Hack: indyener unit Giriecherivolt eine in weiler Harmonie Körper und Beilt vom Nr feiner gg anfb bis zum heuf 
en ‚seeme m mit 12473000 Doll. gleid, bildende Jugenderziehung Bepeben, und erft alodber Tage in den Mettläufen über die mittleren Streden 
und die Norddeutiche N Eplesteemne Einfiuk Roms an dielen ve ten der und 100 =) m) pen F} eh werden, Sein 
burg mit 10839000 Se rg lundbeit ug da fant and) Itte . des Ubfchneiden in &t. Lonis vor zei Jahren bewies 
rumgsgejelliaften find angemwiefen nn Er iehten iergejlenheit, und mit ihr erlag die alte E Rampfftätt uns feine internationale Klaffe. 


Albrecht Fehr. v. Rechenberg, 


ber neiernamnte Souverneur won Deutlich Oltofritn. 


Auf den furzen Wettlauffteten vertritt uns Bincent 
Dunder aus Mittweida, defien Hauptftärfe im Hürden. 
laufen liegt. Hierin — 110 m mit zehn 1 m hoben und 
9m voneinander entiernten Hürden — hält Dunder einen 
kontinentalen Melord mit 15°, Gelunden. Wud) dem 
Weitretord über 100 m im 10%, Setunden konnte ex im 
vorigen I leihtommen. Soffentlid bewährt Ik 
Dunder im friedlihen Wettjtreit ebenlo warten, wir er einit 
also fünfjehnjähriger Anabe an der Eeite feines Vaters 
Im Rampfe der Buren gegen die Engländer geftanden hat. 
Auer ibm wird nodh Belmann aus Veipsig in ben 
furzen Streden [tarten, wenn auch nidyt mit denfelben 
Hoffnungen auf Erfolg. 

Für die lange Strede, den Wettlauf von Marathon 
nad) Athen, 42 km auf jteiniger, bergiger Chauffee, jendet 
Deuticland word Mitglieder des Berliner Sporttlube Ro- 
mel, der durch jeine hervorragenden Dauermärkte befannt 
ft. Hermann Müller und Robert Sennede werden 
an diejer gewaltigen Vrüfung der Energie und Jühigtelt 
teilnehmen; namentlid, der eritere hat tror feines leidyten 
Rörpers Ion namhafte Proben [einer Yeiftungsfähigteit 
gegeben. So lief er im Yintang diefes Jahres In einer 

mnde 16,,., km. uf diefem Gebiet befteht jedoch in 
den terraintundigen und jehnigen ariehhlidyen Bauern, 
dexen einer vor zehn Jahren den Sien davontrug, elite 
midt zu ünterichähende fonkurveng. 

Im Springen [Ind wir pleldylalls gut vertreten. Paul 
Weinjtein aus Halle a. &, bat .®. von Ben ae 
ohne Sprungbrett einen alaiten Hodiforung von 1,,, ım 
prorigt Br EA Louis mit dem deitten Way 

E u zoie| h i Ip 
nationalen Streit [einen Mann fiel? En 

Frür Diskus 
Ben ai Sertaie: Beste Lit 

us KHram [ r = a 
aan REEL NASE due mnaen Broken 
Dekaewentaner Sieger In Zurnfeiten, ift ein vorzüglicher 
Interefle beobachtet, art wird im Ausland mit vielem 

MR 2 
us Diljfeldorf, in men > Beinris Ronbi 

neidereit aup Kdln ann sruhe und Heim. 
die gewalt € Dhuskulatur el Ten petichent. Ein Blit auf 

ce Alafte feftzuftellen wert, Portsleute genfgt 
kürzlich die 99 Mm. Befonders Scmeidereit der 
b bürfte wohl ala Olpmens Gewichtheben errungen 
Zur Peitung der am Impionites heimtelren, ’ 
lands im interna de md Mer , 
aionalen Schi, seeistig Deutfch. 
be beiden oberiem apericht find der N 
oletiffporte u *nalkung ann. 
eottbeftimmungen auelien Fa Dr ie nn Ö 
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N Frieien gu ıortag te 
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Nteige, 
zu Blon allen Wir, daf unfere 


Höhe im ine, Oft von Luft; 
inde ufliger 
- gibt von per und Yen . 
tier Admn 
Rarl Diem, 


E.: Dr. v. Rechenberg, 
“uemannte 
Deaij,. Opa naerneut vor 


7 Neuermannte Goumern 
= Any neutfdrOftafeita Dr. Hl 
w br. ©. enberg, Sohn 
red I Beuticen Sheneral 

eu, ilt amı5, " 
aanber 1858 zu Madrid Fe 
ad) Abjololerun des deutichen 
ng nnallums in Brag wibmete er 
fi dem Studium ber Redjtsspiffen- 
haften im Mr und Berlin. 
Abem er in Pe 071 
und bie beiden if 


üchtsaljeifor Frhr. v. Hechenbe 
889 age m = 


au, als der etatsmähige Ber 
zirtsamtmann v. St. Baul+ Natre 
nadı Deutidland beurlaubt war, 
die Dejdhäfte des Bezirfsamtmanns 
übertragen, die ex nalyezu ein Jahr 
verwonktete. Im Yahre 186 als 
Bizelonful aunädit fommilfarii 
nadı Ganfibar entfandt, wurde 
vd. Rocdenberg 1898 zum etato- 
mäßigen Koniul dort ernannt und 
befleidete dieje Stelle dis zum 
Zahre 1900. Dann (1901) erfolgte 
feine Berfezung als Konful nad 
Mostau, von wo er 1905 auf den 
Voften eines G&eneraltonluls In 
Warschau, den fein Water lange 
Jahre bindund befleidet hatte, ber 
rufen wurde. Bon hier mus erfolgte 
jeht feine Ernennung zum Gow 
verneur von Teut[Oftafrita. 
In allen Stellungen, die der (boupermeur vo, Rechen 
berg bisher befleidete, hat er fidh den ibm geftellten Huf 
aben vollauf gemadhien peaeigt.- Seine Berufung auf ven 
Fegigen Voften ift, nad dem Urteil aller Rolonialfreunde, 
bie ibn od) aus feiner ojtafrifaniihen Tätigfeit fenmen, 
mit frreuden zu begrüßen. Der neue Gouverneur wird ale 
Dann von vormelmer Gelinnung, als ein offener, Marer 
Kopf mit gefunden Uinfidten nefcdhildert, der feine Pflichten 
ernst nimmt und jeine Enifchdüffe erft nadı reiflüher, ein. 
arbender Prüfung faht, dann aber auch durchführt. Als 
Bezirtsridter und Bezirfsamtmann in Dar es Sala und 
Tanga hat er Die Ihm zugeteilten Diftrilte eingehend ber 
reift und Fich durd eigene Unfdhanuung erfolgreid mit den 
Eitten und dem Übefen ber Eingeborenen vertraut gemadıt. 
Die ihm unterstellten Beamten wie die 
dort amgeliedeiten Weihen und Inder 
ttebjt der eingeborenen Benölferung haben 
ibm jedergelt vollites Vertrauen entgegen» 
aebradyt. Sein liebenswärdiges Ikefen 
wird vom allen, die mit ihm im Berütyrung 
ee find, befonders hervorgehoben. 
m übrigen ft frchre. v. Rerhenberg, was 
für feine neue Stellung nicht zu unter 
ihäpen ift, mit einer auperordentlich 
fräftigen ver ausgejtaltet, die es 
ihm ermöglicht, jelbft mad den gröhten 
Strapazen, Itets friid) an die Erledigung 
der Dienfigejhäfte beranzugehen. Da 
ec au den Ichmierigften Verhältnlifen 
newadhjen ift, bat er im Iadre 1897 im 
Sanlibar bemielen. Damals mewährte 
er dem von England nicht anerkannten 
gelehmählgen Thronfolger des Sultans 
aid Bargafk, Said bin Adalid, der 
In L. feinem  Ynbang vor den eng- 
N Zruppen in das 
u dtet hatte, ben Bath Ronjulat 


In Freiheit Lehr. 


Suftan Thermat, 


€ 3um iedzigtten nturtstage 
in Meifter der 
beut i 
Keen Le a 
” 
= Sultan Zheomat, "Qnofeiae al 
L tu ü 
rg Niderfität bat te nat 
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M Tittau bei Olmüs in Ma 
nbien zuerft in Dien een Heidelberg wei 
Shan Ge Tan Det 
e an der liniverjität 
Wien für = pbofitaltfdhe Chemie. “ 
iherorden er xojefior un 
Hreltor bes Hafminerailenfabineite, 1ers ade 
hass: 875 wirtlidies Mitglied der IBiener Ma. 
mie ber Wilfenidaften. Bald darauf (1877) lepte er 
öfftelle nieder, Die Nusgeftaltun, bes mineralogi- 
gen nftituts on der Wiener Univerfität veranlahte ihn, 
eine Berufung nad Göttingen abzulehnen. 
0 Zihermato Sebenswerk ift bei aller Ttnunensiwerten 
ielfeitigfeit wie aus einem Guß. Die Erforfhumg des 
tbens und Bergebens, der Entwädlung und Berände 
rung in dem fcheinbar ftiften Heich der Steittwelt ift ber 
leitende Bedankte, Seine Methode befteht darin, ba er 
die Gefteine in die einzelnen Minerale zerlegt, aus denen 
= it bunter Mifyung beitelen, und die leljteren madı 
seen Rompomenten, [peziell nad) ühren verfdyiebenen 
Stiejelfäuren, Scheider, ni ie willenidhaftlidien Muf 
begründeten bereits feine m raldyemifchen Studien „flber 
Preudomorpholen” fowie die von der Lbiener Akademie 
preisgefrönte Arbeit über „Die Den eiteine Dfter 
reiche“, Die Theorie von der u prünglichen Wleichbeit 
der älteren und neueren Eruptiogeiteine, bie Entdedung 
des Pilrits und der Nachweis, dak Olivin fi in Gerpentin 
perwanbelt, bildeten wichtige Bereiherungen der neu. 
begründeten petrographifchen Morihung, für welde bie 
von Tiehermat vervolltommnete Methode der Herftellung 
und optiidyen Lnterfuchung von Dünnfchliffen babıibrediend 
wurde, Studien „Über den Bullanismus als kosmilde 
Eriseinung*, zahlreiche Möbhandlungen und ein 
Wert ber „Die mitroftopiidye Befdalfenheit der teo 
titen“ begeidynen eine andere Richtung feines vielfeitigen 
Wirtens. Iene Himmelsboten betradytet Tichermaf als 
Bruchitüde planetarer Himmelstörper, die durch vulfanifche 
Erplofionen zeritört wurden. 

Auf rein mineralogifchem ebiet felen die umfaffenden 
Darftellungen über größere Dlineralgruppen, die Glimmer, 
die Uugite und ombienden, die Eblorite und Stapatlihe, 
ke ed die Treldfpate, hervorgehoben. Tjchermat ent- 
widelte darin die heute zu allgemeiner Winerfentung 
pelangte Theorie, dab die [ehr zahlvelchen TFelbipate, 
weldje bie De des Abranits, ja überhaupt einen 
großen Tell ber Erbrinde ausmachen, nur |. 
von drei Grundmineralen darftellen, denen eine ähnliche 
pr wer zutommt. Sein „Lehrbuch der Min vr 

enteht eimen YBelteuf und ift jeit 1881 bereits im fee 
uflagen allenthyalben verbreitet. Die im Jahre 1871 von 
ihm begründeten umdb feit 1878 unter meänderiem Titel 
erjheinenden „Mineralogiiben und petrograpbildhen Mit 
teilungen“ werden gegenwärtig von feinem Schiller iF. Bede 
herausgegeben. In den lehten Sjahrem bat fi Zidiermat 
mit hödjitem Erfolg wieder [peziell der Mineraldemie & 
ewerder umd mit teilweife ganz neuen Methoden 

ie Fiefeljäurehaltigen Dineralien Wuffchlüfie gebracht, die 
den Einbikt in eine bejondere Melt der Hielelläuren er 
öffnen. 
Was Ifehermat als Gelehrten befonders haralterifiert, 
ift fein umfafjendes, felbjitätiges Intereffe für die ger 
famten anorganikthen wie organiiden Naturmwilfenicaften, 
nidyt minder für deren Bezichungen zur Pbilofophle, Sein 
Aademievortrag „Tiber die Einheit der Entwidlung in der 
Natur“ (1870) gibt Davon beredies Heugnis. Berade dadurd 
bat er auf feine Scyiter befonders anregend eingemirft, 
Eine gleiche Liebe verbindet den Jubilar aber aud mit 
der Kunft, der zuliebe er wiederholt nach Italien geteilt 
ilt. Im feiner Reftoraterede im Jahre IBM erhob er bie 
Forderung nad einer lebendigen Beziehung awilchen ber 
Raturwilfenkhaft und den bildenden Hüniten. ögen 
bem trefilicyen (elchrten und Dienfchen mod lange Jahre 
der Wirkfamteit und Vebensfreude bejchleden fein! 
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Ds RZ UEEELEEH TIERE ES EN REES EEE EEE SAU 
) Eine Geidiöte von einfamen M 

> Die goldenen Türme. sn’ sale aussen 

| | Nahdrud verboien 
EEE — 





7 MN auf der Bank nor feiner Heidelate ja Man Mulf 










NG Fund fann in die finfende Sonne, 
AN Der alte Mann fai; dort wie ein Bild aus Stein. 
Me’, Ringsum war ein janftes Wehen: der (Frühling war 


euf dem Wege, und die Bahnen der Heidebähe waren golden. 

Man Wulf jhaute einen folgen glänzenden Weg entlang; ber 
lief weit über die Heide und lief hinein in das jdimmernde Lenchten 
des vergehenden Frühlingstages. Die Abendwolten hatten firahlende 
Säume; goldene Dlauern und Finnen waren gebaut, wo nod) geitern 
ber Heibewind graue Wollen gejagt halte. 

Aun war alles jtill geworben und Hand in wunberjamem Lidyte. 

Da begann das Herz des alten Mannes zu fingen, und er 
dachte, dal; es body feltjam jei, wie ihn das Bild und der Traum 
von der Stadt mit den goldenen Türmen durds Leben geleitet 


en. 

Als Rind halle er drauken In der Heide gelegen, lange goldene 
Tage lang, und hatte bie Schnuden gehütet; wenn bie goldenen 
Türme am Wejthimmel wuchlen, trieb er heim Und wenn er 
tpäter auf der Wanderichaft oder als Soldat das abenblide Spiel 
der Lidder über dem Horizonte fah, da nahm ihn ein janfles 
Heimweh an der Hand und führte ihn ein Stüd egs, 

Einjtmals, wie er Ihen Torfgräber war und mit feinem jungen 
Welbe in der gleichen Heidelate Jah, it ber er num einfan auf ben 
Tod wartete, da fand er bei der Heimkehr aus dem Torfftich einen 
am Wege fiten. Der wollte mit feinem Leierlajten und feinem 
GSteljbein vor Nadyt no in die Heideiladt, Das war ar einem 
Mlaiabend, und der IWeithimmel brannte. 

Da fang der Krüppel an Wege: 


„Und mern eo eimit Dumfelt, 
Der Erd‘ bim Ich Intt, 

“ı Abendrot funfeit 

Eine mähtige Stadt; 

ton den goldenen Türmen 
Alinger ein Uhr, 

Wir aber Nürmen 

Des bimmliiche Tor.“ 


Das lich ih Man Wulf von dem Wegfahrer nod) einmal fingen 
und jagte zu ihm: 

„In bie Stadt auf der Heide ifl's weit — felbft für einen mit 
zwei gefunden Beinen, Da folljt mit zu mir in die Rate fommen, 
Dann, und wir wollen uns auffchreiben, was du da gefungen halt. 
Zu zweien, bent' ich, werben wir das fdAyon fertig friegen, Es ült ein 
feines Lieb — freilich: fingen werd’ idy’s meln Leblag mit. Uber 
fagen will ich's jo vor mid; hin, wie oft ich im Abendrot aus Torf 
und Heibe heimgehe." 

Sp las Man Wulf vor mehr denn fünfzig Jahren einen Mann 
und ein Died am YWegrand auf, 

Der Mann it des anderen Tags wieder von hinnen gefahren. 
Aber das Lied ift in der Heidelate geblieben und hat Man Wulf 
durdis Leben geleitet, 


Un dem Schimmerwege, auf dem Dean Wulfs Gebanfen in 
die Stadt mit den goldenen Tärmen wanderten, lag linis der Lohr 
bof, ein altes Genilt, von hohen Eichen umftanden. Bon ber 
Mauer ber, die hinter dem Hofe quer durd) die Weite fämitt, weite 
der Aprilwind den Duft von Weilden über bas Gärtlein vor dem 
Steohbahhaus, und Beildhen blühten hinter dem maosgrünen Stafet. 

Der Minter hatte no im Mlärz eine Mauer von filbernem 
Schnee an diejem Stafet entlang gebaut. Da hat der Zaun Ihwer 
zu tragen gehabt; nun ftand er winbihief, und die morjchen Pjoften 
hatten den Dienft gelündigt. In bem Heinen Gartenlande, bas jo 


breit war wie die Giebelfeite des Strohdadhhaufes, grub fidbe 
Voß das jhwarze Land und harkte die Schollen des Frifchgeftürglen 
Erbreidhs, ftieß aber plögli den Hehe mit dem Gtiele ladend 
in den Grund, Im Zaune war ein verbädhtiges Anaden gewelen. 
Da ftermmte das Mädchen bie Arme in die Seiten und redeie mit 
bem windfhiefen Faun: 

„Du — leicht, wenn dich der Dormrobenbufch möcht mit feinen 
ftachligen Armen hielte, jo Tägit du jchon faul am ber Erbe!" 

Fidde Vo trat Hinzu umd rütielte an ben morichen Daten. 
Das rote Ubendlicht ran über ihre gelben Haare und ran über 
ihr junges Gejiht Sie late bellauf, fuhr aber raldı mit ber 
Hand an ben Mund, als könne fie das gledentlare Lachen mod 
fangen, ehe es gegen bie zwei enjter fchlug, mit denen das Haus 
auf das Gärtlein fhaute. Allein, da fährie Ichem ein Arenkterjlügel 
in ben Angeln, und der Kopf einer alten rau ward jihtbar. Das 
war Großmutier Trina Dralle, 

„Das lad denn Kinde DoB?" fragte die Alte Idarf heraus. 

„Weil der alte Zaum fi fperren will“, rief ihr die Junge 
hinüber. „Aber dem werben wir gleid) aufbelfen!" 

Bon drinnen hatte Trina Dralle dem Frühling und bem Mädchen 
ben Nadymitiag bang Ädrweigenb zugeiheut, wie bie beiden in ben 
Beeten emiig jhafiten. Nun fand der Welthimmel in goldenen 
Brand, und auf einer der Eichen, bie in drei Reihen um ben Hof 
wuchien, damit fie jüh dem faujenden Heidewind entgegenitellten, 
blies eine Ampel ihre filberne Flöte. 

Fidde VBoh [temmie das Grabideit mit bem Duergriff unter 
ben moojigen Zaunriegel und fchrilt dem Piörtlein zu, das an ber 
Hausede hinaus auf den Hof führte. Als fie am fFeniter vorbeir 
kief, fragle Irina Dralle: 

„zät er midht mod ein Jahr dauern, Drerm?* 

„Nein", Inte inde, „den hat der Märzenjchnee über ben 
Haufen geworfen. Aber wart‘ nur!" 

Während die Alte den harten Mund ihloß, dah der jpihe Ei: 
zahn fi) in ihre Oberlippe grub, fhlüpfte Five Dok durd die 
Gartentüre, Die jhrillte noch lauter in den toftigen Angeln als 
das fyeniter, das Trina Dralle wieher zugeichlagen hatte Da ladyte 
das Mädhen in fih hinein: 

„Du“, jagte fie, und zog bie unwillige Tür an, „bu, das üt 
tein feines Lied, das du da fingft! Die Türangeln, das find mir 
die Richtigen; die jchreien’s jedem, der in das Haus trilt, [chen auf 
ber Schwelle enigegen: drinnen ft nicht alles in Orbnung. Bor 
ben Türangeln muh einer auf der Hut fein!“ 

Während fie fo redete und aus ihren blauen Augen der Frühe 
ling ladjte, Happten ihre Holziduhe über den Hof gegen bie Scheune. 
Sie ging aber nid durd) das grofje fhwarze Scheunentor hindurch, 
fondern öffnete die Meine Tür, die nicht weil davon in ber Lehm- 
wand war. Dahinter hatte Grokoater Enten Dralle in voriger 
Zeit feine Schirrtammer eingerihtet. Und wie yibde Voh nodı 
eine Meine Deerm war, hatte fie dort mandmal wie ein Reiter auf 
ber Schnigbant gejefien — richtig, das war bamals, als Luten Dralle 
die Zaunpfähle mit dem Schmitimefier fein fauber fälle, bie 
Föhrenjtänglein, von denen er nahher das Statet um den Haus 
garlen gezogen hat, 

Natürlich pfiff aud) die Tür an der Schirrfammer in den Eifen, 
weil jie nidyt gewöhnt war, fo rajdh aufgetan zu werben, Denn 
Groboader Dralle fam nur mod; felten, fam aan; bebächtig in ben 
Holzihuhen über den Hof, und wenn er bie Holztlinfe endlich in 
die Hand genommen hatte, hielt er einen Augenblid inne und jagte: 

„Pohtrüzhimmelhagel, de Brill!“ 

Dann tehrie er langjam um und fam nicht wieber. 

Die Türe zar Schirrtammer ging aud) jett nur halb auf; dann 
fperrte fih das Bandeilen der Angel dagegen, das der Rolt zer 
frefen hatte. Uber das Mäbchen fahte feit zu, und wie das Eifen 
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am Holz fAhnarrte, dal Trina Dralle das Fenfter nad) dem Hofe 
bin auf: 

„Was madjt dem bie Dee?" 

Meil die aber noch mit der Türe redete, hörte fie es nicht. 

„beit“, fragte jie, „Rennft mich mächt mehr? Es ift aud) lang 
her, unb wir find uns leicht fremb geworben, wir zwei!“ 

Dann jtand das Mädchen fun auf der Schwelle, auf dem 
alten ausgefretenen Holz — wenn einer eine Frernfhau hat bis in 
das Sand feiner Kindheit, fo raftet er einen Augenblik. 

Das MWerteug, das da an den Lehmwänden berumhängt, fol’ 
ich Tenmen, dadhte fie, und die Spinniweben in den Minteln und 
in den fenltereden aud, Hängen aud) nod die Schmetierlings- 
flügel darin — gerabe wie damals. Wie lang ift denn das eigent- 
lid) her? 

Über dem hatte fie fi) auf die alte Schnihbant gefeht; der Heide 
wind lehnte die Türe wieder leije an, und durd) ben Spalt |pannte 
fi) ein rotes Band Abendliht. Sie hob ihre linte Hand; bie 
Winger fpreigten ji; benm jeht mußten fie rechnen, und der Zeige 
finger ber Rechten mußte zählen: 

Eins, zwei, drei — Hui, elf Jahre, beinahe zwölf können wir 
jagen! 

Die Schnigbant begann fi auf ben alten Beinen zu wiegen 
und tnadte verwundert, 

Ningsum Ihwamm Duft von Harz und trodenem Hol, war 
aud ein wenig mürfelnde Luft von Moder dabei, 

Damals üt hier jo eine Ileine jlahshanrige Deem ein- und 
ausgelaufen und hat mehrenteils einen Frallapfel oder eine weihe 
Butterrübe mit blauem Kopf aus dem Rodjädlein gezogen, um beim 
Spozierenreiten auf der Schnitbant daran zu nagen. Zwölf Jahre! 

Und in den zwölf Jahren ift aus Großvater Luten Dralle ein 
grauer frummer Mann geworben und aus ber Heinen fFibbe Wok 
ein gerabes rotwangiges Mäddhen, dem Vater und Deutler geitorben 
find; jhon an die Zwanzig heran ift fie! 

Mittlerweile hatte das Golb der Abendjonne feinen Wen aud) 
durch die jtaubigen Scheiben gefunden und lief warm und rot über 
Fidbes gejalete Hände. Da war's mit dem Sinnen zu Ende 

Auf der Schnibant tan einer au nadı Areierabend jihen 
oder am Sonntagnadmittag, da läkt fih's fhön träumen. Aber 
jegt wartet das Bohnenbeet auf die Harte; denn alles allein [hafft 
der Frühling nicht, Und jet wartet der windidiefe Zaun auf 
feinen Stüpfahl, und die Türangeln möchten ÖI trinten. — „Einen 
Pfahl Hätten wir; ift audı fÄhon fein zugefpitt; und eine Axt it 
aud) dal" j 

Auf dem Borb an der Wand ftand inmitten alter Eifenteile 
und SHolzrefte eine flafdre mit DI; eine Hahnenfeder fette darin. 
Die Flafe nahm Fidde herab, legte jih den Pfahl über die Adjel 
und erfaßte das Beil; dann Happten ihre Holzihuhe quer Über den 
Hof. Und in ber nieeren Stube jhlürfte Erina Dralle wieder 
an bas Fenfter, das nad) dem Gärtlein jdaute 

Zuerjt wurde die Gartenpforte initand gejegt; bie war rafdı 
wieder zufrieden und fang feinen Ton mehr. Und der Pjahl — 
mit beiden Händen rammie ihn Fibbe Wok in den frilchgegrabenen 
Gartengrund, dicht gegen ben Zaun, und jchlug ihn mit wuchtigen 
Beillhlägen feit; da fonnte fid) das müde Stafet wieder anlehnen. 

Auf ber Heide Ihwanmen die weihen Abendnebel; die trugen 
fon den Duft der Scholle, und das Nied am grauen Grunde 
zeige grüne Spiten, Das Golb auf den Spiegeln der Bädje 
wandelte fi in rolen Saml Nur in den Mipfeln ber Eichen 
und der trußigen Heideföhren flammte der Tag wie vorhin. Und 
die Amfel jah nod) zuhöchft und fang. 

Während Fidde Woh das Beil zur Selte und ihre Hände prü- 
fenb an den Zaun legte, fam ein Mann ben Pfad dur das Nieb. 
Da und bort an feinem Weg ftanden Fruchtbäume, die Luten Dralle 
vor manchem Jahre in ber Heibe angeficvelt hatte. Das junge 
Laub brad; daraus hervor, und über den Kirfhzweigen [himmerde 
es, als hätte jüh dort mod; heimlich ein Schnee geborgen; den hatte 
aber nicht der Winter bei dem Pohhof gelajlen: die Sonne hatte 
heute bie braunen Türen der Anofpen aufgeihloffen und mit ben 
goldenen Fingern ein wenig Silber bervorgequpft. Die jeidenen 
Kätihen an den Weiden Batte. fie jchon mit goldenem Staub 
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überfcikttet. Weit braußen fanden einzelne Raten; von bort führte 
der fuhbreite Steig an dem Graben hin, und führte in den Lohhof. 
Und weit, weit hinter den Heidelaten war bie Sonne untergegangen ; 
nur die feurigen Tore des Himmels jlanden nod) offen. 

Der Mann, der wie ein [hwarzer Rieje aus bem brennenden 
Mejthimmel lam, hatte die Hände auf dem Nüden ineinander: 
gelegt und biieb da und dort unler einem Baume jtehen, zu jehen, 
ob der Tag aud) redhiihaffen an der Arbeit gewejen war. 

Wie Fride Bo das Schreiten hörte, wandte fie den Kopf — 
ob fie dem Tennt, ber da herüberlommt? Es follen allerhand newe 
Leute in der Gegend fein — nun ja, zwölf Jahre! 

Und wie fie fo durd das vergehende Licht jchaute, in das [chen 
bie [dhwarzen Frlore der Nacht fanten, mufste fie lächeln: 

Ab, den folkt' einer wohl fennen! Mie heikt er denn gleich 
mit feinem ridjtigen Namen? 

Sie fann; ber Zeigefinger, der vorhin mit der Tinten Hand 
gerechnet Hatte, Half jetst denten und Tegte ich die Nafe entlang an 
die weiße Stimme: 

Man Wulf fcreibt fih ber Diann, und er fl der Wächter vom 
Dorf. Mi je, ber war ja [don damals alt, wie nod) die tleine 
gelbhaarige Deern auf der Schnigbant Stoppelrüben gegeilen hat. 

Nun fand fie ganz fill hinter bem halblahlen Hedenrofenbujd. 
Der Heibebad) raute in das Schummern zwilden Tag und Duntel, 
und bie Amfel auf dem Eichenwipfel hatte ihr Spiel eingeitellt. 

Dan Wulf ftapfte auf dem Steig über das Waller, tam näher, 
legte die Hände auf Luten Dralles Gartenzaum und jdanle neu 
gierig auf das frifchgebrochene Land. Die weihen Haare lagen 
ihm nad) vorm über ben Schläfen, und er jah: die Beete find fertig, 
und die IWege find jhon getreten — fein; bie Schnur ift no) an 
dem einen Beet entlang gelpannt, und die Harle fteclt in der Scholle. 
Da lan aud; der Gärtner nicht weit fein, 

Darum [haute Man Wulf fuchend umber; und im MWilbrojen- 
bußh blieb fein Blid hängen. Eine Deern mit gelbem Haar und 
zwei blanten Augen Tonne der Dombujdh mod; nicht verbergen. 
Da Iprengle das Lachen, das die Lippen fo feit eingeihloffen hatten, 
die roten Türlein und fprang hinaus. Nun fanden jid) die alte und 
bie junge Hand über den Zaun herüber durd die Dämmerung und 
lagen lange ineinander, 

Der Alte ftrih fid) mit ber Linten über die Augen: 

„zah du nur da bift! Dak bu nur ba bilt! Es bat mir rein 
feine Ruh gelaffen, und ih habe gedadht: der Dee muß id) biefen 
Abend no >»quien Tage Jagen und muß zufehen, wie art und 
Ihön fie geworben ij." 

Und dann warb die Stimme Dan Wulfs feifer; er beupte Fidh 
ein wenig über den Zaun: 

„Sidde Wok, recht hat's der Großvater gemadyt, gelt?_ Wär’ 
bas nidt eine Sünd’ und Schande gewefen, wenn er den Lohr 
hof und die Meiden und das Stüd Heidewalb in fremde Hände 
gegeben hätte?" 

Ohne eine Antwort abzuwarten, fragte er wieder lauf: 

„Sind fie denn Daheim, die beiben?" 

„Breilich find fie!" 

Man Wulf rüdte fi die [hware Mühe ein wenig aus der 
Stirn: 

„Is geh‘ jhon Kinein, aber das muf; id; dir rafch) noch fagen!” 

Dabei Ichnte er fid) wieder über dem äfzenden Zaun; und weil 
Fode das morjhe Statet von drüben ftüßte, tonnte fid) Iulf bis 
dicht vor das junge Geliht neigen: 

„Deern, weißt du, alte Deute find oft wunderlidh. ls Kind 
hebt der Miend feinen Weg ins Leben an, als Kind geht er ihn 
zu Ende, Mußt ihnen nidt gram fein, Fibde Voh! Weiht du, 
fie find bir auch nimmer gram gewefen in ber vorigen Zeit und 
haben doc rechtihaffene Mühe mit deiner MWildheit gehabt. Nun 
trag du fie in Geduld, Menn’s did einmal hart angeht, bann 
magjt du wägen; und wenn bu reiht zufhauft, fo wirb's wohl fein, 
ba du ertennit: ihre Güte wiegt fÄhwerer als ihre MWunberlichteit.” 

Der Wlte jprad) langjam, |prad) wie einer, dem die Worte nicht 
auf der Schwelle des Mundes fihen umdb lauern, daf fie gleid) 
hinausdrängen tönnen, fobald die Tür fic) öffnet, Sie tamen ben 
Weg aus bem Herzen. Solde Worte find warm und gut, aber 
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fie find ihren. Denn fie willen: He tonumen feldıt in eine (gremde, 
in ber fie fid} ichwer zuredhfinden. 

Während Finde Vo die Urt und die Harte aufnahm und much 
die anderen Dinge zujammenfuchte, die fie bei ihrer Arbeit gebraudyt 
hatte, traten die Sterne droben ihre jlille Reiie an, 

„Geht nur immer hinein“, jagte das Mäddren ı Man Wulf 
und 305 bas Gartenpförtlein Tinter ih zu. Da trat der Alte in 
das Haus. 

ie der Scylag der Holzichuhe von Fibde Bok auf den Bad- 
Heinen am Shöpjbrunnen härter Yang, brummte im Stall die 
ihwarg Ruh mit dem weizen Rüdenjlet: vom Brunnen her war 
die Magd Immer jüllern gegangen. Die hate jieben Jahre bei 
den alten Leuten auf dem Lohhef nebient; 

„Ucht Tage it fie num fort“, hatte Großmutter Dratle Heulc 
mittag erzählt, „und He bat jhon Hochzeit gehalten.“ 

Ihre gidttranten Hände waren dabei jo züterig über bie alten 

Anie geglitten: 

„Run ja, wenn eins feine freude miehe hat, und wenn eins 
immer meint, anderswo Fei’s befler, dan kommt bas jo. Wet 
fie ihr Rind und ihren Marın hätte, hat fie gejagt, dan nähe fie 
das Kind im Pilege, und fie ginge in die Fabrit; das wär! der 
Anfang eines feinen Debens,” 

Luten Dralle hörte Ihweigend zu und jah, wie bie Alte Topf- 
Ichüttelnd vor fi Binktartte: 

„Dom, hm“, machte er, „Trin, wir verjtchen die Menjcen wohl 
micht mehr. Das mag fein, weil wir aus einer anderen Zeit ommen, 
Sie fagen immer: jeht find die Leute Häger — na, denn wirb 
man wohl aud) davon no einmal eimas merlen,” 

Dann taftele er auf dem SFenjterbreii mad) der Brille; weil er 
fie aber nidt fand, beihieb er fü und fette fich wieder auf die 
Dfenbant. 

Die Kacheln wärmelten fo fanft; das hatte er fi fchon den 
ganzen Nadhmittag über gefallen lafjen. Wlandmal warfen bie 
beiden Alten ein Wort in die Stille, im die immer mur die Uhr 
redete — ein kurzes, hartes Wort, das ihnen verriet: jie gingen mit 
ihren Gedanten auf ben gleichen Wegen durch eine lange Zelt räd« 
wärts, Das waren [male Wege zwlihen Heide und Wioor. Und 
num waren fie an eine IRegichelde gelommen, vor ber ihmen Kingjt 
bange gerefen war. Sie haben eine ins Haus gerufen, bie joll 
alles lenten und tragen, und bie wird ihnen alles aus den Händen 
nehmen, jeden Tag ein Ctüd, weil dieje Hände zu [hwad find, 
es fürder zu halten... 

Uuf folhen Megen gingen ihre Gedanten, und von der Ag: 
iheibe aus jahen fie beide in ihr Grab. 

Und nun irat Dan Wulf in die niebere abenddunfie Stube 
und feßte fich neben Luten Dralle auf die Ofenbant. Eine jpäte 
Fliege jummtie burd bie Stille. Durchs Fenfter fang ein frühlings- 
weicher Heibewind, er fang ganz leile wie ein Aind zwilden Tag 
und Traum, und ein matter Silberjhein tajiete um die Bußen: 
Iheiben, um die bie jlammenroten Stordjihmäbel Icon in Blüte 
ftanden. Der Mond flieg Teimlicd aus ben weiken Neben der 
Dioore und Ichlug filberne Brüden über die Seen ber Heide. 

„Luten Dralte", fagte Man Wulf, „was üt Fidde für eine 
ltarfe [döne Deem geworden! Meiht du mod), Dralle, wie fie auf 
der weihen Kuh über die Melde rill, wie die Auh mit ihr über 
den Graben fprang und Fribbe Wok fich doch mid zu Tode fiel?“ 

„Hm“, machte Luten Dralle, 

Dann redete wieder nur die Ahr, und Man Mulfs Lippen 
faugten an der kurzen Naltpfeife. 

Der Frühlingsvollmondb war über die Dächer der Katen empor» 
gefhwommen und Tegte blanfe Tafeln auf den weihen Sand bes 

Zuhbobens. Luten Dralle brummmie beife vor fid) hin, aber Man 
Wulf merkte: bie beiden Aiten finden fi; im eigenem Haufe mich 
mehr zuredt, weil nun Fidde Voß barin waltet, Und er jah gegen 
die jüberne Scheibe Trina Dralles harte Füge und ihren harten, 
Khweigfamen Mund, aus dem ber untere Edzahm fi in die Ober 
lippe halte — fein Wunder, wenn dieier Mund jo felten jprad. 

„Luten Dralle, du wirft ibde Vo den Hof verkhreiben?" 
fragle Wulf 

nterde ich?" 








„Ich denke, du muht, It Finde Boh nicht dein Tochterfind?* 

ot fie. Wenn's wenigitens ein Junge wäre! Aber" — 

„Na?“ fragte Wulf, Und nady einer Weile fagte Outen Dralle: 

„Die Deern wird mir einen auf den Hof fetjen und wird mid) 
nicht fragen, ob id ihm mag. Das it's! Auch Stina Dralle war 
ein trutiges, hartes Kind, war Irufig und hart, als fie jFidde das 
Schen gab, und trutig und hart ift fie geltorben, Dan Wulf, 
meint du, ba Steffen Bop ihr leibhaftiger Vater gemefen ift? 
Hr, meint bu das?" 

Da pendelte Man Wulf mit bem Kopfe: 

„Das find olle Kamellen, und du follteft nicht über Dinge 
grübeln, die mit Stina Vo begraben worden find.“ 

„Das tät ih auch midt, Man Wulf, wenn ic nicht bächte: 
ber Main, ben Etina Dralle Hebgehabt hat, der fit mod; in einer 
Heidefate und wartet, bis Finde Do den Lohhof hat. Junge, 
Junge — und der beißt nicht Steffen Boh.“ 

Da Hopfte Man Wulf die Shagpfeife am Helzihuh aus: 

„Steffen Voh ober Arie Ebe, oder wer font — was geht's 
bach heut! noch, am, Dralle? Hat nicht Steffen Boh gejagt: »Die 
Deern ift mein Rind?« Und warum hat jie Steffen Voß zu feinen 

Leuten negeben, als es mit ihm zum Sterben Tamm ?* 

Da ftand Buien Dralle von ber Bant auf und legte bem 
anderen die Hand auf bie Adjel: 

„Man Wulf, hab’ ich dir nicht gejagt: Stina Dralle war trutjig 
und hart? And weil fie wufzte, ich hätte fie mit ihrem Rinde vom 
Hofe gejagt, wenn ihre Ehre an dem einen zufchandben geworben 
wäre, jo ließ fie Steifen Voh befennen: »Das Kind tt mein«." 

„ta, Luten Dralle, denn ts ja gut, TB du mod mehr?" 

Der vom Lohhof [chlürfte durd; die Stube, und ber Sand 
Inirfchte unter feinen Schuhen: 

„Dar Wulf, haft du nicht vorhin gefagt: Wrieh Ehe?" 

„Hab ich gejagt.“ 

„Reden fie davon in den Heibehäufern ?" 

„Nein, Dralle. Mber id wei: Frrieh Ebe ft um Stina Dralle 
gelaufen, Wenn einer bie Stunden ber Nadıt abrufl, wie äd, 
dann jiehl er mandhes.“ 

„Zieht du, Man Wulf, das iff's! Einer weiß davon, und 
der Weg, den jold; ein Snad in die Heidehäufer zu Iaufen hat, 
ijt nicgt weil. Ober es fommt jo: Der eine — bu weiht, wer das 
it, Dan Mulf — wintt bie Deerm eines Tags zu jih heran und 
zeigt ihe einen Brief und fagt: Das hat deine Mutter geihrieben, 
Fide Wok, und bu mühlelt Fibde Dralle ober fFibbe — Trin, 
Trin”, wandte Sich der Alte an die frau, „ich mag biefen Namen 
nicht mehr jagen.“ 

Da wandte Trina Dralle ihe hartes Gefigt Man Wulf zu: 

„Und dann: die Rate am jwarlen Koll zerfällt; und baum — 
der Heibewinb läuft auf bas Lager des Mannes, der brin jigt, 
und der Regen rinmt hinein; und (Fibde Bok bejirmt Jah und jagt: 
der Lohkof ijt mein, und im Lohhof muß das Rind feinem Vater 
wohl ein Belt gönnen, Dan Mulf!* rief die Alte und warf ihre 
Worte wie harte Kiefel nad dem Wädhter, „Man Wulf — und 
wenn ih im Heibelande läge, ich Täme wieber und [pulte im Haus 
und fönnte möcht Ichlafen, bis fie alle Davongelaufen wären!” 

Der Nahtwäcter lacjte laut auf: 

„Zrina Dralle, du wirft fo müde fein und wirft ben Seide: 
wind fo ihön über bir fingen hören.” 

Da tlappten an dem Zenfter nad; dem Hofe harte Holzihuhe 
vorbei, und bald darauf hörten fie in der Stube, da Fribde Wok 
draufen mit einem Manne redete. Luten Dralle [chlürfte genen 
das SFenfter. - 

„Man Mulf, it fonft einer zu den Alten im Lohhof gefommen 
außer bir? Keiner! Und num, ba bie Deren faum einen halben 
Zag herein ift, wirb er ein Gafthaus werden. Man Wulf, und 
du fagft nad: dein Rat war qui?" 

Luten Dralle [prad; bitter, denn bie Reue vedete darein: 

„un, Trin, hätten wir micht bodh lieber eine Magdb nehmen 
follen?" 

Da trat Fibde Voß in die Stube, und hinter ihr brein fchritt 
Boi Per Peterfen. 

Mrortkeung folgt in nädyiter Nummer.) 
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Die Adnigeburg in Ofen nad dem neuen Ausbau; Die Donaufaltade, 


Die Neubauten der Königsburg in Ofen. 


uf der Stelle, wo ld in der Sauptftadt Ungarns bente 
die Rönkasrelidens erhebt, führte zuerft der Vlrpabe 
’. (1236 bis 1270) ein ntalıs Schlok auf, Der 
pradıtliebende Rönig Sigiomund (1387 bis 1437} aus dent 
Haufe Siszemburg, der fpiitere rom ie ‚e Hailer, erbaute bier 
eine große Rönigsburg in notiscden 













Stil, deren innen U ıly Bund 
König Matthias Corvinno (1458 bi 
140) vollendete, fer geohe Here 








2 
Iher und feine fongenie Semahlim 
Beatrir von Bragonien Liehen die 
Hallen im Geiite der italieniichen Me 
naiffance rei ausgeitalten,. Der bes 
deutendite Aünktler, der hierbei mit 
wirkte, war Benebetto da Malano 
Matibias Iteh für die Aunitiammluns 
gen und feine berlikne Wibliothef, 
bie Corvina, einen beionderen Pradıt 
bean aufführen. Der mit Skulpturen 
reichgel&müdte Garten reichte viel 
weiter nad, Süden als heute und Kchlok 
bie Föniglichen Bäder und Minerals 
quellen ein, die jeht als das Maizen 
bad befannt find, Die nat) der 
Shladt bei Diohärs (1520) begin. 
nende Türtenherrichaft bediente id) 
des NHönigsichloifen ale Stomat des 
Bakdıas von Buda und als Staferne 
Bei der Niüderoberung im Jahre 1686 
blieben davon mur noch Runen fibrig. 

Der erjte Habsburger, der hier ein 
allerdings Belcheidenes Sclok, das 















fpätere Yeugbans, baute, war Stönig 
Starl III, (Haller Karl VI) Seine 
Tochter Maria‘ Therefia lie am 


18, Dat 1749 ben Grunbitein zu 
einem neuen Nönigsichloh Irgen, das 
im  zeitgenäffiicen! Baroditil aus 
neführt wurde. Diefer am 1. März 
1771 vollendete Burgbau wurde bei 
ber Erftiirmung von Ofen durdy bie 
Honmebs 1849 arg zugeridytet und 
mußte anfangs der fünlıiner Nahıre 
gründlich rejtauriert werden, Bari der 
KRönigströnung Frranı Tolenhs Im 
Jahre 1867 ermwiejen fic die Räume 
der Burg als ummlänglid, und es 
mar mie nod eime Syruge ber Beit, 
wanı und in weicher Husschnumg mit 
ben Tteubanten begonmen werden follte. 
Der erfte Ecritt auf diefem IBege 
war die Abgrenzung ber Donaufeite 
des Burgpartens durd) den Burn» 
bafar (vgl. „Illsitr. Ztg." Rx, 2758 
om 9. Dial 186, 5.569. Hieranf 
wurde ber [chtwierigite Teil des Bauen, 
ke Ehräjtinenitäbter ober Teltteont, 
Führt. Kae diefe muhde eine 
ide Bafis in Form gigantilder 

Si selhhaflen werden, auf 
denen jid ein fünfitädiger Burgban 


Sadı einer Aufnahme von Erbiigl, &. w 1. Hofpdotsgrapt; In Bubapeil. 


erhebt, No war dieler nicht vollendet, als es [ih anläh- 
lid des fünfund zwartgzigiäbrinen Rrönungsjubiläumsberaun 
tellte, daß der einzige Bradıtlanl des Echlolfes Flle derartige 

Stlichteiten zu eng jei, weobalb man bejjen Erweiterung 
beidloh, Gieihhreltig wurde die Erbauung neuer PBrunt 
fäle geplant, die durd ihre großen Timenfionen und 
ihre pradıtvolle Ausjtattung für alle SHoffehtlidtelten 


Das St. Etephanszimmer, 


hinreichenden Raum Bieten follten. In diefem Imed michte 
die Donaufront nach Norden hin verlängert werden. Ilm 
Dafi Plab zu Ihhaflen, wurde das alte Jeugbaus nieder 
gerilien, 

Das jdmwierige Problem, den alten Bau mät dem neuen 
zu einem Ganzen zu verjhmelsen, fonnte mir jo aelöjt 
werden, dab der vormalige nördlidye frlügel der alten Burg, 





Nadı einer photograpdiiden Mulnahme von Anton MWeinwurm In Budapeft. 
Die Königsburg in Ofen und ihre Innenräume. 
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der erhebtich zurüdteiit, zum Mittel: 
pırntt der jhajfade wurde. Durch elmen 
mächtigen, reidhgegliederten Stuppel- 
bau fowie dur die vorgelagerie 
Habsburgtreppe wurde dieje jenirule 
Beftimmung sum YUusdruwf acbracht. 
Nor der Sabsbargfliege, Die zum 
Habsburglaal führt, erlebt fi das 
Heiterdenfmal des „edeln Mitters“, 
ringen Eigen von Saponen, «in 
gBert des ungarikdhen Bilbhauers 
ofepb Rona. Der leitende Mrdıitelt 
Brof. Mols Haukmann war beltrebt, 
beim Burgban alle zeitgenölliktien 
ungarischen Yaler und Bildhauer zu 
bejäpiitigen oder von ihnen Werte 
anıufauten. ehr die füniteriicde Mus 
jhmidung der Höniasburg wurden 
teen zehn Jabren mehr als 
en Aromen ausnencben, 
Die Donaufaljade d vis 
hat eine Yänge von 04 m, Ter den 
stöntgapalajt von brei Selten um 
acbende [hattiae Burgaarten erltmedt 
fi Ikee bio male an den Donau 
jtrand, Die oberen Zerujien des 
{ ten» geusähren eire Dertlide 
jicht über das malerlih ne 
Audapeft. Der fremde, der ju 
antommt oder auf dem Behter T 
tai fpaziewen gebt, geniegt mit 
zürfen den WInbElt diejer Die 
bebertichenden, impolanten Mörtins 
burg 

Au Wonen gelangen wolr an der 
gwache vorbei an das Hanpiior, 
dem das yungerijde Mönia 
‘ Se zwei mächtiar 
ein ud dem Tom 
1 vormelagert. Ibn 
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Eivphanolapelle, we Hand 
di erdten A on Kngarıı 
birat, Dir om 5 otant u 
Inieniete 1} ur pi 
Zeptemt JaR5) in Feirrlicher 
rogwjiion jur Mrösmamgstre c 
tragen wicd, Tier per hrl nr 
fehweln sit hinten ı Yldar ik ein Infche an wie fie an sa ı nn © 
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wrachtl weltaltwt, mit ı nl uU ine. um h ter! Fiol = 
ermen men Crye ' rm ı vr ei i f zerit 
ii nhalapıl t j 4 
Keitläle, Die | f N) ty der won een 
ıwıh cr x von % I gehalten 1 jan, 


Sluftrirte Zeitung. 








al, Die Flucht dieler 
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Das Empiregimmer. 


Die Innerräume der Königsburg in Dfen. 
NH phetogenphlften Hulmalmen von Anton Weinwmrm in Badapelt. 
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naler Mörtlar ans maftie Habs+ 
burn» Yotlieingen, die jich nit emem 
ungariihen Koiftent umpneben, In 
einen beiounderen Kaum et Burg wird 
unter dem Schuh der Hronwace die 
zZ. Zrenhansfrone rt 
Die eriten entwärie jür die Neu» 
bauten der Burg unımden von Nrdle 
teten Witolaus DbL ausaeliitrr und 
Rönig ur Vrenchmipmmg mot 
in den adıt jiger Naben 
rabajar dei um 
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firden), 

Im von dem Yiniang ber Burge 
bauten ev Breariif zu geben, ki ere 
wälhnt, dak die bebante (yläche allein 
SIEDO qm yuslaht.  Siersm Tommen 
für die Keitbalın, vie Hoiltällungen, 
die Blosbäufer und das Wachtgebände 
EOOO qm. Die Gefamtloften einichlieh‘ 
tich der inneren Linrichtung belsehen 

anf 2 Mill, Aromen. Anldplih 














der Vollendung der Burgbauter wurde Proieffor Haub- 
mann mit ben Großfreuz des rrany-olephs-Urdens aus 
ezeläimet, Auch an feine jämtlichen Mitarbeiter, die am 
u mittätigen SKünliter, Runltibandwerter und Im 
duftelellen wurden Orden verliehen. Marius Hedi. 


Yamilienbild. 


Gemälde von Hobert Enpeis, 


Si die moderne Malerei fid) dem unmittelbaren Beben 
auwartbte und ihm ihre Stoffe entmahm, hat fie audy 
unentwegt am bee ge 3 des 
Bauern und des bäurilhen Olilieus 
feftgebalten. Die Genre und Hiftorien- 
maler haben biefen Stand zuerit in 
die Aunft eingeführt. Sie jhilderten 
das 2 aan Knie Sit. 
ten, Bebräudge, al die Umgebung, 
Meidung, überhaupt alle Elgentüm- 
lichteiten biefes Standes. Ihre Bilder 
find zumeilt gemalte Erzäblungen, 
wigig pointierte Novellen, Die mor 
derme Malerei, die dle Dinge nr um 
Ihrer maleriichen Erideinumg willen 
barftellt, wandte [id aus rein male 
rien jere] Falls diefem Ge 
biete zu. Dody bei aller malerijdyen 
Objetttoität bleibt immer noc) eitas 
von ber früheren Muffafjung beftehen: 
nönmdich ber & zum Ubaralterifti- 
n, zur Gdliderung befonderer 
tümlichleiten des Bauernftandes. 
Leibl üft der Maffifche Vertreter diefer 
Moderei. Seitdem Nic aber die 
Richtung Im Zufammenbang mit der 
ng der modernen Malerei 
fortwährend weiternebilbet. Ciner 
ihrer vorgüglichiten Bertreter ift Ro- 
bert Engels, deifen „Familienbild“ 
wir auf S. 850 und H61 im einen 
Holsjdmitt wiedergeben, dem freilich 
die lebhaften Farben Deo Olmemäldes 
fehlen. u... bemödhtigte ji diefes 
Stoffes, weil jid Ihm darin ein male 
ril oliv von überaus en, 
De Wirkungen darbot, ın 
vente fid) einen blauen, fommerlidyen 
Himmel mit ven can frerne und dem 
in grellen Farben lendtenden Giebel, 
b wieder das jtumpfe Grau 
der Breiterwand, davor die Bauers- 
leute in ährer bunten Tracht und ganz 
im Vordergrund die unter den vollen 
a er nn 
mmernde it. 
& lit md Ten einfache, aber gut 
fie mit dem i 2 
gehörigen Meenfchen. Diele Dielen 
De Ba Sie er ker nur 
a t en ba, nid nur 
Staffage In der Bergeftellien Gepend, 
ged fie erjäelnen gleihjam als 
"bie Derkürperung dieher etmas Dilel- 
tigen, nüdternen Ratur. Der Maler 


Illuftrirte Zeitung. 


Der grofe Speifejaat, 


hat es fi angelegen fein lafien, mit feinen Mittelm ihre 
Urt zu haratterifieren, und er bat es mit jeinen Wiodellen 
gut getroflen; es find wirklid impilche Bertreter ihres 
Standes, verjchieden im ihrer Saltung und Stellung, im 
Ausdrud Ährer Gelidtszüne, je nach ihrem Alter und Gier 
Idledyt. rede Verjon büdet eine Individuelle Ericheimumg 
für Sich, Die aber doc) zugleich an eine allgemeine topifche er- 
innert. IBie der junge Burkde dafteht — mit auseinander 
gelpreisten Beinen, die Hände in den Holentakden — darin 
erkennen wir eimen Immer wiederfehrenden Aug, ülynkich 
auch in der Wiedergabe einyelner Züge bei den anderen 
Figuren, &s ift eine beftimmte ratmilie, die vor uns fteht; 


= nat 
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Schlafjimmer. 
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es find die Schulzefchen Leute, edle 
Bauersleute, Wir haben das fühen 
Gefühl: ja, jo müflen fie aa 
fo geben fie Tidy; fie find, mie fie 
Mobert Ersgels dargeitellt bat. AH, 


Aunft und Kunftgewerke, 


— Seitens des Anilers [Iny 
jest die von ben Bildhauerm Brün 
Havertamp, Echott, Tolff umd Kant 
ausgeführten Emtwürfe der Fünf Dr 
nier-Standbilder, bie auf der Balultzar, 
der Berliner Ecyloßterralfe ihren Yen 
finden fotlen, genehmigt worden, In 
Jadresftiit follen fie munmehe, in 
Bronze genoflen, zur Mufftelfung ge 
langen. Trier die Masführumg ÄRt vom 
Kalter eine befondere Sorgfalt ie Ir 
Durdyjifelierung bes reldyen Yoitim, 
lien Details der Wigucen geforten 
worden, 

— Für das im Berlin zu er. 
ricgtende LorkingDentmat Üt als Bj. 
Wellungsort jeht ein Bla im Tie 
gerten am nördlichen Promemadeng 
der Monffenm-Injel gewählt marker 
Das Denkmal felber wird van Eben. 
lein hergeftellt; es Toll einktjliekli ds 
relletvergierten Sodels eime Höhe zen 
4 m erbalten und im tarranidher a 
mor awsneführt werben, 

Um Über Die Mittel au be: 
ragen, mit Demen für eine weitere En, 
haltung bes in der Serftörumg sem 
Isreitenden berühmten „Ubentmahlst 
von Lionardo da Vinci geiotgt werden 
tan, ift won der ialierifchen Hazin 
rung jeyt eine Rommiflion von Aurit 
hiltoritern und Ulperniterm gebildet 
worden, Der freilich eine nur nos te 
weile zu Iöfende Mufaabe zufälit. 

— Einetoltbare Bereicherung 
bat das Haifer: Friedrich. Wiuieem ın 
Berlin durch die Mberweriung beim 
Rubensichen Bilder aus den imiglichen 
Schlöflern erfahren. & Jind et 
„bühende Wiagdalena* im felliger 
Landfcait, eine „Berus mit Mdonis* 
In hellem Sonnenlicht umd ein Mein 
Kinderporträt. Aerte desieiben IReifters, 
darunter eine grohe „Seilige Tamitie*, 
eine „Seburt der Benus“, ein „Neifus mb Drissira“ [oınde 
ein Bd der „vier Evangelilten“, befindem fid mad melter 
in töniglichem Privatbeiig. BDurd fie und wor allen barch 
bie umvergleichlichen WMeilterwerte des franzdlildem Rotote, 
bie jeimerzeit Tprlebrid) der Grohe mit feiner Nenneriäut 
fammelte, bofft man bie halerie wäelleidt hümitig einmal 
bereidyert am feben. 

Für die Kunlthalle in Bremen if das br 
kannte, HR entftandene Momeliche Bild der Madame None 
in fdwoarsgeltreiftem grünen Seidenfleide angelauft word 

— Dem Maler Detler, der bie für die Ellfabeth: 
Remenate der Wartburg ausaeflibrtem Mosaitbilder enter 


ad 


Die Innenräume der Rönigsburg in Dfen. 
Rad Wolsgeashlfhen Hatnahmen son Mrnten Meinem in Bubapelt. 
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ift vom fteifer jetst auch die Mofaitausihmeüdtung ber Fa: 
gell des newen Aniterfchloffer zu Polen übertragen worbem. 

In teipzig hatfih madı bem Borgang anderer 
Deutfcher Seäbte eine Dereimigung tür difentiihe Aunftpflene 
gebilpet mit bem Zwed, „Tür Münsiieriiäen Städtebau und 
Brädtenerfhönerung lowie für Derimalspflege und Dentmaie- 
(du gu witlen*. Unter „Dentmal® foll im grihitemilfen- 
Ichaftischen Ginme alles verftanben werden, was auf bem (it 
biete ber bälbenbem Stünfte an Yerfen und Feugen ber Ber 
gangemheit (aljo namentlich Bauwerke) in ber Offentlichteit 
vorbanden Üt Hauptaufgabe ber Dereinigung toll feim, die 
Schaffung, Ergänzung und Umterftähung elmer jäbtichem 
Aunfttommiffion Ins Muge zu fallen, Man hofft, eine foldye 
Htäbtilche Mändige Runitlommilfion ins eben zu rufen, bie 
der Billigung und der Wörberumg ber ftäbtülchen Mehörben 
geriß fein fan, umb der ber Gbaratier eimes behördlichen 
Organs verliehen werden folk 


Theater und Mufit. 


— Im Lefiing- Theater zu Berlin hatte das Shan: 
fplet „Det einfamte Weg* vom Artur Schmitgler bei ber erlten 
Sufführung guten Erfolg. 

— Ein neues Schaufpiel, betitelt „Mahmer*, vom 
Gottfried Reuling aina zum erltenmal im Miten Stabtilenter 
zu Röln in Sgeme und erramg [ich muten Erfolg, — Bel bem 
Gaftipiel des Wiener Hofburgthenters wwröe meit arahem 
Erfolg sem erflennal Ibkens Drama „Hebbe Ihabler" anf 
geführt. — Im Reildenzthenter fand Das meue Duitipiel „Des 
YBeib von mergen" von Mboli Mohe bei der erften Wuf- 
Hdrung lebhaften Beifall Selombers die witinen Peinten 
des Dinlogs Fihherten dem Etilt ürto 

— Im Hlten Theater zu Veipzla geflel die neme, 
zum erftermal aufgeiührte Lotslpeife „Leipplaer Bilderbogen” 
von Mar Wiöller, mit Mulit von Tito Findeiien, bem 2 
tagspublitgm. lie die Mängel der Handlung emiltäbigte 
die reihe und jorgfältige Musftattung mit Ballettnummenm 
und Beipsiger Deforationen, von denen beionbers bie Peters 
frage zur Mehseit sb Das neue Haibaus heroorzubeben 
find, fowie die jebr neiällige IMufit mit melodidien Liedern, 
Gouplets und Tanzbmetten. Die Dariteller Tiepen #s am Aller 
für ben Erfeig des Stüdes nicht mangeln. — Das tele 
Shaufpiet „Die Rofentempler” von Mubd, Dotkar fand bei 
der erjten Warlührung im Wlten Theater nur teiiweile leb- 
hafterer Beifall, am mwerigliens nad dem Scluhatt, der 
Wivderfprucdh herwwrriel, Bei der feierllden Mofentempler- 
Hung des zweiten Atten hinterlieh der newirhtige Hedanten- 
inhalt feine Harfe Wirkung, obgleid) vie Kebe bes Meiitrrs 
treiflih vorgetragen wurde. Bramntildes Interelie erregte 
Befonders ber Selb beo Etildes, Staatsanwalt NHicter, den 
Geriffensgual in ben Tod treibt 

— 8, Shaws Romdbie „Der Shlasdtienlenter* 
fand im Neiidensihenter au Münden Bei ber erften üffent- 
lichen Kusführung ireumblidee AUntnahe, 

— @rnito. Wolzogens neue Rombbdie „Der Araft- 
mage* errang fl dm Kilmberger Intimen Theater bei ber 
eriten Auflührung lebyaften Beifail, der aber nid wm 
befteisten blieb. 

— Die Aufführungen Des Moferfdhen Suftfpiels 
„Der Bureankrat” und ber Porkingihen Dper „ar und 
Simmermann“, bie in der Aarmode im Hofikenter u Mann 
heim gegeben worden jollten, wurben »om Wolizeibireltor 
verboten. 

— Im Deutiden Bolfstkeater zu Wien ging zum 
erstenmal bas neue Schaulpiel „Umldsbar* von Anton Ohern 
ine Syeme wird rief Starten, am Teil bemonjtratioen Beifall 
hewor, Der Untor entete madı jebem AR Herooreufe, 

— Ein neues Drama „Dir Bittennote*, Tragödie 
eimes Schülers, von Udoli Schwaner, dus bei feimer eriten 
Huffährung im Linzer Stadttheater oiel Erfolg danontrag, 
wird demnädtt amdı Im Wiener Bürgertheuter In Eyene gehen. 

— In Trieft wurde das neue Echaufpiel „Miles 
um nides" von Batti mit Ichhafitem Beifall auigenommen. 

— Unfeiner Privatbühne au Londom wurde da> 
neue Drama „Dhatterichaft* von DO. Brieus, ims Umglice 
übertragen von frau & Eham, zum eritenmal aufgefibrt. 

— Im Röniglihen Opernhaus au Berlin ging 
lade Oper „Orpheus und Eurndite* mit Ichönem thelingen 
in Szene, biomal volMtändin. Bewunderung erregte bie 
nd Ausftattung des Wertes. Der Totenhain im eriten 

wirtte fo itimmengssoll wie ein Kemälde von Hödlin, 

— Die neue franyafifde Dper „Die Fler von 
Zt Jean" von WMibor (Tert von 9, Gain, beutich (von 
D. Neitieh) wurde im Dpemhans zu Prantfurt = M. zum 
eritenmal auf einer deutichen Sühne war Haflüährung gebradyt 
und freumblid aufgenommen. Die Mujit fam beionders in 
einigen Ordeflerjügen und Ehören zu voller Wirtung. be 
engeren Ibert befinden die Bologelänge. 

- Im Stadttheater gu Dortmund hatte die neue 
Oper „Deimtchr“ von Karl Bottgieher bei der erjten Auf 
HMörung guten Erfolg, 

— Der berühmte Adlner Männergefangverein 
trug in Leipzig mit feinem beiigeiungenen Nonzert glänzen- 
den Erfolg davon. 


Himmelserfdeinungen. 


Atronomijdher Stalender, 
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Aufgabe Rr. 3076. 
Toeik fegi In brei Jigen matt, 
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Griechenlands neue Briefmartenjerie 
zur eier der Olympifhen Spiele. 


I; im Yabre 1896 die Einmplihen Spiele in aller 
ings eimas modernilierter Geltalt wiebereingeführt 
wurden, da verausmabte die grlechliche Bolt eine Marken. 
veibe, deren Abbildungen Fidy meift am die alten reitlich- 
teiten in Olympia anlehnten oder doc zum mindelten 
nen Seiten entnommen waren. Im mmer bieles 
hres foll die erite Wiederholung der Spiele madı zehm« 
kähriger Paufe ftattfinden, und auch diesmal sögerie die 
griechiiche Generalpojtbireltion micht, eine pi olle Serie 
von (bele; jeitemarten erscheinen au lajlen. s Dtaterint 
u den tadelfrei en Abbildungen -leferten zum 
el die Olgmpifchen Spiele, zum Teil die Heralles-Sage, 
BD m 1 Bm mh 9 9 Apollo 
en zu 1 tom um cpta zeigen Ypaollo, 

meben einem Dreifuh |tei , wie er den Disfus mirft. 
Entworfen Ift die Zehdimung na einem fllbernem Bier 
dradymenjtüd aus dem fünften Yahrhundert o. Chr, das 
auf ber Infel os geiunden wurde, Auf der & und 
bheptoMarte ilt ein Springer zu fehen, der einem alten 


655 


Gefäh entnommen ift. Elmas eigener rt ift die Mb» 
bildung auf der Marte zu 10 Bepta: bie Siegemgöttin, 
mit einem Derkurjtab in den den auf eimenm wıms« 
weitäiegten SHentellrug von anfehmlider Mröhe fihemd. 
ne Äft_ biefes Bild mad, eimer u A 
dellenifchen Stadt Terrina auf Sipien, Die ben 
Marten za 20 und 50 Lepta führen uns Heröfles vor, 
wie er den Simmel, angebeutet dur adıt Sterne und 
einen Halbmond, auf der Sdulter trägt, während ihm 








Aiıran er. auf 


Griechenlands neue Briefmartenferie zur Feier 
ber Olgmpilden Spiele. 


Atlas die golden U ber Heiperiben bringt, ber 
Terftellung auf een Bo Gteihlalis in 


zeit den Aampd zwiicdhen Serafles und dem Miehen ide 


vor Italten umgeben die R enden. Huf der Br 
eptar 'e finb amei Kingtämpfer bargeftellt, einem 
alten Basrellef aus Warmor nadnebiidei, während bie 


in fiternber rn | ey pad A einen Hahn Im 


te 
zei einige Läufer mad der Mldbädung anf eimem alten 
befäß, wäyrend auf der vDradımenMarfe bie Stenesgättin 
enthalten ijt, ber won einem Priefter unter Beihilfe zweier 
Ianalinge und eimes hadelträgers ein Opfer u ir 


Adelheid Amalie Yürftin v, Gallihin. 


Ein Ibepentklatt zer Zunbertiem Miebertehe Ihrer Tobestopes, 


u dem bebeutenditen, geiftoolljten und eigenartigiten 
rauenerfcheinungen ber zupeiten Hälfte des adytgehmten 
Jahrhunderts gehört die Früritin Mdelheld Amalie o. Gal- 
linie. Der bar un a Hamilie ». Schmeitau entftam- 
menb, die unter tihlas Corvinus nad ber rafihaft 
1 übergefiebelt war, erblidite fie ale die Todyter des 
preuhlihen Trelbmarkhalls und Deidngralen Samuel 
v. Echmettau und feiner zweiten demahl aria Yırna 
v. Siffter (Ruffere} am 28. Huguft 1748 in Berlin das 
Kidyt ber lt. Rad dejien Tode b bie Mutter 
bas vierjährige Mädchen eimem Latholifchen Imftitut in 
Breslau zur Urziehung. Wdyt oder neun e email 
fehrte die Tochter zu Ihrer tter madı Im url, 
wo Fe zur weiteren Ansbilbemg eine dortige Unktalt bes 
udyte. Im Jahre 1765 verlobte fie Hi auf Munfdh ihrer 
er mit einem Baron v. Gersborf; da bieler jedadı 

arg verfhuldet wer, wurde das Verhälttis bald geldft. 
Drei Jahre |pAter begleitete fie die Brinzeilin Ferdinand 
von Breuhen, die Echwiägerin Frledrids des Grohen, madı 
Hachen. Dort lernte fie den ruffilchen fFürkten Dimitri 
Ulerejemitih vo. Sallikin fennen, der & jo lebhaft von 
ihrem anmutevollen YBelen getelfelt fühlte, dah ex [id 
bald daran mit Ihr vernmätte. Amalie hoffte, Bei ihren 
Beitrebungen, benen fie ji, unterftügt dund bie glängen- 
ben Aukeren Berhältniffe, noch mebr widmen wollte, im 
en mahl, Emm aan — wn der vr 
opäbtiten, eimen geiltigen führer am It. t 
Una der Halkerin Statharina II, war 


oft eine mehr, 
dem hie mehr Geilte- als a Führt 
Grundfähen huldigte, die jle micht zu teilen vermodte, 
Verichiedene ha liehen ben jeirfamen Enrjdyluk 
im reifen, ber völlig zu enifanen und fortan 
am ih ihren Studien und der bung ihrer 
Kinder, Diarianme (Mimi), geboren 1789, und Temetrins 
(Dätri), ng ach zu leben, Der Bullofoph Diderot, 


ende €, um 


{ 1778 Galt des fürftlidyen Panrs war, huchte 
vereint mit Amalie den yürlten zu beitimmen, ba biejer 
in bie Ausführung ihres Emtjchluffes eimmillige. Sie legte 


u 


ihre Brunfgewänder ab, lie; ihr jdönes Haar Fahl ab» 
Ideren und mietete, um ihren Beltrebungen noch um 
geitörter leben zu lönmen, ein einjames Banernlaus, wo 
fie auher den Briefen ihrer auswärtigen Freunde nur die 
un ihres Gatten, der yilrhtin von Oranien, geborenen 
Vrinzellin von Preußen, ihres Sohnes Milri, des madır 
mallgen Könige Wilhelm I. von Holland Gejpielen, md 
des Bhilofopben franz Hemiterhuls empfing. Lehterer 
führte fie in die griedyijche Witeratise, insbefondere In die 
Schriften Platons ein und jtwbierte eifrig mit ihr. De 
felbftändiger jedoch die Apürftin auf dem Wege der Er- 
Teımtnis wurde, deito mehr entzjog fie Fidh dem Einfluk 
Hemfterhuis', unbeihadet der Syreundidaft, die unter leb» 
haftem &Gebantenaustaufd) gwilhen ihnen fortbejtand, Im 
Jahre 1776 war ein Gelehrter ano Genf, Dentan, nad) 
dem Haag gelommen und von Hemlterhuls bei der Frürjtin 
eingeführt worden. Um bes Vertelyes mit ben beiden ber 
deutenden Männern fortan teilbaftig zu werben, wollte 
die Fürjtin mit ibmen und ihren Sindern madı ent über 
fiedein und das but Savigny am Menfer See, das ihr 
der ürjt gekauft hatte, besiehen- 

Tod) ehe fie diefen Plan ansführte, hörte fle von ben 
epohemanenden Sculreformen des Fehr. v. Fürftenberg 
in Dlünfter, Um diefe und ihren Nxheber näher kennen 
zu femen, begab fie jüh im Mai 1779 nad der weit, 
Tälifgen Hauptftabt. Der Narze Uufenthalt follte einen 
bebeutungsvollen Umfcrmung in dem immeren und äuferen 
Leben ber ürftin zur folge haben, Im Uuguit teure 
ie in Begleit ihrer Rinder wieder nadı Münster zurüd, 
vorläufig, wie tie glaubte, auf ein ale, Richt nur die 
Berfönlichteit Prfiwitenbergs und feine Pebensanjyauungen, 
and) die Stadt und deren Umgebung m le fee am, 
Überdies hoffte Ile In TFürktenberg eine Stüge und einen 
Berater bei der Erziehung ihrer Rinder zu finden, und 
jo kaufte fie, um id, in Düniter eine dauernde Heimat 


bauen, ei bei be “ f, 
a rn Pe 
moböe“ 


te. Trürjtenberg gewann einen immer gröheren 
Einfluß auf die geiftoolle rau, Wenn fie and Ks zer 
tiglöfen Anihauungen nicht teilte und jeden Belchrungs 


den Palsuung der ng Literatur, für 
olitit, Mathematit und Naturwilfenichaften 
= fie zu einer unerjchöpflichen Quelle hödyiten geijtigen 


enuljes. 

Um die fplirjtin und bielen bedeutenden Diann bildete 
lich bald ein is einheimifcher und auswärtiger Ber 
iehrier und Didyter, von denen bier re feien Prof, 
Spridmann, die Philsfopben riedrid Heincid, Nacobi 
und Johann Georg Hamann, ber „Manns aus Norden“, 
der in dem Garten der Fürftin zu Münjter im Juni 1788 
feine Iehte Mubeltätte fand, Jowie der fatholijdyre Theologe 
Bernhard Overberg. 

Berfhriedene Melfen, die die Arliritin in Begleitung 
ihrer Stinder und einiger freunde untermabıt, fteigerten 
ihren Drang nah Willen. Im Halle udyte fe die 
mwufterhafte Bildungsitätte und bewies an der Tafel ben 
polbaporeifchen Lehrjan, fo dak die Brofefloren voll Ihres 
Lobes waren, Huch in Weimar hielt fie fich einige Zeit 
auf. Dit Herder, der durnd, Steamfheit wertyindert war, 
tonnte fie nur wenig verfehren. Seine Gattin Aaroline 
äuherte fi über die fyürktin mit folgenden Worten: „Ein 
Weib von dem jeiten Eharalter babe ich noch nicht ger 
iehen, und dann biädt in Ihren duntelblauen, ferien 
Uugen jo viel Piebe wieder, bat wir ie recht liebgewonnen,“ 
Soxthe, anf den die plirfiin zumädhlt den Eindrud machte, 
als fei fie zu weit aus ährer Zeit und aus den (brengen 
der MWeiblichleit hera treten, war ar von ihr jo 
entzüdt, da& er jagte: „Dieje herrliche rau Hat ums durch) 
ihee Degenwart zu marnderlei Gutem gewedt 
und geltärtt,“ 

Im Jahre 1786 erfolgte ibe Übertritt zur 
tatholifdyen Rinde. Fürstenberg und Overberg 
waren jicherlicdy nidyt ohme Einfluh auf lie qr- 
blieben; lehteren wählte fie zu ihrem een 
Führer. Ihe Haus, nunmehr eine Stätte ftiller 
Belhiaulichkeit, wurde der Sammelpunft newer 
Giemente, der Brüder vo, Drofte, der Lchrer 
isrer Kinder, befonders Aaterlamps, jpäter des 
Grafen Friedrich zu Stolberg, deflen fbertritt 

m Katlyoligismus fie veranlafıte. Man nannte 

e und ihren Streis „die heilige (yamilie*, Heilen, 
die fie madı Halfteln führten, erweiterten den 
Rreio ihrer Arreumde. Sie wurde mit Vof ber 
tanınt, der allerdings ihre Schwelgerei in religiö- 
fen Gefühlen und Stolbergs Nberteitt Icharf be 
urteilte, Und Datthlas Elaudins trat ihr mäber. 

te verfciedenen Intereffen bahnten peridn- 
liche und briefliche Beziehungen an, jo mit Dobm, 
dem Kefcäctfchreiber Johannes v. Müller und 
der Kailerin Katharina I. Was fie durd 
diejen Verkehr gewann, teilte fie dem fie um- 
gebenden Streife mit, und ihre Tagebücher, im 
denen [ie von ihren Erlebniifen, den Studien 
ihrer Rinder und ihren Bejhäftiaungen eryählt, 
fpiegelm ihr weiches Geiles und Serlenleben 
wider. Ihre Jeit wurde fgwillenbaft aus» 
gefüllt und war fr Arbeit, Unterhaltung und 
Erholung jtreng geregelt. Im ihren Lebens 

wohnbeiten war jle dukerjt anfprudslos, in 
u Vertehrsformen fhlicht und natürlich, File 
ihre Rinder erfiwebte [he einflukteidye nn 
Large erteilte fie ihmen nad) ermjten Borjtudien 
felbjt den Unterricht; He legte indes den Schwer» 
puntt auf eine mehr gejellige als gelehrte Yus- 
bildung. Inobejondere wurden Spraden dx+ 
vorzugt. Der Körper follte geftählt, der Ber- 
Itand geidhärft, der Iharakter gefeftigt werden. 
Ihre Freunde wurden Ihre päbagogikthien Be: 
tater; am beim Unterricht ihres Sohnes mahmı 
ber Sohm arobis, am dent der Torhter ihm 
ug. = Amalie o, Scymettau teil. 

xübe Schatten fielen midht mar dur die 
politiihen Berhältnilfe, [ondern aud) durd) Lör- 
perliche Leiden und den Berluft ihrer Einkünfte 
auf den Lebensabend der jeltenen dream. 
Ihre in PArrantreid, gelegenen Güter gingen 
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Adelheid Amalie Fürftin v. Galligin. 


während der Revolution verloren. Mit dem Tode ihres 
en, ber eine he von Jahren in Braunfdwelg 
willenidyaftikten Urbeiten gelebt hatte, fielen Gehalt umd 
— fort. Ihr Sohn hatte 1796 die Prielterweibe 
empfangen und wirfte als Miflionae in Mmerita, 

Raum adıtundfünfzig Jahre alt, jtarb die Fürftin 
Galligin, eine yrau von eilt und Gilt, die in erem 
und weiterem Streife jegensvoll gewirft und unzählige 
Mohltater ausgejtreut hat, am 27. YUpril 1806 u Münfter. 
Ihrem Wunkhe gemäh jand fie ihre legte Rubeftätte auf 
dem Prriedhoje zu Angelmobde. 

Regina Reiker. 


Breslau, 
Emit Fehr. v. Yeudhtersleben. 


Zum busbertjährigen Geburtstag. 


I:! dem befannten Ölgemälde „Ritter Aurts Braut 
fahrt”, das Doris v. Ehwind im Jahre 1830 gemalt 
bat, finden wir in der Gruppe vedyts unten eine Neihe 
dharakteriftijchher Frinuren bes geltgen Wien aus ber Zeit 
des Bormärz: Senau, Bauernield, YInaltafins Grün, Grill 
parzer, Freuditersleben ujw. Der vielleidyt am werigften 
als Dihter Bebeutfame unter ibhmen iit Freiubtersieben; 
feine Gedichte, jowohl die von ähm felbit herausgegebenen 
als and die von Trriedrih Hebbel in die „Sämtlihen 
Werte” aufgenommenen, find mit YUusnahme des von 
Mendelssohn Bartholdy tomponlerten Liedes „Es It ber 
ftimmt in Gottes Rat" nidzt ins Voll gedrungen. Mas 





Emit Fehr. v. Feuchtersleben. 


eg ung 


u an 


von dem übrigen Werfen bleibende Aadywirkug erzielt 
hat, it Tontemplativer Natur, vor allem das Wüdleim 
„Fur Diätetit der Seele", das in der ftattlichen Reihe von 
nahezu fünfzig Auflagen fi) bio in umfere Tage als eine 
Urt Hausbibel vererbt hat, Der Geleitipruh auf dem 
Titelblatt, „Valere aude!“, übt au, heute tod} feine 
Zaubertraft aus. Der Dichter und Philofoph, der hier 
das Ideale ins Steben zu tragen beitwebt ft, fprldt im 
fdlichten, voltotümlicdhen Worten, fern von aller zünftigen 
Gelehrjamfelt, Worte der reinen Erbauung, die den 
zum Herzen finden. syeuchtersieben weilt darin als Sei 
kunbiner er ift zugleid, Urzt — Übergeugend nach, do 
die Gefundheit des Veibes durdı Aräftigung der teren 
Unlagen geitählt wird, So gehörte ex mit zu den armen 
und Wahmers in einer Epodie geiltiger Überjpanmung, 
turz vor ber Yeit des Umlturzes, da bereits der Dichter. 
Graf Anaftafins Grün feine Fritifierenden „Spaziergänge 
in Mien unternommen hatte und auf den Trümmer des 
Metternichidyen Spyitems fi) in der Literatur wie im 
öffentliden Leben ein Chaos auszubreiten drohte. Jeit, 
{ebens betrachtete er Welt und u. mit der foffij 
NRube Goelhes, den er als den führenden Genins der 
Deutihen mit findlicyer Verehrung feierte. Bon biekem 
Standpunft aus trat ex In feinen „Beiträgen zur Yltera 
tur, Runft- und Gebenstheorie”, deren weiter Band auf 
sunter dem Titel „Vebensblätter" befannt lit, aflen ber 
mertenswerten Eridyeimungen mit Marem Urteil nahe. Noch 
heute witd fein Piterar-, Aunft- oder Stulturhäjtoriter der 
Wiener vormärzlichen Zeit diele In befcheidenen, ater 
ficherem Tome gehaltenen geiltreihen Studien  millen 
tönen. Wine jorglältig ausgewählte ujammenjtellung 
feiner „Aphorismen“, die fi auf Aunlt, Literatur ums 
allgemeine Lebensweisheit beziehen, it im vergamgenm 
Yahre veröffentlicht worden, 

‚peuichterslebens Erdermallen ift ein Beweis dafür, tak 
es im dem Leben eines echten Idealliten Teinte duscd) irgend» 
weldje Aräfte von aufien ber vorgezeichneten @ alte. 
Von den Männern, die in der Zeit der teimenden Yeriei 
mit ihm perfönlic, im freundidaftlicher frlühlung waren — 
es find dies die in dem erwähnten Scwindidrem © 
Dargeftellten — hat er den eigenartiniten Sfab be , 
Geboren zu lien am 29. Mpril 1806, erhielt er gleih 
Anaftafius Hrün die eriten Elemente feiner Musbi 
in der Therejianifchen Ritterafademie dafelbit, O 
den Ublofuenten diefer für dem Adel beftimmien Ankıakt 
bejondere Begünjtigungen im Staatodienite wintten, wählte 
er den Ärztlidien Beruf und erwarb fid) im Jahre 1883 die 
mebisiniiche Doktorwürde. Bon 1840 an war er Seltetär 
der 1, t, Wefellchaft der Heyte in Wien; 1844 wurde er zum 
Dekan und 1847 zum Divektor der medizinkidcirungiichen 
Etudlen gewählt. In biefen Stellungen ftrebte er, gamı 
im inne jeiner höheren YAuffallung der ilfenidaft, 
das bis dahin im Bien rein medhanikd, und realjiiää ber 
triebene Studium der Medizin auf eine wernellinte, phlle 
fophlidre Stufe zu erheben. Imobefondere wirkte ex mit 
nachhaltigen Erfolg auf dem zu jener Jelt m ich ver 
macläfjinten Feide ber Pindiatrie. Sein „Yehrbud der 
ärztlichen Srelentunde* ift viele Jahre bindund am allen 
Univerjitäten Deutfclands, Ofterreichs und Englands de 
Khrındlage des genannten weiges der ürjelicen Willen 
ichaft geblieben, Zeime „Rede beim Reitaurationstelt der 
Wiener Untveriität" 141847) ift eim Markfiein im der Gm 
ichächte diefer Hochkhwle von ührer Wiedergeburt bis yar 
vollen Blüte In der zweiten Hälfte des neungehmten Jahr 
hunderte. Es war eine feltene Fügung des Sepalals, 
dak TFeudjtersieben, der, urjprünglich für Die Yaufbahn des 
Staatobeamten beftimmt, wegen feiner idealen Neigungen 
fich davon abpewendet hatte, am Ylbend feines Zeluns 
gerade auf Grund der leigteren in eine leitende Beumicn- 
ftellung berufen ward. Man wollte die & 
rungen|haften der Märztage des Jahres IB 
dadurch bejejtigen, dak die Eindien im phile 
lophilchen Geihte reformiert wurden, und ber 
Pichter-Philofoph ward zum Unterftants[efreiär 
im Untereicdhtsmeindfterium ernannt, made er 
den Minifterpoften befcheiden abgelehnt halt. 
Pit Fenereifer widmete er fich der newen Aut 
gabe, Am Tage feiner Ermenmung (16. Je 
1848) erfolgte in der „Wiener Zeitung“ Die 
Veröffentlichung der von Exner verfahten fr 
finninen „Brundzüge des öffentlichen Amt 

richte im "Citerreidh”, deren jreiheitlihe Felt 
allerdings Durd) die Oftoberereignüfe, die 
mehr eritartenden Aniprüde der einzelnen ver’ 
Homnalitäten und die eintretende Meaktion 
eine kaum abfehbare Seit inanngeldheder 
werben. (Entehujcht Idied er madı on 
inneren Aampfe von Der verantwortunget 
Stelle; jeine von jeher zarte Bejundheit y 
hierdurch fo eridhüttert, dak er bald gr 
her, am 3. September 1849, in der Blüte 
Jahre itarb. er 
euchtersieben, der Didyter, Belehrie, gr 
manm und Arzt, hebt fich ans feiner Je an 
eine abgeflärte Kichterjdeinung ab. RM"; 
fidh jelbjt einen „Einfamen“ und ion ws 
den „Lebensblättern" das reizvolle © Er 
er ala folder genoh: „In jelmer Kaıfe | et 
ee fid mur felten zurildziebt, da le Son ya. 
voll und warnt m ihm herum. = 
Ihweben die heiter feiner Grinnerange ae 
Hoffnungen, umd went diefe Th eh Die 
au un und zu zerfliehen a en, dit 
ewigen Beifter alles Hroßen und Shi baren, 
über Bölfer und Jelten fid die a ger, 
gewaltigen Sande reichen und m öinnten 
nur ihm fahbaren rufe dem hüber ( Tinider 
Sohne eines verarmien Jahrhunderte Fine 
und ihm Licht und Deut In die Seele Haken, 
und in zauberijchen Bildern auf das Kaeit 
gelobte Land einer verfüngten Men] te und 
wein, da& er wieder glaube um it er ge 
affe. Da üft er nice einfam, da 110 
jellig, denn er hat fi) feibit - ee heneii 
idyaft, um die ihm die halbe ulscaft 
er wenn jie in Diefer Deinen Fuhr* 


woguanag Jnogk oa agguung) was (puIg unpmark 
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Jsilufteirte geitung. 





„ir, 0w1D, =D. App 1900. 








Luftfurort Ebenhaufen im Ijartal. 


In dem haltenden Treiben der Zeit, das die Gegenwart 
im Spienelbilde zeigt, it ein rubender Vol: der Hunger 


kranl in feinem Innern und Aubern, ein Spielball jeines 
Milieus, zieht der Menich des yeitnenöfllichen Jahrhunderts 
durd; das Leben, das ihm feine Ruhe und feinen jyrieden, 
feine Erholung und feine Erhebung gönnt! Die Realtion 
hiervon blieb nicht aus, abgenrbeitet und abgebalter tränt 











Quftturort Ebenhaufen im Iiartal: Alpenpanorana u 


in Wald und Flur, wird wieder Memnlc, und Judıt für dei 
Wodre barte Arbeit feine Aräfte zu jtählen. Unb was 
der Ruhetag in der Woche für die jedıs Mrbeitstage, das 
it der Erhoiumgsurlaub, (ind die fierlen für das pattze 
Urbeitsiahr, eine uneriähliche Lebensbedingung, Toll der 





Kuranltalt Ebenhauten: Sauptgebäude, 


und das Berlangen madı Yuft! Wit ihren Yangarmen 
haben die modernen Großftädte Millionen von Menden 
jufanmengetrieben und an die Scholle gebannt und Sonne 
und Wiond werden von jenen Häufernweren fajt verduntelt, 
Einen Bimmwlsipalt, fo arok wie ihn der enge Awoiidiem- 





Ruranltalı Ebenbaujen: Wandeihalte. 


ran Dicht anelnander haftender Wiietstajermen bein Läht, 
leent der Städtebewolmer Tennen, und grünendeo Yaub 
und wopende Kormfelder find längit jeinem Gelkdtsteeis 
entfchwunden, So batst jic das Alltagsleben des Menfchen 
der Gegenwart losgelöjt von der Satıre auf, und fremd 
find ihm Begriff und das Welen der Vutter Erde ge 
worden. Dieje Vibadjtung bat ji bitter gerädt, dem 





Cingang. 


idyom das heranreifende Individuum das Stigma der 
Dervenstiwäche in id und Tibermäctig umipannt die 
Rrantheit der Zeit, die Neroofität, Ammilien und Wie 
Iledyter, Dem drohenden belpenit zu entrinnen mült 
Vic) die Dienihbeit, und fie befinmt jüd) auf die Uranfänge 





Kuramjtalt Ebenhanfen 


Vtenehalle 


ipres Entftehens, auf die matürlicen Boraänge ihres Ge 
beilyens, kurzum auf all das, was lie einweiht In die ewig 
fortdauernden Ghejehe organiichen Qebens, So erjtcht der 
Vufthunger, das Bedürfnis mad; der Matur md ihren 
Sebilden, im Lörperlicen Zinme mach Kräftigung und 
Blutverbeilerung, Im ferllihten madı Ruhe ud Erholung. 
Int den eng beinrifenen freien Jeiten jieht der Dienich hinaus 


Buranltait Edenhanten: 


Smenhof mit Yhıde, 


Organiomus nidyt frühyeitig dem völligen Ruin entgegen 
neben! Dieles Bemühen findet feinen Wlederhall In unfere! 
erwerbsnierinen Zeit, die Hch alles zu mune macht, wnd 
fo entjtehen vor allem im der Umgebung der Hrohjläd? 
und Ährer erleldterten Vertchrobedingungen Yuftlurorte und 








Wintergarten. 


Sturanitali Ebenhaufen 


Rurpläge In yahllofen Mengen und aufdringlic verkünden 
fie die oft mur allın fadenkheinigen Vorgige ihrer jelbit 
der leidenden Menjchheit. Und dabei fehlt ihnen oft gen 
alles, was zu einem Aufenthalt Erholungsbedürftig 
nehört, der nicht Damit erjchöpft ijt, daf auf elmem aan 
Miefengelände, wle man es häufig findet, ein Bauernboit 
haus tet, deiten pfiffiger Befitger unbefimmert um DEN 
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sturanftalt auwo gelchen. Originalzeihmung von & TI. Compton. 


Mangel jedweder fanitärer oder bugienifher Anlagen, ja 
felbit der eindaditen bätslichen Eimeidhtungen man [tolz 
feinem ehöft das Hushänneldild „Luftfiurort* verleiht. 
In dieiem Wirrwarr der Erfeheinungen, die das Motto 
„beraus aus der Stadt in die Mater“ erzeugt bat, ift eo 
eine wahre Erlöfung, ftäht man auf Gegenden, die In [ic 
den Zauber aller natürlichen Reize vereinen, und denen der 
Ihratiende Brit die Ernungenfcbaften tecdinifcher rorikhrine 
mötgereilt, und fie Formsit zu wirklichen und wahren Orten 
der Erholung und Erawidung herangebüldet bat. Und wer 





Auranitalt Ebenhaufen: Spielgimmter. 


den Siegeslauf der Techieit und des Fortfieitts rumd im 
die Mauern Münchens herum initgentadyt bat, der toeih, 
dak alle diefe Bedingungen aufs glänzendite erfüllt find 
in jenem alpenbefhatteten Ibelände, das den Namen bes 
Ifartales führt. Wo bis vor wenigen Jalmen mur 
dem auf einfamen YBaldespfaden mwandernden Zourifter 
befannt, hat #6 heute jeine Reize der Dienjdyheit eridylofien 
und ihr traftooiliter Bionder, die Eiienbabn, führt in furzer 
relt den Städter hinaus in das plttorestefte Alpengebirt 
umd Iabet ihm vor den Bergrieien des bairiscen KHodı- 





Kuramjtalt Ebenhaufen: Raudpimmer (Kölger Stube). 


landes, an ben dälter-umjäunten Ufern des Aodyel- und 
Walhenjees ab, Die Bahn folgt dem tiefgrünen Waller 
der Ihar, und wo biehe fidh zuweilen Idmeebededte me 
hindurdzwängt, da zlngelt fi audı der Dampf nen 
Himmel und deutet die Spur, die der menichlide GHeijt 
erfonnen! Umd die Bergwähjer der ITar und weiterhin 
der Poilad; begrenzen gen Süden eine dyjier unüberjehbare 


Wand vor Jaden und Spigen, die Warten und Weiler 
der Ulpen, die [deoffen Winde des Harınendeigebirars, 
des Werterfteins und der Aunfeine umb über fie Yinaus 
die ernten, im Hintergrunde auftaudhenden Auppen des 
wilden Raifero, der Bergesipihen des nördlichen Tirols, 
Und vor ihnen allen dieofeits der Isar elm zeiten Gelände 
mit üppigen Wlelenland, bönllikt; neienenen Ortichaiten 
und Gehöften umd diefdunlen nur won Jeit gu Zeit mer 
lidteten IBaldgehegen. Der Zauber > Tales begitmt 
bei brünmald und er erreicht feinen Söhepuntt in Eben: 


Auranltalt Ebenhanfen: Frkhitidssimmer. 


haufen, dem hödhltmelenenen Bunte der Talloble, die von 
bier an jich wieder jenkt, mm ihren Enbpumlt vorerft in 
dem Gebirgojtädtchen Wolfratohaufen zu jindern. er in 
Grünwald die Balıı verläßt, um rüftigen Marfdies gen 
Ebenhauben zu wandern, den nimmt [chon, werrige Schritte 
von der Babırleation entfernt, ein herriidyer Bald auf und 
dos YHuge wird fatt von den Maflen der Nabelhölzer, 
durd) deren Yöchtumg e0 den tief unten im Zafe jich durdy- 
brestienden Ilarjtrom erblidt. Und immer wirder tauchen 
ywtlhen den YBalvesheten dle aramitmen Gefellen Im 





Huranktalt Ebenhaufen: Mieller. 


Hintergrunde auf und lewdtend hebt Fich ihr Ihmeriges 
Haupt von dem tiefen Grün der Landkdiait ab. Bald 
fangiam zur Höhe fteinend, bald wieder hinab, dardı- 
jdjreitet man Baierbrunn, das in feiner Ronradsböähe 
einen vorgelhyobenen Polten für die Eidn von Strom 
und Bergen bejiht, um auf bequemer Landitrafje nadı 
Ebenbaufen zu gelangen. Hier auf der Röjhenaner 





höhe, die 7OU Meter über dem Meer liegt, beut äh des 
Ikartales Ihönfte Frerafiht — Im Borgeunde der flelne, 
aus jerftreuten Billen und Hänfern bejtchende Ort, meiter 
hin die walddurchbrochenen, mit Dörfern bejäten Matten, 
die Iar, wie eine JZauberichlange bligend bingeltredt und 
der ganze Horizont von einer |teinernen Wand begrenzt, 
Aipdet am Mipfel, im fonmerducchisiteten Scymeeneid, 
Ein Panorama, nrohartig mb liebreigend zugleich! And 
was die Natur an bdiefem Wiland hingezaubert, dao 
bat Menihenlinn und Dienidentunft mit genialem Griff 





Auranktalt Eberrhaulen: Spetlefanl. 


zu einer Gtätte körperlicher und ferliider Erguktung und 
Erholung geihaffen, denn hier oben auf der Höhe im Yn- 
gefärt der gliyernden Bergriejen und angelehnt an üppiges 
Waldgebänge ift die Kuranitalt Ebenhaujen erftanden, 
deren ardılteftonifde und tedhmilche Anlagen wetteifemo 
mit dem matiicliden Borbedingungen der Lane im die 
Sdyranten treten. Annüpfend an ein fdion vorhandenes 
Yultihlökhen aus der Zeit Yudmigs I. von Baiern, das 
mit feinen das Höhenplatean abarengnden Barlanlagen, 
Feinen Ichönen Wegen und Lanlchlgen IBinteln die veisuollite 





Auranftalt Ebenhaufen: Mkohnsimmer, 


Grundlage für die Eritchung der Mırltalt bildete, war die 
Ardyiteltur bejtrebt, unter Bermeiduung jediweder IAablonen- 
haften Mopie eine freie Geftaltung des Baues herbeiim 
führen, So erjtand um eine mädyzige Linde herum, die 
mit ihren Blüten im Teen des Windes an Erker und Bal 
Tone aniclägt, ein moderner Areusgang, zur Wondeihalle 
bejtimmt, und um ihn geuppieren fich die vier Snuptgebäude 


der Unitalt, die Wohnräume der Bäfte, Die Hehellidafter 
räume und die verkhledenen Anlagen für Bchandkung® 
woede enthaltend. Erfer an Erter, von Leit zu Zeit dach 
Baltone unterbrochen, Ihauen auf die wohlaenflegte Najen- 


finden Ficdh amedentipredende UInlagen. Radı Züden fett 
fich diefer Teil der Anftalt In eine 150 Bieter fange 
offeme Pirgehalle fort, deren Abjchlun der rohe von 
Lust umd Licht dundyilutete Turm» und Aandberiaal bildet 











Ruramitalt Ebenhauien: Inneres einer Yufthtte, 


fläche Deo Innenbofes und gewähren ein entzlider des Bud 
von Harmonie und Ruhe. Und was diefer modernen 
Auranftalt den Ebaralter des heimischen, Kerdes, einen 
tranlichen Inmenlebens verleiht, das jind ndclt der chen 











Kuranktalt Ebenhanfen: Kaum für Kobleniänte: Bäder. 


iliszierten Bauart die Räume felbit, dir bei allem Stomiort 
und gebiegenem Wejchmad, do nie ihren Beitimmunge 
yoed verleugnen, dem Mube- und Erbolungsbedüritigen 
ein behagliches, wohleingeriditetes Heim zu fein, Audi diejen 





Aneanftalt Ebriehaufen: Dulderaum im der Badrabtellung. 


mit Jämtlichen für die meditomechaniiche und beilammna- 
itiidye Behandlung erforderlihen Apparaten, weiterhin 
Wertitätten jr Beihäftinungstherapie, eine Schreinerei, 
Buchbinderei ufw. Und während die Pirgeballe auf der 








Auranltalt @benbaulen: Ruheraum Im Doamenban, 


einen Seite gen Süden fh) auodchnt, ift es auf der ent- 
aogengeichten ein Webdude eigener Urt, Das ät Seiner 
reizenden Slonfiguration den Bid acdangen ninmıt, ein 
mächtiges Wionthans mitten im Wiriennelände jtchend: 





Sturanitalt Ebenhanfen: Mbeeltung für Köntgenbeitrahlung 
und D’Arionvaliiation, 


Bunt bat fidy die ganze Araft des Echöpfero der Anitalt 
fongentriert und tayım ift eine Mulnabe nlüdlkdier arlöit 
worden wie diefe. Lind dabei die Grrungenidaften mus 
derniter Zedimit, Warmwalleranlagen Hengsyweten 
dienend In vollendetiter Form, Bentilationseinrichtungen 
allen wilßenjdaftlichen Anforderungen dienend, Impleniiche 
Weftaltung der Plafonds und Wände, elettrijce Beleichtung 
jänttliger Räume, farjum alles, was von modernen Am 
lagen geordert werben fan. Ind alles dies fo disfret 
und fo wenig Stil und Harmonie jtörend, dal beides mit- 
einander verwachlen zu Fein [heint und Die finktleriichen 
Formen der Innengeftaltung überleiten in die Ätrengen 
eheiie wiljenichaftlicher Erfenntnis- Ein Wintergarten 
mit üppinftem Palntenflor, Billard» uumd Zpielzimmer, 
Vejezinumer, ein Raucdhzlmmer im Sr einer oberbairiicen 
Yanernitube, Ternisplähe und Renelbabnen, Dialevatellers 
und vieles andere mehr vervolljtändigen den Wobnidymud 
der newer Wirfendt, Mit der wwizvollen Gejtaktung der 
Wolm- und Anjenthaitsrdume wetteliern die den einent- 
lichen Behandlungsyweden dienenden Gebäude. Alles was 
in der phnfltatifhhen Ziyrapie anwendbar und erprobt lt, 
ift vertreten, und von der elniachiten Dulde und Dem 
Halbbad bis binan; zit den vollenderkten Einrichtungen 
jür MWellenbäder, Seihluftapplifationen, Sit» und clef- 
trifhe Bäder, Röntgen, und Bibrationsbebamdlung 


Kturanisatt Ebenhaujen: Zonnenbad+ Abteilung für Herren. 


Die in jüngiter Zeit fo vlelfad in den Behandlungsplan 
aufgenommenen Yufthütten find es, die hier ihren Wat 
gefunden und die in einer mans ttenen Konjteultion 06 
meitotten, and bei dem umgünitiglten Witterungsoerbält- 








Aturanftalt Ebenhanien: Waldinitpert für Herren, 
daneben angrenzenb das Hir Damen. 





nifien in diefen von der Luft umipllten Räumen id bei 
Tag und Nacht aufzuhalten. “ul, Sonne, Gmmnaitit 
und Eport in allen frormen, das jind die Grundprinzipien, 
auf denen in der Sturanktalt Evenhaujen das Behandlungs. 








Auramitalt Ebenhanien: Undoiabad (Ybellenbadı. 


regimen ich aufbaut, und ihmen dienen nädyit den eben 
nenannten Ginridytungen Somten- und Pultbäder in 
geradezu idealer Form. Mitten im Walde, von hodı: 
Hämmigen Fichten und Zannen umeaufcht, Megt ein Areal 








sturanlialt Ebernhauien: Yichtbäder int Damenbod, 


von nahesu 25000 qm, das ausichliehlid, Me Licht, und 
Yufrport beitimmt It: Im Zrefihlahe md Herbit durdy 
seine ansarrodeten Wähe die Märmeitrablen der Some 
Zommer in feinen dichten Seden und 


antiangend, Im 





Antamitalt Ebenbyaufen: Zander und Hnmmaltifinel 


Waldbeitänden fühlen Sdyatten verleihend, mit allen «m 
denfbaren Einrichtungen fir Ginmmaftit und Tumübungen 
veriehen, bietet es int feiner matürliden Waldlage wie 
jeiner ganzen eltaftung weht den muiteriltigiten Inpe® 
von Lufibädern dar. Die uranitalt Ebenhaufen, deren 
Koltregimen den von Yalmanı in To genialer Abeiie 
Inaugurierten diätetiidhen Prinzipien unterworfen IM, 
dient nidyt bloh der plmlitalifch-diätetlichen Behandlunn 
Stranter, fondern It auch In ihrer ganzen Anlage und 
Durdyführumg beitimmt, alle diejenigen aufzunehmen, dit 
erholungsbedüritin iind, Der Rube und Musipanmıng be 
dürfen und, ohne dirett trank zu fein, Doch unter ärztlicher 
Anfiicht und Anleitung ihre (Ferien und Ähren Anton 
verbringen wollen. Gerade diejen Giefisstspunkten it im 
weiteften Mafje Redymung metragen durch die mannägfadlts 
Gelegenheit zu förperdidyen und Iportlidden bangen aller 
Art im Sommer wie im Winter, zu Ausflügen und Berg‘ 
touren, furgum zur alt dem, was dem Menichen in Die 
Natıe Toct, was ihm am fie beranzieht, ewfriidt md 
erquidt, Und in diefer Bereinigung von Yuftlurott idealjter 
Art und Stuvanftalt lient der ganze Jauber, Die ante 
Gigenart von Ebenhaufen, Wege au der mädıtiat Me 
hundungs und Heilfattor, der auf jenen Höhen det miden, 


ermatteren ind fiechen Menichhreit entgenenwintt! 
Dr. War Bnlo. 
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Bei Seidel & Naumann. 


Die Gröhe md der Wohlftanb Dreuridyands beruhen 
onte unzweitelhaät auf feiner arohartig gewadlenen Inbultrie, 
Niemer önnte unter Baterland über 60 Millionen 

leiden fo reichlid, ernähren, wenn die In» w. | 


allein in bieler Fabrik 
maldhinen ergeugt 





werden, 


dmitrie Den Waffen nit Tohmenbe Mrbeit und 
tordiersit brüdyte, Brüher den alten Hanbeis 
tnaten tibwteilichtig, verlorgt Deutihland jeht 
tı jelbit und alle Erbdteile mit jenen Eryenor 
ninen; do „Made in Germany Ist zum Mubmer- 
tisel Tür beuridhe Trabritnte geworden, bie bem 
Weltmer!i betyereichen und Geminn in bie Syelmat 
bringen. Anter ben geohimbultriellem Vberten der 
Mesallinduitrie jteht die Mltiengeiellihait 
vormals Seidel& Naumann in Dresden 
mit am erfier Stelle. Diejer gemaltige Betrieb, 
beifen Almfang beiftelenve Mbbilbeng erlenmmen 
is beihäftigt jabraus jnkwein 2600 Urbeiter, 
mpfmaihinen von hunderten von Bierbe 
en treiben unzädlige Sllfsmajichinen, bie 
raitlofem Betriebe Die ungeheure Menge 
Teilen berjtelien yınb bearbeiten, welde 












m 
von 


in den 
Rontkerwerltäiten zu tenen Präsiliionomajdinen zufansmen- 


Tertiges Ganze ein Dieilterfiit der Tedmit 
ide minder oolllommen 
neliellt werden, 
berülmt 


die bie Warte 
nemadt haben. Der 


Seldel & Naumann welt 


Yale vermag lid kaum men geblieben it, Die 


einen Begriff bauen zu maden, was es bedeutet, ba 
Jjährliid geaen 100000 Näh- 
beein jede einzelne Buırdy 
die Hände vom 30 bis 40 Urbeitern neben muk, um als 


und berühmt find bie Tab 
rüber „Ihermania*, bemen die grohe Zahl der Sportireunde 
auhergemöhnlidie Solidität umd 


vollendete Präsmlon der Staumanniden Srahräber (ühert 
benfelben Immer Ibeigenben Ublan; beveils SO Zirild 
emgen den Namen „Grrmania* in alle Zänder, leide 
Unertennung haben bie Motorräder der firma gefun- 
den, die in der Gorgfältigfeit der Seritellung 
und Delltungsfählgtelt ber Utotore Ihreogleihen 
udn Ter jüngite Tobrilatlomsueein der 
iema ift bie Herfiellung von Scrreibmafdimen. 
Die alüdlide Hand ihrer stomiteulteure ben 
wöhrte lid auch bei der abrilation der Seidel 
& Naumannidıen Screibmaldine „Imal“. 
Deutiche Wrindlicdteit und Gemiilenhattigfeit 
Ghifen ein Merk der Freinmekanit, weldes 
am eintgelten Borgügen bie beiten amertta- 
nikchen fabritate noch übertrifit. Der bfen 
von 30000 der „Ideal“, Screibmaldyinen seit 
der furzen Zelt Ihrer @intübrung ilt wohl 
ber beite Demeis Mr bie Gedienenheit Dieter 
beutichen Warte, Griinber und weiter des 
Niedenetablilfements war bris 1903 der (beheime 
Kommerzienrat Raumanm, ein weltmade man im 
befiem Zinne des Wortes. Die jetine Veitung 
des blühenden Yntermehnens, weldbes einen ahresumint 
von 9 Millionen Mart erreicht umb an Löhnen jätrid, 
2, Millionen Dart veransgnbt, liegt in fo licheren und keiten 
Bänden, dak elme gedeihliche Weiterentwmidinng nelichert it 


barzuitellen, 


Direktor R. Paschens orthopädische Heilanstalt in Dessau (Anhalt). 


Aelteste und grösste 


Ohne Operation, 


ohne langes 
Zubettliegen, 


ohne Gipsverband. 


Ten Mermen Aeraten, ılie Ankkänger Fine konserm- 
[pa 
zum, zwecks Unterlmi .r 


Yen, rfohsmeichen sind, würde Ich rain 
kameter Inatierıtenn, 
rat jerwintichen Hüchsprarbe zur Vertägug. Lite 
ratur Über meine Motkanie krank vorm Mamas 


marisier Areals 5 Thema (Arıkadaı zn Kenia 


cu Inusgas 


Anstalt Norddeutschlands. 


Id 


Lite mach 1 Auter, 
davon 5 Monate in Eine 


WIRSLLTZEFTTE 


Seit Jahren wiederholte ich obige Verüffentlichungen mit immer neuen Behandlung»fälln. 
Meine Methode erzielt wirkliche Heilerfolge, Be Anfragen bitte um genaue Angale der 
* Krankengeschiehte. Dir. R, Paschen, Dosne, Schal-Sanatorium. 


Rückgratverkrümmung — Gerade erziehe 


Wirkung fruppmmtit Für Damm 

llerren marnibehrileh. 1 Ur ek 2) 14, Vönteriuzen in allen arme 
Kill, Wo nike ma halten. linkt von der 

Chemischen Fabrik „POSENDA“ 6. m. b, H Posen ©. 


Kardisen, Portiere, Maretutuhe, 
et Spezialhaus 


Katalog 22 


ran. u. Ar. 


zı2 Omanierste, 


e Fehlt; Garen 
chiessers Ab gswäsche 


SchiessersAbhärtungswäsche 


aus Ramiefuser (Indische Silbernessel). 


Verhindert schädliche Wärmeentziehung infolge 
Temperaturwechsels, 
vermindert lästige Transpiration, regt die Haut an 
ohne Reizung und macht den Körper widerstandsfähig. 
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Neue Erjheinungen des deutihen Buchhandels für die Lejer der „Illuftrirten Zeitung“ zujammengeitellt. 


Georg Asmullen, Stürme, 
Keihner, Dresden.) Broldı. „A 5.—. 
Dr. Jul, Baden, Allerlel Gedamten über Jourmaliftit. 
Dltan, 19© (Dunder & Humblot, Deipsin.) A Kl. 
Dr. Georg Biedentapp, Der Rordpol als Bölterhelmat. 
Nah den Feten ber mrälsiteriichen, erumoloniicen nd 
naturwoileni&aftlirhen Towie inabelondere der Beda- umb 
Aoelta-fFrorkhungen Zilats dargestellt. Grofoftas, VIII und 
195 &, (Hermann Goitenoble, Nena} Broid. A 6— 
Fam Blei, Dom amourenfen frauen. Mit 15 Bollbildern. 

tav, 67 & Die Aultur, herausgegeben von Gormelins 


Koman. Ohav, 478. (Earl 


Dandelsredytlihe Redhtiprehung. Nach dem Sxltem ber 
Geletie bearbeitet und zufammengeftellt von Keditsanmalt 
Emil Raufmann. Seiler Band (Rehtiprednuing und Literatur 
des Sahres 1008), Dftav, VII und 539 5. (Helmingiche 
Berlagsbuchhandlung, Sannoner.) Geb. „AG 
Dr. #. 8. Dapmward, Drei hifterifchhe Erzieher: Yeatand, 
Tröbel, Herbart, YUutorilierte berfehung aus dem 
Uldyen von Guftan Hilf, Wiroholtan, 62 S, (I. Omen & ru 
London.) Broid. „A 1.60. 
Franz Herwig, Die lehten Zielinsfis, Roman. Ditan, 277 © 
(2, Staadmann, Velpyig.) Broich. „A 300. 


In einem Bande Hunderliahrs»Fubelausgnbe heransgeneben 
von Edwarb Grliebad. ht Nadıbildung der 5 Stupfertitel 
und Titellupfer der Original Wusgaben, Olao, XXI und 
BB SS. Mar Helles Verlag, Beinzig.) Ab, A 2.—. 
Wilhelm Rohde, Aleine Beute. Weidyicdten aus der Heimat 
Oktav, 118 ©, (Verlag bes Märtiicden Bundes, Berlin W. 4.) 

Broi. A 1.00. 
Allgemeines Rünltier-Berlfon, veben und Werte ber br 
rähmtelten bildenden Stünftler. 2, umgenrbeitete und bio 
aut die neulte Zeit ergänzte Huflage. Herausgegeben von 
Hans Wolfgeng Singer, Berichtigumgen und Wachtrüne, 


Gurlitt, 8. Bond, (Bard, Marauardt & Go., Berlin) Rudolf Aafiner, Denis Diberot, Dit 15 Vollbildern und 1 Tab Die meufte Zeit (1901 bis 1905) behandeind. Grokoftan, 
Kart. „41.26.  fimile. Oftao, 66S.— Die iteratur, herausgegeben von Georg 995. (Piterarischedinftalt Rütten &Lorning, Drantfurt a. ©.) 

Karl Bulle, Im polnischen Wind. Oftıärkiidhe Geidhihten. Brandes, 23.96, (Bord, Marauardi a Ts, Berlin.) start. 41.25. Bro, A N.—. 
Dos, 307 ©. (3. ©. Tottalche Buch. Nadıf., Stuttgart) Hai dentih. AIwei Preisarbeiten des Milgemeinen Ihaftsbilder aus dem Nönigreih Sadlen. Deraus 
Srofd. ‚A 8.50. Deutihen Spradoereins von Huguft Engels und f. @. Eitgen. wer von Dr. Emil Schöne: g  & \ Dr, itte, 


. d. Engel, Die Merenleiden, itre Urfadben und Be Grofeltav, Vi und 1908 (Berlan des Allgemeinen Deutidyen 


Das DI r Hligel» u. Tieflandsgebiet zwilchen Mulde 


fämpfung. Ahenteimveritändlidh dargeltellt Mit einer Mb: Spradivereins (ff. Berggold], Berlin.) Bro A1—. und Eibe. a 14 Abbild. 1, 2 Starten. 045. Gebb. A 2.—. 
bildung im Text. Grohottao, 80 5. (Werlag ber Arzttihen  Wienender 2. Alelland, Ringsum Rapoleon, tinter Mit: Dr. 9. Simon, Das Bogtland, Mit 13 Mbbildungen 


KRundfhau, München) Broidı. „A 1.40. 

Dr. Theobor röberg, Beiträge zur Geihiäte und Charat- 
terikil des Deutihen Sonetts. Groholas, VEIT u. 12 ©, 

Vroid. „A 4.- 


nebeit des Berfaliers überfeht von Dr, Brirbrid, Leallen und 
Marie Lestien»Bie Zwei Bände Wrohottav, 227 u. 219 © 
(Georg Merfeburger, Lreipgig.) Brokt. jeder Band „A. 3.20. 

‚ Gelommelte Werte, Üriter Band. 1. Teil: Schäffer 
Worie. 2. Tel: Barmen & Worfe, Dftao, 189 u 236 ©. 
(Ebenba.) Broidı A 5.— 
Des Anaben Wunderbare, Alte deitihe Lieder, neiammelt 
von %. 4, von Amim und Glemens ®retano. Drei Zeile 


u. 2 Starten, 72 ©, eb. 2.26. — 
. Dr. &1, Förfter, Die Oberlaufig. 

2 Profilen ı. 6 Starten. 10965. Webb, „A 4.—. — Dr. Em 
Schöne, Die Eibtallandfaft unterhalb Pirna. nit 14 
bildumgen u. 3 Harten. 122 ©, Gebd. 42.75. — Dr. Hans 
Stübler, Die Eähfifhe Shweil. Mit 13 Wbbilbungen u 
2 Harten. 48 ©. Gebd. .A 1.76. Sämsiih in Grohottan. 
(5. W. Schlimpert, Meihen.) 


Prof, Dr. D, Beyer 
Mit 24 Mbbilbungen, 


nd & Eo., ©t. Petersburg.) 


Grunows grammatiihes Nahihlagebug, Ein Wegmeiler 
Fir febermanz burdh die Schwierigkeiten ber deutschen Ihram- 
matit und des beutideen Stils, 
Gr. Wilh. Grunow, Leipzig.) 


» Sl Extra fro eu 


Ohav, XV und IM © 
Geb. „A 2.60. 
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lfde Bonntage. Ham. Oftav, 
fer einzige) Broich „2.00. 
us ber Welt der deutlichen Frau. Diltav, 
190 ©. EM Schweiihte & Sohn, Berlin.) Brot „a 8— 
Audolf Martin, Die Zukunft Nublands. Groholtan, VII 
4.1765. (Dieterihhiche Beriagsbuchh., Yerpzig.) Prof „4 2 40, 
Julius Meler-Grarfe, Korot und Lourbet. Ein Beilmon 
jur Entmitelangsgelhitte dee modernen Alalerei. rohr 
oliau, 290 S, (InfehDerlag, Leipsin.) Hart. .A 8... 
—, Der junge Menzel. Ein Problem der Runltätonomie 
Deatichlands, Grokoltan, 271 &, t&benda] Brolh. „A 6. 
ram Hermann eihmer, Adolf von Menpl, Ein Ge 
Dädtmisbilb., Mit 18 Zafelm Im Yichierut und zahlreidıen 
Rbbeldungen im Tert. Folio, 92 ©. — Eonderbeift aus 
ber „Rumft unterer Jet“, KIT, Yahesang, Seit a, 4, 5 
(Fran Hanfitaengl, Mündıen.) Hart. „a 10 
Meipode Toufiaint-Bamgenicheidt. Taldhenwörterbud Der 
ruffiihen und beutihen Sprade, Mit der Angabe der 
Ausiorade nad) dem phoneliichen Suitem ber Meihode 
Eouflaint Langenfhelst, Bearbeitet von Anel Blattner. 1. Teil: 
AuftiidyDeufd Ottan, XLYVII u9720. (Barngeniheistihe 
Verlogsbuhhendlung, Berlin Schöneberg.) Geb. „A 3.50. 


_ pr ei und Spreäumterriät für das Selbfrftwdiam 
der | den Sprade im 16 Briefen. Inter Mitwirhang 
von Dr. Ebbe Tumeld und Brof, U, © Moren bearbeitet 
von ammerrat E Jonas. Wit 7 Beilagen: I. Kepetitions- 
fies, Ein Macubelier für Lermende, die kein außergemöhn- 
lich muien Sebächtnis haben. 34 ©. N. Ofningshäfte 
Ein Häüfsbuch zur Eriparung unndtlger Edyreibere. 0 ©. 








Illufteirte Zeitung. 


IE. Der Idiwebifce Brleffei. 6 © IV, Schweblide Yhra 
feologle. Eime Samımlang won idmed, Nebensatten und 
Epritimürtern. 208. V. Storrigierie Germanismen. 16 €. 
VI Kurze Oderfice über die ihwen Literatur. 208. Gadı- 
reniiter, 106 ©. (Ebenda.) Im eleganter Veinenmappe_A %7T 
Bei Einzeiberun jeder Briei a 1. 
Poal Megerheim, Mdoif von Demyel, Erinnerungen, mit 
einem Bilde in Drrifarbendrud, ti Zldyebruden und einem kat 
fimile. Oftav, 159. (Gebrüder Parlel, Berlin.) Broich. „4 0.—. 
Eduard Mörites Sämtlidre Werte, Herausgegeben umd ein- 
weleitet von Dr. Guftau Renkner, Groheltav, NLAVLAME. 
Druide Verlage iinitalt, Stuttgart.) ebd. „A 3.—. 
@. von Derpen, Miütterfie Neformgedanten. Filam. 
Dtlao, 196 ©. (fr. Bahn, Schwern L DI) Brot „A 1.00, 
Billy Paftor, Donatello, Vitelner Hellograpäre u. 14 Doll 
bildern. Oftav, 10 ©. Die Runft, derausgrgeben von 
Nichard Mutder, 48. Band, (Bard, Matauardt £ To, Berlin) 
Kart. „# 1.20. 
Dario Pils, Pinholegie der Mufil, Gebanten und @r- 
Örteringen. Demtiche Musgabe von Uhr. D. Bllaum. Broh: 
oftat, VIllu. 222%. (Georg Wigand, Leipjia.) Broid. 4 4.—. 
Elton Rangabe, Die Biiderltürmer, Gine Tragödie im 
5 Neem. Iberietit und für die beutide Bühne bearbeitet 
von Aubeil Tiresder, Gereholtan, 225 9, 4Uomsorbie, 
Deutsche Deringsamitalt, Berlin.) Droidı. m 4. 
Meuters Werke. Hernmsargeben vom Wilhelm Sceelmantn 
Sritildy uurchneichene und erlänterte Musnnbe in 7 Bänden. 
6 u 7. Band, Dftav, 351 m. 594 ©. (Bibliographildies 
Instktut, Geipzin.t Webd. jeder Yand „A 2 


Tourlitentarie des Wielengebirges mit in farben aus 
geführten Wegmarkierumgen, Benrbeitet von ©. Airemag. 
Drernungeneben im Einverltändnis mit dem Deutiden nd 
Dfterreitilchen Nielengebirmsverein. db. (frentag & Vermbt, 
Ben Vila.) A 
Eberhard von Schlopp, NAameruner Bananen, Sryählungen 
md Schilderungen zrortlehumg der „Ihameruner Ztigen". 
Sroholten, VII u. 204 2. (llindelmann & Söhne, Bertli) 

Brofdı .# 2.2% 
Fa Herbert Siater, Handbuh für Büherfommier und 


drerliebhaber. it 27 Tafeln und 31 Abbildungen im 
Tert. Groholton, X and SIR O. 15 IR. SAdımidts Der 
kagsbudyhanblurte, Dena) Brosch. „A 6. 


Dr. med. Ernit Sommer, Radium umd Hadionttivktät, 
Wit einer Abbildung im Zert. Wroßoftav, 62 &, (Berlag 
der Hrztlichen Rundichau, Münden.) Brofdy, „A 1.20 
Augaft Sirimbberg, Ein freies Norwegen. 2. 4ujl. Grohotten, 
Ve. 30. (Hemmann Eormanı Radık,, Berlin.) Broidy A 1.—. 
Epftematif geordnetes Blider-Bergeihmis der Illuftrirten 
Zeltung. #. Selt, Abbildungen des 108. bis 124. Bandes 
(Januar 1897 bis Siumi 1908.) Folio, 19228. 4 3. Weber, 
Veinsis) Vrold. A 2.—, 
Prof. Dr. €. Belten, Prattifhe Suahelicthrammatit nebit 
einem DeuticdSucahel- Wörterverzeihmia, 2., vermehrte Huft. 
Oltao, Xn.383&, (mtilhelm Baenid, Berlim) Bebd. „u 4.— 

Philipp Wolftum, Joh. Seh. Bad, Wit 16 Vollbildern 
und I8 Teatlimiten ttov, 178 ©, Die DMufit, heran» 
gegeben von Kidard Straub, 13. und 14. Band. 4Bard, 
Morquardt & Eo., Berlin.) Bart, „4 2.0. 
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Nr. 3279. 


Wie verhüten es die Pflanzen, daß ihr 
Geschlecht ausstirbt? 


uch bei der Pflanze ist die Damer des Daseins 

begrenzt; es kommt einmal die Zeit, da ihre Ent- 
wieklung aufhört und der Tod eintritt. Damit nun 
das Geschlecht nicht aussterbe, ist eine Verjüngung 
in neuen Finzelwesen oder eine Vermehning nat 
wendig, Wir unterscheiden zwei Verjünzungsarten, 
eine ungeschlechtliche und eine geschlechtliche, Die 
ungeschlechtliche besteht durin, daß sich an oder in 
der Mutterpflanze Vermehrungsorgnne, Bratkörper oder 
Sprosse, bilden, die sich Joslösen und zu neuen gleich- 
artigen Pflanzenstöcken entwickeln. Man nennt Jdes- 
hal diese Art der Verjüngung Sprossenrermehrung. 
Die geschlechtliehe ist entwickelter; hier werden zweierlei 
Zellen erzeugt, «ine männliche und eine weihliebe, 
die zusummen ein Gebilde herworhringen, dns Frucht 
oder Same genannt wird, und ans dem die Narh- 
kommenschnft entsteht. Man nennt diesen Vorgung 
Sumenvermehrung. 

Die Organe der ungeschlechtlichen Vermehrung 
können ein- oder mehrzellig sein. Die niederen 
Pflanzen vermehren sich ohne Ausnahme durch Einzel- 
zellen. Die einfachste Form ist die Teilung. os bri 
den Kieselalsen, den Spalt- und den Hefepilzen. Die 
inzellige Mutterpflanze spaltet sich innerhalh weniger 
Minuten in zwei neue einzellige Tochterpflanzen, die 
sich wiederum auf gleiche Weise teilen, Dies währt 
50 lange, als die günstigen Lebensbelingungen vor 
handen eind, eo dab binnen vierundswanzig Stunden 
aus einer einzigen Zelle mehr als eine halbe Million 
solcher Wesen sich entwickeln kann. Eine andere 
Art der ungeschlechtlichen Vermehrung ist die der 
freien Zeilenbildung, wie sie bei den grünen Faden, 
Schlauch- und Kentenalgen in unseren Gewitssern vor- 
kommt In jeder einzelnen Zelle (Musterzelle) ent- 
stehen durch Teilung ihres Inhalte zahlreiche news 
Zellen (Vocbterzellen), die, mit zwei bis vier Geißeln 
ausgerüstet, im Wasser underschwärmen, bis sie einen 
greigneten Siedlangsplatz erfunden baten, wo sie zu 
neten Algen ausmuchsen. Dies Art Vermehrung ist 
so stark, daß unsere Teiche, Seen und Gräben zur 
Frühlingszeit in wenigen Tagen völlig mit einem 
grünen Übereng belwekt wenlen. Einige nöubere 
Pflanzen wie Pilze und Flechten bilden in besinderen 
Behältern taubartige Vermehrungsorgnne {Sporen 
die im Zustand der Reife sich von der Mutterpflanze 
trennen und dann selbständig #ich zu neuen Pflanzen 
entwiekeln. Bei en übrigen niederen Pflanzen, so 
bei dem Moesen, Furnkrüutern, Schuchtelhalmen, Bür- 
lappewwächsen, entsteht aus der Spore ein Vorkeim, 
auf dem «ann eine zwschlechtliche Vermehrung stt- 
finder, 

In den höheren Pflanzenklussen erfolrt «die un- 
gesehlechtliche Vermehrung stets durch mehrzellige 
Organe, sog. Sprosee, die sich aus Kuospen entwickeln. 
Unter gewissen Verhältnissen kann aus jedem Teil 
der Wursel, des Stengels und des Blattes eine Knospe 
und weiterhin ein Sproß entsteben, wie wir dies an 
den Wurzeln gefüllter Bäume, an abgehanenen Baum- 
stäinmen, Zweigstücken gewisser Beerensträneher usw. 
oft wahrnehmen können. Die mehrzellimen Ver 
mehrungenrgane führen verschielene Namen, Je nach 
ihrer Gestalt oder nach «ler Stelle, wo sie entstehen, 
unterscheiden wit Wurzelstöcke, Wurzelnusschläge, 
Stocknusschläge, Ausläufer, Knollen, Brutknospen, 
Brutzwiebeln und Nebenknospen. Durch Wurzelstücke 
verjüngen «sch sehr viele Pflanzen (Farne, Anemone, 
Quocke usw.) Der Wurzelstock der Mutterpflanze, 
eigentlich ein unterirdischer Stengelteil, vorswrigt sich 
stark nach allen Seiten und biklet zahlreielse Knospen, 
aus denen nachher neue Sprosse entstehen, die Fiech 
bewurzeln. Sterben nun «die Wurzelstorkgelisier ab, 
dann entwickelt sich im Usmkreeise Jer Mutterpflanze 
eine ganze Kolonie selbstündinr Tochterptlanzen. 
Ähnlich ist die Sache bei Pilanzen, die durch Wurzel: 
ausschlige (Himbeere, Brombeere}, Stockuuschläge 
{Gräser und allerlei Sträucher) oder Ausläufer (Erd. 
leere, Veilchen) sich vermehren. Zwiehelgewüchse 
(Sehneeglöckehen, Tulpen, Lilien) treiben Brutzwiebeln, 
d. h. Seitenkmaspen er Mutterzwiehel, die wieder 
xwiehelartig werden, sich Ioslösen und Tochterpflunzen 
bilden. Durch Knollen verfüngen eich Kartoffeln, 
Georginen, Knabenkrünter u. a. m. Aus den Achseln 
der Stengelblätter der Feigwurz (Ranuneulus Ficarin) 
entwickeln sich behnenfürmige Knölleben (Knospen- 
knöllchen), die beim Welken der Pflunze abfallen 
und zahlreiche Nachkommen hervomufen. Ähnlich 
verhält es sieh mit solchen Pflanzen, welche Brut. 
knospon in den Blattwinkels (Fonerlilie, Zahnwurz) 
oder im Wötenstande (Laueharten) billen. Durch 
Nebenknospen vermehrt sich das Wiesenschaumkenut. 


Sie Wilden sich auf essen Wurzelllültern and er 
zeugen später nouo Einzelwesen, 

Die Verbreitung der Vermehrungsorsane, von der 
der Erfolg der Pflanzenrerjingung abhängt, gesehielit 
durch allerl$ Einrichtungen und Krüfe. Pflanzen, 
deren Verjüngungsorgane nr nach einer Seite in die 
Länge wachen und sich dubei von dem Mutterstock 
nicht vollständig trennen, rücken nur schrittweise 
in die Umgebung vor. Dies jet der Fall bei solchen 
Pflanzen, welche sich durch unterirdische Verjüngungs- 
körper (Pilzfäden, Wurselstäcke, Knollen, Zwiebeln) 
oder durch Ausläufer, Stockausschläge und Schöb- 
linge vermehren. Vielseitig gestaltet sich der Vor- 
gung, wenn die Pflanze bei ihrer Wanderung entlernt 
liepende Ansiedlungsplätze aufsucht. Wie sich von 
selbst versteht, müssen in seleben Füllen die Ver- 
mehrungskörper von der Matterpflanze abgelöst und 
nach dem künftigen Wohnort transportiert werden. 
Vermittlentienste leisten hierbei eigenartige Schleuder- 
vorriehtungen, Wasserströmungen, Wind, Tiers und 
Menschen. Nur bei einer geringen Anzalıl von 
Pflanzen sind deren Verjüngungskörper imstande, die 
neuen Wohnstätten aus eigener Kraft und mittels be- 
sonderer Bewegungswerkzeuge aufzusuchen. Hierzu 
gohören einige im Wasser lebende Algenpilze und 
Grünalgen, «die schinuch- oder keulenfürmig wwatultet 
sind. Die Verjüngungskörperchen, randliche Gebilde, 
die von Zeit zu Zeit aus den Schläuchen hervor- 
quellen, haben eine Anzahl Wimperfäden, mit deren 
Hilfe sie schwimmend, hüpfend oder springend 2 hie 
3 em in der Minute zurückzulegen imstande sind. 

Weit zahlreicher sind die Verjüngungskörper, die 
ohne eigenes Zutun von Wnsserströmungen nach pe 
eigneten Wohnplätzen fortgetragen werden, wie x. IL 
die Grünalgen, die als schlammire Massen die Ober- 
flüche stehender Gewässer Iwlecken oder Steine um! 
Holzwerk am Grunde fließonder Gewässer überziehen. 
Durch fortgrsetzte Teilung wachsen sie zu mehrzelligen 
Fiärlen aus, von denen EKinzelzellen sich freimachen, 
die dann in großen Mengen fortgrschwenmt werden 
und irgendwo durch fortgesetzte Teilung zu einem 
nenen Faden ausmachen. Einiee Wasserpflanzen 
erzeugen koo-penförmim Verjüngungskörperchen, die 
gleichfalls durch «das Wasser verbeeitet wenden, so die 
Waserline, der Frosehhiß, die Wossersehere, die 
Wasserpest, verschisleone Iaichkränter, das Sergras, 
die Sumpfprimel, der Froshlöffel u.a. Man nennt 
diese Vermehrungeongeene Winterknospen, weil sie 
im Herbst, «la sie sich won «ler Mutterpflanze trennen 
und auf dem Wiusser treiben, infolge der Eigen- 
schwere in die Tiefe sinken und dann im Schlumm 
‚die Winterzeit überdauern. Im nürhsten Frühlire 
füllen sich ihre Zellen tilweise mit Luft, worlunch 
die Brutknaspen leichter werden als das Wusser. 
Allmsblich gelangen sie an dessen Öherfläche, werden 
von den Strömungen erfaßt und entfulten sich ball 
zu newen P’rlanzen. An Flußläufen, wo Pflungen- 
teile im Schlamm einguhettet werden, spielt sich ein 
ähnlicher Vormng ab. Diese bewurzeln sich md 
treilen kräftige Sprasse empor, So verhreiten sieh 
Weiden, Erlen, Schiff, Binsen, Kalmusgewärhse, 
Wasserknöterich usw. Auch «das Regenwasser spielt 
hier eine Rolle, indem es Brutkörperchen der Moose, 
Brutknospen der Feigwurz u. a. fortschwemmit. 

In sehr vielen Fällen trägt der Wind zur Ver- 
hbreitung der Verjüngungeskörperehen bei Nicht nur 
die staubähnlichen Sporen der Pilze, Moose, Furn- 
krüuter usw. werden von ihm millierdenmweise truns- 
portiert. Auch Ii höheren Pflanzen, x. B. Brut- 
knospen der Zahnmurz, Brutzwiebeln ser Laucharten, 
Nebenknospen des Steinbrechs u. a. m. ist er inso- 
forn mit beteiligt, ale er die Mutterpflunze ins 
Kehwanken bringt. Dadurch bösen sich die erwähnten 
Vermehrungskörper, die dann wur Erde fallen umd 
von ihm fortgwrollt werden. 

Unter den Tieren, die zur Verbreitung der Ver- 
imehrargrskörer beitragen, kommen zunächst die 
nabhrungsuwchenlen in Betmeht. So werlen von gw- 
wissen Insekten Pile-poren, «die an ihnen Imften ge 
blieben sit, über weite Gebinte verstreut. Einige 
Wasserpflanzen, nie Froschliß, Wasserschlauch, Wausser- 
linse, umhällen die Knospen mit einem schleimigen Über- 
zug, durch dessen Vermittlung sich diese an dns Ge- 
fieder der «darüber hinstreifenden Wasservögel kleben. 
die lan «us Weitere besungen. Dal viele Nute- 
pflanzen durch Ableger von Menschen absichtlich ver- 
breitet werden, ist bekannt; aber auch unabeichtlich 
besoegon diese den Transport. So verschleppen die 
Schifiskiele Vermehrungskürperchen erltener Pflanzen 
an Fremıle Küsten. Auch beim Graben, Ackern u. dgl, 
ühertrmgren «ie Menschen häufig Verjingungsorgane 
bestimmter Pflanzenurten von einem Fehl aufs undere, 

Bei ihren Wanlerungen droben den Vermehrung» 
körpern mancherlei Gefuhren, gegen die sie von der 


Mutter geschätzt werlen. Die unter oder über der 
Ente Jortkrieebenden Orgune müssen bestimmte Wider. 
stände überwinden und sind duher mit einer starken 
Schutzhülle bekleilet; auch ist das Ende mit einig 
kräftigen Bohrerspitze versehen. Die Verieehrungs- 
kürperchen, die durch Wind, Tiere oder Menschen 
verbreitet wenden, bergen in besonderen Behältern 
einen gewissen Wisservorrat, der sie gegen Vertrock- 
nung schützt. Die Vermelhrungskörperchen vs 
Wasserpflanzen dagegen besitzen eine Oberhaut, die 
wie ein Gummimantel dus zarte Gehille auf der 
weiten Wasserreise vor Nüsse bewahrt. Ferner sind 
ie Verfüngungsorgune genügend mit Nahrungsmitteln 
versoben, damit se am Ort ihmr Niederlassung keinen 
Mangrl zu leiden brauchen. 

Die zweite Art der Pflanzenvermehrung ist die 
geschlechtliche, die durch Samen erfolgt. Die Zahl 
‚lieser Vermehrungeorgane ist oft sehr roll, Ko er 
zeugt beispielsweise eine Kreuzkmutpflanze 6500, eine 
Lichtmelke 25000, eine Molnpflanze 50000 Samen- 
körner. Sullen «diese sich krüftig entwickeln, dann 
müssen #le über ein möglichst weites Gehies verstreut 
wenden, Hierzu dient wiederum die Vermittlung 
der Schlewlerkraft, des Wussers, des Windes, der 
Tiere und der Menschen, Bei den sog. Sehlewder- 
früchten (Sprätzgurke, Springbulsumine, Sauerkle, 
Wieenstorchschnabel, Besenginster u. a. m.) wie] zur 
Zeit der Reife das die Sumen umgrbemle Gewobe 
stark gespannt. Infolgedessen zerrißt es uni rolle 
sich danm zusammen, wobei der davor sitzende Same 
fortgeschleudert wird. 

Da hiernach das Besiodlungsgebiet recht beschränkt 
it, #0 beilienen sich die meisten Pflanzen fremder 
Kräfte, die die Früchte und Samen weithin, nn 
über Gebirge und Meere kiuweg in fremde Länder 
tengen. Die Früchte des Mauerpfeffers une der Vero- 
nik, die sich nur bei trüben Wetter öffnen, werden 
vom Regenwasser fortgespüle. Bei anderen Pflanzen 
heingen «lie Bäche und Flüsse deren Samen aus dem 
Gebirge in die Ebene oder aus sumpfigen Niederungen, 
wie zB. bei der Sew, der Teichross, dem Ipelkollien, 
dem Pfeilkraut, nach weit entlegenen Ansiellungs- 
plätzen. Durch Meeresstrümungen werden Sumen 
und Früchte verschiedener Küstenpflanzen nach über- 
seeischen Ländern geschwenmt. So erklärt es sich, 
daß amerikanische Pflanzen an Küsten wuftreten, die 
vom Golfstrom bespült werden (England, Norwegen), 
oder daß die Koke-palme über die Südserinseln sieh 
auspebreitet hat. Namentlich benutzen viele von (den 
niederen Pflanzen (Wasserschimmel, Algen, Arm 
louchtergewöchee}, die unter dem Wasser sich be 
fruchten, «lieses zum Transport ihrer Früchte. Für 
die Warsorneise sim die in Frage kommenden Kumen 
besonders ausgestattet. Damit sie mat segeln oder 
schwimmen, haben +e ein geringes Gewicht; einige 
sind scheiben, namlere kahnfürmig. Ferner im die 
Samenschale mit Laftbehältern versehen oder Hhaltig 
und stets wassenlicht, 

Größere Dienste leistet ler Wind, ea seine Schnellör 
keit die dee Wassers bei weitem übertrifft und über- 
dies die Laftströmmmgen Samen und Früchte an le 
unaigänglicheten Orte bringen, selbet auf hohe Berzw, 
Rawdlliche Früchte und Samen werden vom Wied 
über trockene Flächen weithin fortrerollt, während die 
stwubförmigen sich Junge in der Laft schwebend er 
halten, wie die Samen der Orchödeen und des Winter- 
grün« Einige ıdurunter vergrößern anderem ihn 
Segelfläche, indem sie die Gestalt von Schuppen ar 
Scheiben annehmen (Klappertöpf, Ehrenpreis), Mei 
anderen Pflanzen (Naslellwlzern, Ahorn, Linde, Erbe, 
Doldengwnwächse) sind die Früchte und Samen mit 
flügelartigen Fortsätzen oder, wie bei dem Läwenzuhn, 
des Disteln, dem Wehlenröschen, mit haarigen An 
hängseln verschen. Noch mannigfaltiger ist «ie Ver- 
breitang der Früchte umd Samen surch Tiere und 
Menseben. So werden dies Gebilde in anbaftenden 
Enlteilchen von den Füßen zahlreicher Tiere (Zwei- 
hafer, Sohlengänger, Wasserrögel) und der Menschen 
unabsichtlich fortgwteagen, Ein gleiebes findet durch 
die menschlichen Verkehrsmittel statt. Auf dies» Weis 
hnben sich im Laufe der Jahrhunderte viele mus 
lündische Pflanzen in der Nühe von Hufenorten, 
Mühlen, Kanälen, Eisenbahmlimmen usır. angesieilelt. 

Zum Schluß sei darsuf hingewiesen, daß yiele 
Pflanzen zum Zweck der Verjüngung beide Ver 
mehrungsorgnne erzeugen und sich zur Verbreitung 
gewöhnlich mehrerer Hilfsmittel bedienen. Wenn die 
Verhältnis» für die Entwicklung auch noch # un 
günstig sein sollten, in Verlegenheit kommen die 
Pflanzen doch nicht. Gestatten oa die Umstände nicht, 
dad die Sumen sich entwiekeln, dann werden ung“ 
schlechtliche Vermehrungskörper erzeugt. 
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Neuenahr 


Binzige alkalische Therme Deutschlands, 
wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und den Organismus stärkend. 





Das neue Kushau. 


1 Von Köln oder Koblenz nach Remagen 
Reisewege: a. Rhein, und von Remagen a Rhein mit 
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 
. : Magen- und Darmleiden, Leberan- 
. 
Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zucker- 
krankheit, Nieren. und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 


. « Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, 

Kurmittel: Römisch-irische, elektrische Licht, und Vier. 

zellenbäder, Kohlensäurebäder, Fango-Behandtung, Inhalationen 

und Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes groli- 
artiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen. 


Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


Für H auskuren + Versand des Neuenahrer Sprudels 


* in Flaschen, den Herren Aerzten 
zu Versuchszwecken gratis und franko. 


Wohnung: Kurhötel, einziges Hotel in unmittelbarer 


* Verbindung mit dem Thermäl- Badehause; 
außerdem viele gute Hötels und Privatpensionen. 


Neues Kurhaus: 


Sehenswürdigkeit 1. Ranges, 





Mittelpunk 2 
| Kurlebens. 'nelpunkt des gesamten 
| Im Jahre 1905: ca. 11000 
Kurfrequenz: !}& 1105: « 11000 Personen, 


(Rheinland). 
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2 Prospekte bei Polarfahrer Capt. Bade’s Söhne, Wismar |/Meckl, =4 Wuldpark - - Sanatorlum Blasowitz bei Dresden 


Yür Erbei.» Bedürft, u. Reksur. — Marmm-, Darmikr, Stoffwerbe. - Sehrungem, 
(Zuckickr., Gicht, Vetsbeib.., Atmung, , Tilman.) "nt. um 

Krankt. —- Nervenleiten (Gelmmör, nach Frenkeli 
Kurmltt, Amsisck, u. (heisteniir, 

Pros. Iiem.: Bir. Pincher. 


Braunfchweig === 


It durch Prodtbauten aus ältelter umb nmueiiee 
Zen und Dur unvergieiälich Söne 
Promensden eine der inten 
Refidenzitädte Dewiltiends, eine 
von Munft und Willenfidhaft 
Theater und fiomyerte, Tedinilde Bodiktruie 
wiw.) - Medrige Steuern, bUNge Wohnungen 
ausge seihnete Shulen empsehlen die faubere 
und gefunde Stadt garz belonders sum 
Dauernden Aulentwalt 
Anlagen beantwortet der H 


Verkebrs-Verein Braunfchweig 
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Empfehlenswerte 
Hotels. 


Minsies-Bains, Bitel do l'Exrope 1. Dear Ipr 
Bitrt du ard & Gramdelirningmn.! ® dewtlt 
Kriterdem itai 46 1’ Barope, Mona reiale lire 
van, a Aal gring ‚m hhed hamlert Kat, Ders 
Mndermatt, han würd.Börel, Den! we 3 Are 708 
Vaden-Baben, Ihiland-Eatsl, ullı Mr 


Lübeck — Kopenhagen — — Malmö 


täglich Nachmittags 8'/, 
mittelnt ernikiunsiger nr  Ke 


Lübeck — Kalmar — Stockholm 


mitinlat venikbumtiger Prasagierdunpter, 
jeden Mittwoch und Bonnabend Nachmittag oe 


Dampfschiff- Rundreisebillets: | 
Läbeck - Kopenhagen -Gothenburg -Stockhalm - Lübeck oder um- | 
‚ehrt, mit Passieren des an Natarschünheiten reichen Güta- und | 
hätta-Kanals für die Zeit von Mitte Mai bis Ende September, | 
I. Kafüte a 81.0 40.4. m 
Kombkinierbare Bundreisebillets 

via Libeek, werden mit Benutzung obiger Linien auf allen am 

Verkehr beteiligten Eisenbahnstationen ausgegeben 
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Fahrkarten - Ausgabe sowie vorherige Schilfsplatziwstellung ie 
Lüders & Stange, Lübeck. 


Deutsche Mittelmeer.Levante-linie 


Norddeutscher layd, Bremen - Deutsche Levante-Lnie Hamburg 
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K.eWıd ee 
Bäder jeglicher Art, Massage, Tohela 
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Bayern. 


Kuranstalt Ebenhausen 


jrm Isartal bei München. 700mü.dM. 


N 7 3MYRNA-KONSTANTINDPEL | ° .....: 
| dag? ODESSA-NICOLAJEFF-BATUM | nn 

In allen Häfen (inlarnd Aufenthalt ai ech = 
zum Besuch der Sehenswürdigkeiten 
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l Dr. Baudlers Sanatorium Farin Klinger, 













Protekior Se M der Küng u Sachsen 


DRITTE DEUTSCHE 
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i ARNSTADT (Thüringer Wald) fie 
“ * Martellle, ia Warkdaluuınr al 
| Physikalisch-diäitetische Behandlung. La Brren  Karbenard Pakare Biel Tas 1 AUSSTELLUNG 
Kosiao herrlich esieerne Anstalt. Ledivalosle 2 u ) } |" DRESDEN 1906 
Beaandiung. Mas vorlasgs Prospekte gralis + onreur . 
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„ Ihrtni Rayerischer Bd, 1. M.id.r.C Wramenadrpl 
„ Frankie Mt, Babandand BER Li | Did. ci Deseafig, 
Märren (öde 


orphium- (cocan sic), Alkohol- 
Norven-Kranıke B.- BADEN Gegr. 1890, 


Milde Form Ger Marphiam-Entsiehang obae Zwang unter mitorilgem Wegtuid der 
Bpeiize in 4—6 Wochen. Alkıhol-Kntwähreng tmch erprem Verlahren. Presp. 
kasenlos, (cheistieukr, aumgmchl.) Ben. w., Airig. Arst Ir, Artkar Meyer, 2 Aurein, (Mm 






Sanatorium Finkenmühle 


Post Mellenbach in Thining= 
Schönstgelerene Naturheil- Anstalt Im Thüringer wo 
Spre.: Magen- Darm-, Nervon- u. Stotfwechsel-Kranke 
Prospekte gratis. 

























a 
Ballenstedt + HARZ * Sanatorium | 
Sande, Inelklium Bu 7 
@isthoie, ii 







































von Dr. Max Rosell, fr. Arzt bei Dr.Lahmann. Herrliche, mil Thale a P} 
@ iage, Ersiklusige tung, MM) Zimmer. Hisie ge zn 
Nerren-, Fruuen-, Magem-, -, Nierenissten, Gleht, Zucker, Versucht, Kmarntıe, fer u ß 
[7] Sy 


Natersaustorium mach Ar. Luhmann 
BAR” Heseitigung vorzeitiger 
Schwächerustände, — Kuren 
mit giltireien Pilantensälten, 
Neu: Schinhemspfi 
Behasdling ohren. Leiden, besnden Frauenlolden, 























Per kommen Anfına 


’ = 

Dr. Starcke $ Sanatorium It die Hmm LIU, alekte Ol, Anlına 
„Schloss Bad Berka (Jim) Wiesbaden, „Falsıı Eetafvom. „Kagel u Schwan", 

D Welmas LThir. Wald Nohkremmsubäder Eröfert fri I März IR 
Pur ler ven, Horz- u.Innere Kr „ Badebeisk Schmarsır Back, 150 Stermner. Wir 
Keine Tuberkuinen. Herri. ‚Qe.Neuhas £ de 
u. höchst. Korsf. Beste Erf. Jil.Prosp. frei, Pont zu. Parkuihrl, RK Mike 
Dohränt, Kahlana Wrtimuneteln, 
3irid,DitniBeli zannten Zetag Dopiä.fänahite 


ad Berka (Ilm) i. Th. ae 


Moor-, Sand- und Kiefernadel-Bäder. u | Tu un Mean Kai 
Batmmerfrische, Laftkuruet. Fuer rien | | (Bach Bet masjteosaltiecetien: Madett Dane, 
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SCHWEIZ ENGADIN er 


SCHWEIZ 
m  Murort Tarasp-Schuls-Vulpera iin. 
































ug 

Der Kurort Taran- 
Seren Valpera, 108 
%. M., Eangt im Hera 
der Hochaljee, in dem 
wegen seiner Nabır- 
schänudisen u. wine 
insig dasishenden 
Alpenklimas weitem 
kanaun Lagadin; 
wweilt Infolge der hier 
gebotenen Vereinigung 
on krältigendem 
Nomklims, seichäal- 
Uptim  Glaubersair- 
quellen „„Terlim um 
„Kmseliatt — Anni 
denjenigen mon Ku 
tad,Kiwingen Mariom- 
bad und Yiray — dem 


Vulpera | Zufahrten: 


1.Von Basel, Zürich, 





















































mr 

da täglich dreimalige 
Pustrerkindung nack 
Taranp » Schule » Vie 
pers Über den roman“ 
tischen FibelupaD sul 























teschtiger Kur 
verschinletartgssen virnde (Proeifahrmcik 
EUlsenaluselingen, kolı- 6 Atunden); 
Imslunereichen Blahl- 2 Für die Mom 
ung Balaıksem, <in j Z0rich- Tamsbrurk =. 
Dei dar. 


Ehe nich hier gleick- 
zeitig kärtereden, um- 
Diersrotlenen He» 
Bnitturen gran 
dmhalb ganımı Far 
wilen die Ihr rin- 
seine Familiemmit- 
glinler ertarderlichen 
klimatischen oder 
Imiswotterapeutischen 
Karın in Team 
durchrefühnn, ober 
die sonst ni 
Tranıng 




















mis Anschlu an Die 
eberitallenisch. Som, 
Malkad, Birken eu, 
Ober dm Malsjapnd 
ut das Oerengadin. 





















| Unterkunftsverhältnisse: 
in Tarasp- Badı Kerkans Tarasp, mix Villa utrl Depemidanern, 20 Peemidlenbeiun Is Mebumin: ibsteln Beiredere, Post und Park 0, Matei Kumnälnerbat 5, Hesel Vikteeie TU, Hotel 
in Valpermı Hotel Waldhaus, mis Villen Wühelmine, Erika, Pont md Depundnee, 400, Hei Quelleuher 0, Matel Hchenieis Ei, MMalel Klnn 0, Hotel Hrome 0, Hiatel Cemirai Su, INatek 
Schwelsechst, milt Depenänsren Bellerme, Tell und Alpmrums, Zu), Ville Silirana 30 Fromden- Hetvella 9 Fromöcnbesien. — Privatlagis: Vita Tünderp, Vils Monred, Ville Bisckeniun, 

beten. — Priratiagisı Vils Engwlirs, Villa Maria vun Lamas, 


Weitere Ausküntie erteikem beruitwilligui di einzelnen Hotels, die Tarasper Baderermaitung im Kurkans Tarp un) (ns Verkehrsbvarean in der Trinkhalie beim Kurkans Tarısp. 


Glaubersalzquello, allıni. nalin. Eisenwässer 'kı: . arocherapio 
ae sata Homlen: und kafı-Bal > a 


Eisenmineral-Moor-Bäder 
Bad-Elster Kohlens. Stahl-u. Mineral-Bäder 
Vorzligliche Erfoige bei Yrausnkrunkheisen, allgem. Schwärberaständen, Blutarmin Bieichwächt, Berrieklen 


Gicht, Pettuurbt, Disberes, Erkrankungen der Verdausngsorgene und der 'r, Nerrmkrankhelten, Euradain. 
BIN) za Meeronbiäten. Lime Leipeig- Kerr. Farisee 1, Mal bin 30, Sepsemter, Prospekte durch die Kel. Badrdirektion. 









Niamil, Murmitiel des Baden. Playsikal, Heilmeiboden. Diliikaren, Medies - mechan. Imstitan, 


5.-R. Dr. Köhlers Sanatorium B d El t 
mit besonderer Kinderabteilung a ” Ss er 
Bintarmut, Marm-Darmelirungen (Verstopfüne). Mert», loben, | Verveniriömn. Bentwanzwtiärungen (Rhrumsnkens, Nicht, 
Niereniriönz, Ntolfwerhselstürumern (Feitsucht, Düabeteni, Frazenielden, Geleuklehlen, Lähmungen, Tabes, Ischlasi, Orthopädie, 


reiburg "m. @®e 


288 miM, 
Fre d tadt zit Universität und Gamisen is unrersieichlich achlner Lage am 
m ens Yels dr MBohwarswnläberge, an der tinchamitinie Kria- 






der Atmungsorgane, der Verdauungs- 
und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Aheumatismus, Gicht, Asthma, 
Brunnen- und Bade-Kuren, 
Inhalationen. Pneumat, Kammern, 
Prospekte durch die Kurkommission, 
Mineralwasser (Zrhacheobrmns), Quellsalze, 
Emser Paslillen, überall erhältlich. 



































tacm 











76500 Einwohner, 
Mallarıi ı prachtendles Münster mn dem schäran ben Turme; 


in Baden, 111100 (initial: esrrtgeed ii 
Karlsruh angrirate Einst. tar Alla Beer ul 




























Iterei., Weitanenebehnter I" ö Einzig: 

; berühmte Könikem; Ierroragende sach inrichtungen ; estiger Sta brand, Schensnkrdintelt. Modern einperie. Badenmiinäien mit 

Ahnmse; günstigr Niemrrerhälinine: Mellehter Wohmsites Eamemnmballen. bäner Im Sein, Melden, aerltnges, Eiinitleriihen, mıufibalifches u 

1 von - tonhren; male: u Ahr Verltus; Kaupmonie-Kanserns: pet Trden, (Dermanente bemitmaltellung > Numitipreeine) Gil a 

. al. Pischveri, Hen- 4 Hitnpmert. birgubahm (duch im romantische u. heilltumg tanb. Brlandere Anuchurngsi : 

k al Möllantai aus die Höben (m Behwarswalden, Anskinlio erieit dee (as Grobe zent öde Sarisilung, Runit- u. Runitgewerde.Muske , Wrioalien- m. 

i 2 “ ® Geriechan: » Reilünf en Beranteserteien 

> ’ f Verkel für Freit i Br. aa Sch 1a ng. Tenlünfte foltenios d. db. Beretm zur Debung des 

rl in Freiburg i Br, Rottecketralle 9. 








(Her, Opium, Kolsun ein) 
kırschmang sine 2 
Möubeste Kur im €, 4 Wir 





F 







riedrichroda. 


4 rer ag Prosphkt Irws 3 
f . P a waruck “ at 
Besuchtester klimatischer und Terrainkurort im Thür. Walde: ohren nr 
wich Winierkerort, Kisshalmstallon «Firbtenaadel-, Kool und med Mäder.) 
Verena al: 1270 Poren exel, m, 21000 


on 
rwaltung, 


. med. Lots Kuranstalt Kerr w_ 2 
f. Nerröse u. Erholungsbedürft. j. A. Friedrichrodä 3 Alexisbad 
“ 


Spez. Arhandn bei Kangestion, Konlschmerz, Neurateien in Thür 
Alleiniges Stahlbad im Harz. 


sanitätsrut Dr. Kothe Sanatorlum|| === :=:== 


Yerınit Ne. 4 Harsgersöe, Ilhust, 
Fried ich d für inneretund Wervenkranke, Reken- 
valeszenten cm! Erholungsbedürftige. 
r r0 ll Prochtrolie Lage. Hırsikkissige Barkätungen, 


In Hireinchn hei Dresden Hr ®: - >, 
Sanatorium j,reisrn ji Dresten Keks ie 


Dr \ Eweigasuenn 4— Mi, tgl. für alle. . ” 
. Bartels Nantersedlitz elektr, Ban (mit irpuckted.] bin Kraischan ae 


Auskunft und Prospekte kustonferi, Miiktine 





eraine Srankod Ge base u Karben Permaitung, 


Baztar'n Banatoriam Urma 1.7. für 


Dr. 
Herz.. Nerven. 


“ei subwentinnärten €, 
Dewisch we Leb: 
ons 


Prosp. Eich. Komeien 


= - = = krasse 1 ’ > e, 
DIE TIEREN EEREITTITTT EE11771 7077 Late. Meer Gnpne, 57 Pen tn 


Fam. Charakter Friedrichroda Pruspeh 





mdenverhchr, 
Angustplaiz $1, 








Wernigerode a. Harz, 


Sanatorium Salzbergthal & 
für Nervenkranke, Blutarme, 


das ganze Jahr gelffnet. 
Prospekte durch Or, Guttmans, Nervenarat, 


Badi Landeck 


w “chlesmen. et Jalirkandeetm bewährte Heilgunlien (Sehmerel- Satrlamı + Thermen 
°C. min Indiuuunigenuhatı]ı Terrain+Kurort. 4 u Faonlsidu Angescigt bei 
Frese. "Krankheiten, Servenichien, Folen mechanischer Verteizangem, Miberasaklemnun, 
Gira, Werikrankhriten. Suleunzen Im Ssaffwrehsel, In der Entwicklmme md in der 
Beweaumg, hei Sehmlchr und lirkomvaleszene, Kurmitsel Minen Bäder in den 
ara ml in Wannen, Wonr« Häder, Imaere uk Bünsere Duschen. Kohlensäure-Mlder. 
Atrlsn Wansens id Lichiäder on andere elektrische Kurfarsen, mndiemmrchen. 
Apparate, Weihe, Kefir, — Iieemeli: Ian Personen. Kuarzeit Im Mai bis Okander, 
Horkerilen- Wawerteitung, elekisfsehr Belsschtune. Elsenbahn-Sallen (lanmdh 
Prospekte konienlox, [77 Die wthitische Kad-Vermaltung. 


testyenibete Kasanatab Mar phyas adat Beil 
nerbode. Uigear Wald a Quotmanzeriednung 
Sommer u Water geöliner a desucht 
\ Pe rahs durch se direkrion 


‚Bertrand Stahringer ix. 


[EI 


Dr. Möller's Sanatorium 


ei Brosch. Ir. Dresden-Laschwitz. lrosp. fr. 





Bad Königsborn 


Eisenbahnstation I 


nos A r 


Saison vom 15. Mai Dis 1. Oktober. 


Thearmalbäder, 





Kohlemsin 50 Räder, Soldam 


rehaltige 














bider, Mutterlaugenbäder und Inhalatıo 
Graderwarke schln. Kurpark \ Diät. Karen nach Schroth. 
Kurorehester, Theater, Heunions. Kurh aus Gral 

e Hotels und Pensionen Pensions nd Biida 
mässg. Auskunft und Pr i 
Badeverwaltung Unna- rare P} BAD 

in Westtale a a 
Marienborn-Schneckwits 





.» 





Kamenz |. @u 





Bad Lobenstein 








Schwefel- u. Moorbad 

0 Hr. 0. Sendihe, Hal! sem Wriptis- Marsa Mod Kohlensäure -Bäder 

Stahl- u. u. Moorbad. or Ärztliche Keitung. wg m) r 
Wechseltrombälder, Leere great, Sol, Dee“ und elektr. Licht- Gicht, Ehenmatismun, 
- = - er, wlatinnen, Vinratiommanage, Aäntgeslaboratariem. lschias, Miäm oidal-, 

Teak, Ben Luft- und Sonsenbäder, Kaltwasseräehkandiung und Borwinmm- Saum nen 


u. Nervenleiden 
häder, Fichtennudei - Dampf» lehalatiemen. timlie Krte 1 
Ins Bilsichmusht, Herz- und Aervenkränkbeiten, fiheumatisn. 
Sch, Fraseniniden Iron «(lic Badedirektion. 


Sommee- mal 3 


Vorz&glicho Verptiogung 








Preiser 





Erse Ariel, Saaptabteılang ut masıi nr 
t- 


ed Sccba 





Tneigttelung fu: Minderbemiteite 





zT] 





E-FTesi-IrT 


„nhalier-Aipparat 


Zwaralor 


= — Dr. Hans Stoll's — 
auheim; Sanatariamı Allssahaf 


Gr Werz-, Creme Blum, Siflarnhnrike. ® 


— Lies um) Prermpmiı 1 dee Vrrwaltung 


Dr. med. Holmann's Kuranstult für Herz- u. Mervonkrunke 


UNE, Bismarckstr. 1a prgezäb. 4 wanil, Iaöchlusern 
Eketretkerapie end Dastriik, 


Fönsyen 
Comsuin, Amt: Dr, A. Seeith, Arüher Schloss Meetmch a. Fü 
Besitzer: Dr. med. al al Kefaaen. Dr. med. Latwig Pühlmam. Ir 


Dr. Weiser’s Sanatorium 
inne usa, Neustadt a. d. Ort (Thür.) „In: 


Individueße Bebdir, vosaelit 
für Mervan-, Frauen, Herz-, Megan-, Siniiwachseikrankbalten, Geh: =. 
Bamıgım itärungen, Physkal-diätet, Kurmeihaden. Schmad. Hall- 

prenaslik, Zandem Yüralunımassape Zentralbelzung. 
Fir Minderbemilitelto entsprechende r erımäasijnaiiee, 


Behandlung chronischer Fälle nach bewährter Methode. 


Nerz-u.Nervenleidende 


Rhesmatiker, Diutarme, Retonvaleizenten etc. 
finden jederzeit Aufnahme ın der 


Spezialanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 


Post Wangen, Kreis Konstanz. 
Dr. HORNUNG. 




















Oymenarii. Manage, 
slonakıriamı ehe 





ws 




















u, 










= empfohlen! 
Prais: Mrk.&.- inht Füllung 





Moritz Zwar, 
Drosden im Nxl . Verben N 


Stottern i 


beilt grändl, Bir. med, UNeiah, rat I. Spnch- 
kranke. Leftkurort jetrück b. Dranden. 
New wiserchaftl, Meihade, 1% 





Mergblum-, Mervenkranike md Erhalkem Alte, be 
währte Anstalt angeochbmer Ausenchahi bei Igen Preisen, 

u) Dennerle Va Margareta in Masse (kr. (meinmüadeh 
W Arat: Dr, Konshelig, Trap. d. 4. Dir. Ober, D. Tianken. (Hl 


Oberhof 6“ HötelWünscher 


rahıgst, stanhlrei, herrlichste Lage 






mh 








Preguenz 1900: 7570 Kureia Dedu- 
Hinenkurart Mittel» und 







] naıe ermäm 
zukte.Fromden 





= Fi Neilwene bei 


Ü schiecktakrankheten. 
Neurastberie, 


Aattumz, 
Gm, Aivewmsatlieeuik, 





Alan „Buperitche Venadig" ans Zuusnnsmen. 
Nuß von Donau, Inn u. Ilx, hermar 
ragen Fremdietssudt, ntupenelumer 
Semmeraufssihalt bei ınäßipen P reisen, 


Vempekte gratis w. franko durch die 


Waldvereinssektion Passau, 


PASSAU 





an 


Sanatorium Dr. Georg Greit, Rudebeul-Dresien, 


Dr. Matzen’s Sanatorium, Rottmannshöhe I] 


da Tatarnbegene: este: Mänden - Dierabırg In Aereliter Enge, riarım 
miralbeizung m mike. Aid Pe rg gran vn 


Beiritet na Dr. Tahmann’a Payne Siater, Meitmeiygee 
Deuts Aurbeas, alle mabersen Aur! fe: Betlelltrombäner, MäntgenMpsarat, 
Dit 2uft-. Sonnen, Tampf- u. toblenlaure Bbder, Dibtntiom Wiallane x. bei Mir 
Rereen: 1. berafennte, Aheumatiter ac, Dei Irawruchrankh Here veit möglicher 
ing von Eprütionm (Zpri.- Grolp, „der Irauentrantheiten” gratial. 























Hommerfrische 
Mittipumke dee Schsischen Schwul 
Foospeke und nähere Amskundt uk 


Sulirat Richter. um, 


Bad Schandau 
ma Städtisches Eisen-Moor-Bad -—— 











Bahnsaton. Sehmiedeberg Vote. Halle. 
raugeard: Nirkn-Thlr, Industrie 0, Gewerbe Aust. 
Vai bi Gielit, Bhoumaatinmtin, Nerveon- u, A 
krank an en, Denn Wil Kalmn: I. Mal bis Ende 
Prosp. u. Ak, dl. d, Midi. Hade-Verwalt. u. Iislmrei Lir. mund. Mein 






0 






wmu4M. Biosengebirge, Bahastation: 
Werzliche Lasr. msderse Einrichten Beate Weilerfoige % bei Nernm, 
Verden und Stutluee lerlednen gen ommer und Winter braucht, 
IArie. Arzı Ie. med, Wilbelm, früber Assistent vom Tr, Labananın, — Prospekt frei. 


SIUWLIUENER 
KURHAUS"Trnnenteld 


bei Nöbsieniiz, Sachsrn-alienhune, Linie Glaorban-iiiänits-Gern. wm 
Eamtsehattkoh wehline, Ieiisetr Inge mal einem Ishenrürkem inmitten mu 
N Wantmasrtriziingg Elektr, Beiuchtung 
Ile. — Peauwaa Im ianı Mi. — Ims gunse Jahr ger 
irch 








Sanatorium Kurpark 
Herz-und Nerven-Heilstätte 


rer Anıte 0! FSchmidt, D! Chr# Kay) 






dal 








Wshelt Prinzen 
Hezss & 


Iheilansıalt ir 

und chürarpisch - eribopiktische 

Kranke Simil, Heilmeibadem, 

eh ge u 
chamdleng 

Wister und Sammır 





Me ‚dizir nalrat Dr Müller, 


Dr. Lahmann’ Sanatorium 


Ta san auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden. 


Anwendımg der phruikal Ischen Heiltakiseen. Aufnahme von Kranken jeder Art. 
Aysgenammen Tuter ptische und (Oeisteniinmale, 
4 Onerärzte, 5 Ur, Lahmas sorlum wird im Ninze und ü 
rar Bee Dr. med. Malaria Lahmans unverändert foetgeführ, Die Armilche 
Leitum, wit Im den Indem der duch Jahre teeihrien Oberäinie, 





Nieren- l. Bisen-Aranl 


tral-Heinung, Zawer mi. Bol 
ale kasnı 


Wildungen Hotel Gnecke 1 


Aller brmad 





A halle 





Deutschböhmische 
Ausstellung 


Reichenberg, sanmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten 
deutschen Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 


Sanatorium Spiez, Perme, Oberhni ( 





=. 
Usrergleichlich schöne Lage am Thunersee, Herrlich Alpempaneranm, Physikal 


diätet. 
nalagen, 


y, Lichihäder vie. Betailige Put 
Arzt und Besiser: Dr. Spühler 


ollverfahren. Lul- 
otlen, 








was Jahr 


Leitende 
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Kneippkur „Wörishofen $*":: 


— Wronehüre über das Wesen der Kurlpphur und Karırerhäliuisse Kontenfrei durch den kurterein- 


Ani in die 09 sen! Das herrlichste deutsche Wald-Gehirge #+##+## 
% «+++ Schüne Sommerfrischen in allen Höhenlagen 











u +lunehı peieitize alte waere. sreber on romamtinch onen Tlurgen (hingen ut Teierıien alleine Oksraktere md al den German das Kiehinges mit ernilanäse Ferietiien mach 
“nn En “. and Ile Ietw. = awarswaht neh Algen, da S ee Uneltlesiiannverin garemiiene Ti le Vrerekrundt de len den Veraim angeln Ihıtele Auskunft erinilen antır kietsulrer 
reudlung vr ne rien Viaatitten, Hrtelpnmpeikten und Tourer wich wr. wre dem vom lan Veorun-Ikaselleniiarrenin hen ed Ahlen Ihntifüheres on 


Lur Fremdenverkehrsverein "Strassburg LE, mir ıliv Verkehrsbareanz iı Colmar, Gobweiler, Master 1. Ela, (auch für die franz. Voynsen), Mederbronn, Rappoltsweiler 


RIENBAD= 











St. Anna Be me ed Hu | Filstirte A Reisehibliothek 


! Wwe Schnuller und Kinder 











a rer EA ENE- „Mediterrande- M A 
3Rrrr, Hotel und Bad Bihl. L. Moser Eisenbahn. (Böhmen) 

Hotel Bad - ‚Bühl und Chälet Barr „son Hase Me in 0 Din. im wor ubalpine« Ein. Be Kilommeor Spazierwoge im 
Vogesen. ' L Monner. „Franeanscne Aimera? "2 Saison I. u ee 30, September, 
Colmar, Zentralhotel n ER Ahiee von. ihrer | ulwenrızt van Drei grosse Bade- Anstalten. 
ER Wal BE EEE EEE MER OT RE N e— rel ei "nsrtanen: Indikationen bekannt win 
Drei Aehren, Grands Hotels, Colmar i. E. BE nn [iin ) || 28.000 Kurgäste. = 75.000 Touristen. 


—— Prrmpekte erntis 


vom Bürgermelisteramt, ——— 








Rörincne Bauoemimäler 


Drei Achren, Hotel Bellevue. Nertrieb für Bentschtend und Östernih-Ungarn: 





5 Mani Ten Bodensee, Schweiz. 


en Luftkurort 


Im über Ielımae, Zahnradbahn von Rorschach aus. 


h 
W. Bolmidı 


Drei Aehren, Hotel und Villa Notre Dame 





Kranten »Fahrjtühle 


Salel- 





A.Müiier, | Sıb Teagieiut, 
"Rordtiiiee Aranı 


Mänster i.E. Grand Hotel. |. 


Asbler & die... 
Brit A a er 


A. Rroht 





Technikum | 


Mittw eida 
. ‚Bi 








Vorbereitung ,, Ah eniani 


tar 
At \s Meemti 


Bad Hall as 


eich, 











ki 












Jodbrombad 1. Ranges. Yun 
Älteste und beikraigeis Jodquelle in Europa. || —— = a a re a en 
Bädovorwaltung. \ Masttingnb = or 2 — zuick Hin % fire Lan - a eerkien IC ne ve ai es. er aelent 


Dir Kurserwallung. 


| Bektrot webaıt sch yle e 
| Ingenisar- 


Tochaikar- Kurne 





Arm hier —tenpehir oa Mir Murnrrmahiung, — 
Air Is. Rains Far 


vr 


Weit BDO pracharali Zunmer vi! Provasg 
s mar Usrten- Antserniue Fakıı fr rten isn dr Pe 


E Loser, ins 







fin Tenlitz -Schönau 


in Böhmen 


heilt: © ee 


Toblach Hotel und Dansibe 





















Hotel 
yeorena 


















i“ ne Bd 


hurbe 


Wal 


Germania. 
al , ei { Han Plaı > 
Sommerfrische | wat h Ki per N. Provosst. 
Tirols, Mittelpmnkt a: 1. ITG, Bäilkr - 
len Stockwerken, Zentnul- | | 
Pustertales; | sis. Mänige Preim 2m 
Standart für &ig Arerlichaten || Npekee auf Verlangen. 0 . 
| Dolomiten-Partien Jen. A. Aebracher, Reizender Fremdenort 
Ne an an 
Zürichsee (Schweiz). 
Vorzüglicher Ausgangspunkt 





für Schweizerreiseon, 


Offiziellen Verkehrsbureau Zürich, 


© Attaktunie und Prosmelct beim 


i 
Kalwerelumar 
, kurarıt 

l oki 
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ser via Emmerich-Zevenaar. ug Kalte und warme Seebäder. 
Ankunft in Scheveningen dem Kurhaus gegenüber. Elektrische Licht- und Vierzellen- Bäder, 
ordseebad Scheveningen hat sich durch die Errichtung eines Inhalatoriums I 1. Durch Apparate mit Mund- und Nasenansatzstück versehen, wodurch 
N= einen bochwichtigen Heilfaktar bereichert. Die staubireie Sechuit, das Medikament, in Wasser gelöst, bei einer genau normierten thermometrisch 
von Wasser und feinzerstäubtem Seesalz gesättigt, löst den Schleim im vom Patienten kontrollierbaren Temperatur inhallert wird. 
Nase und Hals und erleichtert dadurch die Respiration der Patienten, die an Il, Durch pneumatische Apparate mit Einatmung komprimierter und 
chronischer Rhinitis, Rhine-pharyngitis, Laryngitis, Bronchitis leiden. Hat daher Ausatmung in verdünnte Luft. Diese Apparate dienen zur Behandlung von 
der Aufenthalt in Scheveningen ohnehin schon einen wohltätigen Einfluss Emphysema, Asttıma, partielle Atelectase der Lungen nach Pleuritis oder Ver- 
auf viele Nasen- und Halskrankheiten, so wird dieser noch ganz bedeutend wachsungen der Pleura. 
unterstützt durch ein Inhalatorium, das naturgemäss viel kräftiger wirkt als Zum Betriebe wird die Seeluft verwandt, die vor ihrer Verwendung noch 
die Sechift allein. Auf den Rat bedeutender Larynpologen, die für ihre durch in die Leitung eingeschaltete Wattefilter gereinigt wird. Das Inhala- 
Patienten neben der Inhalationskur den Aufenthalt an der See wünschten, torium steht unter direkter Aufsicht des Laryngologen Dr. C. M. Hartog. 
hat die Kurverwaltung ein allen modernen medizinischen Anforderungen ent- Für die Apparate sorgt ausschliesslich eine diplomierte Aufseherin (Kranken- 
sprechendes Inhalatorium errichtet, Die Einrichtung Ist den bekannten Inhala- schwester), die mit dem Personal für peinliche Reinhaltung der Räume im 
torien in Ems nachgebildet und ermöglicht das Einatmen aller üblichen Allgemeinen und der Tischplatten sorgt und zu gleicher Zeit den Inhalierenden 
Medikamente, wie: Emser Salze, Tannin, Terpentinöl, Alaun, Mentbol ete. die nötigen Verhaltungsmassregeln gibt. 


Natürlich hat jeder Arzt das Recht, seine Patienten nach seinen eigenen 


Je nach ärztlicher Verordnung geschieht dies folgenderweise Verordnungen behandeln zu lassen. 











1. Durch Freizerstiubung der Medikamente in dem Raum, worin der Patient Die Eröffnung des Inhalatoriums, welches im Kurhaus über den warmen 
sich befimlet, und zwar je nach dessen Wahl in Privat-Kabinen für je 1 Person Bädern und im nächster Nähe der ärztlichen Wohnung errichtet ist, wird am 
oder in dem grossen allgemeinen Saal für mehrere Personen zu gleicher Zeit I. Juni stattfinden. 

Alle Anfragen erledigt umgehend Die Kurverwaltung. 








Erste Hotels in Scheveningen: 


Palace Hotel » Hotel Kurhaus * Hotel d’Orange 
Grand Hotel garni » Savoy Hotel «» Hotel Rauch. 


Tarife und Prospekte auf geiällige Anfrage erhältlich von der Hotel-Direktion 


In Savoyen (Frankreich). 
Nur ß® Stunden von Paris, nur 2 Stunden von 
Genf, in einem der schin-ten Täler der Alpen, 
an den Uiern des Lac du Bourpet gelogen, 
[ j 5] den der Dichter Lamartine besang. 

2 lm At -Ie Bars sind six des 
. In £ mwh rarkandeen 

der Diana: Tempel wm die römischen Tharmit, 
Hadetatiomemmt grätet rm den grüßen der Wei 


Die 1b che Spedminit wım Alz-ies-Hains ini 
die Massagedeuche oder die Mamage unter Ser mit Dampöbäulern kombinierten Deuche, ein Iuberst wirkeamen und vollkommene Vertahren, 70 Badesimmemer fr Massapnlimche. 00 Hauderimmen, Schwinmtesaits eis. 


Hauptsächlich behandelte Krankheiten: Tchrurmatismms, Gicht, Ischia, Lähmungen, (ielenkadiektiomen. Lac de Basrget: Dammpfschiffe, Beeel- und Kirlerbote. Epmeierfahrt mach der Abtei Han 
Neilgyminmeuik und Nassehmilmethoden im Institst Zander, Zehn Mimiten von dr Mendn beiden sich PR. Nalersche Lantshall. Abweohslungsreiche Ausflüge über Berg und Tal. Ze Autumsbil: 
die Ibäder von Marlies mit starker Schwelchguelle fir de Krunkheiion der Atımmmgwurgate um dreh Chazıreixz und Ceanide-4Ckarerı 
Inichtaikalischen Quellen für Triskkesen. ı r ": Grand Cercle nıl Villa des Fisurs, Oper. Irmtapiel 

80 Heels mit umadertuwinm Komfort. 250 Villas, Laftkweeter Les Cvebikres (MO mi Mont- Kunserir ne hirben, Blumeakoese, Beamten. sell Linke, Lawa-Teneia 
Horand (1568 m), Auskünfte verrät benigwilligst der Maine vum Alz-ios-Huine. [7 








Die wendebare und geschützte kalte, krüftigemde, sumnige Wezter- 
Lagr Innateuciks macht deramn zu klima, frei van kalten u 
einem sagenchmen Aufenthabt Ol. Ol. und van Neben, int speri« 
während den gatımm Jahres, und schwichlich Konstituherte, Dub 
ne In Frübahr u, Merbat ur Dien- valoscetıieti, Ziutersunk, Fr Ir 

alles man md ern x fi - rc . leulen wüche ie as 
Au: Höhrakenerien t fen == „Hotel Tyrel „Grend-Höts} de Fur „Hotel zur gokl, Bonne“, 5 und Bi hiafosigksit lehdeti, wm 








iberands günstiger Wirkung. 
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7 DAS ERSTE 
DER WELT 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Elsensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische Badeanstalten mit natürlichen’ 
kohlensäurereichen Stahl-, Mineral, Sool- und Strombädern, den beilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluftbädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medion 
mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane und Verdamumg# 















organe, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Fratienkrankbeiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (IH 


Aanhngen Neurisen des Horn Feilen. HETVOFFAgendstes Herzheilbad Oesterreichs. Sal” vom !,Mai bis 30 September, JOXENTT 





Nr. 3279. 3. Mai 1906. Illuftrirte Zeitung. 677 


Das Reproduktionsklavier „MIGNON“ 


gibt das Splol der Virtuosen mit allon Nuancen und Feinheiten auf dem Klavier vollständig solbst- 
tätig wieder und ermöglicht dadurch dem Kunstfreund, unsere größten Pianisten und deren Auffassungen in 
seinem Musikaalon durch einen einfuchen Druck auf «die elektrische Auslösung zu hören. 








Die hervorragendsten Autoritäten haben bereits für „Mignon“ gespielt und sich in an- 
erkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. So schreiben u. a.: 





Herr Prof. Artur Nikisch am #1. März 1905: Herr Prof. Alfred Reisenauer unterm ®. April 1905: 


Den Beproduktionsappanit „Möigmon" halte ich für eine 
epochenmehende Erfindung. Die Wieilergabe der von einem 
Künstler in «en Apparat gespielten Tonstücke ist 1meh 
jeder Richtung wohl wus das rein tochnisch-virtuoss wie 
auch was «as maiknlisch-peetische Element betrifft, eine 


Dati das altgrieehische Sprichwort „Erkerne dich sellıst“ 
im vollsten Umfange zu betätigen nun auch dem Pianisten 
möglich wurde, ist das Verdienst Ihrer wunderbaren Er- 
fin ee des Mignonapperntes; aber es winl ihm durch 
biesen auch möglich, andere zu erkennen und gerecht zu 














) #0 verblüffend natürliche, «ul man wirklich meint, «er beurteilen, ohne ie, “ei = syın- oder antipathisch beein 
betreffenden Künstler in Poren vor sich au haben unıl Ausenide Anwesenlwit dor „Person“. Hier ist zugleich 
| ihn spielen zu Iren, Dor Wert ler Erfindung besteht ein technisches un #in philosophisches Problem 
| demnach nicht nur in dem enlnent pic ben Kiuthuli # vollembeister Form pelimt 
auf den Lernonden, -mlern in une hervarnıender 
P Ani ton Is “ stern nm 
Weise auch für denjenigen, welcher um eine Stunde kilmst- SE all Nat Be af are 
lerischen Genumwes beyuen sich zu verschaffen, irgenil Iki, Kira ui ddr. Mirmerpipen 
einen bervorrugeniden Künstler „ätieren" mil! Bepreliätumshie s Kin Litirer euch fr Lebe 
Man rlango Prospokt und Rezensionen. Oo oO — 


NG m.‘ Welte & Söhne, Freiburg in Badin, Popper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33/35. 
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Zohann Fatob Weber. 


er ältelte Entel des Begründers der „luftelrten 
Zeitung“ umb der Derlagsfirma I. I, Weber, 
Hohann Zatob Weber, it am 2. April jäh aus 
2 dem Beben gneldyleden. Aufritig und tief ift 
die Trauer um den Veremigten nicht nur bei ben Seinen, 
fonderm audy bei allen Mitacbeiterm, Untergebenen und 
Berufsgenoffen Des Berktorbenen, Ber Ihn gefamnt 
bat, verehrte und liebte ibn, wer 
mit im ober unter jeiner Yeitung 
gearbeitet hat, adytete ihm hodı 
wegen feiner Tatfrajt, Umfidyt und 
Vieljeitigkeit. Seinen rreunden 
und Berelrern wird es deshalb 
wälltonmen fein, {ht an der Hand 
biefer Zellen In das Webädtnis 
wrildgurufen, was er innerhalb 
einer nur zebnjährigen Wirkjam- 
feit nelhaften umb angeregt hat. 
Tohann atob ber, am 
14. Hpril 1873 als der ältere Sohn 
von beorg Hermann Weber (1642 
bis 1889) geboren, nenoh eine ge 
diegene berufliche Borbildung im 
In und Unoland und trat am 
29. März 1996 im die vom feinem 
Grofwater begründete jrirma zur 
mädyit als Mitarbeiter, jpäter als 
Zelihaber en, Belonders lieh er 
id) die Pflege bes Verlags und 
die Weitung der von em Genior- 
ei Dr. Felix Weber neugegrün- 
deten Buchdruderei angelegen kei. 
Junächt widmete er [id Im Ber 
ing dem Ausbau der 1861 ims 
Jeben gerufenen Sammlung ber 
„Mluftrirten Statechismen“, und 
wont borzugsweile auf dem Bebiet 
der tedunilchen Wllfenicaften. Die 
jeit 1897 erichlemenen „Stunit- 
mappen", gewikermahen eine fort- 
hekumn und ein Exkalı für die 196 
abneiloffenen „Meiiterwerte der 
Holzicneidetunit“, bradyten in ger 
Ichloffenen Sülderreihen hervor- 
ragende Grfcelnungen der mo- 
denen Aunft und fülprten dieje 
im Wtelfterieiftumgen bes auf der 
Höhe Fünjtleriiher Vollendung 
itehenben Holzichnitts vor. (Form- 
ihöne Drudtgpen und vollendete 
Aeprobultionen zeigen „Das Gol- 
dene Bud) des Deutidyen Bolten" 
und „Für umjer Heim! Bunte Spen- 
den deutidher Dichter und Denter 
der hegenwmet für das Deuitiche 
Sciriftitellerheim in Dema*, zwei 
te, um deren Suftandefommen 
und Husjtattung Johann Meber 
N eifrig bemüht hat, Ex war 
es audı, der €. vo. Heije-YBartengs 
Bücher „China und Japan“, „Sa- 
moa*, „Schantung* und „Ziam” 
dem erb» und völtertundliden 
Berlag der (yirma einnerleibte, 
Die neufte, fiebente Auflage den 
itastlichen „Univerfal-Leritons der 
Kodyhunft* alnn duch jelme Hand, 
und in dem lustigen Meseptbüd- 
lein „Bomlen und Pünjdre" ber 
tätigte fich der prädtige Humor 
des lebensfroben Dtannes. Eine 
Anzahl wertooller Verlagsartitel 
befindet fich in Vorbereitung, deren 
Drullegung noch unter den Kusgen 
des Dabingeidhiebenen einmeleite 
worden lt, 
Die „Alnfteirte Zeitung“ hat 
Johann Weber im lekten Jahr 
schnt mande tupographiide Ans 
vequmg zu verbanfen; auch den 
taufmänniichen WBertrieb  diefeo 
Beltblattes Lich er Fid, angelegen 
Im lekten Dahre widmete er Fidy mit iemer- 
elier der aus dem o. Halemjdyen Berlag Übernommenen 
und umsmeltaitetem Zeitichriit „Brüde pr eimat", die 
fi dle Erhaltung und Arditigung des Deuticrums 
im Ausland als HAufgade nefeht hat. Die Dermittlung 
zwildyen den deutjcden Dandsleuten auferbalb des Reldıs 
und in den überleeilden Yänbdern einerjeits und ber 
mächtig nad) Emtfaltung Itrebenden heimlichen Zechnit 
anberfeite foll nady den Abkidsten des Berewigien der 
neue woelte Teil diefer feit furzem zweimal monatlich 
eriheinenden Jeitfchrift, „Made in bermanı“, mit jeinem 
vorwiegend tedimiich gewerblichen Inhalt Übernehmen. 


fir weitere Streife des YUuslande it bie in englikcher 
Sprache eriheinense Grportzeitihriit „Unerau“ ber 
rechmet, Die zuieht genannten Linternebmungen, In 
denen Jobann Jalob Ueber das Geinige mir Yölung 
nroker nationaler Fragen beitragen wollte, machten 
die Reidjobehörden auf ihm aufmerkjam, mit denen er 
eine für feinen ganzen Stand wertnolle Fühlung gewann. 

Alle im lehten Jahriehnt in der Difizin von 
3. 3, Weber gedrinften Werte elgenen und Tremben 


Johann Fatob Weber, + am 21. April. 


Berlags weilen eine ungewöhnlidye Sorgjalt in der tumo- 
araphilden und illuftrativen Huoftattung auf, wobei Io- 
dann Weber auf die quten Borbilder zarlidaing, die das 
fünfzehnte und jechschnte Jahrhundert bietet. Der Ira 
bition des Saujes I. I. Weber getren, umtde in lieber 
voller Ybelle der Holzicmitt gepflegt, zugleid, aber auch 
allen graphiiden nei va der meulten Zeit 
Mechrtung aetragen; im Buantded Liefert die Offixin 
geradezu Mujtergültigee. TDenjelben geläuterten Ge 
Itimad worllen auch zahlreiche Drusde von frejt- und 
Gelegenheitsichriften anf, Die nad feinen Yingaben 
ertjtanden find. Eine jYülle inpogrmphliden Ylllens 


enthält die von ihm volljtändig meubearbeitete, fiebente 

Auflage rs „Hatehiomus der Buchdrutertunft” ; mit 

diefem tell neldhriebenen und Inbhaltsreihen Bude 

kr er freudine Anerfenming bei der ganzen grofen 
üngerjdaft utenberas gefunden. 

Die energiüche, jhafiensirohe Natur Johann Webers 
lie jich nicht daran pen en, nur der Berufspfläct zu 
leben; IBeber jtellte Hd) Hingebungsvoll in den Dienit 
eines Standes zu nemelmmürinen Imweden, Sofrat 

Dr. Ostar vo, Hal, der Begründer 
und langjährine erite Borjtcher 
des Deutjcyen Buchgewerbenereims, 
ewann die tüdyige, vorwärts» 
trebenbe Araft Webers für den 
Boritand diefes Bereins, deilen 
ter Borfteder Johann Weber 
n den Jahren 1898 bis 1903 ae 
wejen it. Durch feinen originellaus- 
gejtatteten „Werbebriei” brachte er 
allein 10000 „A um Ban bes 
Dentihen Buchnewerbehaufes im 
fammen, deilen Ridytfeit im ui 
1899 er durd) eine beneilterte Mebe 
verfhönte. Um 12. Mai 1900 er. 
folgte die Einweihung diejes ide 
ellen Mittelpunftes des deutlichen 
Budnemmerbes, In der Haupt 
verfanmlung des Wereins am 
2. ebruar 1901 gab der organi- 
fatorifdy reich veranlagte zweite 
Voriteher einen programmatikhen 
Unsblit in die Zubunft des Ber 
eins, wohrl er von dem Barın 
genden der Statuten ausging, 
r alo Zwed biefes Vereins bie 
age | erhödten Einflujkeo 
der Aunlt auf Das deutfche Bud 
gewerbe bezeichmete. Die Hunt 
im Buchgewerbe wollte er ver 
ftanden willen als eine Summe 
von angewandter Mjibetil, von 
Frormenjinn undfrarbenfreude,von 
tedmifcem Kännen im einzelnen 
Fradhe und Mberlicht über alle Silis- 
zeige, Don geiwmerbe und Funft- 
gingen Kenntniffen. Eine 
ibhe von Jahren war TBeber Mit. 
glied des Mufeums- und des Schul: 
ansiyulles, Er veranlahte Ein, 
gaben an den Neldıstag wegen des 
Ertenuiris eines eheines, beireffend 
das lirheberredyt am Merken ber 
bildenden Rünjte und der Photo» 
graphie, wobei enge yühlung mit 
den anderen Organijationen des 
Buchhandels, bes Drudgemwerbes 
und der Bhotomerhanik genommen 
wurde. Huch an ben im Bud» 
gewerbehaus veranltalteten Bor- 
trögen über BDeldyidite und Der 
ftellung bes Buches betätigte jic 
Johann Weber, der für das Budy 
werbemußeum ftets eine offene 
md hatte und bemielben mandyes 
mwertoolle Objeft abtrat, das er 
erst mit Mühe für fidh Teibit em 
worben hatte. 
In ber Inmung Peipziger Bundy 
drudereibefiher aeljörte IBeber 1890 
bis 191 dem Vehrlinasausichuk, 
1901 bis 1904 dem Boritand ar. 
Ar der Buchbruderichranftalt hat 
er |tets lebhaften Anteil genommen. 
In den Jahren IM und 194 
arbeitete er als Boriigender einer 
Rommilfion den Lobntarii für 
die Galvanoplaftiter und Stereo: 
tmpeure NZuH aus, ber Urbeit- 
und Arbeitnehmer zufrieden: 
tellte, Im Deutfen Buhöruder 
verein befleidbete er lange Yalıre 
bas Umt eines Mbgeorbnieten zur 
Hanptverfammlung. Im Yahre 
196 wurbe er zum Vorlihenden 
der Unterftühtungsfalhe des Deutktien Budöruterpereins 
gewählt. Stets von mahrbaft Inumamer Definmung 
negen hilisbedüritige WUrbeitnehmer bejeelt, befleibeie 
er diefes Mm bis zu einem Tode. Sozialer Friede 
woifdren Prinzipalen und Gebilien, Verdrängung ber 
[&lechten umd jehledht bezabiten Wrbeit, uhericaftlide 
und Ninftlerilde Blüte des Buchgemwerbes, wie zır Rn 
der Benallfance, Ichlichlid Eroberung des eltmartieo 
durch das deulicde Buchnewrrbe, das waren die Ideale, 
denen diefer viel zu früh einer mod mandıen Erfolg 
verheihenden Zaufbahn entrijlene geborene Führer 
jeines Standes madyiehte, Karl Milke. 





Hermann v. Budde. 


od ft wenig mehr als ein [abe ver 
offen, feltdem der preukißde Minister 
des Inneren Hans Frhr. D, Hammerftein 
am 20, März 1905 in Berlin jtarb; amt 
17. Yanuar diefes Jahres verichied der Etanto- 
hetretär des WUnswärtigen Umts Frhr. o. Richt: 
gefen als ein Opfer angejtrengiejter geiftiger 
xbeit; und jdhom wieder ift der Tod eines nod) 
in ben beiten Wannesjahren Itebenden Stants- 
miniitevs, Wiinifters der öffentlichen Mrbeiten 
Hermann vo. Wudbe, zu beflagen, der im fünf 
gm ften Debensjaht in der frühe des 
28. Il in Berlin mad ichwerem Beiden ab. 
berufen worben Ift, 
ann Bubde mar am 15. Nonember 1851 
in geboren; am dortigen Stadbettenhaus 
war fein Bater Oberlehrer, Dadurd fam es, 
| ber Sohn ein Schüler diefer Unjtalt mwurbe, 

t fiebzehn Jahre und fünf Donate alt, wurde 
er „mit Allerhöclter Berg ae * as ber St 
Lelta des Stabeitenktorps im Ypril 1808 ala Leut- 
want in das 1. Seflticdhe Infoanterieregiment Ar. 81 
in Dein; verieht. Im frangöfiichen freldzıs 
nahm er am der Einichliehung von Men teil, 
wurde am 1. September 170 bei NRoifjenille 
durd einen u im die regte Bruft Ichwer ver- 
wunbet und, näcdt neunzehm Jahre alt, mit 
dem Eijermen Areug detorlert. Dann wurde er 
Be ee in Rafkel umd kam ein paar 

Ar ter auf die Artegsalademie, Hier jand 
fein uboo über „Die militärtjdye Aus 
bs ge der Ellenbatnen Im Striene 1870,71“ Jo 
viel Weifall, daf fein Lehrer General v. Blume 
den Vortrag dem eneraljeltimaridall Grafen 
v. Dioltte überreichte. Im Jahre 1877 kam 
Budde als Oberleutnant in das 2. Großherzog: 
Gh Hellüde Infanterieregiment Nr. 116; hier 
gab er eine fehr beachtere Schrift heraus über 
„Die franzöfiichen Eikenbahmen im Ariege 1870/71 
und Ihre feitherige Entwädiung In milltärikher 
Hinfiht". Sie trug ihm den Roten Adlerorden 
vierter Stlalfe ein, den ihm Gieal Mloltte perlön: 
lid überreichte. Und die Dreitichrift „Zur Er» 
Innerungsfeter der Striegsveteranen des jield- 
eifenbahnmweiens im Deutidpfranzöfiichen Sriege 
1870,71”, die im Mai 1696 erfchien, entjtammt 
Budbes Freder, 

Im Yabre 1878 zum Nebenetat des Grohen 
Generalltabs tommandiert, rüdte er Iier zum 
Hauptmann auf und erwarb ich ein beionderes Berdient 
duch die Neuorbmung der umiangreidien Keneralitab 
bibliothek, die durch die 1R7O erbeutete militärijcdye Biblio 
ther in Mech einen erhebliden Fumadıs erhalten hatte. 
Seit 1896 bat e geringen Llnterbredsungen wm 
Wreohen (bener 1891 wuche er Ibenenal 
Ttabsosfizier b Düllelbort 
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Anfantertedioilion in 











und fur darauf mn Danzig; 1892 
tommandetır beim ES. Intarteriereggment 

. itleutmant beim 11, (brenadierregiment 

in Breslau. Im September 1805 wurde er in den rohen 





Seneralltab zurüiverient und wenige Monate Ipäter zum 
Chef der Gijenbahmabteilung ernannt; hier entlaltete er 
eine aukerordentl Tätigteit in Eifenbahn- und Mobi 












machungsangelegenleiten, Im Jahre 1807 rücdte er zum 
Oberft und am 18, YUpril 1900 zum Generalmajor auf 
Um 39. Dezember bDeolelben Jahres übernahm er die Icht 


eutächen 





en 





teid dotierte Stellung als Direltor der 














und Wunitionsfabrif (Vöne wu. Mo.) in rlin, wo u 
der beitimtmten hmm, Aber tur ober lang In den 
Staatsdienit zurüdjntehren zu eimer feinen bejonderen 
Neigungen entipredyenden Lerwern nahme 

welch 


wird wir Gewihdeit, wenn man fi beran erinnert 
energijde Frörberung Yudde s Departemen 
ben Hannlplänen des Aallers geordneten 
hans angedeihen lief, bejonders babdıır ; er die Item 
tegiihen Griinde für die Roswendigtelt es Nanalbau 
darlegte 
















Mio © tintjtee vo. Tiyielen nacı überms eriola 
rehher amtliher Wirtfamtkeit Ir! in ben ıbeitand trat 
wurde am 24. uni biekes Aahres um Staat 
minifter eımannt und ihm das Reil öffentlidyen 
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Arbeiten anzerirant. xalyren 
Begeifterung unterjog er li 
Er ging winädit an die Er 
Un eine Innabıne in dern 
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fpäter modifizierten Arorm wur nidyt u Denlen; dazıs war 
der Widerfiand der Honjerwativen zu beitimmt und m 
beumikt. Bude fand ein Rittelweg, km welent 
tichen zu bem an höditer Stelle gewün jiele führte, 
ohne doch die mÄädstige Partei Tal} f zu Ito 
Die Berleiluing des Hohen { vom Schwer 

am 1. Upr 15 war des Mönigs Dant; Ale mar 

1. Deal 104 bei der Einweihung Der Mai taif { 
die Erhebung In den biidyer deloita ora neu 
Es folgte die energijde angeilfnahme einer usel 


Hung dee Artitel 41 bis 47 der Berfafjung Deo Deusscden 
Reidies, Es it Budde ja nidt vergömnt merweien, die 
einmätige YUnnahme einer einheitlichen Zarifreform ber 
verjledenen deutiden Eifenbahmprooinzen und die Dusch 
führung der Berriebsmitteigenmeinidaft zu erleben bw 
die von Ihm geichaifenen Horarbeiten find jo bedeutend, 
die von ihm geführten Verhandlungen von fo nadıbaltiger 
Wirkung bei allen Bundesjtaaten, dafı ein politiver Er 
folg mit Sidgerheit zu erwarten ilt 

Im Übelgen war Buddes Bert die ftarte Dex 
des rollenden Materials der preuhiih-beifiichen Eifer 
emeinichaft, der Ausbau der zweiten Wleile, die x 
in der Perjonenwagen, bie Einftellung ber Juoanzig« 
Zonmen-Ibagen und die erite Verwendung der Seihluft 
lofomotiven. Durd) zabllofe Verfügungen judyte er jelbit 
die unideinbarjten Wnngelegenheiten des Vertelrrw und 
Betriebstweiens u ordnen, So jorgte er für das warme 
Mittagebrot der Stredenarbeiter, empfahl den Sıhus allein 
reifender Wiädchen und Ainder feinen Beamten, traf 
Bejtimmungen über den Verlauf billiger altoholiveier 
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Nieber im Werke tim amburg 


iheiyante und regelte Die ranen des Handnemäds {uf da 
MWobl jeiner Beamten war er mit vnterlicıer Füriorae be 
fei wur an Die x nf n für 
3 lahm inqst nimm innert Un 
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ridyiete der Stailer ein in jebı ‚Drhde 
Ihalıene tlegramm T tichung be 
ltorbenen iolg im i In feinem Sheilmatsort % 
ern l len ImDe n! 
Modenihau. 
Der deutihe Neichstan 
hoidıisinpvalidenfnn » ! 
z i in hung nad ben 
erie an 26, YAyı t { be 1 
t ter ung ) Heid N elite lat 
verändert t ddl torte t 
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II m 4 unnen ind mun 
l hun Unt t ' | 
rt 1 t 1 tar 
1] ie ! I 1) t \ iet 
üb tum ü f i 
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e Petit urden 1 Net 
terind ill Iri hf tn 
um h rel ( IE] l eruu 
PT 1} t 1 tum 
it t it Zn 
für i hr 1m f fuer jenten ıflärt 
oeaefi f l ) ni n 100 0b 
um Brosen f t ' ı TUT 
un hent L 11] 1 r \ } nu 
LELZITTG bi itıa b und Dirk ausıq chr 1 1 " 
Kur jan R von Ya umienel tn 1, fü 
v E39 tan ! Ritt I I ) u 
in ir feir N tu 
t . ui N k t 
f Koltopart 
i 1 1 ' 
In mon a \ un l u 31°] 1 ! 
Bolten belaflen habe Ir, Baden il} tum m 
eat Dir, Dali it Hemmertin ein Shehlbet von KO ‚A 
m Seeroeionde } euneten 1 Hl a leien gerade 
ort die Elatsi Idyreitungen To tololfal. Wit Dieler Urt 
der rinanıwr ung Lünne man beiı ftem Yllten nicht 
anserstanben hier ımüikle heidoldimtant eim|dy " 
Die Kberischt gin his ar Die Ratnungstommülon 
iBirupg eich vom 7. Aulı 1806 eo Ioiqte 
am die erlie Beratung bes irfeentwurls über bie Hnde 
rung db Husleaung t Zihtititrupgrengeieheo pom 
1496. Ungelen vom barar 
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Bcamien bie u] nadı der Uhnrge ı 

bie le bei ber juhtruppe erlangt hab oe 
wolle min die Unfchauung ber Bermwa zur Geltung 
bringen. (Er fel bebentlih, in Diele zweifeihafte Frage ber 


v 





überweifen. Der Nationalliberoie Hagemann 
fich namens feiner Partei diefem Untrog am 
Haus beidloh Dermgemäß. 
Der Tierhalterperagraph, — Den Beldtuk ® 
der Tagesordnung vom 25. Apeil machte die 
Beratung bes Gefehentwmerrfo über bie 
bes # 843 des Würgerlidien üejehbuudhs, 
Vearagraph joll den folgenden zweiten Say 
„Eine Erfatipflict tritt nicht eim, moenm ber 












der Erwerbstätigteit oder dem linterhalt 
Iyalters zu dienen beitimmt it, und wenn 
der Tierhalter bei der Beauffictigung des 
die im Verkehr erforderlihe Sorgfalt beobadıtet 
oder ber Schaden aud) bei Uinwendung dieler 
falt entitanden fein würde." Tür Annahme der 
Vorlage Iprachen bie Mebmer der Ntonlı 
Reichepartei, Nationalliberalen, danegen Schrader 
von der reilinninen Bereinigung umb ber Gayiaf, 
demolrat Etolle. Storz erflärte namens der Dauh 
fhen Vollspartei, bäefe [tebe dem Grit im ber 
Tendenz freunblid, gegenilber, Tönne aber Bedenken 
araen feine Faltung nicht unterbrüden. 
Diätenvorlage — Am 26. Apr Hand zur 
erlien Beratung der Entwurf eines (befehes Abm 
Abänderung der Artitel 28 umdb 32 der Boeldie 
verfaflung in Berbindung mit dem Gejetjentiuuuef 
über Hewährung einer Entihädigung an bie ii, 
qlieder des Reichstags. Die Burlage über die Abe 
rung ber Reidhsverfalfung befagt: Wrtitel 24 erbän 
folgenden Zulah: „Beidyiuhfafiungen liber ber Ge 
Ihaftspnang find, Tomert lie midıt selbit dem 11277. :9 
Ntand ber Tagesorbmung biüben, von der Yinmekm 
beit einer beitim m Ynzahl von Misgliederm mie 
abhängin,” Un Stelle des Yrtikeis 22 treten Ash 
gerbe Borlhriiten; „Die Wiitglieber bes Reidarapn 
dürfen als TFoldhe keine Befolbung beziehen. Ei 
halten eine Gntidyädigung nad Weahgate di 




















eigentliche Dihtenvotlage beffirmms wunder 
Die Mitglieder des Neidyatags erbaltın Hr 
Sigungsperiobe jowie at Inge per 
ginm und adıt Tage nadı deren Shah freie 
babrıen awilden Arm 

eidtystags forie wäh 
der Reidntoffe eine 
Inegelamt 3000 „A, die 
1. Uhörz, 1. Epril mit je 
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100 „# und am Tape der Sertagungn (Metltel 26 der Beide 
tiallung) oder Schliekung des Keichotago mrit 1000 „4 zahl 
wird 46 1), Wir [eben Taa an dem ein Mitglied de 
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ein, ebenfo Dr. Urenbt von ber Reichspartel. 
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ung Durch ogenhandige Pintragung Tone Rome in 
im Meidntagsnebüude ansli tbe Hnmelenkeitsitie mb, 
" Taae r entische naen des Plus 
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; und bes jhatırn, m Aid 
er darauf birmies, Dit 
x und eine genaue NEM 
€ welehliche Beltimmund, 
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t werden, Die verbündeer 
tigen politiichen Gruägunget 








perungen würben aus t 
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voran, da fü der frähm 
t Rreifahrfarten überall 

Der Nattonalliderale Dr. 
hung der Durdführbarteit DO 
anten Smitems von Abzilgen, unbefchrünfte Geltung be 
tlarten für das ganze Reich mtindeitens für die Dun 
Defliom femie bie IHB4. Der Verweilung der Beriigt 
eine tommifiion von einundgwanzig Mitgliedern Item 
fraltion zu in der Hoffnung, dah bie Ui 


tours Die Kirtabme ermöglidyen werde. Aus Trögt 
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- Da da 
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Nr. 3279. 3. Mai 1900. 


befloh denn an die iberweihung ber Vorlage an eine ein 
unbawangziggliederige Rommifjion, 

Automobildaftpilidtgries — Am 26. Werl hand 
sumädft der Mhejegentwurf über die Safpilidt Für den bindı 
Araftfahrzene entftchenden Schaden zar erften Prfung. Der 
Aefchentwuts emifpricht einer won den Nntionolliberalen 1904 
eingebranten und vom Haufe angenommenen Belsiution 
und bat mit der Einführung ber Haftpilicht für die Mnten 
nehmer vos Automobiien bemfelben Grumbfah zur Beltung 
gebracht, der für die Eifenbahnen befteht. Der Heihädigte 
ober Verleiie wirb vom Schulbbewels befreit. Der Rational» 
liberale Prinz m Shünaldyarelath beantragte die Ber: 
weifung der Borlage an eine Rommilion von vierzehn Mit 
alleberm. Bennteielretär Dr. Nieberding erlärte gegemilbser 
ber vom Ronjerpatisen Schitert unb vom freiiimmigen Tholto- 
parteiler Dr. Mugban geforbertem Imangsaenoilenihaft ber 
“utomobilbeliger, #9 frei nicht bie Abfidt ber Reidyauermal 
tung, den Gebanten einer Iwangsorgenilstion velitändig 
falten zu laffen. Üleicgeitig mit bem thefeh werde für ganz 
Deutiland wahrfheinlih eine einheitliche polizeiliche Ber- 
teyraregebung im . treten, Das Haus trat dem Untrag 
Störald-Garolattı 

Rovelle zum Fageiidupgeieh, — %s folgte am 
98, Aprif ble erfte Lefung der Stovelle zum Vogeliduwiigeseh 
von IHR. Die Vorlage bezwedt zumädlt, die Beitimmungen 
der Pastjer Konvention vom 1885 in bem beitchenden Rektw- 
nesch von 1888 zur Durdführumg za bringen. Es wirb 
derach auch die Ein, Mus und Durdfubr, der Transport 
und ber Snkauf verbotsemiärig erlamgter Eier, Kefter unb 
Brut unterfapt frerner fell der allgemeine Schub ber Piögel 
vom 1. März bis 16. September dahin erweitert werden, 
dahı Freilbisten, Untaufe und Berkaufsvermittlung, Win, 
Aus unb Durdluhe und Trameport Towohl lebenber wie 
toter Dögel serboten fein fol. Staatsfelrtär Graf » Poin- 
dowetg erllärte, Deutirhland Habe in Gemeinichaft mit Ofter 
reid-lUngarn fi vergebens die größte Diühe gegeben, audı 
Italien zum Beitritt zur Bariier Aomvention zu bemegen. 
für den in Husjicht gefteftten Antrag der ifreilinnigen Rolle 
pertel, den Srammetsvogelfang burdy eim Selhsnefeh all 
gemein zu verbieten, würden die preußifdhen Stimmen im 
Bundesrat wicht zu haben fein, denn bie Nagberiekaebung 
hei Ieblatih Sache ber Einzelftasten und mirt bes Weide, 








Müdtehr ber beutichen Brigade aus Ahina. — Die 
Oftafiatilde Belahungsbrinade hat bio auf das in der Browsing 
zicheli zurütbleibende Detachement am 14. Mpeül von Ifingtanı 
aus bie Seimreife aufdem Dampfer „Retar* amgetreten. Führer 
des Transports ilt Oberlt Frhr. 0. Omptess vom 2, uoltalin- 
Bilden Imtanterieregiment. Der Transport ift 91 Offiziere 
und 1758 Dann [tart, 

Die Zugeftändniffe der Noclition in Ungarn. — 
Das Frriebemsinfteument, Das bie Unsgleihspuntte enthält, 
bie zwildhen ber Arone und ber ungariichen Aoalition Felt: 
geitellt wurden, Üt in drei Exemplaren ausgeiettigt werben, 
von denen eins im Weis bes Halfers und Aönigs ilt, das 
zweite dem Minifterpräfibenten Mekerle übergeben murbe 
und bas britte von Baron Teitruirn aufbewahrt wird. Vom 
einem einflukreidien olitiber, der Gheiegenheit hatte, in eins 
diefer Exemplare Einfidyt zu nehmen, erhielt der Budapester 
Korreipendent der „Beil. 3tg.” Mitteilungen über den Inbalt; 
danach Find die Zugeltändnifle, die Die Ronlition machte, 
viel gröher, ala fie biaher von den beitenben Männern der 
Koalition gelchildert wurden. So willigte die Avalitiom ein, 
tm mädhjtem oder Im übermädhften Meitıstag eine Erhötung 
bes Zeuppentontingents vorzunehmen. Üleiter fann bas 
leht beitehende wirtichaftliche Werbältnio zu Ufterreidı bis 
Ende 1917 in keiner IBeile abgeändert werben. Vom bem 
Kbihlub eines Sandelsvertrugs an Stelle bes Julk md 
Handelsbilmdnilfes Tann allo Teine Rebe fein; was (dhliehlic 
die miltäriichen ragen betrifft, To bat ber Raiber teimerlei 
bindende Zulage nemadt und fi auch für Die Jeit des 
übermädlten, auf rund bes allgemeimen Mahlredts m 
wählenden Reidytags bie Entfheldung dariiber vorbehalten. 
In dem ftanterehtlihen Verhältnis Umgaens gu Ölterreich 
hat Fid; ale nit das geringite neänbert, vielmehr Ift Die 
Kojfuth-Portei bis 1817 auf bie Balls bes Kusgleidis von 
1887 geftell. Die Verftändiqung Ungarns mit Strontien ilt 
bereits in der Durhfährung begriffen, indem das Stabimett 
Meterie den Kroaten Yindrid des Gebrando der fronı 
tiiden Sprade und ber Unitellung von Aronaten in den ge 
meimfamen timtern Iugeltändniffe machte, wie fie keine 
früßere liberale Keplerung zu machen Far geiraute, meil fie 
hierfüc von der früheren Oppofiion und nuenmehrinen Regie 
rung bie beitigiten Unfeindungen eriahren hätte — Das 
Bubdapziter Amtsblatt veräfientischhte am 26. April die Er 
nenmung von ea Joflpomitich zum Minister füre Arontiem. 

Der Tripolisvertrag Italiens mit Frankreich. 
— Die „Reue freie Dreiie* bradite Mitteilungen über dem 
1800 von Niscontr®enojta mit frrantreidh abgeidhloffenen 
Tripelisvertrag, Es heiht im Dem beireffenben Artikel: „ür 
ben fall eimes eigenmüchtigen Borgebens Sprantreids in 
Tripolis wäre ‘eo zu einem Stontimentofitrieg gelommen, der 
wabrfdyeintid, in eimen IBeltteieg ansgeariei wäre. Maliens 
Deritändigung mit Arranfreic emibob daher Deutidyland und 
Ölterreid Ungarn einer Ichweren Biliht und vertiitete die 
Strlegsaefahr von diefer Seite. Die Berhandlumgen dauerten 
mehrere Sahre; endtid; Banven Tle im alte 1900 in eimer 
Konvention zum Abichliah, in welcher Dsalden bie vormwiegen- 
den Interellem Arantseichs in WMaroito und (Feanfreich die 
labieriidyen nterefien in Tripolio anertamnte und beibe 
Eianten einander, falls [ie diefe Intereilen und ühren Ein 
flub in ben genanmten (hebieten des weiteren gu Fürbern ge 
döchten, ein freundichaftiidhes Entgegentommen (benerola 
sititodise) verfpraden. Barum Bisconti-Benofta biefe Hon- 
vention ben Italien verbündeten Regierungen midyt werigitens 
vertraufid; mitteilte, far man wm jo weniger begreifen, als 
er mit Kect annehmen durfte, da Deutichland fe mit Be 
ftiebigumg begrüßen wilrbe Wis Prinettl ans Ruder fam, 
war bie Stonvention aber jebenfalls in aller jherm reiten 
abgefchloffen umb feit anderthalb ahren in Srajt. Er 
änderte baran kein ort, umb fie hat heute genau diefeibe 
Horm und benfeiben Inbait wie zur Zeit Bisconti,Denoftas, 
Im Jonuer 1902 glaubte Prinetti aber bie Konvention ver- 
Öffentlichen au Tollen, Die Erneuerung des Dreibundes jtamb 
sor der Tür, und eine weitere beeimbaltung ber None 
tion wäre unter allen Umftänden ungehörig gemelen. 


Slluftrirte Zeitung. 


Die Konvention murde damn in Wien und Berlin olıne 
Bemerfung zur Hemninis genommen, und ties geldah im 
Jaruar 1902.” 

Die Wahlen zum Heidherat und gur Duma in 
Rublanı. — Im der Provingialserfammiung der Semliwe 
au Mosten wurde Dmitri Schinom, der herwortagendite 
Führer der wulliihen Tiberolen, zum Mitglied des Beidhorats 

blt. Die von den Univerfttäten umb der Hladernie der 
IBilfenfKaften gewählten fünf Heihsratsmitglieder gehören 
der Honltitutioneldemotratichen Partel am. — Bei ben am 
97. April im neunzehn Bounernements und neum Skäbten, 
»arunter St, Petersburg und Mostan, volljogenen Wahlen 
zur Reithebuma wurben 65 Ubgeorbisete gemählt, von been 
9 bern Jentrum und 42 ber Linken angehören. Die für bie 
Stost Gt. Petersburg gewählten 6 und bie für die Stabt 
Boston gewählten 4 Mitglieder der Wollubaritwermaja 
Duma find himtlid Ungehörige der Ronitiimtionell,demotra> 
tifden Bartel. Bon dem am 29. gewählten Abgeordneten 
zählen Kid 80 zum Fenssum, #2 zur Linden und 3 zur Mediten, 
während 33 umbeitimmter Barteirächtung find, — Der Jar 
wird deu Meicherat und die Dama am 10. Mai perfänlich 
in @t, Petersburg unter grohen freierlichteiten eröffnen. 

Ber zweite Ruflfiic-japamifche Strieg. — Bafhenow, 
ein amsgezeicdmeter Senner des fernen Dftens, überreidyte ber 
ruftildgen Generaljtabschet eine Denkichrift, im ber er eimen 
weiten Strieg mit Japan als umvermeidlid, beyeichnet, Bald 
now fügte bereits 1897 ben erfien Ruffiidrinpenilden Arten 
voraus, ebenfo Rußland Nieberlane, Der zweite Atrieg mit 
Japan, meins er, werde Fiderlid im einem QDultrum aus 

brechen. Diepan werde nicht zwanzig Jahre werten, bis Muh- 
band neue Reüfte nefammelt babe, zumal feine Lrmer und 
Alotse fertig und Englands Sälfe ihm Tdyer Tel, bas fidh For 
mohl vom Welten wie vom Eüben, alfo von Indien aus, 
auf Auhland werfen könnte. Japan wolle um jeben ®reis 
Ruklande Adjvengebler im fernen Often einichliehlid, Rum 
tcdyatta erobern, ©» wolle ferner feine meuerrungenen Pohl 
tionen in Aoren und im ber Mandicurei befeftigen, Der 
Deiebe won Portsmesth fei eigentlich nur eim hunger Mafien 
Flftand, Zu Mublande Berteldigung mähte ein Teil der 
Manbichurebermee im fortmährenber ätriegabereitichaft mit 
voller Ariensverpflegung in Cfahien jiehen bleiben. Die 
ruhen Potitionen een aufs beite zu befeftigen. Um 
u nolwendin [ei eine |tarte Splotte mit Mladimoftot 


Die Eröffnung der Olympifhen Spiele 
in Athen. 


Anz “pril wurden die Olgmplihen Spiele in Wiben 
Eu die 


unter dem jeltenen Gemiid; der he 
des Orlenis und bee ruhigen unb em! _ tt der pr 
Lärbijden Stleidung. u der Ho] Fi auf den Könige 
Kgen niedergelalien und den Vorbeimarich der vom einer 
Wufitfapelle geführten Aämpfer und Streiter entgegen 
nommen batte, wies der Arco! un von ibriedenland als 
roteltor in einer Turzen Begrügungsanfpruche auf bie Ber 
deutung der Gymnajtik im Ann ne und ber biesjährige 
Spiele im bejonderen hin und bat den Rönig um die re 
un die Spiele zu eröffnen. Dann er bie See 


pieler wieder ab, - die DB: nen. 
om bejonberem Intereife tt es, = B ben 
2 Sur Rolle in 3 lt. Denm nicht 


ten, und mebi 
He: er Darbi 


jetunn die diesjährigen 
Dlgmplihen Spiele eröffneten. zn 


Zur 
Hundertjahr-Zubelfeier der Königlid) 
Sädlifhen reitenden Artillerie. 


te Röniglih Säcjliidye reiteride Nrtällerie, zwei Batterien, 

die als helbjtändige Ubteilung dem 1. Areiögrtitlerie 
ment Rr. 12 angegliedert ft und gegenwärtig in Mönigsbrit bee 
bei Dresden Saenlioniert, hat am 1. Mai bas Jubiläum ihres 
hundertjähtigen Beitehens gefeiert. Ms fie mod) in Radeberg 
ftamb, diente bei ihr eitte Zeitlang Brinz Georg, der am 
16. rebruar 1852 ber Batterie zugeteilt und Ende Septem- 
ber 1853 zu deren Major ernannt wurde, Sie lit eine [dyönme 
und teiftungef fählbae % ie, aber ilr Diem‘ Ay ker, und 
“ sein eine elfenfefte Natur dazu, ihm abieiften zu können. 
as initorm beiteht aus einen grümen Waffeneod mit rotem 

elben Anöpjen und u Adıkelidappen, 

pin Beier Hufläkäne wie bet den I&ymeren Brenn Tpily 

eldynlisen, und deifen Nähte rot u find, Die 
Uhsar. m Beinlleider haben zoten as Jur Bemaff- 
mang dienen ein langer Eäbel und ein Revolver. 
Trompeter tragen als nung Abyihen auf der Bruft 
au Rn gg ’ ee nn. en 
et Reorgamnijation  atichen zippen 

ir Im Die 


18er bildete Dedung. 
zolxd der beichtere war Bee, zur Parade m 
fdiwarzem a 
enger illerte Beftht Die Hrmee feit Un 
I nn Ya under. en Im dapı . 
ie gur re Gerwendn ung, als 
zum Ariege gegen En “edit u 
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dem fFeldguge nemen ÜOfterreich 1809 mar bie Fäd- 
Bes reitende Wrtillerie mit im jFelde. ls Ktapoleom 
x 12 n son Aufıland marfchierte, wurde = röste Zelt 
- 5% Ichen Ro an der dhrenie fi] an ale 
1 t, um die 
beten; nur die Idmere Meiterbei 


se ante Dre kant hen rmee zu 
Tat) ar der Erftürmung ber Raje 


ange In der Salat 
me in 
an der Wiostwa am 7. tem! - 


rubmesolt beteili ie 
"Be 


Napeleo- 


bes Bi fans in Dresden, mo eine Batterie von der 
hai au en Terrakfe as bud) ähe Baur bie Eritfemuung 

eritaden des Schlofr und Tyedeerinns vorbereitete, 
und im Jahre 1883 anläklich der Bundeserefution in 
Gin Belalbcr naher ug In Ver area here. 

ombers ru im er reiten 
den u ift der 4. Juli 1866, too Die Iiende FE 


Sind u t bei Röntanräi ihr u 
fidren KRolonmnen emaintihe Verlafte a en: 
gezeldinete Dienfte Leiftete die Fädyfiähhe reitende Mrtiflerte 


nber) Sa ormec (iM Ob 
, Ya (form 

ober). er = ee d Etrtpagnn Rovem 
Beronne er Be. a Se and ne mie Frage 


18. 
us nr nunmehr eg üe dei Rune 
u 1 ge teitenben U cl Sch ie E)  - 


berall, im Striege wie im Syeleden, t db 
daft Am Bllicht getan und bem Gadirmanım Sie 
madyt bat, aud) immer der Stel 
De Be 
jemejen 
ins kanpe eine Zierdbe 
Mar Dittrid. 


Das König-Albert-Dentmal in Dresden, 


m Beburtstage weilanb Rön u von Sotfen 
(23. Upcil) wurbe in u Aa Tentmal > 
Ba das ihm die Diebe und Dereheunn km ‚Diher 
ger | bat. No zu Dehzelten des Sönigs Im 
urden vom den berulenen Wertretern der und 
Bürgerkhaft, an der Spiye Oberbürgermelfter Beutler, 
die “eiten Scyeitte 3 Errichtung eines Denkmals für 
gu u, venke ‚Hlsen getan. Gie > 
oO ngeaneikier I zn der Ente 
Bilbun in feiner Rede einiektend | das freubigfte 
sen und bie lebhafteite inter 11 
Fr fen der Stadt, In wenigen Morten m bie 
Bärgerihaft, olme bak ein ö r Hufruf ergangen 
war, 125IHM „# meweichnet ._ eingezablt, er on 


Sammlung und ein Seiten der Dr, Gün 
muBenee er - 


I 
; Ba z 


ar Denkmal fteht nunmehr auf ne 
Dresden, und zwar vor dem nei erricht 
Ständehaufe, bns hab zu beit Ben Hung = Bayien 
Terralfe und ur a Ir er) Fr 

'önig Ylibert ne BEE ah zu een 

auf den er A a EL ze dien Bay 
berabfchaute, für bas Denkmal Dos Monument 
ijt eine Meiterktatue, König a ae: 


im 
Saltung auf dem ebenlo rubla vie Pferd, 
trägt große Seneralsuniform und offenen Mantel; 2 
Saat bebedt der Helm mit dem Seberbulh, Ein wenig 
vorgeneigt, tole wir en alle an kannten, [aut er 
gerabenus, Finnenben Blites wie ein er Seertühter, 
der ben ae be Schladt oder eine milliäriiche ge 
dargeltellte Dierd ift des acer he 
bien 3 het dem er jederzeit grohe 
cast hat. year ibm vor gran! 







ein Wehlings öpierb t werden ie 
I sing Alben, ba er dm En 1898 um 
ae zehn © gewährt umdb a wiederholt 
vor ihm fein Veib be ti mehrere neben 
dem tel Baum! Seufte, So Ur es dielem ge 
kungen, nicht mur bie Züge Des Königs ml Meriftiicher 
Treue wiederzugeben, en and) alles übrige mit größter 
ET t barzujtellen. Yarlfacı fit dem tler vom 
worfen worden, kon | er an der Ansrüftung bes Pferdes 
den Rehlriemen iu) De indes am ber 
Husrüftung König ne Nele dicker 9 Riemen regel- 
mählg, er bekım Tpeld ft tete norhanben war. 


Worum das a at, — niemand anzugeben. Den 
1 Weit Ani ee len, „Sams er 
er ro: h 
Kupfer erg 7 on Ile Duche Bin Sn ale nacht 
an 3,., m hoben ea be dat 
ei r ba des Ei 
t von fa 
jeite Im 


Sale 
EEE 
u umnb auf der Borb 


Budzitaben Namen und I 
bis 1902), auf der Rüdjeite 

lichen König gewidmet von der > ft der 
und Rejiben Hadı Dresden 1906." e ® 

der Vorderfelte t die Imfchrift: „libert Stun 
Sadjen vem 39, Oftober 1873 bis 19. Juni 1902. 
Unordnung des Stünltlers it von ber Bronze die 
&u Haut durch vorfiätige Ztfelterung entfernt u 
fünitierijch patiniert worden, Baumbad) hoflt jo zu er- 
reichen, dah der Nu und die fonjtigen Beftandteile ber 
Wmolphäre das Wert nicht fo jehr angreifen und der 
Bo dle angefesten Schmuhteile dann immer nieder 
abjpält, 


Auf 
lamte 
dann 














Die Enthällung des Denkmals ging unter nrohem Pomp 
vor fi. König Prriedrich Wuguft jelbjt und alle 
Prinzen des königlühen Haufes wohnten der Zreterlichteit 
bei. Die jümtlihen Wlitglieder der Nönigsfamilie und 
sahlreiche Körperfhaiten der Stadt legten an dem Dent- 
mal Aränge nieder. Die frejtrebe hielt Oberbürgermeijter 
Beutler. feierte zunächjlit den grohen Soldaten, dann dem 
vorurteilsivelen, grok und Ichorf denfenden Dlonarden, der 
zwar bas bewährte Alte liebte und Ichirmte, aber auch neue, 
emporwodhende Arälte bes Boltslebens in feinen ftarten 
Iandesväterlihen Schus nahm, endlich die rein menkhlichen 

enkhaften, die Könlg Mibert eine fo beilpleltofe Wiebe 
und Verehrung bei feinem Volle verfchafft haben. 


Ein Freilihtbildnis KRaifer Wilhems | 
von Felix Bordardt. 


| 
on den zohlreihhen Bildnilfen Haifer Wipelms II 
Dia Yo. Beekiheporekt pe elmben 
1ebdaft beiprodyen worden, weil man meinte, bier Su 
Unnäherung des Stailero am die Tendenzen ber win Dale 
Runft erfennen zu müflen, und weil man überkaup Zus 
Urt von Bilbniomalerei für fi modern hielt, 
ift jedoch keineswegs der all, Der Kaifer ift im 

ur bargejtellt, in der Yägeruniform, f den 
tiefeln mit Sporen und der Wuerhahmieder m 





Das am 23. April enihüllte Dentmal König Alberts von Sadfen vor dem neuen Ständehaus in Dresden. Mobdelliert von Mar Baumbad, 
Rad einer ahorograpkllhen NHufsahme son Dakın Badıt, Im Dresden, 


een Er ug ben Orden vom Goldenen Dies mit das Wepräge unantaftbarer Alaffizität Kein Ber von Tonwerten, wir jie das Maleranı En in der Ratur jiele, 


m Spruch „Vive le roi“ auf bem Orbensband legt; tingerer als der gröhte Bilbniem, aller eiten, Delas» Die tem Reize des Malerikhen tem Eldpt» und 

Ya linte Hand lit behandichulyt, die freie Medyte hält den quez, ift es gemeien, der die IRenichen, die er es inne ind dieler ee ro ren 
Bergftod. Der Raifer fteht auf Inelem Heldeland, den im eriter Linie die Wiglieder des jpanifchen Stö 4 , nicht minder aber eime vorber Tanım geatmte Zrein- 
Blid in die geridytel. Den Dimergams bildet der im allfeitig verftreumtem Tageslidyt malte, er en = Kung ae des Stopfes, Die aus den Tonmerten 
gun hu in grohen Linien zujammengefahte und umflieht und mit einem gewirfen durdlichti Aare wu a: ni verschie der arben- 
thtämihe ce Wotenmalen einen ua von berber Gröke, Be ie Umrilfe erweidyt und die en Pe bediente ih zur Cr 
u gi er Ifelihe = un ae here bem die ‘ mu Pr a be die ea ni En re Par Ye r ebenen fen Ohtung sine b:fo z. en 
er 1 Geitalt wirtiam 'ral ve e 2 tellten, vhng fe ung, aus feiner malen 

Mas man mum = eg rn ols „opreilichtbilonis" won einer Seite ein allenden Ükellertiht, de widtignlten a berasemudes, und die noch heute ein Km 


jationell empfin! und zwar im ugengery ber Faltoren der Mali die Borausfegu 1 für vu .. Hichtmalerei, des gg en in. Er foot 
m Raller, ek Im Grunde eine jehr alı fommen freie und reichfte Entfaltun —®, ve einzelnen jkarbenmerte in Mn Binfeljteihen um 
die Aunftgeicdächte fängt Janktionierte Errungenicdmft, die möglichen dem Bilbnismaler die ae item nebeneinander; in der ferne werweben [ie 











Kaifer Wilhelm IL. Na) einem yreilichigemälde von felix Bordarbt, 


Husgelteill im Barifer Ealon, 
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Generaltontul wo. Serff, der beutfche Menerallommiller für bie Intermatiomale 
Ausstellung In Mailand. 
Vbotograshievering Darbedd Meta u. Co. in Mailand 


weich und zart zufammen, und indem fie die IUufion des räumliden GHintereinander 
ermeden, geben de den Einbrud wimittelbariten Lebens, i 

In Paris war es Manet, In London Wbiltier, die die grohe frrellichttunft des Delasauez 
von neuem zur Hertfchaft brachten. In Holland war Frans Hals jelbjtändig zu garız 
ähnlichen Rejultaten wie Belasquez gelanat. Wenn biehe bödjjte Hattung der Malerei 
in unseren Jahren mit der Hihe der PBarteijace als ein völlig neues Aunftevangelium 
verkündet und die menkeilidye frigur, befonbers auch das Vorträt, zum Uxrperimentierobfett 
für Lichtwäirkungen erniedeigt werde, fo jet man, dak bie oberflänlihe Mulfallung 
bödjter Aunftweisheit leicht sur unfreimliligen Stareifatur führen Tarın. Ind die Über 
treibungen find es dann meiltens, die das Bublifum zu einer Verurteilung des micht 





Die Automobiihafle. Bhotogrsphieverfag Barlschi Krtico u. Co, in Mailand. 
Bon ber Internationalen Ausftellung in Mailand 1906. 


Illuftrirte Zeitung. 











Der Bnvuillon ber Schweiz. 
Vbstograpsteverlag der Soc) EDt, Fote-Elioprafken In Malle, 


ertannten Prinzips jelbit veranlaifen. Das „Senfationelle* des Borhardiden Raifer 

bildes Slent alfo dastır, dab diejer Delasqueziche Prinzipien fhlicht und ohme Mbertreibung 

anyumwenden verfucht, Das Bild ift fi und tealıın unter einem einheitlichen Buft- 

ton gemalt, der in jeinen mannigfad abgeltuften Helligkeitograden den Eindrud einen 
weiten Buftraums 
au erweden ve 
mag. 


Die Internatio- 
naleAusitellung 
in Mailand. 


Don Bealerungerot 
W. Beni, 


RR + falt zu zoßer 
Stille ift eim Un- 
ternehmen vorberel- 
1et worden, bellen 
wirtichaftlide Ber 
deutung mod) oselfach 
unterjdjdht wird, die 
Internationale Hus- 
(teilung in Diailand, 
deren Eröffnung am 
28. Upril tattgehun- 
den hat. Die unmit- 
telban Beranlafium; 
dleler Husftellung ift 
derBaubes@implom 
tunnelogemwelen, Eor 
lange der wirtidyafts 
Tide —Mufkeheumg 
Italiens Dauert, 
toar Mailand immer 
beitrebt, den Mittel, 
punft bes arbeitia- 
men Wordens der 
Halbinjel_ zu bilden. 
Diejem Streben. it 
benn aud; ber Ent. 
Ihluß entiprungen, 
bie alte Hauptitadt 
der Lombardei zum 
Endzleider Simplom 
ftraße au madyen und 
int ihren Diawerm 
die meufte Errungen«- 
Yet der Tednit 
elttih zu begehen. 
ImEinflangmit dem 
Imed des Simplon. 
tunnels jteht ber 
Grunditod der Hus- 
ftellung, der von dem 
gelamten  Berlchr 


Walker umd zu 
Bande, einjchlichlich 


—— 
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ber Voft, neblidet wird, mer haben es die Fortfchritte, 
die gerade in dem leiten Jahre die Luftkhäffahrt gemacht 
kat, nahenelent, ad die Meronautit im die uftelltang 
hereinzunehmen. Dit dem Bertehrswejen hängen wiederum 
weite Gebiete >ro Mafchinenbaus zujammen. So bat fich 
den bald der Wunfd, Arbeitemaldyinen vorzuführen, jo 
ftart geltend gemacht, dafj eime befomdere Arbeitshalle er 
ridstet werden mußte, Ebenfo war es im Hinblid auf die 
Unrenung, die der König von Dlalien zur Hebung der 
Landwirtichaft in feinem Meidy gegeben Hat, q jelbjt- 
verjtändlich, da aud diefe mit den von ihr sog 
Bevoerben der Yusstellung einverlelbt wurde, 
bürfnis nadı der Entwidlung ber ht des eigenen 
Landes führte . Einrichtung einer Hrilcherei Ausstellung, 
und bie namentlich im vergangenen jahre fo altnell ge- 
worbdene frage der Krantenpflege im ie lieb den Plan 
reifen, das moderne Sanitätsuefen veruilhen. TDonegen 
wol Italien kedigiich feine eigene Aunft zur Schau bringen, 
ein Lmjtand, der bie Mailänder Beranjtaltung von dem 
Gebiet der Meltausjtellungen auf das der intermationalen 
Yusitellungen verweilt. ä 

efes groß angelegie Projeft sing von Malländer 
Bürgern aus, wie es aud) von diejen durdgeführt wird. 
Dabei kam es ihmen jehr zuftatten, bak die Induftrie 
fajt aller Qänder, die an dem italienikhen Diartt und den 

t leßterem In engfter Beziehung jtehenden Banbeis 
plähen ein veges Interelfe nimmt, aud gern bie Welepen 
heit ergreift, mm drobende Berfdriebungen auf dem ABelt- 
markt zu verhindern. Stäbtiidhe Scauftellumgen pflegen 
im allgemeinen einen örtlichen Uharalter zu behalten, Es 
it des wobl bas eritemal in der Super elchichte, 
da nidyt ein Staat, fondern eine Brivatgejeilihaft Ein- 
ladungen in fo grofem Umfang und überdies zu offizieller 
Zeitnahme ergehen lieh. Allerdings konnte jidh das Unter 
nehmen von vormherein des königliden Schyuhes engel 
und audı für die (beidbmittel vermodzte man Quellen 
eriäliehen, denen jreilic ein im Berhäftnis zur Husdeh- 
mung ber Austellung nicht allzu vekhlider Gelditrom ent 
Ipringt, Der Etaat bemilligte eine halbe Million Lire. 
Eine leide Summe ftellte fomohl die Stadtverwaltung 
als aud die ftäbtijhe Spartafje zur Verfügung. Durd 
Jeihhnung Heinerer Beträge wurden fünf Delilionen Lire 
aufgebracht, vom denen mir ein Teil YUnforud auf bie 
Dividende bat, Eine weitere Million hofft man aus einer 
mit dem Haupigewinn von einer Million au»geltatteten 
Botterie heranszufchlagen, die worgen ihrer Stonfurweng melt 
der Stantslotterie von der Rammer lange Zeit bekämpft 
wurde, Unierden werden bie Blahmieten mehrere Millio- 
nen ergeben; wurden dody für unbebaute Stellen bis zu 
200 Yire für das Quadratmeter gezahlt. 

Ungemöhnlich wie die Beramlallıng zu der Schau- 
ltellung war auch das Beltveben der Ausftellungsleitung, 
der Beranitaltung eine weicichtlidde Bedeutung zu Jichern, Die Weithalte. 
So ft es einer Übordmung unter dem Grafen Iacın| ae 

_ lungen, von Raifer Wilhelm dle Aufane einer offiziet 
Beteiligung des Dentfhen Reides zu ermwirlen. Als Ver 
treten des Meiches wiirde diesmal, abweidend von der deutihen Deneraltommiffer beftellt. Diefer befigt die volle deutfhen Ausiteller zu verwerten, Sein Stellvertreter Ift 
bisherigen Depflogenheit, der in Mailand anjäffige Kaller Sympathie der mangebenden Itafienifhen NAreife und der Bizefonful ichr. u. Stein, der in gleicher Einen. 


Lidye neraltonjal ©. SHerff unter Ermennung zum  verfteht es vortrefflid, feinen Einfluf mim Worteit der [daft zuvor in Neapel und Genua vr war. 
Der Schauplatı 














der Interwationalen 
Husjtellung zerfällt 
= in mei Teile. Der 
eine, ber die Stunft, 

die zetrojpeftiven 

t tellungen, die 

ilderei 1, a, sim» 

fat, befindet ich in 

dem Barro, während 

der ambere,  vlel 

umlangeeldiere bie 

Vinzza b’Urmi ber 

dedt. Dazmwildyen 

fteht als alten 

der Ylrco della Ware, 

deien Bau Wapn- 

leom I. mad feinem 

Diarid; über den 

Eimplon angeord- 

net hat. Bon dem 

mehr als jechohn- 

bdertjäbrigen Gaftello 

Sforzexo, das feiner 

oolllommenen lie 

derberjtellung ent» 

gegengeht, füebt man 

im weiten Bogen 

nadı der Ylrena bin 

bie Wusitellungs- 

nebäude im Yarco 

verteilt, Duch bas 

Hauptportal gelangt 

man zu bem Balalt 

der Scyönen Rünite, 

ber aufer etwa fünf» 
undjechzig Sälm 
nord; die, große feft- 
halle birgt, ine 
befunders angelegte 
eleftrifche odbchn 
»erbimdbet den Parco 
mit der Plazza d'Ulr- 
mi. Links von ber 
Unbunftehalle der 
Hodbahn befinde 
fid, die Marimehalle, 
redite die Urbeite 
halle, im der die ver 
ISledenjten Wrbeite- 
verfahren praktilc 
vorgelährt werben, 
frerner bat bie Hus- 
Ttellung «ine Wuto- 





De Marischafle. Im Hintergrund bie Ankunftshalle der Sohbahn. Die Mrbeitshalle. an gen rn 
nalmı 8. 
Don der Internationalen Ausftellung in Mailand 1906, weiigen oda tet. 


® Obetsgenpäleuering Dartork Mrikco u. Go. in Mailand. kungen beftimmt üIft, 





Um fie fchliehen jich der Panillon der Sngiene fowie die Drahtfellbahn ift völlig ver» 
Wogen-, die landwärtfchaftliche, die Poft- und Eifenbatmaus: Idwunben; bergrobe Dampf 
Stellungen an. Weges Interelfe eriweden auch der Banillon eifel ift 200 m weit fort 
ber Schweiz und Das Gebäude der beigiktien Ausitellung. gerollt, umd die Glelfe der 
Die Menge des wirtlid wertvolten neuen Materials, das der Drabtfeilbahn find gänzlich 
Dialtänder Pla aufzunehmen vermag, wird faum hinter zeritdrt, Das Drabifeit Ift 
dem Barifer vom Jahre 100 zurütltehen. Barts verfügte losgelöjt umd Liegt wie zu 
damals, abgeichen von Bincennes, über rund 1200000 qm,  Tammengelhrumpft auf der 
während Mailand diefes Dahr mit etwa 1000000 gu Strake; von den IBagen ift 
rechnet. Wllerdings war in Barls das Gelände par um feine Eput mehr au em 
gewöhnlich Itart, jehr zum Nadhteil der Schauftüde aus blöden; die Pfähle für die 
genuht; imsbejondbere waren die grohen Hallen durdiueg eleftriihe Leitung lind ver 
mit Galerien verieben, In Mailand dagegen macht ji) Tchumunden. Waid die obere 
eine wohltuende Bequemlichteit bemertbar, Mit panı ge Station beiteht nidyt mebr 
rin Unonahnen find dort mur einftödige Baunwrfe Bon der Stätte der unteren 
vorhanden. Wu muh man von der Barkjer läcde die zu der oberen Etation 
übergrohe Dienge der Uttrattiomen Im Mbyug bringen, die brauchten Watteucch und 
in Dloiland auf ein beielderes Mah beichräntt find. die fieben ihn begleitenden 

So wird denn Mailand diefes Jabır den fremden ein Berfonen anderthalb Sıum- 

enartiges Schaufplel bletem, In dem fi die Induftrien den, da fie bis zum Anie 
aller Bänder um den italienifdhen Martt und deilen Ablatr im Aldhe wateten. Eine wei. 
jeblete zu bewerben gedenten. Der wirtfhaftlice Nufe tere halbe Stunde erforderte 
mung Italiens gerade Im den lehten Jahren bat ja die der WMufltien zum Strater- 
Aufnabmelühlgteit des Landes erheblic; geiteigert, und vrand, der jeht einen wie 
die beuorjiehenden Reuanidallungen der italieniihen geöferen Durdimelier als 




















Peg ng eröffnenpdie Husjiche auf umfangreiche Huf- vor der Eruption aufweilt 
das land. Einen befonderen Meiz ertielt Bon Zelt zu Zeit wurden 
die tellung dadurch, da jie vom italienifchen Rönin» jdhmeflige Dampie aus 
paar perjöndich im feierlichen Welle eröffnet worden it. geltöhen. Der Boden ringe 
Der Schluk foll im November erfolgen. um war nod jo beit, dah 
man in untmterbrodener 
Bewegung bleiben mußte, 
Der Ausbrud) des Befuv. wem fc nicht die Fühe zu 
verbrennen Der heftig 
II1*, wehende YBind verhinderte 
. die Aulltellung ber mitlne 

I: 24. April unternahm es Prof. Dattencch, der beiden: bradıten Mehnpparate. 7 
mätige Lelter des Übjervatoriums auf dem Wefum, Schwefeldünfte geitatteten 
zum erjienmal mac der Iehten Eruption des Arateıs Den feinen Einblid In den ffruer- 
Stegel desjelben zu erfteigen, Die untere ion der Idlund. T I ij 

— 200 m niedrine 

*) I. 1. vorige Shummer, Ausbruch Beionders auf 








Die Benditerung auf den Sinben vor dem 
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nma umb em 
Zteeifen der Hegelballs zeigen 

ht michr wie vor dem Ausbrud ame 
lt fondern eine weihlichgrane An 
sg, Bon Der für die Duntelm Streifen 
t Ynpaiteräme tm Fo greller abbeben. 
je Yıvaltröme, deren bebeutenbiler 
otrermie um Zeil zeritärt und 
inta bedroht hat, find 










































i 1 t um ij 
! ein 10 m e Oben 
) f ı bei JENE HET, 

ı aum ft zu 


und Schr umeben Die obere Schidn 
ikt örltorten begritlen; aus tieim 
Zpalten ren Ränder von Heinen 
Zdnvefeltriltallen gelb gefärbt find, 
bt ein bkdnlider Dampf bersor, ber 

t ter der trögerüftten 

; e, deren Vetreien mid 
1 bee Friale dit, Die vote iu 
ihwelt umb daher 





















' all und | 
ir mooldelt, bi Atmen ve 
velter 
in Boseotrecafe hat der Lavaftrom 
ırerche Säufer umgeworten, jerdrüdt 
und mit feiner muchtenden Loft wer 
bett, Andere Häufer jind in der Mitte 
und Temterdit zerkdmitten; der Blid in 


ei, da ber vormiete 
€ Strom der Yoama bie 
mit fortnenommen. bat. 
erderben bringen 
In fich in das Initene 
este und drang bis in die Nähe 
s Somltare vor. 

Dı bis 40 m vom der Freled- 
de; Erädtdiens Torre 

ce die Yapa Halt gemadt 
ndamm hatte den Stra 
ut, der zwar no bie 
hatte, durd eine Püde des Dammes 
unter einer Solzbrüde bindurd Eh 
einen Ybeg zu bahnen, bier aber zum 
Sichen kam; denn feine Oberfläche 
war bereits dermahen erftarrt, dab @ 
nt einmal die Brüde zu un 
vermochte, die von der Oberfläi 
Paoa fajt berührt wurde, ne 
erft nadyräglic bier aufgeltelltes 
ligenbild jand jo danfbare Derehrutig, 
als wenn es in ber Tat bay 
getragen hätte, dem id; mahembek 
Verderben ein gebieterijchen Hall zur 


zurufen. 
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Die goldenen Türme. 
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Eine Gedichte von einfamen Menden 
von Max Geiler OSSIININNI 


Naddrud verboten 
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Forriegung.) 
DE) er Dftermond warf taghellen Schein. Boi Peterjens 
UNTB orose duntte Mugen brannten in grünfichem Lidl; er 
EA) war ohne Müte über die Heide gelaufen, und im fahlen 
Me? ', Side der Nadıt war fein Gejiht mit der bleihen Stirn 
und den jhwarzen Haaren barüber weiß wie die Mand, Der 
fömale Junge fhaute id) um. 

„Da ist Man Wulf", deutete Finde Vo. 

Sie nannten Boi Peterfen in den Heibehäufern Boi Spul, weil 
er das „zweite Gieficht“ hatte und Leidenzüge jdreiten jah, die möcht 
da waren. Er fah wandbelnde Lidyler Über den Soden der Rohr 
bädher, hörte den Pud in den Giebellödern geigen und hatie bas 
Klageweib am warten KRolt fitzen fehen; das wirft blante Stiefel 
in den Sumpf, und Bot Sput jagt: „Wenn ein Kiejel ins Waller 
fintt, zifht er wie ein verlöjhendes Pit. Dann jtirbt einer in 
den Heidelaten.” 

Nun trat Boi Peterfen dicht an Man Wulf heran. Seine 
Stimme Hang immer, als wäre jie einem Wunder begegnet: 

„Man Mulf, Fried Ebe hat einen Shah gefunden!“ 

Da jhlug Man Wulf die turze Pfeife auf die Bant: 

„Boi Sput, was üt das wieder für ein toller Snad!" 

„Ih hab's aber geichen." 

„Bas haft du aefelen? Set’ did her, Boi Sput! So. Junge, 
Junge, du bäft erit über die Zwanzig und bijt jchon ein Spötentieler 
wie ein altes Weib. Boi Per, tönnteit du das nicht Göntje Peterjen 
überlafien? Göntje mag den Heidelchäfer mit dem Kopf in der 
Hand laufen jehen, jo oft fie man, aber du, Boi Per!" 

Da legte Boi Spul die Arme in den Ellbogen auf die Anie 
und bie Hände ineinander und jtarrte vor fich auf die filberne Tafel 
Mondliht Dann jagte er, ohne aufwidauen: 

„Man Wulf, du follteft mic, nicht verjpotten. Ich weih, fie 
nennen uns die Spötenlieter, aber id) weil au, fie glauben 
heimlich am ums, alle, alle! Bloh du nid, Man Wulf. Das 
üt, weil du des Nachts drauken läufil. Ich age dir: dagegen 
fann einer nicht an; und Göntje hat einen Großonter gehabt, 
feit dem haben die Peterfen das »zweite Gejiht-. Das it, wie 
Göntje Peterjens Erbichlüffel, immer von den Eltern auf die Kinder 
gelommen.“ 

„Stopp, Boi Sput, jtopp!* wehrte Man Wulf ab. „Ihr feib 
ein verjonnenes Geihleht, und euch it mid zu helfen. Und nun 
tommft du zu mir und jagft: Man Wulf, Arie Ebe hat einen 
Schaf; gefunden! Boi Spuf, bift du toll? Warjt du dabei?" 

„Nein. Aber ic hab's gejehen. Ich lag in der Iehten Nacht 
FL Augen und ftand auf und jdhaufe durd das Pod; im 

„sn dem der Pud Geige |pielt“, unterbrad; ihn Wulf höhnifd. 

„So lab ihn weden, Mann!“ rief Trina Dralk. „Erzähl, 
Boi Per!" 

w und Ähaute über die Heide. Es war jo ftill, dak man 
den Tau vom Schilf in die Gräben tlingen hörte. Und war nur 
ein Lid, das brannte in rich Ebes Kate Marum wacht 
Brich Ehe? dadıte ih. Ich fah alles Mar, fah das Torffeuer 
auf den Klinterjteinen brennen und wußte: daher it das fFenfter 
bei Fried Ebe hell, und es kann fein, er jchläft, und der Brand 
it heimlid angegangen. Da falid) ich hinaus; dem ich dachte: 
Ic will Fried) Ebe rufen. Und wie id) in der Nacıt ftand, fah ich 
ihn beim feuer fiten. Mber ich fah auch, da er einen Sad 
vor die Scheiben gehängt hatte, der war zur Hälfte wieher herab: 
gefallen, jo dak der Schein heraustewdhten konnte. Und rich 
Ebe hose auf dem Lehmgrund feiner Hütte und zählte im roten 
Licht eine Menge jlberner Taler. Da ging id heim, und wie 
= wieder durch die Lule jah, war das Feniter in Ebes Nate 

warz.” 
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„Da wirt du wach geworben fein, Boi Sput", jagte Man 
Wulf, „Aber fomm, wir wollen zu frieh Ebe gehen und 
ihm fragen, wie das fteht. Gute Nadt, Luten Dralle. Gute 
Nacht!“ 

Nun gingen die beiden den fihmalen Pfad durd) das tau: 
feuchte Ried, Mandimal flog der fpite Auf eines Kiebites an 
ihnen vorbei. Da und dort fand bas Licht einer Hate in ber 
Nadit, 

Frich Ede Iniete am Torfbrand und bul Budyweizen. Er hatte 
einen blauen Pinnenanzug an, der war geflidt und verwaicen. 
Durd; fein langes barflojes Gejiht liefen tiefe Kalten und jilberne 
Fäden durd) jein rotes Haar. Da traten die beiden in die Hütte: 

„Na, Fried Ebe“, rief ihn Man Wulf an, „wo ift der 
dab?" 

Freie Ebe lieh; die Torfjange fallen und tniff die Augen 
wujammen: 

„Es it ein Jammer um einen, der alt wirb", jagte er. 

„ou willit uns entwilhen, Fried!” Indie Dan Wulf, „Einen 
Edyat halt du! Und läuft im Elenb?" 

Da jant der rote Fried auf den Schemel: 

„Bas hab’ ich? Madıft du mich zu deinem Spott, Man 
Mulf?“ 

„Siehlt du, Boi Sput? Sichlt du? Gtedt einer feld ein 
Fammergeliht auf, der einen Schaf; gehoben hat?" 

Da ftarrte Fried Ebe Boi Sput [pradlos an; feine vertniffenen 
Augen wurden weit, und ein hählicyes, ftechendes Licht ging darin an: 

„Bot Sput!” rief er. Dann wandte er fh an Man Mulf: 
„Nadtwäcter! Boi Per Veterjen ift ein Narr!" 

Da büdte fih Wlan Wulf und nahm ben bampfendben Bud) 
weizen aus dem Toribrand, 

Und von diefer Stunde hafjte Fried Ebe den Träumer aus 
der Heibelate. 


11. 


Mie Dan Wulf mit Boi Spul ben Lohhof verlaflen hatte, 
wollte fridde Vol die Lampe anjteen. 

Aber Irina Drafle ward heftig: „Bill du wohl, Dee?" 

Da lehnte ji) Fidde gegen die Feniterbant, 

„Sperr’ das idht nicht hinaus, Deern!“ 

Man Wulf hatte gejagt: „Nun trage du fie 
Ihmwerer als ihre Wunderlichteit,” Daran dachte Fidde Dok, und 
fie fagte: 

„rich Ebe — wer ilt denn das?" 

Da warb Yulen Dralle in der Dfenede lebendig: 

„Das ift der Mann, den fie in ben Heibelaten nicht gern 
nennen, und der im Lohhof fein Lebtag nichts zu Juden hat. Das 
wirft bu nicht vergeilen, Deerm!“ fagte er hart. 

„Hm. Hat end, Fried Ehe etwas zuleid getan?" 

„Vielleiht" 

„Biel leicht?" fragte Finde Wok verwundert. „Wiel-- leicht? 
Das verfteh” ih nicht.“ 

„Das braucht did aud, nicht zu kümmern.“ 

„Barum id mic, jeiner nur gar nicht mehr entfinnen kann?" 

„ie du em Kind warft, hat er im einer anderen Gegenb 
gelebt. Bordem war er da, und weil Gott, was ihn wieber heim- 
geirieben hat, Dann hat er fih das Elend mit in die Rate gebaut; 
nun hoden fie jo beijanmen, die zwei.“ 

Die Uhr fälug zehn. 

> « os dr Deern!* mahnte Irina Dralle. 

a ging Fi o5 hinaus, ftieg die tie nan und 
legte Fich Ichlafen. REN 
j Das Belt der beiden Alten ftand in der Stube, und wie fie 
eine Weile auf dem Stroh lagen und bie Uhr die Biertelftunden 


ihre Gilte wiegt 
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abrief, in denen bie Gilbertafeln auf dem Fußboden leije weiter- 
rüdtten, flieg Trina Dralle den Ulten an: 

„Dralle, was meinjt du?“ 

Die Trage begegnete Lulen Dralle auf dem Wege aus ffried) 
Ebes Kate Darum fagte er: 

„Boi Per hat helle Augen.“ 

Da ridjtete jüh Erina Dralle ein wenig auf: 

„Hat belle Uugen, das fag’ id aud. Und wenn er recht ge 
fehen Bätte?* 

„Brieh Ebe ift ein Lump, Boi Per mag gejehen haben, was 
er will." 

Dann jhritt wieder bie Zeit, und die Silbertafeln glitten näher 
gegen das fyeniter. 

„Dralle, €5 läht mic micht fchlafen. Wenn Fried Ebe Geld 
vergraben hätte“ — 

„Dann wird er mit dem von Fibde Vo genau jo reinen, als 
wenn er arm wäre; denn dann it er geizig”, fagte Puten Dale. 

Da flug die Uhr zwölf. 

Drauken warb einmal der Schritt bes Wäclers vernehmbar; 
Dan Wulf ftieh in fein Hom, und wie er den Steig am Graben 
entlang ging, der glänzend neben dem blanten Majjer weit hinaus 
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b: 

ber Frühlingswind einen brandigen Geruch Durd) bie 
Node Man Wulf ftemmte den Spieh an den Grund 
midhau. Der Wind Tief über Göntje Peterfens Hütte 
= ee re „Shahgräber". 

un feinen Gebanten nad; bald tehrten bie bei ben 
nd balb bei Fried Ehe. Da war wieder 
, und weil Boi Ver neingt hatie: „Arie Ebe 
Nacht und zählt Silbergelb”, Ihrit Man Wulf quer 
teb, über deffen jungen Wuchs ber Tau bes Frühlings 
Da ftieg eine ftille blaue Säule in das fdyiimmernde Licht, 
BR EN BER Man Mulf fehle das Horm 
[1 m 


„euer! 
f flog burd bie Nat Aber es war ein tiefer 
Shlaf um bie 


Hütten. 
Nun fälug eine jhwelende Flamme an ber Giehelmand ber 
Kate von Göntje Peterfen empor. Da lief Man Mulf burd den 


33 
He 


A 
sI@e 
i 


u 
Ei 
Hr 


Dann warf ber Wädhter ben lobernben Torfhaufen auseinander; 
Boi Per fprang in bie Nacht und go MWafler in die Glut, Die 
weile Giebelwand war jhwarz vom Brand; benm die Flamme 
hatte [hen auf das Hohrbad) fpringen wollen. Göntje Peterfen 
freifchte und rang bie Hände, und die fhlante rehäugige Inge 
Peterfen |tand ftarr bei dem verziichenden Brand, Ihr helles Haar 
war wie aus feinem Silber, und ihr Gelidt war weil wie das 
Lit der Frühlingsnacht, 

Da Tlirrte aud) drüben ein enfter, und {yried Ebe jtedie den 
Kopf heraus: 

„Hat Boi Spuk wieder eine Dummhelt amgeltellt?" fragte er. 

In diefem Augenblid fegte Boi Per den Eimer in das Heibe, 
gras und trat bit wor ben Mächter; 

„Man Wulf, das hat frieh) Ebe getan!“ 

Und: „Arie Ebe! Fried Ebe!* treifchte Göntje Pelerfen und 
band fi bie Bänder der weißen Haube fefter unter dem Kinn. 

Da ladte rich Ehe drüben Hählicd, auf: 

„Man Wulf, die Spölentieler find toll geworden! Lak Göntje 
BPelerfen einiperren und Boi Spuf dazu!" 

Ruhe!" herriäte der Mächter die Streitenden an. 

„Was hat er gefagt? Spöten“ — 

Aber das Wort wagte fi nicht heraus in den Zorn Man 
Wulfs; darum tnüpfte Göntje Peierfen die Haubenbänder nod) 
einmal, und die filberhaarige Inge nahm die Alie am Arm, „Komm!“ 

gie ir. 

Die die beiden Frauen nad) der Tür järitten und Boi Per 
nod; mit einer Stange den qualmenben Torf auseinanderzog, Tamen 
zwei Männer burd) das Mieb gelaufen Der eine fprang zur 
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Illuftrirte Zeitung. 


Brandftatt, der andere fuchte Inge Peterfen und ging ihr nad. Da 
tnöpfte fi das hodhgewadiene Mädchen die Jade vor der Bruft 
zu und fagte: 

„Es it gut, dag du gelommen bit, Gerd Harms, Nun wer: 
ben wir rubig fein.“ 

Überbem flogen an ber Giehelfeite die Nufe wieder burdein- 
ander wie verirrte Vögel. 

„Arp Tiefen!” rief Boi Per, „weiht du, wer uns das Dad; 
über den Köpfen zufammenbrennen wollte?“ 

Arie Ebe lehnte drüben breit aus dem Haubigen fFenfter: 

„Bei Sput ift toll geworden, Arp Tiefen!" 

„Ruhet" hersfcite der Wächter. „Gieh den Brand aus, Boi 
Per, gieh!" 

Da lief Boi Per wieder zum Graben und trug Waller. Urp 
Zieljen, der Lumpenjfammler, und Gerd Sarms, der breite blonbe 
Torficiffer, waren vom Aniependamm berübergelommen, der fid 
aus ber Heide zwiihen den faulen Moorgründen binzieht 

Auf dem Torfhaufen, in dem das Golb des (Feuers geglüht 
hatte, lag wieder das falte Lid des Mondes, Frieh Ebe [hlug 
das Feniter zu, und Arp Tietjen ging mit Man Wulf den weihen 
Steig am Graben entlang mad der Kate bes Mädhters, Göntje 
Peterfen ftedte nodh einmal den Kopf zum iFeniter heraus und jah 
Inge bei Gerb Harms fichen. 

„Das euer üt tot!" rief ihr Inge hinüber, 

Dann war wieder bie fiefe Stille der fpäten Macht über der 
Heide. Der Mond ftand im Niebergange, und die Morgennebel 
begannen über den Tiefen zu fpinnen. Da legte Gerd Harms feine 
Hand auf Inge Pelerfens fübernes Haar. Und Inge > 
ha Um und legte ihm dem Schiffer auf bie Aafel; banm 

Kae über feinen vollen blonden Bart: 
Naht if hineingefallen", lachte fie. Und Gerd 
Harms ri ihr helles Haar und fagte: 
„Das Licht des Mondes bat fi hineingefponnen.“ 


leife, Inge?“ 

Und Inge Peterjen jhlug die Liber über ihre flaren Mugen 
und fhaute in das bfifende Gras. 

„Komm!“ flüfterte fie. — 

Überdem gingen bie Sterne aus; nur der im Morgen Tiefs feine 
einfame fyadel heller brennen. Um bieje Zeit fand Dan Wulf 
mit UArp Tiefjen vor der Rate des MWädhters. 

„Sch muB mit dir reden, Tietjen; tomm hinein!“ 

Und bie Männer traten miteinander in die Hütte Man Wulf 
hob die Alche vom Brand und meche mit dem Leinen Blafebalg 
die Flamme in dem tohlenden Torf. Der Tifch ftand neben bem 
Herb, und es handen drei Schemel dabei Die waren nod) ba aus 
der Zeit, da Man Wulf ein Meib und einen Sohn hatte, Das 
Meib war geftorben und der Sohn in Amerifa. 

Als das Mafler im Kefjel fang, goh der Wächter den . 
auf und [hob Arp Tietjen eine Tafje hin und reichte ihm den 
Raid Schwarzbrot. Dann rückte ji Man Mulf die [hmarze 2. 
ein wenig aus der Stirn und rich fi) mit ber flachen Hand bie 
feidenen Haare über den Schläfen; da mertte Arp Tietjen: Der Alte 
will reden. 

„Zietjen“, fagte er, „bu halt Stina Dralle gefannt ?" 

„Hab’ id. Sie war eine ftörrifce Deern Sie war grok von 
MWudis und fiart von Kraft und fegelte mit dem Torfboot im 
Herbjifturm,. Später hie; fie ja benn Stina Boh; und das Kind — 
was bie Fibbe Boh ft — bat fie Steffen Bo mit ihrem Qeben 


Up i auf ben Rand des Herdes 

BE ee a ann nern 
„Hm“, fagte er, „erich Ebe hat wohl ein Huge auf Stina 
Dralle gehabt — wenn nicht auf Stina Dralle, dann auf ben Loh- 
bof. Stina Dralle war eine harte, Tantige Deerm. Und in ihren 
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Augen war heißer Brand. Ich war juft von den Soldaten heim — 


aus Lüneburg von den Dragonern, Man Wulf! ber, wer 
einer die Deren haben wollte, mußten ihn bie Alten mögen. Und 
wenn ic aud) bei den Dragonern geitanden hatte, das Spiel moht' 
ih nicht fpielen. Darum hab’ ich mich nicht nad) Stina umgejhaut. 
Und Frieh Ebe — na, der war ja zu jener Zeit nody'n Kerl, mit 
einem juchligen Schopf zwar, aber hod und fejt wie eine Heide 
führe. Ob er Stina Dralle gefallen hat?“ 

Arp Tietjen griff wieder mad) der Müte: 

„Auf fo etwas benft einer nicht lange, Man Wulf, Im Munde 
der Leute find die zwei aber niemals gewefen.“ . 

Da jhlug Man Wulf das fhwarze Brot in das blaue Lein- 
tud) und legte es auf das Mandbrett. 

„Mas denfji du von fFrieh Eher“ fagte er und rieb fid) die 
müben Augen. 

Die Dfterfonne rollte wie ein Iodernder Feuerball in die Heide: 
nebel AUrp Tietjen and auf: 

„Brich Ebe? Der Kerl it undurhfichtig wie der [darge 
Koll. Der fann die Augen nicht aufllappen, Man Wulf — was 
will einer da jagen? Fried Ebe füet nicht, Fried; Ebe ermiet nicht, 
aber er nährt ji dodh. Guten Tag, Mon Wulf!“ 

Arp Tietjen ging im leuchtenden Licht über die Heide, und 
Man Wulf legte fi fäylafen. 


II. 

Luten Dralle ftand mit feinen jiebzig Jahren draufen im Morgen 
tmu auf dem Grasland und mähle, Die Stirme troff ihm, aber 
die Senje ging müde durd; den bfumigen Mieswuchs. Da fähritt 
Tide Boh von ber anderen Seite herüber und nahm bem Alten 
bie Senfe aus der Hand; fie band fi den Gurt mit dem Wet: 
flein über bie Hüften, und nun faufte die Senfe im jintenben 
Sommergras, 

Luten Dralle madjte fi) auf ben Weg, Als er zurüdichaute, 
Iprad; er für fih: „Die Kraft hat fie von Stine, und den hohen 
Wuchs Hat fie von ihr. Unb was hat die Deern von Steffen Voh? 
Nichts Kat fie von ihm, mihts! Steffen Bol; war Ihmwarzhaarig 
und dunfeläugig, und Steffen Bok war ein kranler Mann.” 

Nun fhritt Quten Dralle am Sciffgraben entlang und dadıte, 
er wolle im Herbft do) noch einmal mit ein paar Booten voll 
Torf fegeln. 

Draußen in Pit und Sommereiniamteit fhwang Finde Voh 
bie Senfe. Da fam Boi Per über has MWeideland herüber. 

„Du", fagte er, „ilt Quten Dralle nicht wohl auf, weil bu mähft?" 

„Dodi“, warf ihm Fibde Boh hin, „doc, aber er ift ein alter 

mn.” 

„Hm“, madıte Boi Per und [dob die Pfeife hart in ben finten 
Dlundwintel Dabei [Haute er fernbin über bie Heibe, und Fiöde 
Bob, bie feine verträumten fillen Augen fah, wandte fid) rüdwärts, 
06 von ba einer komme, 

"Was fiehft du denn, Boi Peterjen ?" 
or antwortete nidit, dann fagte er: „Du, ich will bir die Mabb 

en.” 


Da warf Boi Sput die Säwaden in die Sonne; die brannte 
fommerheiß auf das flade Land, und das frilhgemäite Gras Haudhte 


Da hörte bas Mädchen, wie fanft diefer Mund reden Tonnte. 
Sie ftemmie die Senfe an ben Grund und jah zu ihm hinüber. 
Boi Per Hatte bie Müge aus der Stirn gelhoben; darum rannen 
ihm bie jhwarzen Haare in weihen Mellen um Stirn und Shläfen, 
und auf feinem bleidhen Geficht war ein feines Rot, 
rer baft bu denn vorhin nad; Ruten Dralle gefragt, Boi 

en?" 


„Beil — weil id; dich mit der Senfe lab", zögerte Boi Ber. 

unge fagen = eek u _ getan und och mandes 
andere, was e änner d fie il 

erden. nd fie it ühren Tagen nichts 
„Du bit eine tapfere Deern, Fibde Bof“ 


ge ws 


———— 


„Und du haft mir nad etwas verfäwiegen, Boi Peterfen!" 

Da warf der ben Relt Gras Hin, job die Hände tief in bie 
Talden feiner blauen Torfhofe und ging ein Stüd den Schiff: 
graben entlang. Dann legie er fih der Länge nad) ins Gras und 
ftühte ben Kopf in die Arme. jFibbe oh mähte mählih bis zu 
ihm R 


heran: 

„Hs wahr, dab du öfter mit wachen Sinnen träumt, als im 
Shlafe?" fragte fie. 

„30, Zibde, aber mur, wenn id müßig fein darf wie jeht. 
Wenn du hören willft, was id; dir vorhin verjdhwiegen habe, fo 
fomm und ruh' dic) neben mir aus!“ 

„Se, nun bin id} ba, num rede, Bot — Eput!“ Fibbe Doh 
fah ihn mit ihren Iadenden Augen an: „Hab’ ich did) geärgert?" 

„Nein, bu barfit jo zu mir jagen.” 

„Na, Boi Per?" 

„Bibde Voß, id habe geftern abend einen Toten geichen", 
begann Boi Per, 

„Es ift ja feiner geitorben!“ 

„Nein, im »anderen Gefiht«, Tide IH jah jo im Gras, 
und bie Sonne ging unter. Yus den Rolten und im Röhricht 
hpannen die Nebel; wie bie Dämmerung Tam, wehte ein Schleier 
heran und ward ein Sarg. Und id) jah einen Toten darin Tiegen — 
einen alten Mann.” " 

Fidde Bob fah Boi Per mit grohen Augen an, und fie hörte, 
baf feine Stimme leifer warb, wie er fortfuhr: 

„Dadadıt'id: Soaltiftin unferen Heibehäufern nur Buten Dralle.« 

„Du rebeit fonderbar, Bot Per.“ 

„sh bin froh, da. ich bidh nicht erfhhrectt habe, Fidbe. Sch 
hätte dir alles verkhwiegen, wenn du mic nicht gebrängt hätteft. 
Pah, ein anderer hätte mic, bitten Tönen, id wäre bod fllle 
geweien, Aber — du” — 

Da tam Fried Ebe den Weg von Göntje Peterjens Rate her 
und fteuerte auf bie beiden zu. WBoi Per deutete nad bem Heibjer: 

„So wie id} ben halle, mag id) did) leiden, Fibbe Boh — nein, 
nod) viel mehr!" 

Fibde war aufgefprungen; und nun fang jhon wieber ber 
Stein in Ihrer Hand um das flingende Senfenblat. Im Heu 
furrten die Gingeltrudhen, und Boi Per fhicte fid) wieder an zur 
freiwillig übernommenen Arbeit, 

„Das ift ein feines Senfenblatt, das bu ba haft, Fibde Voh! 
Wenn's nicht Tubderig gedengelt ift, dann läufet fold) ein Blatt 
wie eine Glode. Und wie eine Glode läuft fein feines Alingen 
im Tau der Sommerwiefe und läutet den Feiertag ber erften Ernte 
bes Jahres ein." 

Fidde Voh fhaute verwundert zu Boi Per und dadıte: Er 
tebet anders wie bie Heidjer und ift fehr Tg, 

Sie fann, woher einem Menfhen fold wunderfice Gedanten 
fommen mögen. 

„Woher haft du denn folde feltfame Neben, Boi Peterfen ?" 

„Hm“, madte Boi Per, „Mutter Göntje hat einen Großonter 
gehabt, von bem weiß fie allerhand wunderjame Geihiten; die 
hat fie mir erzählt. Aber — auf Man Wulf Hat mir mandjes 
gejagt. Kennt du jchon fein Lieb von ben goldenen Türmen, 
Fidde Bo? 

„Nein!“ 

„Das muß ih bir einmal fügen Es ift fhön, und es Tann 
fid) einer viel dabei denfen.” 

Inzwilhen war Frieh Ebe an den Graben gelangt; aber er 
Ihritt drüben auf ber anderen Seite, 

Als er in die Nähe der beiden gelommen war, blieb er ftehen: 

„idde Voh, bu Haft bir dar einen tüchtigen Arbeiter gebungen!“ 

„Was geht's did an?“ rief Boi Per hinüber, 

"Fe Bohr dam a 

„ ob“, m er wieder, „ift ber Alte zu einen 
Mann in das Heu zu Stellen, wenn er fel6ft nicht dr 


ihre Zugend und ihre Gefunbheit lich vermüht Hat?" 
Ürertfegung folgt in nädfter Nummer.) 

















Aus den Bergen von Arolla (Wallis): Der Mont Collon (3644 m) und der Urollaglefiher. (5. 697.) 


Nat ber Roter gejekäinet von Ernit Plab. 
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us den Bergen von Arolla (Wallis): Die Aiquilles Rouges (3650 m) 


Radı ber Watur gejeidmel von Srmit Bun. 


w “Gh. 3270 3. Mai 1906. 


Yus den Bergen von Arolla 
im Wallis. 
Der Mont Eollon und die Wiguiltes Mouges. 


erg Kerer aus Stalo am Grohglodner, eimer 
Fi ten unter der alten Tiroler 


der Erfahren] 
rei . fagte einmal bei einem Zufammen« 
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Feng ührer, wenigfterto ıvas die Gleticher- 
zuppen der Jentralalpen anfangt, mit fo unrecht 
ii Selbft fotdhe Seitengeblete der fe 
alpinen Fertralmaffine, die nad dem allgemein 
üblichen Ma Tab, den ivir an die Sehenswilrdig« 
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köntit weitlid der Jermatter Riefengruppe, la 
ntlid) nur wenig von den a ry 1 
Fr ten der [ehteren vermiffen veilih Nindb € 
ine Sipfel mit weltberühmten Namen, bie bier 
weithin bis ze dem Zoloffalen Gtod des Grand 
Eombirn (4917 m) auf dem Gebirgsfamm [ih er 
ben, und feiner feiner UMetfcher fommt, was die 
aumverbältnifle betrifft, dem großen Borner 
Eisitrom nabe; aber dermoc) find es gewaltige 
Bergbhäupter, deren fühne Linien [don aus der 
me das Interefie des Bergwanderers erregen, 
slandidaften von einem Reichtum der Linien und 
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Sie muhte bald durch einen UInbau 
ert werden und flieht heute noch als Fubehör bes 
migen, mehrmals erweiterten Hötel du Mont Eollon 
E Verwendung. Yhıkerdbem erhebt fid) eine Heine Viertel» 
ftunde höher amı Bergabhang inmitten eines wundervollen 
Beltandes uralter Urven BE rem erg neue Aurhaus 
Urolla mit entipredhenden Preifen. Wlber das bevorzu; 
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durdjörechen und mit ihren ftarren Stlippen eine unge 
wöhndkt; teohige Rote in das Sandidyaftebild bringen. Am 
überrafchenditen ift der Anblid der [derenfürmig gefrengten 
Roten Radeln von der nörblihen Fortiekung ihres Ohrateo 
aus, der, bis zum Gol be Darbonneire mod einige 
Schwierigleiten bietend, Im der Schlefertisppe der Leicht 
ng von einem mächtigen Bermeifungsfignal ge 
frönten Pointe de Vouafjon (3498 m) fein Nordende er 
seit. Den Hintergrund bilden die eifigen Gipfel des 
3801 m bolen Binme d"Hrolla und ber Hulnette (3879 m), 
des höditen Gipfels diefer ganzen Druppe. Nur felten 
Ichen deutidhye Zouriften ihren ruf in biefe Obepenben. 
Das gene u der häfte ftellen die Engländer. 
Aber audı die Scworlger, befonders die Genfer, willen die 
Schönkeiten biefes Winkels Ihrer heimifchen Se ie K 
Idyäten, Der eigentlide ZTourütenftrom, in bem ja fajt in 
er ganıen Alpen der wandertuftige Deutiche vormiegt, läht 
t fo Leicht aus felnem gewohnten Bette leiten. Und 
Kolicht üt es = kaum Frer were hidh abheits 
vom Geitiebe der Meilezeit Gebiete erhalten, ımo man bes 
ungeltörten Genafles der Naturihönbeiten fiher ilt. 
Ernjt Plap. 





Max v, Ent. 


Jum Nedziglten Geburtsiage, 


6; s wird Immerhin eine re Ynzahl Druticdher 
eben, die Eytl als Dichter und Schriftlteller 
2 nicht fernen. 2% werden nur wenige 
e Bandwirte und Ingenieure fein, denen 
Fe - diefes Mannes midht befannt miäre. 
Verdanft bo die Deu Landwirtichaftsgelell- 
daft Ihe Dafein tatfächtich felner Unwegung, Nice 
nur die Idee der Gründung entftand im ibm, auch 
die erjte herr ange ihah unter unfäglichen 
Drüben dur nt uneigennü ce Ar 
beit. Um in Sn der au ch ven, der am 6. Mai 
. nee, ten Beburtstag feiert, bat die genannte 
fd durd; den Moler Homeder fein Por- 
be und dur den ee ge Ri ef fein Relief 
zu einer Dentmilnze au 
Max Eoib wurde am 6, Det en zu Kind 
heim unter Ted in Württemberg geboren, Schon 
in feiner Jugend war er für das Gtubium der 
Matbematit eingenommen. Don 1862 bis 1A 
defuchte er das Polntehnitum gu Stuttgart und 
arbeitete darın zumädhlt einine Zeit bei der Firma 
Kuhm dafelbft. Im Jahre 1801 trat er bei dem 
fpäter berühmt gewordenen John fFomler zu Yords 
> wo er bie idlung und Yusge allung der 
a flugtechnit miterdebte und felbft durd) 
ejindungen förderte. Bor IK62 bis 
wirfte er als Ühefingenieur bei dem 
Eee Hallm Pafıka, dem Oheim des damaligen 
tige von Agnpten, der alle Errungenihaf- 
ru Ei modernen Zenit, insbwfondere den Fr 
pflug, fie die Hebung des Bodenertrags im Mi 
lande nusbar madıle. Darauf kehrte er nad Leeds 
Pre | je Pflege ber aus» 


wurd un 

Seen een en feiner Flema rg > 

thai lea Mi a 2 ii 
th au 


ols Die Hälfte der Zeit bis 1882 
Reifen zu, die ihn zu urcn wa Dede während 
eines Jahres in drei veridjiedbene Erdteile führten. 
In dem Ichtgenannten (Jahre febrie er nach Deutfi 
larıd zurüd und lieh Fi zumäcft in Born nieder, wo er 
bung ber Deutijen Bandwirtihaftegefelfkhaft ins 
Wert [ehte, inter Unfeindungen und ungeheueren Schwierig« 
feiten hielt er bei der Hustührung feiner Idee art den B 
Grund = Ausicluf de nn Beitrebung, Berzi 
auf = bilfe und hober I re aäber Energ! E 
fell. Bon diefer Zeit an a das © Enihs mit der 
Entwidlung jener eg haft eng verfmüpft. % nt geohe 


Wanderausftellungen, die fie von 1886 bie mer 
önlider Leitung. Im 


Sehe erfolgten unter Eyihs perfi 
= eine Stellung als gelhäftsführendes 
lalieo der Befellkhaft nieder, "Sie in.der Junifchengeit 
12000 Ohtgliedemn angewadyfen war und außer einem 
BEE von mehr als einer Million über ein Ein 
Sarnen von 400000 „4 verfügte. Ulm fich Im Ruhe ae 


literarifden Wrbeiten widmen zu fönnen, nahm 
für feine Berdienfte um die Bandwirtkehaft das an Ba 


bes Ordens ber Ifirttembergiichen Strone und darmit pn 
gleich den perfönlichen Mdel erhielt, feinen dauernden Yul- 
enthalt im Ulm. Im De "verlieh Ähm der Verein 
znige Ingenieure die Grashol-Dentmünse, trend die 


Tedintihe Hodldwle zu Stuttgart ihn g eitig ur die 
bonoris causa auszjeidnete, 


MBürbde eines Doltoringenieits 
Mar v. Entho fruchtbare [chräftftellerifche gi we 
befonbers das Derbienit, der modernen Technik 
Schönliteratur den Ihe gebfihrenden Plak errum; . 
aber. Sein bem en 7 ke im und 
hüderte er in dem eimes I se 
das aber wicht neu est | fordern zum Zeil neu ver 
arbeiter wurde in de Banden „Im Strom unferer 
Zeit", von deiven der driite Band I die ale 
gel&ichte der deutichen Landwirtkhaf tegefellidhaft 
R t. Vtehr Pe torikhe Adhandlumgen, wie 
„Das Hgritulturmakbinenwehen in Agsoten* und 
Das Waijer im alten und neuen Aggpten*, finden 
ii ujammen mit Übhandlungen über 
Gmit® ul. in dem Buche „Leben 
Wertvolle turbifterithe fig 


re Fer mh, in = Dre er. 
m tgenanı en 
feller in ee weiteren Dejertrel eurem or 
wianen, vereinl isn can Ber One, 
ber Weleene mit dent us wage Kin rohe 
gar zu formen we 

mit dern fein lädhelnden Vhilofopden, % 
ne Ba em 

was er mur 

den Zanteoirt, den Berufsmenichen Interehieren 
belme Mitteilungen. Wer Immer elmige Seiten 
dritt gelefen bat, ft im Bann diefer Darfiellung. 
Rajtloo ilt der Giedalpiähtige Konn wieder an 
der Ürbeit eineo newen MW Hoflentlih em 
hält ätım ein gltiges Gefcdid nodı 2 die lürper» 
Upe und geiler Drrildye, die er beliht. 


Cefare Lombrofo. 


Zum Inbrieitem ae 


er weltberüßmt 
& Be Kane, deilen Le bunte 


10g in Turin bei Gelegenheit des Sedten Inter 
nationalen Stongrelies sür friminelle Mntbropo- 
Isa (vom 38, Yprid bis zum 3. Mai) gefriert 
orten ilt, che 1898 In Verona geboren. Schon 
als Rimd beichäftigte er jic wit Philcionie; 2 
Kioius, Sallultius und Tacitus waren feine Biel 
Lomgsautoren. Er Iprad geläufig Latein = 
Arch. Ms ywätljähriper nad verdifentliäte 





eo 


er einer Kufloh über die Gröfe und den Verfall 
Soms, der viel Uufichen erregte, Uukerdem be 
ihäftinte ex Jich mit dem Stublum der haldallhen, 
toptiicen, hinefifhen und hebrätihen Sprache. 
Auf den Rat feines damaligen Yehrers Marzolo 
gab er jedoch diefe Beichäftigung auf und wurde 
ediziner. Er bezog zunddlt die Univerfitäten 
Badısa und Pavia und begab jich fpäter nach bien. 
Mit Vorliebe widmete er ji bier der Anthropo- 
logie und der Wiuchlatrie. Die erfte Prrudht feiner 
tihungen, die fait gleichzeitig mit Charles 
zwins „On tbe origin of species" (Über den Ur 
jprung der Ürten) lien, war das Überf „L’uomo 
Nanco e Nuomo «di eodore“ (Der weihe und der 
farbige Menjdj). Er kam darin zu Schluffolgerums 
en, deren einige genau mit den (hrumdjähen der 
Site des genannten Maturkorfchers 
übereinftimmen, 
Der Strieg, der 1859 zwildhen Dtallen und 
terveid; ausbradh, veranlahte Lombrofo zur 
Rüdtehr im fein Waterland, wo er freimillin als 
Arzt in die Hrmee eintrat. Die Zeit bes Feld» 
zuges md des fpäteren Militärdlenites, bei dem 
er bis zum Jahre 1865 verblieb, ging jedody nicht 
für feine ant ologildyen frorichungen verloren, 
In iteiem Umgange mit Soldaten, die aus ben 
denfterr benenben ftammten, und bie er 
täglich; unter den Augen hatte, wurde ihm die 
Gelegenheit zu zahlreichen Beobachtungen geboten, 
auf Grund deren er eine „Sinthropelgil Geo 
geapbie von Italien" jAhrieb. Rahdem er den 
Ktärdienft verlalfen hatte, folgten für ihm zu» 
nädjit, wie er jelbit erzählt, bittere Jahre. Gr 
wear zwar zum Dozenten der Pigchlatrie an der 
Univerfität Pavia emannt worden, jeine Bor- 
lefungen bradyten ibm jedod; fo wenin ein, dak 
er fi dameben dur Überjehungen umd bder- 
gleichen Arbeiten fein Brot verdienen mußte. 
acı einiger Zeit wurde er um Brojejlor der 
Plindyatrie und zum Direktor der Irrenanftalt in 
Pavia ernannt. Wuher feinen rorihungen auf 
dem Geblete der Anthropologie, die er fleihig 
fortjekte, waren es vorgugs bie Unterjucdnn- 
en über die Pungen denen er bort feine ganze 
raft wibmete, mit diejem Namen Bid, 
nete Aranfbelt, die auch Mailändifcher Ausiah genannt 
wird, ridytete zu den n geiten bejonders in ber 
Sombardei und In Benetien jährlich Tanfende von Dienfchen 
e. Rad) langer, amer Urbeit entdedte end» 
is Lombrojo als die Ye des Deldens eim if, 
das We) in den Dtabstömern bildet, jobald bieje in der 
freuchtigfeit dem Berderben ausgelegt find. eld, weit 
berg Ärger 4 he ihm ie Brei 
k on daraus hervor, bah es T 
ir Fi ve kt rt = den a et 
aft au von Main emährt. 
Lombrojo in dem Werte „Studi eliniei »peri- 
mentali sulla natura, eamsa e ternpia deln pellsgra“ die 
Relultate feiner Forjäungen veröffentlichte, wairben bieje 
mit Hohm und Spott aufgenommen. Die reichen Grund: 
befiger, die bisher Jahr of Jahr bas verborbene Rom 
ungehindert hatten verkau gebe bemühen [id mu 
mehr auf alle mögliche Weile, nicht nur das Volt, fonm- 
dern aud bie Meg gegen Ihm aufgabegen, und es 
galt einen langen, win rigen R ‚, bevor es dem un- 
ermidlidyen Gelehrten gelang, der Wahrhelt zum Siege 
zu verhelfen. 
Während diefer Zeit hatte aber audı Yombrojos Tätig. 
ae tn get der Diebe und rn en € 
te m. Seine e, bie 2 
ftanben, namıli „Genio o follla“ (&enle und Inrlinn) for 
wie „L’womo di genio* (Der geniale Menidl, find nicht 
nur weltbelanmt, jondern ad in mehrere Spradyen über 
feht worden. Ihm [chlof Jich am „L’aomo delinquente in 
ra; alla anı ia, nlla giurispruenza el alle dis- 
ei carcerarie" (Der Verbrecher 
und ag Beziehung jowie als Strafgefangener), 
ein Wert, das fi) auf zahlreidre Beobadtungen an Ber 
brechen jeder Art früh, Mit ihm bat er nicht nur den 
Grund zu der Friminellen Unibropologie gelegt, fondern 
and die Strafredytspflege in ganz neue Sahmen nelentt. 
Turim. Dr, 8, Rübl. 
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Robert Pröff. 


Mi ber ältefte der Sentoren der deutichen Schelit« 
teller ift am 26. Upril in Dresden mit Robert Prölf 
aus dem Leben gejdyleben. Er war am 18. Tannar 1821 
In Dresden geboren, bat mithin ein Mlter von mehr als 
fünfunbaditsig Jahren a Doch Ijt ec in diefer lammen 
Lebenszeit niemals irgendwie mit keiner Perjon öffentlich 

ruorgetreten. Von allen gnefellkdyafilichen Leben IMelt er 
ji fern, einzig und allein feinen literarijchen Arbeiten 
war jein Interefle zugewandt, Rue wenn Ihn fein 
Amt als Schaufpielzeferent der „Dresdner Zeitung“ ins 
Theater führte, ah man ihn im großen Strome des 
Bublltums. 

Urjprüngli war Mobert Pröld, dem Wunfce feines 
Baters folgend, Raufmann, trieb dabei aber [don früh 
(iterarifde umd äfthetifcdhe Studien; audı unternahm er, 
um Dieje zu vertiefen, mehrere größere Meilen, befonbers 
nad) Italien, mo er längere Jet weilte. Nadı jener Rüd- 
kehr nad) Dresben übernahm er mit feinem Bruber bas 
vÄterlihe Gefhäft und war in diejem bis zum Mahre 
1863 tätig, wormuf er Jih mun endlich ansschliehlic 
mit Literarliden Urbeiten beichäftinte. Das Drama und 
alte ragen, die fü mit diefem befallen, waren es be 
onders, denen er fidh fett mit (Eifer widmete. mei 

ugendarbeiten, dem Luftipiel „Das Recht der Liebe” und 
dem Trauerfpiel „Sophonisbe", lieh er raldı mnadeinander 
dle Dramen „Mihrael Rohlhaas“ (1869) und „Katharina 
owarb" (1805) jowie das Luftipiel „Eine edle Tat“ (1M66) 
olgen, von denen bejonders „Michael Rohlhaas”, worin 
bekannte Stleiitiche gu Uns geihidt zufammen- 
gejaht war, mit Erfolg im esdner KHofibenter zur 


in rn ee ee od 





Robert Prölk, + am 26. April 


Nadı einer Photographie von Hatın Nadıf. in Dresden 


Aufführung gelangte. Sodann vertiefte er fi in die Dra- 
men 0 Bu und gab ale fhrudht diefer Stubien eine 
Anzahl Bände „Erläuterungen zu Ehafelpeares Dramen“ 
heraus, in denen fi wiele geiltuolle Bemmertungen über 
die öpfungen beo groken Briten finden. Unmittelbar 
darauf Idyrieb er für 3. I. Mebers Statedylsmenferie einen 
„Katedhiemus der Dramaturgie“ und einen „Katechismus 
der Ufibetil”, zwei Bücher, Die in Mmapper frorm ganz 
ausgezeichnet das efentliche des Themas darbieten und 
darum aud) groien Beifall janden. Sie find in vielen 
Auflagen erfilenen. Blerauf bot Nobert Brölk fein Haupt« 
wert, eine „Ünefchichte des neueren Dramas“, die von 1880 
bis 1883 in drei Bänden erfdyien. Er behandelt hier die 
Dramen der fünf Haupttulturoölter der neueren Zeit, der 
Spanier, Italiener, Franzofen, Engländer und Deutichen. 
Befonders geiltootl wird das Altere franzöfijhe Drama 
erörtert, das von Gomeille, Racine, Moliöre, Boltaire, 
Diderot und Beaumardiais, mit großer Sadhlenninis die 
Gefchichte des englijchen Dramas dargelegt und dann Idhlieh» 


den wirklich vormehmen beutichen Scriftjtelleen gezählt. 


Die Kataftrophe in San Francisco. 
11. 


er BO engliche Meilen von Kalifomien entternt 

ft und doc; ein gutes Stüd feines Herzens in diefem 
Ihönen Yande gelallen hat, der wird fi Schwer it bem 
Gebdanten jchiden, dak das lebensfrohe und Itolje Ean 
Prrandisco nur guten Hällte der Vergangenheit angehört. 
Yuch Fällt es fdywer, fid) aus den telegraphiicen Berichten 
ein Mares Bild von dem Umfang der Yerftörung zu 
machen. So viel jedoch; jcdheint gewik zu fein, daı das 
Erdbeben jelbit weniger Schaden angerichtet bat als die 
daraullolgende feuerobrunit, bafj die (hröke ders Schadens 
in Ziffern fi) gar mict angeben läßt, und dak man erit 
nadı Jahren von einer Nberwindung des Unglüds wird 
reden tönnen. 

Ullerdinge hat man bei allem Unglüd nod Urfadhe, 
fiy mit dem Gedanten zu tröften, dah der Merlujt au 
Menjdyenleben, entgegen den eriten Meldungen, unerwartet 
niedrig gemweien it. Denn diejes furdibare Erdbeben 
(von 5 Uhr früh) bat In San Francisco felbft nur 
eteoa dreibundert Dpfer gefoftet; hätte es vier Stunden 
ipäter ftattgefunden, fo würden Taufende, ja vielleicht Zchn- 
taufende allein in den Weldäftsvierreln der Stadt ums 
Leben aelommen fein. Huch erfüllt die enorme Ziffer 
ber Silfofpenden aus allen Zeilen der Unlon und des 
Auslands mit Stolz und Freude, und ıman versdylicht ji) 
nidyt dem tröftenden &edanten, dalı man mit RO WRÜIL. „Ar 
dod) recht vielen helfen Tann, Schlieklich Tteht noch zu 
erwarten, dah die Aurlidbaltung der englijchen und 
der ausländiihen Berficherungsgejellichaiten [chwinden 


"1 5 vorige Runmer 


wird, umd dafi dem ducc; ffener, ob nun vor 
oder nad dem Zufammenbrud, geichädigten 
Kleinen Sausbefiher bie volle Werfidperungs. 
fumme ausbezahlt werden wird. Denn wenn 
die am ftärtften beteiligten amerltaniichen Ce 
feltjhaften mit dem Beijpiel_ der Generofität 
vorangehen, aud wenn Ihe Motiv blohe die, 

ftoflugbelt ift, fo müffen die anderen Gejell, 
haften entweder folgen ober ihre Gefchäfte 
ließen. lber trod aller Hilfe von auswärts 
und trot aller Energie der Einwohtter wird die 
Erttwidlung der Stadt eine jKwere Strifis zu 
beitehen haben. 

San Francisco wird zunächit einen pisten 
Teil feiner bisherigen Einwohner verlieren; 
denn mander wohlhabende Staufbere wird naht 
nochmals von vom anfangen wollen, fondern 
nd mit dem (bereiteten anderswo zur Mube 
jeken, und mancher Meine Raufmanm oder Yin 
geitellte wird fi von San Trrantisco wegen. 
den, wo ex gegenwärtig brotios geworden ft, 
Und zwar wird fich diefer Exodus midet a 
mac ben von Erdbeben weniger betroffenen 
Vorftiädten Dafland und Wlameda werden, fon 
dern vor allem madı den beiden Sauptkonkur- 
renten von San (Francisco, nad) Los Angeles 
im Güben Ralifomiens und nadı Seattle im 
Norden, im Staate Wafhington, Der 
beider Städte wird ee. jelsohne große 
aus der Situation ziehen. Un die Stelle diejer 
Yuswanberer wird in Sarı emdies, boftent- 
| nur vorübergehend, dee Ürbeiter tveten, der 
bei ber eg | der Teilmmer und beim 
Wiederaufbau der Stadt reichlichen Berdienit 
(10 bis 16.0 ig bei ziemlich billigen Rab. 
tungsmittelpreifen) finden wird. Um Umde der 
Urbeitofaifon wird die Scnapsbude der Kaum: 
gewinner jein, und der Urbeiter mit der Moildede 
auf dem Rüden als Bummler nadı Süden oder 
Norden ziehen. Yyür den Yrbeiter hat übrigens 
bereits der ralche und zeitgemähe Beichl bes 
Vräjidenten Noojevelt, die Wrbeiten auf Mare 
Island und im Prefidio zu vollenden, austei. 
hend nelorgt. 

Eine andere frolge des Erdbebens wird einegrahe 
Rapitalverjhiebung jein. Frembes Rapital wird nodmals, 
wie in den fechziger und Jiebziger Jahren, ins Dand fliehen, 
mehr als bem ftolzen „eingeborenen Sohne bes naldenen 
Teitens" Ileb fein wird. Dal; der ganze, durch Erdbeben 
und Ryan entitandene Schaden nicht in Ziffern 
abgefchätt werben fan, leuchtet ein; denn es find nicht 
nur Gebäude und enorme Mallen aufgefpeicherter Waren 
von beftimmtern materiellen Iert u ng fondern 
aud) um bare Hüter von ibeellem Tert fing zerftört, 
und manı Stikt aus der Berpangenbeit der Stadt und 
des Landes ift mit einem Edjlage vernichtet worden. Wie 
Bi die zeritörten Sammlungen erfeht werden, we die 

ibliotheten mit ihren zum Tell einzigen Shähen? | 
ift von dem Gefchid der Sammlungen der Hlitori 
@efellkhaft und der Bancroft-Bibliothet noch nichts be 
fannt geworden, aber die mit dem Rathaus werbranmie 
Stadtbibliothek und die Surriftifche Bibliothek, die Ficherlich 
mit dem ganzen Stadtviertel vernidtete und 
Mercantile Library bedeuten [chon einen ut vom 
370000 Bänden. 


Holjgebäuden der Montgom und der Sanfome-Stra 
untergebracht waren. Geener Und gewih; aud) bie Biblio 


in ben Alubhäufern bemeilen? Es tommen in 
Gemälde von Neith, Meiffonier, Ridyter und den 
Stulpturen von Tilden und anderen Nallforniern, bi 
Pradtfiüde, die die frabrif von Stores der Marie Unter 
nette zum Hodhzeitsgeihent machte, und bie einen E Aa 
im Stanfordhaus gefunden hatten, Wie find die » 
miälee ber alten „ gg ui rg die gerade in 
einer nenen, font an biftorifchen Erinnerungen arme 
Welt von höchfter ideeller Wedeutung fein muhten? bie 
4 ®. das alte Bebäude der Miljion Dolores, das alt 
Zollhaus an der Battern Street, das alte Fort Bunnmbags, 
von dent aus Das Bigilanzlomitee einft die Stadt ir Orb» 
mung hielt, die vielen Etätten, die Bret Harte unft 
emacht hat, wie der echte alte „Poodle Dog“, der äuket: 
ic dem modernen Stil und PBrumt jo erfolgreich trahte, 
vn Korer aber od immer das feinjte Diner der Stadt 
ernlerte? 

Es dürfte aud; hier der Teil deo Schadens, der nad 
beredinet werden fan, der ae ein. Das grobartige 
St. Francie Hotel (f. die Mbbildung), das Palace Holtl, 


dos Spredels@ebäude an der „eitum “ önmen umd 
werben wiedererfteben (hoffentlich ein Dupend Stedwerte 


niedriger), die geltürgten Süulen des Deweny 
45. Abbildung), die Denkmäler von Happersberger vor det 
City Hall und von Tilden an der Market Street Lönnen 
wäederaufgerichtet, aber der Untergang jemer hälfte! 
Gebäude, jener Stumft- md Wücherfdeige Tan nur der 
trauert werden. eine 
Mir Deutfchen möchten befonders darüber Gewihhen 
haben, ob das Hoethe-Scyiller-Dentmal in dem bertl 
Part am Goldenen Tor no fteht. Dieles + 
ment Äft IL im mädhfter Nähe des abgebildeten ne 
tempels von der deutihramerifantjchen Kolonie 
tanitenem Sodel errichtet worden; #s jteht auf einer 4 
öhe vor einem Tannendidicht, Tieht auf das a 
ift ein Wbguk aus den Originalformen des weimari 4 
Dentmals, Der Mufittempel war eim GHejchent dein an 
Lonärs Stlans Spredels an die Stadt und diente a En 
täglich der ftädtiichen Stapelle für ihre Deeitonaett, m 
vielen Reiben waren Stühle davor aufgefteilt, d ee 
berle von Spaziergängern zur Raft und zum em 
ka 
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Die Eröffnung der Olympifchen Spiele im Stadion zu Mihen Baur, ben Sironpringen Aonltantin von @riehenland, 








Die Idmedliche Damenriege. 


Bon den Digmpliäten Spielen in Yen. (S. 681.) 
Batı vtoisarupkilen Hufnatanım vom I. Böhringer In Milben, 
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Jllujtrirte Zeitung. 


Yir. 3279. 3. Mai 1906, 


Tob gefunden, em 
ftellen Fidy die An u 
richte Über die völlige Yer. 
Itörung der Univerfitäte, 
gebäude von Palo Hits als 
uneldytig heraus. Immerhin 
lauteten die fetten Tele 
gramme mod) Kchlimm genug; 
dem wenn ud) die beide 
dipten Gebäude den log. 
äukeren Gebäudetompleres 
(Bibliothek, Hiftortices Ge 
bäude, Wrofe Halle, Foologi. 
fdjes Mufewm) Fid) noch, aus 
befiem iaifen follten, jo liegt 
dod) die herrlidie hebächtiis. 
firche (f. Abbildung) im Tem. 
mern. Diele tft an der Süpfeite 
Desgrohen Rechteds dereigent, 
lichen Univerfitätsnebände in 
dem gleichen Midardfonichen 
Stile wie dle Uriverfität jeltjt 
von Mes. Stanford wien 
1898 und 1008 zum Undenten 
an ihren Hemahl durch) Ein. 
ton Dam errichtet worden und 
war in ihrem Inmeren mie 
an der Nordfafjade mit fojt- 
bariten Mofalten vom Sal 
viati in Beredin weidumddt. 
Dieje Kirche enthielt eine in 
Los Angeles gebaute Wiefen 
orgel mit 000 Pfeifen, die 
der in Leipzig unter Molcheles 
ausgebildete neniale 8. € 
Blodgett an jedem Wadmli- 
tag vor einem zahleeien 
Publikum jpielte. Die Rirde 
foilte nadı den Beftimmungen 
der Erbauerin einem „ein 
fahen, hriftlichen Gottes 
dienft“ dienen, „ohne deg+ 
martjcdhe Fragen, eremorien 
und Gebräuche irgendeiner 
Selte zu beräfihei en“. 
Muh die kofibaren 6 
nalereien, 3. ®. der Hnif- 
mannidie jugendliche Chris 
Titus, das Altarftüd In Mokait 
(Rople von Mojfellis Ubend 








Die Sedbächtnietirche der Stanford-Univerlität. 


Man fragt fi Ichliehlich amd, wie Sa Francisco 
ardyiteftoniih feinen Gharafter verändern dürfte. Die 
vielgefmähten „Wolfentraer” haben, mas bas Erbbeben 
felbft amlangt, bie Probe beitanden. Denn das adıtjehn 
Stodwerte hohe SpredeloABbebäude [tet noch, trob ber 
erften Telegramme, wenngleich von Innen ausgebranmmnt, 
Auch, das zwöliitädige St. Yrancis Hotel ift näct der 
Rataftrophe zum Opfer gefallen. Das etwas nledeinere 

egeigebäube der Zeitung „Ihromice* foll keinen wejent- 
Ü den genommen haben; das ren ber Union 
Truft Compann ift, und wohl ohıme Not, durdy Dynamit- 
ferengung gefallen; das ftolze, gegen IT0 m lange Sta- 
tlonsgebäude der Yährboote, auf dem weidiiten Alluvial- 
boden erbaut, hat dem feuer, Waller und Erdbeben 
widerjtanden (j. Mbbildung). IBenn audı das Riefengebäude 
der Eitn Hall mit zu- 
allererft einjtürgte, fo 
ft doc zu bedenten, 
bah es keirt „TWolten- 
kralyer” war, trot feir 
ner ji 100 m über 
dem Etrahennivenu 
erhebenden Kuppel. 
Es war ein Bau älter 
rer Konltmuftion und 
eine Baufpelulation, 
bei der die Etadt 
arg beirogen worden 
war. Die andhlteftor 
nilche Lehre ber at» 
trophe icheint zufeln, 
en woblton- 
fteuierter und keituen 
anterter Stahlbau 
felbft einem Ttarten 
ben zu wider 
Vehen vermag, und es 
it zu erwarten, bai 
Stahlbanten vonhof- 
tentlihmäkiger höhe 
überall in San fran- 
eiaco erjtehen ter 
den, belonders, wenn 
es Fid bewahrheiten 
follte,dok der Jollanf 
ausländijdyen Stahl 
zuguniten der beim 
aeludten Stadt em 
niedrige oder gar 
an wird, 

d) die Hof. 
wung wliıb wohl 
erfüllt werben, balı, 
wie in Gbicano, ein 
Bonlevard das Herz 
berStabteinihlienen 
wird, von ber Külte 
zum Goldenen Tor 
und bann Tüdlic 
Im Bogen wm 
bie Stadt herum. 


Hoflenttih werden die Holahäufer Ihöner, wedmäkiger 
und Jicerer erbaut werden als zuvor; dagegen müllen die 
prohen, hölzernen Wtietlalernen verkdywinden, ebenlo bie 
eintönigen, meilenlangen Reiben langweiliger weiß gejtriche- 
ner, eng aneinander Nebender (amilienhänfer. Die Stabt 
hat ja den Borteil einer ungemein günftigen Lage und 
Tann ji nad, Süden zu am Fuhe dee San Bruno-Berges 
entlang Ins Unbenrenste ausdehnen. Dort würde Matım 
für ganze BVillenftädte jein. Auch Chinatown dürfte ent 
weder verkdywinden oder verlegt werden, 

Bis nadı Sarı Zoje umd nod) [Ndlicher der Külte ent» 
lang bis Santa Erus und San Yuis Dbispo haben pe- 
waltige, zeritörende Erkdyütterungen Ttatigefunden. Die 
Irrenanjtalt St. Agnemws bei San Jlojk ijt eingeltürst; unter 
Ihren Trümmer haben über imweihundert Unglüdliche den 


mabl in ber Sixtimaj, bie 
zwölf Upoftel find num wer 
nichtet. Tlber das Schidielder 
Nordfaifade dj, Abbildung) 
ft nur belamnt, dal fie 
„beichädigt" fei, Die neufen 
Berichte melden den Semelterkdhluß der Univerjität drei 
Moden vor der Zeit, und dies bedeutet doc wohl, dak 
der ‚Jujtanb der Auditorien eine fojorlige Husbefjerung 
nötig madıt, Die Roften diefer Meparaturen werben auf 
vier Millionen Doll. angegeben, eine Summe, die jelbik 
bei dem groken Vermögen ber Untverfttät (34 DL Bell.) 
fehr bedeutend ij, Zum Glüd haben wir jedoh die Ge 
wihbeit, dak die Zufumft diefer großartigen Schöphung 
nidyt in Frage kommt; denn die Werlon ihres Leiten 
Dr. 2. ©, Jordan bürgt für die Ilberwindung audy) dieler 
Scwierigteit, Und wir Deutichen haben bejondere Urfate, 
bieo zu wünfcdhen; denn die Stanford-lniverfität ift eine 
Anftalt, die an Haupt und Glieder deutfde Unioerfitäte 
ideale hochhält und auf ihrem Siegel das deutjdje Metie 
Snutlens trägt: „Die Luft der rreibeit weht.” EF. 





Die Rorbialfade der Stanford» Univerfität. 
Die Leland-Stanford-Univerfität in Palo Alto bei San Francisco vor der Zeritörung. 
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Eine rätjelhafte Gegend 
in unjerem Weltigftem. 


Wtronomiidhe Plauderei von felix Erber 
in Herlshorit bei Berlin. 


MNadaruf verboten] 
s war an elmem jener für die ie 
Ei: der Ajtronomie fo bentmürdi- 
gen Abende des Jahres 1610, da fah der 
alte Galilei auf dem Turme feiner Stern» 
warte zu fhlorenz und jchaute mit dem 
heuerfundenen „ertzeugauge* auf zum 
Grenzmädrter unjerer Planetenwelt in der 
damaligen — der Menschen. Da 
Im! er diefen mit Heinen Stugeln an 
den Seiten werjehen, und er war er 
taurıt darüber und legte als vorjidtiger 
orn diefe feine Wahrnehmung nieder 
nach der Sitte der damaligen Zeit imeinem 
Anagramm, Das aber liek über 7000 
Duintillionen Deutungen zu und fpannte 
darum die beduld des zähen Repler, der 
es zu enträffeln verfuchte, ganz gehörig 
auf die fyolter. t Galikeis Brief an 
Auliano de Medici bradyte au) Nepler 
die völlige Yöfung des Mätjels. AImei 
Yahıre IpÄter aber fand Galilei die An 
hängjel des Planeten verkhwunden. Das 
Umerklärtihe diefer Entdedung foll den 
Pifaner mit einem foldyen Unmut erfüllt 
da er den Plameten keines Blides 

mebe würdigte. 
Aber folder Tänfdpinn waren andy 
tere Beobadyter mod unterworlen! 
fa Scheiner im Jahre 1614 den Sa 
tum und feine Ringe als eine Scheibe 
mit zwei Ohren, ähnlic, fab ihm SHevel. 
Der Ielnitenpater Eultadius de Divinis 
(1647) und Riccioli (1648) kamen der 
Erlenntrio der tatjädhlichen Rom bes 
Planeten am nädylten; aber erit Suumgens, 
der auch eine austührlide Schilderung 
darüber gab, erfannte im Mpril des Yahı- 
res 1665 idıtig die wahre Dejtait diefer 
„rätjelhajten Hegend in unferem Sonnen 
Agfteme” (Fig.1). Annulo eingitur, tem, 
plano, nuquanı cohnerente ad eelipticam . 


Be 1. 


k 
Satum, gezeichnet im Dahre 1804 von Deo Brenner, Direltor der Manoro 


luftrirte Zeitung, 





Undelde Bieiftifelinie. 2. Gajliniite Epalte. 4. Gram- ober Mlorring. 


Tternwarte in Unfiinpiccolo, 





inelinnto (ex ijt von einem feinen, ebenen, 
irgend mit ihm Aufammenbängnenden 
und gegen die Elliptit geneigten Ringe 
umgeben), bieje Worte biltierte dem br» 
deutenden Manne fein marbematikh ger 
Schulter (beift in die freder, und fo war 
eine der felliamsten Eridreinungen kn 
unjerem WBeltiniten, an die unfere Bor 
fahren jo wunderlidhe Bermutungen Inüipften, erllärt. Eine 
etreue Ropie unleres Sommenfnftems Idiwebt vor unferen 

ungen dort in leuchtender Pracht in den Räumen des 
Ulls, und man könnte beinalje verjudht fein, In diefer felt- 
famen Ring und Mondwelt des Satım eine Beitätiaum 
für die „unumfjtöhlice Michtigfeit” der Vaplacekdien Melt: 
bildungsibeonie zu erbliden, 

Un der Hand der neueren, viel wahrfdeinliceren Meteor 
bupothefe hat der jünght weritorbene PBroctor den Nady 
weis verjudt, baf; der Satum als zweiter Planet unjeres 
Sonmenfnterns entftanden it. Der Forkher nimmt, ent- 
gegen der Daplaceidhen Theorie, an, dab der ganıe Raum 
unkeres Sommenigjtems im Uranfang der Zeiten mit un 

eueren Mengen von Tellden fosmilcher Materie ange: 

t war, Durch Aulammenitöße bildete ih aunächlt ein 
Hauptichwerfraftogentrum (die Sonne) und dann unter 
geordnete Scmerlraftsgentven (die JHaneten), weldye herr 
umfchweifende Materie einfingen und in gleicher Midytung 
um die zentrale Maffe (Somme) freiften, 

Von der Sonne im Mittel etwa 192 Millionen Meilen 
entjernt, zeigt der Plamet fücd uns 
in bleichern Fichte. Die alten In» 
der nannten ibn „sanaistscharn‘, 
den langlam Wanbdelnden, welche 
FE re fte audı Ihrem Wbotte 
Wihhnu im den Deden gaben, weil 
Saum bebädtig gegen Often 
Be falt genau längs der Linie, 
welche die Sonne jdyeinbar für uns 
im Laufe eines Jahres bejchweibt, 
Immer erit nach awei Jahren und 
Tedys Monaten tritt er in eln am 
deves Stembild des Tiertreijeo ein, 
während der Sonnenball es Idhen 
In einem WRonat durdwandert. 
Uber diefe Bewegung des Blanc» 
ten ift keineswegs eine gleichfür 
möge, kondern fie wird dur bie 
periobiiche Underung unferes Be 
obadytungsortes, der Erde nämlich, 
bedingt, und bas fucdende YHuge 
des Lalen findet ihn am Firma 
ment unter den frirflernen audı 
micht Fo Leicht auf. 

Betrachtet man den Satım mit 
einem aftronomijdhen iremrobe, 
wird man bald beraussinden, dalı 
er an den Polen eine fehr jtarfe 
Abplattung zeigt. Man hat ihn 
auch auf die „Wage des Himmels* 
gelegt, ihn abgewogen, wie man 
etwa eine große YInanas auf der 
irdiihen Wage abwiegt, und dabel 

efunden, dak er doppelt fo viel 
fie enthält, als die Meinen jede 
Rinder unjerer Sonne zulammen. 
Er ift demmad; bee zieitgröfite 
Planet unkeres Sonnenjnitems, Tg. 4. 
und wir Zönnten I Erblugeln aus 
Ihe Schmeiden, Gein Durdgmefier 


mg. 9. 
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2% Enaliwilde Epnite. 3 SDechlide Tellums 
. Tansre-Zeilung. 6. Sirune-Zehung. 


Satsıen, gejeichmet Im Sahre 1898 von Leo Brenner, Direltor der Dlanora: 


fternwsarte in Yullinpiccolo. 


am Itauator fat 118000, derjenine an den Bolen aber nur 
106000 km. In 20", Jalren wälzt ji Diele Richentugel 
einmal um die Sonme herum; aber lektere, die es mit uns, 
namentlich an heihen Sommtertagen, oft fo gut meint, firahlt 
dort nur ?/,, mal fo jtart wie auf der Erde. Daraus lönnte 
man mın folgern, dab auf der Gaturnwelt grönlänbifche 
Kälte bereide und Eis und frkenfelder die weite Oberlläde 
des Blancten eden; aber niemals hat man feine Bole beeijt 
pefeben, wie diejenigen bes Wars. 
ir mülfen darum annehmen, dahı Satum nor etuns 
Eigenlidyt ausjtrahlt. Gelyr wahrjheinlich befindet er fich 
noch Im Etodium der Aruftenbilvung und bereitet fid, 
fomit vor, organifches Leben aufzsunchmen, oder ex Üt 
bereits in jene Periode der Mblühlung eingetreten, Die 
vor Jahrmillionen einft auch wunjeren Erdball gefangen 
delt, zu der Zeit, als ein gigantiicher Pilanzenwuds aus 
Famträuten und Schyadtelhalmen die Erde bebedte und 
riejenhafte Saurier ihre Wälder bevölterten. Eieben Jahre 
lang Dauert auf dem Caturn jebe einzelne Jahreszeit; 
aber feine Adjenitellung (Satumdquator zur Satumbahn 





Fig. 3. Der Wing des Saturn, von einem ante der Plametenoberjlähe auo gelehen, unter tun 50 Grab 
katurmogemtrifcher Breite. (Ans ML I. Diener; „Das Weitgebäude", mit Genehmigung deo Werlegers.) 





Der Ming des Eatum, von einem Punfte der Blanetenoberflähhe aus geichen, unter etwa 70 Girad 
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über dem Minge Jicht man am firmament des Satwen acht feiner Monde, (Mus 
. Meyer; „Das Weitgebäude*, mit Genehmigung des Verlegers.) 


AL. 8219. 9. lat 1906, 


27 Grad geneigt) it für die Vertell 
der Mimatifchen Zonen und für den 
Jatreszeitenwechlel dort ein daraus 
gankioer, fo dat mur die Erde und ber 
ars mit ähm diefen Vorzug teilen 
tönnen. Ein Satumjahr dauert 25000 
Saturmnioge, und ein Denfch, der bier 
auf Erden zwei Zentner wiegt, bramdhte 
niemals mehr nad) Sarlabad zu gehen; 
denn, wer es ihm möglich wäre, plöhlis 
auf den Saturn zu gelangen, würde er 
dort — Jofort ohne die Mühen und Be 
Ihwerden einer Rur erleiditert — fortan 
nur mod) 88 Rilo jdywer fein. Man hat 
dem Sarmm den Borwurf gemadt, ba 
er eint ben Laplaceidhen Reptunssing zer 
ftörte, und zwar Im Bereim mit Uranus. 
Allein das ijt unbegründet; denn Sur 
turn, der aus dem fFünffadyen keiner jr 
m Entiemung der Sonne näher kam, 
äldete ji) innerhalb der folaren Itebel- 
malfe, beim langfamen Niederlinten Itets 
innerhalb jener verblei . Satum war 
damals der Sonne Ihon näher als bir 
Neptunsbahn, und der Ming des Neptun 
tannte fidh urngeftört entmideln, Diejer 
Erditern hat, genau fo wie unjere Erde 
vor Jahrmillionen und der Jupiter noch 
heute, aud, einen didten Woltenmante, 
eine Atmojpbäre, und in dieler befindet 
ich madı Sen Toeltroffapiichen Areit 

tellungen Wollerdampf. 

Das Speltnim des Eatum Atmelt 
überhaupt jelye demjenigen bes Nupiter; 
denn im Hot und Drange des Wurden: 
bandes zeigen Fich dumfle Mbjorptions 
bänder, die eine aleidie phnflde Be 
Ihafienheit derbeiden genannten Planeten 
verraten. In dem dichten Dumjtgürtel des 
Saturn bat man ebenfo wie beim Jupiter 
wolfenartige Hebilde wahrgenommen. Co 
erichien werjdyledenen Beobachten der 
Hand der Zatumidreibe dunfler als her 
Mitte, und man jah malte Streifen, die 
fd) parallel zu keinem Nquator über die 
helle Scheibe hinzonen. Dicke Etreifen 
änderten ihr Nusjchen, und ihre Beitalt 
wer jchwer au bejtimmen, wie denn über 
haupt alle Satumbeobadtungen umb De 
Erforihung feiner Oberjläde daran leir 
den, dal; der Plattet zu weit von uns ad 
lteht und von dev Sonne nr gering ber 
leuchtet wird. Dadurd) aber werden bie 
Bilder im ernrole umbentlic. Diele 
einenartigen, oft bizarren, aber nut felten 
aujtretenden IBoltennebilde in ber Dunlt; 
hülle des Satum boten Ihon W, im 
fihel eine wichtige Sandhabe, um aus ihnen die Rotatier 
des Nörpers mit 10 Stunden und 16 Winnten abyaleitr 
Laplace fand indes 10 Stunden 16 Diinuten umd 17 En 
kunden. 

Im Nahre 1876 erjchien abermals ein febr heller ind 
in der Nähe des Saturndquotors, der bis Januar IKT 
ausiielt und uns fehr wahrihrinlich von einer gewaltigen 
Mateitropbe auf der Oberflädre des Planeten Slunde 
bradyte, ähnlich wie einft der „rote led“ auf dem Jupiter 
Alaplı Ball, der Direktor der Stantsjtermmarte in Wafhing 
ton, beredynete aus der Troribewegung diejeo Arledens dr 
tägliche Umdrehung des Planeten wm Jeine eigene Hdyr 
zu 10 Stunden 14 Minuten 24 Schinden, Dieje Ref 
tate find indes immer nur vorläufige. Die atmolehärihr: 
Schritten deo Saturn rotieren eben ganz anders als drı 
Haupttörper, und dann haben diefe ‚Hoden und Wolle» 
gebilde im feiner Atmofphäre führer auch eine Eigenbeor 
gung. Im Jahre 1903 zeigten fich wiederum fehr Ihön 
duntle und helle Frieden auf der Saturmnorbhalbhuge, 
die Iinfichtlich ihrer SHelligteit und Gröhe bebrubmer: 
Schwankungen unterlagen un 
jedenfalls Wahrzeiden gtoher 
atmofphärifcer Etdrungen waren! 

an hat alle Beobadtungen 
über die Notation des Blaneim 
ufammennefafit nd ud mit 
ilie des Speftroftops fie num aul 
10 Stunden 14 Minuten 6 Setum 
den, allo ziemlich übereinjtimmend 
mit den älteren Halligen 
nungen, feitgefeht. Alirde der 
Saturn nur een 2%, mal [neller 
um feine Udyfe rotieren, ale #5 dei 
Folt ift, dann wären alle Gegen 
ftände an jeinem Iqwator ohmeihe 
wicht. Die IB. Herjpelfehe Beerdr 
nung der Satumrotation it hät 
oft mit der Lapincefhen u re 
worden, welche fid; aber auf er 
Rotation des Ringes bezieht un 
10 Stunden 29 Dlinuten 17 Sehun 
den beträgt. Nach neueren Ber 
nungen beträgt bie Umlautsz® 
für die innere Hante deo Ringer 
etwa 7 Stunden 45 Minuten, firdit 
innere Stanle des dunfeln Ringe 
aber etwa 5 Stunden 39 Minute! 
Die Rotationsdauer des Ringes 
indes nicht Kleiner als diefe BeIE 
tate, fondern größer. Mat 4 
hie auf 10 Etumden 29 Minuten, 
onlih der Laplaceidien Bed 
tung dee Mingrotation. ' 
Die Ningwelt den Satum N 
das Setrfamfte, was wir im unlerem 
Meltfuften erbliden und ume 1 
denlen können! Ans dem Ural, 
hat jie fi) im unfere Tage Mrihk" 
gerettet und umgibt den Blaneitn, 
feiner Nauatorebene freiidum? 


Nr. 3279. 3. Mai 1906. 


als ein Enjtem von kom u 
die Saturmfapel üft eim leerer 

breit, Rum folgt in einer Musdehnung von etron 1R00 Wieiter 
der berühmte „lovring*, dem der Ieptunentdeer Galle 
im Habre 1836 auffand, ud der die Mitromomsen Bond 
und Damen aufs lei Tte beikhäftigte, Im dieferm dum- 
telm Ring will man viele Zeilungen erlannt haben, und 
mean nimmt heute falt allgemein an, ba wir es hier mit 
einer dem Yobiatallichte älynlidyen Erfehreinung zu tun 
haben, alfo mit einer fe aus koamifchen Gtäubdyer. 

i orring Icheint 


tem 2ichte Fets hinducdh, und ? 


m Minen, Yumädkt km 
arm, genen 1390 Meilen 


amt 15, Mai 1906 paljierte jogar un 
der Saturnmond Japehıs den 

Schatten des balbhunkflhtiger 

Horeinges. Mus den Folge 

erlheimumgen diefes Durdy- 

aangs konnte man jejtftellen, 

dal der iplorring aus getrerm 

ec ’ weh In 

ft tum hin 
ai hand 


ji ein elwn 310 Meilen im 


© nefier fahfenider N, 
Be los: u le = 
iung*, von Dem jehr bel = 
Aufßwejten Ming tremnt Mei: 
lehtere + eine Breite - 
etuna 2110 Meilen, fo dah en 


Ri 
Anßerite Kante nalen ift. 


abım = Ghocbe 19 Mill, km. 
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a 
mit großem 
a ängertt NRingebente des 
Eadım durch die Some, wono 
darın jenttfindel, wer der Pln- 


ide", P 
u steht, Darm Feben Wir 


\ er er Er 
rükere Bruder unlen R 
n heller als ein 
ey ten iröentlnfle 
von ei Er en a 
Dat Feine Ringinkten ml 
en Kotbar und nieid» 
geitig Die stonjumttion tale, 
dam fehen wir ihn mar ale 
einem Stern Der 3,,. Gröhen- = 
Majie, Semer vergehen fie 
ben ale und vier Monate 
zwischen elner koldhen Sihtbat 
feit md eimenm folchen Ber 
ichminden bet Ringe, Tafür 
hat mam aber ch noch andere 
Urjachen als die bereits am 
gegebenen gefunden, cheht Die 
- Werlängerumng Det Wingebene 
uankhen Sonne und Erde bie 
durd), dann beleandyet dns 
Zageageilirn mr die eine Geite 
der R 


lt, und der Dlanrt 
kehrt gr duuntle Rinnfeite 


(lapenus) 
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& äftigperion) 


Air jebyen im diejem alle = 
il. x B ra E 
Sonn nur den Edyatten bes BE: 5 
Rings an) der Operfläde Des = er. 
Sattsrtt, m. biefer - ven & Er 
it wiederholt gezeidinet wor 5 
den, fo im Jahre 1856 Febr PR &_ 
ihin won dem Irfuitenpater om. = 
Sec Eid 
Uns Diem Sdratten [dilok En [9 Pe 
man nm ach anf die Dice E Ei 
der Wingwelt, und man jünd E 5 
als annahemdes Mah_ dalür > = 
faum 100 km, Kinem Satum 
bemohner würden biefe Ringe F 
elnen winderbaren Ynblkf an jenem AFirmament bie 


ten. In der Form elmes viejlarn Megenbogens, da alle 
ichs Ringe übeyeinander ftehen (iflg, 31, Itrabitem fie ihm 
an feinem Sumemel, umd diefer grobe einhertliche Ming 
zeigte bald im Täten, bald im Aeften eine Lite in feiner 
ihnen Bogenform. Den Yandjtrichen aber, über denen 
ve gerade am Himmel ftände, baddte ev Sonmenfiniter- 
ntffe, Indem er jenen Das Lidyt ranbte, und am Spätabendb 
tammse ex in [ler Pracht über den weiten Gefilden des 
Setnn, ihmen den Wond, der umfere jorgenvellen Rädyte 
mit feinem Gilberfcheine erhellt, erfetend ig. 0. 

im Fahre 1665 foil der Aitronom Ball auf ben beihen Uinfen 
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atum d und jene jelen Dionde in deren miktlerem Abinmd, — Mahlteb 1:50 000500 — Abltanb 


IMlujtrirte Zeitung, 


iHentein) des Satum eime fcharfe Dunfle Knie Iemeutt 
haben, bie ben Ring in zwei Hälften teilte. Exjt Ipäter 
Iahen Maraldi und Eaffini genau diele Trennung, die 
nad) dem kegtgenannten 7 r and; benannt wurde, 
Ende fand Ppäter in dem Auheren Minggürtel ebenfalls 
noch eine feine Teilung, die joa. „Bleiftitrlinie", io 
entftand aus beim Earl nur drei Zeile Fafjenden Hing- 

m bit von jieben bereits erwähnten 
tontzentrifchen Bingen, weil ipätere Beobachter immer weise 

nt früheren hinpaflaten (drig. 1 = = 
mjöcht 


er liae Ordmung, bak Shafa L- e nicht vor: 
run m Safe “ 
ag Heobac la, w 


wir aus dem photometifchen Lnterim 
in Münden unymeibeutig, dajj der © 


Sehe 

und in der lehr grohen Entfersung 
eben als ein kompalteo 103 bar« 

früh weritorbene Altronom 
erjtreuenden Speltxolfeps 


fir Kr; als bie Aufere, mithin der Ring keine tompalte 
Majie fein ann. 
Ar Welt des Zaturn rehnet man aud) no zehn 














Monde ip 5), Reun davon gehören ihm ganz jidyer an, 
nämlih Vimas, Enceladus, Thetis, Dione, Ahea, Titan, 
Hnperion, Jepetws und ihorbe. Bhocbe wurde am 8, Auauit 
— — u 
#3 Tan | Umlaefe- 5 5 
gE Hamen un der Niegpah 5 = 
EA “> ent | Bone SEES 
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1904 von Barnard zum eritenmel visuell beobaditet, madı- 
dem der TRomd bereits lange Ihen photograghiid, verfolgt 
worden wer. Selm Tardefler beirägt kaum 100 km, und 
der Mond Huperion übertrifft ihn immer mod, dreimal 
an Ghröfe. Yange Seit glaubte san, datı Thöbe ürflänfin 
jei und To bie Laplaceftıe Mondbildungstheorie ebenfalls 
Yügen jrrafe; aber diefe Annahme hat fidy dann ebenjo 
merig betätigt wie das Tajein eines nten Zatum- 
mendes, Werinftens miifen wir hier die genauere Ente 
jeidung der Zufunft übertafien; vorläufig wilfen usir 
noch zu wenig Aber biefen Mond, Ein intereflantes Ber 
obahtungeobreft fit ferner noch der Mond Japerus, der 
an gewilien Gtellen feiner Bahr ftart fheächer wird. 
Tas lient aber wohl daran, dafı verihiebene Stellen fei« 
ner Oberfläche eine ungleiche Yenditkraft aufweifen. Dirfe 
Stellen fommen sss nam mädı und nach erjt zu Meläct 
und werändern für uns Fomit periodlidh die Helligkeit 
diejes Romder. Gelegentlich fanın mar im Fernrohr den 
Zatnem mit ber Rotte keiner Monde an einem nahen 

ixfterne vorüberzichen jeben, was jtets einen jche hide 
Be UAnblil gewährt. 

Am Schluffe unferer Betradytung über dieken mätjel- 
baften Planeten bleibt tuns noch dle Erörterung der Arrage: 
ich der Satum und Feine Kingwelt veusahmt fein? 
Yon Ztandpunlte der modernen Wiltenfhaft aus mäfber 
mir diehe di vernwinen, Saturn umd feine Ringe fün« 
nen ganz ummöglic mit menkdienäänlichen Beben bevöltert 
jein. Es ilt aber durchaus nicht ausnekhloflen, dah lelne 
Operiläde bereits jo weit abgefühle ift, wm eine hmm 
und Flora beruorzubringen, wie fie unfere Erde in der 
Zeit der Steinfoblenperiode bejak. 


Himmelserfheinungen. 


AUtronamilcher Staleitder. 
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Eithtbarteit der Planeten. 

Merkur it wnfichtbar, er geht ', Stunde ver ber 
Somne anf. — Benus (67! m dh 20m gerade Auftrigung, 
99%/,° ubrblöche Abserihungi, settlänfin im Sternbilde Des 
Stier, get 2 Dtumden mac der Sonne untet und wirt 
abends zeitig am Yeitbinmel fihtbor; Den 19. kommt hie 
dem ipiter bis amt £*), Bollmempbreite nahe. ®enus ilt 
som Aupiter leicht wa umterjdeiben, de Te In weihent Vidste 
glänzt, während Supiter mehr geibliäes Musjetren Hat. - 
Mars 6%, — 35 297m gerade Haflteigung, FEN, ned 
Ede Abe, rechtiäufig im Stermbiide des Stiers, nähert 
Vi im Teimerms iheimbaren Danfe immer mehr der Sonne, io 
dah er nädkte Mode ynfidtbar wirb, — Nupiter (n" 
== 4% gm gerade Auflteignumg, 21 °,,® nördliche Weeidtwmgil, 
rechklänfig im Stembibe des Stiero, it abends nur ned 
1 Stunde lana am nordmefllihen Simmel m ichen. — 
Saturn dBUn',," = 28% 1m gerade Anflteigung, #’/,° [üb 
Tiche Abrmeidyangı, vedtläuftg im Stermbilte des Illaflen 
mans, Mt non feinem früh 2”, Uber erfalgenden Ha 
em 20 Minuten lang Niedrig am jüdditlihen Smmei 
zu finden. — Uranus 4279° — 19h 30m gerade Auf: 
fteigueng, 23°/,° jddliche Nbweidunan, vüdlänfig im Sterns 
bitbe des Ecdhähen, gebt bald madı 11°, Uhr made auf 


Schad). 


Aufgabe Nr. 077, 
Wrik ent in Deri Hügen ment. 
Don De, & ». Snttihei in Mäeliy. 


Gchwarı 





& h 


Miniere heuttgen Meinsben ind iirserum Far Trginalbeiträge 


Die Pisgramesıeilung Düse 1 R 
elle erden. Ze uchser ee Patien Saar Inter: 


Bon Ir. Ih, Sand in Shei 

Beh: , "at 2.44. L.e7 Sys ds 

etwmag: dh Tab 2.24 Bat,bana “257 
Weib ieht In örei Adgen mat, i ® 


Auflöhungen, 
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Singelenbet ven C. i= Jitshin, Dr. €, 6 4 . 
a. Sense = een Beni 9 Wiemelter 


Ent die Srarkeotelte Muigabe hat us I. Berger feinterseit hetbit 


1. 


Dr, @, 18, in WihelidMerhttrchen. — Der paei i 
N 2 tinntenneide Dr, 

, genen geruns — Ison os« mehreren Nabren In ber Pad 
a. in Grolnaf, — Tas eite Yrobiem ber nrte, 
hal," Zie Purlie Weloabe, Pie Yadı pair Gehe inch‘ 8 Tea 
wat... wi vlg Ben bar. Sn ineher Sauer 
b 2 ıpBroe beiten; tirkeicht Anden Sir ber eitte beilene orreihun. 

3. &. in Barlitaht, Dr. Fr. ın Zeiptia — Muspaben erfatten 


Alpines, 


— Die diesjährige Adgeordneien: und Haspt- 
a este findet im Oberwiefenihat 
zug mi seler des jünfundzwn äbrigen 
do a en Ratt, En OH 

. Das Unterlunftshaus auf ver Temn 
bei Planen wird nadı eimitimmigen Beldiuh bes Dosis 
Idtem Touriftenvereims nadı Dem preisgefränien Entwurf Des 
Baumeiiter» Glüfer ausgeführt werden. Tie stolten find 
anf 20000 ‚7 veranidiiagt. 

— Dir Sektion Dresden des Ofterreihifden 
Zourätentiubs hat eime am 4. Jumi 1905 zum eribenmel 
erftiogene Frelfenfoige des Eihjarmhiteingebiere zu Whren bes 
erritorbenen ‚tentralpnäfidenten des genannten Stube pam. 
nagel Zum benannt. 

Der vom Ehmwäbiiden Mibsrrein erbaute 
Scjönbergtame Üt am 25. War eingeweiht und der all 
gerseimen Besukung übergeben werben. Der Zurm ift 265 m 
bad; und fteint im sei mailigen Yndonen empor, die fidh 
erit in der Höhe non 20 m vereinigen. Die Plattform bietet 
Mosm Mr fantzig Perfomen. Die Gerltellungstolten be 
laufen Tich auf nahezu 2UOGO A 

— Die Seltion Auitria des Dewtid m, Dfterr. 
AB, läht im fomsmenden Sommer die beiben Ilege von 
Seas längs bes Ichön gelegenen Mhornfces umb von Gedb- 
meing dundy die Sfen zur Prümer Dtte (Stoberzinten) meu 
markieren, Ebenfo wird auf Berunlafiung der senanmten 


Ermgefender won br te Hm ‘ 
be Sauber a. @,, M. Ebihı 40. m zurfain, ®. Fufwiller 


er 
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Sellon die MWegroute über das Plateau Hm Stein zur 
Simonmhötte am KRarlseisield (Dodıltein) markiert werben, 
um die Hütten der Seftion im Dachiteingebiet umterelmander 
in Verbindung zu fehem. Sierdburch dürlte auch eine größere 
Frequeng det Brünner Shütte erpielt werden, da man von 
der lehiterem zur SimonmHlitte oder umgelehet in nemib- 
reicher Wanderung ohne jede Schwierigkeit gelangen fan. 

— In hraz fand zu Diterm die vierte Konferenz 
bes Miener Touriitenvereind Die Naturfreunde Itatt. 

— Der von ber Geltion Prien am üblemfee des 
Deutih, u. Diterr. HR. Sänpft geplante Steig Nieferalm- 
Hodries fonmte im vergangenen Sherbit mit Unterftühung 
burd) den Sentralausichup Im Mngeiff werrommen werden. 
Dis zum Sommer dürfte die Emdftrede der Tour Mdan 
Hodties, die bisher fo befdhmertid geweien ift, den Wln- 
Ichen der Touriften eniforechend fertig neitellt fein. Dee Ale 
Sermawstampenwand, rime reizvolle Meuanlane, ift feiner 
Vollendung nahe, Die Berbeilerung des Übergangs Hampen- 
wand Hodptatte wurde in Musiiht genommen, 

Mit Müdfiht auf die grokem Verdienfte, die 
Th der Oberbaurat Schulse um die Gehtion Megenaburg 
bes Destich, u, Citere, U®. fowie um deren Sitten und 
Wegebau im der Geillergruppe erworben, wurde der Oft: 
anitieg auf dem Eak Minais, den der Gemammte feinerzeit 
abgeftett und angelegt hat, Ihm zu Ehren DianSdwmiheilien 
benannt, 

- Waddem es der Geltion Eifenkappel des 
Ofterreihifchen Tourültentlubs gelungen it, den erforderlichen 
Grund und Boden für den Umbau des Kainen Schuhhaujes 
zu erwerben, wurde mit dem Vorarbeiten bereits begonnen. 

— Die berrliden Bergtouren von Wafteln aus 
auf dem Bürentogel, den ilbergang nach Mamris, den Schuhe 
flider, das Sonst femle die Höllwand mit dem ilbernang 
nah Groharl werben von bem kürzlich in Dorfsthaftein neu 
eniftandenen Berihönerungsperein marliert. 

— Da infolge der Erdiinung der Bintfhganer 
Bahn ein ftärkerer Befudy der Troppanier Hütte zu erwarten 
üt, Hat die Seltion Troppau des Deutfd, u. Ofterr, U.W. 
bef@loffen, bie Hätte durch einen entipredienden YAnbau zu 
vergröhern und bewirticdhaften u laflen. 

— Der neue Weg, ber bisher Aber die Eiger 
wand zum Eismweer und zur Berglihätte hinumteraeführt bat, 


# durdı einen Prelolturz teitweile zeritärt worden. Munmehr 
Toll diefer Yerg, Der für den Towrlitennerfchr unentbehrlich 
ift, al» Tunnel mit dreilsig Progent (befülle in das Berg 
mojfio eingehauen werden. 

— Im Verlag von U. Ticdhopp, Nahfolger von 
Steiger u, Ifchopp Im süridy Üt ber „Tafchenfalender für 
Schameiger Wpentlubüten auf das Sahr 1H06“ in druticher 
und franzdilicher Ausgabe erfhienen. Der Preis jeder Hus- 
aabe einihlieflich Porto für Mitglieder des Schweiger Alpen. 
!Inbs beirägt 1 ir. 50 Cie, für andere 2 yes. 

Die IUniverfität lanianne hat bie Drganiv 
fetion des Imweiten Internatlomalen Rongrefis für alpine 
Gartentunde libernommen. Der Komgreh wird in dem 
Mpinen Botaniiden Garten bei Pont de Want, oberhalb 
Ber (Hanton Waadt), im Mugult zufammentreten. 

— Der Wlpinit B. IE aus Rorihadı beftieg 
türziih auf Efiern ben Pi Bernina, Pia di Beroma, Sallo 
Roilo, die Giumels und den Pix Surlei, in Anbeirad der 
Jahreszeit eine jeyr bemertenswerte Yeiltung. 

— Die Dent bu Midi (3260 m) wurde Fürglic 
von den Järiher Ripenfiubiften 5. Denzter und 98. Scaufel- 
berwer zum eritenmal in dieferm Zlinter erftiegen. &s herricte 
große Yamwinengelahr, 

- In den Sammlungen des vor furgem eröffs 
neten Mlpinen Dujenms In Bern find bis jet folgende Ge 
biete der Wipenweit bdargeltellt: Phnlitalücde Weopraphie, 
sletichertunde, alpine Pilangen und Tierwelt, Geologie und 
Nineralogle, topograpbilde und kinktterildze Darltellung ber 
Alpen in Banorama, Starte, Kelick 16 die beiden Welieis 
der Jungfrau von Eimen und bes Säntis von Helm — 
und Kquarell, die alpine Sportausrältung, darunter mande 
Reliquien, wie Das leticherzelt Zumdballs, die Musrüfhing 
des Wleiicherlorfers Hual aus Solothurm, das Hütten und 
Rettungswelen. Die vom Dr, Zeller verfahte Broschüre „Ein 
Rundgang uch das Eiyweizerlihe Aipine Mufeum* bietet 
dem ®efucher der Sammlung Urlänterungen zu ben aus 
neitellten Gegenitänben. 

Die Settlon Et, Ballen bes Echmeizer Hipen- 
Hubs hat beföloflen, am 24. Mai eine Zufammenkhanft ber 
oftidymeizerlihen Seltionen in Walenbaulen zu veranltalten 
und bie benachbarten Zeltionen bes Deuticd. u. Citerr. U-B. 
einzuladen, 


- Die Im Vorfabre erbaute umd von einer On. 
wolme zeritörte Parfenntlitte bei Danos fell am einen Inminer 
fidperen Plah nen aufgebaut werden. 

In Meiringen wird der Bau einer Fahr. 
Itrahe über den Meiringer Jodpah umd Die Enpitdenatz 
nach Engelberg angeltrebt, 

— Die Erdffinung des Betriebs dur den 
Zimplontunnel finder endgältia am 1. uni Matt. 

In St. Gallen bildete jih im März Die adte 
Ortsgruppe auf Scamelser Boden des rährigen len 
Zouriltenvereins Die Naturfreunde. 

— Der Eludb Alpine Ttallano, dem feit vielen 
Jehren rund fünftaufend Mitglieder angehören, befipt Arge. 
wärtig neunnmdneungig Untertunftshütten, battumter die 
hödyitgelegene aller dem Zomrilten offenitehenden, die Ga, 
panna Dfjlervaterio Regina Margherita auf der Einnaltupge 
(4559 m) des Monte Kofa, Diefe Hütten fimd mit eimem 
Koltenauiwand von 330000 Lire erbaut worden, 

— Dem Mitglied des Deutih, m, Oftern 1:9, 
R. Grauer aus Froppan, der fih negemwärtig im Omtelibe, 
Unanda ( Britisch Ditafritar aufhält, nelang eo als Eritem, 
In Begleitung der engliüüden Diifionare Dir. Meddor und 
Mr. Tegart am 18. Jonwar bie Iaflerfcheide des Wuvenzuei 
(15050 engL ruht zu erreidıen. 

— Wie die „Deutihhe La Plata, Jeitung* meldete, 
ift von den Herren Dr. Etdpel aus Halle a, ©, Handeh- 
\adwerltändigen beim beutidyen Generallonmiulat in Buenos 
Aires, Dr. F Weötert aus Freiburg 1. Br, Glyemiler in der 
Bergbawabteilung des argentinüüden Pandwirtihaftsminitte 
rinms, und Sauptemann v, Eoldik ein Megentiniider Mnten 
Mb gegründet worden, der bereits filnfjehn Mitglieder zählt 
und fic, die Erihlieftung der Hochlordilleren in Derbimdung mit 
wiffenfhaftlichen, Insbelondere meteorologiichen Torihunge 
zum Siebe het. Der Undenklub beabfichtigt atf dem ak 
wo die Herren Kelbling, Dr, Weichert und Im. Stöpdl gs 
kenentlihh ber Uriteigung des Meomcagua (6970 m) im Io 
nmar d. I das Hauptiager aufgeihlagen hatten, eine Säup 
Hütte zu erridyten, bie den Namen Germansahltte erhalten 
und die Beiteigung Der den Hconcagna umgebenden Uipie, 
die fi über 6000 m erheben, erleiditern wird, Die Inu 
jür ben Höüttenbau hat Ir. Etöpel dem Berein bereito zur 
Berfügung geitellt, 





——j Ümte bee meaaltimellen Zeile, 





Luft- und Terrainkurort 
Bad Leutenberg in Ihüringen. 


Seit über DW Jahren üt diefes hübihe Städtden in 
Edwarzbung-Mudolftadt als Sonmmersriiche und Suitkur 
ort beliebt umd erirent lich eines punchmenden Beluds 

Veutenberg liegt Dr m über ber 
Dätler, hat allo Höhenluft, die Sich 
dur beionderen Ojonreidstuim mus 





zehthnel. Ringsım Semen auewe 
dehmte, Tich 2 bis AM ın Über des 
Stadt erlebende Tannen und zFich 
tenwälder, Die Eradt liegt in einem 
Taiteljel, den die muntere Sormit 
fdinellen Yautes durdellt, Mid 


weniger als 7 Zeitentäler, bie alle 
mieder von zum Zeil forellenweichen 
Bäclein vurdyanion werden, yneiaen 
fi) von dem Sanptiale ab, um 
Teil ihlachtenartin it a 
find fie tomantiich und abum: 
rei. Jahlreidye wohlaenflegte IBene 
und Spaziergänge durdigiehen chen 
leicht und Jtart Itelnend, die Berren 
und Bilzweichtum bergenden, jand 
erniebigen Forjte und Die Täler und 
kaden zum Wandern ei, ia, beität 
wenn Jupiter plurins einmal Regen 
Auten auf die lleblide Donlie im 
Sormihtale berabidsidt, dit der 
Sommergaht midst gu Stubenarreit 
verurteilt, Der vor ide Unter 
grund und Die liefigen, jand 
Wege ermöglichen ar 
tengeben bei ungün um 
Jahlreihte häbide Ausikahtspuntte 
und bequeme Ruhefihe (etwon N) 
an der Zahl) Find überall voran 
Senuk des IWanderns, 

Die Umgebung Leutenbergs ift liche jhön. Teemde be 
baupten immer leder, dak ein Bernleih wmliden Ed 
burg im Scweryatale, von den Didtern ale die 
Zlyirinnens bejungen, uguniten Yeuntenberns austiele 
Leutenberg durch hobe, en Ort ummebenne Berr 
Norden und Dften geidünt ift, find emuhe Zunmind« ! 
















und erböben den 














arkhloflen, Das Stlima Yeutenbergs iit jchr günitin. Es wirtt 
Fräjtigend und ftärtend md bewährt Jich menen Rerwoiltät, 
Blıtarımd, Heritrantbeiten, bei Ybipanmung und Elber- 
arbeitung, eiqnet fid beionders zu Winterlumn und als 
Übemmannsitation mach bum, zu Nadyhiren von Marlshad, 
Tranynsbad, Wiesbaden, Milfinnen ulm. Per bübide 
Ort, welcher weder randwrnde Habrifihorniteine, nor 
Happernde Mafdyinen befint, entipricht allen Anforderungen 





Anfidt von Bad Lentenberg in Thüringen, 


der modernen Suglene. Durd ein abjolut reines Trinf- 
waljer (Hodarudwailerleitung); und Ranaliiation, fowie 
Badegelenenheiten (Zdiwlmm., Wannen-, Vraufebäder) 
kit den Imgienilcdıen Anforderungen enüne aetan, In 
dem modern eingerichteten „Mlerandrabad* ift and) Ger 
Tegenheit, nwöiziniihe Bäder alter Ylrt nehmen ı Kömen. 

Ventenberg it am beauemiten erreichbar von der 
T km entiernt fiegenden Gilenbobnitation GEidyicht der 


= Berlin— Velpsig e 
Etrnde Wriinden Eo ift zu erreichen 
von Berlin in etwa & Ztumden 
Veipyia ut. 
Halle Fr 
Erfurt a 
Dandeburg re Fr 
Gafiel PR 
5 Feantfurt .M,. . „ID „ 
, era Fur; We 


Veutenberg ift Sir eines Amie 
geridhts nd amderer Behörten; 
es hat sherniprecher, eleftelihe 
Yicht uf. 

Are Unterkunft umd Berpile 
aung in Ghafthöfen und Privat 
wohnen it beitens achorgt, 
ebenjo Tür Bergrügumen um 
Unterhaltung. Das alte, chrwin 
dDine Ehlok „Friedensburg* it 
menerdings teilweile m Bol 
bermerichtet md ft amd Dat 
Wohnungs uf, Gelegenheit. 

Die PBreife in Lentenbern Hin 
möge, In den SHotels und Malt 
höfen wird für volle T lien 
4 Rat und 3,50 Mark, in Privar 
tonie jür Wohnung mit Morgen 
faiice wöchentlid, 4 bis 10 Wat 
beredinet, 

Kür foldre, die Fidy in Veuten 
berg Sehbait machen wollen, IE 
bilfines Banterrain iberali zu 
haben. Ur Rommmmaljlewer 
hebt die Gemeinde von der Ein 
tonımenftener BO Jroyemt, währm 
die Wealltewern fogar feltene der 
hemeinde unbejtenert bleiben, 

Eine ange YUnzahl Sommerfrildter bejuden und 
bejushten, was fdpliehlich midt unerwähnt bleiben Toll, 
Ventenbera zehn Aahre und darüber unamt * 
ficheriih ein Beweis dafür, dal es für it Sewtenbenn 
wohl fein läht. 

Ilwftrierte Profpelte erhält man von dem Ber 
ihönerungs-Berein in Yeutenberg I. Ih. berelb 
willigjt foitenlos. 
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Das Kuftbad und das Sonnenbad. 


Zwei Heilfaftoren und ihre gejundheillide Bedeutung. 


Genau Io bebestungssall für unfer Mörperiihen und Terdikhen 
Derbalten, wie eine rieipe Ernäbreng, If em smetmählne Bflepe 
unterer Ham. line dom wien eine faldye Immer mod ale ein Duruo 
Der beffer Wtnierten Moclje betradstet. — Der Erst dar wohl bie Beite 
Selegenteit feitzuiltellen, wie fehr Die Hestpflene — im allen Ständen 

sermaaläfliat wird, Tralt bet allen beileibet einheraehenben Srultwr- 
merfdem Wi bie Haut weih, oft Wichenweil, talı wwa Ichlaif. Demm 
bie üblide Belleibung Ilse fie fale termeiiich ab son ber Ein- 
wirdeng Der Duft: man Inder jeite, berte, mid poräle Drinmanb- 
imäldee oder bie Haut reiste enb verweiälichenbe Wlsllmdlde, 
dariiber einen mie unburdlällinem fautter ontistenen Img, em 
ben Fühen Zeter, auf bem Kopt einen fetamiäliehenben Hut, bis 
zum Halfe binauf einen hoben ragen. 

In der Tat Ipiele bie Haut im bamahalt unleres Nürptte ein 
lchr widstige Motte. Dre Alt reich werlehen mit Bieimiten Btutarfähen 
umb unyihlinen Were, bie mit den immeren Orpamen in engem 
BImwiammenbampe hetem; ferner beilyi Ile elme linzabl von Miete, 
Idbatuchastig gewunbenen Hoblräumen, die Talgı und Edriweihterähee, 
bie abe Desme Vandte Poren) an ihrer Oberfläde münden. Dir Jabl 
ber Edimelhibrälen beiedgt etma 2, Millionen, aumaebmehet wm 
einanbergelegt würden We mehr als 1906 Gnmbentmeter Debatten. 

Bud Die Hamidigkeit unterbeüdt omer falt omas amane- 
Idaltet — und Due iii Dei Den meilten Deniden der el —, [0 
treten Ihre Störungen Des Wlinenteinbefinbens auf; bie au 
Thelbungsbebfiritigen Stoffe Hauen lid im Innere bes Slörpers 
en, verunreinigen be Wiur, beiaften bie Organe und reisen bas 
Rersenipiem. ine verjiändipe Kuamtenbesanblung wird alfo 
in erfter Linie bie Worten ber Daut weis und Irel madien burcdı 
Umfpftung mit rem malüriihen Element, ber Duft? Denm wir 
Iinb 2ultarihdufe — keine Umpbibien — und wie armen nice 
nur ber die Dungen, Jonbers audı Duck bie Haut, und Das Hr 
von guoher Bedeutung fAr Die Onttaltung ber Rtmungsorname 
Belamnt fand bie Beridiie bes Norbeolfahrere Stanlen über bus 
GVerbalten ber Eelimos Im Dieler Biniide, Die Fi Im ihren Sitten 
Itets unbelleidet aufhalten, alle em Dufibab nebetien, mit anderen 
Worten Ihrem ke=it im frei warm einpehüllten Adrger beiegendeit 
geben, au durdı jeine Daut su atmen, Gbuenio befannt It, Dal 
Die Tfeuerlänter trog großer Mitte batb matt gehen. — Für Die dund 
Die Huntteablung abgegebene TDärme wieb Erfah nelortert und ba 





Durch findet eine Bteigerung bes Stolfwetifels flat, Diele nbeberum 
Bedingt eine grökere Mmimeibung ber Erlbligifie. Dub die ener- 
ginhere Oxrnbarion wirb ber Mppeilt erhödt und eine beilere Hiut- 
bilbung bermorgerufen: tas Geupimament Hr bie Geibeng ber 


Bintarmur und Bleihbjude — Im Waller und Derapf befinen 
mir ginar verrlglihe Drtattoren, um auf den Btuitreisiawi und 
bir Wnldemungsargame etmınmtrten, aber bei dronifdhen Leiden, 
nomeliä bei Neruenzwitänben alter Uri Meuralibenie und 





Znft- und Sonnendab. 


Neutalgie) und bei Erkrankungen Des Heryeme ilt das Dufrliättab 
ber sornelbmite und wirffamite Heiltalter, — Dim Zuftbab mirft 
ungenen beruhigend auf bie Behlrnnerven und Ik banım 
ein ansgemihnetes Shlafmitiel, weites burd das Edilafen in 
logen. Bufidbütten gans echebiit unsern: wird. Dann aber fit 
bas Euitdab ein Hbhärtungemitiel arten Margen, dur dellen 
Aumenbung ber Begeifi „Brtättung* oßalig Idrmindet. Gerabe ber 
Temperaturunteridyleb, welter im QUufbab aut Die Baurfiäte ein- 
wert, belebt die Daungellike, vegt Wie am unb reguliert bie TDänme. 
Bautunreinintelten (Musidilag int Gelldst ober auf dem Adrper], 


Fledien und Etzeme verihlebener feri merben beurdı ridelg am. 
aewanıse Bufilidibäner bejeitint, «9 It allo bas Bwitlitiban audı 
ein bervortagenbee Shönbeitsmittel Die Sonne ift ber Ur. 
auell alles 2ebenn. Mie bei den Pilanyex fit nur buch bie Fin 
wirtung bes Sonnenlidee bes Biattgrfin fblerupheit) emtmidelt, 
fo au dem Werken Dan Ylutras IMämsglobtm), Teerdı bie fur 
gernäte Einmirtunn bes Gomwerältite auf tun unbelleineren Rürger 
keipt bie Sauerftoffaufmahıme und Die Aahlenjäuteabnade ber Sant, 
bias Eonnenbad vrmeriadı Shmeihbilbung und bieje wiederum 
Beustrtt Die Deibemg wieler fonftitutioneller Aranfheiten, wie bidıt 
unb Rheumattismer, Tettludht uns Diabetes, Blrafuiehe, 
Dräentrantteiten ulm. Die Mieren unb bie Blale werben ai. 
ialtet und Die Dritung aller Aberhaupt wadı bellbaree Nieren: 
unb Bialemteiden wird lo in ber wiclfamlten Ehelie gefärber, 
Ct Ertranhumgen ber Verbauungeorgane ermellt das Bonnenbad 
bieköbe Beiteatt. — Eu Ion mine weritimiegen imrben, dak man 
bei Den oft jo Fhrmeren Tolgen der Quedlliberbebumblung gerabe 
im Contenbap eiwen ungeatinien Deillattor gefunden Kat. es ilt 
lleräingn erforderiit, bak bei ber Mnioenbung bes Luft» Bm, 
Sonnenbades Ireng mbtalbueliliert tuiıd, um wer en irgenb forın, 
Tude eime Sintuchellonisntt amt, we er mid mur vermöpe ber 
Einnhtungen und jahpemähen MAnienungen am beiten feine 
Deinen heilen, jenbern wo er Die möligen Uintepungen wnb willen- 
Ityafrlidien Begränbumgen für Jein fertieres Dilterilä-Aumiemilhen 
erhalten befommen wird. — Bei allen ben dier erwähnten Deiden 
hat man wangmidmee Erfolge in dem Bohmanniden Sansı 
tarlum in Withelmshdhergafier eryleit, we» wamentiih lie 
«6 Die auf Briotwung berwbenbe Tedmit bei ber Inwenbeng ber 
Doll und Sonmenbätr, welde hier Jelt wielen Dabren feri won 
ledem Kanatismus angewendet wieb umb bie Aberrajdemde Dei 
wirtung teruorraft. Die Mnftalt Gi eine der um Serrlidisen ob 
Igenen, Ile hat verifiglie Binriätengen unb Mit bur Ihre berson: 
ranenben Atucerioige west über Duuriälaınde regen bin bekam. 
Ihe Neben & Zul unb Gonnenbäser, bavon 2 jeher ausgpebelmie 
misten im Zhalne auf Serier Höhe, zur Derfligung unb Defthätten 
im gröhner Zahl ermöalichen auch ben Rachtaufensbalt im Ieelen, 

einen reit Iitmätrierten Vrohpeli mit Meldreibung ber Meihode 
serfenbet die Direfiion von Bohmanns Sanatorium gem 
berallbin unentgeliih. 


Direktor R. Paschens orthopädische Heilanstalt in Dessau (Anhalt). 


Ohne Operation, 


ohne langes 
Zubettliegen, 


ohne Gipsverband. 
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Fussverkrümmungen. : 










Mr Jap ICH. wit ptoren- 
ee für. Ytaubu.Bacillen gie 
dringlicher umwaschbarer Oberfläche, 
für borselhme Geosellsckaflsräume. 
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Aelteste und grösste Anstalt Norddeutschlands. 


er worstebend illustrierte Fall zeigt Fürs eines 11jährigen Koalen, einen sehr schweren Fall einer Fiassrerkrümmung 
der trotz versuchter Operation nicht zur Heilung gelangte. Noch Sımomntlicher Paschenlwhandlung das ubenstehend ab» 
Bei Anfragen wird um genawe Angabe der Krankengeshichte jeheten. 


Ihr, R. Paschen. 
(Nuchdrsck verboten. 








Hausens Kasseler- 
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URTZM Rühmlichs 


‚Worcester-Sauce. Mayonnaise. 





Allgemeine Notizen. 


Bad Eliter, Line ganz twefentliche Werbeiferung des 
Rartenmateriais über bie nähere und weitere Imgebung 
Bab+Ellters it mewerdings vom der Agl Babebireftion 
neikraffen worden. Herr Regierungsrat von Hiberti hat 
mit berrehmigung des Aal, Sähl. Ariegeminiftertums auf 
rund des Rartenmaterbals der Ubtellung für Bambesauf 
nahme des Rat. Süd. Generalitabs eine Starte der weiteren 
Umpebung bes Bades Eliter im Dohftabe von 1:50000 und 
eine folhe nam Badeorte mit der näheren Umgebung im 

von 1:25000 bearbeitet und dur die befarmte 
Kun von Glefete & Devrient in Beinyig vervielfältigen 


oo Die lehterwähnte Aarte It dem Badeprofpette dei, 


„ während bie Aurte 1:00000 an bem Auflen ber 
Babedireltion zum Bertauf fomımen foll, Bei der vorziiglichen 
Ausführung der Starte wird Diefe nicht nur den Beluchern von 
Bad-Eiter bei Vornahme von Kustlägen in die weitere Um» 
aebang ein Hdyerer Währer fein, Jondern au; weitere Tonrilten: 
reife auf bie unvergleichlihen Echöndelten des yenlichen Seib 
und Alingenthalsrastit Hegenden Elftergebirges aufmerNam 
maiben. Da die im Rorden bis Dlsnin und Schönet welfende 
Harte Im Efiven bis nabe an Frrangemsbad reicht, fo wird fie 
auch eine willtommene Babe fein Mr bie Beiucher Dieies Bade 
‚orten sind mand)e beafelben veramlaffen, in den heihen Sommer 
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Ghocoladen ı Gacao Fabriken, Strassburg ' 
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Dunkel von Farbe. 
ötark conzentriert, 


Besitzt den Wohlge- 
schmack desFleisches 


öparsam im Gebrauch 
Unser Kochbuch 


verlasst von Frau Lina Morgenstern 
werd gegen Eimsendung einer Slanıo)- 
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monaten eime eririjdrende an ine Webirge, in Das 
benadbarte ibyllifd gelegene »@ifter zu unternehmen. 

Sanatorium bei Todtmoss, jüdlih bad. 
Schwergwald. Diele von herverra Autoritäten auf 
dem Gebiete der Tuberfulsfenbefimsfung als muftergflltig 
angeiproheme Bungenheilanftalt IAht foeben eimen teiem 
Profpelt eriheimen Die vorziigliden Wluftratiomen ver 
anfdanlichen trefitid; bie ideale, windgeihäßte, walbummobene 
2age der Anitalt und gewähren «inen Einblid in die ge 
ihmadvolle, dabei aber bis Im die Heinitem @inzelbeiten 
hygieniic; forrefte Innmeintichtung Ganz befondere Ge 
deutung bürlen bie beigegebenen Wrunbrife beaniprmden; 
aus ihnen erhellt, da eine völlige Trennung bes mwirtidaf- 
Uden und Arztlidien Betriebes von den ben Patlenten ge 
hörenden Räumen durdigeführt ift umdb bak die Stranlen 
zimmer faft ausichliehlih nad Süden, und zwar nur anf 
einer Seite des Ganges liegen, was mur in den werigflen 
Unftatten Im diefem Mafe der Ball it, Die Madıt hebt ber 
Profpett hervor, baf ber Schwarzwald den Huf einer vorziäglid) 
geeigneten lbergangs und Trühjlahrsitation für Lungen 
leibende beitht. Heidye Erfahrung lehrt, daf es für Patienten, 
weldye ben Winter im Hochgebirge zugebrasıt haben, mit rat 
fam ift, aus ber Höhentage lofort in die Ebene zurüdzuwlehren; 
c# At Ihren daher ein Mufernihalt in mittlerer Höhenlage zu 
empfehlen, damit mid daurd; dem zu Ichroffen ilbergang ber 





Koche auf Vorrat! I 


Weck's Apparate zur Frisch- 
haltung aller Nahrungsmittel 
“ind berufen, eine Umwälsung in der 
Küche aller Länder hertwisnführen. 
Einfach, solide, zuverlässig! 
Selt Inden haben alrh die Apparate in zelın- 
kamen Namen bewährt, Wär Hosels, 
Pensionen, Krankenhäuser, Gesang 
heime van epechmachenier Bedeutung. 
Man verlange unföhrlichn Drack- 
sachen, sowie Prokenummern der Zeit- 
swhrik „Die Frischhaltung“ von 
J. Weck, Ges. m. b. Haftung, 
Oeflingen, Amt Säckingen Baden), 


Odda neue Kindernahrung 


nach Vorschrift von Professor von Mering hergestellt, 


Ärztlicherseits hochanerkamnt, sichert überraschende Gewichtszunahmen und kräftiges Knochenwachsium, 
vorzüglich bewährt bei englischer Krankheit, Darmkrankheiten und Brechdurchfällen der Säuglinge | 


Angenahmer Geschmack und billiger Preis. 
i, Paket, Inhalt #00 er, M. 1.25. 


Odda M.R. 


für Magenleidende und Rekonvaleszenten, 
Leichtest verdauliche, wohlschmeckende Kranken-Nahrung. Hervorragende Stärkungsmittel für Allen 


schwache, Blutarme, Blachsichtige, Wächnerinnen etc, 
Einfache Zubereitung, hoher Nährwert. ur) 
‚ Büchse (Inhalt +00 er M. 1,80 ı, Büchse (Inhalt 200 un M. 1.00. 


Destsche Kährmiltel-Werke Berlin, «.=. a u, Werke zu Strehlen (Schl). 


Yon Konten Coco 


Das beste 
tägliche Getränk 


Export nach 

















aiffer bemeilt, vn die u 
a Anstalt In 


war in Dresden A, in ben a 
Inbalator, weiher einfdliehtlch nur‘ 
ruht auf bem Prinzip des Prof. und oı 
sur Dergafung ber Medikamente Ehloramm Pam 
wendet werden, allo jebe fünftliche Im | 
tommt. Die Dämpfe entiokteln fidy durch bloßen Dem auf e 
Gummigebläfe und der Apparat ift Im allen feinen Teilen & 
einfad) Tonftruiert, dab jeder Die, ja eim tinb rauchen 
farın. Die dem Inbalator beigegebene ars 
dung dilrfre bei leichten Erfrantungen ber Mm 1 
Mon gute Dientte leiten, Im jhmereren Tälten ift bie ücat 
verordnete Medizin anzumendben. Der Upparat If 
Telne Wirtiamteit bereits odelfad, amd Argeliherlelte Armee 
und für jetr zwetmälig befunden worden, er If zu: IE 
und in der Sehimde betriebsfertig und Bam, wie [dom va 


















Y. Paket, Inhalt 200 gr, M. 0.70. 

















allen Ländern 
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fagt, In der Tafdıe getragen werben. ne fi Dafür Inter 
efiterenden, wie .. ®. WitbmmDeibende oder jolche, weiche am 
irgenbweldyer Erkrankung der Mtmangsorgane zu leiben haben, 
erhalten bereitwilllgjt Brofpelt gratis zugelandt; der Apparat 
üt aud) [dom in den meljtem Hpnotheten, Drogerien ufın, gu haben, 

Die Beipgiger Motorfahrpeug » Ausftellungen, Drren Teit 
Jahren aleibmäkig nünftiger neibählicher Verlauf für die 
Aussteller nidyt zum minbeiten auf ben meutralen und unab 
hänglgen Charakter diefer Epezlalmärkte zurädzafütyren ift, 
haben neuerbinge wieder eine Anertenmung Ihrer germiltelnden 
Tätigleit aus bem Huslande erhalten, die aus Zufriedenheit“ 
ertlärungen über bie gemachten Eintäufe unb Beiude- 
anlündiqungen in großer Anzahl für den diesjährigen Oftober- 
markt beitehen. Über aud der Diesjährige inländische Sändier 
vertcht dürfte ben vorjährigen nodı um »leles überftelgen, 
da erflens anher dem Motorfahrieng au bas auf biefen 
Ausstellungen ebenialls jtark vertretene Fabrrad in ben beileren 
Streifen immer mehr in Huinahme fommt, dann aber aud, 
weil fait alle Händler heute Wert darauf legen, in einen perfdn 
lichen Dielmungsanstaufe mit bem Fabritamten und rofiiften 
zu treten, Ieder im meldäftlihen Zeben Itehende wei die 
Vorzüge perlönlidyer Besichungen und die Vorteile, die Ir 
für die Husdehmung des Stundenkreiken bieten, zu Idhätem. 
Döätten die alljährlidı wirbertehrenden Speglalausftellungen, 
Mürtte, Mepier seldit fein anderes Derdienft, als Grlegenbeit 


zu einer Aufammenkunit milden Probugenten und Moniw 
memten zu geben, jo würden lie allein |dyon Deswegen voll 
tommen ihren Jwet erfüllen. 

Der neue Motorradtatalog der Nedarjulmer Fahr: 
rabwerte, All, Wei, Aal Hoflieferanten in Redar- 
Fark ife erschienen, Mus dem Antalog erfahren wit, Dali 
die Werte fi feit dem letten Jahr annäßernd um dao 
Doppelte vergröhert haben, unb man kann fi ein Bd von 
der arohen Bellebtheit des Netarfutmer Dtotorcades machen, 
wenn man aus bem Hatalog vermimmt, bak in merigen 
Jadren gegen 10000 Motorräder nad allen Weltteilen it 
beiten Auftieberiheit geliefert wurden. Der Autalog meilt 
ehr interellante Illuftrationen aus verfdyiedenen Kennen, 
den praftilden ebraud des Metarfulmer Wotorrabes im 
Hochgebirge jowle In veriägiebenen Aberjeeiidien Dänbern win. 
auf, Mis eimen bee bebeitembiten Siege int Der leiten Sailen 
it die 1000 km» Preenfahrt Dheiland— Brescia und die DrM-D, 
Frernjahrt Eilenadh— Berfin—Eilenah über 660 km bervor« 
neboben; midyt weniger als brei volle Seiten erfordert bie 
Außzählung ber weiteren Duhende von Erfoigen bei allen 
möglichen Aonthurenzen bes Im und YUnslandbes und fünnen 
bie „Mertarfulmer* wirflih auf einen Derariigen unerreichten 
Siegeotranz [tolg fein. Der Statalog ilt im feiner Kusführung 
ebenfo geihmatooll wie das barin aebotene von hödftem 
Imtereife It, Ju erwähnen moäre mod; Der vom ben Rerfarfulner 


Fobrerndmerten anigenommene neue Motormagen Hier. Pipe in 
bodjmoderniter Rusführung mit 28 IP und 60 IIP, worüber 
ein Spejlalprofipett auf Ianldı zur Wertügung Iteht. 

Elm getrewer MHatgeber auf dem Weblete der Innen 
deloration aunb ber Wohnungs Ausihmiltung If ber all 
jährlich nem ericheinende Proditlatalog der belannten Welt 
firma Emil Deftore, Berlin 3, Dramieniträhe 158 In bem 
foeben erldjienenen Katalog für 1906 geben viele Hunderte 
oorzüglih ausgefährter Abbildungen Zeugnis bason, was 
menichliche Bhantafle an herelichen Gebliben zur Derihönerumg 
unjeres Helms erfonmen unb reger bemwerbeileih erihalten 
dat. Un den barbinen bewundern mir eime eritanumlidhe 
Bielfeitigteit der dewebe, ber Epiten und Etidereien. Wahre 
Bradyiitüde fehen wir unter der grohen Fülle von Teppihen 
ortentaliiien und bewildyen Urfprunge, Micht minder rei 
baltig präfentiert Ti die Auswahl von Portieren, Tiid, 
Stepp:, Sclaf- und Neilededten, Möbelftoffen ulm, Un Hant 
biefes Kataloge, der auf Dans umlonit verkdjict wirb, ift eo 
tele, dasjenige herauszufinden, was man zur Berichönerung 
der Wohnung wie zur Behaglichkeit fi wänfdt. 

5. ©. in Bubapeit. Hrimpparate für elettriihe Plätt 
eifen liefern unb reparieren: Sugo Helberger in Mündhen, 
Emil-teißitrahe 11, und die fabrif eleftrijcher Aadı- und 
Selzapparate „ Prometheus", ©. m. db, H, In Dranfur a. I. 
Bodenheim, 
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an laufenden Mete: 


Seide: 


sind am besten geeignet 
Kragen abzusteifen, 
Um nicht church nimbermertige Imittioten grsehilign zu 
mm anwlrücklich ml Weeks’ Kalrikate 
Zu haben In allen grösseren Modehandlungen, wo nicht, wende man sich direkt an 


Weeks & C°, Hamburg I., Dep. L. 





wenden, Iestılı 








ist das beste baumwollene 


Strickgarn, Häkel- und Stickgarn. 


Neger-Glanz-Stickgarn, Neger-Füllgarn = 


nur in wasch-, licht- und luftechten Farben.” 


PERRINS HANDSCHUHE 


die erste Marke de: Welt 


zu haben in den meisten Handschuhgeschäften 





Geknickte Kragen 


\ Weeks’ 


aus Focderfischbein 


-Iieh 


Kragen-Stützen 


tee 


f 
Y 


Baumwolln: 


oo 


Charakter. 


Analpsen nach der Hasdacheift ran P.P. Liste 
haben ram Idemlriei: dem Gemis einem 
Intimen Hsis einzaflianen, das Indirideniie 
Late u erweitem, m Original. 
nihede, peyaho- logische Praxis sell 
1850. Aut Neiefiche Aninıge kosterikan: in- 
sircktive Broschären. Hongearbedingung für 
das Spiegelbild Ihrer Seen. Adrmme 


P.P. Liebe, Schriftsteller in Augsburg. 





Strümpfe u. Trikotagen 


Bestes deutsches Fahrikat, 
Abgabe direkt an Vriraie, 
“am bet 


Spesialitiäe: 
Socten 


— Trikot- Leibwäsche. — 
ardt 
Zeulenroda. 

@ Bitse Preislisne au verkangen. 








Kuartsiund, wu 20. Min IM. 


Kurort 
Karlsbad 


in Iühmen beatwichtigt, eis grome einheitliche Kolsanadenverbindung 
zwischen dem Mühlbrunnen, Marktbrunnen und Schlasbrunnen 
2u schaffen und »ehrmilt zur Erlangung künstlerischer archötchtaiicher Ent- 
würfe hiefür einen 


Wettbewerb 


enter den Architekten deutscher Nationalität zus. 


Bausumme: etwa , » » . , 00.000 K 
Preise: Pre: ı . sooo K 

2. Press... . 0 IK 
zwei 3, Preise zu je . 2000 K. 


Weitere Entwlirfe können zum Preise mm 1000 K angekauft wenden, 
Leizter Termin der Einreichung der Wettbewerbsarbeiten: 1. September 1906 

Div näberen Deisils, die Namen der Preisrichser wer, werden in den 
Fsohlilättern ebesiens roröffentlicht werden, 


Dee Afınperipeistermallrerterter 


Dr, Josef Pfeifer. 





Unentbehrlich 


in jeder guten Küche. 


Dem 


worschriltsenässig gearbeitet aus echtem Markan- Mob- 
terig Für Jahn Alter I Arnd Oumiitäken eins workihäg, =y 


KIT (Merken Preisliste gern u Dimsien.) Eu 5 


Aechtfarbige Marine-Moltongs 


MO—1M) em Iireik per Meise Mi. 4.20, 4,80, 5.20, 5.80. 


Rudolph ‚Karstadt, Kiel. 
































Schwächliche in der Entwickt ‚oder } I röckbleilmnde Kinder a 
ee Sa EEE menden iberariin; Ich eroghre, fähnetg erschipttn Mi 
gehrauchen als Kräftigungsmittel mit gromem Erfolg 


Dr HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die Anne und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem ER! 
#7 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommal’s" Haematogen und lasse sich keine der vielen ahmungen aufreden. "ug 










nn m 


TEE 1 s ‚Nährsalz- Kakao 
hman Nährsalz-Schokolade 






eind, weil ohne Zusatz verseifunder Alkalion bengestellt, wahrhaft 
gmunde Kakao - Präparate, wirken biutbiklend und verssopfen nicht. 


Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN und WIEN. 1 
Surtzrnaunf Kalsert, König Hoflefaranton 7 Y 
Be Seren: Nadolay &Cn. in Basel und €. Eggeriäng‘s Deilkaimornhamdiung Joh. Gänsalen In rar weigien: Languerilie-Aibente in Irfiasel 10 rue fon sur Me Hin cn; da Dec Ren 


Fan 3 eden: Omtar Kies. 
Chi Morkbeim Iisersammriseaien 46 Mulilamdı Bud, W. Seuterlich in 
Fintund: = m ala Le Dokiamät Frederick Fünter In London I. ©: 18 Faro ira: Mellnads Apstheker ü: 3. van fiarerem Im Hatterdaim, 
Korpulenz 
De nen 


Rammbruz 2. rn Dim Int 111 Dust Me einst. Argentinten : Ninderteid, Kopp & Ch, Cars 128 in Inenae-Alren. Tintien: A. Manzanl in u Mibans. 
a en en DE nu E vun en 
word teweisigt dich de Peamig« 
geringriröent wit gibt. Medien 1 Mhme 


die ken« „Ku u Ser: Tarhı, zune aueh 


























2 D. Franz Steiner & Pl, 
Berlin 70, Käulsgrätzerser, IL 





Aleihnot. Mom Dein & 
beilügelhöfe u or 


Belche, 2a m Brerden ı PR u) 


c Ar an hart end Anis 
graph Kunstöreinde wu. 


‚ Sochen erscheint: 


Die Schönheit der Fri 


#. 7, Hirch und Kımatsualer A, Dal 
2 phoetographische 
n. 


ei u. @eslOgeibraten bujeitig, 8 









* » Nochru orschlenen, * 


Aus einer eigenen Welt 
» Albert Kionet. em 


Hruschieet erut Inch 
ar Buck > z "= Plerum Veria, 


Kakao Miquet 


vn „envwsügbeterguninia #60) er öralıter. 








Specisimät: 


Seutzmarın. 











Körper im wenderhane Sehäudig 
‚tur. Obme Jede Konkureng, wer 
die Sch sur It der Aaftuakmen amd die (re 
der Ike aabet rim. Ber zusie Figuren, I 
ve Prachtw 

I 





_ Sommersprossen 
nur Creme Any 














er . adıt 

lin, Prim Kichz wur allein durch (RUE) 

Ase ibeke zum eisernen Mans, 
Ktransburg 124, Eis. 


} NDIECHER 


IW 


Un. Hambure, * 
. It kant ) 










A. H. Langnese Ww. & Co., Biscuit (Care) Fabrik, Hamburg. 


unyadidänos 


NATÜRLICHES BITTERWASSER 
Mild abführende Wirkung.Vorzüglich gegen. 
Constipation,gestörteVerdauung,Congestionen. etc.” 


Iumerl, 
abet umwehlhd IN 


K orpulenz 


Fran Oi beimrat I 





FLUMEVER'. Barwucbefürdee 
ehren rue dein 2, Preis 





ier 


Manneswürdeli 






Solbäder 


lie kleinsten 












Der schönste Schmuck | 


für Garten u.Park, Vornehmstes 
sind unsere Beeheinfässungen, Goomen Tierligure 

Vasen usw. Hebensi, Kartenspiel Sonnen] Phantasie- ‚Parfüm 
arajnelie Gruppe mit Verp kancam Deuts? hlane HAR zER 

gegen Einsend, Mk.15- Nachn.30 P£ mehr, | 


Preisliste mit Abblid. kostenfrei, 


Etrurian KuntyewerhlAntt, NeuwedellN/M.Praussen. | 3 


Magere 


ordiclen in zwei Monaten üppige 










Dfegesrdlaute Schönheit 
ROYAL THRIDACE. 
VELOUTINE SEIFE 3 


von In allm Parfumerie ul CilPeurgeseraftnn, 






















PARtg 
— 1% Bond Ges Dtallers 20 hab 



































und dauernd 







volle Formen der eg Aposbeken Ratien er. 
Orientulische Pillen hr Ras. ram En haben in allen 





5, pas. Verdi Paris. Echnchtel mit Notiz ML, r.30 frko, 
Beposs: Berlin, Apotheker up [> De 7. 


Fe rar Br - Apotbokn — 
— Brssian, Ad Apotheke, De 


MLEITIET TRIER Geschäften 


dr.Georg Schneider 
LEUTE au, 
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Was bedeutet 
dieses Schild? 





In allen besseren Automobilhandlungen findet man 

das obige Schild, welches bedeutet, daß hier der zuver- 

lässigste Automobil-Reifen — Continental Pneumatic — 
am Lager gehalten wird. 














Der 
Neckarsulmer 
Einzylinder 


bat sich nicht mur bei allen »portlichen 
Veranstaltungen, sondern namentlich auch 
im praktischen Gebrauch als durchaus 
a erwiesen, und stellt mit 
seinen neuesten Verbewerungen das der- 
zeitig 
betriebssicherste Motorrad 

dar, Für besonders schwere Pursonm 
und »ehr berige Gegenden oder Bei- 






Die Marke „Brennabor“ 
geniesst einen Weltruf als Anerkennung ä 
enschaften, 






ihrer hervorragenden Eig 





















besten Rade der Wet 
000 Im Gebrauch! i 


wagen em Be wir unsere ausserordent- 

ich leis igen v “ . 

elzylinder-Modeite fahrräder, Bremsmaben, Noterwagna grosse und Kleine Typen Br: Über 400 
ennabor-Werke, Bra 





denburg 2.4, 


deren 1000er Ausführung als bochrollendet Neckarsulmer Fah Pr werk 
ad © 


bezeichnet werden kann. [27277 , 2 
— Hauptkatalog 1006 zu Diensten. Act..Ges. Kgl. Hoflieferanten. Neckarsulm 





ür um 






m welche Motorradtype für 
den normalen Gebrauch am 
geeignetsten ist, hat die letzte 

Salon endeiiltig geist 
“ 


Hotbeteran 





J.A. 


Zwillingswerk in Solingen. 
Stahlwaren bester Qualität, 


eingetragen 18. & 171. 






Sch eemarkır Zwillinge 





„ Wilstruffvestin 71 
„G. Johannier, T; 





v 
| 
jan I, Kärsilnertr » 









Julius Blüthner, Leipzig 


&———ı Königlich Sächsische Hof- Se Fabrik. 0o—> 






’ NZ 
Hoflieferant Ihrer Maj.der Deutschen Kaiserin u. Königin von Preufsen, Sr. Maj. des Kalsers van Österreich u. Kikılgs von Ungarn, Sr. Maj. des Kaisers von Rulstand, Sr.Mi 
von Sachsen, Sr. Maj. des Künigs von Bayern, $r.Maj. des Küntgs von Württemberg, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr, Maj. les Königs von Griechenland, Sr. Mal, des Ki 


Rıswänien, Ihrer Maj. der Königin von England, 
\ dr 
Flügel-Pianinos. |‘ 


Prämiiert mit nur ersten Weitausstellungs-Preisen. zuletzt Paris 1900 und St. Louis 1904 mit dem 


or Pe eide, 


in Qualität und Ausführung, 


Janreaproduktion: Über 36,000 Rider. 


Be we Departure 





Grand Prix (höchste Aus 












macht das 


Echte Briefmarken 
200 mu uk &—, BREI En 


“nenne na Radeln 
= densache Koseen .ı-— 
390 enghmte . 


109 stone Übers a vn ni 
ao „am F a 
060 Kropn 1 zum Tanz. 
hi mmchinden und echt "Ws 
Kameras Albert Friedemann 
ve gwm LEIPZIG, Juefemiruume 15 F. 


Drieimarkonaiburnn in wien Preiiugen 
Cs] 


EUSTIENERTE 
Bedarfs. Artike 


0.Band, Berlin, !agesubergerstz. DI 
(Dsstr, Irwaliste grasie und trank 2 


AKörperfülle: 


und Füzte in sack Balandung. Sır | 
| 


- f j vark 
im Anberanatr, Hulanına - Berlin | 









New Departure, 


ste Freilauf-Brems-Nabe der Weile 









barenın # 







aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Wal, Universal-, Stero-Palmos Betr 
2 u „Tnger, Gummiwareatabrır in = 


Pur 


Ber 


ee Krankenfahrstihle 





Bellen Wei der Man verlange Praiseht PR M 


CARL Zeiss, JENA 





Modell 1906. 


1 \ Umversantunke 








Berlin, Frankturt a. M., Hamburg, London, Wien, S1, Petersburg = ns % Alafıasın Kalkinsen 
i Dertihene u Traganitie Hervorragend durch 
-— &. Manuel. u ) 
Beria W . 













verblüffende Helligkeit, 
sehr grosses Gesichtsfeld 
dabei geringes Gewicht 
und kleines Format. 











ZEN sd 38 ecke, 1adellone ? 
Brietmarken \ 
[4 Poser Berichte über 
ir‘ Nesstsgaben, Fal- 4 
Tai] sewing. Tagesira- BFTS® 


gen winschen. erhalt. meme K ara, ” 


SH w ” Kontenfri. Teilzahlın 1 gestnttel, 

6 rieimarken.r . 

rom Briefmarken pranmmm ilh — Optische Anstalt, Cassel Id, 
„Berliner Brieimarken-Zeitung“ 


mi vielen Gelegentwitsangebutee 


Bar-Ankauf einreimer Marken md " 
manaet, selbet allergriası Sammlungen 
Philipp Kosack, Barli \ N 
LET 
u 4 










haben müssen! 


Burgstrasse 12, am Köntz, = 
Lielerani vooer sims Samamı 



















Well er Ihnen die be 
zaubernden Arien, die 
Se eben im Thester 
gehört haben, joderreit ins Gedächtnias zurlickruft 

Weit Silo den flüchtigen Gemuns, den Ihsen eln 
Meister-Komiert bietet, im einen dawernden ver 














Caw’s Safety Püllfde 






























ver, Ver es 
wandeln können. Kl 9 ge ht, 
Weil Sie die schüinsten Meisisen, die Sie je von I. eih ereer Sie nic 
einem Orchester phart haben, sich Immer wieder TE». ers Nuchukemueser nr ” Füllfeder. Versuchen Sie niaıl 
vi wi on nnen. v « in ‘ sie 17 
DI is San Ieynlasa Vertrag: aiuss Kamikurs Familien erpen, TER. + agen Bie die armer vn Sie fie wo gut Fiacden abe Can 
stets vom m auf sich wirken iansen künnen, Salt jeher Dr e £rsien Paper 


Preääftee Aaich u, In Cam, 





Weil er Ihnen eine wnerschöpfliche Qwelle wahr SCHWANHÄUSSER, w 
haften Kunstgenunsen, der Belehrung und immer newer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie snlcht aplelen« 
und Musik nicht verstehene, 

Lassen Sle sich den echten Edimon-Phonpgraphen 


vom dem Fabrikieger: 
— scan: SAEISTIET- ABER, Nicsberg. 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie nn 


en, Pracht » rn Vertroter + Adressen ‘ Dr. R. Krügener's Delta- 
















Itefern wir bereitwilliget grai 
Edison-Gesellschaft m.b. H., Berlin N.,Südufer 12, 






> Magerkeit 


üchten volh Kirpert men dcech umser 
arwennalinc hen ger 

Medaillen | wer R Hazcin 
1D0t, Merlin EROR4 in U Wochen In 
9 Pia, Zunahme, garemtiert anne Kundin de 
Aralich sn Ale Streng reeil — keln 
Schw Viele Danksrhreiben. Kreis 
Komet nn Gen Meunchsermasung 23h, 1ost- 
anwsisung oder Naclımalume exkl. Kurs, 
Hysgien. Institut a 

D. Franz Sieiner & Ce, 
Boriiu 18, Könierätsoree. 50." 
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„Das Mabfahren fit 
doch ein Löftiichen Ber 
onügen; aber jo ridytig 
doc; erit, heit dem id 
Ricalds heapeneed 
geift anıwende. 4 Zrop 
fen davon auf «“ Ghlas 
Auderwaiier hdmeden 
jo würgg und erfri« 
idyend, dak augenblid- 
lid, auch ber auälendite 
Durkt gelöfcht ift.* 

Originalflafdyen \ind 
in Mposbelen, beiferen 
Dronerien und War 
fümerien zu Mt. 125 
ut. 1.80 und Wr. 3.30 
erhältiich. 








In der Kündgl, Porscham-Manufukter in Heinsen Nils an dem Werktag 
vom 14. bin mit 23. Mad d. dm, vormitlag 1 dia 12, narlımiting 2 bie 4 Uhr ae 
Auktion 
statt, bei weicher kurige Derodlarımazen zweiter Wahl alle Art, darunter enllsuindien 


Geberke serwin Immehiidigne und wurückgrsetate Kumngngrmatinde, Albmtlich wesen Fr 
enbdung vernisigert wenden m, 


Bauplätze und Thermalwasser 


alangebem im 


Badeorte Hof-Gastein 


welttekanss dusch seite bew. heilkr. Thermen (HM? RB. Namrmwärme) 
u) Kurkomminsion. 





Action-Gosellschaft 


L = = 
eipzig, 
gogr. 1848, 


Spezialfnhrik für Panzerschränke all. Art, 
Tresor-u.Safe-Antapen,Stahlkammern ex. 
nesester, unhbertrodfener Komatruktion, 

Enpari auch allen Ländern. 


Kataloge gratis und framko, 


1) 





Franz Mosenthin, Leipzig-Eutritzsch 3, 


„ Eisenbaufabrik _ Eisengiesserei. 
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en Aut indem gen Amstrllnges mit ensen Prem jelmiert 
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gr er 


hervorragend geeignet 
zum Baggrern von festem 
Boden, für Abraum- 
arbeiten, Verladen von 
TERSSENERENER eto, 


Fertig auf aut Lage T, 
auch zur Miete 


Menck & Hambrock, 


Altona- Hamburg 09, 


(Kingeer. Schuiarmurk) 
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Eisongallus- -Timten, Kiesse 1. 


Int 


Die 


? die 





Koplertinten. Schreibtinten, a 
Farbige Tinten, 3 
Ausziehtuschen in « rer 
Flüssiger Leim und Gummi. 
Stempelfarben und Kissen, 
Hektogräphentinte u. -Blätter. 
Wäschezeichentinten. 


Aug. Leonhardi, Dresden, 
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Dentfttend, peegiß deine Helden nlaıt! 
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Völkerschlacht- H 


Nontlenmninteheran ie sunzne 
Tuhung vom "5 19. Mai 1906 
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Versand-Geschäft 


Alle Aufträge von 20 Mark an 
wen gerate wugetahrt 


Frühjahrs- und Sommer-Blusen. 


Vorslig in Urs 42, 46, 42 un AR 
Motgera Bla u wann Hafloinen, Vondterteit dt meicher 
und aternähien Falachen errewrt MB 
Nr Kini. Praktische Homdblane zur dunkeigr, 
Flassil in Amtachen wie Welle, anine Cr 
grüner Grand. Verderieil in Dale gen 
Ne. STE. Duflige Biene sin weisen Buthi tılı Beldenglanz mir Bonımm- 
Betschanagts nich verehrt und Pülichom-tägralte, Haltiemel _ 02 
Kr. KT, Belebte Blase ws guten, reimwelseem Cbeniat, enlwarz, merise 
«der vet, Awekueg int, Vonlerieil grauen mis gie Im Ares 
sick Eu 
Er. rar, Ayaste diune zrı= fine asalaiarten woichechisen "Laskir E 
Fridiemelinz, blangräs Brand »ılt marine url made kariert, klaugraı Orand 
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Albrklengen murgestaltetee Preisrern 
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Faso - Hunde - Zucht - Anstalt und Hand 


Kal Pr. anal BEE Aral er Arthur Seyfarth, 


' 
Soennecken 5 ir Aervarragende Leistungen Kösatrite, Invtschlant. 5 
Waltbekanmen Kishlisensummi, — Gegr, Bil. 


Beste Gold- Füllfedern| | emnse-Runfieiem! 4 


Be FB a at: e ee 
senvorn Osal atsack 22.503 > a 
ne . ish Pr. 
t.d a \ ittemmin. Werks: „Der Hund und Hr Kn ä an 










Nr 544 Zunge unter d, Feder: WI. = Wr 535: M 6,- # Mrä95 Zunge kb d. Taler: MIR, 
Loherali voririg, wa nicht, Liefrrang partefrei dircht ab Fahrlk ” 
Bartis Tautanatr. 9-18 = F. SOKUNECKEN Schreitw.- Fabrik BONN + Leipzig Carl Schönbohm, Briel i, Mm. 





Pfage, Orwasar, Krankhalten" M. 6, Lisdisrant ruder vum 
Mischer In. Prümieet mit höohrlen Auknichnungen 








Glücksgüttin filogt durchs weite Land, Beides wirft sia dir lächelnd zu, 









Glück und Reichtum in ihrer Hand, Was zögerst du? Oreifa zu! 
Folkonda Gewinne gelangen Innerhalb eines Jahroa zur Auslosung und 














b,aron Auszahlung: 


3 Gew.aMk. 480000 - Mk. 1440000 

' : 255000- : 255000 
240000 - 720000 
170000 
144000 
80000 
60000 
34000 
96000 


4 
Monatliche Beteiligung 402252 


nur Mk. 6—, ';» Mk. 3.— 0 Gewime 7 Millionen 021524 Mark. 


Im günstiasten Falls kann im Laufe eins# GesellschaftsJahres 


a solortiger Teilnah Igeten Fai 
De ar jeder Beteiligte über 53000 Mark gewinnen! 


an der nächsten bevorstehenden 


Großen Gewinnziehung am 1 nächsten Monats. 


— u Aitte dire ahlreruen und einsenden! Bm Liste sofürt nach Erscheinen. 


Herrn Ba Wehrmann, Bankgeschäft, Lübeck N. Auszahlung aur in harem beide! : Du Prospekte gratis. 


Nierdurch erkler ich meinem Meltritt wu der von Ihm geieäeteti Allgemeinen 
Prümlenlos- Gesellschaft ul bosch 





1.Juni,1J ali,LAugnst, 
1. September 1906. 


Die allergünstigste Gewinnchance bietet die mıa 
50 Mitgliedern bestehende Prämienlosgesellschaft. 
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Nur Bargewinne! 


Sämtliche Gewinne sind staatlich garantiert! 
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Sämtliche für die Gesellschaft angekauften Lose 
sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen, 
daher überall ohne jede Ausnahme gesetzlich erlaubt. 


Keine Klassenlose! Keine Ratenlose! 
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Wer sein Glück versuchen will, 


Beteiligung & Mk. 0.—, !/, RMk. 3.— pm Monat. 
z ar 
koh bateiligr milch ale Mitgted am dem 1} Prümmelisen und vuepllichte mich sur säume nicht, mir seinen Beitritt zu der von mir geleiteten er : 
rhebtipen Zahlung des oben angelihree Mitglidstsiinens ra Mk. pro Maat, gerellschaft sofort zu erklären, da die Beteiligung in letzter Zeil 


kolossal gstiegen ist und aller Wahrscheinlichkeit nach ball kein 
Mitglieder mehr aufgenommen werden können. 


August Wehrmann, imkpescäft, Lübeck N., 


ea Vertreter gesucht! m ni 


Deu ersom Mitglindslbseiiug l habe jur Posmuweieung gemalt. | Niclat arwtrorhte 
later hier bukmllget ed. u derelı- 
won Ak, L soll per Nanänahıre: oralen werden.| airsichen. 


Nam und Sand. 


jyonınz Jedıpjeq 
yeßsne neueß on 


itte genau ausgef 
baldigst zurück! 


Wohnari : 


Poirndiee 
Serale 
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Für Revstiien und Injeratenteil vezantworkide: rang Wesid; in Lapjig; Germsispabe, Drus und Verlag von I 3 Weber in Lrisyig. 
(In Olserreitt + lingese für Hrerasageir und Seriätteisung verrantmorilih: Robert Tode in im 14 
Alle Zufendungen rebaktioneller Yirt find an die Mebattion der IMluftrirten Zeitung in Selpzig, Reudnigerftraße 1—7, 
alle andern Zufenbungen an die Gefäfisitelle der Illufteirten Zeitung, ebenfalls in Leipzig, zu richten. 









Berlag von I. I. Weber in Leipzig, 





Vom Bichertisch, 


— Theodor vw. Frimmel, der rühmlich bekannte 
Verfasser vieler nuf das Leben Wirken Beethovens 
bezüglichen jen und des wi en, bäkler- 
reichen en-Bandes der Sammlung „Berühm 


ister Boethoren einer Folge 
„Beethoren-Studien" zu verarbeiten, und hat jün; 


mit der Verülfen erken ü 

Beethoven begonnen, t dem Untertitel „Beethovens 

ändere vegan gelangte durch Georg Müllers 
erlag, München und T«ipsig, der in sich abgeschlossene 


erste der .. ven zur A eine dem 
Geliete der bählenden Klinste zugewandte ueleindringliche 
Arbeit, mit der der Verfasser durch gemissenbufteste Prüfung 
aller ursprünglichen Beethoven-Bikdnisss eine möglichst wahr- 
haftige Vorstellung von Beethovens Ausschen herbeizuführen 
versucht, Sämtliche der Kritik unterstellte Portrüte, Me- 
dailions und Büsten sowie auch die von dem lebenden 
Meister im Jahre 1812 abzenommene Gesichtemaske und die 
Anfnahmen des seinerzeit ausgegrabenen Schilels sind in 
dem Tluche ildet. Dem Leser ist somit die Möglielikeit 

boten, sich h eigene Anschauung von der Richtigkeit 

ebenso klargefalsen wie schün farm 

des Autors zu ül 


Ausführungen 
Zum festen Anhaltspunkt für 
garen rg von Bildnissen bat 


Th. v, Frim- 
tem Bocht die im Jahre 1812 von dem Bild- 
hauer te Gesieltsmaske j 
litzes im irn 'h zurerlässiger Weise wiedergibt. 
itzes in wirklich zurerlä se wi äbt. Mit Hilfe 
dieser tatsächlich von Gedchte Beothorens abgenommenen 
Maske, einer mit der Maske durchaus renden 
Büste des Pildhauers Klein und aller km un zeiten 
nössischen Mitteilungen über dus Ausschen Meisters 
beweist der Autor in übersengnndster Weise, daß leider 
kein einziges von den vielen Beethoven-Bällnissen, die aus 
den Tagen des Meisters anf uns gekommen «ind, als voll- 
kommen wohlgetroffen gelten kann. Wie v. Frimmel be- 
deutsam hervorbeht, reiben sich alle Beeiboven-Bildnisme 
— 1it alleiniger Ausnahme der vereinzelt im Jahre 1K12 
entstandenen Kleinschen Arbeiten (Gesichtsmaske und 
Büste} — ihrer Entstehungszrit nach zu zwei Gruppen zu- 
sammen, bei deren erster (1756 bis 1808) es sich wohl nr 
um böklliche Darstellungen des Klavierspöelers Berthoven; 
bei der unit dem Jahre dis Wiener Kungresses einsetzenden 
zweiten aber um die Darstellungen des mittlerweile zu Welt- 
nalım gelangten großen Tondic gehandelt haben dürfte. 
Von den Biklnissen der ersten Gruppe glaubs Tb. v. Frimmel 
der Silbouette ans dem Jahre 1788, Steinhausern bald anch 
1800 entstandener Zeichnung, dem Mininturbihlnia won 
Chr. Hornemann (1803) und Mählers erstem Beciboven- 
Porträt (etwa 1804) einige Authentizität beimessen zu sollen, 
wogegen ihm das der Grüfbeh Brunsvikschen Familie zu- 
rg em aus dem Jahre 1e03 und Schnorr v. Carals- 
felds fünf Jahre später entworfene Zeichnung als durchaus 
unähnlich erscheinen. Für die much 1814 entstandenen 
Bildnisse ergab die Vergleichung mit der inzwischen ent- 
standenen Gesichtemnske ein ziemlich ungünstiges Resultat, 
Fast allenthalben Inssen dirse zum Teil unch von talentlosen 
Autoren herrührenden Beethoren-Porträte diese oder jene 
entstellende Abweichung von der durch Kleins Gesichts- 
maske festgestellten Grandfuormung des Beetboven-Antlitzes 
wahrnehmen, wie denn beispielsweise bald die Au zu 
hoch über dem Munde steben und die Nuse m ver- 
lingert erscheiet, bald die charakteristische Unregeimässig- 
keit der linken Kinnhälfte oder die starken Wölbungen 
der Stirn unberlieksichti blieben sind, Th. v. Frimmel 
bemerkt dazu, dass die Zeit Beethovens — für Wien 
wenigstens — keine Blütezeit der bildenden Künste, der 
Meister selbst aber ein schr unrubiges Modell gewesen sei, 
und daß solcherweio alle damaligen Dewthoren-Porträte 
dem Verhängnis verfallen mußten, entweder von talent« 
schwacher Hand oder unter ungünstigen Umständen an- 
fertigt zu werden. Dem 1414 mach einer schlechten Vor- 
von Letronne zu großer Ahnliehkeit herauspenrbeiteten 
Stiche von Hödel folgt 1815 ein gänzlich veranglücktes 
zweites Beethören-Porträt ron „ td dem nur zum 
Teil gelungenen Porträten von Hockel (1819) und Klöber 
1818) reihen sich im Jahre 1919 das relativ bestgetröfiene 
SEE 
a jortig u in der Anl des [3 
End der Haltung etwas verfehlte Bild won Steder an, 
Waldmüllerss aus dem Jahre 1833 stammendes Beetboven- 
Pikl int durch eine starke Verlüogerung der unteren Ge- 
schtshälfte entstellt, und manche Abweichungen von der 
Gesichtsmaske sind auch am Boema Medsilkın (zwischen 
1822 und 1825) und an der dem plechen Zeitraume an- 
gebtirenden Zeichnung des Bildhauers Dietrich erkennbar, 
während die skirzenbaften Zeichnungen von Lyser, Tejöck 
und Boch, die alle ns dem letzten Lebensjahren Iunthovens 
herrühren, mchr die Gestalt, die Haltung und den Gun 
des Meisters als seinen Kopf zu charakteristischer Ihir- 
stellung bringen. Als ziemlich wohlgetrofien kann Steplian 
Dockers zwischen dem Herbst 1625 und Beethorens letzten 
Brusthild gelten, und 


gibt. Mit einem Hinweis auf mehrere „unrichtig 
und falsche Beethoven-Biklnisse" beschließt v. Frammel den 
ersten Band selner „Beethoren-Studien“, «den die neben «der 
Kritik der Bildnisse berlnufenden zeitgentissischen Berichte 
über Beethovens Ausschen, Auftreten, Gebaren und Ge 

Nogenbeiten zu einem fesselmi-anregenden Buche von dem 
Gehen Zeubenn und die ge beigugebenen 

uellennachweise u‘ hogra) Votisen sowie ein 
a „Verzeichnis der nen und der anf 
Beothovens Außeres lichen Schlagworte‘ zu eineen 
Werk son bahem wissenschaftli Wert und praktischer 
Verwondbarkeit machen, Möge den „Bostboven-Btudien“ 
weite Verbreitung und ein glich schöner Fortgang be 
schieden sein! 


— „Alle Schrift, von Gott eingegeben, Ist nützs zur 
Lehre, zur Strafe, zur ‚ zur Zü in der 
Gerechtigkeit, daß ein Mensch Gotten sei vollkommen, zu 
allem guten Werk hiekt," Mit diesen Worten kenn- 
zeichnet «der A, die erste und hauptsächlichste Fie- 
stimmung der Nihel, die wir nach ihm darin zu suchen 
haben, daß «ie L- ne wu religiüeen Er- 
bamung. Dies jet j sum, 

at Gosten, win der Kirchenvater Augu 
He ige Schrift nennt, zum d kritischer und 
üsthetischer Betrachtungen Welch kräftige 
Anregungen, namentlich in letzterer Hinsicht, das peoffen- 
barte Wort dem menschlichen Gemüt verang, 
das zeigt uns die K' ichte der en Jahr- 
hunderte, wo Skulptur und Malerei mit Poesie und Musik 
wetteiferten, die unter dem Eindruck des Biblisch-Schönen 
empfangenen Ideen schöpferisch nısszugestalten, Was ins- 
besoandere die Schönleit des Alten Testaments betriflt, 

schen Fu. be der erhabensten Porsien, 
ee a an Tamm 

jermi : „Ei i ten Test 
it mit erhöhter Gesinsung, ist enthusinstisch geschrieben 
und pebört dem Fekle der Dichtkunst an ... So dürfte, 
Buch flir Buch, das Buch aller Dächer dartun, daß es uns 
desbalb pngeben sei, damit wir uns daran wie an einer 
zweiten Welt „ns daran verwii aufklären 


as „chito» 
inun «ie 


dieser u 


wissen‘ Dar- 

men wir bereits im schtschnten 
Jahrhundert, wo in den fünfziger Jahren der Gelichrte 
Robert Lowth, Professor der Poesie an der Universität 
Oxford und nachmals Bischof der englischen Kirche, ein 
Werk veröffentlichte, das ‚sich betitelt: „De sacra possi 
Hobracorum iones academice Oxonli habitan,' 
Nicht lange danach schrieb Johann Gottfried v. Herder 
sein epochensschendes Bach „Vom Geist der ebrälschen 
Poesie. Eine Anleitung für die Liebhaber derselben un 
der ältesten Geschichte des menschlichen Geiste“, eine 
höchst verdienstrolle Arbeit, die, wenn auch unvollendet 
geblieben, mit festen Ktrichen die Wege andentet, auf denen 
alle zu wandeln haben, die Herder auf dieses Gebiet thm- 
sn erd Forschung folgen wollen. Zu seinen Nachfolgern 
e) unter anderen auch der durch zahlreiche Veröfient- 

nn im Bereich der Bibel- und Talmuduntersuchungen 
wohlbekannte Orientalist Prof. Dir. August Wünsche in 
Dresden, dessen newerdings beratmg en Werk „Die 
Schönheit der Bibel" (Leipzig, Euluard Pfeilfer) da- 
zu angeln jet, der üsthetischen Schriftbetrachtung newe 
Freunde zu ionen und dadurch zugleich die alten, ehr- 
würdigen Urkunden unseres Glnubensiebens und sittlichen 
Handelns den „Gebildeten unter ihren Verächtern“, wie 
sich einst Schleiermacher ausswlrückt hat, wieder lieb und 
toner zu machen, Das penmmme Werk mmfnlt zwei 
Bände, won denen der erste, die „Schönheit des Alten Terta- 
mente" behanlelnde geeunwärtig vorliegt (jerla 9 Mk. A Pf.1. 
Man muß es dem gelchrten Autor zugestehen, dad er «# 
verstanden hat, der gestellien Aufgabe engelichst alkeitig 
wrd in die Tiefe dringend gerocht zu werden, In fünt- 
zehn Kapiteln behandelt er anf 302 Textseiten — um nur 
einige uns dem rriehen Inhalt ananführen — die Sehün- 
heit in der alttestamentlichen Geschichtalurstellung, die 
Schünheit dıs Alten Testaments in seinen poetischen 
Schriften, die Proplsetie dis Alten Bundes in ihrer religiös- 
sittlichen und ästhetischen Bedentung, die Parabel- und 
Fabeldichtung, die Fluch- umd Segenssprüche, die Schin- 
beit der religwisen Poesie und noch vieles andere, Lras 
umfangreiche Kapitel „Das Alte Testament in der bilden- 
den Kunst“ bildet den Abschluß der ebenso Imeressnnten 
wie atiiistisch gewandten Darstellung. Ausführliche Register, 
sowohl für die in dem Band enthaltenen Bibelzitate wie 
für die darin vorkommenden Namen und Sachen, erölen 
= Pemetmi des typographisch gut ausgestatteten 

Yerkın, 

— Von Ludwig Salomons „Geschichte des deut- 
schen ng ahnen it kürzlich der dritte und 
letzte Band erschienen (Oldenburg, Bebuleesche Hofbuch- 
hanıllung; geb. 9 Mk. Er gliedert sich in drei Abschnitte. 
Der erste behnndelt die Zeitungs- und Zeitschriftenliteratur 
nach den Befreiungskriegen (1814 bis 181B), Der zweite 
schildert «be janumervolle Lage, in die die gesamte deutsche 
Presse durch die Karlsbwler Beschlisse geriet (1819 bie 
1818, Dee dritie entwirft ein Bild von (er Presse während 
der politischen Bewegung von 1848 und 1849. Mit einten 
Ausblick auf die fünfziger und sechziger IJnhre schließt 
das Buch, Wer den Band dnrehblättert, wird bald inne, 
welch eine Riesenarbeit rarnusgeangen ist, um dus Ma- 
terial für die umfassende historische Darstellung zu be 
schaffen und dieses dann geistig zu be . Trotz 
der müherollen Einzelforschung hat der Verfasser nie dns 
Gkichmaß verloren, und vor allem ist er nicht in den 
trockenen Referententon verfallen. In fesselnden Kultur- 
biklern sehihlert er vielmehr zunächst den Patriotlamus, 
«der dem Sturz» Napoleons gnfolgt sei. Der Wunsch nach 
einem “inigen Deutschland begiant rege zu werden, und 
allerorton sprichen Zetungen und Zeitschriften auf. in 
denen der Herzochlag der Nation zu vernehmen ist. Görres 
im „Rheinischen Merkur", Lanien in seiner „Nemesis treten 
für die deutsche Sacbe ein. Aber Fürst Metternich ver- 
neint des Volkes Mitarbeit an dem eigenen Geschick; er 
zieht Küng Friedrich Wilhelm III. von Preußen in seinen 
Bann und veranlaßt die Karlhwler Beschlüme, die sich 
wie ein Mebltau auf das geistige Leben Deutschlands senken. 
Von der Verheerung, die sie unter der deutschen Presse 
angerichtet halben, gibt der Verfusser eine anschauliche 
Darstellung. Es will uns kaum gelblich erschienen, in 
welch brutaler Weise damnls nationale Regungen zu Boden 
Daum wurden; aber Salomon bringt überall gewissen- 

it die Nachweise und enthüllt uns damit Kultarzwstände, 
die uns ganz fremd anımuten, Nachdem endlich im Jahre 
1848 die urn Fesseln gesprengt worden waren, @nl- 
wickelte sich nicht wur im öffentlichen Leben, sundern 
auch in der Presse ein tolles Treiben. a nd glich 
jetzt die so plötzlich entfewelte Presse“, schreibt der Ver- 
fasser, „einem wilden Bergstrom, der, lange durch viele 
Hindermisso aufgehalten, endlich alle Schranken durch- 
bescht und rasen une zischend, Trümmer und auf- 
gewählten Schlamm mit sich fortreißend, mit vieler 


ehemenz vorwärts stürzt.“ Die Schilderung dieser bunt- 
he nnd Revolı ist ein wahren Meisterstück, 
Das komplette Werk, erster und zweiter Band 1900 
und 1902 erschienen aind, kostet gebunden in zwei Otiginal- 
bänden 15 Mk. 


auf gei und wirtschaftlichen Gebiete zu 
eh und für beide Teile ergebnisreicher zu sind in 
dem letzten J: t immer offenkundiger zutage 
Aufklärend wirken in diesem Rinne großzügig geschrieben 
Werke auf Gm , die uns Land und 
Menschen in ihrem Zosamm n allmählichen Ent- 
wicklung und ussung tind 
uns m Gesichtsminkel geben, unter dem wir über: 


kunde an der Universität Leipeir 
Friedrich Ratzel die so umschriebese bedeutsame Auıfgate 
in seiner Veröffentlichung „Politische und_ Wirtschafts. 


ne d 
amerika“ Wü und Geltung zu schaff 
diesem Werke ist kürzlich die zweite Auflage erschienen, 
und zwar in der Sammlung „Allgemeine Länder- 
kunde“, h . Dr. Wilhelm Sievers, 
mit 130 Abbildungen Text, 12 il end 


oeraphen voe: 
liegen, und die durch Frielrich Batzel keine Verarbeitung 
mehr finden konnten, Welchen Abschnitt des Bandes man 
anch ins Auge faßt, überall entwickelt sich die Darstellung 
in klarer, auch den Isien fesselnder Weise, Die typäschen 
Landschaftsbilder Nordamerikas eröffnen sich uns durch 
scharfe ze Skirzierung, und die Siedlungsrerhäkt. 
nisse sowie die Wirtsehaftsmittelpunkte erfahren 

Schiklerung. Hier und da tritt das rein Völkerkundiche 


vielleicht zu weit hinter dem ng lg rn 
Problemen, den Erörterungen über Klima und ’ 
decke, in dem sonst einwandfreien Deckertschen Werke 
zurück. Den einzelnen Kapiteln sind zahlreiche Karten 
und gute Abbiklungen beigmeben, die den Text tneffich 
illustrieren und das Interomse für das Thema wach erhalten. 

— Kaum «in Enitel ist infolge der kolonladen Expansion, 
die die europäischen Grolknächte währe des letzten Jahr. 
zehnte entwickelt haben, #0 in den Mittelpunkt unseres 
Interesses gerückt worden wie Asien. Einen Ülerkück 
über diesen grolien Schwuplatz goographischer Forschungs 
und kulturzeschichtlicher Untersuchungen zu geringes, 
mul somit der Wunsch eines jeden sein, der an den Zait- 
frnggen nicht mit verbamlenen Augen vorkbereeht, Balchen 
Belürdnis dient ir hohen Grade das Prachtwerk „Aston“ 
vom Prof. Dr. Wilhelm Sievers, dem dias Verdienst 
bübrt, zum erstenmal mit seiner „Allgemeinen Leine 
«den Plan eines umdiwsenden, allgemein verständlichen Hazd- 
Imehs über die einzelnen Einlteile entworfen und durch- 
grführt zu haben, Irma mit 167 Abbählu im, Text, 
16 Kartentwilagen und 20 Tafeln in Hodzschnitt, Atannz 
und Farbendrurk amspestattete Werk ist in Leipeizg (Biblo- 
rg Institut; jeh. 17 Mk.) erschienen. zwill 

shre zwischen der ersten und zweiten Auflage liegen, 
mulste ein vollkommen neues Werk gewchaffen wenlen, 
welches das neue Miterinl, das insbesnelere über China, 
Japan, Zentrulssien, Vorder- und Himderindien, den Ms 
Jaischen Archipel »tark angeschwollen ist, einzugliedern 
hatte Die Darstellung in dem meren Gewand ist der 
älteren beleutend überegen; nicht nur die Vollständigkeit, 
sondern auch die Anschnulichkeit hat gewonnen. Ei 
hervorragende Ermeiterung hat das kartogruphische Beiserk 
erfahren. Die umgrarbeitete tektonische Karte Asiens win) 
den neueren Ansichten über die Morphobozie dieses Pinkteils 
grrocht, Völlig nen rind die Karte der Entwicklung de 
europiüschen Kolonialbesitzes im Asien, die beiden zeit- 
gemalen farbigen wirtschaftlichen Spezialkarten von Ust- 
und Südasien wir die Wirtschaftskarte yon Sibirien, Die 
Abbiklungen im Text und die farbigen Tafeln sind song 
fältig ansgewälilt, 

— Wo es sich um weltpolitische Fragen handelt, da 
entschrklet der Dreizuck Neptun«. Alle Mächte siad dar- 
über einiz une betreiben mit gewaltigen Opfern ihre Fhetm- 
ristungen, Großbritannien uns die nondumerikanische Une 
sogar unter Zuricksetzung des Landhoers. Gegenwärtie 
besitzt England die Oberberrschaft zur See. _ Was die Zahl 
und Stärke seiner Rchifie betrifft, kann «= den Kampf mit 
den drei anderen heranwachsenden Seemächten, mit Frank- 
rich, den Vereinigten Staaten von Amerika wd dem 
Deutschen Reich, zugleich aufnchmen, vollends seit Ab- 
schluß des Bündnisses mit Japan. Dennoch rechnet zan 
dort, nicht ohne Grund, mit = Möglichkeit, daß die bis- 
bherige Serherrschaft durch die Flottenrüstungen der anderen 
Mächte, die auf ein mewisses Gleichgericht auch zur Ser 
hinstreben, beeinträchtigt werden könnte Am raschesten 
voran eilt mit ihren unerschöpflichen Mitteln die nonl- 
amerikanische Union, Über den beispiellosen Wettkampf‘, 
der sich auf diesem Gebiet entfaltet, unterrichtet sachlich 
und unparteiisch der eiebente Jah (10057 des Jahr- 
buchs für Deutschlands Seeinteressen „Nantikus” (Berlin, 
ES. Mittler u, Sohn; web. 0 B1k. 10 Pf.). Daraus erschen wir 
unter anderm, wulche Fortschritte dns Kriegs- und Hondel- 
flottenwesen in Deutschland umd den übrigen Staaten fm 
De ernten Faup üherknerbeit eietmesn 

ü er artilleristischen Fewerü tbeizu ung 
namentlich wo es sich. wie im Russisch-japunischen Kries, 
einen längeren 
Aufsatz auf lie Notwendigkeit hingewiesen, grüßere Schille 


stützpunkte, Koblenniederiagen und Ti abel der 
größeren Sen- und Koboninlmächte; sie rückt de de 
Beitize Überlegenheit der i essellung in 

t. 
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Snatise Wahr (Bahn. Biawi-Brib 
arun-Sackingen), im b.d. 
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Weimar, Iiemogin zu ashsen, 
Beilanaalt für chrasisah 


San. -Rat Dr. Piling’s Sanatorium 


Amel.4a, Hainum : De. P, Wehner, 
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rbeeng = enhrhee Iböhserk iean | Hirn kn 
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» Strandhotel, 


Varnehmes 


Li 
rules Hank ushunds 





Ge 
De element 
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Man - . reg u; chen x Komfnri. Eektruch, 
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Preis für Heil- und Pflegeanstalt id; Bis. vun. Zemraninung 
Logis und für Epileptische - . Can gance Muhr geöffren 


7, 3 
Pensina, in Kork (Baden). - Dirgierender Art: Dr, Lipa 


Fiserlakastanım einher Ippeameler 
und  — Patsintispreis pro Jahr 
11. Ein Mk. so ni, L. Klanım baden 
je much Auspefaäen in beaug mul Eimer 
I up Peersnuun au 

urchgang®- Nähere Amıkanf wteilen ! 
waren von Die Austaltararstcher: 
Dr. wei. Hikrieiaun, Plarrer Winderkehr, 

Berlin. Ansialtupeet.  Gristlieher Inspektur, 


Fr Städtisches Eisen-Moor-Bad —] | Misdroy. +. 


Fermuprochre Farm Fun u 


Tanacn. Mehmiedeberg Tuscı. Hals, | | zmrdnr man miete m; || Norddeutsche Riviera 
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Prntngehuriin Slcha-Thör. Industrie =. Gomerhe- küsst. bei Danzi 
Ertoige bs be &iteht, Kbrumatlamun, Nerven- u. Prasstit- F Sanatorium Dr. Georg Greif Prospakte gratis und Buig: Far 
Ir Ende waldergend. Baisırı: I. Mail bie Ende 1 Ye “& ’ Badedirektion. en 
Proap. «= Ami. d, d, Melleit, Bade» Verwal, = Mulmrai Br. od, Schlitz. [= Radebeul-Dresden. 


„.tttern i Kneippkur „Wörishofen : 


het! Dr. ed, ii Are 1, Rpaeb- 
Kr Winerachall. Fraspehile. — m lraschüre über das Wesen der Knelppkur und Harrerbälintisse kostenirel durch den Kurrereim. 















mechanisches Institut, 


chron. Herzmuskel- und Herzklappen-Ent- 
zändungen, Neurosen des Herzens, Fetiherz), 





FRANZENSBAD:: 


besitzt die een Stahlquellen, heichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische Badeanstalten B N 
koblensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den heilkräftigen Moorblidern, Dampf- und Heissluftbädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, 

Inhalstorium. Bewährt bei Biutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Rbheumatismus, Gicht, Katarrhen der A Hamorgane 

Organe, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankbeiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, ee Insufficienz des Herzens ( 


Hervorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. kn 


Verein für Alpenhotels I. Ranges in Tirol. 


Das Karersee-Hotel in Tirol 


und V. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. je 
erteilt die Kurverwaltung. Prpaie gi 





au der neuen Dolomiten-Straße hei Bozen, 1670 m über Meer, in nächster Nähe der 


großartigsten Dolomiten der Rosongartengruppe, des kleinen Karersoos und susgedahnter ' 


Spasiorgünge in Hochwnld und auf aussichtzreichen Alpenmatten. 


—— =: Saison Anfangs Mai — Ende Oktober. u. 


as Trafoi-Hotel in Tirol 


n der berühmten Stilfserjochstraße, 1570 m über Meer, 


von wo s#elbat der Be 


Sie in wenigen Minuten von der Fahrstraße ganz mühelos und ohne irgend weiche 
Gefahr zu den Gletschern gelangen kann, 


— =: Saison Anfangs Juni 
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Ein glänzendes Bild der gesamten 7 
deutschen Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 
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FToblachl Hotel und Pine 


re Germania, 

AE ae swoitgrößtes Haus am Platze 
berühmteste, walöriche | in bester Lage, 120 Zimmer, | 
Sommerfrische mode meter Komfort elek- || 

A trisches Licht, Lift, Bäder 

Tirols, Mittelpunkt dos 1; in allen Stoekwerken, Zentrul- 

Pustertales, heizung —. Mäßige Preise, 
Standor! für die herrlicheien vepekto auf Verlangen, est) 


Dolomiten-Partien een, 













Ende September. =. 


Hotels I. Ranges, 





ber mwulernen Komfort, Post und Tel: graph, Arzt im Hause, Tennis ete 
Von den Bisenbahnstationen Bozen, Landeck u: | Neuspondinig per Wagen, Post, 
eonch, Omnibus beumm zu erreichen Das Trafoi-Hotel erreicht ınan von der Station Neu 
tweueröffneten Bahn Merın-Mals (VWintschgaubahn, Erüffnung Anfangs Juli 1906) in 21/, Stunden: 
uch Hotels bei jedem Zus 
mm- Ad während dk rSu Mai resp. .Jumi bi= 1 So Karersse-Hotel Tirol; Traioi-Hotel Tirek 
Prospekte währer lea ganzen Julres (lurch en fm 
ä v . m 
Verein für Alpenhotels in Meran (Tirol), 
1 3.3. Meder ın Belogia 
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Zutahrten: Von Paris und Westdeutschland üler Bal— Zärich— Chur. Zufahrten: \on Wien über Landeck; von Meran ülher den Ofenpafi 
Thusis — Engadin per Eisenhalhn, oder über Zürich— Landquart— Dave Kisenbahn- ler über das Stlfserjoch und den Berninagaß «der Umlırail und Ofenpaß. 
»tatkun) dann zer Po=t über den Flüela,orler Tiefenkastelli Eisenbahnstation] Inlier. von Mailand und den Halienischen Seen ilur Ulinvemna 

Von Stuttgart un! München über Lindau — Landquart — Thnsis ins (Eisenbahnstation‘, dumm per Post über Malosa oder durch das Veltlin 
Ober-Enzalin, ler über Landeck (Eisenhahnstation) ins Unter-Engadin, und über den Berninnpaß, 
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° 1800 M.\ St. Moritz Ws sn en. Pontresina, 

Oher . Engadin ioM. ) Hauptplatz für Touristen, Maloja, Sils, Silvaplana, 
r Campfer, Celerina, Samaden, Zuoz. (Luftkurorte) 
Unter-Engadin ing .) Tarasp-Schuls-Vulpera (berühmte, reichhaltige 
ü. M. / Glaubersalzquellen, Eisensäuerlinge, Mineralbäder). 
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Prospekte künnen gratis berogen werden durch die Verkehrsbureaux in St, Moritz, Pontresina und Tarasp. 




































Klimatischer Luftkurort L Ranges, 
Dominierendsto — Modernster Komfort. 


Lage dieses Etahlissements in Verbindung pr dem großem WE 
(Schweiz) am Vierwakdstlittersee, #00 m. ü. M. begründete seine europäische Berühmtheit“ 


Elektrische Bahn: Brunnen - Axenstein. INustr, Prospektus franko, M. Theiler-Eberie, Men 





KB4 m über dem Mocsu, am Friße den Königs der curepälschen Alpen, des 


Mont-Blanc. 


Hochgeltrgertatsır par rarellonee ia wendertarem, ron mächtigen Ülntscherm 
und van jeächtägen Yicha wählen umgrbwmem Tale, div mm talnische 
Laft verkeeiium, Iieter die großlartigsim Ans abe en ml Be gtee Ment- 
Bitano- Katie, wurgen sich sein Weltruf und dee beständig warhmemie Zahl 
wohnt Timuchuer Im Sommer mil im Winter ırklärt. In Bemm Inken 
win de elektrische Binenbakm, 4 ins Mlnnmtal wwinrfllhrt, Iran 
wmiechereeits bis Angentiörm, schwriserocherweila von Martigeey \ 
der ur wo-Nalın) hin bar) — In dem aullır 
Hotels | amenix Oase bern) subermen Kımmkırt un 
Brennen r Ins Sm nehikat den Hötelueen ver- 
rt u gelitir h mr Niinstrierten Piührer. van 


nit de ’Europe etVilla Victoria. | Or. med. Strabl 


Dein! Hotel in gromer Part neben. Kasim. Spezialarzt für 
Sala ı wandern, 
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in Sachsen 
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Deulsche Mittelmeer-Levante-Linie Hamburg, Ste 
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er Ar Präzisions - Taschenuhren - 
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Aietrat. 10 A. wit Die 

fest. A 0.0. Tanlındbe y f durch alle feinem I \ 
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Ben Mramplabern, Mdrrinsien Mira 
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Regelmässiger en an Garen GL Briefmarken, wie. ern 
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PHOTOGRNPHISCHE 


j Berlagsbudhhandlung von I. I. Weber in Leipzig. 


ARTIKEL nl 
| Im Pharaonenlande. — 
Ein Leichud Me Manptenreiiende u e Kl Gomad Bu Beyer. 16 seilige l «Prospekte 


Du 25 Ubbildungen und einer Ra tt arf, 
n Kein 


4 Platten, -Films, 
i | Schöne Tage i im Orient. -Asfn: Extwickler etc, 


= -ratis m 


JSMYRNA KONSTANTINOPEL 


ODESSA-NICOLAJEFF - BATUM 


und zuruck 


Warum 





Sie einen 





In allen Mäfen genügend Aufenthalt 
zum Besuch ehenswürd 


der Reise auf 


ten 





jhe 
atret 


Edison- 


rarkunn 
chung 






Weg 


arten Au Kynft überffe sen u.a. wende 


han: 


Phonographen 


foniieascher Lloyd, Bremen 


oder dessen Agenturen, 


haben müssen! 


Well er Ihnen die be» 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Thexter 
gehlirt nahen, jeder seit Ina Gedlichtnias zurlickruft, = 

Weil Sie den Mlichtigen Genuss, den Ihnen ela 
Meister-Kumsert biotet, Im einen dawernden ver 
wandeln können 

Weit Sie die schönsten Melodisen, die Sie je von 
elsem Orchester gehlirt haben, sich Immer wieder 
verprgenwärtigen künnen 

Weil Sie dem Iaumigen Vortrag rines Koamikers 
sieis vun newemn auf sich wirken lassen können. 

Welt er Ihnen eine umerschüpfliche Quelle wahr 
Dafıen Kunstgenussen, der Belohrung und Immer neuer 
Unterhaltung Int. 

Und dies alles auch dnan, wenn Sie nicht aplelen« 
und »Musik nicht versichen« 
Lausen Sie sich den echten Edison-Phonograpben 

















' Beil eb der alis Hanpten Da hafien von unserem Vertreter vorführen ader schreiben Sie 
u. . = s 2 uns direkt 
l und dee Türe Bon Dr. Aurt Softmann. wit 21 Tafel 4 biibungen Auskunft, Pracht- Kataloge, Verireter- Adressen 
reis gebunden 4 Dart Iiefeen wir bereitwilligst gratin, 


Edison-Gesellschaft m. b.H., BerlinN,,Südufer 12, 
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I Voigtländer Optik 








Sir ih urzien Ammser. weh Techmnann GUSTAY 45 Jügersin 48 
Verlangen &ie Prach me x Nr. 91 umsonst von BERLIN. 


Hoflieforant Sr. MaJestät des Kaisers und Ki 
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin] num 
ör. Ma). des Kaisers von Ossterreich, Königs von 


In allem Parfüiierben, Deogerks wir. des In- und Ausland 






Voigtländer *4:2”- = Braunschweig. 


Vila in Larson, Parks, gruen elle, Wien, Mow-Yurk, 
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Pianinos und Flügel. <= 


Hervorragendes Fabrikat. Vielfach prämllert. 


Seder Deutsche im.Auslande — Iese Das Echo, :| 2: 


Carl Kreite, Kialenwinter 14 
Kurze Momentaufnahmen 


bei vollständiger Durcharbeitung des Bildes 
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gm. Zu beziehen durch wie phatograpkischen Handlungen und durch Illustrierte Familien- und Frauenzeitung, 
i F n ) I u LEITSUFTTE 
Optische Anstalt C. = Goerz Aktiengesellschaft wer Zu bestellen bei allen Buchhan 


lungen und Postanstalien 
LONDON parıs Berlin-Friedenau 9 new voa« - cHıcaso 


Kataloge über p®stographische Artikel und TrißdenBinaclen kostenfrei 
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e m u in a u. Uissslrise Pi eg sis we Anke, © 
Vapieriorrmat dba + Menke auf Zäwl von < Gorladı Bild New m mM - “ . . -Li d nau 
chi oritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 
Um den verjchiedenen Nachfragen nad) GSonderdruden des vortehenden Bildes | hvacıa. LEIPZIG "nenn % HAMBURG 
gereht zu werden, haben wir ein Kunftblatt in Heliogravüre herftellen laffen. | —— 


Beitellungen hierauf bitten wir unter Beifügung von 6 Mark zuzügl, 50 Pig. 
für portofteie Ueberjendung gelangen zu laflen an die , 


Verlagsbuhhandlung von I. I. Weber in Leipzig, Reudnitierftrahe 17, 
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Os IRM J.G. Irmler, Küönigl. Hoflieferant, = 
LER Flügel. und Pianino-Pabrik. Gegründet 1818, Leipzig. 








Slujmine \ 


„Aus London’s City*. 


(London Bank 





sr" r vu... 





HlufrirteZeitung 





Aus der rohen Berliner Runftausftellung: Dame 


mit Rojen. Nach dem Gemälde von Georg Papperit. (S. 737.) 


Konrad zu Hohenlohe: 
Säillingsfürkt, 
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fübet: Slungen zwiiden Arbeitgebern 
Ab Anbeimeime em Be Hart te Oromung 
in bie mdultriebezirt au! merhaltent, 
Im % 1899 Hofrat Ins erum des 
Anneren Berufen, tar er ale leiter des Induftries i 
‚ements und alo Vertreter der Regierung im lrbeiter- 
be dann als Chef den Pandesdepartements für Stein 
mart und Tirol 1 son Rn, on = A 
Tablgefehes auf der 7y | en 
er er ne nn den damaligen Berhältnifien 


viel Ropffütteln erregte und feibjtuerjtändlid in der 
tratue eingelargt wurde. 
exflufioen tofratlichen Areifen narıte man Ibn 
wegen feiner Arbeiterfreumdlichkeit und wegen feiner mo» 
dernen Wuffaflung der politiichen und fozialen Werbält- 
niffe den roten Drinyen". Audı in der Butowina, mo 
er alo Landespräfident (Statthalter) harze HYeit wirkte, 
ewann er "D dle Sympathien der im mationaler Hin- 
bunt zulammen tem Benölferung, die ihm mit 
dauern ioeiben la. o er auf ben Etattlyalterpoiten 
von Trleft und dem Stüftenland berufen wurde. Yudy 
in diefer ebenjo [Ahwierigen wie mwidhtigen Stellung bat er 
ich herworragende Berdienite erworben. Die Italiener 
(md ihm danfbar dafür, daf er Ihre nationalen Ber 
teebungen nadı Zuntihtelt zu fördern fucte. Seine am 
30. April erfolgte ran | zum Miniiterprälldenten 
wurde allgemein freudig begrüht; denn cs ger ihm ber 
Ruf eines aufgeflärten, auf ber Höhe der Zeit und außer 
ei der Parteien ftehenden Etaatsıinanns voraus. leid; 
feinem Bor; er, wird auch Prinz Hohenlobe mit der ums 
abweislihen Einf ng des allgemeinen hirehts in 
Dfterreich, De ebenfo dem Willen des Herrjdyers wie dem 
Berlangen der Böller entlpridt, [legen oder fallen, 


Modenidhau. 
Der deutihe Reihstan. 


Btranfteuervorlage — Am 30. April begann die 
zweite Beratung des Beiehentwwrts ilber bie Orbiung bes 
Reitsbaushalts und von den dazugehörigen Steuervorlagen 
die der Itovelle zum Brauitenergeieck von 1878, Die Steuer 
tommilfion hatte In zweiter Pejung den rundlan ber Bor 
lage, eine Stafielung, am der alle Betriebe teilmehnten, am 
genommen, Während im erfter Yelumg eine Staffelung von 
4 bis 8 .„& Für ben Doppelgentnier beidlolien worden war, 
nad ber Höhe bes Walzoerbraudhe der einzelnen Betriebe 
adgeftult, Io bafı alle Ocanereien mit mehr als 1000 Doppel» 
jentnern Malguerbeaud den Höclelan vom # ‚# entrichten 
folgten, werden mad dem Rommiilionsooriclon folgende 
Säte erhoben werben: von dem eriten 250 Doppeljentnern 
4.4, von ben folgenden 250 4,,, .#, Bon Dem weileren 
500 Doppelsentnern 5.4. MWlsdann Iteigt viermal bei je 
1000 Doppelzentnern ber Stewerfah un je ©,,, 4; für dns 
fehlte, fiebente und adyte Taufend erhöht er Jich um je 1 ,M, 
wirb aber über den Hödiltlah von 10 0 midıt hinaus om 
fteigert. Sped vom Zentrum jtellte dem Antrag, den Rome 
millionsvorfhlan bahim zu Ändern, dok hinter dem Steuer 
Tab vom 7.4 für je 1000 weitere Doppeljentner 7,,, und 
8.4, von weiteren 000 Doppelzentnern #,,, .# und von 
da 0b 3,4 erhoben werben. Scanfetretär jürhr. o. Stengel 
und der preukiide Winanaminüter irhr. o. Rheinbaben traten 
mit Nachdemd für den Nommiiilonsantrag und gegen ben 
Antrag Spet ein Um 1. Mai erllärte Sped zur ilber 
vafdaıng des Haufe, fein Mtrag drawedte nicht die Ubänder 
rung ber Stomminkonsbeihlüfie, fombern er fei nur eim 
Eventualantrag für den fall, dal die HommifionsbeicLäfe 
abgelehnt wärden. Im namentlicher Nbitimming über bie 
Sstommillonsvorldläge wurden dieje mit 146 gegen 113 Stim- 
men bei 4 Gtimmenthaltungen amgenommert. 


Prinz Konrad zu Hohenlohe: Shillingsfürft, 
der neurmannde öfterreidrilde Minilterpeälldens, 
Brat. Mielier Me in Wien, 


Hovelle zum Tabalfteuergeleh. — Es folgte nod 
am 1. Mat die zwelte Defung der Novelle zum Tabalfteuer- 
gefeh, Die Vorlage war [don von der Steuertommillion 
abgelehnt worden; munmehr trat auch das Blenum biejem 
Beihluh der Kommillion bei. 

Toleranzarntrag. — Mm 2, Mal fand zur zweiten 
Pefung der vom Ientmım eingebrachte Seletientumurf, betreffend 
die freiheit der Meligionsübung. Dası hatten Müller Mei 
ningen und Müller Sngan von der Freifinnigen Bollspartei 
beantrant, 81 zu fallen wie folgt: „Die volle Glauben“ und 
Gemillensfreiheit fit inmerdald bes Reihisnebiets jedem ge 
währleiitel, Danadı Iteht bie freiheit des reliniölen Belennt- 
niffes und der Vereininuing zu Relinionsgemeinihhaften fomle 
ber gemeinfamen häuslichen und ditentlichen Heligionsübung 
ledem Einwohner des Meids zu. Der Ibenuk ber bürgen 
lidyen und ftantsbärgerlicen !Kedite ift unabhängig von dem 
rellglöten Betenntnis. Den bürperlihen und Itantsbürger- 
lichen Pflichten dar durd, die Musübung bee Rellglons 
freiheit fein Abbruch geldiehen." Der Antrag der Volkspartei 
wurbe mit ben Stimmen ber Soyialbemolraten, der ihrei- 
fingen, der Bolen und des Jentrums angenommen, wormkt 
& 1 des Jentrumsantrans bejeitigt war, negen ben fich die 
Medrrer fait aller Parteien awsgeiproden Kasten, Die 88 2 
und 3 gelangten Debattelos zur Anmabhıne; fie betreffen die 
Veitimmung bes religiöfen Belenntniiies der Rinder, für Die 
eine Vereinbarung ber @ltern und eventuell die Borfceiften 
des Würgerlichen Helehbucs maßgebend ein follen, & 4 
lautet: „Zur Zeilmabıne am Reliniomsunterridt ober an 
einem Gottesbienit, welcher der religidlen Hberzenaung der 
Srziehumpsberedistigter mid entioricht, fan ein Stind gegen 
den ansdritiiiven Willen der Erzichungsberedsigten midıt 
angehalten werden.” Die Enzialemotraten Mlbreht und 
Ghenoifen Ätellten den trag, bie orte „weldyer der reli- 
qidlen Überzeugung der Erziehumgsberechtinten nicht ent 
ieridyt” zu Streichen, Der Antrag Wlbrerht wurde genen bie 
Zrimmen des Jentrume und ber Polen, ihliertih der #4 
in diejer Geitaltung mit den Stimmen der Sojialdemotraten, 
Freisinnigen, Bolen, des Jenteums und eitiner Mitglieder 
der Mirtidyaftlichen Bereinigung angenonmen. 

UAnsweilung der rulfifchen Flüchtlinge — Wut 
ber Taaesorönung beo A. Wial and Me Imterpellation ber 
Zorialoemolraten Albreht und Genollen mogen der Ham 
weifung von ruihiden Welichtlingen Ziaatsietretür Grak 
» Vosndowstn erklärte, madı Irt 4 DE 1 der Reichsverfaftung 
unterliege allerdings die gremdenpolijel Der Beaufiichtigung 
und Isejengebung dis Medien, Dieje Verfaflungsbeitimmung 
babe aber, jolange jie nicht durch Epesialgesene ansnefübrt 
Sei, nur einen proviioriidien Charakter, und jo lange blieben 
die einzelftaatlidyen Gefehe und Borfcieiiten in Araft. frerner 
beftche zwoildyen Nuhland und dem Deutichen Neid ein be 
\onderer Niederlalfungsverttag nicht Mus Dielen formalen 
Gründen Iehme der Neichstangler die materielle Beantwortung 
ber Interpeilation ab, ganz abdnefehen davon, bah fiir die 
Weichsiritang eine Stontrolle ganz unaustührbar je. Bebel 
bezmeifelte, ob dieje Wblehmung klug fei; aud lei die Negie 
rung inlonjeauent, ba 1904 über bie gleiche Interpellation 
verhandelt morben fel, ebenfo audı 1906; damals habe der 
Meicdhstanaler fopar Jelb]t Beranlalfung genommen, in die De 
baste einzugreifen, um die Mahmahmen der preuhlichen Regie 
rung zu redstfertigen. Die Redner aller Barteien, mit Aus 
nahme der tonjervativen, bebauerten die Unswellungen und 
mihbilligten eo aud, dafı die Neglerung in diejer Ungelegen- 
heit nicht Siebe und Iintwort Hand; dak das Meit Lompetent 
Ht im der frage der firemdenpollzel, Seht in der Berfaflung, 
Es fei notwendig, bak die Borausiehungen, umter denen Aus- 
weilungen erfolgen können, veldsgejehlih feitgelegt wärben, 





Sigarettenfteuer. — Hm 4. Mai begamn die 
zweite Beratung des Jigaretten|teuerGejehenteeurfs, 
Die Stenerfommiflion batte das Prinzip ber Ku 
olerungsvorlage, die Beiteuerung des Siparetien, 
papiers, verworfen und ber Vorlage eine ander 
weitige Gejtaltung gegeben, die auf dem Suftem 
der Banderolenitener beraubt. Die Rommilfion Tdlug 
ferner eine Welolution vor, die verbilmdeten Ko 
gierungen zu erjüden, für die Herftellung von 
Zigaretten burd; Heimarbeit auf Grund der Ge 
werbeordnung # 120 und $ 199 Beitimmungen 
zu erlaffen. Gtaatofelretär Frhr. u, Gtemgel er 
Härte, dab er für feine Merfon dem Banbe 
zolenigltem den Vorzug vor dem urfprünglicen, 
von ber Regierung vorgeihlagenen Syitem gäbe, 
Der Enyialbemotrat o, Elm meinte, praktilcd, fei bie 
Vorlage undurhführbar; die in Amerika 1968 um 
1867 gemadhten Erfahrungen forächen dafür. Drurd 
den Kommillionsporidlag werbe die Aleinindeitrie 
völlig vernichtet, mur bie Grohinduftrie habe Ban 
teile. Die Vorlage befeitige die Heimarbeit in der 
Iiparettenvorlage vollftändig. Die dund; diefes 
Sıyftem berbeigefühtte Mehrbelaftung zwinge die 
Frabritanten zur Wialdhinenarbeit Überzugehen; dag 
bedeute aber die Brotloomadung von jede bie 
iiebentaufenb Handarbeiterittten. MAbmlic äuherten 
fich aud) Dr, Wiener von der Preilinnigen Bolt 
partei und AJlmmermann von der Denitichen De 
formpartel. Am s. Dat gelangten #3 dis $7 der 
Vorlage zur Annahme, während die mamentlide 
Abltimmung über 5 2 (Höhe der Steuer) auf den 
8 Mai verihoben wurde. Zu $ 7, der bie Bor 
fhrelftem für die Betriebe, Anmeldung des Betriehs 
und der Räume enthält, beantragten der Gegial 
demofrat Wlbredt und Gemolfen einen Zufak, me 
madı die Helmarbeit filr die Jigarettenindultrie um 
boten werben Jollte, doc; weırde biefer Antrag gegen 
die Stimmen ber Sosialdeımolraten umb der Ares 
finnigen Bereinigung abgelehnt. 

Der tädhfiihe Minilterwedfel, — 
Friedrich Hugult von Sadıfen bewilligte am 30. April 
dem Staatsminilter vo, Megid>Neidenbadh die vom 
diefem aus Gefundheiterüdiidhten erbetene Yen 
fetwung in den Nubeliand, übertrug dem MWirtlichen 
Geheimen Nat und Gefandten in Berlin imafen 
Dr. v. Hohenthal und Bergen unter Ernerumeng 
zum Staatsminifter die Leitung der Winifserien 
des Inneren und der Auswärtigen Angelegenheiten 
und dem Staatsmirifter Dr. Hüger, Winifter der 
PFinanıen, den Boriit im Gefamtminifterium forwie bei den 
in ewangeliels beauftragten Eiaatsmtiniltern. 

Die Reihstagswahlen in Ungarı — Das Ab 
geordnetenhaus bes ungariihen Reihstags befteht aus 453 
“bgeorbneten, von benen 414 im den ungarischen Aomisaten 
und Städten bireft auf fünf Jahre und viersig vom froatild+ 
Nawonifiden Landtag aus feiner UNtte gemäblt werben. Bon 
den am 7, Dal feltitchenden 4193 IBahlergebniffen entieilen 
auf die Roflutl"Partei 240, auf die Berfaflungspartei 74, auf 
die Rleritale Bollspariei 30, auf die nidiimagnariiden Matio- 
malitäten 38 Mandate; von diefen 38 Mandaten haben 1} 
bie Sadjjen Eiebenbürgens, die übrigen 26 Rumänm, Ei 
walten und Serben errungen. Im breigehn Begirlen find 
Stihwahlen erforderlich, In fünf Bezirten find die Iadien für 
ungilltig erflärt und Neuwahlen angeordnet worden. 

Elemenceau über die Lage in Aranfreid ver 
den Wahlen, — Der framzdsische Pelmikter des Innerm 
Glenenceau bat im einer zu Inon gehaltenen Kebe [id ge 
redtiertint gegen die von vedits und Iints fommenben Som 
würfe wegen Jeiner Haltung genenüber dem ftreifenden Berz- 
arbeiten und wegen feines Icharfen Vorgehens gegen bie 
Aundgebungen am 1. Mal Er Sage: „Die Ecymierigkeiten 
find groß geweien, ala die gegenwärtige Negierung ins Amt 
kam. Ede nor die Marollotonfereng beendigt war, brekie 
die Inventarifatlon Dre Akrdyen den Blrgerfrieg zu ent 
fefieln. Dfitziere emnpörten Mdy genen das eich, und fee 
Ridyior Tpradıen fie frei. Der wahre Nöntling it gezwungen, 
das Ahlen Homs Aber die Gelee Trantreidhs zu Itellen 
Wir werden nicht erlahmen, Diele Weiltenverfaffung zu de 
tümpien, Es barf in ber Hrmee mur einem hedanten geben: 
der Dienit des Yaterfands, Da bie Wufreizung zur Indie 
siplin ducdh die Itandatdien Areilprüdye der Strie i 
micyt Binger gebulder werben fann, fo wirb untere efte 
Sorge fein, gegen die Schuldigen und ibre Michter die nötipen 
Dahregeln zu ernreiien. Um anderen Ende ber foyiakm 
Leiter brady der furdhibare Unsitand Los, im Dunkeln erregt 
durch die tealtiomären Parteien, die holften, Die Rudi 
Dusch Hevolten am türsen, mit Denen bie teaftionären Mädte 
ibrerjeits bald jertig zu werben gedachten, mie «in in dm 
Händen der Yultig beiindlichee Schrififtüd Teftltellt.” Sri 
den Ausständen im Kurden, fühe der Hedner fort, babe # 
ersieersih auf den Boltogeilt einwirken und die Entfaltung 
militäriider Wacht vermeiden wollen, Unglüdlicerueife 
hätten fhledste Karkdläge das Übergewicht befommen, und 
er jei genötigt worden, Truppen herbeizunfen. Die Unter 
brüdung ber Unruhen fel notwendig geweien; man mülle 
veriteyen, Den Mrbeitern die Wahrheit am jagen. Er weile 
mit Veradtung die Unteritellung wid, dat das Homplott, 
mit dem Tich die Gerichte gegenwärtig beidhäftigen, eine Er 
findung fel. 

Die Deputiertenwoblen In Frrantreid, — Bon 
den am 6, Mai vor jich genangenen Wahlen zur pie 
Deputiertentammer find 428 endaiitig entichieden; 159 Sit 
waßten find erforderlich. Won den (hemädlten enthallen 343 
auf dem radikalen Blod, und zwar 165 Nabitale und Gase 
Heft Radikale, 66 Kepublitaner der Tinten, 92 vereinigte 
Eozialöften und 10 unabhängige Sozialiften. Kuferdemn wurden 
gewählt 55 nicht dem Blof amgehörende gemäfigte Republ 
faner ($rogrejfiften), und 130 Rationaliften und Momardhilten- 
In Regierungetreifen nimmt man an, bafj von den 165 end 
wahten mindeitens 100 augunsten des Blosfs ansfallen werden. 
Die Wahl auf der Infel Reunion findet erjt am 28. Mai fait 

Ultimatum Englands an die Pforte — Die ep 
u. Negierung vidytele am 3. Mel am die Pforte ne 
mn der bie Jurüdzicehumg ber türtifdyen Truppen © 
tilchern rund und Boden ouf der Sinaihalbinsel verlangt 


+ 0200, 10. Wlai 1906. 


Iwart Goremitin, 
der neu ruffiihe Tinilterweitlibent. 


wird, Das an bie Türkei gerichtete Altimatim läuft im gehn 
Tanın ab. Das gelamte Hefywader In Malta erhieit Befeht, 
mit umbelamnter Order am 4. Dal in See zu gehen. Der 
frangöfifche und dee rulfilde Boridhafter in KRonftantinopel 
unterftühten die Borftellungen des engliicden Botichaiters 
wegen der Befehung des Haypten gehörenden Uebiets durch 
bie Türtel, 

Aärteitt MWittes und Durnowes. — ieläyeitig ält 
der Aüdtritt Wittes und Durmowes, der beiden end 
ander arbeitenden Rivalen im eriten „tomjtitutionellen“ Sta 
binett Ruklamds, erfolgt, Der Jar richtele am Iitte eim 
Meftript, das im Eingang dem Umftand erwähnt, bak bie 
durd; übermäßige Anftrengumgen geihwächte Beiunddeit des 
Minifterprälidenten Dielen veranlaht babe, um bie Emthebung 
vom dem Poften eines Yräfiderten bes Minifterrats nad 
sufuchen. Ws der Jar Witte auf diesen wichtigen Boften 
sur WUustührung der Taiferliden Pläne in bezug auf die 
Deranzkehung der Untertanen zu ben Ürbeiten ber eich 
mebung berufen Habe, \ei er, der Momncdh, überzeugt geiweien, 
daS bie erprobten [taatsmänifsyen Frähigfelten des Minilter- 
präfldenten die Werwirtlibung der meer Mablinititutionen 
erleichtern würden. Dank der Auobawer und erleuchteten 
Tätigteit bes Aubinettschefs feien diefe Inktitutionen gu 
idaffen und zur Eröffung bereit, trog Der Ginderniffe von 
fetten ber Revolutionäre, Gleschgeitig habe er burdı Feime 
Erfasrung in Splnangiranen cam der Freltigung der Staato- 
büfoquelien mit indern er ben Erfolg der neuen Hin- 
leihe ara ein. n. na Floh das Meffript mit dem 

ner nntlichteit und umveränderlicer 
Mohlgemogenbeit, = 
Das an den 


Der neue ruffilhe Minifterprälident Iwan 
2. boremitin. — Der Wirklicye Gehtimrat Tan Longk 
nowilih borensikit, ber zum Nachfolger des Grafen Witte 
userfehen ift, wurde 1839 geboren, &r befudyte die Wedte 
Ähule und trat 1860 im bie Aanzlei des 1. Departensents 


belondere Aufträge dem Non itwierenden 
en Pewellren ftitwieren Komitee in Um 


‚ 1884 Oberproturator des 2. Departement 
ber 1891 Gehilfe des Yufskzminilters, 1884 Senntor 
en ber Sand ih 1900 war ex Minlfter des 
au b des Meidisrats © 
Deinifterpräfidenten wirb eine große Ge N an 
« Dom ift er noch vor fi 
die abfolute und smelngefchränfte ewalt des Sam. be 
m u gereung, dahı ein für allemal 
und Boden char singe er Erpropriation vom rund 
ke Wablen zur ruffifgen ® 
Mahten zur Bon eihebuma, — Die 
Bra ge | Dame ergaben bis Ende 


Um 3. Mai Ionen nn un) Ind 52 Wolige und 153 Sauren. 
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Das Programm der polnilhen mati ls 
demotratifhen Partei, — Die Polnifie Sole 
ä ben Dadlen zur 
einen glänzenden 


des Öffentfichen Bebens, in der Verwaltung und 
im Geridhtswefen jowie als Anterriäteipruche in 
allen Schulen; Wiederheritellung der Gleidbereh- 
tigung der tömiich-tatpolildyen Nirche, Unerten- 
nung ber Freiheit ber Meligtonsausübung der che 
maligen griechifeyen Unioniften, wolle rd tatfächllde 
Wreiheit aller Giaubensbetenntnälle; Zufammen- 
fehung der Verwaltumgsbehörben bes Anebieis 
aus dem nationokpolnifdyen Hement; Finführung 
eimee mit den Forderungen bes Mebiets fiberein- 
Ummenden Betlicyen Selbitverwaltung unter Um 
telnahme aller Schichten der Beuölferung; Uns 
Übung der Miitärpflicht der Ortemilitärpflichtigen Im 
Ahrtebemsgeit in dem Im Stänigreid, Polen garnifo- 
niereniden Truppen; Im ganzen Meih Adihatfung 
der Husnahmegefehe und Verordnungen, bie genen 
die Polen gerichtet find: Abichaffung des Pahfyitens, 
das gemwährleiftete Bürger umd perfänlite Med 
für die Bewohner des Nönigreichs Paten, Garantie 
für die Umverletlichteit der Perjem und Privat. 
wohnungen, tathäcliche Teeiheit des Yborts und 
ber Preile, unbenormundete Deriammlungen und 
Drganifationen; Berüfjidytigung der Befonderheiten 
der Örilichen Derhältniffe und der biitorifhen Tra- 
dition des Gebiets in belengebung, Verwaltung, 
Seridyesbarkeit und WolksaufBärung; beionberes 
Babdget fir das tönigreih. 

Das ferbiihe Minifterium Balitfh. — 
Die Arife in Serbien ilt beendet, bie mit ber am 
17. Kpril erfolgten Demiltion des Aabineits Gemitich 
begann. Mm 25. betraute König Peter den Führer 
der gemäßigten Maditalen Pafitih mit der Biüdung bes 
Minifteriums, die am 30. zuitande fam, Das neue Kabinett 
Üt folgenbermaken zulammengelekt: Palitidy Präfiplum, 
Kuberes und imterimsiftifde Bauten, Protitidy Inneres, Parı 
Finanzen, Beneral Putnit Strieg, Andrea Ritoliih Aultus, 
Mesmitih uf, Note Stojanowiilh Voltswirtihaft. Mit 
Kusnahme von Ibesnitic und Stofjanowitlc gehören dem Aabi- 
nett diefelben Männer an, die auch dem früheren Ministerium 
Pajlefdy angehört haben, das vor zehn Monaten yarürdtrat, 

Durd; Wniglidien Ulas wurbe am 2, Mai die Stupldytinn 
amfgelöit, die Neuwahlen auf ben 24, Shui und ber Zulammen- 
tritt ber neugewäblten Stupldytina anf den 8. uli anberaumt. 


Totenihau, 


Dr, Ftany Buhenan, Profellor, Votaniter, Berialfer 
ber Schriften „Die iHora von Bremen und Oldenburg“, 
„rlora der oltfriefilchen Infelm“, „Moungrapkis Tuneserarum 
und „iHora der norbweitbeuticen Tiefebene", 1868 bis 1908 
erfter Borftcher ber Bürgerihiule in Bremen, am 12. Ja 
muar 1891 zu Aafiel geboren, # in Bremen am 23. UpriL 

Dr. Matteo Eampitelli, Mitglied des Spertenhaujes bes 
Öfterreichildyen Heichorass feit Dat 1006, seit 1870 Mitglien 
des Dandtags Iftriens, 1889 bis 1904 Landeshnuptmann von 
rien, 1H09 bis 1889 Pobdeltä der Stadt Rovigno, IR2# 
geboren, f in Rovigno am 25. April 

Briedrih Erbmann- 
IJesniher, Hofrat, Dirchor 
des Vremer Stadishenters, 
vorher Gharalterlomiter und 
Dberregiffeit am üobe 
Theater in Breslau, 1887 bis 
1897 Leiter des Lübeer 
Stndithentere, mit der 
Scyriftftellerin Selma @rd- 
mann» Jestiber verheiratet, 
am 24. Juni 1864 zu Dlagder 
Burg geboren, + in Meran 
vor fuırzem, 

Julius Forinnat, 
£ u. 8 General der Bar 
vallerie, 1868 bei der Orga 
nilation ber singarilden 
bonveb in das Homveb- 
minlsterium berufen, 1580 
bis 1899 als Meibmarfcall. 
leuinant Hölatus bes Honved- 
oberfommandanten (rahen 
3095 Joleph, 1800 Iebensläng- 

Ude Mitglied des Magmaten- 
baufes bes ungariidden Reiche» 
lage, + In Budapelt am 
20. Kprü im 69. Lebensjahr. 

Dr, Aarl Püritner, 
Borat, orbentläder Profeilor 
an Der  Raifer + !ilhelmms 
Untoerfität und Direktor an 
ber Olgchkatriihen Smit in 
Strahburg, + Dafeibft am 
26. April im 06H. Sebensjahr. 

George Lannbell, der 
reijte boldminenbesityer Bit- 
torias Otneien), 1823 zu 

m der emglischen 
Saft Stent geboren, # in 
ee in wie erit 
mt 
18. Mär, geworden, amt 
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Hirten“ im Sclofgarten umb bes Statue des Deraons 
Ghriltoph von Württemberg aut dem Edlofplan im Stutt- 
sart, + dafelbit am 24. Uprl, 03 Jahre alt, 

Alfred Oberländer, Operm: und tongerikänger, zmBlf 
Jahre lang Heldentenor am Hofikenter In Karlsruhe, dann 
Deriteller von MagnerRollen auf Bafılplelreifen, + in Eder 
kotterrburg am 22. April, 

Dr. Hermann Paetel, Röniglih PBreußilcer Gchelmer 
Kommeryienrat und Berlagsbwihhämbler, 1870 bis 1HR4 Mit. 
inbaber der zufammen mit feinem Bruder Eiwin Partei be 
gründeten firma Gebrüder Dartel, die die „Deutice Rund» 
Schau“ verlegt, foäter den Publitationen des Mligemeiwen 
Berreins für Deutihe Qiteratur fi wibmend, am 8. februar 
1837 zu Berlin geboren, + in Nervi am 21. Upril. 

Miinelm Wolstorff, Mitarbeiter umd deit 1883) He 
bakteur des „Mlabdrrabatic*, befamnt dur feine „Wriefe 
an elmen Aeeund“ im biefem Blatt umb durch das Duell mit 
dem helelmzat ©. Stiderlen- Wächter, ber füch durch den 
„Hadderadatidy* beleibügt fühlte, 1843 zu Sticchdorf (hannover) 
seboren, + in Berlin am 30. l. ; 

Prinz Heinrich VII. Reuh j. %., Aömiglich Preuhikcher 
(hemeral ber Stavallerie und Iheneraladjutant talfer ZBülhelms I., 
a 1a suite des Illamenregiments Ihraf zu Dohna Ir. 8, Hitter 
bes Schwarzen Mblerorbens, einer ber heruorragendften Biit- 
arbeiter des Yürften Blemard auf dem Gebiet der auswärtigen 
Politit, 1867 bis 1876 Gefanbter, bzw, Borjdiatter in 
©t, Petersburg, 1877 in Nonltantinopel, 1878 bie 1894 Bot- 
fhaher in Ubien, wo er den am 7, Ofisber 1679 zuiiden 
Dem Deutiden Meide und Olterreidriingem vollaogenen 
Bündnisperttang mit unterzeichnete, Dairch Feine Dermädlung 
mit der Prinzellin Marie von Salem Weimar Scwieger- 
kom bes rokberzogs Marl Wleramder, am 14. Juh 16256 zu 
Mippbaulen neborem, $ zu Trebicden bei Züllian arm 2. Mai 

Benno Stolzenberg, Königlich Breufikcher Profeiler 
und Hrokberzoglid Badischer Rammerfänger, Mitglied ber 
Diper (Zemor) in Braumfhweig und Rarlaruhe, 1878 bis 1442 
Direltor des Stadtihenters in Danzig, 1BA5 bis 1896 Lehrer 
des Solonelangs am Kölner Aomjerostorium, bann Lehrer 
an verjdiebenen Stonfervatorien in Berlin, aud Lieder 
tompenift, 1826 zu Admigsberg i Pr. neborem, # in Berlin 
am 22. April 2 

Brin Sturm, Profelffor, Yandscafte und Marinemaler, 
zuerst Etubenmaler, hierauf Sermenn und dann erit odllin 
zur Aunft Äbergegangen, om 17. Diei 1894 zu KRoltod ge 
boren, t in Werlim vor furze. 

Dr. ler Wolf Bedrer, Verlimer Hrzt und Schriftfteller, 
der die habe befah, Fadımltfenfhaitlice Probleme einem all» 
gentein gebübeten Publitum Mar darzulegen, Begründer vom 
Walderholumgsitätten für Tdmmadhe Ainder, langiähriner Mit 
arbeiter der „Allultrirtem Jeitumg*, am 6. Mal 1862 zu (lehme 
geboren, + im Schladyiemjce bei Berlin am 29. April 


Bernhard v. Bülow als Referendar 
in Met. 


Is d ®. Yanuar d. I. in Greafhburg verjtorbene 
en a ee | er ». Schraut als banrildher 
Reglerungsalleilor im Jahre 1871 den Dienft im engeren 
Sekcntane Talale Ken bala 'ae Kankeen: Siterbeher, bee 

etanfchte te h Innerer n 
jet e Dchakansier damals einfadyer Meferendar Bernhard 
v, Bülow, Ob bie beiden gen a ram ger Regler 
rungsbeamten aud auker den Br I ‚en viel mit 
einander werlehrten, willen wir midyt beftimmt msn. 
Bringen 3 Hemden, befanaıs Sr jünge er a alte 

nzen v. Yren T . 
in A er bei den Sufaren gehen hatte, auch in 


Gar 


Bernhard v. Bülow als Keferendar in Met, 


Rad) einer phassgenphllgen Mntnadene pryeiägnet von Mdolf Akher. 
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Prinz Rupredit von Bayern, 


der neiermanme fommanbierenbe General des f. tayeiichen Urmertorpe, 


Brot. MR. Baumann in Münden, 


endeiner Weile beim Meyer Bezirtspräfidium beichäftigt 
u v. Bülow trug fid) damals jehr einfach. Der Ber 
fafler diefer Jeilen fab Ihm im Mrühling beo genannten 

ahres in der Mode ftets in einem gu sugenöpiten 
Aula und Beintleidemn aus demfelben Stoff. Ebenjo 
andt wie liebenswürdig und freundlich im Wuftreten, 
Sitte der morbdeutjche unter dodı eime jeltiame Gigen- 
tünslichteit. Er grüßte unterwegs mir feine Borpelenten 
und fapte weder beim Eintritt in ein Gejdyäftslotal noch 
beim a ang „Buten Tag" ober „AHdleu*, ein Benehmen, 
das fedenfalls wernünftiger war alo das abgeihmadte 
Mahlzeit”, das Weutnants und fFähneide damals in Die 
Mode gebraht hatten, 

Das beinenebene Bildnis Ift von dem Anterzeichne 
ten madı einer von ihm Felbit photographilch 
aufgenommenen Gruppe nexreidmet, In der auer 
dem verjtorbenen Lnterfiaatofefretär o. Ecdhraut 
der in leiterer Zeit vlelgenomnte Gral ». Tatı 
tenbadh und Bernhard v. Bülow dargeitellt find, 
Kann man auch von der ftattlicdhen, fibermittel- 

rohen Trigur des jpäteren Reidhelanzlers michts 
Fa fo treten do die Haren WHugen unter 
der hohen, freien Stirn, die leicht nebonene Nafe 
und der weidze, aber enerniichhe Rund, der damals 
noch durd, feinen Bart teilwoeife verbedt war, um 
fo .mirfjamer hervor. Das bepräge des ganyen 
Sefihts zeigt die vorzüglidjite Eigenfchaft des 
Fürjten, die Alugheit, 
es. Udolf Fildern, 


Prinz Rupreht von Bayern, 


der wenermammte Bommonblerende beneral bes 3. bauelidhen 
Armerlorps, 


dem Rüttritt des Prinzen Umull, der 
aus Gejundheitsrüdlichten für längere 
get nah Dem Süden begibt, hat der Prinz 
egent LZuitpold von Banerm feinen Entel, den 
älteiten Sohn des Bringen Ludwig, den General 
leutnant Prinzen Rupredt, bisher Nommandeur 
der 1. Divkjiom, zum fommandierenden General 
bes 1. Urmerkorps ernannt und gnleidygeitig um 
General der Infanterie beiördert. Der am 
18. Diai 1869 geborene Prinz erfreute fich nach 
Abjolvierung des Gymnasiums einer forgfältigen 
militärijden Yusbeldung, die ihn befätsinte, 1896 
als Leutnant in das Infanterieteibregiment 
und 1888 in bderjelben Eharge in das 2, eld- 
artillerieregiment einyutreten. Nachdem er bie 
Univerfitäten Münden und Berlin fowie die 
Rriegsatademie befucht hatte, wurde er 18m 
zum Oberleutnant beim 1. Scweren Reiterrenis 
ment und 1893 zum Rittmeiiter ernannt. Im 
Iabhre 1895 trat der Brins als Hauptmann in 
das Infanterie» Veibregiment zurid und avan 
cierte 1896 zum Major und Chef ee 1. Bar 
taillons desjeiben MNegiments, Zufolge eier Ein- 
ladung Raifer Wilhelms nahm er in dem 
nannten Jahre an den groben Mandvern in 
‚lelien teil und wurde dann A An suite 
des Höniglih Preufiihen Leibfüraflierreniments 
Großer Surlürit Nr. 1 geitellt. Im Jahre 1899 
wurde der Prinz zum Oberften des 2, Infanterie: 
regiments und 100 zum Kommandeur der 7, In» 
fanteriebrigabe befördert, Darauf (1909) unter 
nabın er eine Reife wm die Welt, rüdte zum 
Generalleutnant auf und erhielt am 26. Januar 
1904 das Stommando der 1. Diviiion. 
Der Prinz jteht midt allein A 1a suite bes 
Aönlglid Baprilchen Infanterle» Leibregiments, 


9 2 2 0) nn, ” Aue 


fondern audı & la suite des Rallerlicd, Deutiben 2, See 
dataillons und äft jerner Oberitinhaber des f. u. f. Ölter 
reidyikcd»ungarischen Infanteriereniments Ne. 49. Er tit feit 
10, Juli 1900 mit der Brinzellin Diarie Gabriele, einer Tod 
ter beo Serzjogs Harl Tiyodor in Bayern, vermählt, weldıer 
Eye drei Rinder, zwel tnaben und ein Wtäddhen, entiproflen; 
das Ichtere itarb INK, Bring Rupredit, der lic währ 
rend feiner Dienftzeit durdy eminenten leih und größtes 
Prlidtbewuhtiein ausgezeihnet bat und, von bedeutenden 
Fähigteiten unterjtüt, feine ganze Schaiienstrait dem 
praftiichen mälitäriihen Berufe weibt, erfreut fid) wegen 
diejer Sigenihehien, insbefondere auch wegen feiner mohl- 
wollenden Gejinnung ber grökten Mdtung und Liebe im 
allen Areifen. M. Rod von Berned. 





General der Artillerie Otto v. Dulig, 
ber neuernanmie Gereralinipefteur der Thubartillerie, 
Vsot. W. Höffert in Bresian, 





2a 





General der Infanterie Max v. Prittwig und Gaffron, 


ber neue kommandserenbe beneral des I6, deutlichen Mreseelorpe, 


Gber. Piegerbeif in Halle @, 6, 


Max v. Prittwig und Gaffron, 
dev neue fonmambierende General Deo 14. beutäßen irrertorpa 


Se 16. deutiche Mrmeeforpo in Lothringen, mi dem 
Eihe feines Genceraltommandos in unferer wihtigken 
Grenzeitung Met, hat länger als dreizehn Jahre inter 
dem popwlärjten deutichen General, dem Generalkid 
marshall brafen vo. Harfeler, geftanden, Seinen Koh 
folger, den General der Infanterie Stoeber — er wurde nah 
nur deejähriger Anıtsbauer mitten in feiner Tätigfelt wmäh 
send eines Vortrags von einem Herzidlan Dabimgerafit — 
hat Naifer Wilhelm felbft im feinem Beileldstelegrunm 
an die Witwe als „einen feiner tücdhtigjten Cbenenale 
bejeichner, So wird man mict jehlgehen in der 
Annahme, dab auch der neue kommandierende iu 
neral duch Das beiondere Vertrauen des Hallrs 
auf diefen wihtigen Poiten am umnferer Bei 
grenze berufen worden ilt. 

Viar_v. Brittwis und Gaffron wurde dis 
älteiter oh des fpäter in Breslau verftorbnm 
Geheimen Juftizrats Gnuftan vo. Prittwig un) 
Kaffron am 27. Novenber 1848 zu Bemftor 
in Gchlefien geboren. Er erblelt keine En 
jichung auf dem Gymmafium zu ls am 
trat am 27. Wprl IR6H im das Sänger 
Eitfaberh- Harder -Girenadierregiment Ar. 8 als 
Avantageur ein. Im Kriege 1966 nahm er 
an Wicfeht von Zoor und an der EShlnte 
von Höniggrän teil, wurde am 9. Juli 10% 
Häbnreib, im November desfelben Jahres in des 
Hüfilierregiment Ar. 38 verjeht und am 14. Ro 
ventber 1867 zum Stlondeleutnant ernamnt. Im 
Feldsuge I877I genen Frankreich naher er an 
der Belagemmng von Paris teil und ermarb ih 
das Eljerne Areuz zweiter Alaffe. Mährend de 
Bejuches Der Striegsntademie von 1873 bis 181 
wurde er am 18. Februar 1875 zum Bremier 
leutnant unter Berjehung in das Din i 
Nr. 6 beisrdert. Bon 1877 bis 1879 war er zum 
rohen Meneralltabe fommandiert und unbe art 
=, April 1879 als Hauptmann im den itehm 
Deneralitab verfekt. Mit geringen ee et 
nen pebörte er nun jahrelang dem Generalltab 
an, in dem er aucdı am 14. November 1886 
nm Major befördert wurde. Bon IH8t bis 
1882 und von 1888 bis 180 war er Genen 
ltabsoffizier der 6. Divifion, dann ein abe 
fang bei der Aommandantır Nönigeberg: IRA 
wurde er Bataillonetommandeut des Imlen 
terieregiments Pr. 44 und in diefer Etellung 
am 27, Januar 1RI2 zum Oberitleumant be 
fördert. Noch in demjelben Sabre 
feine Ertenmung zum hei des Gwneralltabs 
beim 9. Urmeelorps in Altona und am 12. Sep 
tember 1994 zum Oberft. Am 27. Jonmar 18% 
wurde er zum Stommandent des (remadirr 
veninterito braf Seit v. Nolendorf (d. Beil 
prewiifches; Pr. 6 ermannt und im nädılten 
Jahre mit der Führung der 20. Imfanserit- 
brigade in ofen beauftragt. Am 15. Jum 
1H98 aoanclerte er zum enenalmajor 
Kommandeur diefer Brigade. Am IR. Mai 19 
nit der iyührung ber 8. Dinifion in Halle be 
auftragt, wurde er amt 16, Juri Desjelben 
unter Beförderung zum Generalleutnant Jar 
mandene dieler Diviflon, Diefe Stellung 
er mm mter gleichzeitiger rmenmung des 
General der Infant mit der Stellung 
fommandlerenden Generals in Met = ni 
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Nad) dem Leben gezeichnet von D. Gerlad, 


Die dinefiihe Studienlommiffion in Leipzig am 5. Mai: Der Bejuch im Neuen Rathaufe. 
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eneral der Artillerie 
” Otto v. Dulih, 


enreastnfoetteur ber Tuharierit- 


er General der Infanterik, D- n 


1 
Rn eindbeitsrüdjäh- 
endtigt gefeben, feinen Kofied ar 
der nsillägt wor! a uberiae 
5. Divifion in nt 
u. eralleutnant D- ° er 
ernannt. Otto». Dulit vr am nee 


ten 


ent. Co 
ots» 


bel der Hellifcyen Divtlion 
Bitkan, oe el von Dien, Scyadıten 


ans). 
b d folgte 
a erein! ae eeltenie und 


in auf ein 
Seneraljt 
luptmonn In ben (bemeraljtab ver 

jene; 1881 erfolgte die Berfekung In den 
tab ie ren 
derä. on ihrankfu hl 

De abre 1888 wurde Zutın Yerteriehf 


als 


E88 im den Generalltab gg er 
1886 erfolgte die Ber 
er Se ralftab der ia. Dieifion 


v e Beförderung zum Major, 1897 die 


t, und x infolge Unterftellung der 

ee erillene a De Generalfommanı 

dos 2 Beorbeitun; 
tngelen 


mandeut der neugebildeien reitenden Mb 
tellung deo ae uaber Nr. 15 
ernannt, 1891 

des freldartillerieregiments o. Schamborit 
in Hannover. In diekem Jahre eriolgte 
auch die Belörderung zum Ober|tlentmant, 
181M die Ernennung zum her bes Deneval- 
tabo des 7.4 'orps in Müniter i. IB., 
(m September des gleichen Jahres die Ber 
förderung zum Oberjten. 

Im Jahre 1895 wurde Dulig Hommans 
deut des jFeldartillerieregiments Ir. 34 in 
Mek unter dem Grafen o, Sacleler, 1898 
Aommandenr der 6. Feldartilleriebrinade 
in Breslau unter Beförderung zum be 
neralmalor, 1899 Rommandent ber Garde» 
Deldartilleriebrigade In Vertin, im dem 

leichen Jahre gelegentlid) der Rteuorgani» 
fin der fFelbartillerie Kommandeur ber 

Garde + (eldartilleriebrigabe in Pots- 
dam, Der Venjahrstag 1100 bendyte ihm 
die Berleibung des erblichen Models. Um 
8. Juni 1908 wurde o. Dulig mit der 

ang der 5. Diolfion in Frankfurt a. ©. 
beauftragt, am 16. Juni unter Beförderung zum General- 
leutnant zum Stommandeur diefer Divijion ernannt. Um 


10. April d, übertrug ihm der Nalfer die Heneral- 
inipeltion ber Klerte unter Erwennung zum General 
der Ürtillerie, 


Die 
hinefiihe Studientommiffion in Leipzig. 


m 5. Mai weilte die Alnefiihe Studienfommillion, 
die bereits mehrere europäljdye Städte, darumter and) 
Dresden, befucht hatte, in Leipzig, um nad) den eigenen 
Worten re Vertreter einen Einblid in das neiltige und 
wirtfcyaftliche Qeben unferes Landes zu gewinnen. Dit den 
beiden Dizelönigen Tuan rang, dem Wbeneralgouuerneur 
der Provinzen und Tihetiong, und Zai Hung Ife, 
dem Präfidenten des Aultusminijtertums, an der Spige, 
tenfen die fremden Gäfte, fünfyehn Uhinelen, die von 
fieben Europäern begleitet waren, unter Yübrung des 
Geheimen Legationsrats Dr. Anappe vom Staiferlühen 
Auswärtigen Amt In Berlin auf dem Dresdner Bahnhof 
ein, wo fie der Rreishauptmanın (yehr, v. Mel im Nanen 
der Stantsbehörden empfing, Bon dort begaben fi, die 
Mitglieder der Rommiljton in Wagen, die ihnen die Stadt 
Leipzig mr Berfügung neltellt hatte, nad) der Univerfität. 
Hier erwartete und begrükte (le am Sauptportal des 
Auguftenms der Staatsminliter und Minifter des Aultus 
und öffentlichen Unterrichts, vo. Schlieben, in deifen Be- 
leitung unter anderen auch der Minifterkaldiretioc Der 
imer Nat Dr, Waentig und der Meftor der Univerjität 
rof, Dr. Seeliger zugegen waren. lnter Führung des 
leßgterem befidytigten die Herren die Mandelhalle, die Hula, 
das Reltorat, den Senatsjaal, verjdiedene Auditorien, den 


Sfioptifonlaal umd das Arkhänlonikdie Mufeum. Darauf 
begab Fi) die Hommilikon nad) einer anderen Stätte der 
Wilfenihaft, dem unter der PDireftion des Proiellors 
Dr, Wiener ftebenden Plmiifalifden Injtitut in der Pirne- 
Strafe, von deifen Cinridtung die Anwejenden mit geohem 
Interelle Aenntnie nahmen. { 
Bei der hoben Bedeutung Pripzias als der Ientrale des 
denitichen Bucharwerbes erihien es volltommen erflärlich 
und felbitverftändfich, dafı die Teilnehmer der dyineltihen 
Stublentommillion ji vorwiegend jenen Gtablilfemenis 
es wos die Inponrapbiädye Runlt in bödhter Bolt« 
ommenheit und Bollendung zu finden ijt. Sie befich 
tigten zunsäcit die umfangreiden Einrichtungen des durch 
feine mujtergültigen Yeiftungen auf dem (hebtete der Wert» 
paplerheritellung wie in allen übrigen araphiichen Betriebes 
rn befannten Runftbrud.Etablifiemenis Güejede u. 
eorient, femer die Leinyiner Bncbinderek Uftiengefell- 
bat vormals Huftau Friniche, das Drud- und Berlags 
15 5 9. Brodhaus jowie Das Deutfdhe Buschgewerbe- 
us mit dem Buchgewerbemujerm und dns Deutsche 
uhhändlerhaus. Ein kurzer Beiud) des Itolzen Meidyw 
| Kramer und ein Empfang bei dem Prälldenten des 
eichsgerichts Fehr. v. Sedendorff [dıloffen fi an. Dann 
folgte die dyinefiihe Shudientommillion einer Einladung 
bes Mates der Stadt Yelpyig zum Befuch des Neuen Hate 
haules. Sie wurde am Portal von den Repoklentanten 
bee Stadt, Oberbürnermeliter Yuitisrat Er. Tröndlin, 
Bürgermeifter Dr. Dittriy, dem eheimen Baurat Brof. 
Dr. Yidyt, ‚den Stodteäten Schany und Elimig jomie von 
den Stadtoerordnetensorjtchern Auftiirat Dr, Tund und 
Ente, empfangen und zunddit in die Mepräfentations- 
räume und Eitwingsjäle geleitet, Cine Trahrt auf den 
u beendete ben Rundgang. 
m liebenewärdig gelelligem Bertehe vereinten ji 
hierauf die Mitglieder des Mats und eine Anzahl 





Die Herzogin« Agnes» Gebäätnisfirhe im Altenburg. Erbaut nad) Entwürfen des Geh. Baurats Wandel 
Fadı einer phetoprarkiigen Mutnahme der Bebrüder Aönig in Altenburg. 


. 


Ehrengäfte mit den fremden Herrichaften au einem won der 
Stadt angebotenen Souper. Wenn and mir ein ver 
Ihwindender Bructell_der fremden älte fi am der 
Unterhaltung bei der Tafel beteiligen fonnte, fo murte 
ihnen dad) dur) den als Dolmetjch fungierenden Dr. u. Bert 
Gelegenheit geboten, von den Worten der Benrüfung 
Henntnis zu nehmen, die Oberbürgermeifter Dr. Fröndlie 
an fie rödhtete, und denen der Netter der Un 

nor einen Trinfipmuc auf das Wohl der Exzellenzet 
Tuan Fang und Tat Hung Zfe hinzufügte. Bon ihner 
pries Generalgouperneut Tuan rang tn dinefüher 
Sprache das galtfreundliche Zeipıig als Umiverjttätsftadt, 
Zentrum des Wuchbandels und Sih induftriellen Lebens 
.. a es = ge MRufter ug a ._ ion u 

M sig teilte mejifche Eid em! 

Ründen welter. BR Boltmar Müller. 


Die Herzogin-Agnes-Gedähtnisfirhe 
in Altenburg. 


TH foum einjähriger Paufe*) wurde am 28. April in 
Altenburg wieder ein Wotteshaus eingeweiht, die 
Herzogin-Aanes-Hedächtnistirche, die Der regierenbe Seri09 
Ermit zum Andenten an feine am 29. Oftober 1897 0% 
ftorbene Gemahlin in dem jüböhtliden Stadtteil Pr 
Melt“ erbaut und der Stadt Mitenburp zum Beiden 

emact hat. Mit diefer Stiftung wurde einem immee fiat 

arer werdenden Bedürfnis abgebolfen, da von dei mw 





&m 7. "at v. 3. wurde fn Wlsenburg die Brösertire Sir 
. „ooung = Sir. mEa8 Der „oähujte. Sig.” vom T. Ger 
iember 1906. 


nn 


Nr. 3280. 10. Mai 1906. 


Senkung verfügbaren Airchen nur 
ei jich in einem befeiedigenden Bau 


- Erbauung der Rice fahte Herzog 
lt am 28, Upril 1908, dem Tage, da er 
+ fintzglähriaes Ehelubiläum hätte 
en fönmen, (Er folgte dabei midyt 
© dem kirchlichen Sinn feiner ver- 
rbenen Gemahlin, die er eiren wollte, 
dern handelte gleichzeitig and km. 
Ifte feines Ahnberen Herson Emmits 
+ rommen,. Das Vatronat über bie 
he hat nadı der Gtiftungsurtunde 
jeweilige Dandeshert, und der Stadt 
enbaurg ft die Pllicht auferlegt, ar 

Varodyallirche zu beruhen. 
Imürfe des Baus Mananen vom Fo 
men Baurat Wandel, die Yusfih- 
13 cubte in den Händen des Arie 
en Richter, Um den Eharalter einer 
bächtniskirche nn wahren, ijt bei der 
sjührung des Baus aller 2urus 
mieden worden. H... Baumaterial 
nie Sambftein, das Dad äft mit 
en Jiegeln gebedt, bie Fig ur 
jiefer, ihre oberiten 
vier, Oberhalb Pe Ban 
3t der Aiebel die Tylaır Johannes’ 
Taufers. Unterhalb des freniters 


Ihauer Widard 
ı Ehorraum Ps = 4 tlegt im 
belban am Hauptporlal über but 
dädytnishalle, deren eine ie bau 
irmorvel ef der Serzogin ans 
ı entgegergelehten Ende der Kirde 
N der von dem nn Silddaue 
ns Beihig hergeltellte Ultar aus 
em Sandjtein. Ihm gegenüber an 
elmen Geltenwand Ijt der für den 
cson bejtimmte, u et 
iete Maum angebradst mit bem 
ıhlipruc des altenburgilchen Füriten- 
les „Fideliter et conmanter“, an der 
KEN here er a Sattel 
+ Gotteshaus nhunbert " 
ze. Die gejamten Koften für 
u wurden aus ber patichatulle 
Heryogs beitritten. toltbaren 
ar und Hangelfchnmud wie Die 
bengeräte haben die Anverwandten 
fürfttigen Stifters im Verein mit 
gieben der Hofnelellihaft ge 
mit. 


Iluftrirte Zeitung. 








Der Tranzose avanagdDilfon, Sieger Im Floreitfedyten. 
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Die Olympijhen Spiele 
in Athen. 


11,*) 


Ba ». Uprl M6ie um 2. Mai 
danerten die dbesfährinen Fiyamplı 


Tdyen Spiele im dem Hua der Meyer 
rung Mleranders Des be erbauten 
und in der nmeuften Feit vom dem 
Griechen WUwerof wirderhergeltellten 
Stadion zu Athen, das Sftlidh von dem 
Hügel Mrdertos in dle Höhen links des 
Itiffes eimmeichnitten ift. Der Aron« 
prin; Nonjtantin, © von Sparia, 
fowie jeine Brüder, die Prinzen Senn 


land, hielten I | den ganzen Tag 
im Stadion au , fberwachten den Ur 
louf der Spiele und en für alle 
den ee Wettlämpie volles 
echt 

Bei u Freilbungen und dem ger 
u Gerättumen am 22. umd 

23. Upeil riefen die Schwweben, Dänen 
und Norweger einen jehr günftigen 
Eindrud hervor. Bon ben Norwegen 
wurbe gi dafı N. die Hama ber 
khwebifih den Gmmmajtit mit der tem» 
baftigteit der Deutihen harmoniid 
oereinen wolikten, lad) die italienifi 
> e orten unse di die he 

amkeit der ET L 

Io in einer Stärle von 57000 u 
fonen die Etufen des mit weilhem 
Ildren Dianmor wertleideten, mäi hen 
Frag Baus bis auf 
legten Pla füll 

Im Be traten eimund» 
fünfzig ter auf den Plan, unter 
denen ber franoke Havanagl»Dillen 
eriter und ber Berliner Stahimir smeiler 
Sieger war. ER Bee: 
lag der Wiener Steinbad), der nod) 
oe k aufzureihen Dermochte, en 

en Iörtedyen To los, ber mit beiden 
Umen 16 „kr jbemmmie, aan 


Speerwerjen davon; der ed 
en = Iduf mit GE, m 
neuen Ielireford. Dr Cab hr es 
fegte unter fünfundbreikig tbemer- 

der fFranzoje Gouder mit 9,, m; 


1.1. sotige Nummer. 





Der Uiriehe Tophkalos, Sieger im Gemidiftemmen, 


Bon den Dlympijhen Spielen in Aiben. 


od shotographiichen Nutnabmter von I. Böhringer in Mibem. 


der Edjwebe Söder- 
feöm folgte mit 
3,, m, ber Engländer 
Sloper mit Hu ma 
an zweiter, by, drit- 
ter Stelle. 

Im Ringen, Rlaffe 
ber Beichigewsidyte, 
erhielt der Wiener 
Be ben eriten 

o. Im Zar 

ein errang der 
oe Aliprantis 
den Eirg mit 10 m 
in 11,, Set, Im tuts 
nerüühen Fünflampf 
hatte Deutichland 
den Fe antar I an 
den Sreilen; Obms, 
Weber, Schwarz und 
Kramermurdenerjie, 
Wogner, Maler, 


Seh Alu m. 
im Teitiprung vom 
Stand wurde ber 
Umeritaner Ran mit 
3, meriter. ImFün- 
meilenlaujen [iegte 
der Enpländer Haus 


wurden bie Griechen 
Fe den Dänen ge 
net. 

Im Piräus fiegte 
über den Ve 
Halman umd vier um! 
tere Witbewerber der 
Umerifaner Daniels 
im 100. + Echwim«- 


men in 1 Din, 13 Set. Im 
liche Meile wurde der Englän 








Schwimmen über die eng 
der Zanlor erjter; fünjund« 


ipansig hatten neitartet, das Meer war bewegt. Im 
udern über DM m, Wierriemer mit Steuermann, wurden 


Der franzofe Gouber, 


die Italiener erfte, die fFranzoien belekten den zweiten und 
dritten Plan; im Rudern in Ariegsbarfen mit Sedysriemern 
wurden gleichfalls die Italiener erite, die Ibriedien zuwite 
und dritte; im Rudern int Striegsbarten meit Iwölfriemern 


Sieger im Stabhodhfprung. 





EEE AERFRI, 


gewannen die Girie. 
Sen den eriten und 
rege die Ian. 
ener ben dei 
Pla flten 


Dersöhepuntt 
Olga oe 
war am 1. der 


Maratdonlayf, 
dem dreiunbfänfzin 
Konturrenten ie 
nahmen, Die fi 
Stadt war ia 
geiämüdt, das Sta, 
dion bis auf ben 
legten Tas bejekt, 
die umliegenden Hi. 
nel md Berge mit 
Zufcyaisern dicht der 
det. Die amte 
Töniglice lie 
war im Stabion am. 
weiend, ebenfo das 
diplomatißche Aorgs, 
tuppen bilbelen 


Hbkdluk mit der feierlichen Verteilung der Breiie im 
Stadion. Nah Aufruf feines Name 
vor und empfing aus den Händen des Stönins Georg den 
Preis und einen Elzweig aus Olympia. 


ns trat jeder Sieger 





Der Sctywebe Penming, Sieger im Speerwerfen. 


Von den Olgm 


Nadı pbstoprapkiichen Aufnabeuen nom I Göhrinner in ben, 


pilchen Spielen in Athen. 
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IDEAL a ee 
Bo A 
* N 
N Di Id Ti Eine Geihichte von einfamen Menjden 
le 00 een urme, von Max Geihler oT N 
Nahbrud verboten | 
SR ner -— tz I ee 
(Bortjegung) „a, jagte der Alte, „bu biwteft ja, Boi Sput?” 
Bo janie Boi Tier: Unter dem linfen Obr hatte er eine Arawunde; und er er 
VAR „Das it tapferer als feine Kraft und Gefundheit auf Hhlte, wie er auf der Wiefe mit fyriech Ebe hart zufanmengejtoßen 
AAN ber faulen Haut zu verliegen!* fei. Fibde Voh habe dem Roten bie Senje In den Schäbel [lagen 
2 „Spötieter!" jdrie Fried Ehe. wollen. 
„Branbjtifter!“ fhrie Boi Per, motum Hab’ ic je ein Stüd nad dem Hof gebraht“, fuhr Boi 
„Spöttieter!" Per fort. „Du, die hat Mut und Kraft! Wie eine Säule jiand 
„Branbftifler!" fie vor rich. Man Mulf, der Kerl ift wohl nicht meße bei jüdh?” 
Da fprang Fried; Ebe, wie er war, in den Graben und rannte „Warum?“ fragte Man Wulf, 
herzu und fahte Bot Pelerfen an die Kehle, Boi Per berichtete, was er zu Fibde Dok geiagt habe. Da 
„Mir haben zu rechnen miteinander, wir zwei!" Inirfhte er in warf Man Wulf die Weiderrulen fort und fprang auf. 
tüdijher Wut, und feine Yugen begruben fid; in den truppigen „Und fie ijt heim pr 
roten Wimpern, Ex ballie die Frauft zum Schlage — Boi Per nicdte, 
| „Zah ab! Zah ab, Frieh Ebel“ Aber che er fragen Lonnte, lief der Nahtwädter den Steig 
Das war finde Voß; die fand mit hoderhobener Senje vor entlang und lief auf den Lobhof. Die Türe der Schirrkammer 
h ben Ringenden. tat fi) ein wenig auf, als fein haltiger Tritt erflang, unb Fibde 
| Da fant Fried Ebes drohende Fault; da glitt feine Cinte jhlaff Voß ihaute heraus. Dan Wulfs Augen fuhten an den Fenftern; 
vom Halje Bot Pers, und er taumelte einen Schritt zurüd, aber Trina Dralle war nicht in der Stube, und den Alten hatte er 
Finde Boh Hand unbeweglih, drohend. Ihre Yugen Teuchteten, jenfeits im Boote gefehen. Darum lief er in die Schirrlammer unb 
und ihre Nafenflügel bebten. 30g bie Tür hinter jih zu. 
Und Frieh Ehe hob die Hand und jiredie jie genen bas jorn- uibde Voh", fagte er, „ih weik alles, alles!" \ 
mutige jhöne Mäpden. Das Mädchen Ichnte mit verjhräntten Armen an der Hobel: - 
nr „Deern, du jhlägft! Das weik ih; denn Stina Dralle hätt’ bant, nur der Mund war herber als fonft. 
WI 0 uud getan. Stina Dralle tenn’ id) befer als du!" „Was willt du?“ fragte je a) 
Ti Da war das Mort geiproden, vor dem jih Irina Dralle ge „Fidde Voh, du follit mit ben Alten nicht darüber reben, hörft dup" FH 











fürditet hatte, 

Dann trat Frieh Ebe dicht vor fie hin. Sie wid nicht. Die 
Senje bitte hoch über Ebes Stopf. 

mDeern", fcrie er, „möchtejt du, baf bie Leute mit Fingern auf 
did weiien und fagen: »Die bat ihren Dater mit der Senfe tot 
gehadt?« Deerm, möchtelt du das?" 

Da drängte ji Boi Peterfen zwiihen die beiden und ergriff 
den Senjenbaum. 

„Komm, finde Voh, der Mann it frank!" 

Er entwand ir die Senfe und brängte jie janft zurüc. 

„Geh!“ gebot er Fried; Ehe. „Wir zwei treffen uns ein ander 
mal und können nod) miteinander reinen. Wir wollen uns nicht 
prügeln wie die Jungen — und vor einem Mäddien, Fried Ebe." 

Boi Pers Herz war ftart und fill. Der unfinnige Überfall des 
roten Ayriech hatte ihn erichrestt, denn er hatte ihm nidt erwartet. 
Aber der drohende Mut bes Mädchens rief ihm zu Fich jelbit zuräd, 
Wenn Fidde Vo den Heibjer totfhlägt — „Boi Per hat jie 
gewähren lajien!“ werden fie jagen. 

Und weil rich Ebe trubig auf feinem jylede beharrte, bie 
Arme bis zu den Ellbogen in den Hofentajchen, und weil er mit 
vertniffenem Seitenblid und abwärtsgejzogenen Mundwinteln bort- 
Hand wie ein Sieger, falte Boi Per Finde Bo amı Arm. 

„Komm“, wieberholte er, „ih geh' mit dir heim.“ 

Das Mädthen fah verädhtlich auf Grieh 'Ebe, dann folgte fie 
dem Drude von Boi Pers Hand, Nah) einer Weile fagte fie: 

„Geh du auch mad) Haufe, Boi Peterjen, und fag' Inge, id) 
möchte heut abend auf dem Lohhof mit ihr zujammenjeln. Hört 
du? Id bin wieber ganz ruhig." 

Da ging Boi Per quer übers Feld. 

„Bot Pelerfen!“ rief ihm Fibde nad, „hab’ id) recht gehört: ic) 
erfdjlüge meinen Vater, wenn ih ihn erjhlüge?" 

Boi Per nicte und [hante ihe lange in die Augen. Dann gingen 
fie beide ihre Wege. Pet 


Boi Per mußte num an Man Wulfs Kate vorüber, um heim- 
zutommen; denn er hatte Kibbe Bob jo weit geleitet, da er nahe 
dem unteren Stege fih befand. Man Wulf jah vor der Tür und 
Ihälte Meiden. Da fette ji) Boi Per zu ihm. 


„ber id) werbe es dennoch fun!" 

Da Iegte ihr Dian Wulf väterlid) feine Hände auf die ver 
Ihräntten Arme. 

„ode Voh, wenn Suten Dralle gewuht hätte, was fFried Ebe 
dir verraten hat, dann hätt! er dich nicht kommen heiken. Und id) 
bab’ ihm dazu gedrängt, Was hab’ ic dir gejagt, Fidde Boh? Die 
Alten jinb wunberlih, Sie wollen dir den Hof verfäreiben, aber 
fie werben alles vergeifen und werden deiner Vlutter ins Grab 
hinein fluchen.” 

„Sit es denn wahr, was Fried Ebe gejagt hat?“ 

Da legte Man Wulf finnend die Hand ans Kinn, 

„Es kann fein, Fidde Vo” 

Der Nadtwärter fah ihr in die Augen, 

„Das willit du tum? 

Aber Fibde Khwieg; dann Nie fie die Tür des verftaubten 
Raumes auf. 

„Es riet Hier nad Mloder“, fagte jie, „wir wollen hinaus 
geben, Man Wulf. Wir find allein auf dem Hof, komm!“ 

Der Nahtwädrer fete ih auf den Brunnenrand und wartete; 
Fidde Ichöpfte Waller und jhwentte die MilhtübelL Ihr Blid, der 
fonft fo fröhlid) die blauen Heidefernen fuchte, war mad innen 
gerichtet; dann trodnete fie fih die Arme an der Schürg, 

„Dan Wulf, was geht das mid an, was Stina Dralke ge 
tan hat?“ 

„Du haft redjt, Deern! Aber die Alten jagen: bie Sünde ber 
Däter ,.. weißt du!" 

„Die Leute reben gut von Stina Dralle! Und was jagen jie 
von mir, Dan Wulf?" 

„Deine Dlutier fei in dir lebendig geworden!" fprad; der Nadıt- 
wächter nachdenklich. 

Da leuchteten Fibdes Augen wie fonft. Der ftarle Zapf, den 
fie im Ring über das blonde Haar gelegt hatte, glänzte in ber 
Sonne, und auf ihrem jdhönen freien Geficht verflog der Schatten 
der lekten Stunde wie ber Mebel vor dem Haren Dit. 

„Dan Wulf, weißt du, was Stina Dralle.an meiner Stelle 
aelagt hätte?" 

Da wurden aud die Yugen des Wädpers wieder Iebenbig. 

Ra?" fragte er, 
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„Sie hätte gejagt: Was geht das mic an? Beerben mag ich 


Luten Dralle nidt — verdienen till id) mir, was mir zufallen 
fell! Und wenn es wahr üt, was Fried) Ebe meint, dann Tann's 
auch alle Melt wiljen! Dentft du, ic) fchäme mic meiner Mutter?“ 

Der Wödhter z0g die dichten, grauen Brauen hod). 

„Man, du willt jagen, es gibt hämifhe Menihen. — Nun 
gut, laß die immerhin in mein Schulbbuch; fehreiben, was nicht 
hinein gehört. Fibde Vo ift ftart und jung, und fibde Voh 
ftreicht alles aus — alles aus! Das fage ich bir.“ . 

Da nahm der graue Heidjer die Hand des Mädhens in die 
feine und legte die andere darauf. 

„Ich bin in Sorge um did) herübergelaufen, Deern. Das war 
nit nötig. Uber — man ipringt fchlimm Ding nicht mutwoillig 
an. Laß es an bih herantommen, fFibde Voh. Dann ift nod) Zeit 
genug, ihm zu begegnen. Schone die Alten, Deern! Warte, bis 
fie davon mit dir reden, Hörft du? Ich weiß, es ift die Furcht 
und die heimliche Sorge Luten Dralles" — 

Man Wu jhaute fi) um und fprad; Halblaut, 

„Er fürdtet rich Ebe und bangt jeden Tag: wenn das 
wahr wäre!“ 

Da wurden bie Mugen des Mädchens ernit. 

„Das will id hun, Man Mulf. Aber betrügen wollen wir 
Großvater Dralle nicht. Ich könnte mid mehr froh fein, wenn 
ih daran dädjte, dafz ich mich hier hereingeichlichen hätte wie der 
Fuchs in die Horde." 

Dar fapfte Man Wulf in dem flimmernden Lichte des Mit- 
tags über Die Heide, jeiner Rate enkgegen. Er dadıte: Das ill 
eine ehrliche, fapfere Deern! 

Über dem Ejien ward im Lohhof mehr geidhwiegen als geredet — 
gerade wie font, 

Ob au Boi Peterfen ftille jein kann? 

Bald nahher fand Fidde Voh wieder braußen im Heu Mie 
die Sonne fid neigte, glitt Quten Dralles Ihwarzes Boot die blante 
Bahn des Shiffgrabens entlang und legte an der Mieje an. Sie 
Deiuden es mit dem duftenden Wieswuchs, zogen das Segel hoch 
und trieben im leifen Winde dent Heidehofe wieder zu, 

Abends leglen ich fanfte Finger an bie Scheiben der Eiuben: 
fenfter. Inge Peterfen ftand draußen, und Fidde Bol ging zu 
ihr in den Mondfdyein, legte ihren Arm in den Inge Peteriens, 
und die beiden fehritten unter den Eichen zu der Bank in der Führen 
fufjel hinter der Scheune, Die filbernen Bloden des Wollgrales 
rührte fein Haud. Der Tau fiel; da wurden die Anofpen im 
Heideried Ihimmernbe Perlen. 

Nun jahen fie nebeneinander auf der Bant, und die bufcjigen 
Heideführen bauten ihre dunkle Mauer um die Heimligteiten ihrer 
Herzen, und der Sommermond warf fein jlbernes Gitter darüber, 

Sorft war Fibde Voh das Herz immer jo tet auf bie Lippen 
gejprungen, und Inge Veterfen hörte mit träumenden Sinnen hin, 
wie biefes Mäbdchen voller Freude tar. Aber heute, wie Fidde 
mit finjterer Stirn bem roten Fried gegenübergeftanden hatte und 
zum erjtenmal ein jeindfeliger Zorn in ihre Seele gelommen war, 
hatte fie an Inge Peterfen denten müffen, die einit zu ihr gejagt 
hatte: „Du bift nicht in Heideeinfamteit und Stille grof geworden, 
Fidde Voh. Du haft näher bei der {freude gewohnt wie wir; 
barım find deine Augen hell wie der jhöne Himmel“ — Aarım 
verlangte ihr Herz gerade heute nad Inge Peterfen ? 

„Inge“, fagte fie, „das it ein wilder Tag geweien.“ 

„sh weiß, da du auf Stich Ehe eingedrungen bift, weil er 
Boi Per an die Achte Iprang wie ein toller Hund,“ 

„Das ijt richtig: wie ein toller Hund. Und mir war, ich müßte 
ihn wie einen tollen Hund eridjlagen.“ 

Da fühlte Fidde Voh Inge Pelerfens ftille Mugen, wie fie 
gro und traurig vor die ihren traten, 

„Das wäre furdibar geweien, FFidde! 
Boi Per gelommen." 
= a. . Per?“ fragte Fidde verwundert, „Nein, Frieh 

e in Dinge gemengt, die ihn nichts angeben —— de 
fam's! Er [halt auf Stuten De N - 

Inge Peterfen nahm Fiddes harte Hand in ihren Scof. 

„Ih glaube, Fried Ebe hat es nicht bis gemeint.“ 


Und es wäre wegen 


Und Fibdes Stimme ward leijer. 
neigt du, was er gejagt hat?" 
„Ja“, mitte Inge Peterfen, „von Boi Per. Und wir haben 

darüber geredet, und Göntje Peterfen hat fidh befonnen: Frich Ebe 
ki balb aus den Heidehäufern gegangen, naddem Stina Dralle 
mit Steffen Boh Hochzeit gehalten habe, Sie hätte den genommen, 
weil fie nidyt in der Heimat bleiben wollte. Und Göntje Beterjen 
wuhle audı noch, da Stina Dralle Friech, Tiebgehabt hat.“ 

Fibde Voh legte Inge den Arm um den Hals, 

„Erzähl mir alles, Inge, ic habe mid über Tag mit foldhen 
Gedanten vertraut gemacht“, bat fie. Aber ihre Stimme zitterte, 

„Weiter weiß; ich nichts, Fyidde.“ 

„So wollen wir darüber reden. Man Mulf ift vor Mittag 
heimlich auf dem Hofe gewefen. Aber vor einem Manne muh 
man anders reden, Inge. Id habe bir vorhin gejagt: das ift ein 
wilder Tag gewefen, umd ich glaube, id fehe jeit heute die Dienfchen 
anders, Denn id habe mir überlegt: Luten und Trina Dralle find 
heimlich; zu mir; fie maden jchiefe Mugen und willen nidt, was 
fie mit mir wollen. Ih habe mit allen Menden in den Heide 
häufern geredet, jeit id) hier bin. Sie haben alle laurig zugehört und 
haben ihre Zungen in adıt genommen. Heute weiß id; das,“ 

„Die Heidjer find nicht gefprädig, Fidde Vo. Wenn fie im 
Torf ftehen ober mit der Heibelee im Ried und Streu haden ober 
toben, werden jie verihloffen." 

„Sie find verfäjlagen, Inge! Sie Iaffen fih von Göntje Peterfen 
die Rarten legen und verladyen fie heimlich.“ 

Da jentte Inge die weihe Stirn. 

„erldde, mit uns haben fie ihrtag nichts anzufangen gemuft. 
Wir find ihnen zu verfonnen. Aber Göntje Peterjen hat einmal 
gemeint, das wär's nicht, warum fie an uns vorüberjähen. — Id) 
will dir das erzählen, Fidde: Der Eltervater von Göntje Pelerien 
hat jih an einer Heideföhre aufgehängt; das ift in einer harten 
‚Zeit gewejen. Sie haben ihn mit dem Strid von der Köhre ge 
khnitten, und ein alter Gaul hat ihn um ben Kirchhof gefchleift, 
bis der Strid ri. Wo die Leidhe lag, ift fie eingeicharrt worden, 
Nun meint Göntje Peterfen, daran denten fie in den Heide 
bäufern mod." 

„Des ült Idauderhaft, Inge, Auf dem Lohhof hat man nie 
davon geredet. Nun fagt Göntje Peterfen: »Das hat uns ein Peterjen 
vor zweihundert Jahren angetan !« Denift du nicht, dah fie erft 
recht deuten und jagen: »Das da it Fidde Voh, die eigentlich, anders 
heifen mühte!-* 

„SBielleicht, Fidde! Weil fie rich Ebe nit leiden mögen. 
Und vielleicht aud) deswegen“ — Inge Peterfen zögerte — „weil 
Slina Dralle dem roten rich das Feniter offen gelaffen und ihn 
hernach doc) nicht genommen hat.” 

„Darüber hat Stina Dralle niemand fragen mülfen", jagte fFibde 
Vof bitter. 

Da Nangen Schritte über das Breit, das vor dem Lohhof über 
ben Sciffgraben gelegt war, und Boi Ver fam Tangfam durd; bie 
blante Rodt Er fteuerte auf bie Höhrentuffel zu, und nun bog 
er bie Alte Iauflos zur Seite, 

„Du darfit hereintommen, Boi Per!“ lachte Fidde Vo Da 
fette er fih neben fie und fühlte ihre arte warme Hüfte an 
feiner Seite, 

„I habe den ganzen Tag an dic; denten müllen, Fidde Nof. 
Ich will zu feinen davon reden, das hab’ ih Man Mulf ver 
Iprodhen,“ 

Er Iegte bie Hand auf ihr Ani idde Vo fcdhob ihre Hand 
unter bie feine 

„Es wird alles under die Leute lommen, Boi Per! Und warum 
follt ihr auch micht davon reden? Id) fürdjte mich nicht,“ 

Da fagte Boi Per: „Dan Wulf meint, dann fönnteft du ben 
Lohhof verjpielen, Fidde Dop." 

In feiner Stimme war ein Klang aus dem forgenden Herzen 
des Mädhters. Aber Fidde Voß zürmte: 

„Immer der Hof! Und nur der Hof! Ih bin da, mir ihn 
ju verdienen. Sag’ ihnen das, Boi Per! Mollt ihr, dak; ich Quten 
Dralle um die Arbeit feines Lebens bejtchle 7" 

Da ward Boi Per nachdentlic,. 
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„Man Wulf hat mit den Menfchen und mit dem Leben vie 
keidht beifer rechnen gelernt als beine Jugend, Fidde Doh, Er 
meint ja au) mar, du follteft eim wenig Mug fein. Luten Dralle 
folgt ihm gern, das mäftejt du nicht vergeffen." 

Da fuhr ihm das Mäbchen hart an: 

„Klug fen? Was ift das wieder! Tre mill id) fein und 
tapfer, und ih will den Alten die Arbeit abnehmen, in der fie 
müde geworben find. Dazu haben fie mic gerufen; das andere 
lab id} gehen, wie's mag. Dabei wird fih Man Wulf, dabei 
werbet ihr eu) alle beicheiden mülfen.“ 

Da glitt Inge Peterfens fanfte Hand über indes heiße Wangen 
und glitt hernieber über ihr truhiges Herz 

„Boi Per meint es gu, Fibde, und du redeit hart mit ihm.“ 

„In voriger Zeit hätt’ ich das nicht gelonnt, Inge. Hart, jagit 
du — Fo hat mie das Sting Dralle mil ins Peben gegeben.“ 

Fidde Doz fiel im fhmweigfames Sinnen, dann fagte fie: 

„Ich glaube, biejer Tag hat mic, verändert, Imge Peterjen. Du 
haft einmal zu mir gefagt: das Leben jähe anders aus, als ic 
meine Du magjt redit haben; es fieht aus — wie fyried Ehe.“ 

Da zudte Inge Peterfen zulammen: 

„Wie ffrieh Ede? Nein, fag' lieber: mie Göntje Peierfen!" 

Nun lachte jFibde Vo wieder, und Boi Per fagie: 

„Göntfe Peterjen it milb wie der Mittagswind und rauh wie 
ein Herbjifturm; Göntje Peterfen ift Mar wie ein Heidebah und 
mandjmal duntel und tief wie der fhwarze Aoft Hinter ihrer Kate. 
Und ihr Leid und ihre Freude Ipringen um wie Apriloind.' 

Da wandte jüh Fibde gegen Bol Per: 

„Sind Leib und Freud‘ in ben Hüften auf der Heide etwa 
Taunifh wie der Wind? Nein; bas Leben ficht aus wie fFried 
Ebe. Es ift hart und gleihmütig, und wenn man benft, man fann 
dawider an, fo fteht es mit verfniffenen Uugen zur Seite wie ein 
Eieger. — Boi Per, dentft bu etwa, Fried Ebe hat fic) Heute vor 
meiner Senfe gefürätet?" 

„Der? Nein, Fivde Boh! Mer weiß, was der gedacht hat?" 

Dann ladıte Boi Per fo in fich hinein: 

„Du, wenn bir das Leben Jo folgfam ift wie Fried Ebe, dann 
wirft du Teidjt mit ihm fertig! Bei Göntje Peterfen wär’ dir das 
nicht geglüdt!” 

Da legte Boi Per heimlich feinen Arm in den von fsidde Boh, 
und fie litt ihm. 


Vv. 


Das Heidelorn war gemäht, und die Stare flogen in Shwärmen, 
Des Abends fahen ihrer jo viele in den hohen Eichen sm dem 
Lohhof, dak die Zweige fid bogen, Und die Binfenfeide in den 
Niederungen lieh ihre TFlodten fallen; da flogen weihe ille üben 
durd; die goldenen Späfjommertage. 

Trina Dralle atte die Gicht, Miff die Lippen nod) fefter zur 
fommen und fagte, die Herftnebel Ipännen Fich heimlich zurecht, Weil 
aber jeder Morgen jtrahlend heraufitieg, wurbe fie an fich felbft 
irre und noch mifpmuliger, Darum verftaute Outen Dralle ein Boot 
Zorf und fegelte, 

Einmal ging Fried Ebe dicht hinter dem Heibehofe vorüber; 
das war wie fufen Dralle den Shiffgraben aufwärts zwilchen 
Göntje Peterjens und Ebes Hate im Boot gegen ben khwarzen 
Kol getrieben war, 

Friech Ehe hatte einen fauberen Anzug an; aber er Tief mit 
gebeugten Anien, als hätte er Blei an ben Holsihußen, wie ein 
mürrifcer Alltag. Die Kaltpfeife Mermmte im Mintel jeines Dlun« 
des, und bie Hände vergrub er tief in den Tajchen. Fyried, Ebe 
ging mit gejentter Stimm, ging wie einer, ber Wertzeug aus der 
Torftuhle auf der Adel heimträgt. 

Fidde No war auf der Weide hinter dem Hofe mellen. &o 
fah fie ihn kommen und badıte: Fried Ehe ficht immer aus, als 
blende ihn die Sonne; das machen die roten Brauen und Wimpern, 
Als er ganz mahe bei ihr war, bot er ihr die Zeit und fagte: 

„Du bijt flehig, Deerm Du mühlt dich von früh bis fpät, 
und du wirjt jtart und hart wie beine Mutter,“ 

Da badyie Fidde Voß: Er jagt immer „deine Mutter”; bie anderen 
fügen „Stina Dralle." Und rich Ebe trat Hinter den Meitichemel. 








„SR es wahr, dafj dir Luten Dralle den Hof no nicht ver 
fhrieben hat?" 

Da wandte Fibbe Dok den Kopf und fah ihn Icharf am. 

„Wenn du mit mir eben willft, darjft du mir midt im 
Rüden ftehen. Was kümmert dich denn das mid dem Hofe, Frich 
Ehe?" — Er fagte: 

Ich weih, Luten Dralle it hart und ungerecht, und Irina 
Dralle hat ihr eigen Kind nom Hofe gebrängt." 

„Das verfteh' ic, nicht, rich Ebe“ — Da erllärte er ihr: 

„Sch meine nicht: fie hat Stina Dralle hinausgetrieben. Aber 
die hat mit Steffen Dok heimlich getan, und der Ulte hat midts 
davon gemertl. Nad einer Zeit hat Steffen Dok die Deerm vom 
Heibehof geholt und Hochzeit mit ihre gemasfit“ 

Fidde Vol; Hatte dem Speibjer reden lafien wollen, foviel er 
mochte. Und nun waren die Strühel ihrer Hand eniglitten, ihre 
Finger lagen auf dem Kande des Mellzubers, und ihre Augen 
jahen auf rich Ehes Mund, um ben bie alten wie Spinnweb 
hingen. Geine e waren braun und ftodig und fein 
Geficht roihart, als hätte es der winterliche Heidewind angeblajen. 
Die furzgejdjorenen Haare waren nicht bis an des Mannes Ohren 
gewadlen; darum Battle er einen kahlen {Fkedt hinter jever Schläfe. 
Das gab ihm ein fonderlides Ausjehen, und jFibde Bof blidte 
darauf hin und dadıte: Frrich Ehe hat fo feine Ohren wie — wie — 
Inge Peterfen Halte zu ihr gefagt: So Heine Ohren Kat nur fibde 
Doh, — In jedem Obre trug fFrieh Ebe einen filbernen Nagel 
Fidde Vo halte in jedem Obre einen goldenen. Silberne Nägel 
in ben Ohren find gut für frante Mugen, badhte fie. Vielleicht 
het Fried) Ebe jchlimme Augen und nicht ein fchlimmes Herz und 
gut deshalb fo feltfiam. — 

Fern über die Weide am Man Mulf; da flellte jich Fried Ebe 
hinter die Auh und wandte fi zum Gehen. 

Du brauchjt dücdh micht zu verbergen; id; rede, mit wert ich 
will!“ fagte das Mäddyen, als es Fried Eben Scheu bemerfte, 

„ber es foll mic dod) feiner bei bir fehen, Deern, Adjüs!” 

Da [chaute er Fibde Boh mit einem langen Bid an, dah fie 
denfen mußte: rieh Ebe it befier, als fie jagen. Und mählic 
bradjte er ih in Schwung; nun wippten feine Anie wieder, und 
feine Augen gingen vor den müden Hojihuhen über den Heidejand, 

Wie die Arbeit im Stalle getan war und jhen die Sterne 
famen, trug Fibde Bob der alten Trina das Noadjteilen ans Bett 
Luten Dralle Ichnte im Robrituhl und rang mit bem Schlaf. Da 
fagte Fibde zu ihm: 

„Du folkteft nicht mehr mit Torf fegeln, Grohpater. Ober du follteft 
mich mit ins Boot nehmen und mir Segelleine und Steuer geben." 

„Aber Trina Hat ja die Gicht, Dee! Du mußt im Haus 
bleiben.“ 

Dann nödte Duten Dralle wieber ein, und fibde Voh ging 
über die Holsitiege in die Giebelftube. Sie lag an diefem Abend 
wad) im Belt, und wie die Uhr unten elf gerufen hatte und jen 
feit des Grabens der Wächterruf vernehmbar war, warf fi Fidde 
ein Tuch um bie Schultern und [lic auf den Strümpfen aus 
dem Haufe. Sie ging zwildyen Giebelmand und Scheune bindurd 
und ging in weiten Bogen über das Jommerbürre Heibeland. Nur 
die jFirkte der verjtreuten Raten waren mod) [hmwärzer als die Nadıt. 

Mandimal, wenn ihr gekhürzter Rattunrod ein Stüd Rohr oder 
ein raljelndes Araut fing, das der Wind weggeworfen hatte, blieb 
fie ftehen, und dann hörte fie he Herz in ber tiefen Stille der 
Nadıt Ihrlagen wie eine erwachte Glode. Wie fie wieder einmal 
ftillland, weil jie hören wollte, von woher der Hormruf bes Nadıte 
wädhters eriholl, 309 File bas Ihmarze MWolltuch, mit einem Rud von 
den Schultern und warf fih’s in den Arm. 

Warum fürdt' ih; mic; denn? fragte fie fidh. Weil ich des 
Nahts zu rich Ebe gehe! War der heute nicht mild und gut 
zu mir? — Warum bift du möcht am Tage gegangen? werben fie 
fragen und läjtern. Sagt ibe nit, Frieh Ebe fei mein Bater? 
Ein Kind tarın zu feinem Bater gehen, wenn es mag. Aber ich 
habe dennod) auf die Nadt gewartet, damit ihr euch nice die 
Mäuler zerreigt! — So badıte Fibde Boh auf dem einfamen Gange 
über bie Heide. 

Gortjegung folgt in näciter Rummer) 
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Das Wallfadhrtsllofter Madonna dei Safjo mit dem Lago Maggiore und den Mipen im Hintergrund, von der Poltitrahe Orlelina- Monti bella Trinith aus gefehen. 
Die Drahtfeilbahn von Lorarno nad Madonna del Sailo. 


Die Große Berliner Kunftausitellung. 
I 


leid der Maria Stuart Ift andy die Grohe Berliner 

Aunftausjtellung beifer als ihr Auf, Da dns Nörgeln 
und Spötteln und zumal das Upponieren wider die jtant- 
th approbierte IBeisiwit dem Berliner jajt zur weiten 
Natur meworden ift, fo hat es Hd die Jahre md JIobr 
zehnte her gan; won felber gemadt, dalı den vom Ztmat 
protegierten Jabresausitellungen, noch bevor fie eröffnet 
woren, jahraus, fahren dns Daleinsredyt abaelproden 
wurde. Das bat Fi allmählid m einem Borumteil her 
ausgebildet, an dem der Yaie um jo bartnädiner heithielt, 
je beiler und inhaltereidyer die rs benörgelten 
YAusitellungen mad) und mad wurden. lan beareilt alle 
wohl, wiefo der Llmteritantshelretär, der als Obmanı des 
Staates bei der feierlicdien Eröffitung erfchienen war, zu 
der Bitte an die Verfammelten tam, bei der Befichtigung 
der ausneltellten Werte fi nidıt Sofort ab[prechend, ar- 
ringidähig, jcharf tmdeind und Ipöttelnd zu verhalten, 
fondern dejlen eingedent zu bleiben, das der Stünjtler 
alles, was er bilde, mit feinem Seriblut Idhafje. Das war 
ei nutes Wort zu vediter Jelt. Den Rörglem Idlua das 
Gemillen, und jo jchwiewen fie Lieber, Überhaupt hat feit 
langem feine jo friedliche und verföhnlide Stimmung ge 
herrjcht wie In dlefem Jahre, Untweder ift man des 
alten Haders müde, oder man fieht endlich ein, dak man 
nidyt mehr von zwei feindlichen Parteien und ie 
Yen, einander ausichliehenden Richtungen in der Aumft 
Torecen Töne, da ja and die Sryefllon mittlerweile in 
ein ginn Mlter und bis $ einer an Zahmbeit nren« 
ge bflärung gela ft, Wozu allo der Lärm? 

das Leben obmelyin & furı und mälpellg ir, wilt 
man ma dm Höniglid) Peeichiiden Landesaushtellungs 
parl der praltiicen Vebensweisbeit edit neben und das 
Bute mit Behagen genichen, jelbje wen es fich im dem 
verpönten Glaspatalt vorfinder, 

Goldyer en eg bätte ja jdyom erheblich 
früher einfegen lönnen; denn die diesjährige Ausstellung 
unterftelödet fich von ihren Borgdngerinmen nicht um ein 
Haar, Sie ift nädyt befier oder Fhledhter als jo viele andere, 
und wenn man Die auf weiten Maum verfireuten Dleijter 
werte addiert, jo ift fie jo inbaltereich und jehenswürdig 
oder gar febenswilrdiner ol die elltemäkinen Seaelllonw- 
ee in Berlin, Münden ober Tresen, YBas 
leht aber jo ihwer wo Gemicht fällt und die kritiichen 
Gejichter der Spreeathener fo erheblidy auitellt, it ein 
Uiäiumsmählgrs Unbängiel, das auf das Ronio der 

gemeinen Deutichen KAumitgenojtenfchait acht. Diefer 
alldeutfche Aunftuerband veranftalter nämlich im engen 
Unkhlup am die „Große Berliner" jur eter feines fünfiig- 
tige Beltebene eine Urt Jubiläumsausftellung, eine 
- „teirofpektioe * Sonderausitellung , die Fih auf 


welundzwansig Säle ausdehmt und das Nünftlergeichledyt, 
das um Die Jeit der Meidysgrümdung meblüht hat, in ein 
helfes Yicht rüdt. Biejfe Jubiläumeslteilung wird als ein 
Feng Irefler geieiert, und In der Tat It die Sonder 
an in Ankehung Ihrer Nuswahl, Gruppierung und ihres 
Meichtums am Runjtwerten erften Mangeo ein Ereignis, 
wie ec umso nicht jedes Jahr zu erblüben pilegt. Alle 
Bororte der Kunfegenolfenichait ind an dem Erfolg aleidh 
art Dereilinn, und man dürfte es wohl auf die Dauer 
Nar werben, da Die dem Naturalismus und Impreflio« 
miomus ummittelbar oorausgegangene Epodje tendenziös 
geringneldoäht und unter den Scheifel neitelle worden ft. 
er Dauptitamm der Retwofpeltioen umfaht die Inbre 
1856 bis 1886, won mod einige vereinzelte Nachzügler 
tommen, Im der Hauptladje Fällt die henofienkhajteelite 
mir der Tabelyundertausitellung In der Rationalgalerle 
yeittidy zufanmen, md zwar ift fie im befonderen bayıı 
berufen, mande Härten und Lüden jenes großen und 
etwas pedantiichen lnternelymens, das aud an Maum- 
mangel frantt, weniger fühlbar zu maden, Ele lit alle 
hochuillfommen zur Mbrundung des gewaltigen Jahr 
hundertbildes deutidyer Aunft. 

Da die Yahrhundertausitellung der Nationalgaterie 
die Unimertiamtelt aus, auf 2 minderen deitidyen Hunft- 
i&ulen gelenit hat, jo lag nabe, das negemmärtine 
2 efchafien der Provinz "pleityfalle im Zujammenhang 

nkhanung zu bringen, So |chen wir denn befondeve 

“te arrangiert fir Stuttgart, Raikel, Breslau, Darm 
erg, Hannover, Nönigsberg, Aranlfurt und Hambu 

e neben den Sondern tellungen der Bororte wie 
Dülfeldort, Dresden, Weimar, München und Ublen im 
Ehren beitehen. Die auswärtigen Säfte find in der Haupt« 
lade auf der linten Seite des weitgedebnten Musätellu 
palaftes Aberiltiih arupwlert, während die rede Seite 
von ber Fubiläumsansftellung mit Beichlagn belent ilt. 
Im Mittelpuntt deo großen Wejens dominiert Berlin mit 
dem üblichen Wufgchot von Stunftwerten in allen Ab» 
Ttufungen vom WDelfterwert bis mm Klik, wie das in 
allen md felbit in den fon. Elite-Pusftellum Be der a 
it. Wlzentuiert wird die Berliner Mbteilum; 
rede anichnlide Sonderansitellungen der Bil 
Herter, Wandfdmelder und ent fowie des Sraselters 
Pe Aud) an einem patriotischen Auftatt fehlt es nicht. 

Gs ijt nämlich der alte Ebrenlaal wieder in Mufnahme 
nefommen, und zwar in Weftalt eines Sohenzellernlanles 
mit Haupt und Gtaatsallionen von Ynten ». Werner 
und mantnigjachen Bildniifen ano der kaijerliden Familie, 
was als eine nadräglice Huldigung der Hunlt r 
Gltperdonyit [277 Deutkepen Salferponrs mr een it. 

Gehen wir nun zur Betrachtung der Einzelmerle über, 
fo möchten En eg zwei Dieiftern der Wiener 


und Wündmer je dle Ehre geben, Wir veröffent- 
lidyen te Meprodultionen eines Damenbilbniffes von 
dem Miündyner Georg Papperis und bie „Nugend deo 


Bardıus" von dem Wiener Mater Eduard Del. YPap- 
perih Ip a bie reife ag Tetmpanı 

bie I ten Nofen, bie ihren lebt: 

Duft der an in den Edhiok haudıen. Un 

artin gedämpften Varklandiaft tritt > Im duftines 
nelleibete Hejtalt leuchtend hervor. end wird bie Mufs 


Ienit, fo 
Belchaner ih 9 ber der leife ger 
I&hwellten und Yalbneöffneten ee un pen, der tiefen und 
De ade en und glängenen Besunhaeıe afenien 
g wellenden un 
Ber in ie Bartıusbild betrifft, % il 
er inter Tara wein die Abjlcht, den Eindrud antifer 
it zu erweden oder fonftwie füch ar 
er meig Mäifierter Mllegorie zu verjteigen. 
mit erh ein artiges Wiener Henreftät mit Mil dm wohl» 
mden Titel, der Fi der Vhantalle des ©: 
willig einprägt. Uber gerade weil bas Bild fo musge| En 
it es ale Aunftwert nur um fo finm- 
fälliger und Ser Mit der ihm eigenen Kirbens- 


ifant die roten Töne an ber ng he ber 

u Bacdjantinwen |indb und fid) mit dem It 
Ay gegen Io sehr. ey id) erg ber ft 

des lauten unb rg tinglichen Zuges; mollige, buft- 

pn Schönteit ift fein Ideal, und damit giree, «er ud 
dns Herz des 8 ers gefangen. M. R, 


Die u 2 Locamo- Madonna 
del Sajjo. 


Saum am Lago Diaggiore Im Schweiger Aanten denen 
gewinnt täglich an wege Ag ne es ben Nam 


de wii mi 13 in 
= ie ya iu wollen, ter ärgere, le de die 
Deutjhen den Yayı lore ee ja hödhltens 


B: einem ea der Schweiz an, = Zocammo am 

ordwier hat den großen Vorzug, daji man dort von 
bofer Warte aus den weiten Ere bis tief madı Italien 
binein umd zupleidh Die hertlidyen Täler, das Bal 171 
und das Val Onfernone, überfchauen fann. Dazu bat 
Locamo einen guten Saten und it bei elmer Sage von 
212 m ü. M. genen Norden von den ge Yu: en Often 
von den Yuganer Ulpen geihüht. Das al bios 5 von 
2ocamo foll noch aus der Dangobarbenzeit en, Die 
Kirche San fFramcesco bewahrt herilide Gemälde, Auf 
bohent fFeljen unmeit Kocarıto liegt die weitbelannte Iall- 
fabrtofirde Madonna del Saffo. Hier hatten dereinft die 








Der mit dem eriten Preis gefrönte Entwurf für das Rudolf-Birhow-Denkmal in Berlin von Frik Alimfd. 


Rad, einer shologeapbiiden Hulnabme von ram Linlhorlt in Berlin. 


tanziefaner eim Stlofler errichtet, und die herrliche Mus 
er bie fich dem Bektiauer von dent hachragenden Stlojter 
fiber den See, in die reichen Täler und auf die Edhneeı 
pletjcher der Alpen barbietet, war [en im Mittelalter be 
rühmt und nelucht, N 

Heute [heint Locarno Sich in ‚einen Aurort erften 
FKanges umzumandeln, Hotels, Büllen, Penfionshäufer 
wadjen wie Pilze aus der Exde. _Verfehrsmittel aller 
Urt jtehen dem Tourijten zur Be mn während Die 
Sotthardbahn jür den roßken Berlebr jorgt, dienen Dotor- 
boote und Dampfidyiite zu Fahrten auf dem Zee, und 
eben bat man eine Drahtleilbahn nad; dem Klofter Mar 
donna dei Saffo erdfimet, die dark ihre Sturven und ihren 


fühnen Bladult eine ebenjo intereilante wie eigenartige 
Unlage bildet. Am 1. März dem Betrieb übergeben, ew- 
freute hich die Bahn [ion vom erjien Tage an eines regen 
Bertcehrs, Namentlidy die zahlreich in Sorarno weilenden 
renden bemuken fie gern, um die anmutigen Höben bes 
Stlojterberges zu erreichen, wo fie das bertlichte anorama 
ringsum genichen und fernab vom Verkehr die pradtuolle 
Ratur in Fi aufnehmen tönnen. 

Die Bahn, die von der unteren Gtation Poxaro 
ausgeht, führt aumädlt kanft anlteigend bis zur Halte 
ftelle Grand»Hötel, eilt dann immer am Mildbacdıe Ras 
mogna entlang, bis fie den Bad auf einer eilernen 
Vrüde ibericreite. WUuf einem gemanerten 21727 


fteigt fie weiter inmitten von Mebenbergen und - 
anlagen hinauf zu einen 65 m langen Tunnel, > 
nleichzeitig die größte Steigung, BP auf 1000 m, Hi, 
windet, est fonımen wir aus dem Tunnel Den ns 
herrliches Wild weitet ji) vor unferen Augen. Unten ven 
breitet ji; der mädine See aus, an deijen Wer Jon 
mit feinen reijoollen Billen und enge legt. Der 7 
über uns thronen bod) auf jteilem jrels die Stirche U ii 
Nlofter der Madonna del Saflo, und vor uns 4 A 
der grolastige, 135 m Zange Viadut, auf dem Mil ur 
über dem runde des engen Zals zu der Hakan 
Madonna del Saffo und der oberen Station, 31 m ner 
gelangen, Wenn wir den Wagen verlafjen, ! 
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Der 


Dex meite 


leuchtet der Lupo HRanglore mit feinen romantifchen Ufern 
und ben malerischen tjern am Getufer, umb nor uns 
ragt die alte Wallfahrteticche, Sie birgt ad) km Inneren 
einen heroorragenden Schaf, die „Wrablegung Ehriiti" 
von Ynt. Tijeri, der der Gegend entjtammst und das Bilb 
dem Stlolter entt bat, 

Die nee it, die eleftrifch betrieben wird, ift BIO m 
Lang umb durdfährt diefe Strede in schn Minuten, Der 
Strom, EX Volt, wird etwa 5 km weit nom Ponte: 

rolla-Zert hergeleitet, Die Jüge verkehren alle fünfzehn 

Inuten. Da bemmädhit au das romantifche Maggiatal 
durd; eine elektrijde Bahn erichloffen jein wird, dürfte 
Locartto feine alte Unziehungstrait durch diefe beiden 
Bahnen um vieles [telgem. Heinz Arieger. 


Das 
Rudolf Virhow-Dentmal für Berlin. 
Vrelozefrönser Entwurf von Treib Allmia. 


Di Torben vom Oreisgericht entjhlebene Wettbewerb um 
das Verliner Birdiom-Tentmal gibt einige recht bes 
= Lehren, Dam follte wohl benten, bak bie 
ufgabe, für Birhom, eine ber allergröhten Erfcheittu: 
des neungebnten huinberts, eim Denkmal zu f&arfen, 
allen nambaften beutfchen Bildhauern feine ruhige Nadıt 
Yen bätte. therade das (Begenteil war ber " Dan 
bite, da& hier macı Hoffiider Überlieferung oder nad 
der Shablome feine tongeniale geiltung von der bilben- 
den Kunit geidpaffen werden Länmne. Ilm fo mehr hätte 
ein neuartiger, vielleicht gar bahnbreijender ibebante unfere 
SKünftler reizen müflen. Der Erfolg zelat jedoch, dab die 
Berliner Bildhauer eine gewilfe Dentmalsmüdigteit zu ber 
Idleldyen anfängt, Die Bereiligung an dem fehr inter 
“hianten umd be er ge eitbewerb war qualitativ 
geraden erfchredend bürftig, während ja jonft eine riefen» 
große Quantität von »äll genden 
und wertiofen Madwerten pr Stelle war. &s fit eigent- 
Lich nur ein glüdlider Zufall ie ba ein fo leiftungs- 
fähiger Stünjtler wie lim für Birhom etwas übrig 
ehabt hat. Hätte er aus Ingendeiner Urfache au ne 
frei P wäre das Ergebnis leid All geweien. Man 
alk alfo in Yukunst gejagt fein, Denkmäler von ber 
rübmien Gelehtien, die eine vertehroreiche Stelle eimer 
tadt zieren jollen, nidyt dem blinden Zufall anteim- 
auge ‚ fondern Ile durch einen beichnäntten IBettbewerb 
zwlchen namhaften und der Hufgobe amd; gemadhjenen 
ünftlerm in bie Ubege zu leiten. Nur dbadburd würde man 
mit Sicherheit zur bejtmöglicen Böfung gelangen. Natike 
lich mühte dann jeder der Beteiligten eine entipredyende 
ee an und der Sieger bie Ausführung zugeiprochen 
etommment, 

Un dem preisgefrönten Entmurf von Klimjd fällt ein 
weiteres Moment im die Augen, Der Hünfıler hat feine 
& anders angepatt, als es font Brandy AfL. Uber 
um a en re ma ge Du me tt. Die 

eh 10 emae hat ihm moeifellos zum 
ei ar Fond zumel da man einficht, dab die zu er 
herrlichende Ihealitädt im Welen Birdowes nicht buch ein 
naturaliftiihes Stonterjel aus dem Wlltagsleben erzielt 
werden Tann. Zu jteben Lommt das Denkmal auf bem 
engen und tmintligen Narlsplas im hr eg wo viel 
Ber dt und eine Baumtulilje als Hintergrund 
nidyt gut anzubringen it. Es wäre unter jolden Ku 
Tänden nicht möglich gemwejen, eine müchterne und Selbit 
re Statue vom IBerleltagsgetriebe Ioszulöfen und 
m die erforderliche ideale Spbäre zu erheben, IBenn num 
aber bie Berlelrsunrube des Wlahes durch eine hulminante 
und hodidenle Aampigruppe auf madhtooll ragenbent 
Sodel Übertrumpft wird, dann fann dns Denkmal vn 
bem Großitadttrubel nöcht liberflutet werben, und dem 
Borträttopf Btrdows wird eine weihenalfe Stätte bereitet. 
Underbeits verbot e# fich, den im Wuheren überaus fehlidhten 
und jeder Boje abholden Gelehrten pathetikch in gebaufchten 
Zalar oder Velzwert oder Naftihem Draltenwurf barzu- 
eg Das märe dan fein Birhom mehr aewelen. 
Ind überhaupt, vons wollte man auher feinem fein. 
modellierten Brofil der Radymwelt überliefem? Dod; wohl 
eine Borftellung leiner zweit glkieen Hertulestaten, die 
er als Forldyer, Kämpfer und Batnbrecher vollführt bat? 
Die von Alimsd auf dem wuchtigen borifcden Unterbau 
geitaltete Idee des Heldenfampfes gegen die Ariniternis 
und den menjhenmorbenden Dämon, die Epbi 
eins fo Ülberzeugendes und genabe den 
Virhow Nenngeidinendbes, bah dieje Denkmalslöfung mit 
Freude zu begrühen ift. nd wahrlich midyt ns ift eo 
anzulblagen, dak hier ein Standbild zugle einem 
Shmuditüd zu werden verfpridyt. Es Tann allo feinem 
Zweifel umterlitgen, nd das Birdom- Denkmal genau in 
biejer form zur YHustührung gelangen wird, &s dürfte 
dann 8 m bod, werden. Gruppe und Bildnisprofil wärben 
In patinlerter Bronze und ber Unterbau in gejtodtem 
grauen Granit age werben. 

Frris Alimidy, e der führenden Berliner a er 
fünitler, ift am 10. ebraar 1870 im Arrankfurt a. 2% 
boren als Sohm des vorteefiliden Brfchichte und Vorträt- 
malers Meorg Altmih und als Entel des Lirhonraphen 
FE Alimkd, Un der Berliner Mlabemie war er Schüler 
von Schaper und Herter, Mit dem iroken Staatspreis 
me, unternatim er 1894 eine Studienreije nadı 
Itallen und Barls. Im Jahre darauf lieh er fich bauemd 
in Eharlottenbuirg nieder. Stlimfdy hat heine tarke Bla 
tafie und fein fehr Inmpalhiides, tbealiftiic-imprefiioniftie 
khes Formentelent an einer Reihe non herrischen Grabsent- 
mälern und an ibruppen, wie „Der Ruh", „Salome*, 
„Triumph des Weibes" und der diesjährigen Diarmor- 
gruppe „Die Phantafie”, erfolgreich betätigt, ohne je einem 
der hijarren modernen Imprellionsteids nadangeben. 
Auher meliterliden Rleinbrongen Iduf er nocd Worträt 
bülten, in denen ein ftartes, mannhaft edles Temperament 
in die Erfheimung tritt. M. RB, 


Ilufteirte Zeitung. 


Aunft und Runfigewerbe, 


— Ten ammühernd 12000 Lire betragenben 
G. €, Möllerihen Preis der Hömikhien Aunitausitellang 
hat der Bilbdener Huaguft Kraus in Berlin für Feine Bronse 
eines Kugellpielers erhalten, die nad ber Britimmingen der 
Stiftung damit im ben Berih ber Antionalgalerie übergeht. 

— us dem Wettbewerb um einem im Afchero» 
leben zu enwichbenben md mach feinem Stilter Senne 
zu benennenden Brunnen it als Sieger ber Mindwmer Bid: 
dauer Irba hervorgegangen, der neuerbings ad am Me 
bau des Leipziger Hathaufes plaftiich tätig war, Bein Ent 
wurf läht aus einem adıefigen Balin eine [dante, vom 
einen Birgwin befrönte Säule emporwadilen, die von auf 
Wallertieren reitenden Zritonen umgeben unb ven einem 
adterverzierten Baldbadäin überwdlbt wird, Einer anfpredhen: 
ben Ghantafiit der Erfindung geielt Fi eine ebenia reituolle 
Anorbriang ber durcheinander [pielenden Ubnlferitrahlen. 

— Bor bem Pantheon im Paris ilt diefer Tage 
feierlich; die in Bronze gegofleme Tyigur des „Denfers* von 
Kugufte Kodin enihällt werben. 

— Huf ber gegenwärtig von der Berliner Nunlt- 
bondiung von Melle u. Heiner im Srankfneter Mathaus ver 
anltalteten Meunier-Hasitellang find von der Stadt Frank: 
furt a. Dt. des Rünftlers Überlebemsgrohe Bronzellguren ber 
Leitträgers und des Edmanns amgelauft worden, Tür bi+ 
Städelfdye Aunftinftieut ımırbe gleicgeitig Sleinhaufens großes 
Bild „Ehriftas munter ben Aindern* Füaflicd ermorben, wäh. 
trend ihm als (heichent eines Anniliteindes ein Worteht 
Welarchttons won Butas Uranadr zufiel. 

— Für die Berliner Rotionnigalerie ift aus bem 
Kadılak der frau Mife Wilner Wrenzeis Hub „Bauplag mit 
Welzen* zum Preife von 25000 „#4 angelauft worden, 

— Hm 24, April has bie Berliner Segelfion ihre 
diesjährige Unsitellumg eröffitet. be umfaht etma brei- 
hundert Gemälde und vierzig piaftifche Arbeiten fomie eine 
tleinere Kuswahl von Merten der Shmarweihhinft. Yon 
den befannten Berliner Meiitern, bie sum Teil glänzend ver 
treten find, überreicht Giehermann burdh ein gänzlich auber- 
halb feines gewohnten Stoffgebiets liegenbes Wert, eine 
Scliderung ber Segmung der Püger burdı Baplt Leo XIIT, 
in ber Peteratirde,. Dit größeren Aollettionen Find Trübmer 
unb 5. vo, Habermann enfetriemem. Wis eine in Jüch geichlollene 
htteppe treien bie beitihen und auswärtigen Neoimpreitio- 
nölten auf, als eine andere die jüngeren Bariser Bonmard, 
Buillard, Diaurice Denis ulm, Bon verfdlenenen inter 
elfansen Eimpelerichelnungen felen der verftorbene Esenenoel 
und ber in Berlin nod wenig bekannte Düne Ubillumden 
neramnt. In ihrer Gejamtheit ericheint die Hursftellung als 
eine ber amziegenditen Vorführungen, die der Seyeifion 
bisher gelungen finb, mas nödıt awsöchlieht, va fe hier 
und ae auf beitiaen Wiberipeadi Mößt, 

— Gegenüber dem im Abbruch befindliden ehe 
mals Nedernicen Balaie, im deiiem Crögeidhoß er bisher 
haulte, hat der Runltfalon vom Ed. Eduite zu Berlin ln 
eigenen, vom Alieeb Weile erriditeten Gebäube jeht Feine 
neuen Unsitellangerätime eröffnete, Gteid bem Haie felber, 
das ich in eimer auf allen aufdringlichen Brunt verzichtenden 
Gefaltung mit hohen Seflcit der Umgebung und beim 
ganzen Gheralter ber Strahe Unter den Yilndben ampakt, find 
fie Zeugnis eines aukerorbentlich feinem und norsehmen 
arcchiteftoniächen Iihefmads. ZJeser Falle Terumt ilt ven 
mieben, bafür aber eime [ehr giüdlide Raumglieberung cv 
zielt, in ber (ih am das am der rromt belegene @inteiites 
vertibnt nach rildıwdrts hin eim langer Seitenlichtiaal und 
weiter wier höher gelegene Oberilhtiäle anf&iließen, son been 
der erie Bird Säwleneimitellangen am Muigang und im 
hinteren Wbldluk Fich als beherrichender Weittelpuntt der 
ganzen nlage darjtell. Die Yinsitellung, mit ber Diele 
neuen Aäume fit einführen, bielet etwa 200 Werte vom 
rund hundert Rünftlern Dat, ster Denen beiamntehte Namen 
Deutkhlands und deo Huslands zablemidı vertreten find. @ime 
ganze Keie von Bffentlichen und privaten Sammlungen 
has zu Ihe zum Teil beruorragenbe moberne Ierle Tomie 
liberböes bemerfenswerte Stürde älterer, auınal nieberlänbildyer 
Stundt beigeitenert, jo da die Beramitaltung ich weit über dns 
Intersjle der üblichen Sorführungen der permanenten Stumit- 
Talons erhebt und ihre Eingelbeipretzang fait auf jede Mitte 
tung und Strümmmg bes heutigen Schaffens einzugeben hätte. 

- Aus Anlaf bes jedhziniten heburtstags Eduard 
Grütmers am 26. Mai d, %. hat die (halerie Heinemann in 
Mänden eine reichhaltige Musftellung von Bliberm bes 
Malers, bie au eimiae feiner befanmieiten und beiten Ar 
beiten ass dem fichziger Jahren von neuem [eben läht, ver 
onfsaltet, Im Itartem Gegenjan zu ihr, bie weientlich eine 
Aürkiham bidet, fteht eime aleldyaeitige Uusivellung ber Me 
deinen Aunfibandlung von I. Brall die im etma Ted 
Ürbeiten den Merbegang von Deo Wut, einem ber hofimungs 
sotlften jüngeren Ründimer, überbliden und in einer jett 
ein Jahrzehnt umfailenden Entmltlung ein Immer ftärteres 
Seraustsachlen aus nod unflarem Sinfängen zu molerildyer 
Heife und durdaus periönlichem Charalter verfolgen läht. 
Somohl bie mit den bineingeltellten (Figuren zu großer 
und neihlofener MWirtung uinmmengehenben Lansihafe 
impreifiomen wie die meilterlich in ihre farbige Umgebung 
eimgeltimmten weiblichen Ute bes Aünltlers zählen mealertic 
3 ben gelangeniten Schöpfungen heutiger Yändmer Runft. 

— In den Nünmen des Stäbtlfäen Runftnereins 
au Erfurt findet genenmärtig eine Yueltellung weimmticher 
Rünfiler Itatt, in ber unter anderen Hans Ole, Dar Ihedn, 
elahiof Smith und Dito Bald trefilich nertresen find, 

— In Reran, wo ber bur& die Jahrhundert» 
ausftelliing Der Berliner Nationalgalerie weiteren Areilen zur 
erit bekannt getworbene Borträtmaler Iiasmann den gröhten 
Zeil feines Yebens verbradye, hat man am 22. &pril eine 
WasmenmUnsitilung eröffnet, die etwa füntzig bisher fauın 
anderswo üffentlid sorgelührte Hrbeiten Des Stänitiers zu 
einen charatteriitiichen Seiamabüld feiner fänätteruichen Ber 
Jönlichteit vereinigt. 

— Ami. Mai int in Paris ber Salon des Artiftes, 
der älteite ber Parifer Salons, erdfinet worden, um von der 
Kritik ziemlich einmätig mit ber Ertlärung begrüßt zu werben, 
daß er an fünfiterlicher Aadkündegtelt baum noch Nbertroften 
werden bürfte, obidion much in ähm bie Jommeneriüllten Bilder, 
bie der Taum in den Sireis Der hier vertretenen Sitorlen- 
und Genremaler gehörige Henri Mr bas Ranitol zu Toulowfe 
malte, eimen rühmend beroorzuhebenden Licdtpuntt bilden. 
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Theater und Mufit, 


— Im Beutichen Ibeater zu Berlin fanden die 
dort zum erfienmal gegebenen Yultipiete „Die Mufdauldigen" 
von Goeribe und Wlnliöres „Tartufte* zum Teil lebhaften 
Beifall. Das Hasstieitie Buhtipiel, Host und aminierenb dire 
selährt, wirte über Erwarten gut, Im „Zartuiie” ermertte 
Front Webelinb im der Titelrolle viel Imterelle. — Im Reli 
denzthenter wurde der neue Scwant „Liebestunft* won 
Karrot und Garre zum eritemmal aufgetübrt umb mit Bel 
fall aufgenommen. Die Hauptreile der Höntgim von Stamr 
mamien, die bei einer Parifer Demimendaine in ber Runlt, id) 
die Lieke bes Martries zu geminmen, unterridyiet wird, gefiel 
dur enrtrefiliche Daritellung am beiten; aber auch bie 
Aomit des Zeremonienmeiiters erheiterte bas Publitum. — 
linter bem Titel „Lindenthenter* wurde eine newe Bühne fr 
offen, Eufiipiele unb Scaänte begründet, die am 1, Ep 
dember eröffnet werden foll. — Das neue Drama „Die Ira 
aödie der Ziebe* vom (bunmae Heiberg bradhte es bei ber 
eriten Kuifährung im Aleinen Thenter mr zu einem Wchtum 
erfolg. thelobt wurde darin die poetiiche Eprade an vielen 
Sieden, 

— Im Ihaliatbenter au Hamburg ginn bas nette 
Schauwfpiel „Das (dimarhe Hefdiedht“ vom Vrevoft mit Erfi 
in Sgene. Bei der eriten Kuffüßrung des Stildes, bie trel 
1 gelang, zeidınete Sid, befombero rau FramIBiet in der 
Hauptrolle der Germaine aus — Im Deutihen Shawipiel 
hass gig Moretos feines Zuilfoiel „Donna Diana“ in wewer 
Einitmpdierung ik gutem Erfolg in @iyene 

— Das neue englilhe Trauerlpiel „Baolo und 
Francesca” von Etepgen Phülips wurde im Reuen Theater 
zu Veipzig bei der erften Huffährung freumdtid; aufgenommen, 
brachte es aber zu Leimem ftarten und nachhaltigen Erfolg. 
Das Städ zeidimete ji burdı portliche Sorade aus. — Ein 
neses Duaftipiel „Alte Schulden" vom Mubolf vo. Kedtichait 
wurde zum eritenmal aufgeführt und trug bem werbierft- 
vollen greifen Dichter pietätuolle Jultimmung ein. — Dollen 
und nadhaltigen Erfolg hatte die neue Deteltiotomäbdie 
„Sherlof Holmes” von U, Donle und Gillette im Ihomas- 
ringtienter, 

— Im Stadttheater zu Bremen wurbe bas neue 
Drama „elus* von Pfarrer Ernfi Baars in Vegeind zum 
ertenmal aufgeführt, Das eigenartige Sit enthält fefleinde 
und ergreilende Womente, erwies fir aber im al 
als kein befonders glädticher dramatiiher Oerfud. 

— Bas Drama „Ernit, eine triviale Homddie für 
Terlöfe Deute* von Dslar Willie wurde Im Aönsglitren Ban“ 
Toielpaus zu Dresden zum erftenmal aufgeführt und freund» 
lich aufgenommen, Bieliad, eryeiterte dorin die jatirtide 
Veirudtung der vornehmen englildien Wefeilihaft, der jungen 
Debrmänmer und Lade, ber neldäftemäßigen Geiltlicdyen 
und eimer Derlobungsleter des Yublibim. 

— Bei der Generalverjammlung ber Shalelpeare- 
@elellichaft in eimar fam zum eritenmal auf einer beub 
fen Bühne das Drama „Der Serzog von Maland* son 
Weaifinger, bearbeitet von Brof, Tonrad, im Hoftbeater zur 
Ausführung und tnıg freundlichen Erfolg bauen, 

— Mener-Hörlters meuer Schwant „Der Biel- 
geprüfte" brachte es im Welibemzthenter zu Münden zu 
feinem ftarten Erfolg. Pur der erfte At fand lebhaften Bei- 
fall. — Mehr @rfolg trug der newe Einalter „Der Unver- 
Idämte” von Huembeimer bason. 

— Hebbels „Demettins* in ber neuen Bearbeitung 
und Ergänzung von Dar Marterfieig tam im ten Ihenter 
zu Aöln zur eriten Ruftüßrung, die bedesitenden Erfolg hatte, 

— Im Ehaufptelhauns zu BFrantfuna. MR. wurde 
Ehelefprares „Toriolamus" mit giten Erfolg aufgeführt. 

— Die erite Unfjührung des neuen Dramas „Der 
Zotentang” vom fr. Wedelind fand im Intimen Theater zu 
Nirnberg zum Teil Bellall Die Hauptrolle wurde vom 
Wutor felbät geipielt. 

— Ein neues Bollsttäd „Die Berföhnung" von 
Selene Hirich, eimer Woltefullehrerin aus Brünn, erzielte 
Im Deutjhien Volfothenter zu Allen freundliche Unfnabme, 
one [särtere TWlrtung zu bimterlaften. — Im Qubildums- 
thenter murbe eim mes Bolfsitid „Der Bacmäller* von 
T. Steiniger mit Beiiall aufgenommen. 

— 4. Benerleins Drama „Zaepfenftrei” errang 
Fit im Gomebietlyenter zu Madrid und im WalderomThenter 
zu Valladolid ankrrorbentliden Erfolg. 

- Das neue Schaufpiel „Ln griffe“ (Die Aralle) 
von Henry Bernftein jand bei ferner erften Aufführung im 
Renalffameelbenter zu Paris nur wenig Unflang, — Im 
Ddeonihenter wurbe ein neues Drams „Don unns Ende* 
von WM. Sufln und Pierre Earrier ohne Erfolg aufgeführt — 
ein nad Toliteis Homan „Die Kreutjer-Sonate* bearbeiteies 
Drama von Wilreb Saveir wird demmächt unter dem Titel 
„1a Sonate de Kreutzer" in Waris im Ggerte gelben. 

Im Aönigliien Theater zu Mthen erzielte 
das meue Drama „Die Herzogin von Liihen“ won Sllean 
Rangabt bei ber eriten Aulführung beifällige Mulnabme, 

— In der Romildhen Oper sn Berlin fand die 
mene Voltsoper „Die Idhwarze Rina” von Wired Aalfer nur 
telweiie lebhafteren Beifall 

— Dieneue Operette „Der Hongreb von Bevilin* 
von Ülsude Terrafle (Temt von de Thers mb M. de Galle 
faver) fand im Wärtnerplahtteater zu Münden lebhaften 
Beifall. Wide nur das winige Libyeito, au bie reisuelle 
Muhit Fiherten der Dpereite Erfolg, 

— Eine neue Oper „Der Elomn" von bedamondo, 
einem reichen Romponilten (Zet von Biltor Cajoufi, wurde 
im ItoupenwIbenter zu Paris zum erfienmat aufgeführt und 
mit Beifall aufgenommen. Betonbers wurbe bie glanawolle 
Hasitattung gerähmt Die greläflige Mufit erwedte mehr 
Berialt al» das Libretto, — Im Uhatelet- Theater wurde das 
Teitival Beethonen-Berlio; mit einem effettreihen Rongert 
erdifnet, Das DomoureunOrdieiter unter Leitung vom Telir 
Weingertner führte die Paltorallgmphonie, die Erolca und 
die Gorisian-Dupertilre mit fchönem Gelingen bach sind 
erregte BDegeilterung, — Tran Georgeite Diarterlind, die 
Gaitin den Didsters Diaeterlimt, früher Schaujpielerin, hat 
fich zur Opernfängerim ausgebildet und wurde für bie emifde 
Oper gemonnen, 

— Der Sängerbund mährildier Vebrer erregte 
in Selpzig durd; meilterlsche Borträge in Feimem Stongert 
Härmilden Beifall Ranentlich die orininellen müähriiden 
Volkslieder wurden bemundernswert neiungen. 
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Deutjhe Oberregiffeure 





Nr. 3280, 10. Mai 1906. 


Die Aufgabe des Regiffeurs. 


bmohl feit einem Menkhenalter die vor wenig mehr 

als hundert Nabren jelbit dem Namen nad unbelannte 
Zätigfelt des Regifjeurs eine fr ungeahnte Bedeutung 
wonrnen hat, und obwohl in allen dramaturgijdyen 
Ecitten und Zeitungsartiteln jo viel davon die Rede it, 
wiljen von Ihr die weitelten Areife dod) jo gut wie gar 
nichts. Einfichtigere, dem Teaser fernjtehende Leute hal 
ten den Megijjeur meift etwa für eine 


fchlechten ungen vielgeipäelter franzöfilcher Stüde, 
von ee Dee a PR; =. in denen der 
re ng In dem framzalttasen usdrud rigiseur 
xd. 
Leiter einer Thenterauffühnun; Br Einne 
ben Infgenierungstünftler, bejekähnet bie frangöfißce Bühne 
als directeur de la wetne oder furjmeg direeteur, weil es 
die Regel ift oder war, dah der Bühmenleiter die auf 
feinem Theater gegebenen Erlide andy felbft in Sıene 
was ja bei ums ebenfalls täglid) vorfommt. ne 
mlid; behält er fid) indes nur die Oberauffidyt vor und 
überträgt die ie einem oder mehreren aus dem Streile 
der Darfteller, Nur an den arökten Thraterm It eine 
fünftleriihe Aeaft, mag Ile nun als Oberrenlifeue, artlätiicher 
Leiter oder einfach als Reniffeur beyeihinet werden, aus 
raus mit der Megie betraut; fie leitet den Hauptteil 
ce Infzenierungsarbeit und wird meijt nod) von [pielen- 
ben Regilfeuren unterftüst. Die Uufgabe des Regilleurs 
befteht nun darin, base als Bud oder Diamulteipt vor 
liegende Süd aus der Idee im die Wirklicleit der Muf- 
führung zu überfehen. Sie verfällt in zwei Zeile, den für 
bas Ohr und den für das Muge, alfo in eine innere und 
eine äußere ober in Text und Rabmentegle, 
Bereits bei der erften Bettäre des Stüdes fteilt Fidh bie 
Aufführung nähe nur jfsyenartig in allgemeinen Umtifien 
vor feine Seele, wicht nur bie Hejamteindrüde der Büühnen- 
bilder, die grogen Züge der Bewegung, die Didyt- umd 
en tauchen vor ihm auf, micht nur Sabres 
und Tagesjelten, Zeitalter und Ratlonalität, Stu und 
Bejonderheit des Stüds werden erlannt, fondern bier 
ia bereits gewälhe ptmomente bis ins einjelme 
benbig vor ihm, bie auf (hruppen und Stellungen, Sehen 
und Uufitehen, Details ber Gebärbe und des Tones; ja, 
ähm unmertlic, fhliipfen feine Schaufpieler in die Heftalten 
des Dramas und beginnen zu apierem und zu fpreden. 
Beim wiederholten Lelen bejeftigen, vertiefen und ver 
mehren fid) dieje Borjtellungen, Das Etlit wird mun 
eingeridytet, d, b- durd; Streidwngen alles deffen, was 
überjiüilig oder Itörend erkheint, auf die Länge eines 
Thenterabends reduziert, nötigenfalle durch Zulammen- 
kegungen ar Brei ung wobel es beionders darauf 
anlommt, ben den der Bandlung blohmlegrt. Yllo- 
dann wird die Belehung der Mollen entworfen. Damit 
beginnt die genaue Yusarbeitung jeneo eriten &indruds, 
nämlid die Erfindung der Scauplähe, die Ülberlenung 
und fFeititellung, ob vorhandene Deforationen der Idee 
mabe genug tommen oder ganz entipteden, fermer, was 
für Ergänyungen erfordert werden, oder ob Delorationen 
en neu beidpafft werden mühjen und können, was nid 
mer ber Fall ift. Die Grundpläne mit den mötigen 
Gerüjten, Derfentungen, Zerralmunterichieden und Möbeln 
werden aufgezeichnet und dabei der durch feine Rechtedo- 
em Ttörende Grundrif; des Podiums möglichjt mannig- 
altig verändert und abgeituft, Im Wnidsuh bieran 
werden die Uuftritte und Abainge, die Stellungen sind 
Bewegungen fämtlicher handelnden Berfonen und Vafien 
fehtgeltelit, ebenfo die Beleudytung mit ihren Veränderungen 
und bejonderen Eifelten, die Requiliten, die auf der Bühne 
vorhanden oder in den Händen der Mitwirtenden fein 
zu jen, die ei und Ikhtbaren Unherungen der alien, 
Nufe, Seränfche, Dlufit und Helang auf und hinter der 
Szene, feliehlid) die Äufere Eriheimung jämtlicyer Whit- 
wirkenden bis auf Roftdın und Vase, lies dies wird 
in das Buch eingezeichnet, nadıdem lid der Regiifeur mit 
einen tedinifchen und fünftlerifchen Silfeträften, dem Waler, 
fildireltor, Mafdyinennmeilter, Beleudjser, Requiflteur, 
Koftiimier, Raffenmeilter ulm,, verftändigt und [id der nöti« 
gen oder erreihbaren Neubeihiafisinnen verfidert bat, und 
nun Tann die Brobenarbeit auf der Bühne beginnen, bei 
der fid, noch) mandje Anderung bes uriprünglich Gewollten 


toerung der Leieprobe bleibt vielfach 
. Da fie meilt wenig Entlmfiasmus und YUuf- 
mertfamteit findet, wird fie vielmehr fait überail mit 
der Herangierproßbe verbunden, bei der der Regiifeur alles 
Auherlide artanglert und die Darfteller, die ihre Rollen 
dabei nocd, ablefen, Kurz mit feinen Intentionen befannt- 
madıt. Uuf den folgenden Broben, bei denen oft zwed- 
mählgerwelfe nur einyeime Alte probiert werden, müllen 
die Schaufpieler des IBortlauto ihrer Mollen mächtig jein. 
Hier wird die Daritellung in Ton und Tempo, Haltung 
und Gebärde mit allen Widnern und Schatten abgeftimmt 
und sinter allmählider Hinzunahme aller Außerlichteiten 
des Halmens mit häufigen Unterbrechungen und Wirder- 
bolungen im einzelnen und ganen ausgearbeitet, bis dns 
ge Stüd in einem Zuge probiert werden fan, Die 
Deustprbe gleidyt der Mufführung volltommen. Stern it 
er ganze Bühnenzalmen mit allen arohen und Meinem 
Hilfsmitteln fertig gneftellt und beleuchtet, die Mitwirten- 
ben jind angefleidet, frifiert und geichmintt wie am Abend, 
Die Hindernifle, die fi) auf der Probe nodı erneben, 
milffen ausnenilhen werden, und am Tage der Huffübrung 
erfolgt dann hödchitens nodı eine Repetitionsprobe, bei der 
der Mahmen vollitändig funktioniert, die Darfteller Im 
bürgerlidyen Alelde zwar mit voller Aftlon, aber mit balber 
Stimme und weniner als halber Empfindung probieren, 
um ibre Kräfte für die Entfcheidungsiclaht der eriten 
age ng zu [chonen. 
er erfalyrene Regiffeur bedarf, baupısädjlich bei fon. ein» 
facdheren Stüden, nidyt immer eines gan ausgearbeiteten 
Regiebudyes, von dem ohnehin jeder bei den eriten Vroben 
umbhänglg wird, fonderm ex begnügt fid) oft mit wenigen 


Illuftrirte Zeitung. 


Fer m Fu ei Auge Proben Fa . ns bes 

vous, wie fie il vorfdume u ragt, 
wie man bas alles mache, wird der Regiffeur etwa die 
Antwort deo Malers Diorit ». Schwind an einen Diler- 
tanten warlieren, als biefer von dem berühmten Meifter 
Unterridyt verlangte: „Ich Taufe meine Bleiftifte umb mieir 
Pe in diefem, Beinewand und Trarben in dem, Die 


deren Beichaff: Der ftent = ger ie 
ven af x Derfügu eht, und mod vieles 
ne Pit a Hm ober dod) mid won 

3 oder zum geöfsten 

Teil gegeben, während die Muofik u 3 deifen, was er 
feinen Händen 


nmellters, Beleudtere, Roftlmiere, Mufifdireftors, 


taniend Stleinkn! 
ehört, E einem 

forgen, fi jede Perjom und 
und am vedjten Ort auf ber 
Voltsmengen und die Heerlötpe 
räufdye hinter der Szene vom 

Aufruhr und Empörung, Mufit und Glodengeläute, ja 
Sonnen- und ondenjgetn en 

Donner und Blig in En Welt des Scheine umt 

nem Aommando,. 9 


eines Stüds, die ug Popup tönnen, obre veie 
einzugreifen, und er farın ich 
wollen vertreten lafjen, ber das Stüd nidt im Gene 
ehekt hat, 
ei Über jeder Fehler, den Ingendeine von allen bei ber 
SUafFAeumg berhiggen Perjonen macht, tommt auf Nedy 
nung des Regilfeurs, der dafür der Direftion, dem Pur 
blitan und der Preife, dem Uutor oder beilen Manen 
und — dem eigenen Hünftlergewäjlen verantwortlid; bleibt, 
Er bat nidyt nur den Yutor u vertreten und bejlen 
Aert gegen jeden Eingriff der Uilie oder des Unser 
fends m verteidigen; er mu and in den Schaulpielerm 
alle Einenidaften entwideln, die fie für ihre Rollen be 
fien, ihre Temperamente Yen oder dämpfen, fie fördern, 
obne fie zu beengen, fie führen und ihnen dod; drreiheit 
lalben, ihre verkhiedenen Manieren fo ausgleldhen und zu- 
Tammenstimmen, dab fie zu dem Tarftellungsitif pallen, 
den das eben zu Iphelende Etut verlangt, mit einem orte 
jene Abereinftimmumg beritellen, die das Grundneich 
jeglicher tbyeatraliihen Aumft ift. Auf jede einzelne Seite 
des Gwfanutunitwerts, das wir als Tlwatervorltellung be 
zeidmen, muk er die erforderliche Somfalt verwenden, 
und dody; auf feine zu viel, jede Rleinigkeit wichtig melhmen, 
ohme ındes die Hanptladye darüber aufer adyt zu Fallen. 
&r muh mit den Winteln des Theaters arbeiten umd Fick) 
doch vor allem Thentralijchen hüten, muk einen charakte- 
ejtifdhren und jtimmungsvollen Nahmen Ieritellen, wobei 
€ nicht af bloke Radahmung hiftorischer oder alltänlicher 
Wirtlidyteit, jondern auf Itllfierendes Schaffen eines wahr 
Ideintidyen Eindruds anfommt, und dod; damit nie von 
der Hanptladye, dem Stüd jelbjt umd feiner Handlung 
und Munftform, ablenten. Den geiftigen Gehalt ebenlo 
wie alle malerildyen und Stimmungsreize bes Ztüdes muk 
er ganz zur Geltung bringen, olme daß er eo im geringiten 
zu beabfidytinen Iheint, vielmehr foll alles fo ba ag or 
heraustommen, als tönne es gar nicht anders fein. Dit 
anderen Worten: Ber Im feinen Inizenierungen am wenig» 
ten von jidy merken läht, der Iit der beite Rogiffeur; jedes 
ketuohentum gilt andy hier als funitwidrig. Dod, wird 
der Hienner die Ninftleriiche Hanbicrift verichlebener Re 
iffeure wohl zu unterfcelden vermögen. Die befondere 
fa eines jeden Regiifeurs wird midyt allein durd; feine 
Benabung, feine Aenniniife und Erfahrungen, jondern 
and) durd; das vieljeitige oder einfeitige Kepertolmw und 
die flberlieferung des Ihenters beitimmi, an dem er 


wirft. 
Obagleih das Borbild der engliiden Injeniecung bei 
uns fdon Schule zu maden beginnt und elnyelne Maler 
reformer büben und drliben — Peter Behrens, Gordon 
Craig — unter eh Pet ja Bergewaltigung des 
Didyterworts mur das Bildimähige und Etimmurnganslöjende 
zur Geltung bringen mödhten, fo balten dach wohl alle 
nt unferem ruppenbitd vereinigtem deutjcyen Infzenatoren 
in der Nberzeugung, dalı die Verfeinerung des malerifchen 
Elements mit der Bergröberung der © aufpirlhunft und 
der Berfümmernung der dramatiichen Woefle zu teuer em 
fouft fein würde, am der Ydı vor dem Ulorte des 
Didyters oder Dramatilers felt, das Ihnen als die unverrüd« 
bare rundlage aller Nepielunft und als der Mutterboden 
alit, aus dem die thentralijde Erfcheimung des Dramas 
organifch; herauswadylen mu. Wolfgang Ouinde, 


von denen jede — zur Wirkung 


Die ältefte Frau Deutidlands. 


n dem Dorfe Enikendorf, Bemeinde Wihmannsberg, 
Station Rürjtened der Eilenbahnronte Balfau- wen: 
lebt die Holzhauerswitwe Jojepha Eder, die Altelte frau 
Deuticdlands. Genau fäbt ic, ihe Mlter micht feititellen, 
aber foniel äft gewiß, dak fle das hundertite Pcbensjahr 
IAngit überichritten bat. „Urahnt*, wie Golepha 
von Ihren UIingehörigen genannt wird, t, ein Zeichen 
ihrer ganz eritannlichen WRüftinteit, die ten und 
allerfüngften Mitglieder der ehe zahle Tamilie, 
Auf ben Defänmerfiien, Dägeligen Wegen Ihrer Heimat bei 
auf ben ei nen en ihrer Seimaı 
jeder Tagesgeit barhup. geht; ja de Jahre noch bat 
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fie in dem eime quite Stunde entiernten orfe Titt- 
ing 5 die Dfterbeichte befucht. Irbilde Hüter = 
die ehrmirdige Breilin ihr Vebtag mit gelannt, Ws % 
Damm vor adytundiedhrig Tahren jtarb, bänterlieh er 1 

drei Hinder, an Gut aber mut mwersig. Die ältelte Todyter 
ift jeht andy) fchon finfunbaditsig alt; bei ihr wohnt 
die Watriardyin. Umd bejdyeiben und bedürfnislos, wie 





Zofepha Eber, bie ältefte Yrau Deutjhlands, 


del alt diefen Waldberoolmern, Ift auch diejes alten Ußelb- 
keins Verne Die Hauptrolle in ihrem Den jplelt 
natürlic) der mmoermeidlice Staffer; Tonit gibt eo eben 
Sauere Mitdhfuppe, Mehltmödel, Sauerfraut und Aar 
toffeim. Trleifd, Tennen die Qeutchen fait mur vom I" 
fagen. ber die herrliche Botteenatur und eneiime Urbeit 
balten fle aud) bei einfacher und ai vun it gejund 
und rüftig dis in das biblifdye Alter hinein, 


Die 
Internationale Ausjtellung in Mailand. 
11.*) 

ie Mailänder Ausftellung hat es fih} vor allem an 

nelegen fein laffen, ein zutrefiendes Bild von dem 
gegenwärtigen Etand des Bertehrswejens :- geben, deiken 
an Problemen reichites Geblet die Puftichäffahrt ift. Rönlg 
Niltor Emanwel von Italien, der an allen tednijdhen Er 
rungenkhaften der Neuzeit lebhaften Anteil nimmt, be 
fucdhte am 2. Mat den Lufifcifferpatt der Ausktellung, 
wo in Gegenwart des Monardien zehm grobe Ballons, 
darumiee elm deutjier Mültsrballon, aufftiegen. 
Inıchl von Automobilen nahm jofort die Verfolgung ber 
Ballone auf. Sieramf führte ein eigens zur Ausjtellung 
entfandtes TDetadenent der deutidien in MHertruppen 
die Füllung und den Hufitieg eines Draden-Freilelballons 
vor, woran fl verkhiedene Huf und Mbitiegübe 
reihten. Sämılihe VWlenöver wurden [Ahmell und fidher 
ausgeführt, wofür dung Biltor Emanuel den deutichen 
Offizieren feine bödite Ynertennung ausforach. 

Öerreih, deifen vom Baurat Baumanıt errichteter 
Pavillon eine Bahnbofshalle vorftellt, hat nen 
der Neifelodorser und Simmeringer bewertichniten und 
Bractftüde der Llliener-Reuftäbter, Alorldsdorier und 
Vrager Lotomotivfabrifen ausgeltelll. Tas Innere der 
Halle ıkeren drei umfangreide Wilder Deijter Jahms: 
der ge Den Bajolettürme ber Nofengartengruppe 
und der rokn et. 

Im Warinepalaft ftellt die ägazione Henerale Ita- 
tiana die erfie Rlafje eines der fünf großen, im Bau ber 

lichen transatlantiiden Dantpfer aus, die für der 

ienft nach Mnerifa bejtimmt find. Der große Salon 
bat 12 m im Geviert; an reihen Fi der fitfaal, 
der Epeifejanl für Rinder, elme ganz moderne Reuerung, 
der Wintergarten, zwei grö Vrloatzimmer, Neinere 
Kabimen und eine mit den raten für drabttole Tele 
van Si ae enbalee it [ Roitand von gamı 
net men n 

bejonderer Bedeutung, weil Italien ein [ehr umuee 


Kibahnen haben andauernd einen gewaltigen 


ü t da Qublitum 
BR Ar u. Fig ln da Bantın 


Augen führt. In längft vergangene Jahrhuni 

Ländlicher Gebchichte verfeht das Aulere bes beigilchen 

eg end Geiaee rn Bes Lu 
milchen Patrisi ren N 1127 ng 
engeren ine Ih af die Schöpfungen öfider 

ktalienifichyer Dialer und Bildhauer beiarän t der Par 

villon der dekorativen Runft allen Aulturvölfern geöffnet 

und dabel begenmwart wie angenheit berbafitigt. 


")L f. vorige Aummer, 
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Den ne ee 


Profejlor Dr. Schäfer, 


ur Benttnannte Upoitol, Bitar für das Hönkgreih Eadyie: 
er als Nachfolger des am 28, ember K 
Din üichofe Dr. ee 8. 
es n Biler für das KRönigreid, Sadlen et 
zn - A Dr. lois Schäfer in S 
3 i 1859 i Dingelftädt auf dem Eichsfeld 
geb a Um 18. Dezember 1878 wutbe er von 
u ng. rl Fakultät der Univerjität IBürz- 
Monate Dr Er ug! En 
- Da egeiftlicher an die 


und war bis Ende Oltoder desfeiben al 

, li 
Kaplan zu Plauen i, PB. Don dort et 
either Eigenichait an die Katholtice Hoffirhe in 
vesden zurüd, wo er bis zum Wpril 1881 ver- 
blieb, Während diefer Zeit verjah er leichzeltig 
au die Pinrradminiltzation von Weiher. Um 
19. März 1851 wurde er zum Röniglih Banriiden 
2nzealprofefior am Pozeum Dillingen um der 
Donau ernannt. Bom 1. Oftober 1945 his Ende 
au red wirkte er als ordentlicher Profeilor an 
ber Mlademie zu Münfter, vom 1, Wpril 1895 
s RE, leider Eipenfhaft am der Univerjität 


Als im SHerbit 1908 die neue tatbollfd>theolo- 
gilche Fatultät an der Univerjität Eiropbunn er 
ffmet wurde, befand au) Schäfer fic) unter den be- 
tafenen Profejloren, und zwar fiel ihm als dem 
Älteften die Hufgabe zu, als erfter Delan bie Ein- 
richtung der neuen Fatultät in die Mene zu leiten. 
Daf die Ausführung diefes Wertes obme nennens 
werte Schwierigkeiten vonltatten ging, it ebenjo 
feiner perlönlihen Liebenswürdigteit wie feiner 
Ash Gejdäftserfahrung, vor allem aber au 
einer heroorragenden Begabung au verbanten, die 
«5 veritanden bat, mit den Berireiern einer an« 
deren Weltanidauung eine Nbereinitimmung zu 
vermitteln. Ber Proreltor bes verflofienen Nahres 
hat ee in Jeinem offiziellen Sahresberidyt anerlannt, 
dak ficd die meue Aahultät vollitändig in den Uni 
verjltätslörper eingelebt habe, wie auch anderitits 
der elfäffiiche Alerus, der urforünglich der neisen Finticdtung 
ichr ne gegemüberltand, heute mit ihe vollltändig 
ausgejöhnt it. 
on Rom aus find Schäfers Verbienite gebührend am- 
erfannt worden. So wurde er im Sommer 1909 zum 
KRonfultor der Rarbinalstongregation für bibliüde Studien 
und bann noch in demfelben Jahre zum päpitlidyen Haus 
prälaten ernannt. Wis alademijdyer Lehrer hat ex lich die 








Prof. Dr. Schäfer, 
der neuemannie Upoltetide Ditar Mr das Adnigresh Suchlem. 
Vrot. F. Bollas u. Ro. Im Sirafburg 1. €. 


allgemeine Berehrung und Unhänglichteit feiner Echter 
erworben. Dit feinen Mollenen, aud) mit denen an der 
frliher als katholitenfeindlid, verfchrlenen Univeriität Etrah- 
burg, verlehrte er, ohne Nüdiicht auf die Ronfeilion, jeder 
zeit freundichaftlicd. Seine Bllbolsweite wird Im Münfter 
u Strakbsurg am 16. Mai ftattfinden,. Der dortige Biichof 
Ir. Srritten die mit Prof. Schäfer nody aus der Zelt feiner 
Wirtfamteit In Dresden befreundet, 1. 


m — 


Das neue Landwi i 
Mufeum in Subnet 


aber erit der tatkräftigen Dmiikas Bemorden; 
Daränyi ift es zu banten, bah de Yon altes 


die jeht ein mewes, prädyti eh engen, 
haben, bilden bie Gegenfände, die =; aan 
in der Iandwirtipaftlichen Abteilung der 
niumsausftellung zu jehen woren, mb die di 
Uusltellee mit patriotifcher Opferwilligfeit Pt 
Stonte überlaffen hatten, Diejen wurben die auf 
der Parifer Weltausftellung 1900 zur Schau ge 
fielen Lanawirtfafttichen DObiete f 
nsugefügt. nderjcito brachten & 

Wntäufe ftets weten | . Auf a 
hat es [id ermöglichen laflen, daf; Ungam Wanmele 
ein Yandwirtichaftlides Deujeum beiikt, das feines. 
gleichyen fucyen fann. Der een Ford dhrier 
vom Winlfterrat Arranz vo. Säroffn-Stapeller vor- 
trefflich organifierten Sammlungen ift, dem Bank 
und Frorftwirt die in den vericledenen Oeyensen 
des Königreichs gebräuchlichen Arten des Betriebs 
fowie Neuerungen oder Verbeilerungen der Ge 
räte womdglid, In deren Benutung zu veranfdan. 
lichen, damit er fi das ihm am zwedmählgiten 
Erfdwinende wähle. Die auspeftellten bjekte 
werden von Jet zu Seit ermenert, während die 
alten an Schulen und andere Inftitute abgegeben 
werben. 

Der gediegenen Ecdjöpfung würdig it ad) bes 
Gebäude, in dem fie untergebracht wwnrde. Der 
geniale Entwurf des Ucchiteften Ulpär vereinigt der 
zomanijdien Stil vom Jahre 1200 mit dem goti» 
Idyen des Jahres 1600 und der Jpäteren Kenaifjane 
zu einem harımonifchen Meifterwert. Der roman 
niiche Teil des alten Gebäudes, das anlählid, der 
Milleniumsausstellung 1896 errichtet worden war, 
wurde erjt vor furier Zeit abgetragen umd fl 
ent Im Neubau begriffen; der gotlldye md der Ber 
naiffancetratt jedoch, deilen Ubbilbung wir mad einer photo 
nraphlicden Aufnahme bringen, ift bereits vollendet. Dan 
fieht hier, wenn man über bie Jugbrüde it ben ge 
aelangt, von Lnfs mad) wedhts den früheren gotili 
Stil des dreigehnten Jahrhunderte mit dem berühmten 
Anebojin Turm der Felle Daldahungad, die teilmeile mad) 
von dem boupernenr Johann Hunyadi erbaut wurde und 
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Das neue Landwirticaftliche Mufeum in Bubapeit Erbaut von Arditett Alpar, 


Ra& einer phetsgraphilden Wufnatme nen Srbälgt, &, w. £ Hefpbetogrank in Bubapelt. 





Nr. 3280. 10. Mai 1906. 


burd dem Änterejkanten Torturm der reltung Segesudr 
pe it. mn Döengeitioh ee iee ger 
o Eitrode angel f, zu der eine itreppe mi 
des Vlufter des Bethlen Gähoriden Schloffes Steread führt. 
Lehtere beiden Cbjefte wigen Renailjanceformen, ganz 
wie die Originale jelbir. Sun folge eine vorjeringende 
italierrifche mb. Um eimen beiferen Ätbergang berytr 
fteflen, hat Wipär Jinmen im deutfchen Nenaijlanzeftil ein 
fügt, mit denen das Nenailfanregebäude beginnt. Die 
uptftont des lehteren Itanımt aus der Zeit der Königin 
rin Therejia. Eltuuem dapegem Ift dem im prüb- 
tenelffancejtül erbauten Stadihans von Bärtfa nachgebildet, 
während der Helm eine Nachıa der Katbarina-Baitei 
in Brad Ift. Bon der Wallerjeite ber repräßentiert dieles 
am Ufer des Etabtusälöchenteidhes gelegene Bebäube Die 
Barodform. Die Gebäude nehmen einen plädeneaum 
von SI qm ein. Die often waren auf 2500000 Aromen 
verankthlagt; der Bau wurde indes mit einer Griparnis 
von NO Kronen hergeitellt, 

Urditelt Mipär, dent das herrliche Bauwerk zu danten 
ift, hat das Band bereits mit mehreren gelungenen Dionus 
memelgebäuben bereichert, Die meue Börje und das Pa- 
Iats ber Cfterreichildumngarliden Vant in Bubapeit, die 
prächtigen Unierjiiätsbnuten im SRologsuär, zablreiche 
Radetten| jebände und viele andere öpfungen ver 
tünden fein Yob. Er fteht heute im fdöniten Mannes 
alter, und fo hat man von diefem hervorragenden Bau- 
tünftler, dex zu den erften in keinem rad gehört, wohl 
noch mande fhöne Schöofung zu erwarten, 


Sport. 

— Das Jubdiläumsmerting des Bereino für 
Hinderwisrennen zu Berlin, ber über eine fänfundgmanzig- 
jährige Tätigkeit, gwerft in Charlottenburg TWeltendb, Dann in 
starlshorft, zurüdblidt, begann am 26. Upril Unfer Geip 
äiger Shampdon, Hr. Martin Däde, tonnte Drei Siege er 
jtreisen, und zwar bas Landsberg Fagdrennen, &hrenpreis 
und 4000 ., Strefe 4000 m, auf dem 4j. br. & Aingelico, 
von St. Ungelo-Zukeita, Des Hrn. €, o, Strader mit britthalb 
Länge, bao ÜtarsJagbrennen, Ehrenpreis und 1500 ‚M, 
Strede 3600 m, auf dem 55. yW. Ntephreit, von Saphir- 
Rieofin, bes Deutm. ». Sdumibe Pauli mit dritihaib Länge 
und das Midenbröbeltennen, Preis 1500 4, Zirede 1600 =, 
auf der 3j, dbr. ©. Schwindlerin, von FrlanfermidyelSiam, 
des Uhrafen ©. Sendel nad hödkt energischern Meiten gegen 
Leute. v. Raven auf dem 4j. dbr. I. Gommodore um Kal 
Binge im Enblampf, Der 29. bildele den Mlangpunit bes 
Meetings nad jeber Nitung hin, Strompeing Wilhelm war 
Ion vor beim eriten Rennen erichienen. Das Rafı 
war von Üffigieren aller Uniformen überfülit, und ein frlor 
Idöner Damen hielt Dosen und Tribünen befegt, Der 
Stlftungssreis, 30000 .#, Jagbeesmen, Srerrenrelten, Gtrefe 
6000 m, nahm in erfter Winie das Interefie in Anlorud. 
Im Geteranentennen jtiegen acht Herren zu Bferbe. theneral- 
leutm. umb Stavallerieinfpelteur u. Tresdom als Älteiter, jermer 
der berühmte WellgundbeKelter Dberitleutm. u. Snbew und 
ber Durch ben Ditanzeitt BerlimIblen populär gemordene 
Derfileutn. che: ©. Meiheniteim beiamben [ich unter ihnen. 
Oberlt vo. Senden-Linden, Überftleutn. no. ramlta und Sr. 
v, Teppentasti fehlten. Aus bem Nennen, brei Ehrenpreife 
und serfddiedene Gelbpreife, Tagbrenmen, Zirede 2000 m, 
ning Wof u. Sandrart anf feinem of br, IR Frlerible, von 
Bandmalter-raufte, Jirher mit wei Rängen vor Generalleutn. 
v. Erestom auf bem a. 5.18. Uueens Gold, dem als Dritter 
SOberfilentn. Febr. Do. Heigemfteim auf bem a. 4... Mlciblades 
folgte, ats Sieger hervor. Der Stronprinzg, auf ber Platt 
form bes Hoipanilions [tehend und von einer taufenblänfigen 
Zukhawermenge umtingt, überreidjte den Genannten bie 
Preife. Der Srlitungepreis, Ehrenpreis von 6000 ,# und 
15000 „4 bar, lwengpreis (1000 „A und 4000 „# bar, Eiyrenm- 
preis (600 „A vb 2000 „4 (omie 1060, 400, 400, 300, 200, 
Erinnerungsbeirer jedem Mitreitenden, Nagdrenmen, Gtrede 
5000 nm, war eine jicere Beute des Stalles von A. v. Tepper- 
Pastl, deifen Gi. bbr. ©9. Dlinus, von Hleonburn dena, 
unter Ken, MR, u, Ilallenberg verhalten mit beei Süngen vor 
feiner berülmten Stellgefährtin, der Si. ber, St. Birichblüte, 
unter Ventn. vo. Sohberg (3. Warbeiil.) als Urlter dus Ziel 
pafjlerte. Dritter wurde Peutn, o, Bachmanr auf dem &j. 
Th. Verflir, Das Chaylottenturnger Erinnenangerenmen, 
Chrenpreis und 3000 .#, 2006 .# Plahnelber, gewann Fitt 
mtr. Miriten auf dem 6. bbr. IA Verdi, von Baliliao- 
Veronique. Der Toraltjatorumlag betrug 2000 „M. 

— 4u Hemburg-Horn erjiritt am 22. April im 
Frübjahrshenditap, Breite 15000 „A, Etiree 1600 m, > 
Sn. 46. vo. TieletBintier 4. Bob. Vbanon, von Siutohrr 
Yppa, den eriten Preis im toten Kennen mit der 4. br. 
St. Ungelita, vom Galveiyteirch, des Hr. Kom. Tape 
dDaramf triumphierte im Der eriten gröheren Priifung ber 
Treisährigen, im thodeiiron Nennen, Breite 10000 „4, Eirete 
1800 m, der FH. Schmetterling, von Umpbiom: Buttertin 
Dance, der, Meitäts Abel, 

— 2reutn, Fürit vo, Wrede fonnie su Mannheim 
am 29. Upril im Eröjimunge Fadrennen, Shrenpreis und 
1400 ‚A, Strede IA00 m, Seinen Mitt am dem 3. hd. 
Eliterlein, von Aalr Heabtipafia, u einem Siege geftalten, 
Sr. M. Lüde machte 1 ebenio im Malbieof Ingdrennen, 
Ehrenpreis und 2000 .4, Strete 3600 ın, auf Der ehemaligen 
Grabiyerin, dee Srm. Wilchheif #. Dir. Et. Yodente, von 
WannersDegailtg. Dritter im Bunde war Pentn. ©. Waten 
im Preis vom Hheln, Etyrenpreis und 8000 .#, Jaabrenmen 
Über 4400 m, auf Dem a, Wr, Molis, von Gambufe ober 
UpasRaortte III, bes Hm, Eman, Mäller. 

- Das Balvanı-Handilap, Vreile 6000 Kronen, 
Etrede 1800 m, zu Wien am 24. April wer ein gutes Ding 
für ben 3. br. 9. Ans, von Dunwrofate, bes Hrn. MH Dreder 
und den 3, Kr, Meplio, von Wierman Dleiten, des Barons 
6. Springer, die im toten Kennen endeten. Um 26. gewann 
der bj. #5. Eon amore, von KRatäybonihiriietie, des Gralen 
2. non umb 3a Trauitmansborit das Fenebfiennen, Preife 
9800 Aromen, Zirede 2600 w, tim einen Hals und ber «b. 
Witizza, von Whittier-Oriana, bes Barone &. Springer bas 
NAisber dezrziohennen, Preite 5200 Sironen, für Dreijährlge, 
Strede 1200 m, nad Rampf um einen Hals, Mn 29. konnte 
die Trial Stefes, 46000 Aronen, für Dreilährige, Strede 


Illuftrirte Zeitung. 


1200 m, der Derbglanbibat des Barens ih, Springer, ber 
br- 9, Elzeoir, son GanmlEispeih, Ficer mit einer Länge, 
aber midt Aberlegen gewinnen. 

— Zu Erfom überwandb am 26, Kprit im Gitn 
and Euburban Handicap, Preis 80000 ‚A, Sirete 2000 m, 
bes Dir. I. 8. Joel Sl. Fol. Dean Swift, von Childmwüt- 
Pasauft, beide meit drei Längen Fiebachn Geaner. Wr 24 
Fbilun im ben Great Metropolitan States, Breis 18 700 ., 
Strede 3600 m, bio Dir. I 5. Woed 3]. br. St. Whinbloom, 
von Galenzaojkurze Bulh, um elmen Sale das Feld. 

— Yus dem Prir Stuart, 20000 Pre, für Drei» 
lährige, Stredte 3400 m, zu Varis-Maifons Lalfılte am 
24. April ging bes Tomte sı. de Botrtales 3, Ford. Mar 
vads von Dolma VagdtdheLa Nodalba, mit wier Dängen als 
Sieger hervor. Im Bois be Bonlogne ging am 26. aus 
bem Prir Greffulhe, 30000 es, Sirete 9100 m, für Drei 
jährige, Des Wionk 8, Darling dr, H Briferseur, vorn Brio- 
Ghriltiane, mit Dveinsertel Länge als Beiter heruoe, Mn 24. 
belegte in der Bonle Di@llan des Poulicen, 30000 ra, für 
dreijährige Stuten, Strede 1000 m, des Won. @. Dlanc br. 
St, Sals, von Flying Dowtienta, mit nler Lingen Vortprung 
vor ährer Stallgefährtin, der Bst, Blue Big, den eriten 
Plat, und in der Ponle d’Eifan des Poulains, 30000 Fra, 
fär dreijährige Henalte, Eirote 1600 m, batte mit einer 
Yänge des Dur de Grament 7-9. Eder, von ©, Bri- 
Eilenwor, einem Erfolg. 

— Yus dem Derby Berfuhsrennen au Bubapeit 
am 26 Upril, Preis 5009 Aromen, für Wieefährige, Strede 
3000 m, ging der br. & Blufi der Griläts IBola (3090 m) 
in 8:30, als Sieger hervor. 


Schad). 
Aufgabe Ihr. WTB. 


Tri age in vier Fügen ma. 
Von @. Pauln in Btareit, 
ethwnrı 





Bei. 


Die Diagrammmiellung eridäen aa Pie, 11090 in der „Deuttäen 
Seatı ten“. Die prasidie Muhzabe teist bucm Ire Eimtasihrit 
m Bi en, Tas Ingenzrotlem ionben wie in ber „Diterreitäktten 
meebandieiteng ©a lie ein pierlieo Zaüet Des beinnnden Luft: 
Ipteldiäters in wier „Alten. 
Don Dr, OD, Binmierbal in Berlım, 
Wer: MAR Ta D.da Bedbg®t Dhe 
Bdmans: R.« 2% 


et 
Weik Jetyt im wien INipen mas, 


Das bekannte Eafd Haiferhof ım Berlin, ein 
Hauptlammelpunft der Berliser Schadfreunde, it feit 
1, Horil gricleilen werben. 

Ein Wettlampt zwilhen P. 8, Leonhardt und 
&. Südting auf adıt Partien, der in Hamburg zum Yu 
trag fam, endete simentiieden, Derer Meifter gewann mei 
arhlen, vier wurden remis 

Mararsn hat auf feimer Rumbreife Durch die 
Vereinigten Eigaten vom Wmerita gewen bie belanmielten 
amerifanilchen Cpörler erfolgreich gefämpit. Er befiente 
Delmar, or und Hanham umd machte mit Wariball und 
Firm nermie, 


Himmelseriheinungen. 


Alirononmiider Aalenber, 
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ng 4 le 1 Dein, Gommenwntiergang 7 Uhr #2 Tem. 


werd: Drgten Diectsl den 18 normtitiage & Me 3 Min. 
Sichtbarkeit ber Planeten 


Mertur Ift unfitbar, er gebt ', Stunde vor der Sonne 
auf. — Venus (6, db Sm gerade Mufiteigumg, 23°," 
nörblicde Hbmweihang), vehtläufig im Sternbilde des Gtiere, 
bleibt bis 10 lihr abends über bem Gefidtstrelie mit einer 
Siepiberleitsbaner von 1"), Ständen. — Mars 10" 
4b 43m gerade Kuflteigung, 23° nördliche Mlrveicyangl, rede 
kAufig im Sternbülde des Stiers, verfdpmindet in der Iellen 


745 


Dämmerung am norbweitlkien Simmel. — Jupiter (72° 
4b 48 gerade Mufiteigung, 22° nörblide Abeweidung), 
redhtiäufig im Sterntilbe bes Stiers, it nur mod gams kurze 
Zeit vor feinem abends 9‘, Uhr erfolgenden Untergange zu 
fehen. — Saturn (451,9 m 236 3m gerade Huflteigung, 
a“ jüblide Ubweituing), tehdlänfig im Sternbilde des Mafler- 
heanıns, Tommst früh bald mad) 2°/, Ihr am öftlidren Simmel 
zum Borichein und bleibt 7, Stunde lang fiditbar. — 
Uramus (278%, = 186 365m gerade Kuffteigung, 23", 
Tübliche Ubweidyang), rüdkäufig im Sternbälde des Scünen, 
neht nachts vor 11°), Uhr auf. 

De Mond it in Homjunktion mit Saturn ben 16. abends 


10 Lbr, 
Wetterbericht. 


 Oximitter, = Skurmz 
Die Beobadtungen ink nad Lelliusgradun EI) Meaunur) gegeben. 
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Indifche Jagdtrophäen des Forfdungs- 
reifenden Oskar Kauffmann. 
9% ift «0 Längft nicht mehr mur der Beistfche Handelo- 

beitifiene und A 


treib! 
en inne gibt. Ju diefen ge 
troident ihre Berdienfte um die Länder und Tierlumde 


ben können, gehört auch der frühere Ei 


rn Rirgend auf der Welt vereinigt ji, ver 
finnbildticht bucdy imponterende Baur und andere unit» 


\OOt 








Gaurtogt Zioerfeil 


die fpannenben und geiährlihen Augenblide aı f der Jand 
ausmalt. Kauffmann bat ben Tiger in Benpalen, in 
Moilfur und in Burma aelagt, umd feine W rtigerin 
bezeichnet ex jelbit als einen „Relorb* f itarles 
Stud). ud den grofen, i ftopiten 
Leoparden (Panther) a 











n ntralprovinien erilär 
er für einen ber jtärfften, die jemals In Indien geidofjen 
worden find, 

Smei ganz gewaltig Impon 
fogen: unbeimliche Beuteitüide jind 





man mödhte 
beiden ned) 








































Guurtopf Tigerle 
Gaurlöpfe mis der hodaeidrwunger linie und den 
diden, gefrümmten Hömem Tigeriellen 
hä 1; foldie auslänbiidhe oh 
kaum ein Bejudyer vorher zic 1 
Itammen von Dem rieligm vorberndi) drinde Ei einer I 
Ins gmunss Ki 10 mir höchlt felten einmal Lebend madı inpiichen Gmglä 
furop: a rtig w \ ı Wurliner f re Der Id 
i 1% wei; In a, Seifen Hort 
td e» von di n irrrüimind u; Kl cm In die 
it „Brjon“ gs rm } toparder ılleim aufgenronm 
Ohnut 
fi f o 


männlicdyen @ehdyler 





Starter Bad _ber Hielduyiegmantilege, 
(@damarısof.) 2 


felfeln od zwel Sirhdyläpfe, ber 

redyts ein vorderindikher Samıbar, under 
jeiner Gattung eigentiimfid, frok aller 
Stärke nur mit ledhs Enven, der Heine 
lints ein binterindbiicher Leierbäriä, b 
genannt nad) dem leierartigen Schanunge 
feines Dewelbs; femer ein wi 
artiger Sumpfludw; das Spiel 
wilden Vlauhahne, der ja in Indien 
Haufe iit, fowie Blanıfolam, Bild 
und Steinhuhn, alo Gtilleben gel 











Eine einemartige, lebhaft be 
mwegte Gruppe bildet die Vierhom 
antilope, die einer Wielenkälange, 
dem 7 sum Opfer fü 


er Unthon, 

tilope ijt das einzige 
normalerweile mb 
bei Ziege und Schaf, als 


trägt, Ihr Rupi 





Diele indiide % 


mie 


1, vier Hörner 


I wieder und hängt dort zufamımen mit 


von dem „Ecdhwarzbod" ber 
driegenant 
ftärfite Bod diefer Samm 
'hörn in fünf Windungen [ih bis 
fchrandbe, Ih Ichliehläch nedh —— 
I. 





ıphöen 
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iel 
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= um. 
Kıfan lol 











Tiger Vcbam mit Blerbarmastilope 


Indbiihe Fagdtrophäen des 








Steinhuhm. 





Veoparı, 


Horjäungsreifenden Ostar Rauffmann in der Geweihaustellung zu Frankfurt a. M 


ru BaDV, AV. Dal 1906, 


Das Ientbare Luftichiff 
des Grafen da She. 
Di Seltehe ber Einführung des kent. 

ba Il Ü 
als Relegemittel in “ Fenlioe Arne 


ticht don den Erfolgen der beiden " 
wien teiestwegs Dbresipe: mr le 
etwa fünf Jahren haben fie einen Forts 
Ihritt um den anderen gemadyt und unter 
der fadykundigen Yeitwng eines tüdgtigen 
Ingenieurs, det verjtändigen Führung 
eines erfahrenen Luftidjiifers it es 06 
lungen, den Husbay des Ballons To zu 
fördern, dab er die vom Ariegsminifterhum 
zur Prüfung feiner Braudybarfeit arftell: 
ten Hujgaben im Sommer 195 zur 
voliiten Zujriedendeit löjen tonnte. 

, Für die anderen Militärjtaaten ft 
dies ein Uinfporn, möglichft bakd in den 
Belih eines Inps von lentbaren Baflons 
zu fommen, der himfichtlic feiner @igene 
arktwwimdigteit und feiner Stabilität mit 
dem franzöfiiden erfolgreih u fonkur- 
tieren, fa ihn zu überteeflen vermag. 

In Italien hat Graf Almerico da Schio 
mit feinem" ientbaren Ballon „F'Italia" 
beadjtenswerte Ergebnijie tt. Wei 
ollen Luftihiffen mit Eigenihwindigteit 
muß der Yurftwilderftand auf ein möglidyit 

eringes Diah Durd; eine Längliche Forms 
erabgemindert werden. Dem hat au 

er der Erfinder Medinung getragen und 
keiner un Time eine geitredie Geftalt 
gegeben, indem er den zulindrifchen Smupt- 
teil nach hinten und nach vors In einen 
mehr oder minder pigen fegelförmigen 

Teil auslaufen Ich, Eine möbedin. 
gung für alles Yernlbare ift die Erhaltung 
der äußeren form, well andernfalls die 
wedlelnden Einfälle des MWiderjtandes 
der Atmeojphäre unberedienbar wären, 
Kun erleidet aber der WGasinhalt der 
wer einen itändigen 

Be: Gases 
gen bes rjeugeo 
deint lid) das has unter 
dem verminderten Deu 
der Luft fortgejeht aus, 
und um ein en der 
unter Drunt ftelyenden 

Hülle vermeiden, 
muß dafilr gelorat wer- 
den, dab das Was durk) 
Eidyerheitsnentile ent- 
weichen kann. Sobald 
num aber beim dhallen 
des Ballons das as 
wieder durd den Yufl- 
drauf zufammengedrängt 
wird, mul; ein Manfoan 
Gas entjtehen, das ein 
Aulammendrüden ber 
Hülle mad Innen zur 
Folge hat. Dies vertyin 
dert man buch Einfügen 
von Unitäten, den jog- 
Ballonets, die nad) Ber 
darf durd, Bentilator 
von aufgeblafen werden. 
Au der duch Di 
fuffion erfolgende all» 
mäblice svertuit 
wird in nleider Meile 
ansgenlidyen, Nur bei 
Detalltörpern Tann man 
diefe Qufthällen entbeb- 
ven; ber b,asperluft wird 
dan durd) eindeingende 
felbft em 





bleibt dielelbe. 

Grafo. Jepwelin hatte 
an feinem en Bal« 
Ion ein mit Etoff be 
Heidetes WUluminiam- 


züft. Die asbehälter 
inne diejeo Gerinpes waren deshalb tändig von Yuft 
. uf eigenartige Weije will da Scio das Pro- 


umg 
biem der [twaffen chorm löfen. Der untere Teil des von 
Spike zu he 39 m mefienden, Im geöhten Durdumeller 
8 m hoben Störpers bat art feiner tiefiten Stelle eine 
g bahn aus elaftiicen: Parayummi, während bie Hülle 
im übrigen aus mihjter Geide beitelt, die nur oben 
fort no jonders geicäigt wird. . Bei 
unehmendem Gasdrud fol Hd) diefe Gummieiniage ent- 
be nd ausdehnen umd bei Gasverluft eg ur in 
ver Spannung machlafien. Im Ruhezuftand beträgt die 
Oberfläde der Bahn 40 qm; fie kann fich von 1,,, af 


3,. m Breite ausbehmen. 

Damit dem Gaje im fralle zu ri Druds ein Abzug 
gegeben wird, hat der Erfinder Sicierheitsventile an« 
pe! t, die in Fätigfeit treten jollen, wenn die gröft- 
mögliche Spannung dee Gummis erreicht ift, In diefler 
Unordnung liegt © ler der Konftruftion, weil aus 
einem hier mit zu erörternden Omunde die Ventile fchon 
funktionieren müllen, ehe der Gummi jich ausdehnen farın. 
Das Luftjdyiff wird alfo jeine form nicht erhalten fönnen, 

Die zur Verringerung des Yuftwiderftandes ebenfalls 
länglid, gebaute Gonbei befindet fi 4 m unter der Hülle 
und dit aus einem 17,, m langen WMluminiumrohrgeitell 


Alufteirte Zeitung, a, 





und ent 
Im Erdgeidion einiae Wirtidafteriume 
Zeil der Buukoftem, Die Ti anf 32000 „# 
belaufen, foll vurd Ausgabe von Anteil 


— Sechs Mitglieder ber Settio 
Bayerland deo Deutiı u. Dflerr. «m 
begaben Fir Mitte April vom Datidı im 
Bintfähgen über die Iufalihütte im Dar 
ber die zn un am @isfen 

" wo aus bie Zufatlii et 
wurde. — Das Mitglied der ent Dee 
land des Deut u. Olterr. 1.8. €. Reid 
beitien am 18. Hprif won der Simon 
Hätte aus den Hohen Dasitein als eriter 
eo Diefem Jahre, 

— In bem Voranfhlag ber Set: 
sion WlgdwImmenitabt der Deutid, 1. 
rer U-B8, It der Bau eines Weges vom 

omfbeurer Hans zur $. +9, Bartt Hütte 
vorgejehen. Ferner foll der Steig auf und 
unter dee Schnrte zwiicdhen Breiten md 
hergeben ih hergeibellt 
tt. as yünitpeib-Hays ift 

ein Ergänzungebau geplant. 4 

— Der Settlon Wimdbifh- Matrei 
bes Dewtlch. u. Ofterr. U-U., die mit ihren 
geringen Dillteln bemüht ist, dem Profegg: 
Hammmeg weiter auszubauen, bieten die 
ee durd, das Toten- 

ammt In ti er Beriehung bedeutende 
Sdyuoiesögleiten. Der Tunmel wird um 
arfähr 22 m lang, woson erlt 5 m Ball: 
endet find. Die lehten paar hundert Meter 
vom Zurmmel bis zum Anfhluk an den ber 





In der Halle. 





Beim Wufftieg. 
Das lentbare Quftichiff des Grafen Almerico da Schio. 


von wieredigem Qwerfcnitt gefertigt. Ihre Breite betnögt 
1, Zur Milderung des Landungsitohes und zum 
leichteren Transport läuft bie Gondel auf vier Mäder. 
Ein BucerMotor von zmdlf Bierbeitärten feht eine Luft- 

waube von 4,, m Derdhmeller am vorderen Teile in 
im horlzomtalen Sinne dient 


r 1# bei 
Ubfahrtsjtelle t fein. Erii weit 
Hefabechee surhdstne Jin. Erle, weee 


Alpines. 


— In Johanngeorgenftast IN am 99. Mär DO, 
9. Puldimann, der „Bater bes Erggebirges", geltorben. Im 
Hinbirt auf feine hervorragenden Berbienite um bie Or 
are gern Üt ihm jener Edrenname vor geraumer Zeit 

elgelegt worden. 

— Mit dem Bau bes Huslichtsturme der Settion 
Darmitabt des Ddenmaldttubs auf der Mesintirhener Höhe, 
den Urditeft Scherer leitet, fall demnädit begonnen werben. 


Mebenden Zamermmweg Iallen jedoch ein 
welentlidy teldyteres Webeiten 5, 

’ ee BP 
um me a . 
iährige St. Berger aus 
Wien mit mehreren 
Freunben eine Klettern 
tour asıf den Pellfteln bei 
Neahas und wählte, ab- 
wohl ihm hiervon abgere- 
tem wurde, zum Mufltieg 
eine unmartierie Iteile 


ungefähe bie Mitte ber 
and 430 m) erreicht 
datt, Mürzte er pläglid, 
in die Tiefe und bileb bo 
wußtlos liegen. Berger 
bat lebensnefährtiche ins 
nere Bestellungen erlitten. 
Die Beltion 
Scheibbs des Dlterreidyi- 
Idhen Eouritentiube wird 
die durch einen heftigen 
Orkan zerftörte Burghof 
warte Demmädlt wieder 
aufbauen, 

— Der Ausfhuk 
bes Oijterneichilchen Alpen- 
Hubs ift mit der Berti 
rungsgeleilihaft Proui- 
dentta Im Ylbien in Derbins 
bung getceten, um heimen 
Mitgliedern eine entipre 
hende alpine Umjaltver- 
fiherung zu ermbglihen. 
Radıdem alle Arten von 
Bergtouren in bie Den 
fidyerumg einbegogem wor 
ben find und die bisher 
achandhabte Beldrän: 
tung auf die Wätmahne 
eines Bührers bei Hod 
touren 1mterblieben ilt, 
bat man auf diefe Theile 
eine alpine Untallverficherung geitaflen, die den Wün- 
Idyen der Wlpiniiten meitgchend Hetinung trägt und den 
BVerfidyerten duch ichr mükige Prämienläte von 10 Aromen 
für Saijonverliderung und 15 Stronen für ganıährige Der 
ficherung (mouon noch 10 Projemt Habatt im Abzug fommen) 
bei einer Berliverungsfamme von 5000 Kronen filr Todes 
fell oder Invalidität Towie 2,,, Itronen Tagesentihädigung 
Nur in geringem Make beinitet. 

— Wie die „Triefter Jeitung* berichtet, hat eine 
Anzahl bewährter Höhlentorfder Im Teieit den Hödlenforichen 
verein Hades aegründet, beilen Awed die Pfiege und Dem 
breitung der Höblenforfdeng ilt. Der Berein will Zweig 
vereine gründen, eine feibftändige Sereinsscheift herausgeben, 
im bee die rein wilbenichafttichen Arbeiten in jeder Weltipcade 
veröffentlicht werden follen, ulm. Im BVeriag des Brreins 
it „Die Riefemgrotte bei Trieft Im YBort und Bild“ em 
Idienen. Der Meinertran Ton ben Baufonsitee zuflbchen, 
das dirls Raturmunder des Starites den Tomrilten zugäng 
lich machen will, 

— Yud in England dat jid ein Zmeignereln der 
Geiellichaft Für Erhaltung der Raturfhönbeiten in ber Schweiz 
nebildet. Yin der Epihe fett Sir Martin Eonwan; zu ber 
Ditglieoern des Borftandes gehören unter andberm G. T. Dont, 
Pr. Wr. Zutett, D, Freihfield, Ch. Pillingten. 
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Zoolegifchen Garten. 
Diejhemanzmäufe. 


nie im 
zu Jehen wor, Sans puhige 
feidenwe 


und dent runden, rok- 

en Bopfe den be 
EB, Me ie, obenfaie Die 
‚ die ebenfalls bie 
bürven alänenierokhahien 
Uguptens und der ande 
_ nordafrifanifchen Län 


& 


fie ihren 


von dem 
Ramen 
Bon er her mus. ale 


and daranfgetreten hätte und er infolgedeilen an 
len wäre. Die Im ihrer rt wohl ganz einzig 
tehende Ecdhwanzform wird fi der erfiäriungstujtkge 
Anturbetradyter germ fo zurechtlegen, dai diefer Nörperteil 
ein fräftiges Steuer bei den Bewegungen des Tieres bilde. 
Aber dann kann man, wie in fo vielen ähnliden fällen, 
immer jagen, indem man auf andere Beilpiele bin- 
weil: Es geht 
auch fo und ohne 
dem. Deim wer 
wir and dan Dar- 
win unb beilen 
Nadıfolgern, die 
feinen Spuren fol- 
, felbft wenn 
fe ihn angreifen, 
heute eine all. 
eneine Weltan- 
end baben, 
vermöge deren wir 
uns die Entwid- 
lung und Hermus 
bildung ber Tier 
weit, wie fie gegen 
wärtig fich tms 
zeigt, vorftellen 
fönnen, fo ilt dod) 
nicht zu leugnen, 
das die YUnmwen- 
dung biejer An, 
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Diefhwanzmäufe im Zoologiihen Garten zu Berlin. Nad) dem PDeben gezeichnet von Paul Neumann, 


Wältenreglion zufammenbängt. Bom Leben der Did- 
Ihmanzmäufe wird jonjt erzählt, dba eo mächtlicdhe, 


wanderlultige Tieren find, dak Fe fih Erbbaue graben 
und ih hauptiädhlich von Infelten näbren, Lehteres mag 
dem lmkunbigen für ein Nagetier auffallend ericheinen; 
wir baden aber dihnliches mudı bei den einheimijchen 
Brandmaus 
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das Hinterhaupt hinausragt. Etwas Übnliches f t 

bei ben male werwa n Alltenmäufen (ix a Ger 
billes), die dur Ihre verlängerten herieit 
wieder Besichumgen zu ben Sp tina Dipms) 
erfenmen lajfen, fowie bei den Epringmäufen jelbit, und 


fo mödjte man wohl annehmen, dab dlefe Einentümlidpteit 
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MWolliger Greifftachler im Zoologiihen Garten zu Berlin. Nah dem Leben gezeichnet von Paul Neumann, 
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Allgemeine Notizen. 


In Imenau i, Thür,, einem der reigualliten Bäder und 
Sommerfrikchen bes ganzen Thüringer IBaldes, ift bereits eine 
Unzabi von Aurgäften eingetroffen; unter ühmen der Striego 
minilter von England, Mr. Saldane mit feinem Gefolge, der 
Fich jeit etwa 5 Jahren immer wieber in Ilmenau auf einige 
Moden einfinder, um bier in |tiller Jurädgejogenheit von 
ben Anktrernguungen, bie foid, Hohe Stellung mitlidbringt, Er 
hofung zu Jüchen. — Ilmenau bereitet feinen Gommergäften 
and; im biekem ahre eime Uberrafdhung: das fogenannte 

„Wellenbabgrunditilt" wurde von der Stadt angelauft und 
mit erheblichen Aoiten zu einem Sturpart umgewandelt. Der 
kelbe blüber ffir das Badensertel nunmehr den förmelldh direften 
Zugang zum Walde mit feinen berslichen Promenaden. Dirfe 
neue Erningenkhaft mirb von den unsähligen feeunden 
ber alten Berg- und Badeitabt gewik mit Irreuden begrüßt 
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werben Das Badelomiier fomohl als aticdh Der Stadtgemeinde 
Vorftand verfendben auf Wunfch einen mit plelen Bildern 
verjehenen austührlidhen Proipelt Toftenfrei an jedermann. 

Gift ftatt Rarisbader Solpes. Im leiter Zeit Ind burdı 
ein mit tarf giftigen Stoffen vermildytes, dhemildhen Hemenge 
mehrfache Todesfälle vorgelonmen, Diefem (Hemenge murbe, 
wie den unzähligen Nababmungen bes echten, natürlichen 
NHarlsdbader Sprudelfalges, bedanerlidyermelfe der Name „KAarle- 
dader Salz" beigelent, obme dak basleibe mit Aatlsbad au) 
nie Dans geringite zu tun hat. Gherabe ber Gebraud berartiger 
Gemenge zu Heilsweden biegt jtets eine Gefahr im jüd, da Dem 
Aünifer weder die mindbeite Beasähr für die Unihidlichtelt bes 
Mittels, nodı aber Auffchluß über die Zufammenleising bes 
Gerwenges geboten wird. (Es jei baranf verwieien, bah bas 
echte natürliche Aarlsbader Sprubdelfalz überhaupt nice lole, 
fornbern nur In ber Originalpadtumg abgegeben und verfauft 
wird, worin die fücherite Bürgichaft liegt, bakı der Alufer mur 
das unter Händiger bebhördlicher Rontrolle aus bem matürtidyen 
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vor Untauf von Nadakm: 
lichen Morlsbader Sprudelfal 
bieferm Pralle tatfächlidh mare ma rar 
handelt, ift Iinate und er 
mn Mies wurde die Wille „ 
achten und ichönften bes Badeorten, mit feıte ı 
und &artenanlagen von dem befannten Ort 
MR. Balhhen in Deffau zu einem Sanatı 
Die Eröffnung fand am 1. Mai Malt und vie 
Sommer und Winter im Betriebe fein. 

Bad Reinerz erdifnete am 1. Mai die bien] 
faifon. ine vorzüglige Verbeflerung If daitdh ach 
Dichtwert gefhaffen, das der Stadt eine gute h 
und bem eine Biertelftunde entfernten Babe 
aebradht bat. Die eben vollendeten Merle arbeiten 
erzeugen ein ganz hervorragendes Idhönen Bidht, Die dan 
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mit der Stadt verbindende Promenade IM Dis zum Vidreiden 
Porthotel mit 20 Glühlampen, und von dort weiter auf Der 
Doppel Promenade mit 16 Mignonlampen, der Aurplats felbft 
mit 30 Bogen-Bampen taghell erleuchtet, uf Gebr jchdn 
wird [ich au bas Palmenhaws, in bem die Stammmermulil 
bende abgehalten werben, bei «leltriichher Belewchtumng 
präsentieren, ebenjo ber Romzertiaal unb die grobe 39 m 
hohe fontäme, die befonbers reigende Dichteifelte bietet. fralt 
alle Prioathäufer find angeldloffen und die wenigen, bie 
nor fehlen, Find idhon für den Serbft worgemertt. Es ift 
alles mögliche arichetyen, bas grohe Lidtwert, das anfangs 
September v. 3. erit begonnen murbe, in ben Wintermonaten 
fowelit zu fördern, bob es jegt zum größten Zeile Idon 
vollendet Ift. Die Verwaltung ilt eben raftlos bemüht, den 
Det zu heben, und veriddebene neue Projefte, wie 5 8, 
ber Bat einer meuen Strahe nad) dem Babe, beiuis Er 
Ihliehung von Baustellen in veisenditer Dage, die Anlemung 
eines breiten fruhweges mit Trottoir nad dem Bahntofe 


beiäftigen feht Die Ihädtijden Nörpericdhaften und gehen der 
Durdfühmungn entgegen. 

Bad ep ep L&hl, der Lieblingsaufenihait vieter 
Taujender, wird in dbejem “Tatıre eine bedeutende Erweiterung 
sorwehmen. Das über 200 Morgen große Terrain eilden 
Bahrıhof und Bad, das in Dem Belig Des Herzogs von Tlch 
übergegangen ilt, wird in Parlanlagen umpewandelt, ımd 
geori breite Strafen mit einem groben Kundplatj jollen darin 
Saupläge um Bertauf ericlichen, auf bemenm zeitgemähe 
Billen erftehen werben, — Ein Hürtbllt auf bie verfloffene 
Sailon zeigt einen Hefamtbefun won 12R08 Perfonen, dan 
unter 7613 Aurgälte Es wurden I1460 Bäder werabreidt 
und 49588’, | Statimildy, 546 I Ziegen, 143%, 1 Schaf 
und 385'/, 1 Efelinmild verbraucht. Die Aureinrichtumgen 
wiesen eine Hohe Frequenz auf, und zwar verzeidinete man Im 
Gefelldeftindalatorium (Sgitem Heyer) 2760 Sipungen, im 
Eingelinhalntorinm 1250, im Zander Inttitut (Ihimebishe Heil: 
aymnaftif) 1866 und im oneumatiichen Nabimelt 2834 Siyungen. 


Zeplig-Shönan. Die Sommeriailon wurde jeitens ber 
Stadtgemeinde durd eine Heibe von Protelten, die im Tlinter 
zur Meife gedießen Iimd, gewitlermaßen eingeleitet. Ein fomr 
fortaMes Brawfebad ift eniitanden, ein Edyenimm- und Dampf: 
dab Hit im Entjtehen begriffen, Bor Allem aber it bervor- 
anheben, dal Teplip Schönau eben jent Die Ansarbeitung ber 
Deiailpläne zu dem bereits preisgelrönten Entmurfe für Das 
meue Heilbad und den Aurfalon vergeben hat, durch deilen 
Frertlafteitung Die furäctiidyen Einrichtungen eine bebeutungs 
volle Tirocrung erfahren. 

Über Herrenmoden, Uniformen umd Wähdhe hat die unfern 
aeihäßten Leiern wohlbetamnte Firma Mudolph Rarftant 
in Kiel Jocben einen prädtig ausgeltatteten illmftrierten 
Ratalog berawsgegeden, den genannte firma auf Berlangen 
unbereiinet und poflftel zuiendeL Gs empfiehlt ji, won 
Herm Mudoloh Sbaritndt negebenenfalle au ben Statalog 
über feine vorsäglicen Stieler Stnaben + Dhatroien + Anzüge 
einzufordern. 
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Villen und kleine Familienbäuser 


Y} fY} von Georg Aster. Zednie Hutlage. Mit 12 Abbildungen von Wohngebäuden 
nebft dazugedörigen Erumdrifien, 23 in den text gedruckten Figuren und An- 
f hama: Schwedilhe und deutfche Felzhäufer In Origimalteinenband 5 Mark 
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Steckenpferd 
Lilienmilch Seife 
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>= tür die Deutichen Im Ausfande. 
Yerlag von 7. J. Weber in Leipzig. 


Übersee weilenden freunden und 
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Fahrräder 
Ts % Motorzweiräder 
rreicht in Qualität und Ausführung, 


Janresproduktion: Über 38,000 Rlder, 
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Einziger Prismen -Feldstecher mit erweitertem 
Objektiv-Abstand (D. R.-P.) und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder 


Zeiss-Feldstecher 6fach M, 120,—, Bfach M, 130 
nA nis BL HE ne ALL SH Ssme 


Ausfühlicher Prosoekt: T8 gratis und franko Preis 38 Mark 
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Befte Bereifung für Fahrrad und Automobil 


Pneumatic 


erfiklaffig im Material 
Sinnreich In Nonftruktion 
Zuperläffig im Gebraud 


Naeher’s rotierende Pumpen 


für Jede Flüssigkeit. — Spezialität salt S+ Jahren. 









Iepesche ı Narher Pumpenfahrik Chranliz. 
! 


’ 


bar 


1. Saughähe bis 5 M alle a - 
Tess br jene ala 


Pumpen Jeder "Art für elektrischen Betrieb. 
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Auffallend leichter Lauf. 
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Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 
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Nationnldenkmaul. 
Ziebung vom 15.—19. Mai 1906. 
Bet nur 200000 Lasen Mark 
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Gerbälskanb Gmde Wlürz IOMIE 
700 Perfonem unb 747 Diumonen Mart Beriiderungelunme, 
Besablte Beriiherungsinuemen; 20 imenen Bart, 
Veämlen«, Divibeuben« und Zimberbeiisrelernen: 773 Mülonen Blatt. 

Gejablte Dinibembem: 102 Deillisnen wart. 
Die gu Beirgig © bei gAml 
bedingungen (lmenfetbartelt bresihtiner Dowxen) eine ber umd bitkiglten 
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Neckarsulm triumphiert 
im Bergsteigen. 


Leeds, England, Beutah-Hügel 1100 m lang, 
370 Fuss Höhe, Steigung von 9-13 a. 
Unter 19 Motorradfahrern 


Neckarsulm Erster 
Gewinner der wertvollen Kirk-Trophäe, 


ferner: 
zweiter, dritter, vierter, fünfter. 


Neckarsulm ist und bleibt die 
o beste Marke. © 


—— Verlangen Sie Hauptkatalog. — 


Motorräder, Motorwagen, Fahrräder, 
Bremsn. R 


Neckursulmer Fahrradwerke .-k. 
Königt. Hoflieferanten Neckarsulm. 
sie 
da der Königlich Sächsischen _ eb, 
3 LOSE Landes-Lotterie drei, 
url ıewi Ganze, Halbe, Fünftel, Zehntel 
pro Kiwane A Mk, 30,—, Mk. 25, MR. 10,—, Mk. 5 versendik 


A.2ZApT, Lei ‚Brühl 


Königlich Sächslscher Lotterie - Kollaktoun. 
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Große Ge 
1LJuni,1.J uli, 1. August, 
1. September 1906. 


Die allergünstigste Gewinnchance bietet «ie sı 
50 Mitgliedern bestehend: Prämienlosgesellschaft. 
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Nur Bargewinne! 


Sämtliche Gewinne sind staatlich garantiert! 






Sämtliche für die G: sellschaft ungekaufton lose 
sind mit dem deutschen Reichsstempel vorschen, 
daher überall ohne jede Ausnahme gesetzlich erlaubt. 


Keine Klassenlose! Keine Ratenlose! 
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Monatliche Beteiligung 
nur Mk. 6.—, ';; Mk. 3— 


bei sofortiger Teilnahme 
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m künstiesten n 
an der nächsten bevorstehenden jeder Beteiligte über 53000 Mark gewinnen! 
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Großen Gewinnziehung am 1. nächsten Monats. 
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Dritte Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906 





Ausstellungspalast » Stübelallee + 12, Mai bis 31. Oktober 





Kunsthandwerk Bildende Kunst 
Kunstindustrie Gartenkunst 











Architektur Maschinen 
Raumkunst: 142 Räume — Drei kirchliche Räume — Moderne Läden — Volkskunst 
Historische Abteilung — Arbeiterwohnhäuser — Jägerhof mit Volksbelustigungen etc. 
Maschinenhalle — Dorfplatz mit ländlichen Bauten — Friedhofsanlage 


Landhäuser, Einzelwohnhäuser — 27882 m überdeckte Räume 
Abteilung für Schulen — Moderne Gärten 


Zwei Hallen für Kunstindustrie 






Konzertgarten 






YiluftrirtezZreitung 


Leipzig, Reudnigerjtraße 1—7. 


Die Mlujtrirte Zeitung (Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig) ericeint jeden Donnerstag vormittng. Bierteljährlicher . 
Nr. 3281. 126. Band. Beyugepreis: dur ben Buchhandel 7.4504, frei ins Haus 7,4 75 d; bei einer Poltanltalt beitellt 17. Mai 1906. 
Dewtfcres Reich 8.4 124. Deutfde Shuhnediete 8.4, Ofterreih 10 KA5h. Ungam 10K 12h. Schmelz 9 fee. 96 Eie In Maypten, Belgien, Bulgarien, The, Dämemart, Haben, Bruremburn, 
iederlande, Norwegen, Portugal, Numärien, Nuklend, Schweden, Serbien, Tüirtei, Uruguay nehmen die Woftanftalten Beitellungen zum Preife von 7.4 50 A vierteljährlich, auzllglich der 
Beitellgebühren, entgegen. In ben übrigen Bändern des Weltpoltuereins erfolgt bie biete Zufenbuung unter Areugband halbjährlich für 24.4 portofrei, Einzelpreis bieler Nummer I A bi» 


Neuenahr 


Einzige alkalische Therme Deutschlands, 











wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und den Organismus stärkend. 


Das nese Kurhaus 


* ‚ 
. Von Köln oder Koblenz nach Remagen + Versand des Neuenahrer Sprudels 
Reisewege: a Rhein, und von Remagen a. Rhein mit | Für Hauskuren: in Flaschen, den Herren Aerzten 
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. | zu Versuchszwecken gratis und franko. 


7 4 Magen- und Darmleiden, Leberan- inzi i 

. S h ‚ Leberan » Kurhötel, r Hotel unmittelbarer 

Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zucker- Wohnung . einer diper ee "Thermal. Badehause; 
rankheit, Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, außerdem viele gute Hötels und Privatpensionen 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: !rte- we Teinkkuren. Bader jeder Art Neues Kurhaus: as "ac "gesamten 


“4+ Römisch-irische, elektrische [.icht- und Vier- £ 
zellenbäder, K ohlensäurebäder, Fango- Behandlung, Inhalationen FRUHIBIER, 


und Massagen. Röntgen-Laboratorium Neuerba 
a Be. tes groli- hr = 
artires Badehaus mit mustergrültigen Einrichtangen, ” Kurfrequenz: ohne die Passanten. BEE 


Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


(Rheinland). em 
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Dr. Dr. Teuscher’s | 
Stnatorium 


Oberloschwitz, Weisser Hirsch 






Dresden 
‚Gontinental-Hotel“ 


— am Hauptbahnhof = 














Physikal.-diätet. Kurmethad 
Für Nervan Stofwechse 
Kranke u, Erhol-Bedürltige 
H. Teuscher. 
P, Touscher 
Prospmkte 





Winterkuren 


Prinz Geore-Turm 


BASTEI 


schönster Aufenthalt der Sächsischen Schweiz 
Das ganze Jahr geöffnet. 


Vorzügliches Bergrestauran! 


&nit vielen Jahr 


Hotel und Restaurant, 


freundiiche Wohnungen, 
Es für kürzeren m EIeT \ 


der Geburgswerein, Urtsgreppe Newstast in Sachsen. 
















I. Bat Dr. Pilliag’s $ 


kam kn in 





englerium 


Kiedordruckdampf- sowie Olenhetzung 


Ihe elogantesten Eauipagen 


Veorfüzung Aut vor er! 


Aussichtsturme, 
die herrlichste Rundsicht 
Billenfolonie 
Löhnig 
bei Dresden, 


Yen 
Entfernungen 


Klimatischer Luftkurort 





u Yuhefik au 








Ntel. Pension um ri j Ranges. 


buchen SIR vrüwete. sehmurke, Areiiliehe Mans Megt. Mrlierb 
* Frördalesien Nodrtnnid and in hinmmlischer Iahr und Sllle, amıp£i 
kräniser Kandbaft, Fin kleines Paradim, das 
"rule lebt Int, Non huben und börksten Mrrrochaflee 
wihrend (re Sumaaır mmaie A und ern bewacht. 
; x Kir Neymglichkriis 
- ‚irıom. Aklane Taznlıplals 
r ah hit] 

"Irlökaft welrgen auch zer Über 

Karhrn er den Prrdischtores, der Kimmmds- 

» “h rumanlischeres wilden Kies, 
\ . Iundutem much, Ihe die 





orium Schloss Niederlössnitz 


ten w 


rn. "reisen und 
"I eu 





gana', Station  — hroda bei Dre 


Friatkın Wamrh ‘ 
sam Älnat ; 
er eier, U. u Wer Altonaer. jet b din Drsatme: 

Lahn ä Ami. I mei MR Reuter, Iridur Ar ’ f N 


Walöpark-Sanatorium 


A 
Herrlich geirg., komfret a ee 
jagen, Darmar. a. Stufwuchk- 
na Fettlen., Alma. un. 
alt, Ind! Ayidwalle eneziallst. HBehnz 














Gebrüder Ziller 
Alslier für Ardisehine m. Bau 
sr neldait ge 


Oberlöhib: Radebrnl 


Mradtlieake kim‘ 
Garedrlr der Siazinbene: Wrieirmakt 
Gatelsr ber slanir, Basen! Miriten lee 










. (mer. 
)Kraskneit | xtür 
dureh drei 5 





















N ucht fi 
Dr. Yilscher, 
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Kleinzihahwig bei Dresden, 


jdgllifcher Billen» und Qusftfurort an der Elbe, 119 m über der 
Dfikee, [adsftläch von Dresden, in dem an Naturicönheiten 
reichen und anmutigen Elbtale gegenüber dem Rönigliden 





Eibmillntolonte, 


Sulridlofle Billa und Salterwis fomie den romantülden 
erbizöhen gelegen, kt bereits Jelt 1708 ducdy ven maliliden 
Hürften Wurjatin, der Hd) einen hereliden Yanijin, in 
weldem wiederholt Fürktlichleiten (Rönig Arirdrich Aunuft, 
Yapoleon) Eintchr hielten, jdmt und der m. a. die jeht 
nody qut erhaltene, jehenswerte alte Sdnle erridyten lieh, 





Prospekte um nähe 
nn Richter. 


Bad Schand 


Töchterpensionat von Erl. €, Rehm - 


DEN, Eingang: Felleume 12. 


Ertwebsirie u. Amtrblung, sowie Anleneng im Häustchen 


Gartenerundstück Anımonstr. DRES 
Junge Maichen erhaltımı ce, 





Heim wa altım wine Garen, 


v 





Sommerfrische Meixmühle 
im Friedrichsgrund bei Pillnitz(-Dresden). 





=ommerftrisch« 
Mitsrtpunike der Kirhnischen Schweiz 
Auderundt durch 


Umter dem Protektorate 
Sr. Majestät des Königs Friedrich 
August von Sachsen, 


Dauer vom 31. Mai bis 
15. September 1906 


Täglich geslfort von 4 Uhr 
vormittags bäs 11 Uhr abenel« 
Ausstellung hervorragender 
Gegenstände aller Branchen 
Eigeme Peiriebiomtmie San 1.8, 
Türlich Kimzerte erster Kapellen, 
Illuminatin „ Lichtfontüne und 

Wanserkiinste, 





Narzäglche Aussugentiume _ Warleit-Thexer. 


befannt und feitdem immer mehe von Herridalten, Nentnern 
und Benlionären als Mubefig bevorzupt worden. Der 
Ort, tingebettet im Waldesgrün, ijt mit allen neuzeitlädıen 
Einridtungen auf dem tücbiete eines wohlarordnneten 
Gemeindewejens ausgeitattet (Sir, Smile, Bolt, Tele 





weidie nad dem Bülniner Schlohnarten, rrledrktisarund, 
Muine, Borsbera, Reppmühle und PBillniner Untd aus 
gedehnmt werden Tönen, jowie angenehe iejellinkeit, 
rate, Bäder, Huchaus, Penjionen und freundl, Privat- 
wolmangen. Borgir Berbinvung nach Dresden märtelit 








araplı und ermipwedier, Sparlojie, Hasleitung und Gas» 
alilhlicht » Errafienbelewmtung,  Cuellwaijerleitung und 
Hanaltlation, Tammllähre, Tarmpfidilfiandeftelle), bietet 
herrlide Naturgenüiie und auf quigenilegten Straßen, 
Ulloen umd in Barlanlagen angenehme, beaneme und ges 
Idlinte und beiondwre am Eibitrande wijwolle Spaziergänge, 





Nöniglte Higce, 


Eijenbahe, Dampfidiif und Etraliendbahn (Ztrakenbabn 
nad, Bahnlıof Arderkedtir und Anidıluk an die Dresbner 
Bororisbahn md Vodwigbahn ift im Bau. Tonriiten- 
Standort, Gelegenheit zuc Ausübung des Meit-, Nade, 
aller, Schnee und @isiporte. 

Boojdie und Wäheres durch dns Gemeindeamt, 














Dr. Möller’s Sanatorium 


Brosch. fr. Dresden-Laschwils. Irosp. fr. 


#7 | Dät.Kuren nach Schroth. 


Am heguerauien zu beuieigen wen allen Bergen 
or Umgang 


Kitten, 


(Elbe) 


Bahr’s Hötel 


wi 


Pension Bahr 


Auemmmiet! "4 6.8” Eihfrms, 


Anerkannt beste Küche! 


Solide Preise! 
Telephon 40, 
Elektr. Licht. 


: Otto Protze. 


com 
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Herz-.Nerven- 


kranke Field 10 Kranke. Danil, 
. Morrl. Aöogerd. — Prusp. feri. 





nam Ankauf 


- Keitting ermam 
Briefmarken ®: Sammlon.  (mMi 
Palllyp Kossck, Berlin, Nummer 1. 


Br. Lahmann's wichtigen Schriften Iiber Se Toten der Medien: 
„De dlätesisrhe Wistentulschung #% Grunlurssche aller Krankheiten", XII. Auf. 
Preis ed, 
„Haspikapliel der natürlichen Heilwei 
„Die Kofsem der Kick“. 
„Das Luntnd wis Beil- und Abbärtunesmittel®, 
„Lafärarkschwarkumgen als Krankhellsursarken‘, Tre 


2 Mk, 





Verlag son IN Spanner im Leipele 
huens, IV. Autlaze. 

Preis aetndem 

11, Aufage, 


Preis bunden 5 Mark. | 
ink 


III. Autiser. . 
= (17 Mark, 
Mark, 






milch In Verlag vom A. Zimmer, = 











“ Tenkt Gr Kicksichen Schwer Dat ıler auıl 
iemle 





wit raue manner, 
30 m kahem 


Pfaffenstein.i: 


Grossartige Rundsicht. — Wildromantische Felsenpartien. 
Yon 

Im Boru- nach warme u. kalte Speisen zu leder Tameszeit, 
feine Biere u. Welne, schöne Fremdenzimmer. 
lermprecher Am Körigmen Ar 


inlntein über Pille ei in 5 Min, bene om erreichen. ass 
Bäder Im Hause. 
Herm. Keller. 


Zimmer- 
mann ı Stiftung Chemnitz. 
Nodermie Einr Zander 
Inssitut, Ikar 


7 Itergwirt 


ohannisat 


Rastırsangerian auch Dr. lahmaen 
Nieseitigung vorzeitiger 
Schwächeeintäzde, — Kures 
ei, 


Sanitätsr 

Dr. Bilfin- 

ger. Dir. 
Jehann 





‚ Drontheim 
ir Kopenhagen, Christiania 


ebene Iilbesilbehs «lreitihginger Ütmghankime 


in 3. Juri 


Nach Norwegen, Spitzbergen 


unel dem ewigen Eise. 
vie 0. Ih nun Inn 118. Ausgaei 
Ather Ku em) 
dran ehrgganen Salomikangiber ‚ilsnuna' 


= Prospekte bei Polarfahrer Capt Bade's Söhne, Wismar Meckl, =3 





Deulsche Mittelmeer-Levante-linie 


Norddeutscher loyd, Bremen = Deutsche lewante-Unie Namburg 


Empfehlenswerte 
Hotels. 


iron Baims, Iilsel deln 1.0. % 
„ Melde ed Kranker. 1.1 





nau, 2. Sial or ‚u hihi 
Wndermatt, duniuin srd.Ibeel.Dral 
Badreı Boden, IE tand-Betrl, wort 

qliter eleit 
Balcl, im il kat ai 

„ Mini ikzele 1. 











Regeimös 51 iger 
wöchentlicher Passagierdiens} 
zwischen 


MARSEILLE - GENUA- 


/NEAPEL-PIRAUS- 


: I ODESSA-NICOLAJEFF -BATUM 
s un zuruck 


n #3 


afen genücend Aufe 
zum Besuch der Sehenswürd 
rR 


BesılorıYainsı = 


Bergenza,®,, Leer 
Briaucen 





Batneher 





In alle 





nthalt 
4keiten 
eıye ORBERITRN 


„ Arzermanns Iierl I Nor 
Zülleldert, Drubnkarer Ihn, I 
„Ihr t 





"nen ua,wende 





man auss Hifeasin 


Norddeutscher loyd, Bremen 


oder dessen Agenturen. Beet | 





nur 





Lübeck — — Kopenhagen — Malmö 


täglich Nuchmitt 


Lübeck — Kalmar — Stockholm 


jeden Mittwach und Sonnnbend Naehmittawn 8 
Dampfschiff- Tee TTIRNge sta: 

en - Kopenlingen - Gotlwnkmr 

| Sri, mit Passleron de» an Nature liönheiten r fr 

ul älla-Knmals für die Zeit von Mitte M = Kinder = 





Kombinierbare Rundreise billets 
vin Lübeck, werden mit Lenutz FrRoR non auf 
erkahr heteil ten Kiamtalın viszegel 












Falırkarten - Auspalıo so Schiff 


Ifders & Stange, Lübeck. 





Bad St. Andreasberg 


mie, f 


gan, kran 


ı Mar jenbad, Hat Klin pr, 


































ARNSTADT (Thüringer Wald) | Monteur N 
er ‚diätetische Behandlung. 
Döenllung. Mas vuinsge Kuszehle talls. | 
| Hlestan 
wien 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt lur 


orphium- el: Bei 


Nervon-Kranke B.- BA D = N Gear 




















Sie Merpblum-i Anh r mh Weltall der Bruhanien Anreiniall, & 
Byeiue In 4-6 Woche BETT Kntwöhr in auch Verfahren, 1 Kirzerkeonn Ulla N 
Keatenhn, | Kietatemkr. wu bi Des, u, dir Araı I Ardır Bayer. 2 hurıtn. on ‚ ha 
n 4 
— == LEE 1 , 
1 £} .% k 
Ballenstedt + HARZ + Sanatorium nude 
n 
Terlin@ädsen, I j 
von Dr. Max Rosall, fr. Arzt bei Dr. Lahmann. Slereliche, miide Thale m. 9, Mast ı 
rogenarmo Last Tinfee 1 
Nerren-, Frassm: ı start Zelsied,, & 
Nbesnu, Anlıma epakle Irm BEER .... 2 Euer : a 
N ih h 














- - - 
Diätelisch Malle " er Bauen. E be - 
eek ug ve mat Mo. Prangekkt Kambenen durch am Bunter Adski Berumr Imyer a4 ya 
Faneigr.! bet Annemainı Min ‚ wölldenn ae er zu Lund 
Wilbrieschäbe, x ni ie 
Berlin. EEE 









u Emeekincher Bu 
ne. I 


Bötel Stuttgarter Bof 


Anbalt-Strasse Nr. 12 ——— 
zunächst dem Anhalter Bahnhof, 


Now und vorzüglich eingerichtet! ww 


2 But 
Beadig-$e Aascan, Img A velfehhas 


haha Setimetz jene 








Stein, Antediarser 
Bl Nirteria, ber, Beth „LP, diakt Licht, Dueirulkei 
krand Hisel den Kaimn 
2) Doll, na Somırımal) men Aut ip 


otnie 
ax 'esurthinessntank Bleterh, 2 
Uszpibal Nnaseadı . de 








U MARSEILLE EEE 
Dr.Baudlers Sanatorium | MARSEILLE. ‚Grand Me 





Yunerig, Wa ; un. 
N Wien, Bla, Metro . 
NER]; „ Bunda er Are 
|. |. MR Mliesbaden, Ihlaıt ber } x 


Kusel fees), ie 





DEAN ,A ig) nn VAN Pal 
z TER 
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rt 
At, 
>>> 


IA 


ax 


Fa 
RS 


Ser 
Rc 


Nr, win 






N) 
N Ay 
PR N 
AN Tess . Myus 
Ruhig RZ Non 552 


ST BErER (Ilm) i.Th. 


Meor-, Sanı- und BASEOrEDE ERRBE = 


Prospekte gratan dun& die Aulormwaitung Ä 


Dr. Starcke’s Sanatorium 
„Schloss Harth“ Bud, Barka lim 


Für Nur won, Hars- u. innare Kranke, 
T °. Ilerri Lagr.lir. Neubes 


Keine Tuberku 


wu höckal Komf, Howe Rrf, Al, Prosp. frei 


scher Kurort I. Ranges 
bnitzt inmitten alter Laub 
zen und längs 
R Bester 
wens«. Von ärzt 

oritäten les milden 
nam . ırechwich 
‚hen, Neues 

fortnbles War ‚wel 
' I ler Ma- see, Kans 
-erleitt DE: 
eier, " Elektr 
inzen in aller 

lorzeit vorkanden 

ia . frankodurchd 
Badeverwallang u.durch Richart 
Jaeger in Leipzig, Asyl 1 





Ostseebad 


auf Insel Rügen 





Bad Dürrheim a 


pas 7056 mü.d M 
uns Trinkwass 


Ha | 


- Kurhaus in el Salinenhotel niit a ern 
e, Inhalutorian 
1. san tar. ‚Nee dem 








Verl, Senneer- 10. Winterhetrich. 


Bayorn. 


Kuranstalt Ebenhausen 


im Isartal bei Mi 700m üd.M. 
mt ver rengpa 


Nerrliche 


Inchen 


(iätetische Heilverführen, 11 
ri [are 


Zwei Ärzte Dr. Julian Marcuse 





Vost Wellenkkac | au 
Schönsteeleeene Inturheil- Anstalt ri Thüringer Wald. 


Sn y 
Ingen-, Darm, Nerven- \i Ntolfwechsel-Kranke 
| Prosprkts gratin 


DT — N 
[Re TE 3 LITE FELLITITE- 
Friedrichroda — ’ 


Prospekt Ira! 


Innere und Nervenkranke, Rekon 
valnzeien und Erholungsbedürflige. 


zstklamigw Einrieklungen. 


rlegichrodn 


Sugisnd ‚A Friedrichroda - 


schmerz, Niex 
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Alkal, muristische Thermen 27—82°C} 


Vorzdgl. Heilerfolge bei allen kutarıha 







n Erkrankungen der Armuags, 
und Unterleibsorgswe, der 


ei Gicht und Kheumatiunua. 






‚ Paszilier 
lich in Apntheken 








4. Kurkommissio 










men. Bad Brückenau „ia, 
w Königl. Bayerisches Mineralbad Lohaltahn ah Jonen. 










Ar, 





2 g5 1 "u ur Mm — 
rn: Birs Ks 
B RR REN R; a en BETON» sein. 


Leitung Div. R. Paschen, Doman-Berlin. (504) 


Wernigerode a. Harz, 

















Sanatorium Salzbergthal 2 
ran. mr, Stein, Urn und Bienchen, ers bei Hirn, Preise, end Kerrukrankheitn. Bernie Aperisldene a für Nervenkranke, Blutarme, 
ige Terpfloping. == Gehr suiide Pralss, "Anl Wunsch Paulen Jadhuahh Sal Frmgekte elenfrel durch: RER; das ganze Jahr geöffnet, 
Verwaltung das kol. Hawer. Minaraoldbader Mirürkenam. Prospekte durch Dr. Gettmane, Nermezarıt, 


Stahl- und u =, un Jahrbumiersen wedisinisch bekam, Wi Slanderger- ind Stahl-Quelle, erstem Ken nnd ‚Seitmapgg = harusaumer Disibmee, 


















Glaubersalzquweilo, allıni. umlim, ste Lichtbrhandiang, Hyudroiberupie, inhalstertam 


Bad-Elster ..mmneamteonnager Beredrichroda 


VENEN TONER TE | Besuchtester klimatischer und Terrainkurort im Thür. Walde; 
vaziiginbe Ertiüge bei Frausakrankhelien, allgem. Schwärbszusiänden, Bilstarmut, Dindumbte Werziellen, Hiramatismäs, 
Gicht, Feissacht, Diabetes, Erkrankungen der Verdauenmsuorgune und der iervenkrankbeiten, Busedate, 

0 m Mrereslähe. Linie Leipmie- Er, Maison I. Mali bis 10 Hepuemben, Terompeik un die Hegl. Badedirektion. 






such Winierkerort, Eisenbahnen — AFiebtenmndel, Saul» und med, nn 
Vemguemz 106: 12798 Peesonen exel, a. 21000 Passanien, 

Auskunft und Prorpeikte kasienirek. "hdtische REN. 

penis ee unbeliebt 3 








Samt, Kurmitiol des Hiaılon, Phıynikal Meibmeiboden. Dilikaroen, Modioo- mecihnn. Lamiiit, 
8.-R. Dr. Köhlers Sanatorium 
mit besonderer Kinderabteilung Bad-Elster 


Blatarmut, Macea+Darmsiörangen (Verssspfunel, Berz-, Leben, | Sertesiriden. Bewreeutewiärengen (brumarben m, Qlrkt, 
Nierenlelden, Ataffwechnelstärangrn (Feitsscht,Diabeles),Prasenielden. Geleakleiden, Lähmungen, Tauben, Ischlasj, Ortkopädie, 


Beranmızio Summserfrische tn vueriglicher Cieloguiloeit zu Vöehirge- und Terrain- 
Kuren. — Milde aters gleichmlnigen Kö. — Miitiern Kımunersemperatur LI fir. 1 
— Hits, Gastliluwr ad Urratwolmungen für alle ehe Alles, Poesie 
= das Kur-Komiltiee wein Se umenmehemlen Hotels tech} 





m Bad Jimenau ..x.- 


im Thäringer Walde 
Klimatischer Kurort, Soemmerfrische, Wasserheilanstalt. 
Prospeitn dich die Bade » Vertretung. com 





















van Zotel und Kurhans Hotel Lohnis Hotel und Pension G . b h 
eng eenumn, Acht Mertens“ | „der Po | „Bir, riespäac 





Mineral- u. Moorbad 


im badiuchen Schwarzwald, Fiarıca Uppeman- Vrrusimstadt, Häbemkuftkureri, 
560 Unter U. & ML, ngmun peschttulle Tanmenwaklgen. Stabl- und Mor 
bäder orsien Ranges; Schmaltach und Iyrmma glichmwertig Fiettembare- 
inhalasenen. Haupuwetingein: Uhrtarmet, serwäns Frassekrand« 
Neiten ein. Eigen gr Iasd u. Kereilunfischend. 

Missigw Treise, Irumpekte gratin, 
Badanrei: Ir. Op Dein, Kigmi.: Oster, Mack. 












” » Sochen erschlenen, # » 


Aus einer eigenen Welt 


vw Albert EI men 
Broschiert 42. —, gebtmden „aS.11. Drirch 


a Buchlasuilung oder van Pleranen Verlag, 
{N. IAnike, 8. u, k, Hefbmchhiändier). 










a 
8 
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BADENBADEN 


im Schwarzwald, die Perle der deutschen Bäder, heisse Quellen (64° C.) 
berühmt als Heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus, Halskrankheiten, Frauenleiden etz. 


Unübertroffene Badanstalten. 


Prachtvolle Ausflüge. Reitwege, Tennis, Golf, Jagd, Fischerei, internationale Pforde- 
rennen. Theater, Kunst. — Jährlich über 75000 Fremde. Auskünfte: Städtisches Cyureomitd, 


Nürnberg 1906 


Bayerische Jubiläums 
Ausstellung a 


Heidelberg. |. | = eh 


R. Paschen’s 










Alleiniges Stahlbad im Harı 
Binaibosber Brenn. Tara Su £ 


Ferumut Sr. d rn 
grwils a.franiıo d. 


arken, om 
Briefmarken, Tr om 


n — Dr. Hans Stoll’s 
8 N’ au W eım Sanatorium Alicenhof 
Herz-, Worveon- und Fraumkr., Siheum., Stultenchadäkr, 


Literatur utsl Prospekte (durch die Verwaltung, mm, 


Parts Anstalt, s br en a 

Alkohol- 9 Sanatorium yila Margarsta, © Nense (Er, Stine 
* 

Dr. Weiser’s Sanatorium 

Krioigrsiche sinne Neustadt a. d. Orla (Thür.) us 

für Merven-, Frauem-, Harz-, Mt] Surterenuuerauannn a 


astärungen. Päym ‚diätet, Kurmathnden. 
Tr Ik Zander. er Vibratioasmass: Gear 






































I Kama a ' L; ” Sram und der Km 
Wendellel u s Yantr Imre Fund, schöne Parkanlage 
berühmte Universitäisstadt an der Mllndung den Ne karsals ii n. bene F Wind ariıri Neu ernehteire Luft- und Sarmmuhu 
überragt von der berrlichem Achlalrulte, als kamlachafiüch mchtesie Sande Lenischi aA N 
nmmkamer, Surmmertrische ersten Ranges duech den MWeiligwatwurg erwen Ne a or opa ISC & 
geschliu, daher auch zum Wir Kirkirische Baba, rarsüg 
Uroschken, Wundermile Epmeie und auf augen n W 












r 
durch den 2750 ha groben, ui beiden Neckar fen bin wur & 
Bergimtn nach 
Auch für Blei nicht gut Mer 
frischer Lat und baber Lage auf obs 
in das Nockaraa) mil an Ein Nlergntr 


dt heruterich u wa 
und Meolkenkur und won Herta “in eh 


Heilanstalt 






a al dem K 
besteigen könr hr night, um # 
beerichen Wahlweget su enpetz o'ka 







und Schulsanatorlum 





TO Vertreifliche. Untent es | rechungsansalten, Musik. und Binder al Dessau. 
Slndige Aunatellung ri ur eian. en deaı ve ee Ku me Alte “ 7 r - Mr nehmstes Haus 
Be  lOberhof «sic 


Gelenk - Entzündungen, 
Beinbrüche, 


2 nr hm Kinderlähmungen, 
Der gemeinniktzige Verein 





in EIER RO, 825 Meter, rohigsi, staublrei, herrlichs 


en üftleiden, 





Reg.-Ber. Breslau Hahnatat 





daun Rückenmarksloiden, 


wor Aush 
amt Futter ner in EEE te ndaen adden 
1.71 Nachod Verkrümmungen nach 
Gicht und 
Rheumatismus sowie 
Kom Über dem x . R Aal 
nach Verletzungen otc. 
Meeresspicz 


Saison: Vom 1. Mai bis Oktober. 


u Auywinde Wesedig" am Zusammen 

von Donau, Inn u. Iz, hervor 

ende Frermlenstadt, angenehm 
Kun katkalt bei milligen 

ls u. (runs dunch d 


Waltvereinsuektion Passau. 













mechansches Institut. Kenserte, Rdumons, TE 
[ren —— firunnemsersand das Kante jühr 


Prospekte gras durch Die Bade- Direktion, 


Arsen- Eisengeelle: Gegen Merze, ilüt-, Nerien- em Frauenkrankkeien ET ESENE EBENE EEE - 

Iabtenapehe (legen Üicht, Nieren- und Bilasenleiden 6 = 

Kntürliche Kohlensäure: and Mose - Hader 

en ee Bad Reinerz re : 
Mittelfchlefien 


waldreicher klimatiicher höhenkurort — 56H m — Koblenlamre alkalliche 

















Oarlerıho m $edm. 10m Sinmsh. Seroseragens grlenbe, orianei Eilenauellken, modenes Seilveriohren Bäder aller Art, Inhalatienes 
Karlsruhe audi: Syst, Tor Alla ae are! ) . taktumik) Wild, Moltertucer ir Krankbeiien der Derorae, 
veiausgebeinier Slehparten u. Mildpart. Kinyig. Elektrische Mass; Verdamungs-, Atmungs-, Barn-vı ofhelbechts- Organe, iowierbeumatilcht 
zer “1. Modern einnrrite Badennftalten ni PR)EIBENE! ERONEN @ichtleiden.- Cheater, Känlter ‚Konzerte, Reunions, Spielpläge, Haba 
tan er 7 atıl 
Au ühende Dnbukerts Untersuchung fabıt, Forellentilcherei ı<, Si Bninnenveriand duerd) Apotheke, 
abe use il ung, alt D Unieraahs Ungepun \ Lara nr mittels Röntgenstrahlen. 
Austäsite Eoften! führe Bolten! d Surrin 1m bung ng. Br hg “ 










Pr. Matzen’ s Sanatorium, Rottmannshöhe l 


hier Cast, rise Fark DA 
ir anmin 












tipien 
hal . Diätet, 


Geteltet mas Dr. Kalıkann's 


Prues Auchaus, nie mebernen Murbebulfe: 





Rheumatiker, Blutarme, Reconvalestenten eto. 

Noden jedersen Aulnahme m der 

Spezialanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 
Post Wangen, Kreis Komatanz 

Dr. NORNUNG. 











Berrasidung won Operationen | 


EuENen: = BELISEIANNN 
‚Minden. WET im Waldenburger Gebirge ı" Mittel-Schlesien 





Yrauruhe ankeit 


Sonnenkurhass Über fr tronfhelten' rei) 





[Jjonemünde, 


m. Wanir 





as) 

















! Beilt Proigssır Akolische Oellen: | Meikratng den Erkennen 
nemmerlih damender Hicberlailung Stottern Bud Denhardt Oberbrunnen, Pe PRRBERGR, Verdauungs 
u senachi,ing 
ini Mühlbrunnen.| we Harnorgane, 
Ar haa.aang, immet Raatl.ausg wieder Di Haller beiGicht 
elmil, Preib. gre 4 Ortor. nad Hril PPFHEN Bäder Zuckerkrarikheit 
ne mn werds Koıfıla Gasen) 
E Hydrotheropse Asthma. 
= 0 0 0» TED nut Massage 





Brummen Wersand durch die firma Fürbach Strieboll 


2 Pr er und die feine Sitte. Dntrachen durch die Harzoglich Plessische 2 


nErheian. Adler 
A. Auflage. Prois 2.0. I. 3, Wetwe, Li prig 






Gicht, Hautkrankheiten, 


Prospekte frti 4. d, Kl. Basleverw 


wu. 







« bei Hannover. Mittelpumkt der 


waldha in Me Triberg. = er ee Range. 
‚ıomÜüc 


„L Bieringer's ‚Schwarzwald- Hotel“. ; 


- - deutend EEE rtes Hie 
Bobesehtung, Kante 


Tr Ing. Cru ge ichtn Terra 
im 10, AM eralsch ram 








Dr. med. Hotmann's Kuranstoit für Herz- u. Nervenkranke 
I. net Ham Ulemarcasir. Io gegestib. d. uisacl, Bsiahkuem, 


uetrodder: Hydrotiern: Oiyeumaatik, Masse, Dibstak, 

gg “0m 
Osemul! med. & Smith, irliker Bchioms Wartach u. Beiimsee, 
Ze in u Aul. Hofmann, Dr, med. Lutwig Pihimase. Proap. frei. 












tel 4. Ranges mie 
5 De “Vimsiovseast 1 BR 
sseaber t Märc. Hs Hate kat 


a Farnen gpromen Parken ud. ätster freie Dan OL tsilichene Zuae dünhe mie Wale 


Var. Pension, Illustr, Di vpekie, 
Zweggeschäft: Hotel 
Sommer, Batenuehen 
-. r< - 
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. oderustiem Komfort, 2 Lim kin 


1 Erune: 





Wall, Irene 
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Weltbekannter Höhenkurort, 


umgeben von meilenweitem Hochwald, geschützte Süd- 
lage, wildromantische Felspartien, bequeme Fuss- und 
Fahrwege, Arztlich allseiıs empfohlen als Sommer- und 
Winteraufenthalt. Durch den neu angelegten Kurpark 
dere be tra echte Schierke in derSaison 
ch reizvolleren und angenehmeren Auf- 
bieten als bisher, Grosse Auswabl billiger und 
tortabelster Wohnu gen. 
Prospekte durch die Kurverwaltung. 


—— Städtisches Eisen-Moor-Bad = 
Bahnstatioa Sehmiedeberg Potb«. Halle. 


Preisgekröntı Slchn,Thär, Intautrio- u. Gemerte. amd. 
Vorziigt. Erfolge Im Gicht, Beumallumun, Nerven: = Frauen- 
krunkheiten. Gesunde Waldgegend. Salsın: I, Mai bis Ende Nepihr, 
Drmanı ıı. Ask. ıl. ch. Mülkeht, Ende» Verwaht, ı. ladmaret De. mi. Mebnäitz. 

















al 








oderne 
Kuranstalt 


für 


physikal.-diätetische 
Heilweise. — 


Aereto und Besitzer 


LI En a Dr. P Wiedehurg, Dr. K. Schutze. 
Thüringer Waldsanatorium SchwaraecH 
kon bei Blankenburg (Schwarzatal) ; 


Nordseebäder WESTERLAND UND 


WENNINGSTEDT 
FrequenZ 1905: 22152 Porsosen. 


Die Königin der 
Nordsee 










Westküste ug-Familien-Strandbä, 

getrennte Damen-und Herrenbäder. Rein re Seeluft 
Unvergleichlich schöner Strand. 
UNusteProspecte versendeigratis d BadesirchtianWeitertand. 


um 





Leis, Art Dri{P. Kiapp. 


Eihasir Wenspekt Iris iunih 


Ostsee-Sanatorium Zoppo 


en 
Schwerswald, Endstallen dur Linie Pioesbeie-Wikihad. Wärttenbg 
Hauptsaison: Mal bis Oktober. 
Warme, mit Jahchunderten bewährte Heilguellen nıgı= 
chron. u. akuten Rheumatismus u. Glcht, Norven- u, Rüchan- 
marksleiden, Neurssihonie, Jschlas, Lähmungen aller Art, 
Folgen von Verletzungen, chron. Lolden dor Üelenka « Knochen. 
are Kurmittel Heißlafibäder,Elakırotl 
Lufikuren (#4 Berütime» Kuxprumenale 
wälder, Kuror ter, Fiemanrei, Prospak 
Kl. Bad 





Inn 


Wildbad d Hötel Bollevus. Erwien Ranem, 
Russischer Hof, Perukm von bi M. Prop. 


Mdtel Concordia min Inperrlane Vals Hirmen 
mel Suppe: Ersten Hargen. 
1, 
Ayı Hotel Bellevue 
IN | I. in Mimi. mi 
men 
Kneipp 


Garen 





Km I 
bike Bagee den Orte 
zit len under Kin 
rlehtesg. u. jeel. Ki Ne Thaden 
alel einen 
me (der Misim im 
er Wilder. coum 
Mathllde Mena, 


Bass in wehim- 





GE | B»hötel six vun Werzei I, Iangm. 
Hötel Post. Version von I—10M. Prospekt. 


Trarır Tnlerlerın beider Hitelı 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. 
kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den beilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluftbädern, elektrischen Wannen- und Lichthädern, medico- 
mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Biutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Rheumatisemus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Hamorgane und Verdausngs- 
organe, habitweller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankbeiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Merzens (Herzschwäche, 


chron, Herzmuskel- und Herzklappen- Ent- 
zündungen, Neurosen des Herzens, Fettherz). 








Teplitz- Schönau-Böhmen. 
Habsburg | 


Neuhnadallon Hchönatı, 


Wohmmgen für Kungise, rubier Lage 
zöchst den Made, Antrmgem au K. Kahl 


=£ Junge, gebildete 
Mädchen 


werden von dem Vrasıktariet Schwester 
Verband In einer städtischen Kranken- 
Arsizt zuk mwangehihlet zum Zwache 
deperader Amsellume wie Kranken 
görgeuhondern in dem wrnannlen 
erbande mi zuien Gehalin- umd 
Peasloms- Verhältalusen. 
Die Ewtmungen des Vertunden 


M. Frankfurts. Main, hiadı. 
Ks Teng m. Fraakhuri aaa erhalten. 


—— 
Berlag von 3.3. Weber In Leipyig. 


Soeben rrihlenen: 


Mebers 
Aluftrierte Handbücher. 


Wendrechritwagen mad none Anfagra. 


Die Nervofität. Don Dr. Baal Juiias 
guöbins, Tritte, vermehrie und wer 
Delerme Aullage- In Dripinalleimen- 
Sand 2 Wart zu DE, 


Elettrifhe Telegraphie. ziesente 


YUuflıge, bem genenmärtigem Stande 
der Technik eniiprehenb vollltäntin 
ven eatbestet uon Oderingenleur@eorg 


Gamib, Mit us Abbilpungem. In 
Erxiginalleinenben> 6 Matt. 
Billen u. Heine familienhäufer. 


Dom Searg lter. Eine Watllane. Wit 
117 Hbtaipungen von Wobagebiusen 
molt barngehärigen Arunbrinen umd 
zi inden Tert gebrmtien Abbildungen. 
In Orinnaiketmeesanb 5 Marl. 










Nenn! &l 


wi rigen Tan, 





> Magerkeit + 


Kelle wie Kirperbrmen durch unser 
orlermalluhs Kraiıpmlser,, preisgekrönt 
weldeno Weduillen Varis O0, Hamburg 


2001, Ierlin BE; in 6-5 Wochen Ibis 
„ IE Zumhme, peantier enshällich, 
Arzilich empdobörn, Nirenz reeli — kein 
Schwindel, TVirie Denkerluneibem. 
Karton mitetenuchsanmrisung 2 Mk. I 
ober Nochmalmıe exkl, Di 
Inmaitmt 
“inner A Co. 


Preis 





Anmeri. Hit ne 
warn errupt. u. abend umehldilich gegen: 


Korpulenz 


Iran w. x. wAreht Hin mit dem 
F Asıiral’ unter mafrinden und 
aka 





„a Korpulenz „H 
Fettlvibigkieit 
beseitigt durch de Tensıla - var, 
prisgertat mir geld, Medaillen u, Khren- 
«lipd Kain starker Los, keine starkem 
17" dir, sotnlern jusedich wilankn, He 
Figur und graeite Taille. Kris Deine, 
sehriezmlitel, anndven naturgemmäle Ikille, 
Gamez, unse bsell, Mr dielimursiheit, Aral. 
empdrhden, Keine Int. keine Anderung ger 
Letensweien Verelel.Wirkume, Parker &| 
drasıka wert Pintanw. ler Nacht. HEN 
D. Franz Besiner se “0. 
Unriin m, eier. 7 











kur „ Wörishofen : 


-— 22222 Broschüre Über dns Wesen der Knrippkur und Kurverhältaisenr kostenfrei durch den Kurverelm, 


FRANZENSBAD 















fir Norvren- ud Gemütskranke 


— Tannenfeld 


lanrbas-tı Meta 


dei Nündenliz, Serema-Altenburg, Linde 










Dr. Tecklenburg. 


berühmtes Spezialbad für 

Nieren- u. Blasen-Krank 
Wildungen Fü'stenhi2 =: 
Wildungen 





Hotel Goecke aan 


Tg ) Dadekaus, eieker, Lack 
Aller & 46) 









Nelsmder 
ommer- 
anfemthalt 


Hermannstadt in Tanne Gar 


k hir sek, Mız 








Fremdenverkearskanziei n Mermannstadt 





unter dem Tarür. 


Ergirmber 25 


Sephbenngöpreiie bit 1. Jumi und name I. 


Kurort Krapina- -Cöplitz 


Aroatien. 
ch som I. ze bis ande Ofsaber. 
Von ber YJaparianer Sahnltatien 


4, Botalbatın Bredeinn— Kahltt 
"wi na deeimallger Ormsibuswertipe mus 
ae irda gang: Die 30° bin BU u 
ar* 2 aniberzeäger Seiitrafn bei Wit, 
Weastrl > Geireischenma ind beren e son, bei Deblas, Reuralgien, 
Des und Bumdfresfhelien, dırom yI. hs L nd. unb bri Den ner 
(Miet n Deonenbraufkeiten. Grobe Ser, sera be, Rare. Mean: und 2ulbe 
Eine, tet Osbazien ( ern), Waage, Elefrripität, je 
it em Iaslas 
il 


Das ganıe Jatır Mi... 
Greamım im ae 10m: Sa24 Ay 
Tapı t at 





41° 0) warmen Winatoihenmen Ind 















Kurrulil. % 
i ° bie Pabe- -Pirehtion. 
07777 Bader 2 reden In Hranina «Ting, Arsesım. En 





u. Kia ac 


MARIENBAD- 


Weltkurort 
(Böhmen) 


Klima. #0 Kü 


Hochwald, 
Saison 1. Mal bis 30, Soptembor. 
Drei grosse Bade- Anstalten. 


zannt. u 





















23 Met sulalyıl meter Spaxiermege im 


atmen ix 


+ 75.000 Touristen. 


Bürgermeisteramt 


Indik 


28.000 Kurgäste. 


— Prospekte ermtis von 





Deutschböhmische 
Ausstellung Bin 
Reichenberg, Bönmen. ; wi 35 


Ein glänzendes Bild der gesamten 7. 
deutschen Arbeit Böhmens. r 


Mai — Ende September 1906. 








in Böhmen 


Kinn Teplitz- Schon 


Gleht, Abeamalinzman, Lähmungen, Krormigien, (hechlasl, a 

] Nachkrankheiten narlı Wunden wnd Koschenbrüchen, Gelenk- 
@® stellgkelten ete, — Thermal - Dusche- Msor-, elnktriuche Liche-, 

Zwe= u. ViersellemBiäder, Koblenateeetäder, Fango di Monfaleane, 

® Mechamniberapie. Suisem gamerähriy. 

erkalum gratis Mat durli 

agenkranke '--i.ieBeer iun. 

in em 3. 11000 


(las-Stereoskope: 7" 


Kom; Ball Orimi. Alois Born 
u K, Her-Phosseraph in Hingenfiert. 
Kainlıg gratis und fraaka, ao 











DAS ERSTE 
MOORBAD 
DER WELT 


Vier grosse städtische Badeanstalten mit natürlichen 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Jede Aus- 


Hervorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. kunt ereat die Kurverwaltung Prospekte gratis 
[ni 
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n (tinei) Thermalbad I, Ranges 
Y 
(their) Thermalbad I. Ranges 
525M.ü.M. mit seiner weltberühmten Taminaschlucht 
m = Saison Anfang Mai bis Mitte Oktober. —— 
Prospekte durch den Kur- und Verkehrsverein oder durch die 
Bade- und Kurverwaltung. men 


er - 
Bat Therssienhed. (ST. MORITZ? 
Luftkurort Bichwald bei Teplitz-Schönau (Frseehime). (es) 


Hotel 


VICTORIA 


Proebtvolle freie Lage. Moderner Komfort. Appariemests mit 
ulrziumer In dor Voruieom bis Mitte Juli, wrwie im 
September reiluzierte Preise Prospekte durcli den Direktor 


N. Provost. 


TE 


Nähere Auskunft und Prospekte beim Offiziellen Verkehrsbureau Zürich. 


mn 




















Gesamte Hydrotherapie, Rlaktrotherapie, Masange, ımedico-mochan. Turt- 
saal, Kohlensäurebäder, Übungstheruplie nach Frenkel-Leyiden Trocken- 
heißluftbehandlung, Luft- u. Sonnenbäder, Diät- u Terrainkuren. Proop eralls 







durch dis Badoverwaltung. Leitwader Arı M. U, Dr ALTRED FRANKE 
















Reizender Fremdenort 


am 


Zürichsee (Schwei), 


Vorzüglicher Ausgangspunkt 
für Schweizerreisen, 







EEE Eu u nn 





































Berner Oberlan 
Fllstrierte Reisehihliothek Sanatorium Spiez, ad d (Schweiz) 
chlich, ebännt! R . 282 
Graublinden, Schweiz. 1710-17 MI. Eisenbahsstation Chur - Lyon- Mediterranee- Heilverta rom. Amsenmem. ‚Barsinal, 
" Eisenbahn. TS t und Beultzer! Dr. & 
Klimatischer Höhenkurort I. Ranges. isenba| a De 
ra lt t nwenlung © «u Pie 
Gern Geiroganra. le Sperren in pack Et nwarzusshae Schweiz '1"," 
3 ing den r Iszung“ it 3 
Tannenwahlun agen = & ehe bt Fr Kubnlahrt am „Frennun: te Aviera . - Angenehmsier  Somt ner raufe nthalt im 1 Hoc Ngebirge. £ 
und schwierig "Ar are % Ei ae und Pensionen mit en. "11 „Die ion von. rer | a Ikunten Freihn 
nahe er . orrez e . re Quellwas“ Osell eb u > ud Eis wur il 
- ir - Kunalsation Dre a oa ne N y f f - Sei r Fer in 
eK N 5 r ne#tekt W . E £ En 
senhahnstation Chur. Teleeru du k “ £rkch Koerser. 
Se gt dad "ma Verben Ars EZ AIR: 17 Is Bring" Hötel del In aVilla Victaria. 
Vertrieb für Bestand ua uni Inge tan green Part etend Eule 
i a er a nis Priusfiädern, 
Bodensee, Schweiz. Pe 77 Bohamige Garten Rskasranln „tzüge, Jar Tanada, Ge In 





Heiden Luftkurort — | 


Zahnradbahn von Rorschach aus, 
r un 


guhıtata.Ehran Dig 





00 m ler Ds v 
 Manneswürde!! 






















urn vn Fey AND 
„ir 10 L ind 4 = n nbader. 
a Neues” Inhalatorium. 
Otto Plumeyer Berlin 17 Amsair.&i N \ 
- 2 1; to Hot Hat 1 Oranı Savoy Hotel 
Hotel Kurka nd Hotel Garmi. Hotel Rauch 
GHTZIEIE Bug 
etarsaril, Some Katioe Verlagsbuhhandlung von I. I. Weber in Leipzig 


m. Em vr at. u.tr 


ei „Im „Pharaonenlande, 


Echte Briefmarken 
enftennde. Don Comtad Beyer. 


88 “. 4-, 1000 3: ru u 
Be ilgupten. ®reis & Si, 






: tuche # de \ inden 6 Dark 

es & öne Ta je im Orient, 

a aber Mn - reg > 
pie nel d r ie y0r N t 
er Kirssche Tier re | Neilebälder pten, Speien, Palältina, Griedhenland, Meinallen 
> Firktr tar raple, Apschuhs . Kurt INbart Fr ie ‚dem: irn | und ve N " Dr. Aurt an. wit 21 Tafelm Abbildungen: 
Hoteim und Ponsionem: Freibst und Schweiserhuf, Kroas, Sanzeahligeh, | Briotmarkens sn alas Pe > Vreis gebunden 4 Mark 

arkenaibums m sage 


de, reg Löwen, Gönterkerhiloni, Weian, Schäfle, Prusiow 4 eochw. Nrchstelber. 
, [] 


Behr mr 








Die Kurverwaltung. 


MS: Pastillen 






Seeitndetten! Fähar.! Primaner! Einjähr.) 


Wissenschaftliche Lehranstalt 





Friedrichs pt 














Gear gpan Kasıl Ense Yincn Im z Gusttantze | | „un umrarnet44 imer. 100) Göthen* haltl. 
ae am Märs - April 1006 bestanden 4 vom © en n 





W Bckülsen, Auslühr|, Pr rd. di, Eier 






Königliche Bade- und Brunnen-Verwaltung, ei) 


Programm darch das 
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tätig wieder und ermöglicht dadurch 





Herr Prof. Artur Nikisch am 31. März 1905: 


Den RBeproduktionsapparat „Mignon“ halte ich für eine 
epochemachende Erfindung. Die Wiedergabe der von einem 
Künstler in den A Tonstücke ist nach 
Joder Richtung sowohl was das rein technisch-virtuose wie 
auch was das musikalisch-postische Element betrifft, eine 
so verblüffend natürliche, daß man wirklich meint, den 
hetreffonden Künstler in Person vor sich zu haben und 
ihn spielen zu hören. Der Wert der Erfindung besteht 
demnach nicht nur in dem eminent pädagogischen Einfluß 
auf den Lernenden, sondern in ganz hervorragender 
Weise nuch für denjenigen, welcher um eine Stunde künst- 
lerischen Genunses bequem sich zu verschaffen, irgend 
einen hervorrmgenden Künstler „zitieren“ will! 








Billige Briefmarken. Fr+is- 
liste 


ars sendet August Marden, Bremen, (ii) 
a  — — — ———— 


Billige Briefmarken ... 


Alwin Zu " en Seumhers a% 


Bowlen 


und 


Pü nsche. 


zpnbüchlein zur Be- 


Koche auf Vorrat! 








Weck's Apparate zur Frisch- 
haltung aller Hebrungemitinh 
sind berufen, wine Un z in ıle 

Köche aller Lämler In beszetif vo 

Einfach, solide, zuveriässig! 

Kelt.Iahren haben sich «lie yore rate In zehm- 
tamenden Fazıllim benlihr 

Pemioam, krankrallmer, 
helm von eporäemachender Badı 
hrliolhe Tmwek: 


in lustigen Ike 


reivang allerlei hermtärkenden 


Getränken mit elnlgce Stücklein im 
Porie und Prosa > für dursiier 


Koelen 





erpitzlich zu Iesen sind. 


Mt Buchschruask vos Pan! Preissier, Dresden 
2 Mk 


Man v nee a 


In Origitmlleinenhund 
hrift Frischbalt ron b 


3. Weck, Gen, m. b, Haltung, 
Oeflingen, Amt Säckingen (Baden), 


* Cloisonne-Glas-Ampeln 
N t Cloisonne-Glas-Kronen 


trirte Prinpe ats und ramı 


Zu besich. derch alle Imwtallatcure m. eimschläg, Geschäfte 








Für ür 
Österreich- üsterreich- 
Ungarn : Ungam: 
W. Benger W. Benger 
Söhne, Söhne, 
Bregeat. W. BengerSöhne] Bregen. 
Man achte auf die Fubrikmarke mit Überschrift: W, Benger ZERnn 


Prof. Dr, G. Hager. 
Wollwarem- und Wa 


Unterschrift: 


Drtailverkanfsnioderlagen in den besseren chezeurhäften 


PA Dis Reproduktionsklavier „Mil „MIGNON“ 


gibt das Spiel der Virtuosen mit allen Nunncen und Feinheiten auf dem Klavier vollständig selbst- 


seinem Musiksalon durch einen einfachen Druck auf die elektrische Auslösung zu hören, 
Die hervorragendsten Autoritäten haben bereits für „Mignon“ gespielt und sich in an- 
erkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. So schreiben u. a.: 





M. Welte & Söhne, Freiburg in Baden. 





Winterstein’s Idealkoffer 


Verlag won 1.3. Weber in Leipzig. 





dem Kunstfreund, unsere größten Pianisten und deren Auffasmingen in 







Mar Max 
Horr Prof, Max Schillings unterm 15- Dezember 1905: 


Die frendige Überraschung, die ich erlebte, das Staunen, 
das ich empfand, als ich vor einigen Tagen Gelegenbeit hatte, 
das Reproduktiosaklarier „Mignon“ kennen zu lernen, hat 

len und bleibenden Bewunderung Platz gemacht, 
also wirklich geninle technische Piadfinder die 
Monliebkeit geschaffen, die Peintungen der meproduzierenden 
Künstler auf dem Klavier der Mitwelt Bra zugänglich 
zu mschen und #ie der Nachwelt rein und unrerfälscht zu 
erhalten! Und auch der produzierende Künstler kann den 
seelischen Gehalt seiner Kompositkinen, den er in Noten- umd 
Vortragszeichen nur MIEEEN das Mittel hat, diesem In- 











strumente zur getreuen Wiedergabe anvertrauen, ‚a, das 
Mignoaklavier spricht wirklich die Sprache jedes einzelnen 
Künstlers in allın ihren Besonderheiten. Fr Was jeuten nehen 





diesen Tatsachen die Leistungen der Klarierspielmasehinen? — 
Die künstlerische Bedeutung Ihrer Erfindung macht mich 
zu deren dankharem erer, 






Bepruduktlonuiklarier „‚Migeom’'. 
Man verlange Prospekt und Rezenslanen. —s —— 










Popper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33/35. 4) 


de hrichtesten —— Freidisten vom alleinigen Um Darum un ran Zn 


der Wett F. A. Winterstein, Leipzig, Hainstr. 2.° 













Anler Mat-Derzelbmie Nr, 100 
ca, GER Thummern vertäutliidser Ferdinand on 
Münzen BERLIN W623. 0 Meitsiäschstr. iM. 
aller Närber und Selten enthaltend, it | f Aer Bee eer SERBR Due 
erstlenen wnb gegen Binlenbumg bon a — > Opertuuhbaiier 






‚weite br Rnflufen zerftmerglitet 

















Sirb, oem une zu buuiehen. {für erihere Tennis-Artikel 
Mün t e 
a Pfgrapic Apparate. Rschitz.Ch 
Ind teir fveis gute Meter com k 


Bfebiefche & Köder in Leipzig, 


Under im, > 





ET Te 








LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 
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Der Zwinger in Dresden, 


up 





Dresden. Die Altitadt, von der Neujtadt aus gefchen. 





Das Palais im Grohen Garten zu Dresden. 
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Dresden und die Sähjifhe Schweiz. 


n diefem Jahre tonnte Dresden einen wolditigen Tag 
begehen, den Jiebenhundertiten Gedenktag Feiner eriten 
utundliden Erwähnung, Die Urkunde, die im Stönig- 
ih Sädyjiihen Haupljtaatsardyio zu Dresden anj- 

bewalsrt wird, enthält einen Schiebeiprud; des Martarnjen 

Dietrich von Weiten in dem Gtreite zuolfden dem Burg 

arafen Selneich II. von Donin und. dem Hochftifte Wieien 

liber ein Stüd Land am Blauenjchen Grunde, auf dem ber 

Burggrai widerredstlich eine Bekeitigung errichtet und da 

a tichlideo Ei- 

gentum  beichädigt, 

bifchöfliche er 

tanen  beummmbigt 
und fie unberedtig- 
termeile mit Ubgaben 
belaftet harte, Mart- 
oraf Dietrich ent» 
\dyied, dab die Burn 
zerftört werden folle 
und niemals wieder 
aufgebaut werden 
dire, Die Urkunde 
idlkeht mit den Wor» 
ten: Acta sunt hace 
Drosiene anno nb 
incaruatione damimi 


MOCVI, indietione 
IXa 11, Kalandas 


Aprilis, anna domini 
Vhrlippirgeisaugusti 
we Vine, fcheitas 
amen, d.h. turj: dies 
wurde verhan. 
belt zu Dresden 
am 21, März 1306. 
Te Stadt Drew 
dei, die wie fo viele 
Städte bamals regel 
redit negründet 
wurde, fan zurzeit 
dieher Urkunde noch 
in ihren büritinen tt 
füngen. Heute find 
aus den paar hundert 
Kinmohnern, bie ba» 
mals um dle Burg 
des Markgrafen ber 
umwohnten, fünf« 
bunderttaukend ge 
worben, undftunden« 
weit dehnen ji dle 
Zirafen Dresdens 
an beiden Ilferm der 
Elbe in dem meiten 
Reliel, den die Berge 
bes Ersgebirges und 
der Dresdner Heide 
begrenzen. Seit zwei 
hundert Dabren it 
der Aulm Dresdens 
in alle Zanbe hinaus» 
gegangen. Vennt 
man heute die jdyöms 
ften Städte Detich- 
lanbe: Dresden jtelt 
obenan. Großartiger 
ft Die Kalferitadt 
Berlin, reicher an ge: 
Ichichtlichen Erinne 
rungen und alter 
tilmlichen Bauten das 
heutige Köln, ver 
tehrsreider das jer- 
gewaltige Samburg, 
auch Münden, Stult- 
gart, Staffel haben 
ihre Belae; aber 
feine von alten biefen 
Großjtädten bietet 
eine foldıe SFülle von 
Schönheiten der Nor 
tur und Stunit, eine 
jo harmonijde Ber 
einigung der berrilch» 
Iten natürlichen Lage 
mit ben prädytigften 
ardyitetoniicen Bil» 
dern wie Dresden. 
Die eigentliche Wer 
bensaber von Dreo- 
dens Ehhänheit ilt die 
Eide, Ihe verdandt 
Sadıfens Hauptftadt 
ein gut Teil ihres 
Mohlitandes, ihr den 
töltlichften Zeit jeiner 
Ecyönbeit, ihr immer 
erneute fhreude und 
Genuß. Im präditigen weiten Bogen Hlleht fie mitten 
durd) die Stadt, diefe in zwei ungleiche Hälften teilend. 
Tränf ftattliche Brüden [pannen ihre Bogen über die breite 
Wafjertläcdhe und verbinden die Altktadt mit der Neultadt. 
Bon diefen Briten, befonders von der Hunultus und der 
Garolabrüde, menicht ımarı prächtige Blide auf die Stadt 
und ihre Umgebung. Im Diten jehen wir bie waldigen 
Höhen ber Heide, die im Wolishigel gipfeln; am ihrem 
Dange liegen die breiten Häufermalien der Dresdner Rar 
fernen. Bleiter bin ziehen fi die von Kebengeländen, 
bübiden Sandbäufern und prächtigen Sclöffern beiebten 
anmutigen Höhen von Loldywis und Plllnin. Rad Norden 
und Pordweiten jchanend, erbliden wir die lieblichen 
Selmibberee und weiter madı Weiten die jhon zum Erz 
abe gehörenden Höhen von DOberwartha und lt 
tanfen. 


Sluftrite Zeitung, 


Vor uns aber Liegt das herrliche Stadtbild, das gröfiten- 
teils die Städtebaufunft des adıtzehnten Jahrhunderts ge 
Ihaflen bat; die grün überwadhjene Brübikdje Zerralie — 
einst der Balton Europas genannt — mit dem Belvedere, 
der Königlichen Runltafademie und der breiten frreitreppe, 
überragt von der berühntten jteinermen Sluppel der frrauen- 
liche; dahinter das Röniglide Schloh mit dem pradytoollen 
Giebelbau des Gbeorgentors und dem boden, Ipisen Turm, 
davor die pruntwolle, mit feinem Beritändnis Idräg ner 
fteilte fathodifcre Hochlirche und ilye menenüber das 1er 
erjtandene vomehme jächhiiche Ständebaus. Daneben er 
Term man bie beiden berühmten Bauten Gottfried Sempers, 





Die Bafteibräde mit Blid auf Wehlen. 


die Rönlglide Holoper und das neue Duleum, das Drew 
bens berübitelles Bauwerk, den Auinner, abidlieht. 
Dean mödzte jagen: die ganze (heichichte Dresdens 
Ent in diefem reichen, vielgeltaltigen ®ilde vor uns. Das 
Könlglidhre Edylok — 1889 bis 1901 von Freölich und Dunner 
t feiner jehigen Seftalt umgebaut — tft bie alle marlgräf« 
iche Burg, von der im zwöliten Jahrhundert die Gründung 
der Stadt Dresden iliren Yusgang Baum Die Brübiide 
Zerrajfe it der lehte Reit ber einitigen Beleftinungs- 
mauernt Dresdens. ürriedrid, Muguft II. fdyentte Sejem 
Teil der Mauer feinem Günjtling, dem Miniltee Braten 
vo, Brübl, der einen Yultgarten bavans jchuf. Der rufliiche 
Gouverneur Fürft Nepnin madıte ihn 1812 durch die rrei 
treppe der Mligemeinheit zugänglich. Yu die .g tus» 
brüde gy & den ültelten Zeilen Dresdens: fie trat 
zur Zeit der Stabtgründung an bie Stelle der von ben 
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Doribewohnern unterhaltenen fHäbre. Ihre heutige Geftalt 
verdbantt die Brüde Huguft dem Starten und feinem ber 
rühmten Baumeijter Pöppelmann. Der ftets wadylende 
Sdyffsverfehr aber madhıt jeht einen Umbau mötin. Die 
newe Deftalt werden ihr Oberbaurat Alette und Wrof. 
Wilhelm Hreis geben. Die Arrmienfirde fteht an der 
Stelle der uralten, dem eliten Nabrebumdert angehörenden 
Stirde, um bie fü das alte Fildherborf A ae Eid» 
suler drängte, Im ihrer a aan mächtigen eftalt 
webdrt audy Ile dem a nten Salırhundert an; ber Nats- 
baumellter Deorg Bähr Khuf den fübnen Nupwelbau von 
1726 bis 1738. Ins adıtzehnmie Tabrhundert verfegt ums 
weiter der elnzio- 
artige Zwinger, jener 
Feitlanlbau unter 
freiem Himmel, den 
WHugujt der Starte 
durch feinen Baus 
meilter Matthias Da: 
niet Böppelmann en 
Kidıten lief, um einen 
wahrhaft würdigen 
Schauplas jür feine 
glänzenden Solfeit- 
lädjleiten zu erhalten, 
Das Yapanijde Pa- 
lais in Weuftadt drü- 
ben und der berellde 
Grohe Darten, dem 
HuyuftderStarleerft 
die endgültige Heitalt 
Pod ind weitere 
ünftleriiche Grok- 
taten Des ebenlo 
prunfliebenden  woie 
hunftfinnigen Nönige 
und Aurfäriten, Un 
feinen flberteitt zum 
tatholiiyen Befennt- 
nis endlich, der ihm 
die polnilche Stöänigs- 
trone verldaffte, er 
Innert uns Die fathor 
iifdye Hollicdye, die 
Gaetano Chiawerifür 
Auqufts des Starten 
NWahlolger 1739 bis 
1751 errihtele, eins 
der wirfjamjten Ele 
mente in dem berr- 
chen Stadtbilde 
Dresbens. Das lu: 
jeum, bas die be- 
rüämte Dresdner 
Galerie birgt, und 
die Hofoper find die 
auptwerte Calle 
fried Gempero, der 
um die Mitte des 
neunzehnten Nabt 
hunderts in Dres 
den ben italieni« 
Ihren Renaijkamceitil 
zu wesen Verben en 
wedteundbbamktanm; 
neue ge in bas 
Stadtbild einzeich- 
nete, Im die um 
mittelbare Wegen 
wart aber verjeht 
uns bas Wallotidye 
Zrändebaus, bas beit 
bem Schlohplag ein 
anz neues Pins 
jehen gegeben hat. 
So legen flebenbaun- 
te Stadt 
jehchichte im dem 
errliden Bilde vor 
uns, das Bresben 
von den “Brliden 
aus datbietet, Und 
wanbeln wir weiter 
durd; die Strahen 
der Inneren Wiftadt, 
b; tut fid) uns eine 
Fälle von jchönen 
Stadtbildemn auf: 
vor allem der Ali 
marlt mit der hodı- 
ragenden SKreui- 
Linde, der Reumartı 
mit ber firauentirche, 
der portiicde Gtall- 
hof, Zwingerhof und 
Zwingerteid, der 
Zafchenberg mit dem 
do als Hinter 
grund und vieles am 
dere. Der Kem der 
Stabt bat nodı jajt 
a den uralten Stadtplan bewahrt, der das um. 
lendern jo reizuoll umd mühelos mad; umfdleilen 
aber wird er von bem breiten Zug ber Mingnitrahe, ber 
die einftigen Befejtigungen bezeichnet, und wo jet bas neue 
Rathaus eriteht. Daran Teyliehen hidy die ımmeren und die 
äuferen Vorjtädte mit ihrem fo manninfaltigen Uhepeäge. 
le Vorzüge, die man von einer Mrofltadt erwarten 
tanın, bietet Dresden: den bertlichen Trluk und die Lage 
im Tale wie die Höhen mit weitreidenden Bit, eine 
Fülle von herrlidyen Härten, Wald und Heide; Das reidy 
bewegte Leben großftädtlicigen Bertehrs und die Ruhe 
filler Mbgejchlofienheit; berühmte Stätten der Willen: 
Idynft und eine Fülle von Aunftwerten aller Virt. 
Gottlieb Herder nannte Dresden ein deutidyes Florenz 
wegen der Nunjiihähe, die ber pradht- und kunltiiebende 
König AUuguit der Starte und fein Nadjfolger nad Dresden 
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nebradyt hatten, umd die Ichon Im achtzehmten Jahrhundert 
die Aufmertiamfelt aller Geblldeten aut Sadlens Haupt 
ftadt lentten, Und dieje Schäine find feit jener Jeit treulidı 
aehütet und vermehrt worden. Mögen auch die amberen 
deutidhen Hanpiftädte inzwiidhen ftarte Unjtrengungen ger 
madıt haben, um Dresden den Borjprung wieder abju- 
orwinmen, den cs damals als Aunjtitadt erlanate, mod) 
Immer jtchen feine emäldennierle, jrine Porzellanfamm- 
bung und fein ara Wnfeum umbejteitten art der 
car der nleldyartinen Sammlungen in Deutschland. 
Einzigartig it das Grüne Gewölbe mit feinen unkhäge 
baren Bunitwerlen 
und Mertwürbin« 
keiten. Das Diujenm 
der Bildwerte ilt ven 
möge bermenien, ebens 
fo Imönen wie el 
reihen Wlnorbmung 
und Uufitellung jei- 
ner Werte in ir 
mor, ra und hips ‚ 
muftergültig und r 
vorbitdlid, eworden ; 
und enthält in feinen 
Olompiicden Sälen 
die runde der drut- I 
iden Uusgrabungen 
k Dinmpla in einer r 
rt der YWlrderhen 
ftetlung, wie man fie H 
jonft miegend jehen 
Tann, fertter eine 
Sammlung imoder- 
er und 


— ur 


ner Deuil 
au t, befons 
ders anzöflidier 
und belgiider Stulp« 
turen, wie lein am- 
deres Mufeum der 
Welt. Das Königliche 
‚Rupierftidjtabinent 
it das elnzine im 
Europa, wo man bie 
Merle der wieder 
erjtandenen maber- 
nen Chriffelnunit an» 
nähemd voltjtändie 
- Überfanen  Tarnı, 
und auch die übrigen 
wertvollen Camm- 
Inmgen für Stunfe und 
Willenktalt, das Jar 
tuchnltortide und 
Eihnonmmpbiktie, das 
Mineralogie und 
Paläontotonikhe 
Mujenm fowie der 
Marhematiide Sur 
lot, erfreuen jüc an- 
dauernd forgjamer 
Pilege und Ber 
mehrung,. Zu den 
altbelanmten Eamme 
lungen find neuer 
dings das Eilenbahn 
mujem, das Armer- 
nlenm und Das 
Mufeum für jächlifche 
Vollsfande fimgmr 
nelommen, und audı 
das Körmer Mufenm 
mit feinen Grimme 
rungen an Ziieo>or 
Störner, an riehrid; 
Schiller und am die 
ganze seit ber Deuts 
dien irreibeitstriege 
omie das Etadt- 
mmfeum mit feinen 
alten Aunfikhähen, 
mit feinen Wrinne 
rungen an Shudmig 
Aldıter und «iner 
Zanmlung Drrsoner 
Vildervon lbotthardt 
Auehl_ mÄflen umter 
den GSchenswfirdin. 
keiten von Dresden 
genanıt werden, 
Dak auch die 
Pflene der dramatls 
ihen Munft und ber 
Deufit in en auf 
der hödyten Enufe 
seht, ijt längft welt- 
anıt. Das Stönig- 
Ye Schaulpielhaus 
ijt Jeit dem Anis» 
antrilt des Ibrajen 
v. Seebadı als he 
neraldireltor außer 
einer vomehmen, alt 
berübnen Pileneitätte aflischer Stunt and eine bollnungs- 
volle Seimjtätte des modernen Dramas geworden. Im der 
Sofoper genieht vor allem die Wagnerjdye Rumit eine jorg- 
kame Pilege, Die Aufführung der Strauhhtien „Salome“ in 
ung Winter it, mag man über den fünftleriihien Wert 
des Überles denden, wie man will, eine (hroktat der Sänger 
und der Rapelle, die nidt fo leidıt andzerwiärts erreicht 
werben Tarı. Die Möniatiche Dhufitaliihe Ropelle, die jelt 
über 350 Jahren befteht, verdankt ihren Weltruf einer 
alängenden Reihe von ansübenden Künftlem und nädt 
zum nerimmflen Teil ihren bervorragenden Stapellmelftern, 
von denen die Namen Heinrih Schüß, Halle, Weber, 
Richard IBnaner und Julius Rich zugleich Hrößen in der 
Muhgehdiihte der legten drei Jahrhunderte bedeuten, 
Die zwölf allwinterlihen Sinfonielonzerte der nenammter 


Illuftrirte Zeitung. 


Rapelle find die hervornagenditen Ereiniiffe ins Muflnieden 


Dresdens, 
Bon der Umgebung Dresdens ijt jicherlich der bes 
rähmtefte Tell die Sädhfiiche Scyweiz Wict mit Unrecht 


werben beide eilt in einem Atem genannt, dern Dresden 
bildet den natürlichen YHusgangspuntt für den Befuch der 
mertwürbigen bebirgswelt am Wiittelpunft dee Elbe, ber 
ISnell an einem ber näheren Nusnangspunkte zu Bern 
und Stlettertouren fein will, wählt die Eifenbahn alo Be 
förderungsmittel nad) Birma, Weblen, Stönigjtein oder 
Schande, Wer mehr zeit hat und im hemärlschkeit auch 





Stadt und Feitung Königitein. 


die Sdyönbeiten auf dem Wege dabin neniehen will, wird 
mit dem Dampfichiif von Dresden ftromanf fahren. Am 
vedten Elbujer begleiten die Eibe die Höhen der Dresbner 
Heide, deren Ubhänge ein reiner Aranı von Billen und 
Sctölfern gbert. Un ofen und Blafewit, durch Schiller 
und sörner berühmt, kommen wir vorbei; ein halbes 
Duhend ähnlidyer wetter Dörfer folgt. Dort, wo die Berg» 
tete fidy vom Elbitrom wenwerbet, Kent en eit 
feinem einenartigen jrün bededten Röniglichen Sdyloife, 
gegenüber ber minder aufblühende Billen-, Luftar 
und Ausilugsort Stleinzihadwoig (ont. Anzeige auf S. TEr) 
inmitten Inpnelet Garten: und Barlanlagen, der vermöge 
keiner trefflichen Berbindungen als der entfernteite Borort 
Dresdens beiradtet werben Tann, Ber Ikeber inmitten 
des Ylaldes fein Quartier auffchlanen will, dem ift die 


Zommertrifhe Meirmühle fonl. Anwiae auf S. 761) zu 
enpfeblen, die im herelichen rledridisgrnde tdnlliid ne 
legen it und einen angenehmen Aufertbalt bietet, Bald 
find wir in Pima, der alten marlgräflichen Stadt, die vor 
jchohundert Jahren größer und bedeutender war als Drew 
den, jest aber längit vor ihm im den Schatten getreten ült. 
Der beginnt die Eächlildhe nme ober, wie das hier 
birge bezeldjnender heißt, das & möhtelngebirne. men 
Ramen haben mertwirbinermelße ki echte Scdmeiser 
aufgebracht, die beiden Tresbner Maler Adrian Jinan 
und Unton Grafi, die im Jahre 1766 mit ihren Mappen 
unterm rm die erite 
nt ie in die Berge 
ih von Drew 
den unternalimen 
td dabei als Mei 
iende obme Pak mit 
den Tächfifdhen Ber 
fahr ungen < 
tungen ma: 

ten, Ydrlan Zingg 
wurde jonar als ber 
Spionage verdäditig 
auf dem Stönägftein 
in Urvejt neleht. Die 
beisen  Schmeijer 
warden im ben Ber 
nen des Eähfiichen 


wer 


Ze 


Schmeis _ mannten. 
wel Sabryehmte 
inter finden wir ben 


mal gebrudt. jFrei- 
ti war er damals 
deiler_ geredytiertiat 
als heute. Demmn 
die jcredlidyen Ye 
rüne und die 
Überons gefährlichen 
Ybrge, vom denen 
uns die Laden Mon- 
tage — im ilmem 
Zagebud; über ihre 
Reile von Graz nacı 
Deesden 1716 — mit 
Angie und Eıhredten 


leidet worden, dah 
es eim ganz har 
Iofes, aber umfo ge 
nuhreicyeres Dergndi» 
nen geworden It, die 
zählte Schweiz 
ya bereifen, 

Schen wir, wie 
die Elbe von beiden 
Selten dldyt von den 
gelken ee .n 
eingeengt xd, To 
erfennen wir leicht, 
dalı lie, dafı das flir- 
hende Waller dlele 

anze Bergwelt fo 
Karren hat. or 
here hat 

dy die Elbe hier im» 
mer Liefer eingelrel- 
fen und fid) fo bund 
den Eandjtein einen 
Weg nah Nord- 
welten gebatınt. Und 
nidyt bloß diejer eine 


Burdbruch  burdy 
bie Sandfleinfelfen 
rührt vom flichen- 
ben Ilafier der, audı 
bie ganze hormation 
bes rechteuirigen (he- 
birges ift dadurdy ent« 
tanden. Immertufies 
er Weihe unter 
ideidet ja das 
Elbjomditeingebirge 
teils der Elbe von 
dem am Tinten Ufer. 
Auf diejem it das 
Gebirge ganz im 
ie gg 1 ftell anf 
jerme_ mit 
talllörmiger Dber- 
flache aufaetdlt, dle 
als Steine begeidmer 
werden: Mauenitein, 
Bärenkteine,Pfafien- 
jtein mit vorzüglidyer 
Bewirkihaftung (vgl. Anzeige auf 5, TBl), Bapliiteln, 
Gohrijh, Aönigitein, Irkeljtein, Kaiferfrone ufw. Ein ein 
Bas von den Steinen liegt auf dem rechten Elbufer: der 
Villenftein, Betradyten wir aber dem auf der Elbe, Vo 


f Pleisslar. 0.0 u 


oder, wie es vollstümlic heikt, die Ebenheit über alle 
jene Steine hinweg. Das Waller hat die tiefen Täler 
und Schiudten hinelngenraben, mur die Hechfläden der 
Steine find als Reite jener uralten höciten Hehnläcdhr 
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auf Dem der ungeduldige Meile 
erfehnte 





verholfen, in ihrer gangen Unsdehnung neben ei 
Ztrom von einer Hauptlinie des fächfischen Clkenbahnnehes d 
tonen 





an days beftimmt war, dem 


Die Eifenbahnverbindungen nad) der 
Sädjfiihen Schweiz. 


ebirgogegenden Ihnen mir auonalmsweile an Hauptverlehre. 
aber; meilt mühlen fi durd ihre Täler nad dem ltelten 
n oielgewundene Sdyenengleije mühfam einen Meg babnen, 
nde Im langfamen Tempo an das 
Hel gelangt 

Hilden Ecdiweiz aber hat die Wuanft der Umftände bapı 





Der 








m Ihifibaren 
zırdı 
th) das Mittelglies einer vielbelahrenen 
Elden Guropas bilder 

odenbad von allem Unlang 
untinangsoertehr zurifchen Nord» und 


jus bie 
bind 


Tal die Eifenbabrlinie 





werden 











Nteingebirge, Hrıden 
von Ford und der 
fort, der heute vn 
weniger als dbetpier 
welangen, Bor ©; 
führen in der irgen 
Tetichen die Bir a 
as fle die anzichme 
Scymels fo leit mm 
it ein haber Gmuak 
(Elbftroues Ayfeen) 
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reeid»lingam anderjeits zu dienen, 
ungeahnten Gewinn gebradıt und 
m Unfchen und der Beliebtheit wer 
it Ine reldyftem Mahe gebührt. Im 
den @ingangepforte zum Elbjand- 
sen zahlreiche jchrelliehrende Züne 
denen fir, umgeben von allen Stom- 
solen Heilevertehr geboten wird, im 
‚ Ins Der; der Sähjjiichen Scdymweiz 
0, von Karlebad und Zeplih ber 
ilchmelle Füge liber Bodenbad, und 
tannten Standbauarttere, von denen 
und Yuslictspuntte der Sadlifden 
yon die hatırt auf dieker Hauptlinie 
‚allen Windungen bes reläibelebten 
vom weiten Elbtallehfel, im ben jüd, 
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Dresden gebettet hat, bis tief nach Böhmen bimein im reichen Wechfel 
eine File von veizuollen Yusbliden. Wuher Shandau, dem wiel« 
befuchten Badeort, der als Mittelpunlt und vormehmites Stand» 
quartler der Eähtikhen Ehwelz gilt, liegen an diefer Haupilinie 
die Stationen Pirna, BöribalWehlen), Rathen, Rönigltein, Arippen, 
Hickhmühle-Schmilla und Schöna als Ausgangspnnfte für zahlreiche 
Ausflüge in dao Gebirge redyts und linls der Elbe. 

Die von Diten her, von Polen, Scjlefien und der Laufis Tiber 
Görlig kommenden Bejuder werden vielfadı, Schon um der aus- 
gezeidmeten Shmellgugswerbindungen wollten, den Weg über Dresden 
nehmen; «5 führt aber au von Bauhen an ber hädyiscidleflidhen 
Line aus eine Eilenbahn über Sebnik zur Elbe, die in Ährem lehten 
Teil das Elblanbiteingebirge berührt und in Echandau in die Linie 
Dresden. Bodenbad; einmündet, Sie nimmt in Sebmit; aud ben 
Verkehr von Rorbböhmen ber auf, Bon diefer Querbaln zwoelgt als 
einzige Schmalipurbahn im Bereiche der Säclifdren Schweiz die 
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Bel Unsitiigen elbanfwärto lommtt für yandan auıcı 
der gegenüberliegende Snltepunft Krippen in Beltasıl, om R 
dem mit Unanahıe der Schmellgüne falt fänstliche wilden Prer 
Zchandam, Bodenbadı und Tetichen verkehrenden Auge 
anhalten. Die Verbindung ywilhen Scdendan und dlelem 
Haltepuintt vermitteln in wenig Dlintaten Meine Motorboote 

















Linie Kobimühle-Hohnfteitt ab, die von den Befuchern des Bolenzr 
tales und des vieibefuchten Ausfichtspunftes Brand gern benubt wird. 

Wie leicht und im verhältnismäßig Marzer Belt Dressen und 
Edyandau, der Wlittelpunft der Sädhjiihen Schwels, zu erreidhen 
find, Läht folgende Aberficht erfennen. Bei Benuzung der beften 
zur Berfügung ftehenden Schnellsüge beträgt männlich die Frahrtbauer 
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Blid auf Schandau und NeuSchandau (Sendigs Billentolonie). 


Die Schrammiline, vom Sendigs Billentolonie Nen-Schandan aus quichen 


Das Prebilditor. 





Nr. 3281. 17. Mai 1906. 


bildung Im ganzen Sandjteingebiet mit einzig fi 
Unsfidt. Un Brohartigteit dieler fühne gebter: 
bou weder in Deutl d noch Überhaupt in Europa wort 
trgendweldyen anderen übertroffen. Gleich bem Brand 
und ber Baltei liegt auch das Prebißchtor in einer fels- 
wand und ift darum von unten wenig fichtbar, Wlber in 
ber Nähe bietet es einen > hartigen impofanten Andikt, 
Werfen wir noch einen Bläf vom ber Hübe bes Prebißch- 
zu 4 die Umgebung. Da liegt vor allem der Rojen- 
vor uns, - herrlich geformier bahaltiicher 
Beim, Me Sanditeingebiet, 820 m had; 


PBrebildter, der den Sonim und jehenswerteiten 


3 m erhebt er Fidy frei aus der eimfärt Eben» 
heit empor, und von allen Seiten frei bi ter das Bands 
fanteebi in imponierender Meije. es Grün um« 


jeider dle 0 m mächtige ma herrlicher Yhom- 


=. Budyerwald und üppige Schlingi ge gedeihen auf 
dem Müden diejes töltlichen nd en weiter ameilt 
unfer Sid in das Feier Böh zum lang- 


neltredten Schneeberg bei Bodenbad), ei Es die Höhen 
des Erznebirges und wieder in das Steingebiet der Sid 
Vilchen aan das reits vom Großen Uinterberg ber 
ment 
e Damit nehmen wir un. von der Sählifhen Schuweig. 
Nur weniges von ihren Reid an turfyönheiten 
tonnten wir im Unfchluß an die farbigen Bilder diejer 
Summer I ben. Über wer einmal im Sommer in 
Shandan, Könlaftein oder Matben uw. Quartier nimmt 
und von hier aus die prächtigen Täter durdwoandert, die 
Steine und Hegel beiteint, um frohen Blids In die IBeite 
zu fhauen, dann wieder im ftillee Boorlahrt dad die 
Alammen und Scyleufen die töltliche Porkie der Einkam- 
Fe m jenieht oder im Shumusdbanpfer die Elbe hinauf und 
führt, der wird no hunderteriei Schönheiten ent« 
Bed, wie er fie im gleich glüdlidier Bereinigung mır an 


en der Erde findet, Drum, Wanderer, fomm 
und und Kae 1 Jelbit! 
Dresden, Yaul Edyumanıt. 


MWohenihau. 
Der deutfhe Reidjstog. 


Sigarettenfteuer. — Am T, Diei wurbe bie zweite 
rung des Figaretienftewer: Selepentmurts Fortgefeht Mn 
diefem Tage estedigte ber Keldistag die 46 8 bis 3%, die in 
der Saupifsche won ber Haftung des Hefhäftsinhabers und 
des Metriebsleiters, von Iwangsmahregeln und anderen Br- 
Aimmungen tedimiicher Ratur handeln. Gegen die Stimmen 
der Sogialbemolraten und Polen wurde abgelehnt ein Am 
trag ber Sozialdemokraten, einen $ 324 einzufligen, monadı 
Verloren, bie als Urbeiter oder Arbeiterinnen In Der Sigaretien. 
inpuftrie gearbeitet haben und mad Intenitieeten Des the 
Fehes arbeitslos werden, je mad der Dauer ihrer Beidäftir 
gung als Zigerrettenarbeiter entihäblat werben follten. Gelb 
inottonalliberali, Dr. Jüger (Zentrums) und bie Honfervativen 
"raf o. Slanik und v. Derken beantragten einen anderen 5 42a 
zus Begelung der Vergütung der asıf Grund bes ahrelt 
Henergefehes von 1675 gejabiten Abgaben. Damadı jollen 
die in biefem eich enthaltenen Ansfuhrvergätungsläge von 
68 und 25.4 fortfaller und die Deftfehung ber Vergütung 
dur; ben Bundesrat erfolgen. Dörfer Umteag gelangte zur 
Unnahnse, ebenfo 5 1 mit einem Aommillionsantran, soo 
nad der Eingangszoll für feingefchnittenen Tabat und Ziam- 
retten A0O .# jür ben Doppreljentner betragen, außerdem 
Algaretten modı einem Dtädzell von 5.4 für je taufenb 
dt unterlegen jollen. Das Saus mahen ferner eine von 
ber Rommillion vorgeihlagene Melolution an, die verbün 
Deten Regierungen u erlucem, für die Serltellung von 
Zigaretten dsrdy Heimarbeit anf rund des H 120 Ubi. 3 
und bes & 1395 bl. 1 der Reichonewerbesrbmung Beftlm- 
mungen zu erlalfen. Hm 8. folgte bie namentliche Kbitimmeumg 
über 82 (höhe ber She Mr bie neue Figarettenfteuerh; die 
Aommillionsvoriläge wurden mis 179 gegem 112 Stimmen 
angenommen; drei Mitglieder enshöelten Fir ber Abftimmung. 

Wradturtundenfiempel. — Roh am 7. ging bas 
Satis gar pweiten Beratung der Stonelle zum Heicheitempel- 
arleh über, tmd gar zumädiit zu Dem radyturtumbenitempel. 
Itadı der Vorlage Toll der Iektere andı ausgebehmt werden 
auf den Binmeniciifahrtsvertehr. Die Aommilfien Thing 
vor, nur banı ben Stempel, zu ergeben, wenn die Arhinbe 
über Die Yadaıng bes ganzem Sdyiadrtagefähes lautet Henkt- 
Icheine und Baletadreljem waren awsgeldjieben werben. Ein 
Antrag Kämpfe von der rreilinninen Voltspariei auf Juräd- 
verweilung am Die Rommiflion wurde gegen die Stimmen 
der Feeifinnigen, Sozlalbemofraten und Polen abgelehnt. 

Fahrtartenjtenen. — Mn 8, wurbe Aber ole jton- 
milfiomsvorfhläge zur Trahrtattersfteuer beraten. Die Me 
gierungsverlage Yatte für Fabrtarten und frahridpeine ber 
Eifenbahnen, Strakenbahmen ufo. einen flxitenepel beantragt, 
die Aommillior mac ber im ber erften Terug erfolgten A- 
regung Bälings einen filometrißchen Fulchlag beihloilen. 
Inzefhen wer ein Antrag Des Ratiomalliberalen Dr. Beder 
eingegangen, ibatt ber Stommiflonsuerlage den firitempel 
anzunehmen Danad wurben Staffelpreiie je nad ber Höhe 
der frabrpreife und Met der Wagentlalie vorgeihlagen. 
Rinifterialdirettor Seen erflärte, der Dunkh, bak möglıchlt 
birelte Fahrtarten ausgegeben wärben, bameit eime Doppelte 
Beltewerung vermieden werde, Fet midıt leit zu erfüllen, 
werrigfiens sicht, was bie Meinen Etntionen beivelfe. Bei Den 
Rundreifeheiten Tolle Der Gelamineeiis Des Heftes beitenert 
werden. Scaflekretär frchr. u, Stengel meinte, die verbün: 
beten Regierungen mürben unter allem Amftänden dem 
Kompromihantrag vor dem Rommuijfiomsenteag ben Borzug 
einräumen. In mansentlicher Mbilimmung murbe ber Hr 
tra Bader mit 157 gegen 128 Stimmen bei brei Stimme 
enthaltungen angenommen. 

Erlaubmisfarten für Arafitahrzeuge — Am #. Mai 
fam die Beratung der Automobilfiener an bie Meihe, Die 
KRommilfion hatte bas Ariterism der Sihplähe aus der Vor 
lage beieitigt und eine Stala aufgeftellt, die jih nad ber 
Anzahl der Pierdefräfte richtet. Die Automobile im Dienft 
der Behörden follen feeibleiben, Dr, Lronhart von ber fFrei- 
finnigen Boltspartei beantragte, au Die Mutomobile zu 

Erwerbssweden freizwlalien, wogegen Hd) Stantesefretäir Frhr. 
o. Stengel ausfprad, worauf der Antrag Deonkart gegen 
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bie Stimmen ber Freifinnigen und Sogialbenotraten ab» 
geichmt und der Hommilliomsooridilag angenommsen mirde. 

Ablehnung des Onittungsitempels. — Den in der 
Mowelle zum Keicoltenmpelarfen vorgefdiagenen Dulttungs- 
Mempei von 10 & batte bie Hommeilfion bereits abgelehnt; 
bebattelos wurde er am 9 Mei audı som Hase verworfen, 

Tantiemeftener. — Es folgte art 9, Dini die Beratsing 
bes von ber Rommilfion bem Gele neu eingefügten Mb« 
Ichmitte Bergütung® oder Tantiemelteuer. Der Beichluh der 
Kommitlion ging dabin, Bemwinmantelie, Tantiemen, Hehälter 
utm,, die den Weitgliederm des Aufiidterats feit ber legten 
Bilanzoreftewerung gewährt Find, fedlen mit eimen Gtewerfah 
von act Progent von der Gelamtkimme der Bregütung 
heratigtgogen werben. Die Annahme ber Tantiemeitener er 
folgte in mamentlider AUbitinmung mit 250 gegen 18 Etim- 
men (frelfiunlae) bei 4 Etimmenthaltungen. 

Erbihaftsiteuer — Am 9. Mai begann bie zeoeite Be 
ratung bes Emtunsehe bes Erbicmftsiteuergeietes mit & 2%, 
der bie Stemerlähe enthält. Dazu lag ein joginldemotrutilcher 
Antrag Mlbrecht und Genoffen vor, ber Ehegatten und Stinder 
einbesog und höhere Stenertäye vorfhlug. Am 10. erklärte 
Stantsiehretär Febr, ©, Stengel im Namen ber verbiindeten 
Regierspmen, dab fie ih nemen den Miriran Mllredt nur 
panz ablehnend verhalten tönnten. Der Untrag wurbe Bar 
auf gegen bie Stimmen ber Soylalsemotraten abgelehnt, der 
& 12 in ber Tafjung der Rommirlonsuerfdläge In mament: 
Ticher Mbflimmmung mit 210 gegen 40 Stimmen bei R Stimm: 
enthaltungen angenommen. 

Rad 14 [oll die Erbidaftsftener fünf Progent betragen 
für Bermäcdtniile am Anden und milbätige Stiftungen. 
Bermöpensvorteiie vom nicht mehr als 5006 „# follen von 
der Erbicaftestener befreit fein. Dr, u, Sarigren beantragte 
am 11. im Mamen des Jentrums, den Sienerfah auf wier 
Prozent herabzuiehen. Gin Unten bes Sujielbemolraten 
Aldrenht zielte auf Streichung des 4 14 ab, Ir, Diälter 
Deeiningen von der ffreilinnigen Boltspartei beantragte, bie 
Ermähigung der Erbidaftoftener bei dem Erwerb, der an 
inländsiche Stiegen Fant, au Ttreldhen, & & nit einen Steuer 
fat von fünf, fombern eimen Toldien bis zu 12%, Prozent 
zu erfgeben. Stantshefretär Frhr. o. Stengel bat, unter #b+ 
tehrung aller Ubänderungsvorichläge die Faltung der Aa 
million anganchmen. Ber Antrag Eavlgun mwurbe gegen 
die Stimmen bes Jenteums, ber Wirfihaftiidien Bereinigung 
und etma eines Drittes der Romleruntiven, ber Antrag 
Drälfer- Meiningen mit 171 gegen 7% Stimmen, ebenfo ber 
Antrag Mibrett abpelchn. Rad 4 16 (ind von der Ent 
ihtung Der Erbihaftsiteuer ber Bandesfürft und bie Dane 
füritin befreit. Ein Antrag Müller Meiningen und Wiemer 
auf Streichung dieles Paragraphen murbe mit 149 gegen 
75 Stimmen bei 3 Stintmenthaltungen abpelehnt. A 17, teil» 
weife Stemerteeihet bei Grundstäten, die dauernd and oder 
foritwirtfhaflliden Zmerten zu Diemen beftimme find, wurde 
nad den Nommilkionsbeidiüfien unter Ablehnung des An 
trag> der Eozialdemofraten und von Müller Meiningen auf 
Erreichung angenommen. 

Diätenvorlage — Am 12. Dal ftanden zur zweiter 
Beratung die Öhriewentwürfe über ble Anderung der Urtitel 28 
und 32 der Meicsverfallung umb über (hewährung einer 
Entichädigung an die Mitglieder des Heidistags Die U 
änderung bes HAriifels 28 wurde gegen die Stimmen eltes 
Tells der Aonferoativen und der Welten abgelehnt, die Inde 
str bes Metitels 32 amgemommen, Die eigentliche Diäten 
vorlage wurde in der von ber Rommillion vorgeidlagenen 
Frallumg angenommen. Danadı gelten bie Eiienbals Berifchr 
farten für die Dauer ber Eellion fowie adjt Tage worter 
und nadder und unter Aufhebung ber örtlichen Beldiräntung, 
Der Adrug von ber Entihädlgungerate Ift Mir jeben Tag auf 
29 „4 jeltgejetst, aritart auf 30.4, wie die Megienangesorlage 
wollte. 


Die englilde Shulbiil — In der Lefung der Schul 
vorlage hielt amt #9. Mai Ehnmeberlain eine Nede, bie grobes 
Auffehen verwrfachte, weil er eine vollstimlide Rumtrolle für 
die Bollsihwien, Wenljenstreiheit für die Boltelänilichrer 
und konieiionslofen Umterridyt für alle Itontliden Schuten 
befürmortete, Am 11. nahm dns Unterhaus bie linter- 
riditevorlage nady viertäginer lebhafter Debatte, bie Ti 
haugsfächtic, um die frage des religiölen Unterrichts breite, mit 
410 gegen 204 Etlmmen an. Die Minderheit jente lid ans 
ben Unionüten end irifden atiomalisten zufammen. Die 
Mitglieder der Arbeiterpartei Himmten mit ben Mnbängern 
ber liberalen Hegierumg. 

Hoahpeben der Pforte Im Tabahlonflitt. — Dir 
forte artmsortele amt 12. Mai ber englifen Botichaft mit 
einer Note, die die Iurürtsichung ber türtiichen Truppen aus 
Tabahı amyeiat und eine rengrequlierunmg Burd eine ge 
miidhte Rommiifton anbietet. 

Die enffifhe Meihsbuma — Um 10. Mai murbe 
im Weorgsianl des Winterpabnis zu St. Peievabung bie erite 
rusfiiche Reldadama von Baier Nilolans mit einer Be 
geähungseebe eröffnet, in ber ber Jas auf die Icweren umb 
tompligierten Aufgaben hinwber, bie ber Durma warteten, fo 
hauptlädztich die Alarftellung der Bebärtnäjle ber dem Hexen 
des Steifers befonders nadeltehenden Bauernihaft, die Mir 
Närung ber Bölter und bie Entmidlung des Wohlitandes, 
Trreiteit umd Drbreumg Feien auf Geunblage bes Rede zu 
balieren. Biefer Tag möge eine Berjfüngung Huhlande in 
moraliicher Sintidye und bie Ubiedergeburt feiner beiten Siräfte 
bedeuten. Die Duma begann gleich daramf ihre Singen 
ins Tasırlihen Palais Die erfte Siyung wurde von Gtants- 
Teretür Theiich malt einer Mebe eröffnet, In ber er Darauf him 
mies, dal die gemählten Boltevertreter bar) das Grundgeich 
über die Erricditung der Duma die volle Möglichteit erhalten 
hätten zur Einbllrgerung ber Gefehmähigteit. Die Ubgeord- 
neten feien im ber Sage, in voler Ofentlichteit und freißelt 
bes Wortes arbeiten zu Tönmern. Sebes ihrer Yllorie werde 
durch die Preile im Bande verbreitet, das Die Tätigkeit der 
Abgneorbnieten aufmertfam verfoige, Die Dama wählte bem 
Mostauer Vrofeller Muromzem zum Prähitenten, ber im 
feiner Anferade betonte, bie Arbeit ber Duma werde vor 
Tich gehen auf ber Grundlage der Kdhtung vor den Präroge- 
tiven bes Lonftitstiomellen Dionarhen und auf bem Boden 
völliger Verwirklichung ber Medhte der Dollsvertretumg. 
Vetruntjewitich, zum Präjidenten der Fraktion der konititu- 
tonellen Demokraten gemählt, forderte wnter Mürmiichem 
Beifall des Hasies die Befreiung aller verhafteben heito- 
tämpier. Die Stonttitutionell,-dematvatiiche Partei Fa fi 
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enticdieden wenem bie ummittelbar ver der Eröffnung ber 
Reicdisbuma erlaffenen rundgefege. Die Forberumgen ber 
Bauemabgeordneiem gipfelten won oorherein In der orbe 
rang einer meuen Banbauftellung. milden ben Bayem- 
abgeorbneien und bem Lonftitutionellen Demokraten Team 
alsbald zu einem hlommen über ein gemeinianves Doreen 
in allen politilchen Fragen. 

m 11. wurde ber Präfident ber Duma, Ruromaem, in 
Peterhof vom Kalfer empfangen. Hm 12. wurben zu Bige 
präjidenten Fürtt Peter Doigarutow und Prof. Ihrebestul 
aus Uhartew, zum Selrelär ber Duma Fir Schadamftoi 
malt 282, 37%, Im, 386 vom 429 abgegebenen Stimmen ge 
wählt. Moditfyem ftelkte ben Untrag, eine Morefle am ben 
Raiber za ricdıten umd beisfs Rebattion ber Mbreile eine 
Rommilion von dreinndbreihig Mitgliedern zu erttennen. 
Die Übrefle follte die Erklärung enthalten, dah bie Gewäh- 
rung einer allgemeinen Bmmneitte durdyaıs netwendin lei. 
Am 13. wurde diefe Rommilfion gemählt, bie beauftragt 
wiede, ben Entwurf ber Morefie ber Duma am 15. vor 
zulegen. ferner gelangte ein ven ben Polen neitellter rıtrag 
zur Annahme, der Mörehlommilfion eine von ihmen verinkte 
Denkichrift über die Dage im Rönigreic Polen vom matio- 
nalen Stanbpuntt zu unterbreiten. 

Am 11. Mei wer and ber Weldarat eröffnet werben, 
Zum Ehrenpräfidenten besjelben wurde Srohfürt Wiiharl 
Mitolnjewitich, zum wirklidien Präfidenten Graf Soltil, gun 
Vizepräfibenten Stantsjetretär Frriidh ermannt. 

Erneuerung bee rufjlichen Minifteriums. — Ihrer 
Stellung wurben Im der zweiten Waimeche enthoben ber 
Minifter für Mertegramege Itemeichajem, ber Ebref ber land» 
wirtichaftlichen Verwaltung Mitolftij, der Finanzminister 
Stipew, der Unterrichtentiniiter Geaf Tolei, der Reichs: 
tontrolleur Tlollofem, der Auitigminiiter Mimow, der Ober 
profurator des heiligen Sunode frärjt Cbolenjlij, der prowi- 
forüfche Veiter des Miniftertums für Handel und Intmltrie 
Ferorow und ber Winifter des Kuheren Graf Pamsborfi. 
Dafür wurden ernannt Stishiniki| zum Ghef ber Tanbmirt- 
Ibahlihen Verwaltung, Notowgen zum Winasumminiier, 
Stoliprij zum Mimilter des Inneren, Senator Aanfmenn 
zum Unterrichteminifter, Schwanebad zum Reicofontrolleur, 
Sctylf@reglomitoıs um Juftigminifter und Jemolitij, der bin 
berige Grefandte in Aopenhagen, zum Minifter des Kuberen, 
— Ein am 7. Vai weröffentlidter taijerlicher Erlah errfügte 
die Aufhebung des Minüterfomitees, deilen Beiagmilie teils 
auf den Wlinifterrat, teils auf den Reiherat übergehen. 

Adtommen swilden bem fongoltaat umb Groh: 
britanniem — Der Stantemimilter für ben Rongo Baron 
vo. Eetvelde und der britiid;e Otaatsfehcetir des Muberen Sir 
Ebwarb ihren trafen am 9. Dini cin Mbkormten, wodurd 
ble Eduwierigleten gweollden Unglend und dem Romgoltant 
wegen der Gebiete am oberen MU befeitigt find, Tas Mb» 
Tommen ficht vor: Aufbebung der 189 dem Rongoflaat 
am oberen Mi bewilligten Bachtung, Dür die Dauer ber 
Begirrung des Adnige Leopold HH. wird die Beletung ber 
2adoiEntlave unter ben gegemmärtigen Bedingungen auf- 
techsechalten, Don Dabo nadı ber Grenze bes Stongoltante 
wird mit Finsgarantie des ännptilden Schabes eine Eifen 
bakıı gebaut. Erriditung eines Hanbelshaiens am Enbpuntt 
der Eiienbahn, freie Eyifiahrt auf bem oberen Mil für tonge- 
Itaatlide und beigifche Fabrzeuge; freier Durdgang für Ber- 
formen umb Waren dumd bie Gebiete des Aguatlichen Subans; 
obligatoriiher Sdyiebsierud; Des Haager Srledsgeridits für 
eiwaige fünitige Imrenzitreitigteiten zmilden Grokbritannien 
und dem Komgofiaat. 


Paul Breitenbad), 


der nee preuhiiäe Möxifier Für öffentiihe Arbeiten. 


Ite da die Dekten die Erjtem fei d 
Da era ar a ara 


Preike ei 
workenen Blnifechfiet auf, Der Yröflbent wer Ad 
Uden Eifenbabndireftion in Köln, Paul Breitenbad, wurde 
aber gar midyt oder mur im Tehter Linie genannt. Um jo 
überrafdyender wirkte jeine jest Mir a RTIaISg, SDErm 
die Eingemweibten fie aud) Sn n hatten; denn der 
Kölner Eijenbahnpräfldent war nicht mur bei Kaifer IBit- 
helm eine personn grata, auch Minifter &. Budbe [oil ibn 
in der lehten Zeit De ‚Rranfheit wiederholt alo feinen 
Radfolger bezeichnet hal 

Taul Breitenbach hust & der zu. der abe. 

Er Redyisanmwalı 


Er ijt im Nabhre 1850 
umdb Yulti reilsnbe u game, (ine 
WRutter entltammt einer we Bifchen, heute mod 
anfäffigen Familie, während kein Bater Thürl 
Geburt war. Seine Gnmmallelftudien a 
Breitenbahh in feiner Baterfiadt Danzig, ftudierte von 
1869 bis 1873 am den Univerfitäten nA und Berlin 
Redyts und Staatswilknihaft, wirkte dann bis 1877 als 


gel a db 
er been sei in Beim man. m Sa 


Km 


Paul 


Dee 
ber Po herfehleltfden Eılenbahn in® 
wurde er winter ern nd —— um je 6“ 
rat mit ber Überlei hienbehn 
2 Buy Etnntobetrieh a haha und en Vollendung 
Zu zum Mitglied ber Adnlgligen Eifenbahn- 
Kelfiton Altona ernannt. ge ihm das Dezemat 
der Bertchre- und Tarifiahen Übertragen und die Hm 
Bauen bes — Iden Ein- und 4 woertehrs. 
em et mod vorübergehend mit der Beitung der 
Eilenbabnberriebsämter in Hannover und Hamburg w 
traut zen wat, u er 1895 als Oberregiens 
Ultona zu Da Breiten! organifat, 
lid, hier bewährt batte nu A er Blabald 
— y Eölung einer anderen jerigen Mufgabe ber 
bet Eee ne Deiilgen Ludwigs 
bahn = die “reubitärpeillde Eilendahngemeinfchaft. 





Paul Breitenbad), 
ber neue preuhlläe Diindter für Difenilihe Wrbeiten. 
Ra ber neuiten pbotsgrapbifden Matnahme von 8, Bium (MB. Höffert} In Köln. 


Nachdem er die entiprechenden Borarbeiten als Rommiffar des Dinifters In 
Franffurt a. Dt. geleitet hatte, wurde ex 1897 zum Präfidenten der Eifenbahn- 
direltion in Mainz ernannt. Hier wirkte er bis 1908; dann wurde er in gleidyer 
Eigenihaft auf den Idwierigen Polten nadı Köln berufen, wo ihm nad, drei 
apriger MWirffamfelt feine Berufung ins Staatsminifterium traf. 
ie man aus vorjtehender Lebensjtizze erfieht, it der neue preußiihe Cifen- 
bahnminifter ein Kadmann im beiten Sinne dee Wortes, In feiner nahezu 
a ra Veamtenlaufbahn ift er durch allerhöchftes Vertrauen ftets auf 
die terigften Bolten geftellt worden. Gein in dienftliher Hinficht ebenfo 
entidhiedenes wie im perfonlihen Berlehr zuoorlommendes Wejen verjhafften 
ihm die Sympadibdien aller reife, und mur ungern flieht man Ihn dm Selten 
des Reidyes Scheiben, wo er den großen Bertehrsanfgaben [tets das vollfte Ber- 
Ttändnis entgegenbradhte, Albert Droffong. 


Prinzeflin Friedrid Karl von Preußen. 


ie perwitwete Prinzeffin Friedrich Karl von Preußen, die Gemahlin des 
„toten Prinzen", des Bezwingers der Feltung MeR und nadhmaligen beneral- 
feldmarfchalls, it am 12. Mai zu rriedrichrodn im neunundjerhzigiten Lebens 
fahr verfchieden. Sie war am 14. September 1847 als Tochter des Herzogs 
Leopold von UInhalt-Deifau und jener Gemahlin friederite, einer Todyter des 
Pringen Ludioig von Preuhen, im Deifau geboren. Die Peinzejjin Dlaria Unna 
enoß eine jehr forgiältige Erziehung, wobel von frih am das Interefle für 
ünfte und Wilfenfdiaften In ihr gewwdt und gefördert wurde. GErft fedizebn 
Yalıre alt, verlobte fie fi mit dem Pringen fFriedrid; Karl von Preuhen, einem 
Meifen des fpäteren Staifers Wilhelm L_ Un 29. Nomember 1864 fand in Berlin 


die Bermählung |tatt. 


Der Ehe entfproffen vier finder: die Vringellinnen Maria, Hifabeth und ’ 


Suife Margarete jowie der Prinz Friedrich Leopold. Bon diefen find die beiden 
Alteiten Töchter der Mutter im Zode vornusgepangen. Prinzeflin Maria hatte 

ich 1878 mit dent Prinzen Heinrich der Niederlande, dem Bruder stönig Bil 
elms III, vermählt. Schon wenige Monate darauf ftarb der Prinz und bie 
Peinzeifin fdloh 1885 den zweiten (Ehebund mit dem Peinzen Wlber von 
Sadyjen-Nitenburg. Nach der Geburt ihrer zweiten Tordyter farb fie im Juni 
1888. leben Gahre fpäter verfäied ad die zweite Todıter Elifaberh, 
die feit dem 17. Februar 1878 mt dem Erbyroßherzon, ichinen Grohberjog 
Friedrich Huguft von Oldenburg vermählt war. Die dritte Toter Yulje Mars 
garete ift feit dem 143. März 1879 mit dem Vrinzen Arthur von Großbritannien 
und Irland, Herzog von Kommaugbt, verheiratet. Der einzige Sohn des Bringen 
und der Pringeifin (hriedrih Karl ift Prinz fhriedrich Yeopold, feit 24. Januar 
19889 Gemahl der Prinzeffin Luife Sophie zu Schleswig-Holjtein, der Schwejter 
der Deutfchhen Statlerin. We 15. Juni 1885 hatte Prinzefjin Friedrich Karl 
ihren ®emahl verloren; er war muf feinem agdfhlok Dreilinden in NAlein- 
glienite den Folgen eines Schlaganfalls erlegen, 
Die Prinzeffin Friedrih Narl war eine der gefelertften Schönheiten am Ber 
liner Hofe, Als Witwe zog fie fich und nad von dem Sofleben und der 
Offentlichkeit zweit, Einen Zeit des Winters pflegte fie in Berlin zugubringen. 
Dort wohnte fie in dem Der Sirome gehörigen Palais am Leipziger Plat, wo 
ehedem Prinz Wdalbert jein Heim und dann das Bouvernement und die General- 
infpeftion der eldartillerie ihren Sit mehabt hatten, Fumellt aber lebte die 
Prinzelfin, der ein ernjteo Gehörleiden den Vertehr mehr und mehr erfcamerte, 
abwehjelnd in Italien und in ihrer geliebten Heimat, auf dem Luftfchloh in beim 
herrlichen Parke von Wörlig unweit Defiau, Den lehten Unlak, an die Öffent- 
tichfeit zu treten, bot der Brinzefjin die VBermädlung ihrer Entelin, der Herzogin 
Sophie Charlotte von Didenburp, mit dem Prinzen Eitel fyeledridy von Preußen, 


dem ‚weltälteften Co Kailer Wilhelms II. Um Tape des Einzugs der flegreichen Truppe 
In Berlin nad) bem Teutfsefrangöfilden Kriege, am 16. Juni 1871, hatte Kaljer Mähelm I 
der Brintzefiin das 12, Dragonerregiment, das jebige Dragonerregiment v. Armim (2. Brandes. 
burgijähes) Pr. 12, verliehen, deilen Chef fie aljo faft jünpunddreilsig Jahre lang geweien il. 
naefiin Fyriedrih Karl verlebte ilye Witwentum, fomweit es mur irgend angins, im [Hille 
Zurüdgezogenbeit, wobel fie ihren Lünftleriihen Nelgungen und ihrer Liebe zu den Shin. 
heiten dee Natur folgen fonnte. Im SAreife ihrer Rinder und Hindestinder fand fir ein 
ihe Glüd; in der Stille bat fie viele Frreundlidteiten und Wohltaten erwiehen, die ihr Un 
benten in Gegen fortleben lajjen werden. In der Verer-Paulstirhe auf Rikolftoje bei Porz 
dam wird bie bahimgefchledene Brinzejlin beigeieht werden. Dort haben aud; itr Germaht 
und dejfen Eiterm die Iehte Muhejtatt gefunden. P. A. 


Die Auswanderer-Regiftrierftation in Leipzig. 


‚DE Internationale TBeltverfehr, der in den leten Jahrzehnten Jhd, fo gewaltig emizeägelt des, 
Al bringt cs mit Ildh, dafı die Huswanderer, die einit Icharenweije ganze Siffe beoölterten, 
Fi mehr In einere Trupps anflölen und unter die übrigen Oyeanreljenden verteilen, Juten 
bat der Ubhdyied von der Helmat infolge der bequemen und rajcen Berbindemg zuite 
Europa und ben überjeeriihen Ländern einen ganz anderen Gbaralter angenommen, als er 
ehebem hatte. Go erfläct fc zum Zeil die fpreudigtelt, mit der jährlid Tanlende umd aber 
Taubende über die Dieere im fremde Gegenden ziehen, um dort das Glüd zu finden, das 
fie Daheim vergeblich aeisdyt haben. Während früher die aus dem Often und Süden uriere; 
Erbdteils Lommenden Auswanderer meilt, chne längeren Aufenthalt im diejer oder jener Star 
ai nehmen, unmittelbae nad) einem ber erwählten Seepläne, Hamburg, Bremen, YAntıverpen 
oder Hotterdam, fid, begaben, um ihre Nele über den Oyran anzutreten, gebietet ihnen gepen- 
oitig die In Seipyig von den beiden Dampfidifiahrtogefellichaften, der Hamburg-Ameritaniicer 
Vatetidyitfahrtogelellihaft in Hamburg und dem Rorddeutichen Lloyd In Seermen, eingeridim 
und jtaatlid; beaufjichtigte Uuswanderer-Regiitrieritation vorübergehend Halt, el Gründe 
jmd für die Errichtung diefer Station mafhgebend gewelen: einmal waren In 
die ng Sun Gpidemien zu ergreifen, und in zweiter Reihe jollten mitte! Helene 
rechtzeitig, che fremden Wrmenkaifen zur Daft jallen, in ihe Heimatland zurhdbefäcten 
werden. Zumäcjlt kam die bnglenicde range In Betracht. Zu dielem Zwed verfügt die Beipjlger 
Hegiltrieritation, bie dem Dresdner Bahnhof gegenüber als ein befheibener, aber beiler ımh 
eräumiger Bay errichtet worden ift, über zwei Ürgte, von denen der eine dauernd zur Etelle 
it. Sie nelpmen an jebem einzelnen eine jharfe Prüfung vor. 

Es ijt ein gar buntes rg ha Vidy am diefem Wlahe zur Rontrolle einfindet. I 
einem großen Teil ihrer Habe, mit Bündein, Aörben, Kalten beladen, rüden mad, kangee 
beichmerlidyer ienbahnfahrt die Vertreter ng fremder Nationen, oft Dann, Welb und 
Kind, in bie hölzerne Halle ein und unterziehen fich bier der vorichriftsmählgen Kegijtrierumg 
und Unterlucung Im bezug auf ibre Öngierifcdhen tie pefuniären Berhältniffe, Saute aller 
möglichen Spraden, vornehmlid) der flawifdyen, teeifen das Odr, und feltfame Böllertopen, Ruflen, 
Volen, Kroaten, Tieren, Diazedonier, Galizier, Rumänen, Ungarn, Wontenegriner, yigm 
Fi) dem Huge des erftaunten Jufchauers. Wie fle alle in der Leipyiner Station durd) me 
Dolmerfher Rat und Auskunft empfangen, fo jtehen aud für fie verjchiedene Gemukmkttt, und 
mar Tee eg ren Brot und Mildy zu billigem Preife, zur Erquicdung bereit. Hnbertem 
ijt genügend für Wailer gelorgt, damit die Untommenden fid) erfriichen und reinigen fönnen. Son 
den Yusummnderern, die In Veipzig bie Regitelerjtation pajfieren — im verflofjienen Date 
waren € MMO am der Zahl — wenden Ih) die meilten den Vereinigten Staaten ven 
WUmerita zu; nur ein Meinerer Teil nimmt Gübamerifa als Yiel. Die Ausınamderr 
find meift Arbeiter und Sandwerter. Die mit grohen Erfolg und zum IWobl der # 
jo fegensreid, arbeitende Regijtrierjtation, die von gut geidulten Beamten geleitet wird uns 
unnnterbroden vom früt, fedhs br bis Mitternacht gesltnet It, bleter den Wremblingen eine 
wiälllommene Stätte vorübergehenden Yufenthalte, wo jie audı gegenüber den Gejahren der 
Grofftadt, die [hon jo mandyer Uuswanderer zu jeinem Schaden tennen gelernt hat, den nötigen 
Schus finden. Wlles in allem genommen, befint die Stadt Seipzig im der Regiltrieriaren 
eine im wahren Sinne des Worts humanitär zu mennende Unjtalt, von berem beillamr 
Wirtung Sowohl zum Bellen der einhelmikten Ölterung wie im Imtereile der duri- 
ziehenden Uuswanderericharen fi nod) viel Gutes erwarten läht. Bollmar Müller, 





Prinzeffin Friebrid) Karl von Preußen, F am 12. Mai 


Hamburs. 


Sta einer Photograpde vom &. Sleber in Berlin und 














Die Yuswanderer-Regiftrierjtation in Leipgig. Nach dem Leben gezeichnet von D. Gerlad). 
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Illufteirte Zeitung. Nr. 3281. 17. Mai 1906. 


(Tas: Tr un 
| ce, en 9. Dezember wandte fid; ber Airchen n R pen Exbauer des 
at an den Stadtbeupt Tomi den Mechitekten Nittor Kojlom, den 
sionn Baron d. Dede mit der Unfrage, ob am näglten orteshaufes, Durch Ordensverfeilungen nd, betundete 
feine Teilnahme am der ernjten, ehe ir el 


Sonntag die Weihe jtattfinden kön 

„Richt mur vate ich ad, jondern | Pe Antwort lautete: En 

Biol, den beabfidstigten TE zu berfäheben.n Sader tal gr N Ing Ihrer Petri» 

au ne die Feier auf ungewille Zeit zu werianen Bau Kirche jchr grivenut und winide von Herzen, dal 

kat rg ABeihmadsteit mod, einmal in den engen Schuls dem Schule des ften der 

var denen bisher Die Motteodienfte abgehalten wurden, dortigen Menneinde Jid ftets al ein 

{u begeben. So beidileflen Beilticeit und, Sindensat, eimiter Jeit wie in fünftigen 

cAye am 17. Terember In aller Stile dody zu weihen. nlüdtichen Zagen erwe 


-; Steine Seitung erichien in jener errenten Zeit. Wolt He ibt es in Mo: 
Telegraph nd Teephen verfanten den Dienft, eben] rH | 

jo die evangelifdh- uberißche wei katholifde, eine seformiderte 

eleltrijdye Beleuchtung, da die Revolutionäre die Dmupt umd a analitanifche ‚emeinde. ' evangelljhTuther 

rijche Gemeinde wurde dort bereite sum das rd 


vn gelperet hatten, und nur mit Mühe konnte das Ein 
= mgen des teoolutiondren Deiltes im die St. Betri-Pauli- unter der Negierung des gu Iwan IV, bes 
us verhindert werden. Zroydem Iprad) fic der neue lichen“, gegründet, der bl Deutjde — Arzte, Aünfiler, 
esse der Einweihung herum. Schon In aller frühe Wpotheter und Handwerter — zur ng der Au 
= sten Advertsjonmtanes waren alle jedhyehnhundert feine halbbarberiihe Hauptitadt zog. Fange half man 
on des [hömen, neuen Gotteshanfes befehl, und fl mit höfgernen Andedjtshäufern, bis im Jade 1600 
v u Sn er in den hängen und am ben Türen im @egenwatt Peters des Srohen eine fteinerme Petr 
rg dem Mottesdienjt beiwohnen, Treellih hatten an Panlisstiehe eingeweiht wurde, die dan im September 
hr e der am 10, Dezember erwarteten vierzehn beijt- 1B12 bei dem garohen Brande Mostaus den Mammen zum 
a Nr nur act erfäjehnen können. Opfer fiel Im neungebnten Jahrhundert wurde die 
erpaitor Heinrich, v. Diedhoii, das ehrmürdige, von deutfc.e elijdre Petri-Bauli-Hemeinde felbjtämbig und 
den Haijern Wilhelm I, friebrid) III. und Wirhelm TI. entwödelte 16 vol. So reichte die 1819 erbaute irdhe 
wiederholt aumgezeidznete Haupt der Gemeinde, am ber er bald nicyt mehr aus und mufte 1861 einem Neubau 
feit adtundvtergig Jahren in unumterbrodyener fegeno- weichen. Seitdem wuchs die Demeinde von 6700 dis zu 
reicher Yrbeit wirkt, hielt die Beitprebdt, Der Deutiche 15 bis 1600 Diitgliedern. In den lehten Jahren lieh 
Raller, der zehn wundervolle irhentronleudyter ge: der Zuzug vom Yuslande nadı, dagesen bob fich die Au« 
Identt hatte, ehrte eine Weihe von Kirdyenbeamten wanderung ats ben beoltijhen Provinzen. Seht Tmd 





Sidi Mohammed EI i 
Bei ar ae il 
t am it, Sal. 


Der Bei von Tunis. 


m it, Mai ftarb in feiner Sommer 
refideng EI Marla bei Tunis, die in 
mädhiter der Muinen von Hartliago 
egen Alt, Sidi Mohammed E Hadfcl, 
{ von Zunis, an den folgen eines im 
September I94 erlittenen Ehingfluffes. 
Mohammed El Hadichl Itamb mod) im beiten 
Mannesalter, Er war am 24. Juni 1885 
geboren und hatte den Thron erjt am 
11. Juni 1002 als Nadyfolger feines Vaters 
Sidi Ali betiegen. &r hatte feine ento- 
gallde Erziehung genoffen und war «im 
von einsadyen Sitten, der fid) 
während feiner furzen Regierungszeit als 
ein loyaleer Bajall iyranteidhs zeigte; 
wenigitens fam es ihm nid in den 
Sin, füh irpendwie gegen die Oberhoheit 
der Franzöfiiden Nepublit aufinlehnen, 
. ben m - nteil har en der |ran« 
3 n Zinllilation und verjtond aud) 
Bruni Sprache. Er war wieder 
u in Paris gewelen, au wälrend det 
tausftellung 1900, Als Sei von Tunis 
beiudyte er die Geimehauptjtadt offiziell 
Su 1004 und wohnte damals am 
'onalfeitei14. Juli) bergroben Zruppei- 
rem in Longhamp bei, wo ihm die 
Bariker Benällerung lebhafte Sommnthien 
bemies, Als er die Regierung antrat, ver 
te er dem frangölilhen Statthalter, 
er Frantfreih dankbar fel für den 
Scun, den co Tunis angedeihen_ lafle. 
Mohammed EIHadE hinterläht swei Söhne, 
die Bringen Taher und Bel, ir, Da aber 
nad den fonjtitutionellen Beitimmungen 
nit der Sohm die Nadfolge des Bein 
antritt, fondern das ältefte ramilienmit- 
tied, jo ijt Mohammed El Nafjer der 
erde, der Sohm eines jüngeren Brus 
ders des Bels Sidi Mi und mithin der 
Netter bes verjtorbenen Brio. Der neue 
Herrfcher ift arıch Schon fünfzig Jahre alt; er 
wurde 1856 von einer Zirtaflierin areborent. 
Mt feinem Vorgänger lebte er in keinem 
befonders quien E mvernehmen, er gilt jer 
doch fir einen Dann von liberaten Sefin- 
ungen. eine Inveftitur erfolgte in dem 
Bardo-Palats, den offiziellen aft der 
Beie von Tunis, am 12. Mai duch den 
ftelloertreienden franzöiiihen Statthalter 
unter dem bertömmlichen Seremoniell. 
Der 12 Mai He derjenige Tag, an dem 
im Jabre 1881 im Bardo-Valais der Ber 
trag unterzeichnet murde, der Frankreich) 
das Proteftorat Über Zunis zufprad). 
Paris. Erih Körner. 


Die neue 
evangelifch-utherifhe St. Petri- 
Pauli-Rirhe in Mostau. 


ine ftille Feier, die Einweihung der 
‚Kieche der deutichen evangeliid-Lune: 
rildjen Bemeinde, fand in Moskau in ienen 
Schredenstagen ftatt, da die Strafen der 
alten Mostowiterftabt widerballten von 
Waffenlärm und Kanonendonner, von Yut« 
ru und Zodesfcrreien niederfinfender 
ie Einladungen zu der Weihe waren 
bereits an bie inen der iecfauer Be» 
börden ergangen, freundliche Qufage von 
Die neue evangelijc-utheril 





de St. Betri«-Pauli- Kirhe in Mostan. 


dem Generalgouperneur, bet Stadthaupt« 
mann und dem Jtoilgouverneur war er 
folgt, da brady die Revolution mo. Am Erbant von Airdirett Dittor Rollos. 
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Fertjehumg des oberem Bilben. 
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San Francisco nad der Erdbeben. und Brandfataftrophe. * 


"der Eite der Kearney und Martet- Strafe aus gefehen. 























Das eingeftärzte Etadidaus. 








Das verwilitete Ehinefenviertel, 


Die Ruinen von San Francisco. 


Leiten. Eiten ber Betri- 
I Hr Die durch otkeanlenfi 
: und ‚der 2 gejorgt wird. 

ee mn Teer 
ne ormen und feinem 
ae hand einen würdigen Blatk unter den vier 
en der dartigen, afintiih angehauchten 

alten Zarenjtadt einnimmt, Dr, Adolf Reuter. 





Die Kölner Blumenipiele. 


Mährtic am erften Maienfonntag ft der altelrwärbige 
mer Gürzenichlanl Jeuge einer ebenfo erhebenden 
wie anmutlgen Shreier, Die mad Ipanilhen Vorbildern 
son Dr, Johannes Faltenrath Ins Leben gerufenen Blumen- 
ji die im ber erjten Zeit ihres Beitebens vielfach leldy- 
und billigdem Spott begegneten, finden jet weit über 
Deutjdande Grenzen binaus in Iiterariichen und qebll- 
beten Dalentreilen die volljte Wendhtung. Tiber das Ibefen 
der Rölner Blumeniplele und die felerlidhe Urt, wie fie 
vor fh geben, haben wir bereits früher eingehend ber 
richtet”) Wis Rönigin des freites waltete diesmal Trrau 
Dr. Seonore Nieffen-Deiters ihres Amtes, eine dur Uin- 
mut und (brazie, aber and durch dichteriiches Talent und 
reihe Bortragsbegabung auspezelchnete, einer vheiniidsen 
Künftlerfamilie entftammende Dame von Hafiiider Schön» 
beit. Radhdem fie unter Borantritt der Chargierten mehr 
rerer Hodhiullomorntionen und begleitet von dem aus 
adytundazwanzig jungen Damen beftehenden Hofftant ihren 
Einzug im den Freltfaal gehalten und unter dem herrlichen 
Blütenthron Vlak genommen hatte, dankte Ile auf bie 
Huldigungen ihres Volto mit den Worten bes nachftchenden 
dichte: 
ls Rönipin yieb' Id im I 
Geihmüde mit 





r en 







um! Tart Inhebigite 
nun Ih id nien?Y 
Grriermt mir bie Arotte zun Blumen Io fei 
Der Ihrem ’ 

Tom darf Wi 

Mein Heimatkamp weiit mmir Dir Yen 





Der neue Belnvfrnter. 








tcrümento, Renmy und Bacific Street, 


Min i Stodton, 
un Katajtrophe in it hohen Mietshäulern, und Rob Hi, 


enge Gallen 


































m c ie der hödjite Punlt ber Stabt, mit den 
| san rancisco, Älteren Geldarijtofrstie, namentlidh In 
111 Street amißhen Pomell Street und Peaven- 
P > i Deftlih find durch Bninde in Wltleiden- 
(F jrcht munmehr fell, dah bie faft ausschlienlicd mit hölyernen Häufern 
Feuerebrünite Ir j “ Dallen und der dicht bewohnte Diftrltt 
eiten bri weilent gt t d 
angeridytet In l x jelten blieben verfdjont Der mur Ipärlid bes 
Das von ben planten heimgeju öl dttelt Noris Beach mit Deineren Bäufern, 
real umjaht mabexı 13 en der di völferte Rullian Dil, das Billenviertel Wall. 
Cuadralmeilen ent voman’s 4 im Diten der Frejldlo Militarı Refervation, 
fand rtel Fänge The Metern Addition im leiten der Ban Reh Moenur, 
er 1 eot und der Hearın Richmond und nd Hills, mördlid, und Suteo's rorelt 
Street Hauptuerlebt Malin; vom Golden Gate Part, die lehten drei Quartiere 
















en de 





iebelt. 
Inwerhalb der von Exrbbeben und Iyener 
ndttelte it der Berluft an gang modern 
äufern doch nicht anmähernd jo groh, als nach 
jeicyten angenommen werden mupte. Biele 
og man mit nerhältnismähln unbebeuten- 
ı Koften völlig wieder Inftand zu jehen. Iedenfalls 
yaben fd die aus Stahl und Steln errichteten Gebäude 
im Erdbeben und feier auferordentlid gut bewährt, wie 
verkhiedene angejehene Aeditetten, dnrunter Karl leomardt 
aus %os Angeles, verjihern, die Marz nadı der Ratojtrophe 
bie Husbehnung db die Natur Der Ecäden eingehend 
hut haben. Was In Ehutt und Hjche gelunten üft, 
nkdıt [hen das Erdbeben jeine Urbeit getan hatte, das 
find die aus Holy, Fracdwert und Jegeln erbauten Häufer, 
j 2. r Alta 2 t Building war fo nut tie unverjehrt, bevor 
M i £ ER das feuer im Antzugidact bimauficdlug, Das body mur 
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teigenden, mit Miniterticher 
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throns aus der Hand der tigin In Empfang gn 
Kommen murden, Darunter befanden jidı Elyreng 


or zen 
sel t > rn e x ß 
der Deutichen Sronpeinzellim, des Hönige von weit voller rübling Die nee Geftalt des Berunfegels nad der Aataltrophe- 
kien, der Stönigin von Mumänien, ber % 
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Mädel und irenjterrahmen zeritörte, dem Ban Setbft aber 
fo wenig anhaben forte, dat er Innerhalb zweier Dionate 
mit einem Roftenaufwend von 75000 Doll, wieder reitans 
riert zu twerdben bermag. Deonadnod Building, das 
Ben | er: der Diinamitiprengung anbeimfiel, fan 
olelleicht bei Unfwendung von HIOR Doll, wiederherpehtellt 
werden, Sweiumbeinbalbmal fo viel wird Merdiant's Er 

je Building erfordern. Im Hamwarb Building, das 
vierzehn Stodwerte zählt, it in mandem Bureau fogar 
das Diobiliar ungerjehrt, obwohl der Bau Immsitter eines 
Nammenmeeres Stand, Die Warket Street Banl, it ber 
nue die fenster zerftört waren, bat fogar ihren Dienft 
wiebereröffnet. Mud) das Bot Office ift [ehr aut daven- 
artommen, das {fern Buklding bat nur jeinen Turm ein» 
gebäht. MFaiment Hotel, Saint (Francis Hotel, Flood 
Building, Union 7 Kat Eroder Building und 
Robl Building werden in Bälde wieder daftchen wie zuvor, 

te in alter Bautonktruftion, hauptfächlid, aus Wiegelm 
aufgeführte Bauten find dagegen ber Siatafiropke zum 
Opfer gefallen beifpielemeile ' Stevapa Rational Bant, 
Palace Hotel, Decidentaf Building und Gxaminer Bull- 
ding. Die Elty Hall, die zum Teil in Trümmern lieat, 
ift ein Icdagendes Belipiel für die Windermwertigfeit der 
alten Ronitruftion im Erbbebengebiet, dern der aus Stahl 
Seas Zurm ragt mit feiner Kuppel noch Stolz in 
die Düfte, Doc felbit hier Ift es nit ausgefäloiten, ba 
bie Stabthalle wieberhe It, werden kann, jofern für 
biefen Bwed etwa TOO Dolf. zur Berfügung neftellt 
werden, Was aber wäre amerikanifdhem Unternehmungo- 
geiit und Opfermut = , wenn es |üh darım han 
delt, die Metropole ber fikhen Staaten der Utlon 
aus der Mche und ben Trümmern wiedererftchen zu fafjen, 
unb zwar herrlicher alo zuvor, 


Der neue BVefuofrater. 


ex lehte Musbeudh bes Dei 5. bis 9. Upril d. 5. 
Diss fowohl Pa en Oeftigteit der erpleflenes 


Wecjel das Wefen der Befuveruptionen ausmadt. Der 
beile Renner derjeiben, Prof. ©. Mercaili, unterfcheidet 
i Vorgänge: 1 gr von m glüdenden 

jan nermt diehe Urt der Exrplo- 


ae vo werben. 
onen des Stegels aufhören, bilden fich an den (lnnten des 
Bullans mehrere Ausslußjtellen, aus denen die Yavc her- 


dem Charalter, d. 5. es werden dichte Nauchmailen arin- 
geitsen und Dapkitli ausgeworfen. In der lekten Phaje 
endlich, im der fich Die Spalte wieder Ichlieht, verlegen 
Ti die Auoflußftellen wngetchrt von unten nach oben, 
Im Tahre 1895 vollzog fi) der Wavaergufi ganz ruhig 
unter gleidygeitiger erplofiver Tätiafeit des zentralen Aras 
ters, Die Eruption des Jalıres 1872 unterfchied jich von 
ber eben gelchiiderten mur dbadurd, dah der Sapaerguk 
mit groher Seitigteit erfolgte und nur wenige Tape ans 
Inelt, worauf ein vollitändiger Stillftand der vultanijden 
Zätigteit auf me! nn et hinaus erfolgte, 

enau denkeiben vafter Irig die neujte Ermptiom 
bes Bejuo am jid, die am 4. Upril einjchte und [dom 
mit dem 14. als beendet angefehen werben fonnte, Ron 
unjeren Abbildungen ftellt be erjle den Dehuv dar, wie 
er von Neapel aus gejehen wird. Linke hemertt mar 
den Vonte Somma, den Überreft des alten Yullanberges, 
der im Jahre TU. Chr, bei der eriten in hütoriider Leit 
erfolgten Eruption zur Hälfte eingejtürzt üt, Im Ihdnen 
Linien erhebt [hd aus der Somma der eigentlide Bejun. 
Etwas unterhalb der Epige ertennt mar in den fhlanten 
des Berges einen Icharjen Cinkchmitt: es Ift der Rand 
des alter Einftisestensers, in dem ji der Endlegel auf- 
gebant hat. Die rulig auflteigende Tampfmelte wird In 
ben höderen Replonen der Wimofphäre Durch ben dort 
berridyenden Wind feitwärts H yeoer 

je andere Abbildung jtellt den oberen Teil des Beiuo 
nad) ven leiten Unsbrüchen bar. Er ijt von der Eaja Bianca 
aus aufgenommen umd läht deutlich die Veränderungen 
ertenmen, die im dem Stegel eingerweten find. Die Spine 
ift beim Beginn ber Laonausslüffe eimgeitürs. Der Les 
jun befitst wieber einen mädzligen Strater, aus dem fidy 
dichte Dampfwolten erheben, Die Mbhänge des Aegels 
jind mit Sand und Ajdye bedet; auf der Scite der Eaja 
Bianca reihen fie bis zu MO m ü. M. herab. Um 
weltelten nad unten find die feinften Aichenteile gefallen. 
Steigt man von der Lafa Bianca an ben Mbbanmg höber 
empor, jo werben bie Huswurfsorodufte ftets größer und 
nrößer. Cs Stellen fich Lapälli ein, und endlich ift alles 
mit mödtigen Steinblöden bebedit. Witeift find es alte 


Iluftrirte Zeitung. 


Faven, die durdy die Henmilt der Exrplofton mehren Stilo- 
meter weit vom Arater el&hleubert worden jind, 
Die dritte Abbildung ftellt den Zeil deo Randes dar, 
der über dem Meluuchlerontortum gelegen fit, TDidyte 
Dampfwollen, die am 25. Mpril, wo bie Hufnahıme gem 
wurde, dem Stwater entfliegen, madjten «» unmöglid, ein 
Gelamtbild drs Aruters zu gem Uber and fo fit die 
meie Geltalt ertennbar. Die YHukenfeite bededten loje 
Sandmailen, in bie der uk kieh einfinm. Nach Innen 
zu Ätürzt die Wand ziemlich 0 . rohartig, haft 
mödyte man kagen arauenhait m, war der Blid über 
den Hand in die Fiefe des Araters, in dem mädhtige, 
Idywarzgefärbte Mlöde lagen, Der Durcmelfer bes neuen 
Araters wird auf 1,, km angegeben, die Tiefe läkt Fidh 
noch, nädht beitinmmern, Soleph de iFrenes. 


Aunft und Aunftgemerbe 


— In Braunihweig ilt am 6, Mai das vor bem 
Vagnitor vom Stadtbaumeilter Ojterloh errichtete Seämtifche 
Deufeum, das bie Stadt um einen anfehnlidhen Utomumental- 
bau bereichert, feierlich erdifner worden, 

— Bon dem Berein für die Erbauung eines Piäl- 
lichen Olufeunms zu Speier, das namentlich, den Sammlungen 
ans römliher beit eine wlrbige lUnterbanft bieten Folt, Ift 
die Husführung bes Bebäiudes nad dem Bları bes Münchner 
Krdyitetten Habried Seidl beichlofjen worden, ber eine Bau 
humme son 585000 „A erfordert. 

— Der troß mannigfadher MWider|prüde ins Wert 
richte Ausbau bes Doms zu Wielken nad ben uielumitrittenen 
Schäferfchen Plänen it gegenwärtig bereits fo weit vorge 
Itrritten, daß bei den beiden auf eine Hübe von 90 ın 
berechneten Türmen, für die man bie Fundamente auf 7 m 
vertiefen mußte, Ichom mit der Errichtung ber Selme be 
gonnen wird. 

— Zur Erlangung von Entwürfen einer großen 
Aoclomnadenverbindung wilden Vrühlbrunnen, Viortibrunnen 
und Ecloßbrunnen in Karlsbad in Böhmen wird ein Ibet% 
bewerb Für Urchitelten beutidher Tatiomalität eröffmet, Wls 
Laufumme üt eim Betrag von eima 800000 Stronen Im Huo- 
Fit genommen; an Preisen find ausgrjegt ein eriter von BOO®, 
ein zweiter vom 5000 und drei beitte von je 9000 Rronen, Die 
Einfenbung ber Arbeiten hat bis 1. September b, 3. au erfolgen, 

— Der jest in Weimar anfällige Adolf Brütt 
bat den Entwurf für das in jena zu erridischbe Mbte- 
Dentmal fertig geitellt. Er jeigt den Dergeitellten In ganser 
Figur, im einem langen Ibehrod gelfeidet und im ber berab- 
bängenben Pinten den Echlapphut haltend, während die 
Redte zar Brult erhoben If. Ruhige und ernite Einindyheit 
zeidinet das Standbild aus. 

— Zn Stolp (Pommern) fell demnädft ein 
Slüchen Dentmal erriditet werben, Fir Das ber Verein che 
maliger Blücher- Hularen 181600 „4 gelammelt hat. Das 
Stendbitb wirb im “ieller son SA. u, Wechtrik in Berlin 
susgelährt. 

Dem Wuppertaler Diditer Ariedrih Röüber 
Folt in (Eiberfein ein Dentmal errichtet werden, bas ber bortige 
Diußeumaverein der Stadt zum Iheichent zu machen beablictigt. 
- In Berlin jteht für bie nächte Ielt Die Ent 
daklung von midt weniger als viersehm neuen Dentmälern 
und monumentalen Bildwerten bevor. Bor dem Schloh 
werben auf der Terraile mad dem Buhtgarten him die fünf 
TranienStendbilder aufgeltellt werden, die der Stailer aus- 
führen läßt. “uf dem Dinbofplag wird bes Standbild 
Hardenbergs von Diartin Göh, auf bem Starlsptal das Dent- 
mal Birchows Aufitellung finden. Im Vorgarten der Uni 
verfität Sollen die Stambbilder Vommlen» und Ranfes, Im 
Tiergarten das Vortinn Tenimal vom Eberlein und eine 
Sermenbüite des Ziergartenbireors beitmer ihren May er 
Balten, wozu fi femer noch eln am 26, Rowenmber 1907 
zu enthällendes Eirhendorfi‚Dertmai geellt. Mit ber Cr 
richtung des Märdenbrunnens im friebrichshain befakt Fich 
Ti weiterhin bie Tbädtiihe Runfterrweltung, während der 
Aloraplats im Tiergarten anf Veranlaliung des Katlers mit 
eimem Bronjeguß der Tuaillonidien Amazone geidmärtt 
werden soird. 

— Der Stadt Rötn hat der Domtapitular 
Schrätgen jene befannte Sammlung meittelalteriidber Titde 
ficher und profaner Runligenenitände, ein Ybertobjeft von 
mehreren hunderttaulfend Rast, zum thefchent gemasıt, Ms 
eldlofiernes Tamzes foll ite in einen eigens zu errichten 
Yinbeu bes StunltgewerbeWiufeums zur Anfttellung gelangen. 

— Die Eröfinung ber diesjührigen Ausitellung 
des deutidyen Hünitlerbunde üt, da die Serrictung ber für 
tle beftimmten Räume bes Yrufeums zu Weimar fd mis 
eher Fertig Stellen hieß, vom 1, Mai auf Den 1. uni ver 
Idioben wordem. 


Theater und Mufil. 


— Im Shaufpielbaus au Mänden bratite bie 
Dramatiide Geiellihait ein neues Drama „Weigand" von 
Johannes Schlaf zum eritenmal zur Hufführung, die alem- 
Lich ferumdäicdhe Hutnahme fand. Das Eiät enihält ipan- 
nende Momente, Läht aber binlichtlidh Des bramatiichen Mlac 
heit und ber Tedhnif mandes vermillen, 

— Das Arantiurter Schaufplelhaus eröffnete 
am 8. Dat, wie im vorigen “Fahre, zum hesädtnis bes 
Todestags Schlliers einen pollus von Scyilkrefdyen Dramen. 

— Im Karl StulgeThester su Hamburg er 
jielte der meue, von der Ehaufpielgelellihait PB. Linkemann 
aufgeiührte Ehwant „Die Doppeiche" von Ft Kran Helten 
keitsrtfolg. 

— Im fFeltipielhans au Worms wird am 9. und 
10, Juni Hebbeis „INbelungen” Trilogie burd das Enfemble 
des Mannheimer Hof und Netionalthenters zur Muffübrung 
tommen. 

— Ein neues Sıdd „Baccarat* von Henri Bern- 
Ätein Irug im Tentidhen Doltsthenter au Wien bei dee erftem 
Aufführneg guten Erfolg davon. — Im Eu 
wurbe die sleber einftwölerte Polle „Weiber, wie nidt 
jein follen* von DO. 5. Berg mit Ferfem Erfolg aufgeführt, 

- Im Deutihen Sandesibenier zu Prag fand 
das neue Schaufpiel „Zugodgei" von M. Domnay und Burien 
Dessaves mur im eriten AM lenhafteren Befall, ber aber 
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ipäter Tich abfdhmächte. Die Juavügel find ruflide YAnar- 
chiften. Ense jatlrifche Pointen bes Dialogs nebören zu bem 
Borzügen ber Stüds, 

— terhart Hauptmanns WMrbeiterprama „Die 
Weber" errang Hd im Urgentinatheater au Rom bei ber 
erltien Kuftühremg Morten Beifall 

— „Die fenfhe Eufanne* betitelt [ih eine neue 
eimattige Nomödie von be Tlers, die im Palais-Kopaltyenter 
zu Paris bei der eriten Hufführung Befall fand, — Im 
Antoine Theater ging zum eritenmal ein meues Drama „Dit 
leid" von Dhaurice Leblame in Sieme und bradyte es zu 
gutem Erfolg. Es ilt ein Theferitüd, werin bemärlen werden 
fol, dah Weltleid am unrediten Plat vom ilbel hei 

— Eim meues Drama „Die Rronbraui“ son 
®. Strindberg wurde im Schwebifchen Theater zu Selling: 
fors (Hnaland) zum erfienmal aufgefübrt und mit lebhaften 
Beifall aufgenommen Die Titelrolle ipielte Terra Bolfe 
Serindberg mit beitem Gelingen. 

— Im Ientralienter su Berlin ging bie neue 
Operette „Das Rarrenhaus“, nad) Vtotiven von No. Strauß, 
dem Yater des „Mebermans" Komponilten, bearbeitet vom 
Fr. Hopp, mit Beifall in Eyene. 

— @ine neue Operette „Die Dragoner der 
Rakierin” von U. Meflager (Tert von 5, Duval und U. Banloo) 
wurde im Miten Ihpenter zu Leipyig bei ber eriten Huitütrung 
mad ben erftien Alten mit einigem Beifall aufgenommen, 
aber an Schuh erhob fid, Wideripruad, Lbenig Interelle 
erwedte das Libretto, dem *s am Wis und Humor mangelt 
Recht jein und zierlich ift die Inftramentation, Dagegen ver 
mißt man burdhweg flotieren jug und operettilde Pitanterle. 

— Die neue Dper „Die tneugierinen Frauen“ 
von Molfrfkerrari erzielte im SHeitheater zu Wiesbaden bei 
der erften Mulführung freundilde Mufmalıne, 

— Eine neue bänilde Oper „Adnig und Dar 
fdyalt* von Beter Hefe wurde im Hofiheater zu Shuttgart 
anfneführt, au eritenmel auf einer deitäden Bühne, und 
fand freumblidhe Muinabme, aber keinen itarten Beltall, In 
ber Mujlt erfannte man den Einfluh Richard Wagners. Um 
beiten gefieten das finale des zweiten Altes und die zweite 
Siene im vierten @ 

— Im Garl-Theater zu Wien wurde eine meue 
Operette „Der Rolenjüngling* von Hugo Hebler (Text von 
I Eiegmund unb £, Taufitein) nur zum Peil beifällig auf 
genommen. 

— „Galome" von Rihard Straub fanı im Deut- 
Idyen Theater zu Prag bei der Erdiimung der Prager Belt 
fplele mit ftartem Erfolg zur Auführumg. 

— Eine neue Wollsoper „Edelret* von T. Wott« 
lieb (Tert von 9. ederbähr und E, Diahler; fand bei ihrer 
erften Rufführang im Stadttheater zu Brünn freundlide 
Auinahme. i 

— In der Homifhen Oper su Paris ging zum 
eritenmal bie neue Oper „Roi Aveugte" vom  heorier (Text 
von Suauer Te Houn) in Eyene und ergleite lebhaften Beifall 

— um eritenmal auf einer beutfhen Bühne 
wurde im Shoftheafer zu Staffel bie meue Oper „Baya” von 
Veonmnpallo aufgeführt und trug Ibarlen Erfolg Davon. Das 
vom Aompomilten mad) der Aomdbdie „Jaza" ven Berton 


und Simon ausgearbeitete Tertbudy zeigte ji im mandem " 


test wirffam. Bor der MRufit, die vielfah am „Bajazgo“ 
und „Bohlme* erimmert, gelielen am beiten bie Barkitiitüde 
im eriten UM, 

— Eine nene Dper „Sans ber Flötenfpieler* 
von Powis ihanme errang |hh im Opernhaus zu Monte 


Gorlo Erfolg, 
Wetterbericht. 


Die Beobardhtw Hab früh 7, Bam. # Alte, 
bo bebatt, wu hemältt, ho leiten, 7 Morgen, am Sänee, no Sledel, 


E— Bripitter, #4 - SIATM. 
Die Besbotrungen nd nad Eelfiusgraben 1 + Kramer) gegeben, 
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DS ae X 
‘Die old een Türme. Eine Geihihte von einamen Menihen 
Q von Max Geihler SOLAR RIES 
Nadjrut verboten 
= gu = — — 
N Arortfegung.) „So Idreibt fie: Fried Ebe, es muß nun bed aus fein mit 
| clan die [dmirze Hate dicht wor ige. Drüben über dem uns. Sie jagen mid im Nadit und Not, wenn ih ben aus ber 
NG f Graben jdhlief Inge Peterfen, Nur das Waller jtrih Stadt nidyt wehme, Steffen Bol ud er. Und alles, weil Pibber 
N iR träge am Schilf vorbei, und fern Ihrie ein Meiher, Ebe im Zuchthaus gefiorben it, Daru en 
| ee‘, Tribe Bok ging ganz leife. Nun Hopfte fie an Ipehedh niägts. Sie Jagen, lieber brennen he den Heibehof am. Lieber 
Ebes ftaubige Feniter, Sie hörte, wie das Stroh in feinem Bet Triedy, das Tarın mid fein. Mitt mir feibit möchte werben, was will; 
! taften nilterte, als er fi) aufridlete. aber Luten Dralle und Trina follen midht elend Ten buch meine 
„oft jemand da?" fragte er und jtieh hart genen einen Schemel. Schald. Das Aind wird nun den Namen von Steffen Boh kriegen; 
Das Mädchen legte den Mund gegen ben Rahmen, Trina Dralle ahnt, dak es auf dem eg if Aber mehr weih 
„I bins — Fridde Vo! Ich möchte mit dir reden, frrieh Ebe!" Te nice Das hab’ id) dir noch fagen wollen, ehe wir uns ver 
Da verlor feine Stimmeden Rlang erichredten Staunens, underlagte: geijen müflen. Stina Dralfe.“ 
| „Komm, ich mad‘ bir die Tür auf." Frieh Ebes Hand, die den Brief Hiekt, Ding Kälaff zwiiden 
Fidbe Yoh ging am die andere Seite der Kate und trat durch feinen Anien; er ftarrte in den Brand. „Che wir uns vergellen 
die Tür, Tiefe Nat hing um das Mäpden, als ob man To ein Mädden vergejlen Lönnte, 


gi 
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„Mad Lädt, Arrich Ebe, damit Id einen Meg jehe!“ 

Und der Heidjer job die Ace von dem glühenden Torf auf 
den Alintern an der Lehmdiele und blies Brand, Dan nahm ex 
ein Stüd Segeltwh, das noch fteif vom ÖL war, und lehnte es 
gegen das Fenfler, 

„Es joll niemand wiljen, daf du zu fFried, Ebe gegangen bilt — 
und in der Nacht! Set? dich, Finde Voh.“ 

Da khob er ihr den Schemel hin und wilcte den Staub mit dem 
Ärmel feines verblihenen Pinnenanzugs ab. Er fuhr in die Holziduhe, 
und wie er fi auf den Rand des Betttajtens gejetst hatte, [ah ex, bat 
die Augen des Mädhens über den Zerfall in der Hütte flogen. 

„Es ift alt bei dir, Fried) Ehe", Jagte fie „Warum läft du 
das alles [mutig und morkh?“ 

„Beil es für mic fo aud) gut gemefen it, und weil ic immer 
gebadjt habe: Das Geld, das ih für etwas Neues aufwenben 
müßte, fönnte id) noch einmal beiler brauchen. — Warum bift du 
gelommen, Deem?" 

„Beil du heute jo mit mir geredet haft, daf ich vergaß, wie 
häklih und wild bu im Heu vor mir ftandejil, Damals badıt' id: 
Es ift redit, dak bie Leute Fried Ehe verabiheuen. Du weiht, 
was fie reden, ffriech! Sagen fie die Wahrheit?“ 

„0, Deem!* 

Da barg Fibde Wok ihr Geficht in den Händen. Und Arche 
Ebe ftand auf und rührte janft an diefe Hände. 

„Du [hämft dih. Das hab’ id gewußt.“ 

„Shämen? Nein, Fried Ebe Ich wei nur möcht, wohin das 
führen foll“, fagte fie Mar und feit. „Seh’ did wieder dort hin 
über und erzähl" mir alles — alles!" 

Da Ihlürfte rich Ebe an das Belt. 

„ch habe keinem davon geiprodyen; aber Göntje Peterjen hat 
davon newuht, und Höntje Peterien hat's unter die Veute gebracht. 
MWeil Irina Dralle ein Herz von Stein hat, hat fir Stina — Das 
hab’ id, dir ja [hen gejagt.“ 

Fried, Ebe warf ein Stüd Torf in die Gfut. 

„Wohin das führen fell fragit du? Du heift Kidde Wok — 
daran ändert auf der Welt nichts. Dümmter fans nun jhen 
nicht werben — hödltens: Eulen Dralle verfchreibt dir den Hof 
nicht. Im übrigen muß die doch zufallen, was bir als feiner Todıter 
Rind gehört Deern, daran hab’ id länger gevadyt als du Und 
darum bin id) wiebergelommen. dh wollte jehen, was fie mit 
Stina Dralles einzigem Kind anftellen.“ 

Da Hand Fried Ebe auf und wühlte im Bettjtroh und wühlt 
eine halbverihimmelte Brieftaiche heraus. 

„Bas foll id) dir mod) fagen, Dee?“ 

Er zog ein vergilbtes Papier herwor 1nd hielt es in den Schein 
bes Keuers. 

„So jchreibt Stina Dralle.“ 

Er las halblaut. Dar merkte das Mädden, da; er Mort für 
Wort auswendig wille. 
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mäfjen, jüreibt jie — 
Deem!" 


Seine Stimme klang, als füme fie aus einer anderen Zeit, und 
bie MWorte zitterten ihm über die Lippen. 

„Wer it denn Pibber Ebe, vom dem ba in dem Briefe jteht?" 
fragte Fibbe Voh, 

Da ward fFrich Ebes Stirn finfter, und jeine Liber Ilofjen ih. 

„Dein Vater.“ 

Kidde Vob zudte zulammer, 

Plöglich richtete fh) der Heibjer auf: 

„Deern, jol ih fortgehen, weit fort, daf du Ruhe haft vor den 
anderen ?" 

Fibde Vok blieb fMumm; dann jagte je: 

Es ift, als fchleiften wir Ketten Binter uns her — du und id.“ 
„Und haft dad) gar feine Schuld daran, arme Deern!“ 
„griech Ebe, fortgehen, Fagft bu?" 

Er barg den Brief im der Tale, und Fibde Bok fah, da 
ihm die Augen überliefen. Da tat ihr das Herz weh. Und iFriech 
Ebe jtügte die Arme in den Ellbogen auf die Anie, 

„sch muk dir bas nod jagen, Deert. Da folljt nicht Ihlimm 
von mir denten, du allein nicht! Irina Dralle Hat einen förrilchen 
Menihen aus mir gemadt, Mandimal hab’ id) es hinauskchreien 
wollen, was fie an ihrem Rinde gelan bat, Aber Stinn hatte 
aelagt, Tie jollten nicht elend werben wegen Ihe. Darum hab’ ich 
geichwiegen und hab‘ alles auf mein Herz geladen, dreizehn Jahre, 
Deern, und habe draußen in der Melt dreisehn jahre lang Geld 
zufammengelharrt in mühlamer Arbeit; denn ich badıte: Stina Dralle 
hat mir's aufgeihrieben, daß ich ein Kind habe. Und das Kind 
it ein Walfentind, Ih habe Stina Dralle nichts geben lönnen, 
fo will id) es ihrem Ninde geben, wenn es in Not if.“ 

Der Mund Fried Ebes zucte, und feine Lippen jchloffen Fi 
fejt, weil er jein Herz verbergen wollte, das die Sorge der Jahre 
Ihren gemacht hatte, 

„Bas jollen wir num tun, Deem?" 

„Wir wollen darüber nahdenfen.“ 

Fried) Ebe jhüttelte den Kopf. Es war ein Jammer um den 
Dann. Und Kibbe Vok badıle daran, dah fie mit Inge Peterjen 
in der köhrentufjel gejeilen und nelagt habe: „Das Leben ficht aus 
wie Trieh Ehe.” Dann ftandb fie auf und reichte ihm die Hand. 

„Wir wollen barüber nacdenten, Arriech. Gute Nacht." 

Über der Heide Ing das bieierne Licht der Nachmitiernacdht, die 
Helbenebel teodıen jchläfrig hindurd,. Die [malen Sandwege, die 
buch das tauige Ried Tiefen, fchimmerten — ber leife Glanz ber 
Sterne war barübergegangen. 

Was Hat das Leben aus Frrieh Ebe gemadjt! dachte Fidde 
Do. Zulett einen „Schabgräber". Das Hat Bot Per ihm 
getan —— Boi Per, der zu feinem Menjhen [dlimm it! Und er 
mub Fried Ebe das Leben verleiden helfen! 

Berfonnen Ihlid Fidde Boh in den Heidehof. Der Hahn rief 
den Tag Da legte fie jüh auf ihr Belt. 
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Nicht lange nach dieser eit, in ber (Finde Vop dem Mey jehen 
gelernt hatte, von dem fie nidyts weiter wuhte, als daf er jei, und 
den jie nun aus anderen Jahren zu ji herüberlaufen fah, ohne 
eine Ahnung zu baben, wohin er führe — möcht lange mach dieier 
Zeit waren die Heidenebel heraufgeitiegen. Die Blätter der Birken 
fanten hinein, und die Ehen, von denen ber Lohhof feinen Namen 
Datte, und die Kanten der Nohrdächer tropfien. 

Zrina Dralle hatte den Edzahn verloren, der jic) im ihrer faltigen 
Oberlippe fein Belt zuredhigemadt hatie, und jdalt auf die Gicht 
und auf ihre Jahre Wenn fie jih mit dem beiden auseinander 
gejetst Hatte, wandte fie fi an Luten Dralle. Wber Luten Dralle 
hielt wicht Mill; der z0g ih die Mlübe fehter auf die Ohren und 
fagte draußen auf dem Hofe zu Fidde Voh: „Zrina bleibt ber 
Mund nicht mehr zu, fie hat das Schloß verloren!“ 

Das brummte er jo vor jidh hin, und dann hörte ihm Fidbde Voh 
die Bootstette losmaden und die Segelleine in den Öjen pfeifen, 
Rings um den Heibehof jtanden bie grauen Nebelmauern; nur ein 
Hahnruf fand fi zuweilen hindurd. 

Da hielt Fidde Doh mandmal ein werig im der Arbeit inne 
und dachte, es jei eine Schmjudt in ihr. 

„Es it niemand, der mic Mebhat“, agte fie, „bas its!" 

Sie warlee auf die Nacht; mandmal fam Man Wulf zu Quten 
und Trina und redete mit ihnen, bis fie müde waren. Aber aud) 
an ben anderen Abenden fümmerten fie fi nicht um Fidde Vo. 
Dann fief fie die feuchten Heideiteige Iang und lief zu Inge Peterfen. 
Und immer, wenn fie in bie niedere Stube der Hate trat, an deren 
Wand draufen auf der Diele die Ziegen itanden und bie Hühner 
auf ben Wiemen Ihliefen, immer jhob Göntje Pelerjen die weile 
Haube an den Schläfen zurüd und jah fie an, als tünmne jie ihr 
in das Herz Idhauen. 

„Es it mit Fidde Doh anders geworden", fagte fie dann wohl 
einmal; „Fidde Voh Hat feine jo blanten Augen mehr wie in 
voriger Zeit, und Fihde Boh wird fantig und hart wie Stina 
Dralle,* 

Göntje Peterjen legte die Finger auf die Tifchlante, und die 
Spule ihres Rabes furrie nidyt mehr, 

„Fidde Voß, Stina Dralle hatte ein Heifies Her), o, ein fold 
heißes Herz!" 

Heute jah Inge Peterken am enter und nähte für ein Geidäft 
ber Stabt in der Heide Weifzzeug. Und jinde Doh jah fie an 
und fhlang die Arme um ihren Hals. 

„Deern, Deern, wohin will denn das mit dir — bu wirt mit 
jedem Tage jhöner!" 

Da Ihlug Inge Peterjen die Liber über die großen ftillen Augen 
und dadyıle an Gerd Harms, 

So fahen fid die Mädchen gegenüber, und das Sinnen tam 
wieber über jyinde Woh, 

Früher war Inge Peterfen amders, jegt hängt ihr Herz an 
Gerd Harms und bat Tag umd Nacht zu fun. Bei Fibde Vofz 
Ihaffen nur die Hände, und Fidde Voh vechnet zu oft mit ihrer 
Sorge, bie efnft die Sorge Stina Dralkes geweien if. ber es 
tommt dabei möchts Redtes heraus. Mandımal hört fie ihr Herz 
rufen: Und ih? Und ih? So wird es mit Stina Dralle gewejen 
fein genau jo: Ihr Herz hat eine Schniudht gehabt und bat 
ihr einen Men gewiejen. Und aud das Herz von Fibde Wok 
ihlägt wie eine Glode die hohe Zeit und jagt: Da it ja Bot Per 
Peterjen! 

Boi Pers Schuhe waren draußen auf der Lehmbiele zu hören, 
wo er den Ziegen (ulter warf. Er hatte bis jet vor dem Blode 
geflonden und aus birfenem Hole Schuhe gemadit Nun lamı er 
herein und war froh, dal; er Fidde Voh jah. Seine |dwarzen 
Augen [Ahtenen ins Duntel wie damals, als er jagte, rich Ebe 
hätte den Schat gefunden. Nun war Boi Per Härter geworden. 
Die Iharfe, ihmale Nabe und der breite Mund mit den jhmalen 
Lippen hatten fein bageres Geficht [on älter gemacht, als er noch 
zur Heideihule def, wwuhte Göntje Peterfen; und jeit Tie anfing, 
ftart zu werben, rebete jie nicht mehr auf Boi Ver ein, was in 
Haus und Heide zu tun jek Darum ging Boi Per nun eigene 
Wege und ward männlih bedadhtjam und noch jtiller, 
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Fibde Voh dadte: Er fit ein Träumer; aber er ijt body richtig, 
fo wie er üt 

Boi Ver brannte die Lampe an, jhälte auf dem Echemel am 
Ofen Weiden und fagte, ohme von der Arbeit aufzuidauen: 

„öde Voß, heute hat Fried Ebe zum eritenmal wieder ntit 
mir geredet, Er hat vergejlen, was gewejen it und dat heimlich, 
ob ich nicht wühte, wie's um den Lohhof jtche? Ich bin froh, 
baf; wir wieder auf gleich miteinander jind.” 

„Er it tüdijch und hat feindliche Augen“, warnte Höntje Peterfen. 

Darüber ärgerte fi) Fidde Voh, und fie fagte: 

„Weit ihr, fo oft ihr ihm anjeht, ihm zuruft: Arie Ehe, du 
bift Pidder Ebes Sohn, und Pidder Ebe ift im Fuchthaus geltorben! 
Göntje Peterien, fagft du nicht aud, euer Leid jei ein Peterfen, 
der neben bem Friedhof liegt? Und fagft du micht aud, es fei 
Unredt, dah fie das tun?“ 

„ja bach, Deerm!* 

Inge Peterjen hob ihre Augen von dem Weikzeug; um ihre 
Liper lief ein feiner roter Streifen. 

„Hör auf!" vief ihr iFidde hin. 

„Nein!“ lächelte fie, „noch nicht." 

Da ftedte Om Göntje ein überaus fluges Gejiht auf, fat bie 
Hand feitlih an den Mund und flüfterte: 

„Das it für fie! Im Frühjahr madıen fie Hochzeit!” 

Fidde Vok fprang hin und fühte Inge Beterfen auf ihr filbernes 
Haar und Ihlang ihr ungeltüm den Arm um den Hals. Inge 
Peteriens Obr lag Fibde Bok auf dem Herzen; ba hörte jie in 
diejem Herzen die heije Schnfugt rufen; und ihre Mugen fragten: 
Siehit du denn nicht, ba Boi Per dich Tiebhat? 

Fidde fühlte, dak die Yugen Boi Pers fi zwilhen fie und 
Inge drängten — and dieje Augen hatten ihre Sehnjuht — aber 
fie erfdirat ett hab’ ich Boi Per mein Herz verraten! dachte fie, 
Da flog ein MWiderihein von dem heihen feuer anf ihre Wangen, 
und fie legte ihren Kopf an Inge Peterfens weihe Stim. — 

Nicht Tange nachher jagte Fidde Dok: 

„Sch will heimgehen!“ 

Und fie war froh, dal Boi Per aufftand, um fie über bie 
einfame Heide zu führen. Sie fdritten eine Meile durd Nacht 
und Stille und ließen Frieh Ebe an jih vorüber. Wie fie feine 
Schritte nicht mehr hörten, blieb iFidde Voh ftehen. 

„Bol Per, was weißt bu denm Neues von Fried; Ebes Ediah ?" 

Bot Per bordte {Harz auf. Man Wulf Hatte ihm am jenem 
Abend gehöhnt und war hart mil ihm umgegangen, wie mit einem 
Edjulfungen, der ein Geipenjt geiehen haben will. 

„Glaubit du das nicht, Finde 

„Wie bift du denn gerade auf einen Schat; gelommen ?" 

„Na“, jagte Boi Per, „wern einer lebt wie ein Hund, und wenn 
einer wohnt wie ein Hund und er zählt in der Stunde nadı Mlitter- 
nadt einen Haufen Süber an feinem euer, fo iit er ein Narroder" — 

„Ober ein verforgter, verlümmerter Men!" jehte Fidbe Bol 
ernit hinzu, 

„Um was jorgt jih denn Frrieh Ehe?" 

„Komm!“ fagte Fibde Voh, „ich will dir's erzählen.“ 

Und fie führte Boi Per zu der Banl in den Föhren. Da 
faken jie ganz dicht nebeneinander und umkhlangen fich mit ihren 
Urmen und ipradyen Teile über Fried Ebes Schaf 

„Das ift gut und ehrlich von Fried Ebe*, jagte Bot Per, als 
er alles erfahren hatte. 

„ach habe gedacht, id mühte einen Weg für ihn finden; aber 
ich konnte mit feinem darüber reden,“ 

„Mit mir, Fiode, mit mir, Du — wie jtehen wir denm mil 
einander?" 

Und Fidde Voh jagie: 

„Du haft nie mit mir allein jein mögen, ba hab’ ic gebadıt, 
du warteft, ob fie mir den Hof verfchreiben.“ 

„Das ft nicht qui von bir, jFivde Und bu haft du nicht 
getan, als fämft du mur wegen Inge über die Heide?“ 

Fidbe Boh fentte die Stirne gegen Boi Pers Bruft, 

„Meiner Mutter it Liebe Leid geweien, Boi Per. Da hab’ 
ich mein Herz hüten wollen, und das feuer, das von Stine Dralle 
her darin brannte, hab’ ich in adıt genommen, Es war jehr jchwer.“ 
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Im November, als die Ailpgänke an den Seibewällern fährien, 
ber Weitwind ohne Unterkak wehte, die Gräben voll ftauen Aafjers 
waren und bie Nieverungen überjdwenmten, fam Gerd Harms 
quer über die Heide. Er ging wie einer, der ben Weg veriperrt 
findet, ging kreuz und quer und mufjte über den Lohhof; denn über 
den Steigen, die nom Aniependamm nad der Rate am jwarten 
Kolt führten, jtanden die Möller, 

DI Trima hatte ihren Ichlimen Tag; darum bejann jich Luten 
Dralle, dak er noh ein Schiff Torf verhandeln fünme und ging 
hinaus in den Mebel 

Gerb Harms, der den YUllen am Graben werten jah und jeine 
Mühjal erkannte, trat binzu. 

„Du follteit nicht mehr fegeln“, fante er. 

Der Novemberregen begann za fallen; aber Zuten Dralle 309 
dennoch das Ölzeug Über die Yadung und flapfte neben Gerd 
Harms über den Hof, id, fertig zu machen. Da wendete jih Gerd 
Harms halb im Scherz an Old Irina. 

zei, bar mmufgt möcht Teiden, dab; er mach mit Torf Fährt 
Sichzig Jahre find [chwere Yajt!“ 

„Zag' ihm das, Herb Harms!” rief Trina Dralle ärgerlich. 

Aber der Alte zog fih die Mühe auf die Ohren: 

„aweitaufend Mal bin ich's gefahren — up un dal, Gerb 
Harms; dem einen fahr‘ ich noch!” 

Da zog der Schiffer die Brauen hoch: 

„5 At Spät im Herbit, Yuten Dralle, und 's ft früh Mad, Aie 
wär's, wern ih mit dir führe?“ 

„Das la man, Gerd Harms!" Er trat ans jFenjter und 
Ihaute hinaus, „Bom jwarten Anee fahr‘ ih vor dem Wind, Das 

loj man, Gerd Harms!" wehrte er ab. 

Dann ging er hinaus. F 

„Mdjüs, Yuten Dralle!“ rief ihm der vom Aniependamm nady. 

„Adjüs tofamm!" 

Über die Heide flog ein bölger Wind. Worbin hatten nur die 
Nebel getrieft, jet flog der feine Regen in grauen Streifen ducd 
den mißlaunigen Tag, und in der Stube trug Irina Dralle ihre 
Gödzt und ihre Klagen von der Ofenbant in den Rohrjtuhl, 

„zo lai Um gehen", jagte Fe, „er ift ein Narr! Er hat midht 
geichlafen in der Nadt, der Kopf tut ihm wech, das Herz Drüdt 
ihn, und da fegelt er im fold) ein Wetter! — Ich bin froh, daf du 
ba bift, Gerd Harms; e5 verfinnt fi, einer ganz in Sorg’ und Stille.” 

Da lehnte der Torfihiifer den Nopf gegen den Den und Khaute 
an bie Dede 

„as forgt ihr denm noch, ihe zwei?" Tadhte er. „ber jo find 
die Dienjchen. Mirft ihnen das Sdyidial feinen Anüppel zwiihen die 
Being, fie finden jhon einen und jchleppen ihn vor fh auf ben Weg." 

„Ev fagit du, Gerd Harms! Sit da nicht Stina Dralle gewejen? 
Mnd ift da nicht die Gict? Und der Hof? Und die Dem? 

DO, Gerd Harms!“ 

„Berkhreibt ihr den Hof, und Tat Fidde Vok heiraten!" warf 
der Schiffer him. 

Ta ward Trina Dralle Iebenbig, 

„Gerd Harms, bu hättelt Me nehmen follen! Steiner als du 
mühte auf dem Hofe figen; dann hätte audı das feine Nichtigkeit.” 

Wie der Wind von dieier Seite lies, ging der Schiffer mit 
weiten Schritten buch die Stube, 

„tina Dralle verheiratet alle Menihen, bie ifie in den Weg 
laufen Bas hat fie jhen in voriger Zeit fo gehalten", fagte er 
ärgerlöd. 

Da wollte ihn Old Trina wieder jtimmen, 

„Nun ja, Gerd Harms, Inge Peterjen it eine jtolze, Idöne 
Deren. Ic mein man — 

Gerd Harms wandte Fich ähr mit hartem Plidte zu und jagte: 

„Huf das, was Teina Dralle meint, tommt's gar nicht an!“ 

„Leriteh mich, Gerd Harms! Nichts mehr von Inge Petericı. 
Bon Fidde Voß wollt’ id) veden. Siehjt du, fie it num über bie 
Zwanzig. Und Sting Dralle hat" — 

„Itin, Erin“, wehrte Gerd Harms ab, „was framjt du da in 
Mori und Moder! Hat die Deerm nicht heilere Augen wie bu? 
Und kann fie damit nidyt guden, weldyer der Medte fit?" 

„Meinjt du efwa, fie wird das maden wie's ihr gefällt, Gerd 

zu 





„Wird fie, Irina Drallet" 

„Heergoktseindunner!“ rief Trima Drafle erfäjreitt und drüdte die 
Spipen des Daumens und Zeigefingers feit in die Mundiwinlel 
ut es die Möglichkeit? 

Nun hob fie Ah as dem Robritubl und hämmerte mit den 
hpigen Amödeln ihrer Finger auf die Tiüchede, 

nDie Deerm kriegt den Hof nicht“, Treiidyte fie. 

Gerb Harms lachte: 

„lahm nicht, Oh. Was lol dem weiber werden? Adjüs, 
ZTrina! Mad die Sache endlich, fertig miteinander und laht Kidde 
Boh; gewähren!" 

Mit diejen Worten ging Gerd Harms aus der Stube. Wie 
er an den Graben kant umb den Steg auerkegen wollte, jah er ein 
Segel im Nebel berauftceiben, Es war mm die Eubenfludyt, umd 
die Machofder fanden neipenltiich im arauen Lite ver Heide 
und jdwarkten im Winde Da ichrte Gerd Harms um, ging über 
ben Hof und jdlug an die Scheiben, 

„anna Dralle, 5 ift ein Segel in Sit!" 

Der Alten wurden die Augen weit, und jie Tab nad) der Uhr, 

„Schiffer, vief fie heraus, „dann Kat Dralke feine gute Yahıt 
gehabt !* 

Hide Vob If aus dem Stall und Tief zum Graben; die Nad 
richt Hatle fie erkinredt „Er kann miät vor Nacht zurück fein“, 
lagte jie in Sorgen. 

Yun fanden die beiden an der Biebelwand der Scheune Und 
die Nadıt fie, Das Boot Irieb näher und jtrih am Grabenrande 
hin, und adyier Tehnte Lauten Dralle. 

„Nun Ätopp, Dralle, ftopp!* rief ihm Gerd Hamıs hinüber. 
„Du bill ja zu Haus!" 

Über der im Boote Ihwieg; das Segel raujdte nicht herab, 
und die IWaljer baden ich Kingend an der Borbwand, 

„Shläft Luten Dralle?* fragte ide Boh und Ichaute Gerd 
Harms mit ängitlichen Augen an. 

Da fahte der Schiifer den Halen, der im Grafe Ing, und jog 
das Torfboot herüßer: „Stopp! 

Und adyter Ichnte Yuten Dralle und war tot — 

Während Gerd Harms ihn aufheb und in feine Arme nahm, 
hatte Fidde Vop bie Bootsietie feitgemadht und war in das Haus 
gelaufen. Aum jchlürjte Olb Irina neben Fibde frunm über den 
Hof und beneanete ihrem tolen Manne, Sie legte ik bie Hand 
auf das jtille Gerz. 

„Det Hart is "en utenanner jpällt — De Sing hat'n rögt” 

So ill Yuten Dralle geitorben. 

Wie fie ihn mit Nrängen von Immergrün und Stehpalmreilern 
zugebedt und ihn hingelegt hatten, wo er warten follie, bis ihm 
fein Iehhles Bett gemadt Fei, Inh Old Irina Gerb Harms mit ver: 
lorenen Hugen an und frag: 

„as follen wir denn nun tun?” 

Da jagte Gerb Harms: 

„ir jollen Hillund ug und nicht ängjtlic in unferen Sorgen kin 
um Saden, von denen wir Do nädht wiljen, wote fie Yuten Dralle noch 
hinausgeführt hätte; wir jollen nigjt ftreiten, dajj wir dem Toten 
feinen guten Schlaf niht jüren, Das follen wir tun, Trina Dralle!* 

Dann ging Gerd Harms und bradte Man Wulf die Nadı- 
it: „Yuten Dralle ift geitorben.“ 

Der Wächter fan auf den Lohhof und jah bei den Frauen 
bis gegen Miüttrenacht, Und Gerd Harms ging banad in bie 
Rate von Göntje Peterien. 

Mie er die Türe geöffnet hatte, aber no draufien auf der 
Schwelle jtand und Taumı erft ein matter Cihtichein auf fein Gejicht 
fiel, iprang Inge von ihrem Stuhl auf: 

„Mein Gott“, rief Sie, „was ift dir geichehen? Bilt du im 
gegangen, Gerd? Was it in deinen Augen?" 

„sh bin dem Tode begegnet", antwortete Gerd Harms und 
hing feine triefende Mühe an den Nagel Da hörten fie ben 
Schlag ihrer Herzen in biefer Hefen Stille. Und als der Schiffer 
berichtet hatte, legte Bor Per Die Hand flach auf den Til, um 
den jie alle hafren, und fagte: 

„Meigt du noch, Inge, dah ich Luten Dralle um bie Heumahd 
tot geiehen Habe?“ 


Fortettung folgt im nädfter Yhunsmer) 
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Das Tonbaus von Yirof. Behrens. (Beitenanfsdt.) 
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Die Gebäude der Deuffchen Runftausftellung in Köln: Der Frauen: Rofenhof von Prof. Olbrig. Imnere Anfiht: Der rote Garten. 


Vhot. Bunf u. Küpper In Aöln, 


Die Deutice Runftausftellung in Köln. 


I wunder den Vrotchtorat des Großhersogs von Heffen 
heine Berband der Aunftitennde in den Ländern 
m dritt Im diefem Jahre zum erftenmal mit einer 


am 
gu ing größeren Ztilo vor bie Offentlidleit. Der 
® d war jedenfalls gut beraten, als er jücd, entichlo, 
feine erfte Rınfitprobe in oer rheintichen Vietropole abzu- 
legen, da, abgeichen von der Wröhe der Stadt felbft und 
ihrer dicht bewohnten Unigebung, ber internationale 
N benverlehr, dem die Domitadt aufmweilt, den Erfolg 
rt. Menn ber Berband aud) in eriter Eirie beitebt 

it, dem jüngeren, nad) Anerkennung tingenden begabten 
Zalenten die © zu ebtten, jo bleiben felbitredend die 
Säle der Aölner Uusitellung au den Aünltlern von Ruf 
!eimeswoegs verichloflen; mur foll die Husitellung ein vor 
wiegend deutiches Gepräge fragen und eine Hegeniteönung 
düben gegen die namentlic vom der Berliner Sezellion 
vertretene internationale Aunftanideauung. Auf die fünft- 
leriiche Bedeutung der Aölner Ausjtellung, die am 5. Dal 
son ihren Broteftor, bem Grohherjog von Helfen, mad) einer 
Feltrede von Hano Thoma, dem Karlsruher Altmeilter, feier- 
eröffnet wurde, werden wole In einem joäteren Hrtitel mod) 
serhdtommen; füc heute joll Sich unfer Bericht nur auf eine 
Sdüderung der Musftellungsbauten befcjränten, die man« 
Orlgitelle und yremdartige enthalten, und mit deren 

ng die nambafteften Baulünftier beivaut waren. 

* Yusitellungsplag wählte ber Borftand die prädh 
den, 17 diefenm Jwe wehentlid, erweiterten Parkanlagen 
der Stölmer Tylora, eines der vornehmften Barlenerablilie 
“ents In Deutihland. So glüdli Die Wahl am jüch bein 
Modte, jo fAhwer war die Aufgabe, die hierdurd den Mio» 
Mellangsa ktekten geitellt wurde, biefe fonmten nicht durd>- 
aus jebltänsig Ihaffen, fie muhten vielmehr Ihre Bläne 
der vordarnbenen ärtneriichen Umrahmung anpallen und 
Se Bauten den Bien Baumgruppen und ausgedehnten 
lagen einzureihen jwdhen. Die wirtende Macht hoher 
mlromer, die ich in der Wallertiefe widerjpiegeln, ift 
denn aud) vom den Architekten aufs nlülicdete ausgenußt 
nd k ein Gefamtbild geichajen worden, das jdyon an 
end jür füh durch feine gan Anlage und Ausführung 
ein Hasftellungsobjelt bedeutet, und jwoar In gamı moder- 
rem Sinne. Was zunächt das Hauptgebäude anlangt, 
ho Hat diefes fein Schöpfer, Prof, Billing, durd) Senkung 
ds Vorgeländes und Shalfung eines groß angeleglen 
fea mit einer gierlid; entwädelten Terppenanlage 
vorteilhaft aus der gärtnerifchen Umgebung hervorzuheben 
Knabt- Tas In gemäßigtem Jugemditil errichtete Ges 
enthält einen grohen Emplangsiaal, dem lid) zmei- 

u hie Mleinere und gröhere Ausitellungsiäte annlie- 
tern. In alle Säle, deren Mände in vornehmen dunfeln 
Tiren gehalten find, fällt reihliches Oberlicht, teils [tin 
Mungsvoll gedämpft, teils In natürlicher grülle. In den 
sroben Empfungsfaai, der die von Prof. Trübier gemalten 


lebensgroßen Vorträte des Deutjcyen Saijers, des Rönigs 
von rttemt ber Krohlerzjoge von Heilen und von 
Baden enilyält, [licht Flch hinten ein freier Hof an, in 
defjen Mitte ein Tafierquell jprudelt, und der vom einer 
aekthmadvollen Brunnenanlage belebt wird. Uie bas hinter 
ihr liegende Gebäude, ilt [le nad dem Plänen bes Tiro- 
feifors Pantot ausgeführt; der Bau, der dazu beftimmt 
it, hervorragende Zamtmelausftellungen der Dialer Velbl, 
Satiler, Hans Thoma u. a, aufzunehmen, zeichnet fir ber 
fonders dur‘ vorchme Innenarhitetur aus, 

Ein eigenartig reixvoller Ban Ift der von Brof. Oibrid 
aelafiene Frauen-Rofenbof. Die Anlage lehnt sich Im 
allgemeinen an tölterlihe Borbilder an. Der Münftler 
führt uns zunddhft über eine Brüde; Sandjeitig jehen wir 
einen hübjdyen, mit weihen Mofen beitellten Barten, Dann 
treten wie in einen aus rotem Wiainfandflein ats- 
arführten Alojtergang, durd; deilen Bogenöifnungen unjer 
Bid auf den „roten Barten* fallt, ein berelidies, ernit- 
Mimmendes Dlumenparkeit, das dem Tapellenartinen Daupte 
bau vorgelagert if. Vchterer zeigt in den oberen IBand- 
teilen wundervolle Stidereien, den Rojenbufd, auf arauent 
Hintergrund, während dle unteren Zeile mit Dolz in 
bellem Gadanjtridz belleidet find. Im diefem Itimmungs 
vollen, mit farbenprädtigen Zeppidyen belegten Maum 
sind In der Holztäfelung zierlihe Echränfden eingebaut, 
die wır Aufnahme and Schanktellumg von Loltbarem Gie- 
Ihmeide, Hädhern und Stiderelen dienen und durd) eigen 
artige, untihtbare Lichtanlagen eine magilche Beleuchtung 
erhalten. Durch den „roten Garten" gelangen wir mit- 
telo einer Ufertreppe zum IBelber, deifen Ufer vom „gelben 
Garten“ belebt find, 

Gegenüber dem Olbeidiiden yeauenNofenhof erhebt 
fich, tief veritedt in den wundervollen Trauermeiden, auf 
einer nur mittels Rahrıo zu erreidienden Yandpamge bas 
von Prof, Behrens erbaute Zonhaus, ein ftimmungs 
voller Butbau mit faufhigen Saubgängen und bübjden 
Zipplänen am Wallersand, Der vomelhn ausgeitattele 
Innenjaal diejes Baus ift dee Tomfunit gewidmet und 
zeigt einen intimen Charakter. In dem mar bunderttünizia 
‘Berfonen Pla& bietenden, mit einer Orgel ausgeltat- 
teten Aanım follen im Paufe der Ausftellung Rammer- 
must und Wezitationsabende hervorragender Rünjtler 
Ttattfinden. Außertich wirt diefer Behren»Ban durch die 
Ungliederung der Eiiulennreihe, die in leichten Stufen zum 
Rahme jührt, befonders maleriicdh. Erwähnen wir [chlieh- 
lid) no, dah von der Mölner Stunjtansjtellung jeder 
Iahrmarktstrubei und jeder primitine IWirtichaftsbeirieb 
— bäfsliche Rebenerjdpeinungen der mweilten Ausltellungen 
— ferm gehalten find, jo wird man die Mberpeugung ger 
winnen, dak der Verband der Slunftfreunde in den Län 
dern am Aleln mit heinem erften Schritt in die Ofient- 
füchleit ein Stüf moderner Geiltesfultur bietet, das |dyon 
allein wegen feiner Eigenart der Boaditung der weitehten 
Nreife wert fein dürfte umd folde sweilellos audy dort 
finden wird, Albert Drojfong. 


Alpines, 


— Der Aweigverein Sanda bee Erigebirgs- 
vereins has ams 28, Aprii die freier feines fünfundgwanzig- 
jährigen Beltehens begangen. 

— Die Erridtung bes Teidlenbaufes if bem 
Weldyenderger Baumeilter E. Schäfer fibertragen worden. 
Der Bau, befien Aoften auf 120000 Aromen veranfdlagt 
find, bärkte mit Schiup des Sommers vollendet fein. Die 
eingeleiteten Sammlungen haben bister 92000 Stronen er 
geben. 

— Die Leitung des Deutfh. u. Ofterr. 8. wird 
mit Neujahr 1907 auf Diändhen übergehen. 

— Der im Glodnergebiet verunglädte Wiener 
KHotourift Th. Oberwalder hat im [einem Teltament jener 
Settion des Deutih, u. Ofterr. L-B., die bie Berpiliähtung 
übernimmt, eine Umtertunitshiitte zu bauen und biefe Diem 
walder-Syätte zu mennen, ein Legat von 10000 Stconen ver 
madyt. Yeltere 10000 Stronen find dayı beitimmt, dak von 
deren Zinfen Die Hütte erhalten wird. Der Abficht bes Erb» 
laffero würde #6 entiptahen, dah das Zegat ber Geltion 
Wultria, deren eiftiges Mitglied der Beritorbene war, zus 
gewendet wird. 

— Die Seltlon Worms des Deutfdi. u. Dfterr. 
WLR, hat beidloffen, aut Dem Hapelljoh bei Särruns im 
Montafoner Tal eine Untertumitshütte in der Höhe von 
2360 = zu erbauen. 

— Da bie Seftion Jell am Ser des Deuifd. u. 
Oltert, W+®, im vergangenen Jabre wegen frıibyeitinen 
Edinerfalls weder die alten Wege auf dem Stiylteinhorn ver» 
befiem nod; einige meue anlegen konnte, werden biete Hr- 
beiten, für bie Die Zentraltaile bes Wipenvereims eine Bei 
hilfe von 3000 „# gewährt, heuer ausnehührt werben. 

- Einige Tourilten, die während der Ofterfeier- 
tage bie Erzherzog (Johann-Sltte (8455 m) Deo Öfterveidhifchen 
Ulpentinbo auf der Wödlersrube (Grohnlonmern) befudten, 
madyten dabei bie Entdetung, dDafı der Im lehten Sommer 
neu angebrachte Teil des Biechdadhes Diefer Hütte vom Sturm 
abgerijien und im die Tiefe Deo Pahtergengletichers weldıleu- 
dert worden war. 

Privasdozent & Stilnginger aus Frantfurt 
= PM. flärgte beim Ilbergang über ben Kollepak im eine von 
Schmeewerhlen verdedte Arelsinalte etioa 10 m tief ab. Hier 
bei erlitt er am Aopf und an einem Urm bedeutende Ber 
letzungen. 

— Die Seltion Butienftein des Deutf. u. Öfterr. 
AB, wird demmädlt den rg Nuvolau-Golle de Lucia aus 
beilerm und teilweite neu heritellen. 

+ Die Beneralverfammlung ber Seltiom Bozen 
des Deutfc. u. Ofseer. 18, hat die Bergröherung des Schlern- 
daufes beidloffen. Mit dem Bau foll auf rund er Deteib 
pläre, bie zunädydt eimer außerorbentlidien Generalverlamm: 
fang vorzulegen find, noch In Diefem ahre benommen werden. 

— Die Eeltion Linz a. D. deo Deuticd. u. Ofterr, 
LTD, wied heier den Stelglweg zwischen Gofau Und 
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Holplixalkitte, der einer gründiiden Musbeilerung bedarf, 
teilweife umlegen Lallen. 

— Der Berband alpiner Vereinigungen Miens, 
der vor Drei Jahren ins Balein gerufen wurde, um bie 
dortigen alpimen Gefelllhaften enger aneinander zu Icliehen 
und auf diefem Wege eine wirtfame Wörberung ber gemein- 
Innen Intereilen anzmbahnen, hat nicht die enswonrtere Unter 
Hüksung Finden können und deshalb fürzlic, feine Tätigkeit 
eingeltellt. 

— Im Winter 1905/06 (1- Nonember 1906 bi> 
30. Kpsil 1906) wurde die Auplpike von 81 Tourfjten be 
facht, gemem BB im MWorjahr, 37 im inter 1009/04, 67 im 
inter 1902/09. Der Wufftieg wurde im legtvergangenen 
Winter von fämtfichen, ber Mbltien von bem meilten Tom 
riften Bund das Kaintal gemadıt; nur jehs Daetien (13 Tow- 
rilten) Icdlmgen beim pjtieg die Monte MienenReuftäbter 
Hüttestibiee eirt. 

— Die Seltion Vorarlberg Des Deuti u. Siterr. 
«BD, beat beithloifen, der Seltion Aiesbaden Des Minen 
vereins, die im Bermuntgebbet bereite die Miesbadner Hütte 
deflgt, das am WHisgang des Bermuntferwero gelegene Dad» 
Inerhaus abyıtretem. 

— Den Hodhtourilten Zimmer, Ingenieur 
Seinhans und F. Ifolmay geang es, am 22, April einen 
neuen und interefjanten Aftleg auf den Ecdjnerberg zu be 
aehen, Der fehr Idimierige, aber äuherit banfbare und mit 
reizenden Tietbikten ausgeitattete Metteriteig führt über 
die Pallinie der Grafen Stadeimand und eignet [ih mur 
für ganz trittfichere Trelsgeber, Diele meue Monte wermsittelt 
einem vollitändbig neuen Zugang zum ben beiden Abipfeln 
Michtermappen und Nalferjteim, die in gerader fFortfehung 
über die Schönleiten erreicht werden Tonnen, 

— Das Land Salzburg wird heuer die Neuher: 
ftellang des Wege durd) das Felbertauerial bis zur Tawern- 
höhe (2640 =) swollenden, und bie Eeltion Oberpinsgan 
(itterlill) des Dewish, m. Ohterr. U. plant einen dort 
anfdliekenden Höhenweg zum Diltengenlees, der für jeme, 
die zur Prager Hütte wollen, den Übitieg ins bilök em 
fparen lolL 

— Yu der Geileralpe wirb am 1. Juni bas 
FrrommerHans mit achtzehn Simmern (breiiig Betten) er 
Öfnet, eime im 1700 m Höhe gelegene, von Sodmwald ums- 
aebene Touriftenitation, die helenerrheit zu prüdlinen Hoc 
towrert bietet, 

— Die in Angriff genommenen Ybege von der 
Gleiwiher Hütte über dao Hirgbachtörl um Eimmaigre haus 
am Groken Wisbadihom und yum WMoserboden werben bis 
zur nädyiten Meijegeit beitimmt fertin geiteilt Fein, 

— Der Gau Harawanten der Seltion Atlapen- 
furt des Demtih, u. Sfterr. WIR lüht am Norbabhang des 
Singerbergs einen Steig anlegen, Wit den Mebeiten mwurbe 
bereits degomnen. Die im Bau benriifene Alagenfurter Hütte 
auf der Matihadyer Alm Dirfte im Waguft d. 3. eröfimet 
erden. 

— Am 1. Juli werden in den GSertner und 
Umpeszaner Dolomiten zwei von befannten Bergführern ge 
gründete neue Geithöfe dem Verlehr übergeben. Das eine 
Hotel it der „Dolomitenkof frildleinboden" Sepp Inner 
toflers, sumäcdft mit fünfunpdeeihig Betten, Ge It etwa 
2 ka von Bad Dioos emtiernt und mit diejem burdh eine 
neu angelegte (Fahrftrahe verbunden. Das andere ilt das 
Albergo Eimadande des Aiyrers Giovamıi Ziorpaes auf 
dem Wemärt, wenige Schritte jenfeit des hödlten Buntes 
der Ampesaner Reldeltrage Tobladı-Lortina am Maldrand 
nelegen und vorberhanb mit adhandzmangig Betten aus 
etattet. 


— rärslid hat lid in Eortina eine Aftiengefell- 
(daft nedildel, mm auf Der assfidtsreidhen Grepa ein großes 
Hotel za erbauen. 

— Der im legten Winter dur einen Sturm zer- 
Ntörte hölgerne Musiihtsturm anf bem Stabelberg bei Miers- 
bad wird im Eilentonitruftion wiederaufgeridyter werden. 

— Am 1. Juli wird unter dem Namen Ulpenfer 
hotel im herrlidyer Dage am Dürrendee, 2407 m hod, eine 
mit allem Komfort ausgeltattete weite Finnenhätte erdffnet 
werben, Des meue Haus ift von Gexten ass auf einem 
ne Wege in drei bie dreieinhalb Stunden zm 

idyen, Es bietet fi von dort dev grohartige Wusbli 
auf die gegenüber befindlicden Drei Zinnen fowie auf dem 
Monte Erütallo, die Hohe Waill, Tofana, Paterntofel ufw, 

— Die Seltlon Innsbrud des Deutlich. u. Ofterr. 
RD. hat zur Dergröherung der frranySenm-Hätte ein hrund« 
füt angetauft. 


— In Wien bat [ih unter dem Namen Riren- 
Iteiner eine meuwe alpine elellfchyaft gebilnet. 

— Die Bintfhgaubahn (Meran Mals) foll am 
1. Yuli eröffnet werben, &s ilt in Yusficie genommen, die 
Bahn von Dals nadı Nauders fortzusehen fowle von Raw 
ders zur Stelzer Grenze oberhalb Wartinsbrit abzu. 
zweigen. 

— Im Rommiliionsverlag von Ed, Lippott in 
Suffteim erfAhlen die won der Sektion Stufftein des Deurldh. 
w, Ofterr, RD, berasisgegebene neue Staifergebirgsfarte von 


Slluftrirte Zeitung. 


Hugo Pelters, Ehrenmitglied der Settion Aufltein des Deutidh 
u. Diteer, WS. Die im Mabitab 4: 39000 ausgeführte 
Korte koltet 1.4 70 &, auf Beinen aufgegangen 2. #0 N. 

— Das Ritglied der Seltion Bern des Schweizer 
Hipentinbs Gi. Haster dat In Grindelwald eine Alubhütte ae 
man mady hröhe und Mujter der Berglihütte errichten lafien 
und diefe der Sektion zum Geldyent gemadt. Der Neubau, 
der rund 5000 fyrs. gefoftet hat, foll am Platje der alten, 
baufälligen Trifidiltte aufgeltellt werben. — Hr. Edlumpf 
zum Kößle in Ult&t Johann bat der Seltion Toggenburg 
des Schwelser Wipentlubs feine Miphiktte auf der Worberlehi 
zoijden der Auhweld und Gellamatt (in ben Churfiriten), 
die für fünfgeh bis zwangig Werfonen Nadıtlaner bietet, 
vorläufig auf zwei Jahre zur Berfügung geitellt. — I. Dürr 
von Gates gedentt weiter oben gegen den Rotlteinpak eine 
fleine Untertunft zu Ihaffen. 

— Jim Gahre 1906 find dem Schweizer Ulpen- 
Nub 970 Mitglleber beigetreten, fo daß deren Jahl auf 8398 
geitiegen if. Die Eintrittsgelber und Nalpresbeiträge beliefen 
Mid, auf 46840 frro. Werausgabt wurden tmter andberm 
für die Alubhütten 20000, für IBegeanlagen 800, für Führer 
verfiherung und Wührerturfe 12985 Towie für das alpine 
Rettumgomelen 1146 ra Die Jahresrechnung weit an Ein- 
nahmen 558660 {irs, an Yusgaben 55100 frre. auf. Das 
Dereinsnermögen beitrug Enbe bes Jahres 46867 Nies, 
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Sir jinb beste in der Yage, umwleren Udlen 
Drsimetbeiehge bes berühmten ameritaniiden Sr 
Stuntman zu bietem. Die Diaprammiellung esihädt ee peiltweiche 
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mei glänzende 
komzonilten 


Wein‘ 
Sdmarı: 


Nach den neuiten Rahridten ih der Unfangsı 
termin beo leltfamıpfes Maroxam-Dr. E. Daster auf den 
15. ONober feitgefeht, Jeder Spieler hat 2000 Doli. eimım 
zahlen. Cedrs Wewinnpartien, wobei Remis nicht yahlt, ent 
fheiden. 

Deider Ihwebt der wohl größte ameritaniide 
Schadmeilter der Gegenwert, 9. R. Pülsbeurm, ber Ideon 
lange Jeht Träntelte, augenbittid im erniter Debenogejahr, 
Ein Schlaganfall, der ihn in Philadelphia traf, has fein ver 
rüttetes Nervenfnitem vonfändin erichätter. Er bat Tob- 
Tudytsanfälle; fein Zuftend foll nacı Mnlicht der Arite haffı 
nungstos fein. Billsbury hat durd Abermäkiges Blind» 
Imgsfpiel firh Telbit zumtunde gerichtet. Dieler jortwährenden 
intenfiven geiftigen UAnlpannung waren feine Sträfte mid 
newahken. Ron bejonmenen Ehadyferunden warden [chon 
vor Iahresfrilt Befürdtungen für die Belundheit Pllledurys 
ausgelproden. Durch jein phänomenales Blindtingsipiel hat 
Fi der junge, liebenswürdige Anmerilaner war einen Ulelt- 
zus verihafft, die traurigen Folgen, die jet eingetreten jInd, 
werfen indes einen dilfteren Schatten auf feinen helkeuditen- 
Den Ruh, 


Nr. 3281. 17. Mai 1906. 
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Mond; Neumond ben 2. vormiktans U Uhe 1 Uhn. 
Mond in Erbferiwe den 22. matmittage 4 Ahr (Mibftamd 6700 ka) 


Sidhtbarkteit der Planeten. 


ARertur acht *,, Stunde vor der Sonne auf, — Benus 
8, 5b 42m gerade Muffteigung, 24°,” nördlide Ub- 
weichung), vedyilkufig im Stermblide des Gtiers, bleibt bie 
10%, Ude machte am nordwestlichen Himmel bei einer Sicht: 
borteitsdaner von 1'/, Stunden. Ahre wegen ber nod be 
beutenden Entjernung von 30 WIE Mteilen von der Erbe 
Meine Sdyibe erfcelit Im Ternroße zu "),,, beleudstet bei 
ar Srdbe he in esgesieiunben, — Mare (76*,° 
= m ger uffteigung, 23°/,° nördliche Mbweiding, 
teptläufig im Sternbilde des Etiers, geht abends 9", ide 
unter, {ft aber midyt mehr zu fehen, — Jupiter (12%,,° 
= 4% 030 gerade Huffteigung, 22°," nördliche Mbweidumng), 
redtläufig Im Stermbilde des @tiers, geht elinas über 1 Stunde 
poor Aue his Saturn (946° — 235 4m gerade 

uffteigung, 7°, Abweichung), redstläufig im Sterns 
bübe des Warlermanns, geht früb gegen 2 Ubr auf, ilt 
aber wegen ber zeitig eintretenden Morgendämmerung nur 
erit furze Jet zu fehen. — Uranus (27Bl/," — 188 34m 
gerade Huflteigung, 23°/,° füdlihe Abweihung), rüdlänfig 
im Sternbilde des Schühen, get nachts 11 Ubr anf. 

Der Mond it in Romjunktion mit Mertur den 21, mittags 
12 Uhr, mit Jupiter den 24. vormittags 11 Uhr, mit Mars 
- u nachmittags 5 Uhr, mit Benus den 25. nadımittags 
4 = 





— Ende bes rebattionellen Tate — 





Die Verbreitung des Odol über die 
ganze Erde steht ohne Beispiel da. 
Es gibt kein zweites Industrieprodukt, das 
eine derartig enorme Verbreitung in allen 

"Ländern gefunden hat. 
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Allgemeine Notizen. 


Die Befu der Li Schweiz, vom benen wire 
Tayfende lerne a har und Drohung beiudyen, 
soerben wohl felten verfäumen, einen Yusilug burh den 
Friedeiäsgrund nah ber Meirmüble zu maden. 
@s ilt dies eime der [höniten und beguemiten Partien in 
der Nähe Dresdens. Durh berelihen Baub» und Rabel- 
wald, am raujhenden Meirbadıe aufwärts, führen prädtige 
Promenndbentwege zu ber !/, Stande entfernten Deirmühle, 
wotelbft Eiadbt und Dandb fi Stellbihein geben. Es ilt 
ein herrlicher Auhepuntt mit multerhafter Verpflegung, und 
die Mehrzahl der Belucher ehrt deshalb Immer gem wieder 
nadı diejen [hönen let Erde zurüd, wo wiele much am 
Höngerem Sommeraufenibalt verweilen. 

Gegenüber Pilinkts, mit biejem burd bie Stöntglice 
„Miegenbe frähre", Tomie Dur Bontsortlehr verbunden, 
Hegt der iögllifche Villen» und Buftturort Kleinsihahwit 
an ber Elbe Am fließenden Etrome, im grünen Gelände 
freundlich gnebeitet, Tyan Teit 1706 als Sommerfriihe be 
tamnt und nelchätt, ält Aleinsicdadymit dur das Landis 
tum Dresdens gemiffermaßen ein Gorort ber Melidenz ge 


worben. Bit diefer dur Eiiembahm, eleltriiche Straken- 
badıı und Dampfihlif fait in unumterbrochener Berbindung, 
newährt er ben Grohltädtern bequemfte Gelegenheit, die 
Derufsawsäbsing in ber Stadt mit dem Mohnfin im einer ber 
Idhönften, geländeften Gegend bes Qandes au verbimben, Biete 
Drestner haben denn auch in Aleingihadhwih ihren Mändigen 
Sommeaufenthalt, und alljährlich ziehen viele Hentner und 
Penfionäre nadı dem beliebten Ort, um [ih irre bauernd nieder» 
aulaflen, weil Kieinaschadheig meben feiner bevorunten Lage 
and) ein hHochentwolteltes Gemeimmelen befigt und viele Hnnehm- 
Hihleiten bietet. So find bie altwödyentlichen onzertlaßrten der 
Dampfithiftahrisgeiellihaft von Dresden nadı Rleinghadwis 
umb bie fidh hier vegelmählg anichliehenben Waldparllönzerte 
im Heimtichicden Aurhaufe weitberühmt gewsorden. Gegenwärtig 
baut Meinzihadwit [elbit eine Strahenbahn na Rleberfedtip, 
weldye fi dert an bie neue Sodwiggeand- Bahn anfhlieht 
und Damit bie Eridliehung des ibolliihen, fait mody wm 
bekannten Dodwih- Tales aud von der Elbfeite ans bewirkt. 

Die weitberähmte Baftel Ift der Ihönfte und Inten 
ffantefte Prantt der Gädriihen Schweiz, Die Erfteigung 
des ca. 200 m hoben Bergfellens dbird) den romamtijdyen Ltte 
mwalder &rund Üt eime der interelfantelten und bantbarjten 


Partien, bie ihre Arönung im der herrlichen Mundfidht findet, 
welde man non der Baltel ober nom Wusiihistunm aus 
nenieht, Der ihönfte Teil des Eahfenlandes liegt zu frühen 
bes Belchaners, als breites Silberband zieht der Eibftrom fit, 
durdy die grünen befüde, und die gewaltigen Berg-Maftlor bes 
Qltlenftens, Aönlgfteins, Pfaktenitelns, der Scyrammiteine, 
und die fih in ber Terme verlaufenden Höhbenglge ber 
Böhmilhen Schweiz umrabmen ein Bilb von fo eigenartiger 
Scyönhelt, wie es feimesgleidyen nict finde. Zu Dielen 
Natwegenüfien Lommt eine ganz vorzüglide Berpflegung in 
dem erjtflaffinen Baftei- Hotel, weiches Sommer und inter 
gedffmet ilt und falt das ganze Jahr bindurdy Penlionsgäjte 
beherbergt. Iiele finden bie Ansjicht im Winter, das Gelände 
in reinen weiben Scmee gehüllt, nod teisuoller als in ben 
leuchtenden Prarben des Sommers, und jo herricht falt bas 
ganze Sahr bindurdy bier oben ein originelles, umunter 
brodenes Beben und Treiben, weidies [don mandıem Schrift 
ftellee Stoff zu feinen beiten Schöpfungen geboten hat. 
Einer der interellantelten Berge der Shayifchen Edymeiz 
ft der 2 km dl von Rönigitein bei Bfaffendorf gelegene 
Bfaffenitein, ein iloliert jteendes Berammilio von jonder» 
baren Formen, mit mehr als 60 m über das umgebende 
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Gelände fich erhebenben, jenkrechten, wildgerflüfteten Wänden. 
Non Plaffendorf ommend fübet im einer emgen Srelsthhludst 
ein fteißer Anstieg — Das hodiromantifdye Nadelöyr — zur 
Hochfläche empor, weldhe eine umregelmähtg begremsie Hilipfe 
on etwa 680m Pängew umb gegen 300 m Breitenmusdeb- 
mang bildet. Dos) führen auch jeyr bequeme Zugangsmwege auf 
die Höhe, auf dee in geldülstefter Lage bas vortrefflid 
bemirtfhaftete Bergreltaurant [id befindet. Man finder 
hier Aberrafdyend billige Breife. Steben bem Bergreftautant er- 
hebt fit der 80 m hohe Wusfihtsturm, von mo ats man eime 
rohartige Freemilcdht genicht. Der Bfafienftein ift gewaltig zer- 
Mütter und bietet badburdı 0 end viele Kuslichtspuntte; 
beionders bemerfenswert ift die meben dem Wfaltemfteim fich 
aan Holiert erhebende Neisjäule Barbarine, bie fo [teil und un 
nahbar ift, daß fie im werfloffenen Herbit erfb- und einmalig 
oom zwei Dresdner Berglieigern wnter Gebemsgefahr erflettert 
merbe. Die fehr Ishnende Partie nad dem Pfaffenftein Läht 
fi beanemn mit dem Befuche der Freltung Rönlgftein verbinden. 

Das herrlich gelegene Stäbtdien Bab-Shandau liegt 
im Wittelpuntt der Sächftichen Schmeig mit ührer toman- 
tiihen Gebirge und Ürellenmwelt, durch immergrüne Höhen 
zöge gegen raue Nord» und Oftwinde geichügt, Im einem 


Mh nad drei Seiten üffmenden Tale unmittelbar an der 
Elbe. Rad allen Seiten hin erfreut es [ih der denkbar 
aünitigften Derbinbungen, da es Station ber Hauptvertchre 
kinie Berlin— Dresden — IDien it. Wuberdem Itehen rad) die 
elbdampilhiffahrten zur Verfügung. Eine eleftrüche Straken: 
bahn führt Kurt das Hodiromantilche Airnitlchtal, in melden 
das nad bem Wnforberunnen der Neuzeit erbaute umd meu 
eingerichtete Rrisdaus mit Partiotel liegt. Für bejtes linter- 
kommen und vorzüglide Verpflegung ft in Bab-Etandbau 
binreidyend gelorgt, in den weithin bekannten Senbig-Boteis, 
in Bahr's Hotel und Penflon win, uf, Voriges ale weilben 
annähernd 4000 Sturgäfte in Schandbaus Mauern, während bie 
Zahl ber Ballanten wohl an die 160000 erreiht haben wird. 
Brrembe haben aud bei mehrwödrigemn Aufenthalt alle Tage be 
legenheit, einen nemem, intereifamten @usflig zu unternehmen, 
Berg: und felfengebilbe zu bevundeen, bie ben Shönkbeiten 
des Hochpedirges In ger mancher Beziehung gleichtommen. 

Die Löhnik bei Dresden, welde durch feitene Ratur- 
Ihönbeiten, verbunden mit einem äuherit angenehmen und 
milben ftllma, das Üenfcyenderz erguktt, erfreut flch feit 
vleten Iahren beim Bubiikum einer zunehmenden Beliebt 
deit, Der Dollemundb nennt bie Yöhnig mit volliter Ber 


reditigung „Säclifches Miyyn", Selm Iumber, dab unter 
diefen Umjtänden aud die Löhrikorifdaften bas Dorado 
aller derjenigen geworden find, die jidy ans bem Berufsleben 
zurüdgesogen haben, ber nidt mur für Gefunbe, Fondern 
auch für Stranke ift die Löhny jelt Jahren eim [ehr gender 
Aufkidtsort geworben. Bir hat Herr Bil; auf einem ber 
Ihöniten Bunte von Mndebeul.Odrrlöhnig fen Sanatorium 
errichtet, weiches fowohl nad Zage, wie nach Elmridtung 
Tetnesgleichen judhen dürfte. Dur das aukerordentlid, milde 
Akims ausgezeidimet, it hier der Aufenthalt im fhreien, ja 
fogor ber Hebraud von Luftbäbern fdhom zu eimer Zeit er 
möglicdt, da die meilten Gegenden Deutihlands unb Üfter- 
rei mgarms ned im Schnee umd Eis Marten, und Sonnen: 
bäder können dier aud im rrühlahre und Herbit in einer 
Häuftgteit genommen werden, wie bas jonlt etwa mur in 
SN>Lirol ober Nord-Itallen möglid fi Retnet man dazu 
no, da burdh eine bem »erichiebemen Krantbeltsformen 
angepaßte, vorzüglich renommierte ftäche adı File Die Leiblithen 
Bebärfnifje der Patienten aufs beite gelorgt ilt, To bürften 
damit wohl alle Beblngungen erfüllt fein, burd melde ber 
Aufenthalt in der Biden Ratueheilanftalt, HabebeulDres- 
den, Schloß Löhnig, au einem angenehmen gemadıt wird, 
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Tiertypen in Fabel und Märchen. 
Plauderss von Dr. Fritz Skommanck. 
[Nacharck werbonen] 


nsere Zeit ist eben damit bwerhäftigt, die Er- 

kenninis des Tierlebens auf sicheren GrundIsgen 
aufzubauen. Sie hat «dabei mit einem Wise alter 
Überlieferungen zu kämpfen, die gur nicht anszu- 
rotten sind, Viel tmgen dam «die Schullesebücher 
bei, denen man «dem Vorwurf marben muß, duß sie 
nicht nur an den grandstürzenden Ergebnissen der 
Naturforechung achtios vorübergehen, sondern zäh an 
längst übermundenen Schiklerungen festhalten. Zwar 
wird jetzt auch in den Dorfschulen Naturgeschichte 
gelehrt. Doch das wenige wind von den Lesestücken 
überwochert, die eine billige, moralisierende Welebeit 
im Gemtmle der Tierfabel zum besten geben. Zu 
alten Zeiten hat der Menschengeist sich dieses Hilfe 
mittels bedient, So ist denn eine ganze Literatur 
entstnnden, ie mar mas Tiergeschichten besteht. Die 
besten sind wohl die aus der Phantasie des Volkes 
hersorgrgangenen, wie x, B. das niwlerdeutsche Tier- 
epon „Ieineke de Vos“, das Goethe durch seine Be- 
arbeitung zum Gemeingmt der Weltliteratar gemacht 
hat, Auch in der Form des Mürchens hat uns die 
Phantasie des Volkes ganz prüchtigu Geschichten bo- 
schert. Es ar hier nur an den Wertinuf zwischen 
Hase und Igel erinnert. 

Viel tiefor stehen die Tierfabeln, die etwa in den 
letzten drei Juhrhunderten zu päcsgogischen Zwerken 
gedichtet sind. Sie enthalten nichts weiter als eine 
aufdeingliche Nutzanwendung, deren erziehlicher Wert 
sehr zweifelhaft ist, und die auch in vielen Füllen von 
den Kindern gar nicht behalten wird. Dafür prägt 
»ich die Handlung, die dem Tier eine bestimmte 
CUhnarnktereigensehnft zuschreibt um diese® als schlan, 
dumm uew, erscheinen läßt, dem Gelächtmis «des 
Kindes um % whürfer ein. Man kans desinlhb ohne 
Übertreibung sogen, daß die Naturnnschanang aloe 
+lureh die Velk-schule gehenden Menschen sich in 
dem durch die Tierfabeln geschaftenen Vorstellunms- 
kreis beuwgt. Es ist entlich wunderbar, mit welcher 
Einmütigkeit die Diertuhel an dem einmal geschuffenen 
Trpas festhält, Ausnahmen sind kaum zu verzeichnen. 
Selbst die Tatsache, al neuere Fnbellichter woelfmeh 
nur alte Stoffe bearkwiten, reicht nicht zur Krklüning 
ums Eher könnte man ungen, daß sich darin (ie 
Oberflächlichkeit zu erkennen gilm, die im Grunde 
genommen allen neueren Tierfsbeln eigen ist. Denn 
manche Tiertypen «der Fabel kann man sich nur mus 
einem ganz =eichten, an Außerlichkeiten hafternten 
Urteil erklären. Das beste Beispiel «dafür ist der 
Fuchs, Bein Gesicht weckt unwillkürlich in uns «die 
Vorstellung von pfiffiger Schlunheit und Lit. Die 
regre schnifende Phnutesie sorgt dann für das ühria: 
se erfindet die Gesehöelten, in denen Reineke =ieh 
«lieses Eimlrucks wünlig zu zeigen hat. Nur eine 
Fabel ist mir bekannt, in der er überlistet wird. und 
zwar vom Krebs Reineke verspottet den Punzer- 
träger wegen seiner Langenmkeit. Dei dem «armımf 
folgenden Wenlauf hängt sich der Krebs an die 
Ihuschigw Stundurte und kommt ans Ziel, 

Im allgemeinen halten sich die Faleln im Bahmen 
der Nutsewuhrheit orler weniestens der Wahrshein- 
lichkeit. Salehe grabe Verstähe, duß ein Wassertior 
auf dem Lande spazieren geht, kommen schr selten 
vor Sie mülten unter allın Umständen vormielen 
werden, da »le den Kindern falsche Vorstellungen 
einimpfen. Daß «lie Tiere sprechen, macht das künl- 
liche Gemüt nicht im geringsten ima Es finder sich 
damit «durch den Begriff Fabel oder Märchen, den 
Bedeutung sofort erfult wird, sehr leicht ab, Noch 
erdährlicher für die Entstehung und Kinwarznlum 
falscher Naturumschuaangen ist eine gmnze Anzahl 
ulter Geschichten, die sich wie eine Krankheit von 
Generation zu Generation Torterben. Sie siml nichts 
weiter la verkappte Fabeln, die eine schöne Uha- 
raktereigenschaft durch ein Tierbeispiel als nachahmens- 
wert hinstellen wollen, Jedem wird wohl die rührende 
Geschichte von der Ktärchin bekannt sein, die mit 
ihren Jungen auf dem Nest verbrennt, Es heile dla, 
«die Stnechmatter babe zuerst vergebens verswelt, ihre 
‚Jungen zu retten, und sieh dann mit nusgehneitsten 
Flügeln auf sie ninlergelswen, um mit ihnen zu 
steelhem. Die groben Unwahrscheinliebkeiten dieser 
Geschichte sind beicht nachzuweisen. Bo wre os 
lem Stureh oder der Störchin ein leichtes gewesen, 
die Jungen im Schnabel wegentragen, wie ich «= 
selbst gesehen habe. Dis Tallste wber ist, daß solche 
Geschichten von Zeit zız Zeit ufgewärmt werlen, 

Es gibt noch eine ganwe Anzahl ähnlicher Ge- 
selichten, «die «dem Kinde Ale Naturansehammmge ger 
rmlexu fülschen. Sie Imften ebenso fest in einem 


Geiäürbtnis wie die Tiertypen, die von der Fabel und 
dem Märchen geschaffen sind. Das beste Beispiel 
ist nuch dafür der Fuche, Er erfreut sich noch 
immer, #elbet in Jägerkreisen, des Rufes einer über 
alles Maß binmusgehenden Schlaubeit. Und es unter- 
liegt keinem Zweifel, daß diese Wertschätzung dem 
bekannten Tierepos, dessen Hekl er ist, ihren Ur- 
sprung venlankt. Denn erst gunz neuerdings hat die 
destsche Jägerwelt durch exakte Beobachtungen fest- 
gestellt, «aß Reineke durchaus nicht so schlau und 
vorsichtig ist, wie man bisher geglaubt hat. Diese 
Befreiung von «em Typus der Prbel hat für den 
Jüger einen zchr großen praktischen Wert, Nach der 
alten Anschauung konnte man nicht genug Vorsicht 
bei den Vorbereitungen zum Fuchsfung beobachten. 
Jetzt geht der Jäger offen zum Fangplintz hin, krutzt 
den Boden auf, wo dns Eisen gelegt wenden soll, 
und wirft Brocken aus, wie sie von einem Tisch 
fallen, Knochen, Fleischreste und Ähnliches. Daß 
ıJuram die Witterung des Menschen haftet, geniert 
den Sehlaumeier Reincke nicht im geringsten. Sucht 
er doch selbst die Ruststätten «der Holzurbeiter al, 
um die Überreste ihrer Mahlzeiten, Speckschwarten, 
Wurstschnlen usw, um sich zu nehmen, Wind ihm 
am Fangplatz ein Eisen gelegt, dann tappe er, ohne 
eine Spur von Vorsicht oder Milltrauen zu zeigen, 
rabig hinein. 

Auch andere Tiertypen der Fabel stimmen mit 
«er Wirklichkeit nieht überein. 80 übertrifft der 
Wolf an Schärfe der Sinne, an Vorsicht und Miß- 
trmmen dem Fuchs gunz beieutend. In «er Fabel 
und im Märchen ist er uber stets der Tälpel, der 
vom Fuch= zu den unglaublichsten Torheiten ange 
tiftet wind, Da hängt er auf Reinekes Rat seine 
buschigw Standarte in (las ins Eis gelmuene Loch 
(Wubne), um Krebse zu fangen, und Irert ein. Mit 
dem fistigen Kumpan jpeht er zur Bauernbwehzeit une 
feilie eich »o voll. daß er nicht mehr durch die ÖMf- 
nunge zurückwhlüpfen kann. Er lüßt sich vom Fuchs 
den Menschen zeigen und geht dummedecist auf den 
Jüger Joa, «ler ihn mit einer kräftigen Schrotlolung 
empfängt. Nur einige Faheln schildern ihn richtig 
in «einer unersättlirben Rauhıgior, 

Der Rahe ist tmslreitig ein sehr klüger Verel. 
Er lernt sprechen, und man behauptet sum, daß er 
Worte uml gun» Sitze mit vollem Verständnis Ihres 
Inlnlts anwimder. Diese Ansehnunnge kann mun 
auch in dem Märchen vom Kunpf der Adler und 
der Raben winlerfimden, Die Frbel aber gefällt »ich 
darin, ihn nls einen hohlen Tropf zu schildern, der 
anf die SClumeichelworte des Fuchzer den Käsr fullen 
Jültt, lamit or «liesem etwas vorsinge. Noch schlimmer 
kommt die Guns weg. Kie gilt in der Fabel mel 
iur als dlamım, sondern auch als eitel; denn sin bilder 
sich wegen ihres weißen Gefiedlers ein, ein Schwan 
zu sein. In Wirklichkeit ist die Willens ein über- 
an schrwer, vorsichtiger Vogel, der nur schwer über- 
listet werden kann. Und auch die zahme Guns hut 
wicht u viel won ihren gristiom Fählrkeiten vin- 
grbüßt, daß man berechtigt würe, ihren Namen als 
Schimpfwort für einen dummen Menschen zu mill- 
Immurehen, Sie läßt sieh im Gegenteil sehr beieht zu 
allerlei Kunststückehen abrchten, die sie auch willig 
ausführt. 

Der Igel, dessen geistige Begabung amch vom 
Naturforscher anerkannt winl, spielt in «der Fahel 
une im Märchen die Rolle der Bauernschlauhwit. Mit 
Hilfe seiner Frau erlistet er in der Buxtehmler Heine 
vom Hasen einen „Luswrlor" und eine Bouteille 
Brrunntwein une nimmt am dem Puch“, der ihn I 
«Jroht hat, erümlliche Rache, Das Märchen stammt 
von «em platbleutseben Dichter John Brinekmmun, 
ler weit mehr gelesen zu wenden verdient, als es his 
jetzt dor Fall ist. Der Fuchs kommt zu dem Teel, 
«ler orale einen Mänschrmten verzehrt, um bwischt 
einen Anteil an der Beute Weil elieser ihm ver 
weigert wird, rmllt er die stachlier Kugel zum 
nichsten Waserrloch und beiroht den Igel, sowie er 
an Land seien will, mit dem Tode, Im Augenblick 
der höchsten Not kommt ein ‚Jüger mit seinen Hunden 
übers Fell. Reineke gilt Fersengell und Slüchter 
nach seiner Behansung, «dem Malepartus, Hier fühlt 
er sich selhst vor den Teckeln sicher; «lemm vor kursem 
hat er sich darin eine Fluchtröhre gegruben, die weit 
vom Ikau in einem siehten Beombeergehüsch mündet, 
Als or num in «ber Iehseen Bedrängnis dert ms- 
fahren will, liegt der Igel in der Itöhre und versperrt 
ihm «den Weg. 

Eine ganze Anzahl von Tiertypen der Falel 
uAbert sich der Wirklichkeit; © gilt der Hahn als 
Symbol «der Wachsamkeit, das Schaf als die leib- 
haftige Dummheit. Tassing hat zu dessen Elren- 
rettung en Ge-prüch zwischen Zeus und dem Schnt 
geliehtet, worin der Gott dem grpingten Tier Waffen 


der Vertesligung anbistet. Es schlägt sie aus, um 
mit dem Vermögen, zu schaden, nicht auch die Lust 
«darım zu gewinnen. Das ist zwar sehr pootisel, 
ändert aber nichts an der Tatsache, daß das Schaf 
sorurngen weinen Namen mit Recht trügt. Einem 
anderen Tier, das die Fabel ehenso hoch einschätzt 
wie der Naturforscher, dem Pferde, hat Lessing hinter- 
rück“ einen Makel angelichtet, Er schildert es als 
eitel und lüße es zu Zeus geben, um von ikm einen 
lingeren Hals, dünnere Beine und einen angeborenen 
Surtel zu erbitten. Die Gestalt, die nach diesen 
Wünschen entsteht, ist das Kamel. Der Fabel lieet 
unzweifelhaft die Absicht zugrunde, «die Entstehung 
‚dieses grundhäßlichen Tieres zu verklüren; es war 
aber unneelit, dem Pferd bei ılieser Gebspenheit üiber- 
triobene Eitelkeit nuchzureden. Stolz und selbsthewaßt 
ist das Pferd ohne Zweifel Wenigstens desten wir 
uns #0 dessen Bewegungen, namentlich wenn os von 
edler Rasse und noch jugendkräftig ist. Die Fabel 
zeichnet es im allgemeinen richtig; eie rühmt seinen 
Mut, seine Tapferkeit und Treue. 

Am schlimmsten behandelt die Fabel «dien Esel. 
Er wird als dumm, faul und #türrisch geschiltert; 
kaum daß sie seine Genügsamkeit anerkennt, Ich 
habe nur zwei (wierheinige) Esel gekannt, Sie 
standen bei einem Gärtner, der sie jung gekauft hatte 
umd stets menschlich behandelte, in Lohn und Beo. 
Er hat mir manchmal gengt, daß sie besser seien 
als ihr Ruf. Von früh bis spüt waren sie in den 
Birlen, hatten also keine Gelegenheit, ihre Fanlheit zu 
bekumken. Im Gepatesl sie kamen auf den Ruf 
Iverbei, obmahl ihr Herr die:Kielen in der Hand 
hatte, Möglich, daß es aus Diimmheit geschah; aber 
jedenfalls zeirte sich darin auch die Anhänglichkeit 
an den Herrn, Daß der Esel bei falscher Behant- 
bung störrisch wind, soll nicht bestritten werden. Aler 
genau so verhält sich das Pferd. Man kann vielleielt 
aus all den Fabela und Märchen, in denen der Esel 
eine Balle spielt. mit mehr Recht auf die Art und 
Weise der Behamllung schlictien, die ihm von unseren 
Vorfahren zuteil wurde. Solche Erzählungen wie die 
von den «drei Brüdern, die den vom Vater ererhten 
Esel nacheinander mit Arbeit überlasten, aber el 
füttern, 30 «laß er schließlich tot zumummenhrelt. 
lassen doch unwillkärlich den Gelanken entstehen. 
Aub ler El in Zeiten, denen der Begriff „Mitleid 
mit dem Tier“ noch völlig unbekannt war, recht 
schlecht behandelt worten ist, 

So kam mn darauf kommen, auch in den Falels 
einen Spörgel der Volksswele zu fimlen, Von ken 
Märchen gilt e# ja schon lunge, dal sie uns in ver- 
klürter Form Anschauungen um Wünsche zeigen, 
die ehelem und wohl auch noch jetzt in der Serle 
des Volkes leben, Unter hundert schillern sscherliels 
neun. wie ein armer Bursch «dureh Glüch-tülbe 
ler zur Belohnung seiner ehrlichen Hersensinfalt 
die Königstschter gewinnt  Obler dns arme, meine 
Märchen beinatet einen Prinzen. ‚Joleh nicht ulle 
Falwln sind unter diesem Gesichtspunkt besehtens- 
wert. Diejenigen, hei «lenen ınan «das Jahr «er Ent- 
stehungr une «len Namen (les Autors kennt, verraten 
meist durch die Aufılinglichkeit ihrer Moral, daß sie 
nicht aus der meinen Last am Fabnlieren mehoren, 
eomdorn in einer gewissen Absicht verfasst sind. Wins 
von «dem Volksliedeen gilt, das gilt uch won den 
Fabeln: die besten sind die, bei denen man nicht 
weilh, woher sie stammen. Damit soll nicht bestritten 
wenden, daß mnnche Fabeln und Länder, deren Aw 
toron bekannt sind, ganz gem die Anschauung des 
Volkes treffen. Es deckt sich 2. B. ganz genau mit 
unserem Empfinden, wenn der Zaunkänig als Symbol 
der frohen Laune, die über jeles Ungemach trium- 
phiert, geschiklert wird. Oder wenn «lie Naschludtig- 
keit «ler Mans vor dem duftenden Köiler der Falle über 
«be Belohnungen ler Mutter siegt, Da hat der Dichter 
mit dem PFeingefühl, das ihn manchmal auszeichnet, 
ae der Seele (les Volkes hemus grschihlert, 

Unser Zeitalter hat sich von «ler München- und 
"abeklieltung algewande Dis ist nicht wunderbar. 
Wir huben gelernt, «die Natur mit amleren, mit nich- 
tornen Augen anzusehen. Und wir leben in einer 
Übergangszeit, die alte Werte mitleidsbos zerstört, um 
tere zu gewinnen. Nun sind wir herits so weit, ıalı 
wir sıreon können: Das Fundament, auf dem nen 
gehnut wenlen kann, ist gelegt, Nun #trömt herbei, 
ihr Dichter, ame baut! Bat dem Volke eine me 
wahre Naturerkenminis, bet ibm Fubeln und Mär 
chen, aus denen ihm die Kunde der geistigen Er- 
rungenschaften zumwcht, die der Stolz aller Gebikleten 
sind! Dann werlen sich auch (lie Nührstätten (les 
kindlichen Cieistes und Gemüts mit nmenen Stoffen. 
nemen Anechmnngen füllen, Wir sollten sie nieht 
nur taleln, cas} ie am Alten hängen, wir sollten 
ihnen nuch das Nene hinten, 
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‚ Dampt- und elektr. Liekt- 
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„ Erziner DL 1. 
„ Park-lele N. 



















1 mt Kamel Tm.m di Trink», Bade-w.Luft- 
| ei Laft- und Semnmbäder, Kaltammerteh 
N > i 
kurort 1 Ranges. |... Fihtemacek - Dampf Inkadaı 
Base: «i Biekönustt, Hers- und Nerven 
ee! pi Wert, Frauminiden, Ira. d. ıllı Bededirektiom. 
Gegründet 






Häle 


i Mamerg, 8 
“ 540 Meter 


I Zehapfun 
‚ Bot. Titiee, (tut Dan 


Teniy Shinan, 
Iple ah, E 


Ziriireiüe 


Bad Jimenau 





rad 


inger Walde 
Teblad, Intel Germanla, ri. 2 ht en 
Triberg, 1. Frriager y Sepnarreald Eile Klimatischer Kurort, Sommerttische: Wasserhellanstalt. 
Denebig, Irand Batıl d’healie Barmer -beiirnahl Prmgekin Surch de Bad - Vortretung mr 
Diva, Bid, e 











Rhesmatlker, Bintarme, Reconvaleszenten eto. 
finden Jederzeit Aufmibme in der 


Spezialanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 


Posi Wangen, Kreis Konstanz, 
Dr. HORNUNG, 





sonunges 0» 
Wilbeims Di n 
Jeih, Bbmib ber a hen. a äntıap Beva Mlardltn 





Lang Dreuten, hatıı Eurmpiäkcher Bat, 20 Kim 
Bungg Drrisen, Kheiy. Sntradarn, rim: 
Yandig Mirnbeng kein Wirttumbergeränt 
benttg-brraesan, Ingighrreiluuisnen 
(chen Ach eriz amuraktiistion Butarl Sande 










Dr. med. Batman’ Kurnstait für Herz u. Nrvenkranke 


Bumarcksir, 1 erzgemäh. d. staatl, Buuiohaksen. 
RUER, Ihairueherapie, Gyemomatik, Menge, Diäietik, 
Misteniaieraferinne rd Bes 
Amboiaie Beshareliung. — Sarnsiorlum 
Nein ı Ur. med, Ind. Hafmaen,, Dr." mat, Latwig Phlmann. 


MMasirierie Beuchreißing ı Kıras u. Umgelı 
" uk, Teen ea niscie eatis 
un 






















yk auf Führ 


Durch Klima (las mideste, durch Lage 
und reirbe Vemtation das freundlichste 
der Nordsgebäder. — Prospekte, Roiso- 
roten u, Auskunft kostenfrei durch G, C, 
Weigelt und (lie Badeverwaltung is Wyk. 


Kolonie Süidstrand-Führ, Post Wyk, 
Dr. 6melins 


Nordsee-Sanatorium 


Rationelle Diät, Luftbeu, Lichtiskter, Massage, 
Gyinnastik, Elektrizität (u.nuch Wechselstromh, ) 
Iris ganze Jahr geiffuet. Für Winterkuren Zen- 
tralbeizung, Wandellahn. Zweiganstalt:Jugend- 





pensionat, Ferienheim und Sehulannmtorium. 
Büsum (oistein) 


Bahnstation. 
laufen. 


Familienbad,  Spex.: Watten- 
Prospekt durch die Bartekommiscion 


Norddeutscher Lloyd, Bremen, 


vo Bremerhaven (Lioydhalle) 
Regelmüssige Dampferverbimdungen 

neh: Norderney u.$uist vom 17, Juni sm türlich, 
Borkum und Langeoog vom 1. ‚Iuli bzw, 
20, Juni an tägeliele. 
Helgoland ı. Westerland von 15. Juni an 
viermal wöchentl, vom 1. Juli am tikgl. 
Wittdin a. Amrum um Wyk a. Föhr 
vom 30, Juni an viermal wöchentlich 

mit den Salonschnelldampfern „Nixe“, „Najade* 

und „Sesadler". 


vaBremen nı Wilhelmshaven 
isch: Wangerooge vom 30. Juni an täglich mit 
Jen Salomlampfiern „Delphin“ u. „Lachs“, 
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf allen 
grösseren HEisenbahnstationen. Weitere Aus- 
kunft erteilt und Fahrpläne versendet der 


Norddeutsche Lloyd, #5" Bremen. 


Illustrierte Verbandsführer 


Iluftrirte Zeitung. 
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nn 


(Nordseebad) 

grnmmnt „Die grüne Insel". 1905: 20439 Be 
sucher. Schänster Strand, starker Wellenschlag, 
oronreiche Soeluft. Allen hrienischen Anfor- 
derungen ist genügtiKunalimtion Wasserleitung). 
Dumen-, Herren- u, Familienbadestrand. Licht- 
tum Luithaul. Großsrtige Warmbmdennstalt. 

Prospekte ı1. Fahrpläne grutis. Badedirektion. 


SYLT 


die Königin der Nordsee 


Nordseehäder Westerland u. Wonningstedt 


Frequenz 1905: 22152 Personen. 


IUhustrierte Prospekte und Auskünfte gratis 
durch die Bentelircktion Westerland 
un? Sylt und deren 


Auskunft=tellen. 





Wangerooge 


———— NÜRDSEEBAD —— 


Prorpekte versendet die Baulekammission. 


Nach Borkum auf dem kürzesten 
Wasserwege (ca. 2 Std.) via EMDEN 
Außenhafen, in der Hauptsaison täglich 
+malige Verbindung. Ausk. d. die Akt- 
Ges, „EMS, Direktion in Emden u. Leer. 


Wyker Dampfsch. - Rhederei 
G. m. 4. H. WYK wi Föhr. 
Schnellste, 2-—-3manl tägliche Verbindung im 
Anschluß an die Bäderzöge zwischen Dagehöll 
uml «en Büren Wyk und Amrum. 





m lm 


Die Perle der Nordsee, 


Sommer- und Winterkurort. 


Neben 
«den herrlichen Seehädern grosartiee Balmn- 
“alt mit Riesenschwimmtalle, 
Theater, Kurkapelle. Häufige Anwesenheit «ler 
Flntte, Telegraphische und telephonische Ver- 
bindung mit dem Festlande. Näbere Auskunft 
durch ılie Budeverwaltune und «durch I 

peschenmal AUGUST SCHERL G. m. b. H. 


und alle Anskunfts-tellen, 


JUIS'T 


Saison vom 1. Juni bis 1. Oktober, Getrennte 
Bäder unıl Fumilienbad. Prospekt kosten- 


frei «lunch die Badeverwaltung. 


Humburg-Amerika Linie 


Seebäuler- Dienst, Hamburg. 
v. Hamburg 


Cuxhaven-Hel land-Sylt von 30, April 
bis 30, Kepler, An hlu== u. Amrum-Wyk 
a. Föhr vom 2. ‚Juni his 30. September. 


Cuxhaven - Helgoland » Norderney 
vom 16. Juni bis 15. September 
Anschluss nach Borkum-Juist u. Langeoog 
vom 1. Juli bie 15, September, 
„Kaiser“ wird 
massieren 


Frequenz 1905: 26707 Personen. 


Sepelsport. 


Der Durbinenschnelldumpfer 
von Beginn der Saison ab in «ie reg 
Fahrten nach len Nonlwehädern eingestellt 


Tagesschnellzug - Verbindung: 
Berlin - Magdeburg - Hannover - Cuxhaven - 
Helgoland-Syit, Anschluss n, Amrum 
und Wyk meistens auch much Norderney. 
Abfahrt: Berlin. Lehrter 6.°° Von, Magılelnarge 
Hyitkabrk. 6.% Ve, Hannover 5. Vm 
Nähere Auskunft u. genaue Fahrpläne durch den 


Seohäulendlienat (er Hamburg-Amerika Linie 
Tel. 1 Hanberg IX, ‚Jahannisballwerk 16 
4248, TEM. und ikre sämtlichen Agenten. 


mit Kursbuch zum Preise von 30 Pfg. erhältlich bei den obigen Badeverwaltungen und 
Verkehrsanstalten, den Geschäftestellen der Fa. AUGUST SCHERL G.m. b. H. und 


der Fa. DAUBE & Co. G.m.b. H.,den Auskunftsstellen des Verbandes, im Buchhandel und bei der Verbandsleitung in Wyk a, Föhr, 








Bad Kissingen # Hötel de Russie 


—— Russischer Hof — 
1. Ranges in vornehmster, ruhiger Lage am Kurgarten mit eigenem grossen Garten und Terrasse. — Modernster Komfort. — Pensionsarrangements, 


Direktor R. Paschen’s orthopädische Heilanstalt 


und Schulsanatorium, Dessau. 


Rückgratverkrümmun en Gelenk- Entzündungen, Beinbrüche, Kinderlähmungen, 
1 » Hüftleiden, Rückenmarksleiden, Verkrüummungen nach 
Gicht und Rheumatismus sowie nach Verletzungen etc. 
werden mit Frlalg unser Arwendung für dem einzelnen Wall kanstrueter mschanischer Apparie behandelt. abe dass athent 


wu Deik Ipen mans. Gymnastik am Dr. Zander» Appapsion, wärrwilsche Massage, Mäder, Dat zur Demserung des Allgemein 
beiisdienn. — Illmwelerie Propeikie in dmuiseher, englischer, fransösischer, numischer, griechischer an spanischer Sprache frei. 


Elektrische Massage. — Untersuchung mittels Röntgenstrahlen. 
Die Ansialt ist für 100 Tatleonen wingweichset, für Kiisier gesonderte Mäuse Nirktrischm Licht, Zertralwarswnsscrheizung. 
Benirnb-Prelmansnalt, 


(leamer (rien, Warsieihallen, Teermaal, ILese- uni Kanseramsmanal. Fe Kinder Schul- 
weruerrichä in der Anmtalı. Sommer um Winter guötton. SE” Sonnenkurkaus. Eu 








ih) 

















SNoleband. Grönster Deutscher klimatischer Kurort in den 
bayer. Alpen. Pneumatische Kammern, Inhalations-, Bad- und 
Trinkkuren aller Art, Gradierwerk, Örtel’schs Terrainkuren, Kaltwasser- 


Sad Elster Eisenmineral-Moor-Bäder rem Helgrmnastik, ringsum Nadelwälder, ebene Promenaden 
- Wi -al-Bä . u. wohlgepflegte Fusswege mit verschisdenster Steigung. Hgl. Ku 
Kohlens. Stahl-u. ineral-Bäder haus, 3 Kurparke, Tennisplätze, Kurkonzerte, Thenter, u 
del Fraumkranäbelten, allgem, Schnüchrsuntänden, Eiztarmet, Nieichwacht, ee Tr 
sudase 


Sig Erle Diabetes, Erkrankungen der Verdamıngsorgane und der aber, Nerrenkrankkeiten Hlustriertor Prospekt kostenfrei durch die Burenus von Rudeir 
Pi . 
m Monrrabiihn. Lizio Leiptig- Eger. Eaison 1. Mai his I), September. Prospekte durch die Kgi. Badodirektion. Mome und das Kgl. Badkommiwarint. 


—mml—mmn 1 mn d_ yr u 
Graßlerhänser u mem mit 
egerandg. Einzichtumgem versehen, 

Neue Triakqueile. 
Traspokte durch die 
ze v vw AEEEEEEEEEEEEEeieiehbehslbsheisisheisiid 


era Badedirektion. 


BRyen J halatoriı 

nnalatforıum 
Fi ; (Schwarzwald) a 
ee. Herrenalb “““:“" Werra Deutschlands. 













Sämii. Birurmittel des Bades. Physikal, Heilmethoden, 








Diätkuren, Medico - merhan. Institut. 












Hintarwat, Magen+Dermsiörungen (Verstopfung), Nerz-, Leben, | Serveniekien, Ermegmnmaslärengen (Hbeamatdenes, (lebt, 
Nioreniehden, Süefwochselsiärunger (Fertsucht,Diabeten),Prauenleiöen. tielenköchlen, Lähmungen, Tabes, Iechlani, Ortbopikdie. 
















Unter dem Alle Schutz Sr. Hohrit des Groülersogs 


Ernst en y bei R 


Il. WoRnseR | OSENFEST 


Freitag, 8. Juni 1906: 


==| HEBBEL-FEIER = 













‘ Wildbad 





Weltbekannter Kur- u und Badeort zwise Baden-Baden 







tn! Ina prächtigen vnmild j 
Maserghg Vırr ch Denlenng, , Ku u f Lay Evai N Kin m Städtischen 81 jel- und Festhaus ' 
Sertteete Weierfeige bei Nervin-, Mirz- and | BiuDwschseitranhheiiee eis. Machburaaferikan für Aakamunlensenten ir Ar ı Warm a und t bieiverein b) 







„DIE NIBELUNGEN“ 


Prospekte tin ılarclı Im Stadtschultheissenamt. 17 












San. -Rut N. Pilling's Sanateriam 





4 — Dr. Hans Stoll's — 
au I eım Sanaterium Alicenhof $ 








em Ein deutschws . I in drei Alıtellung ; Friedrich Hebbel 
Air Horz-, Horweon- ind Ermmkr., Nlımm.. Soltewet Aue. f Dr. P. Melws 
user Ubssiur und Prıupekte durch die ee. > er fen ken des Masshomer Wal und Aıroaa Khalırs raser Festspielkan: 









Kimatierlsche Leitung: Hofilm r Schaper, Leitung: Dir. Asse, 
Samstag, 2. Juni 1008. 


DER GEHÖRNTE SIEGFRIED « SIEGFRIEDS TOD 


Sonntag, 10. Juni 1908 


KRIEMHILDS RACHE. 


Kgl.Nordseebad Norderney 


Salsonı I. Juni bie 10. Oktober. 1905: ” 874 Kurgläste, 


reihen oral dl 












Kar rkanf Kai ' 
Jullus Stern Worms. 
€ für 
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Kinderspeaipliu 
Dunpten 


























edge ee WORMS ın ROSEN ROSENFESTBASAR 
u pie gim Zei Bad ee a Yarkabe wer eK r en Billentolonie Wderteiung. vn Hebbeh nahen: ee aan ige 





(retag, 15. und Samstag, 16, Au 1D06, 







Löhnig : 


tsgehad Ost-Dievenow : 
Ostsee an Ost „Dievenn ‚bei et 
— Kurhaus |. Ranges — 


Frais. Seishder 
laut ‚Pr wpekt. Sehnellsugrerbimdung vom 














Frequenz 1906: 7570 Kurgäste 
te er Höbankurert Miı M 
schlands iWistersgort,) Mal, Juni, zZ 
u Wimermoaate ermäss, Preisei 
Ilantelerie Pr 










im Taäelager Wald, 85 Motor = M unpehte Fremden-Kamlies, 


K Ü R HA U ® ie Harvon- und a 


— Tannenfeld 



















Oybin m. . Hain, Jonsdorf, 
Lückendorf, Eichgraben 


vie iftan 











"Gebrüder 3iller 











































Zittau, schünsse sIchsischen Oberlassitz. 
wei Nüpbeniie, Sarksen-Altenburg, Linie Glenehan-Eiitaita-Gers, am Am Einwohne de Lage. Oetirgsquell- w 
Landechaöttiik achso, Inslierin Lage mut einem Miükmurbeken Inmötien eines Mielke jär as 2. Ban: Wasserleitumg hulen, Oute Hotels und 8 
15 ia mim al Varımı, — Wanrswemserkoistung Elektr, Deisschiung. ur. eichää Pemlonen Umgebangı Lassitzer-, 
Drei geirerns Ingensie Villen, — Pens 1E0-- 300 Mi. — Dis ganze Jahr gm ww 8 gegr. 1m? Zu danerndem 
Alt, = Prompekte dank Dr. Terkienbrarg, Oberlößuib- Habehrul 


len. 





,„ Lückesdorf, Eich- 
raben, beiiebae Höüben-Lultkwrorte umd Sommer- 
rischen im Zittawer Osbirge. — Kurliste. 

Mastr. Prospokte umd Auskwnft durch den Verein 

zus Hebung des Fremden» Verkehrs in Zittan. 0 


tirsdiltrake 0 m. &, 
deltıfone der Piustvsain: Wemtzanhe 


a messe eu 
x. Kneippkur „ Wörishofen ı 


Weron der Kneippkur und Kurverhältnime kostenirei durch den Hurverein. ————mmmm—— 


u, Jh 1Zz00 
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Bad Münster am Stein 


Eisenbahnknotenpunkt. '/, Stunde vom Rhein (Bingerbrück). 





Schöner 





5 Ärzte, 
K ark. 
urp . 
* 
Solbäder in 
Ozonreiche jedem Hötel 
Berg- und undinjeder 
Salinenluft. Pension. 
* * 
Luftkurort. Kohlen- 
M saure Sol- N 
u * bäder. v 
t 
Große ES h 
Waldungen Inhalatorien. j 
unmittelbar 4 
am Ort. * 5 
* Ausge- N 
. ’ zeichnetes 
ennis- Kur- 
plätze. Zaui- orchester. 
* N a“ SE Br * 















Schönster Punkt des Nahetales am Fusse des Rheingrafensteins und der Ebernburg. 
Mittelpunkt für Touren in das Rhein-Nahetal und die Pfalz. 

6 stark radioaktive Solquellen (Hauptbrunnen-Therme 31,2). %* Produktionsort Kreuznacher Mutterlauge. 

Dieselben Indikationen wie Kreuznach, 


Prospekte gratis durch die Kurdirektion. 


Triberg 


Höhenluftikurort I Fangses. 


rn Die Kurverwaltung. 
ht in Sammeln für Lungenleende 


7 Sanatorium Wehrawald 








en unsre 


er 
Lu 





Indkalnmm 













Altes Rüömerbaıd Nach mesleruen Arapıfichen dngerchuter Kurt Sa . Dr ke ß f bin in 5000. es, Kohwarem, 
Warner bei Nrevenleien, Fraurnkelen, Hulfwmberikrankkaten. 1 80 natorium „beorg rei » Station Wehr (Fuhnl. Barei-Echepf- 









buinı-Eüchitgen). 61 ın 0.4.3. 


Radebeul-Dresden. 


Nezerhaste böchsipelegene Anlanstalt 
A Hestuchlude Tür Tenginkranäe. 
N] vslkamımanste Mygiann » 109 Betten, 
ster Komfort. Elektrisch. 
licht. Life, Zentralheirung, _ 
Hanpigetünde CE w Das unse Jahr geüffnek © 
und Dektorbaun z Be) Diriglerender Art: De, Liga — 





aysenbac; 


Versand von Minemdeasser {seit altersber Inühmt zur Telntrenteserung) 
Pronpekte durch die Königliche Maderermaltung uni ımcch die Hilngermeinte 


B A berühmtes Spezialbad für 
Nieren- u. Blasen-Kranke 


Wildungen Fürstenhof Si"! 


Seit Jahrhunderten hekanzter und 
»erieier Kur und Bassort zum 
Fissr dies Iiesenwrlinen Dadıumatlan, 
# schwrfelhaltisu Thoemahjmdlet, sunrk 
[71 untlaltend. Herramis. Welkung 
icht, ihsamatineran, Merven-, Frasen- 


SEHE || Deutschböhmische = 
Bederergeleg, a Ausstellung  ©% 
Reichenberg, Bönmen. 


Lac, a Bonn, Ama va | | Ein glänzendes Bid der gesamten 77 
= utdekann 
Wildungen Hotel Goecke 1%, 
MT SL nn 







ur 





bh dee 

















Lietit, 24, Zemral-Ibeanuras, Kiın . 
pr deutschen Arbeit Böhmens, 
a ee auu 2 Mimsden. Drrguans, Mai — Ende September 1906. 


MOORBAD 


F RANZENSBAD DER WELT 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdawliche Eisensäuerlinge, alkalische Olsubersalzwässer, Lithlonsäuerlinge. Vier grosse städtische Badeanstalten mit natürlichen 
kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heisshuftbädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico- 
mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmtt, Bleichsucht, Skrofulose, Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane und Verdauungs- 
Organe, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, 


chron, H E -Ent- . . Saiso 1. Mai bis 30. A 
a en Hervorragendstes Herzheilbad Oesterreichs. zart ercar die Kuverwalung Prospekte gti. 











DAS ERSTE 










Haus des Deutschen Offiziersvereins. 


Be tulolge der hier ae Vrerinigeng rom kokftigendemm Alpemklisea, rrmäch- ved 
re ra wos] verschbeienartignien Kiemmaduserlingen und Niktoen Hotel Bel öre 
Diese ch hier nennen ndenben. ee enlähkehenn Iheiltaktomen ge Halt kun loetade 
De a Bei = din ker Te die einzntımen Veruihenturiglieder übten. Illınsischen oder abe Pr. 3.— lin Pr. Io um 
ülsehtem Krim mm giriehren Ute, one tl durchführen ma lesen. 
Hirke komdarun 10, weichen die 1 
hen Warkdtutgerse ıbeı 
ion Seheatiem dhmer 


nr getmachıt, 
mind, webche de brerelkchnin Ans 
ger oxirtum Schwan) 


4. Nerraaizät varsreffl, ertrogem wird. The Ibibemlagn v. Mes: Tarısı üs mal ünen uninenlen ‘1. AUS und vom 
Vermug, wektn Ser Kunert vor alien alkalleh-mEnischen (periten hauen, win Kart 


Schuls-Tarasnp im vın dm Stacsınam Barm-lberf 1. Bewer (leeren 


m u, v. Laminek Gum’ angliechne ( 
der Arlberalieie) u. Mrwen je & Sparden murtfornt ger Wagen, Extepaeı ala basior Thrfür 


inte en pfehhen Wu A 


(Schwoiz) am Vierwnldstättersee, 800 m. li. M. 
Elektrische Bahnı Brunnen » Axenstein. 


ZUNch 


Nähere Auskunft und Prospekte beim Offiziellen Verkehrsbureau Zürich. 


at 


Illnstr. Prospektus franko, 


Reizender Fremdenort 


am 


Zürichsee (Schweiz). 


Vorzüglicher Ausgangspunkt 
für Schweizerreisen. 













Vorzügliche Verbindungen 


LUGANO. tmit Mailand (Ausstellung). 


Grand Hotel de 4’ ee 
> Is we Jahr geitfner 

I. Hanges (sioho Pad Re — en u Ei 

Midemmer Komfort. 14) Ihettem Masse Prei Prem: 


Wernigerode a. Harz, 


Sanatorium $alzbergthal % 
für Nervenkranke, Blutarme, 


das ganze Jahr geöffnet 








| 


Pr sch Dr. Outimamn, Nervenarzt, 


Teplitz- Schönau - Böhmen. 


eh 1 










2 Sanatorium Oberwaid 


bei St. gen Schweiz. 
Nafarbenlamıra ges mit allen Kanfort 
tıach Dr, Las 42, ı für_Erkolungs 
und ur Nachkur er.Abten) 
ng von Prauenkrankbelten. 
Aerziin Dir. Ono Wagser, 
Beate Ocdegeskeit die Kur- mit einer Sehwelzreise tms 
Besuch der Ausstellung in Mailand zu vertinden! 
Austlibrk. Ulastr. Prospekte Erutis. 


ik 
| 
| En BrEeNnNHer 
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2 Aerz 





Acbers 
Snftrierte Handbücher. 


Ir Dası if in Leim 
Answanderung. 





rhunıra 





Hotel und Pension zur Post .., I "dass 


kann-TermmisPiatz. Pemioa van K. 1.— bin K,— pro 
Prospekte gratäs u, franko. Salsın Maihisliktoher, 


Tor “| 
Vür Wintertregpena keirbere Zimmer, 





nn 7 II WIeFETen peBE helrbare Zimmer, 
Wobnungäpreiie dis 1. Jani umd vom 1. Echtembee 25°, unter dem Tnride, 






Diti rien 


Detnekı. 
Briefmartenkande uns 


> Kurort Krapina-Cöplitz 


in Arontien, 


Imnrten 




















Das namye Jahr ged@net. — Zalten vom 1. Bunt bio Fube Snober, ee ge sie derer 
um ee n0B: ‚San Serlonen. Do I lan © Batraltaton „Zupate | ve. Hbung.IMtn 
ud Tehrtunden [7% w Hi \ Brobei Ka, | renerbeitattnng. Dort. Sana. acıı 

- anbot Äragin. elmaliger Smnibassertihe mt 11 Mbellbunsgen. 2 Mur 
T ts 84 C) 


















Aenerlöfd und Fenerwehrweien. 
t Kabel Arleb. Zeit 217 Mdbilbung. 
4 Wert 30 Dr 


Afteimamrerei. Wan Tr. Mille Gmist, 
Jorite, werbeilette Wullage, 2 Mart 





ie md Merdtrant en Kon. = en » Hirn! 
ebenlten (pantnären ten. Grohe Balfin, 
» Daszhglid eingerititete Subarier ( 
Bilde Da See mahtit. Iren Isle Woher 
usgebetinte jhattige fero u 
Broidären, Vrolpete 

CE Mihtige Mdceile ner Da ereiden te 


















Bl dr-Dt Rear n r 
Arne KIT girehtion. onen | Gedächtwiskunft. Son Hermann Aoıfe. 
Reante, werb. u. ver, Kuft, beuebeit 
von Dr. Georg Pietiä., 1 Mari so 
Luftfenerwerferei. suryer Lehirmamg 
für Die gelindliche Hunbiimung in allen 
Teilen ber Ormotetinitson 6. Mi, u, Side, 

‘ ungen. 3 Murt 














Nünztunde. Uon Hermann Darnenberg. 
te, vermehrte und perbeflerte Hull. 
N Taten Ubbilbungen. 4 Din. 


Phrenologit. 
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Weil er ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, joderzait Ins Gedächteies zurlickruft. — 

Weil Sie den ®üchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister Konzert biete, In einen dauernden ver- 
wandeln können. 

Weil Sie die schtasten Meiodieen, die Sie je oa 
einem ger jehäet haben, sich Immer wieder 


ng bauen. 
«il Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
wirte von neuem auf alch wirken iassen können 
Weil er Ihnen eine unerschöpfiiche Qualie wahr: 
hafteo Kunstgenunaes, der Nelehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist, 
Und dies alles zuch daen, wenn Ste ınloht aplekn: 
und +Musik nicht verstehen« 

n Sie sich deu oehten Edison-Phonograpben 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
Eee Ahshaaeı; ENGEN 

askun bt + Katal Vertreter - 
liefern wir Bereitwilligst gras! ne rorrmgy 


Edison-Gessllschaft m.b.H., "Berlin N.,‚Südufor 12, 
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Die feierliche Eröffnung der Reihsduma durch den Zaren im St. Georgsfaal des Winterpalais zu St. Pelersburg am 10. Mai 


11o4 bern Leben pezeiäne won Deu Tumming. 





816 


Die 
Eröffnung der ruffiihen Reihsduma. 


m St. Seorgejaal des Faikerlichen IWinterpalaltes zu 
@t. Petersb ü bat am 10, Mai die feierliche Er 
ng der Reidheduma durd) den YJaren ftatt- 
gefunden. Der 47 m fange und 20 m breite Eaal, 
in dem allfährlid, amt 9. Dezember das Zt. Heorgsfeit ge 
feiert wird, welft mächtige Torinthilche Marmorjäulen und 
jehs pradtsolle Aronleudter auf. Un der nördlichen 
Eenditete befindet Id der Thron, darüber das große 
Reihowanpen in Gold auf rotem Samt geftidt, Den 
Thron überihattete ein Baldaxhin aus alten Bobelinen. 
Den Thronjeilel bededte der gelbe, hermelingefütterte 
en ae ädjt die Emmatoren in rotem, mit 
erfdylenen 
BA N er ehstem Rod, die Mitglieder des Reidıe- 
rats, die Miniiter, die oberiten Hofdargen, Generale und 
Admirale fowie die Mitglieder des diplomatifden Rorpe. 
In die Mitte des Caals war ein goldener Mltar auf 
eftellt. Mn der Spige der höditen Beiltlichteit fanden 
h die Metropoliten von St. Pelersurg, ostau und 
Riew ein, chrwürdigne Weftalten in foftbaren Gewändem 
und mit goldenen Mitren auf dem Haupte, bie mit bunt» 
en Beilteinen reid) I atmde! find, 

Ein fejjelndes Bild gewährten audı die gahlreldyen Ab- 
eordneten, von denen tur die Minderzahl im ober 
dymarzen Hort erjdyjienen war. Die Vertreter der Kolaten 

en ihre malerifche enge" tatholifche und orihodone 
Gekjellcdie Amtsornat, bie reihen Bauermvertreter je 
mad) ihrer heimatlihen Boltstradt einen braunen, grauen 
oder weihen Staftan, oft mit Stidereien oder mit ren 
wieder anderer ung bejeht. 

Dreimaliges Aulltohen Stabes durd) ben Ober 
zeremonienmeilter fündele das Nahen des Hofes art. In 
der ferne ertönte die Jarenbumne. Im weltgedifteten 
Mittelportal erjchlenen, von Mannkhaften der Veteranen 
wade in hohen Bärenmühen Nantiert, Senatoren und 





Sergius Andrejewitih Duromzem, 


Prälibent ber rulllichen Meihesumn. 


Dffisiere mit den Meichyelleinodien, Siegel, Reichsapfel, 
















wert und Reichstabne. In geohem Udftand folgte 
Halfer Nikolaus in der Oberitenuniform des Preobra- 
a rg hierauf die Staiferin,Dhutter und die 
emodlin des NRallers, dann der Hofminijter Baron 
Drederidsg. > 
Die Reichsinlignien wurden as! vier Exljel neben dem 
Throne niedergelegt, die Meichsfamhne auf der zweiten Stufe 
rg Throne aufgejtellt. Der Metropolis Untonius won 
BVelersburg jegmete den Saller, die Aaijerin-Dhutter 
umb die Aaiferin, worauf die Diturgie begann. Nach) deren 
eendigung natımen die beiden Rallerinnen und die Mit- 
ee des Inilerkichen Hasifes auf einer Ejttade linfs von 
Throne Mat, auf den Railer Ritolaus zuichritt, um 
von bier ans mit Marer und wohlklingender Stimme die 
Ahroneebe zu verliefen. Braujende Hurcarıfe ertönten, 
als der Zar jeine Rede beendet hatte, gleichzeitig erllang 
die Rationalymnme, worauf der Hof in derfelben Mr 
wie er gelommen war, den St. Deorgsjaal wieder verlieh. 
Rod an Demjelben Tage, am 10. Rat, nahm die Duma 
Im Tauttfcdhen du 
er 
























“ arbeiteten Ber 
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en au Au 


Dumomwo auf adminiitentioem 


luftrirte Zeitung. 


MWodhenihau. 
Der deutje Reidistag. 


Heihaltempelgeieu — Am 14. Mal Itand zur zweiten 
Qefumg der Welehientwurf wegen Anderung einiger Borferiften 
des Meithsitempelgelenes. Die Vorlage [haltet bei Mrtitel 1 
hinter $ 5 des beftchenben IBesehes drei neue Paragraphen 
eim, wonach, wenn vom eimer Mftiengeiellidhaft ober Hom« 
mandktaefellfhaft auf Wftien innerhalb eines Jahres madı 
der Eintragung Altien oder Interimsicheime nicht ausgegeben 
find, Die Stempelnbgabe in dem Betrage der Einiagen auf 
das Grundfapitol auf brund ber Mbmeldung erboben wer 
den Toll, die fpäteltens zwei Wodyen nadı dem Ublauf eines 
Iabres umb für die bei bem Inkrafttreten Diefes (eleies 
Dereits beitehenden Hltien: oder tommanditgefellidhaiten Ipär 
beiten» met Dem 4. Zul 1907 einzureidyen it. Das gleiche 
aült bei der Erhöhung Des Gnunblapitals. 

Ein Yufatı der tommiffion befagt, dah für die vor dem 
14. Juni 1900 in das Handelsregilter eingetragenen Hltien- 
oder Aommarnbitgeiellihaften die Stempelabgabe nur in ber 
zur geit der Eintragung geltenden Höhe zu entrichten It, 
Das gleihre gilt binkidtlich der vor biefem Termin erfolgten 
Erhöhung bes Grundtapitals, 

Der Termirt des 1. Juli 1907 wurde auf Untrag bes 
Konfervativen Dietrich, Müllers Fulda vom Jentrum und 
des Mationalliberalem Büäfing negen die Stimmen der fyreir 
finnigen durd ben 1. März 1007 erfett, 

Neihstaffenfheine — Um 14. Deai erledigte bao 
Haus bie Novelle zum Gejen über die Musgnbe von Reihe: 
Taffenfhelmen im eriter, am 16. in Tefung. Rah ı 
follen die Neichstaifeniheine zu 50 und 20.4 eingegogen 
und burd; foldie zu 10. erjeht werben. Diefer Paragraph 
wirrbe mit grober Mehrdelt angenommen; dagegen (tinmten 
mur vereinzelte Mitglieder ber Deutidyfonferuaitoen und der 
Meihspartel. Stantefelretär frrhr. o. Gtengel vermochte bei 
einer Bewöllerung von 60 Mill. Einwohnern In dem Bor 
handenlein von 120 Mill. „a Papiergeld eine grohe Gefahr 
nicht zu erbikten. Die Heglerung halte es für richtiger, dem 
Wadjen der Benölferung midt mit einer Bermehrung bes 
Sliibergeldes zu folgen. Am 18. wurbe bie Borlane audı in 
breiter Befung ampenomtmern, 

Diätenvorlagen. — Um 15. Mai erfolgte die drilte 
auge Ausbau Aber die Anderung der Artitel 28 und 32 
ber ® kung in Jerbindung mit dem Gejchentwurf 
über die Gewährung einer Entkhädigung an bie Deitglieder 
bes Meichstagr. 

Zur Unnahme gelangte ein Hntran Gröber (Jentrum), 
die Mufwandsentibädigung am 1. Dejember, 1. Tanuar, 
1. Februar, 1. März und ı. Upril mit 200, 100, 400, 500 
und 00.6 und am Edyluk mit 1000 „4 zahlbar zu machen, 
während die zweite Bejung Matenzablungen von je 400 .# 
vorgelchen hatte. 

In manventlicher Abilimmang wurde der Gejchentwnu 
über die Berfaffungsänderung mit 224 menen 41, ber Gele: 
eniwnurf über die Gewährung von Bidten mit 210 gegen 
59 Stimmen angenommen, 

Mantelnefeh. — Es folgte am 15. Mai die zweite Be 
ratung des (heeltenitwurfs fiber bie Orbnung des Meihshaus- 
dalts und bie Tilgung der Neichojhuld, das [og. Diantelgefeh, 
81 Tantet nad Den Stommisjlonsbeichlüffen: „Die Novelle 
zam Branftewergeleh, die Novelle zum Meichsitentpeineleh, 
das Jigareitem- und bas Erbicpaftoltewergeletj Iretem zugleld 
mit biejem Abeleh im Araft," Der 8 1 wurde gegen die 
Stimmen ber Sozlaldemotraten, ber fhreilinnigem, eines Teiles 
der Aonferualiven, ber Bolen, Ybelfen und der Ilerfhyartı 
lidyen Bereinigung angenommen. Der & 4 ber Vorlage Ichrieb 
vor, dat bie Keldhefchufd von 1907 ab jährlich mit mimdeitens 
dreiflimftel Progent au tilgen je. Auf Antrag Büfings wurde 
ber Begimm der Tilgung auf das jahr 1908 verfdhoben, 
Das eich tritt am 1. Tull 1908 In Kraft, 

In der Distullion über $ 1 bedamerte es inanzminälter 
v. Ahdeinbaden, dah die Aommililon eine materielle Be 
gremzung ber Matritularbeittäge midt habe eintreten lafjen, 
soie fie Doc Im dringenden finanziellen Interelle der Einzel 
Mtaaten fiege. Er hoffe aber, bak fünftig eime Foldye Der 
Mändigung mit dem Reichstag erzielt werbe. 

Refolutionen zum Dantelgelek — Um 16 Dei 
fand die Beratung der zum Mantelgeich beantragten Melo 
Iuttonen Tat. Die Steuerfommillion battle zunddlt elme 
Relolution über eine Reform Des Branntmeinitenerneiehes 
beantragt, der bas Haus am 16. mit groher Mehrheit beitras, 

Eine zweite von ber Steuerfommillion beantragte Meio- 
fution Ichlun Belektigung der Unstmahmetnrife im Ort» und 
Nadıbaruestehe ber Polt vor, db. & bie Erhöhung der Porto 
läge für Postkarten, Drudiadıen, Warenproden, Geidäfts: 
pophre und außerordentiide Zeitungebeilagnen. Linterftaats- 
jefretär im Neidiepostami ». Sndem erllärte am 17,, fir ben 
ühef einer Vertchroverwaltung, dee iahraus, jabrein darauf 
bedacht jel, die Bahnen des Wertehrs zu erleidtem umb zu 
ebmen, Tel es immer miblih, Wiahreneln zupafiimmen, Die 
eine Belaftung des Verkehrs bedeuten. Die georite Nelolntion 
gelangte gegen bie Stimmen der Sozlalbemotraten unb ber 
beiben freifinnigen Partelen jur Unnahme, 

Dritte Delung der Steuervorlagen. — Am 18. Mal 
begann bie britte Defung bes Gelehentwurfse Aber die Orb 
mung bes HReidshanıshalts und Die Tilgung ber Reidwichuld. 
In der zweiten Delung war bie Braufteuervorlage erbeblld; 
geändert, bie Tabalfteueruorlage und der Duittungsitempel 
abgelehnt, die Zigaretten und die Erbihaftsitener (owie die 
Sutomobil., Prasiturtunden unb Tantiemeniteuer im wesent 
Then nad den Rommilfionsnorichlägen angenommen worben. 
Bei der Trahrtartenjtewer mıirbe der Kilometriiche Durch den 
lritenspel erfehL Mm 18. wurbe In dritter Vehung bie 
Generaldistufion fomie die Beauftenen und die Sinaretien- 
fteuervorlane embgältig erledigt. Bei ber Zignreitemitewer 
wurbe eis Stompromihantrap angenommen, ber ben Joll 
für Zigareitentabat und Zigaretten von 800 auf 700 „u 
Yerabi den Stüdtsoll fallen läht und bie Staffelung ber 
Steuerfäge für ben Aleimverlehr anders regelt; bie Staffelung 
beginmt bamadı mit 2,., umdb embet mit 10 „4 fr Jinaretten; 
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von der Brauftener gänzlich treijwlasfen, um den obergfrigen 
Brauereien einen noch Über den Beichlufr der weiten Befung 
hinausgehenden Schuh angebeiben zu laffen, 


Die Diätenvorlage im Bundesrat, — Der Bundes 
rat des Desitichen Reiches hat am 17. Mei dem Gelchent- 
wurf über die Anderung der Artifel 28 und 92 der Heide 
verfallung und bie Bewährung einer Entihädigung art bie 
Mitglieder des Meidhstags nad dem Beidlülen der Reiche: 
tags zugeitimmt. 

Kämpfe in Deutid-Diftnfrita — Die KRompagnle 
v. Schönberg operiert feit dem 4. Mai im drei Wbtei 
am unteren Rembue, drei Topemäridye ndrdlld von Llsoale, 
wo Tkh bie Smuptaufwiegler der MWamatumbi Addallah 
Tichimai umb Ubdallah Mapande aufhalten follen. Ein 
Tärferes Detadyement der Rompagnie unter eittem farbigen 
Unteroffigier Tchlug nad heftigem iderftand die Hufitän, 
bilden bei Edyiberilimi nördlih von Liwale.. Der hegner 
hatte einen Verluft von meununddreihlg Toten und dreikig 
Gefangenen. — Major ohannes trat am 7. Mpril den 
fonzentrifdyen Darf auf Ulings und Upangwa am. Borher 
hatten Teile des Erpeditionstorps am Lulumburu und Supnle 
awei Zagensärfche Jüböftlic, bzw, jünlid won Mbejera läd: 
liche Oefechte, Mitte Wiärg waren mehrere hundert Yan 
aindo und MWeluabeli unter Mabamakero, dem $ruber des 
Sultans Schahruma, raubend in die Bandidaften Jumegu 
und Aitande im Worboiten von Sfomgen vorgebrun, In 
der Madıt zum 24. März wurden aber die Wufftändiichem 
eine halde Stunde vom Poften Stitanda durch die Aompagınie 
v db. Marwig überfallen, zerforengt und bis zum Sumegs 
verfolgt. Der Begner hatte einen Derlajt von vierundneungig 
Toten. — Die vereinigten Detadyemento vo. Wangenheim umd 
v. Hallel durdiltveiften im der zweiten Hälfte bes Wär dem 
füdlichen Teil des Bezirfs Mahenge und bradyten in mehreren 
Gefedyten dem Gegner einen Werlaft vom etwa zweihundert 
Toten bei — Im Norden bes Besirts Slomgen dalte die 
Kompagnie Aleilt medrere fiegreiche &efedhte, wobei die Mut 
ltändilcden einen Berluft von hundertlüntzig Toten, hundert 
zehn Gefangenen und fehshundertfüntzig Stür Bieh hatten. 

Ende des Rampfes mit Morenga in Deutid. 
Südweftafrita. — Wis am 1. Mai Morenga auf deutfchen 
Gebiet zurüdtehrte, nahm Hauptmann Be jogleih die Ber- 
folgung auf, Dorenga überjcritt alsbald mit bewaftneiem 
Leuten wiederum bie britice Grenze. Daupimann Bed 
folgte ihm auf das emgliidye Hebier und überrafchte ihm am 
4. Mal bel Ramislay, 20 km Stich von baplite Im em 
Nündigem Geicht fielen jedeunbzwanzign SHotlentotien. 
Morenga, deifen Pferde erbeutet wurden, erhielt zwei Streit: 
Tape, Der Sappolizei gelang eo, Dorenga in Fehr Idhmie 
tiger begend bei Keinwaltmad mit fieben Orlogleuten zu 

— Die ans ben stieinen Rarasbergen ansgebronene 
Hottentottenbande z30g lid im fädliher Akhıtung mach der 
unmenfamen KBGegend bes rohen Fiichrluffen Die von alten 
Seiten folgenden Truppen ftellten felt, das am 10, Mai 
Johannes Ghriftlan, Worris und Dielding bei Mofinbusc 
am Großen Wildiluß vereinigt waren. 

Prinz zu Hobenlohe und die Wahlteform im 
Ofterreih, — Die Wahlreform bildele den Gbegenitand 
ber Rebe des Minilterpräfidenten Prinzen zu Hohenlohe 
Scillingsfärft, die diefer am 16. Diai in der erften Gigung 
bes miebereröffneten Ölterreichiichen Ubgesroneterhaufes 
hielt. Die Wahlreform, fagte er, bilde ben eritem Bunde 
Teines Kegberungsprogramms, Die Regierung werde alles 
anfbieten, um dem Kaufe die rafche Pölung der Wahlreform 
zu erleichtern, die nicht mehr von dbre Tagesordnung ver 
Idwinben werbe; ad werde jeder Widerftand genen die 
Mahlreform vergeblich fein. Die Henlerumg kenne fein 
höderes Ziel als ein Foylal und national im fich feit geeinigtes 
Ofterteich, Im Herrenhaus des Neldhsrats trat ber Miniften 
prälibent am 18, dem Torwurf entgegen, bak er en bei 
ber Mahlreform auf die Derbrängung bes brokgrundbellges 
ams dem dffentlidyen Leben abneiehen habe, und erflärte, 
das weitere Berbleiben des Großgrundbelities hänge weient- 
lich von bdiejem felbit ab. Die Tieren und ber Grohgnund- 
beilg beobadyten dem Wiinifterprüfidenten gegenüber eine 
abiehnende, die Polen eine abwartende Daltung- 

Kabimettstrifis In Italien, — In dee italienilden 
Depuitiertenlammer wurde am 17, Moi des Minifterpräfir 
benten Sonnino Vorkdlag, die Debatte über die Hilkseltion 
für dem Süden zu vertogen, mit 278 gegen 162 Stimmen 
zurüdgewielen, dagegen eine Tagesorbnung ersaris ange 
nommen, die bie Megierung nicht genehmigt hatte Uber 
bie Tagerordnung rerroris wurde namenilsch abgeltimmt; 
vierzig Deputierte enthielten fh dere Heitimmung. Die De 
mifion der Megierung wurde am 18. der Deputiertentammer 
dur Sonnino mitgeteilt, worauf Hdy bie Hammer auf um 
beitimmmse Jet vertantr 

Die ungarilde Negierung und das Bänbnis mit 
bem Deutfhen Reiche. — Der ungariide Minifterpräfibent 
Dr, Weterle foracdh im einer Mede, die er vor einen Wählen 
in ETemesvar hielt, feln Bebauern barliber aus, hab ein Teil 
ber ungariidyen Prefie genen bas Dentide Meidh, mit bem 
Ungam nid ne in mwirtidhaftlidyer, fondern auch In polifi- 
Ider Seichung in enalter Berbinbung ftebt, in leiter Jeit 
eine frehbe eröffnet hat, bie, wer midht eine Mähigung ein 
trete, zum Trehteien und infolgedellen zur Grtaltung der 
oegemleitigen Beziefningen führen mülle, Denn die Stralt 
eines Bindniffes Liege mit To jeht in ben Verträgen als in 
der ilbereinltimmung ber Betüble der Uiditer, DIN Diefem 
heiteln Thermometer müffe man Tehe vorjidstig umgehen, 
Jede Partei, mit Musnahrme eines feinen Bruchtello, billige 
dieles Bindnie, das nicht mur eine Barnmlie bes Tpriebens, 
londern der Grundpjeiler ber auswärtigen Politif Olterreidy 
Ungams fei. Bon diefem Bindnis mähten nicht nur alle 
abenteuerlichen Berfuche, fondern auch alle völlig unsoahren 
Gerüste fern gehalten werben, als ob irgenbeine Einmeildammg 
von jeiten Deutichlands in die immesen Yingelegenheiten 
Ungarns erfolgt wäre, Er babe bie feite Ilbergeugung, dab 
die Difterreichlichmangariidee Momatdyie ad, weiterhim ein 
er er Hraltor des bdeutihen Hündnifies zu bleiben 

k. 


“ ©. v. IJswolftij, der neue rulliicdhe Dtinifter bes 
Auswärtigen — folger des Grafen Samsborfi als 


übef bes Minifteriums ber 
beiten ift feit zwei Moden ber 
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Staatsrat &. P. vo. Tswolftlj, der jet dem 24. Mugult 1902 
auherorbenttidier bejandter und bevollmädzigter Minifter 
am dänlfdyen Hofe war. Bevor er nad) Stopendhanen ging, 
war er Gejandter im Tofo. Im jener Jet hat er Icharfe Serisit 
am der rulfiidyen Bolitil in China geübt; er zeigte [ih ba» 
mals als heftiger Gegmer einer Dlkupatiom bey Dandidurei. 





4. PB. v. Iswolfti, 


ber neue rullildhe Winiiser der auswärtigen Mngeiegenheiten. 


In feinen Berichten nad St. Petersburg wies er darauf hin, 
dab man im Japan die oftalintifde Volitit Ruklands mit 
wahfendem Dihtranen verfolge; namentlich würden aus ber 

der Mandihurel Aubland nrohe Gefahren en 
wachen. Iemolitigj ift ein Mann von auherordentlidyer 
Sälauheit und von nrohem Edrgels der eine jelbjtännige 
auswärtige Bolitit maden wird. 

Die Rodifitation der rullilden Grumbgelene — 
Aaifer Ntslaus ordnete ar, dab Die die Aewndgefehle bes 
Ri bildenden Beltimmungen, beren Mbänderung mur 

dle Imitiotive des Kaltern möglich; hei, Im ein einsines 
Ganzes zufommengefaht und duch Keglentents vervottitändigt 
werden, bund die im [chärfener elle die Grenze gesogen 
wird zwälchen der dem Kailer zuftehenden unteilberren Gewalt 
der Höchlten nationalen Derwaltsung und den Befugnifien 
dee nefengebenden Aörperichaiten. 

Die Udrelfe der sulfiihen Reihsduma an ben 
Raifer. — Am Ubend des 15. Wai begann bie ruinlfde 
Beidedumn die Beratung des Morehentwurts am den \jaren. 
Der Entourf Iprads fidy für das allgemeine Wahlredt aus, 
erflärte die Bigenmächtinkeit der Beamten für den mnumbelten 
Punkt des rulfiihen Stantslebens, verdammte bie Hinrich 
bangen ohne Richterfpruach nd forderte die Umamtafibarteit 
der Berlon md die Wreiheit des Gewitiens, des Wortes, der 
Vrelfe, der Vereine, Derfammlungen und Yueltände als die 
Grundlagen, ohme die eine Reform der josinlen Verhältmilfe 
undenfbar fe. ferner verlangte Die Duma bie aefehliche 
Bejeitigumg aller Mändiichen, nationalen und religiüfen Dor- 
rechte umd ermditete die Tobeoltrafe and) auf der Nrundlage 
des Michterforudye Fr wmguläilig. Die Duma erflärte für 
umeuiihiebbar die neiehlihe Befriedigung Dre Berürinille 
der bäuerliden Beudlterung nd der Wrbeiterklafien fowle 
die Ensfcheidung über die Befriedigung der längft reifen 
‘ ngen der eingelmen Ratiomalitäten, Das Pand lediye 
nadı voller politijcher Ammneitie, die eine Forderung bes 
Bollsgemillens fei, deren Erfüllung micdht versönent werben 
dürfe Die Duma erwarte daber vom Kalter volle politiidhe 
Artmeitie als erftes Unterpfand bes genenlettigen Veritänd- 
willes und der Ibereinftimmung zwilden Haller und Bolt 

Em 18, Mat wurde in vomerlitter Radıtltunde die voll 
Mändige Moreife umter Bonnemden Applaus jaft einitimmig 
angenommen; nur Uraf Heben von der Hechten umd Fünf 
andere Abgeordnete verliehen vor der Abjtimmumng den Snak 
Der Prälident ber Duma ertlärte, das Ergebnis der Sittung 
der Sailer mmvergäglich melden zu wollen. 

Der bie Agrarftage betreffende Teil bes Mörcheniwuerts 
wer mit eitenm Abändernmgsahttrag angenommen worden, 
wonad; bei der Hufktellung der Der Enteignung unterworfenen 
Ländereien noch die Sirchenländereiem hinzugefügt werbem 
fellen. Wei der Prlitung deo auf das Ctantsbudget bezilg: 
Uhen Teils wurde bie fürmliche Berpflidytung zur Vorlegung 
eines Jährliien Finangvoranidlags hinzugefilat. 

Die Umneftieftage im rulfiihen Keihsrat — 
Die zur Ausarbeitung der Antmortadreffe auf die Ihronrede 
gewählte Kommillion des Meichsrats Sollendete ühren Unt- 
Br in dem es beit, da der Reichnrat beftredt Jein wird, 
die Cinmeite deo Raifers zur Unsfährumg zu bringen, bie 

Wohlergehen des Wolles und das Wedeihen des Yiater- 
mn fihhern falten. Der Meiherat Hoffe, indem ex feine 

Ühengen met deren ber Duma vereinige, Dal es ihm 
gelingen werde, das Polt iiber die unperbrühlide Wahrung 
nr Rechte umd ber ihm gewährten ireiheit aufzutlären. 
&% groben Freigmille im der (hefchicte Ruklands feien bem 

dädtnss des Doites durch Uhmadenalte feines Hersichers 
Den arfangeme Verbrecher eingegraben worden, Infolge 
el defliehe der Meicherat, obwohl er vom tiefer Ent. 
ae gegen bie in der Veibenjchaft bes politiihen Stampfes 
grahmianen fortgelehten Terbredien durdbrungen je, der 
Fan Mäcrdigung des Sailers der Los derjenigen 
Yemenpfehlen, Die, getrieben von dem ummibeeftehlidhen 
sarereben, die erfehnte (reiheit vordmeli berbeinsführen, die 
Ann, eich beftimmten Grenzen überlhritten hätten, ohme 

eben und Eigentum anderer anzugreifen. 
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Der Segeldampfer „R. €. Ridmers*, 
gegenwärtig das größte Segeljchiff der Melt. 


ae auf der Werft vom Ridmers Reismüblen, Reeberei 
und Echlfibau M.-G. in Bremerhanen-Breitemünde, 
erbaute fürfmaftige Eegeldampier „R. Ridmero”, 
der für ben Reistransport der genannten 
wendet wirb umd heine erjte Uusreife mad 
Bangfot über Meunorl unternommen Bat, 
wärtig bas größte Gegeljdyiff der Melt 
Bi ber Gattung der jog. karidyifie, b. 


ma ner» 
igon und 


it gr 
Es geld 
„ . Segel 
iffe, die mit Hilfsdampfimeldinen ausgerüstet me. 
Die Abmellungen des vinter der Auflicht des 
Then Menbs für deifen hödzite Slafie aus beut[chem 
Siemens Martin-Stahl lonjtruierten Seglers [ind folgende: 
gone Länge 194,,, m, gott Breite 16,,, m, bei einer 
fe u Die 


ON Dura Mi. 
geläbe 11350 und 5548 Regiltertomnage. 


Selen binten einen 
wallerdihten Doppelboden, ber in eng Auer dem 
aus vier en 


‚aklajt 
it rund 2700 t Ylafjer mehliit it, jonit aber su Mu 


elichiff 

der IBindftille ehimdert feine Babe fortfeßen tünne, 
it es mit einer Hilfedampfmaldime | Dieje, 
eine Dreifady« Erpanjiorsmajdyine mit 1160 indipierten 
BVierdeträften, die Ihren Dampf von zwei Aeffeln u. 
und eine Benisfchraube, deren zwei (ylägel veritellbar 
en in Bewegung fett, erteilen dens fünfmafter, wenn er 
laden ift, eine Gefdiwindigfelt von > bis |beben 
Anoten, jonit aber, wenn er in Ballaft m ), eine Toldie 
von [eben bie adıt Anoten. Weitere Hilfsmaldyinen bedienen 
eine Dampfanterwinde, einen kombinierten Dampf- und 
euerapparat, mehrere Tauwinden und was jon|t nodı 

x einen Segler erforderlich it. In den Gelten- und 
Zwildendetsbuntern können 60 t Rohlen untergebracht 
werden, Zur raschen Beladung und Löhhung it das 
Schiff mit oler Araber Sufen we rn, an demem Jüch eine 


Lampen, die Jimmermannare 
Ebinefen, am der linfen oder Vadbordfeite die Rammern 
für Farben und te, die Biehftälle ufw. In einem Deds- 
baufe auf dem Hauptded find dle Näume für den Aodı, 
den Aodysmaat und den Tagesprouiant jowie bie Küche 
für die Smseie untergebracht. Das zmwedentiorechend 
eingerichtete rten» und Auderhaus ft auf dem Ded 
des mittleren Yufbaus, der and) Poop oder Hütte ger 
manııt wird, zwijhen Mittel- umd Seeuzmmaft angelegt. 
Im Vorderteil der Boop befinden fid) an der Badbord- 
feite die Zimmer für die Boote» und Yinmerleute, bie 
Zogelmader, die Peichenmatrolen, ferner das Holpital, das 
Sad jowie die Belafje für die Mafhiniiten, an der Steyer- 
Bordfeite die Näumse für die Matrofen, Heise, Schmierer 
und Hobtenzieher. Im Mittelteil der Loop liegt aufer 
der fehr neräumigen Segelfole die Segelmaderwertitatt. 
flberdies fäkt fl dort Leichte Yadung u. dgl. unterbringen, 
In dem Hufbaı des Mdhterfchiffs befinden fich mebit dem 
geräumigen und geihmaduoll amogeitatteten Salon die 
eleganten Yufenthaltsräume für den Aapitän fowie deifen 
Badezimmer, ferner die wohrtlichen und bequemen Zimmer 
Ge die Offiziere, Pallagiere ufw. Bel allen bewohnten 

nen At auf praftiiche Anordnung, bequeme Jugäng- 
Lidjteit und gute Bentilation Bedadyt genommen. Bon 
einem bejenderen Drashaufe führt eine groie bequeme 
Treppe zu ben bewohnten Räumen bes hinteren Unfbaus. 
Das Eegelichiff „R. E. Midmero" dürfte den gelegten 
Erwartumgen im bezug auf Mentabilität auch inkoferm 
entipredien, als + die bedeutende Yusgabe der belannt- 
Lid, recht heben Euezfamalabgaben vermeidet; wie bereits 
erwähnt, wirb es» feine frabırten mad; dem lernen Diten 
än weitliher Richtung zurüdiegen, 


Die Dritte Deutihe Kunftgewerbe- 
Ausftellung in Dresden. 
I. 


Si Dresdens Ruhm als Stunftitadt, jo jung ift fein 
uf als moderne Ausftellungsftadt: No ind es 
nicht ganz zehn Jahre ber, felt es fi mit einer über 
rakhenden Energie an die Gpite der entrem beutfden 
Tulturellen ebene teilte. Aber feitdem bat man In 

isönen kädyliihen Refivenz nidyt aufgehört, die Aufgaben 
einer fraftooll Jih entwidelnden nationalen Rultur — und 
zu ihnen gehören derartige Ninftleriiche Unternehmen im 
bödjten Sinne — im Huge am behalten. Ye mehr fich 
nun zeigte, dafji die moderne Tunfigruweblädie Bewegung 
in Deutjdland zu einer Umgeftaltung des gelamten Deben« 
ralymens führte, deito lehlaiter en fidy gerade in Dresden 
der Mund, den gegen n Stand diefer Ummälzung 
einttsal in einem mädtinen Bild vorzuführen. Denn [don 
im Sabre 1897, vor allem aber auf der Deutihen Aunkt 
ausstellung des Jahres 1899 war dem SHunftaewerbe, Ins 
befomdere der neuen Raumtunft, ein forgfälti ihiteo 
Gebiet zugemwielen worden, mit einem Er r .rs für 
die weitere Ausbreitung der Beltrebungen nicht ohne Wir 
3 blieb. Der Tehumpd, den das deuikhe Aunfigewerbe 
in Paris 1M0 und auf der Zuriner Ausibellung 1002 em 
rang, und der Ulnteil, den inabefonbere die Dresdner daran 
datten, lichen den Platt einer allgemeinen deutiden Runjt» 
gewerbensitellung gerabe im diefer Stadt als einen 
ganz natürlichen, ja mad Sage der Berbältnijfe jaft mot» 
Genbigen erjdeinen. Im Diärz 1904 fahte der Dresbner 
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ag gg einen entiprechenden Bejdluh, und am 
12. Dat ift die Musftellung durh Sachfens Rönig, ihren 
boden Proteltor, in nwart von zetern ber 

vorragendften deutjcen Bundesftenten und Städte fowie 
unter der Teilnahme der gejamten deutfchen Münjtteridhaft 


wsjtellung zu 
bleme die (yrage, wie Das 


andere, inzwüldhen hera 
{relen Gebiet den Gejchmads die Umwandlungen Eine en, 
die ji feit der Münchner a Sg ng 
Ri) 1888 bu ed haben. galt zu gegen dab 
die Periode ber Stilanbeterei, der hiitort] mitattomen 
tande ift, die Empfin- 
dungen und Bedürfnijfe einer von jelbjtänd Ipealen 
beherricten ar and) in einer 
wechen, die nart hat. Unter 
joldyen Erwänungen gliederte u ber u ung Stoll 
nei den verjdyledenen befidtspunften in (hruppen 
um 


t 
dern aud der Nindenkunft i 
’ 


mannafad) 1, 
duch) Errichtung zuoeier Mirchemekume, einer Galri 
eines Gemeindelanls, ja einer Unlage für moderne Fried» 


nt 4 er Geireihe em Ibäufe re Bart, Ti 
rg Tändliche Votmkänker" eine Dorfidule, 


na En ie a a as: “ei ra 
2 ans“, ein für me 13 
Künftter aa SKtunktbanb- 


ter, ng ge rrer Bau. 
werflidye @inzelerzeugnisfe, die Tätigkeit der Schulen und 
bie Voitstunlt haben eigene Abteilungen; in der Aunft« 
induftrie find die verbiläichen Leiftungen, Die nad) Material. 
pen georbieten Erzeungnille, die Mafchinen und Ibert- 
Arirten nelondert. Eine bilterijche Abteilung fchliehlsch nibt 
einen Überbild über die Entwidlung der tunjtl A 
lichen Tedpmiten felt mehr als taufend Jahren. 

So viel von der Vorgefchidyte der Husitell unb 
ihrem wamm. Wird man ihr danadı gern en, 
da& fie nice das rafcı entworfene Erzeugnis oti- 
den Unternelmertums, jondern eine eererng 
lit) berechtigte, in allen Teilen mwoblerwegene 
darftelit, jo wird beim Rundgang durd den [täd 
Ausftelungepalalt und Warf, ber Dicht bei Dem herei 
Großen Barten an ber Stübel-Hilee und Lennd-Straße lich 
ausdehnt, der Eindrud immer kräftiger: es lit das 
mendfte und geftalterreichhte BUd deuticher Fün) 
sultur, das unlere Tage geieben haben, Danf einer alisı 
age Organllattom it es nelungen, den riefigen 

toff fo zu gliedern, dak der unenblidye Reichtum fünft- 
Terifcher Obantafie und Schalfenstraft, die bemunderns 
werte Bollendung bandwerklicher und maldyineller Teil, 
die Tülle edeljten Materinls fich rahig und Mar vor 
Belhauer entfalten. So kann Idhon heute, wo tur hurze 
Zeit feit der Eröffmung veriteichen Aft, der Empfindung 


= 


msdrud gegeben werden, dab bdiefe Musitellung einen 
Dartitein bildet in der Entwitlung nad dent Ziele hin: 
Deutihland feine Tünftleriihe Bedeutung im ber Zelt 


zurüdgugeben, die Bedrutung, die es unzwelfeihaft, wer 
nur alle jdylummernden Aräfte gewedt werben, mit Fun 
und Medyt beanfpruchen fann, So it diefe Yuoftellung, 
alles In allem genommen, tidyt nur eine tünjtlerische, 
fonderh and) eine natiomale Tat erften Manges. 
Mäctige dreiedige Banner im leuchtenden Farben, die 
von weihen Diaften wehen, grühen Idon von weiten ben 
Beluher der Ausftellung. Durd; die fuppelgewölbte Bor 
halle, einen Kaum von ern|tem, monumentalem Charakter, 
treten wir ein und erten geradeaus im Mlittelbau zu- 
erit Im die Mäume für Eirdliche Aunft. Ein katholiider 
a 
x röhe € 0 13 ten liegen € 
beleuchteter Saal mit einer hiitoriihen Sammlung von 
KReldyen, eine Satriltei, eim Firdlicher Berfartmlangs- und 
ein Snnagsgenzaum. Den gelamten zedten jHügel bes 
Gebäudes jamt dem Hof nimmt die Raumkun]t mit hundert 


\echyetin elräumen ein, Düffeldorf, Elberfeld, Berlin, 
Darımtadt, Beip, Bremen, Hagen, Mür Dlagde- 
burg, Stutt Welmar haben, tellmeile mit 


gart, oberg, 
Unterftükung der ftanslidhen und jrädti Behörden, 
ihre erfien Nünfıler, ähre BA ung 

Treffen unge wilden die Säle und immer ein 
geitreut y = fünf tünitlerijdy ausgeftatiete Höfe jowie 
ein opaler Saal, In dem die Leipziger Buchgewerbetünjtler 
ausgeftellt haben. Eadtih Kliekt Fi) ein Anbau mad 
dem Park zu an, der die Bruppe der Läden, eine von 


Peipzi tellte Wi mil 
dret Wahnbefsräume Jamt einem veiltändig nad) neuen 


bogen alle zur, ofen ei linto zmerft im 
m vom ergang durdzogene hilft 
eifche Abtellung, welter In die En a ng 


bandwertlichen Cinzelerzeugn 


alfende pe der Funligewerbliden Cdulen, Es 
idjliehen die fechzehn Mäume der Wolfstunst bei 
der Baden, Hellen, das Eijah, Sahien, Weftfalen, en. 
burg, Dftftiesland, Dirapn Bremen und Hamburg 
beteiligt ; im dem eingekdhkoflenen Hof hat tim» 


und einer ausgewählten Sammlung von Brabmonumente 
dreiundvierzig am der Zahl, Blap aefunben, = 


Tag 27 Hplebes agerd sung Eyomusdod ',wupng DW” aldungphs ng 
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1. Tas Sühfifte Hans, Urditet Brot. Wühelm Areiso in Treoden, 
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2. Bierjamilienwohnbaus. Hedittet U, Grothe Im Dresden, 


Aus der Dritten Dewliden Runfiigewerbe-Ausftellung in Dresden, 


Hat phersgraptnigen Rulmakmen son Max lldier In Drestem 

















3. Der Doriplatı I. 
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4. Der Dorfplah II. 
Aus der Dritten Deutjdyen Runitgewerbe-Ausitellung in Dresden. 


Nat uhetograpstidhen Hufnahmen van Max Gider in Dresben, 


Slluftrirte Zeitung. 


Nr. 3282. 24. Mai 1906. 


einer mittleren jächhifhen Imbuftrieftadt beitimmt und von den 
Landtagsatgeordneten IB. Boppis und Direltor B. Herz in Plauen i, B, 
nad Blänen des Mrdiitelten 4, Brothe in Dreoden t, gehört 

ierher (f. Abbild. 9. Den Play flieht nad) Süden die ftastläce 
ale ab, die ber Dresdner Urdyitelt Ernit Stühn, durd) feine Ber 
mühungen um die Wflege eimer guten heimilhen Baumeife betamnt, 
für die Gemeinde Reuliban in der Oberlaufig aeidaffen hat. Die 
Unlage, beitehend aus Schrräumen, Lehrerwohrung, Sarten und Hof, 
dit Ninftlerijh und praftiich eine Mufterleiltung und bat id) die Bunt 
des Publitums wie die Anerfennung bee yacıleute im dinge erobert 
dauf Abbildung 3 line, auf Ubbildung 4 den Blid begrenzemd). 

Nicht weit von dem Dorfplatı, der an den Teit) ey legt bie 
Wirticdyalt zum Sägerhof, ein einladender Bau, ber mit feinem hell 
grünen Bu, dem dunfelgrünen Sparrenwert und dem roten Fandiries 
den anmmtigen Hof überfchaut (f. Abbild. 7), Bon dem Mrchitelten 
Oswäir Hempel in Dresden, der ihn gefhajfen bat, rührt aud) das veiz- 
volle Einfamiliendaus ber (j. Mbbild. 5), das fc mit feinen Meinen, 
aber feingegliederten Garten auf der gnrofien Wieje der fFüdlichen 
Varlanlagen erhebt, Die innere Uusftattung haben die esdner 
Werkftätten für Handwertstunlt Befonat, die Im eimem eigenen Bau 
fomwohl die Heritellung ihrer newen (hinenmöbel wie diefe felbjt 
in Siebzehn vwollftändig ausgeltatteten Näumen, dundhaus nad) den 
Entwürjen des Ründners Midyard Nienterjdhmid, zeigen. Die Berfude, 
auch billige, den unteren Alaffen fünftlerifh und finanziell zugänglide 
Bohnungselneidyiungen zu Idatten, denen dle Husftellung, wie wir 
faben, beiondere Mufmertfamteit geusibmet hat, werden dur bie 
Zeiltungen der Dresdier Werfitätten aufs mwertvolllte eh 

as fonjt im Parl Sehenswertes geboten ift, bie ftattli Ihinen« 
halle mit den indultriellen Vorbildern, die der Schönhelt des foliden 
Materials, der gedienenen Arbeit und der reinen Zwedform gewäbmet 
jind, bie veridiedenen Gartenhäufer, Brunnen, VBavillons ulw, mögen 
erft bei ihrer Vorführung im Bilde näher beidhrieben werben. 
ber faum überfebbaren Yülle bu eat wertvoller Innenräume gt+ 
denten wir in unferem nächhten Ureltel einige befonders bemerfens- 
werte Beijpiele zu beicreiben und im Bilde wiederzugeben. 





von dem genannten Sädflidien Bauıs 


Der mallive Husftellungspalalt ei wird eingefchloflen weitläd; 
vollen Schöpfung des Tresdner U 


Fü öftlich vom Hauptgebäube, die Imduftrlehaile, die, nad den 

rien von Brof, Heinrich Tiharmann errichtet, [owohl durd 
die eigenartige N augen wie dur die vornehme ardyl- 
teftomische Durhbildung vmter Berwendung von ejen und 
Mofaitbilvern fid) hoc über die üblicdyen proviforiicen Hus- 
ftellungshallen hinausbebt. In der Gruppe der Gebinde für 
Ürbeiterwohlfahrt, die, um einen freundlichen Dorfplak dj. Ubbild. 2 
und 9) jüdlic der Uwerallee zufammengefakt, ein maleriidyes 
Bild von andeimelnder Einfachheit und Felde bieten, Idyieht 
das von dem WUmtshauptmann zu Wilma, Oberreni orat 
v. Roftig-Drzewiertl, dur den Mexhitelten M. Bauer in Bepılg 
errichtete Ein- und Zweifamilien-Arbeiterhaus mit Borgarten, was 
Emit, Sadlihleit und Liebe der Duchführung anlangt, den Bogel 
ab (auf Abbildung 3 rechts). om mar ni durch den fräftigen 
blaugrünen Ton jeines Holgmwerten Leg oben, das Ylrbeiler- 
wohndhaus der Yanbdesverlicherungsanltalt Oftpreufien, das, gleitj- 
falls ar die Gigenart einer beitinmten ärtliden Überlieferung 
antnäpjend, auf Grund eines Wetibewerbs der funge Stönige- 
berger Arditeft Max Taut erbaute If. Abbild. B). z das 
anmutig gegliederte Blerfamilienwohnhaus, für den Borort 





?. Vandgaithans zum Yägerhof, 


Aus der Dritten Deutihen Aunftgewerbe-Husftellung in Dresden. 
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Ardjitelt Oswin Hempel im Dresden. 


Nad) photographi—hen Aufnahmen von Dax Bilder in Dresden. 
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Ertore Tito: YUmazone, not, Barishi, Mrtko e Eo. 


Yus der Aunftabteilung der Internationalen Uusftellung in Mailand, 











Edvardo @elli: Damenbildris. 


Aus der Kunftabteilung der Internationalen Augfellung in Mailand. 


Nr. 3282. 24. Mai 1906. 


Die italienifhe Kunft auf der Inter- 
nationalen Ausjtellung in Mailand. 


ie große Internationale Auoftellung zu Weiland, bie 
Der in dem Ant, 3279 und 3280 der „Nlufteieten Bel 
tung* in ihrer allgemeinen Bedeutung würbinten, bat auch 
für die bildende Aunft einen grofen Balaft errichtet. Die 
Italiener Find felt einem Jahrzehnt energiiä darauf be- 
dat, durch umfaffende Ausltellungen Italienikher Kunlt, 
die einer ftrengen Ju unterworfen find und lenialich mad) 
tünftlerijdyen Gefichtopunften geleitet werben, die geringe 
Meinung, die man im Norden über ihre moderne Aunit 
dat, als unberedhtigt zu erweien. 

Die moderne Ita 


auf erheben, 
Frührerrolle im euvor 
paifgen Aunfttongert 
zu übernehmen; ein 
fo unverglelchlides 
Autjtzeitalter wie bie 
Remalifance kommt 
für Italien taum wie 
der. Die talleniiche 
KAunft far Fich neben 
der franzäliichen, eng: 
Lifchen and deutichen 
nicht als gleidywertig 
behaupten. Deshalb 
amd weil die Dlöglid- 
teit der eigenen Uin- 
\hasumg fo selten ift, 
it Telbft bei den 
SKunftfeeunden Die 
Sterminis der italie- 
nifcden Dalerel und 
Plaftit eine yemlid 
neringe. Sind dod 
jelbit Meilter wie die 
rohen Nleapolltamer 
Morelli, Micyetti, 
bei uns we 

ng befannt, ber 
nad) diefen alänzen- 
den Meiftern der 
Trarbe, die im Tem» 
perament des Mar 
benvortrages einem 
Delactoix gleichtom«- 
men, lt eine ganıc 
Generation bedeuten 
der Talente in Ita 
lien erftanden, die 
eine weientlide Not 
teltur deo allgemeir 
nen Urteils über Ita» 
liens moderne Aunft 
zur Vilit machen. 
Sie Hat eine Zeit 
tiefften Eintaretuung, im 
der die Aunft Markt- 
ware für das reilende 
Dublitum geworden 
war, überwunden. 
Der große Strom der 
Aunfternenerumg, der 
von Varis und Eng- 
land ausging, bat 
auch Stallen mich 
unberührt gelaffen. 
Cs trat ein inniger 
Kontatt ein zwilden 
den Latenten künft« 
lerifchen Sträften Ita- 
llens mit der for 
hrittlichen franzöfie 
fdhen Runft. Diefe 
frangöfiiche Aulrum 
welle brachte Italien 
eine Berjüngung, 
medte den Blid für 
die Harrenden Fünft- 
kerifhen Wufgaben, 
ome die Eigenart 
italberifchen Wehens zu [chusihen. Die Amalgamlerung 
Alt allerdings mod; ide durdbgängig vollzogen; Kle hat 
aber doc) eine unit gezeitigt, die eine europäilche Hit 
ertennung verlangen darf. Wir begegnen feit der großen 
Internationalen Ausitellung in Dendig im Tabre 1806 
einer ganz ftattliden Jahl ftarker Talente, die zuoae felten 
das Bektimadenivenu und die feine Sinnenkultar der 
frangöfifhen umd englifhen Aunft, auch felten die tiefe 
Wahrheit und Innerlicleit des deutiden Nahırgelühls er- 
veichen, die aber dod im enalten Unfdlus ar ihre heimliche 
Natur, an die itallenlide Sandihakt, das italienijdye Wolls- 
ben eine Malerei von Slartem Kebensachalt neldyakfen 
haben, in der die Probleme der Spreilidiimalerel, des Im- 
preffionismus, ber Tonmaleri mit freier Sihyerheit, ohne 
Übertreibung behandelt werden, Die fühlich-Totetten hand- 
fertigen Arbeiten der italienikhen Routine haben in bieje 
itallenifchen Aunftantoftellungen keinen Eingang nefunden. 
Der geblidete Italiener empfindet dem Erfolg all dicker 


Illujtrirte Zeitung. 


Ausktellungen, die hauptfädlih in Venedig Ttattfanden, 
als eine nationale Ehrenfadw, Diefer Empfindung ver- 
danlt auch die Mailänder Aunftausltellung ihre Ent- 
ftehung und Jufammenfehtng. us der nrolen AJabl 
der dort ausgejtelllen Gemälde und Glulpturen bringen 
woir eine Reihe tupfider Beilpiele in Abbildungen. 

Ale bereits früher in Benedig, läht man die einzelnen 
italierifchen Provinzen gelondert auftreten. So bat man 
das Sanıze in dreizehn Bruppen eingeteilt (Zatium, Neapel, 
Tostana, Lombardei, Emilia, Piemont, Venedig ulm.) 
Preeitich, elmen Bergleih mit denfelben provingialen 
„Schulen“ der italiemifchen Renailfance dürfen wir nächt 
ziehen. Much ohnedem gelangt man zu der Überzeugung, 
dah micht gerade jede Provinz des modernen Italien 





Giorgio Berlomi: Verimutterreflene 
Aus der Aunftabteilung der Internationalen Austellung in Mailand. 


bedeutende stünfter und eine Aumft aufzuweisen hlte, die 
Aursdend Ihrer Eigenart wäre. Im brande fommmen tur 
zwei Schulen ir Frage, diefe aber im reicher, ja nrof- 
ardiger Form, die wenezianifhe und die meapolitanikdhe. 
Hier finden wir die ftärtften Talente, en erftaunlides 
Können, volles Belerridben ber malerifdyen Zerhiik, Mare 
Einfidyten Im die Hufaaben der Stunft, Tarbenfinn, (ber 
Tchnmad, türftlerifche Aultur. Die Naraheit der übrigen 
provinsinlen Gruppen verliehen dle Itatlener durd eine 
aeihmadvolle fünftteriktie Mnordirung, dadurch, dak lie 
die Säle pa Meinen Meiiterwerten der Inwennaumskunft 
madyen, zu verbergen. 

Die Führung bat bie venezianifche Edyule Übernonmen. 
Sie it audy durd) frarretto, Eiardi, Eitore Tito bei ums 
mod) am meilten befannt geworden, Titos Wälderinnen 
end Näherinnwen haben auf deutidren Musitellungen fogar 
Wufjehen erregt. Er ift Meifter in der Darjiellung des 
Ewig-Teiblicen, jeine Damenporträte (vol, die Abblidung 
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„Amazone*, Dame mit Pferd und Hund im relder and 
Ihaft) erfreuen fi} großer Bewunderung. Etiore Tito gilt 
als einer der eriten Roloriften Denedigs; er verficht eo, jeine 
leuchtenden Bilder mit einem Duft liebenswfirdiger Einm- 
Lichfeit zu ummeben, mag es fi um elm manteres INAd- 
hen aus dem Volle oder yım die kede Eleganz einer vor- 
nehmen Dame handeln. In Boldini hat Italien feinen 
elegantelten irauenmaler gefunden; als foldher genieht er 
einen Weltwuf; er lebt in Paris und Le ganz pariferikch. 
Seines Meiftes it Edoardo Gelli, der in dem Bildirio 
der Dame in [chwarzem Kleid und [dhmarzem Hut, die 
fi jo pitant von dem hellen Grund abbeben, die fpeyi» 
fd) moderne Haltung, die zur feineren Ehnralteriftik bei- 
tägt, mit Ilhyenen Wehe wiedergibt, nadı dem Bor- 
bild eines Boldini, 
Gandara, be Nlttis, 

Die Ialierifche 
Borliebe für das 
Senfatiomelle, Haiti 
nierte, Empfimdhanse, 

Üderempfindiame, 
aud; das Privoler- 
travagante, fir ber 
treibung dee Geften- 
Toradıe und bas then» 
tralifche Pathos wird 
Tich natürlich In die 
fer Aunft als be 
tedjtigte Boltseigen- 
tümlichteit Gehaup- 
ten, Dak italienifdye 
NRünftler aber audı 
innigere Töne anzu- 
I&lagen vermögen, 
des zeigt uns das 
figurenteide Bild 
von Giufeppe 
Bennafilico, „Er 
In Ind die SWriedfer- 
tigen”, bas Fid) von 
der üblidyen italieni- 
fden veligläkn Mer 
kerel, den Darftel- 
lungen der Heiligen, 
ihrer WBumder und 
Diartirien, midyt nr 
ducdy) die moderne 
Yuftmalerei unter 
Tdeidet, [ondern andy 
duch) eine feelifche 
Auffafung, die wir 
als beionders deutkh 
in Unfprud, mehren 
möd)ten, und die zu 
unserem lUbde Führt, 
Die täujchend wahre 

Wiedergabe des 
beiten Ermietags in 
ber glühenden Sonne 
und der jlimmernden ' 
Juft läht an einen 
Einfluß von Bajtien. 
Sepage denten; die 
Eriheinung Chrifti, 
die Immerlichteit in 

keinen Rännem, 
Frauen und Alnbern, 
dlejes Lauihen in 
oläubiger Demut mit- 
ten aus ben [chweren 
Mühen der Ernie 
arbeit ift nany Lhde 
fen Geiften Wir 
Ichenanbdiejem Bilde, 
mit weldem ei 
deinglihen Natur 
adühl audy von Ita» 
lienern die Aufgaben 
des Srreilicdts gelöft 
werden. Ylls ein 
zweiteo Beifpiel ge- 
Ihmadveller Shrelr 
Kidytmalerel bringen 
wir @iornio Bel- 
lonio „Perlmutter- 
reilere*; wir fehen 
einen vorm weichen, jommigen Lit umbüllten yenuentörper 
am Dieeresitrand in dem Verlmutterreflexipiel des jonttigen, 
bewegten Wafjers. Im allgemeinen aber hat bie moderne 
Frarbenanicauung in Italien ben Charakter einer fror- 
tillimomalerei angenommen, namenilid in der neapoli» 
tankiden Schule und dur ähm großen Führer Morelli, 
Micheiti, Dalbono, Der Einfluh hortungs ift im Dieher 
Stunft jarbenjprübender Paletten, eimer „Zruntenheit ber 
Farbe*, bie den romantiidyen Holorismus eines Delacroir 
an Überkhweang, am glühenden Farbenprunt mod, über 
bietet, offemjüchtläch. 

Die italienifden Maler find Birtuofen der Zechmil 
und ber malerlkhen Improoifation. Den glihernden 
Farbenprunt, wie Ibn die italtenifche Natur, das Boll“ 
leben, die Prozeflionen in Verbindung mit ber reichen 
Urdyitettur, der polncdhromen Pradıt der Hirten bieten, 
willen Ike mit einer verblüffenden Lebendigkeit auf die 
Leinwand zu zaubern. Go bringt Dalbono, der Dialer 


Pbar. Vachlomi, 














Giulto Artitide Sartor, 


Aus der Aunftabteilung der Interna, 
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Giienpe Berno: Itontraite, 





«polje Mpedlomi: Sirenen Sronjearunpe 


Aus der Aunftabteilung der Internationalen Ausftellung in Mailand. 
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Die 
Boltsihaufpiele am Hohentwiel. 
MMahben zerbaten | 
der Itolzen Hodmarte des Hegauo, dem 
H a füch vom Bobenkee bio zum 
Schwarzwald bin erjiiwdt, werden am 27. Mai 
die jeit a und mit Eifer vorbereiteten Voll: 
haufpäele diefeo Sommers ihren Ynfang nehmen. 
on deutiche Borgänge führen fie den Gekamtritel 
Unter der Heichslturmfahne* und haben den 
Boltsjdriftiteller Mudolf Lorenz aus Eharlotten« 
burg zum Berfafjer. Zum deittenmal wendet fich 
damit der Genannte mit einem derartigen Unter 
nehmen an die Öffentlichkeit, indem er feinen 
ielen „Yugult Hermann Syrande" und 
x jen|tein“ um heine Dolentwieljpiele folgen 
bt. P “ 
Aubdell Lorenz will durch diefe Spiele, In 
denen er bie m Kae pet bes 
ichs verherribäht, die freude an 


ie venahmen, IR 
habe das 


k 
»ollends fehrte im garzern au ein, ale in 
den jüngften Tagen Mailer Silke auf feiner 
Tahrt nad) dem Süden des Neichs zum Hobent- 
miel em 1, die Feftipieihalle in Mugenfdein 
nahm und fein Wiederfommen zu einer Wuf- 
fügrung in WUusfict ftellte. 
Ort und ae ug eye 
hitter q t werden, um it ber u 
en Mihtung mit Erfolg zu wirten, Der Sohent 
wiel ijt wie gelchafien, in dem Jinnigen Betrachten, 
wer ex ich hatt nejehen hat an den Schönlpeiten 
der ichen Natur, nun auch die Erinnerung 
an eine grobe Vergangenheit wachzurufen, Und 
es find fürwahr feine Pebenepiloden in der Aulturentmid« 
fung unjeres Bolfes, die fl In dlefen Bauen abgejpielt 
daben. Hier bauften einft die Yegionen der weltbejwingen, 
ben Roma denen die Hunnen und \päter die Mlemarnmen 
nadhfolgten. Die Rarolinger fanden In den alemannifdyen 
auf dem Hohentwiel treu ergebene freunde, und 
die taufen vertlärten das mittelalterliche Leben am 
Bobdenjer mit ihrem Slany. Da follten einem portijden 
Set nidyt Iebensuolle Bilder vor die Seele treten umd 


eriehnt hal 
geben ein einiges Deutßdjes Meich, und unfer Aaifer kann 


Be fra einen herrlichen Blid auf die Stadt Singen, 
0 
Bei einer Defamllänge von 72 m umd eitter Breite von 


“ ernd, 
den Blid auf die Bühne hemmt. Bor dem Zufdauerramm 
befindet fidy der Wlas für die Turniere, und an biefen 
Khlieht fich Die große Hauptbätme an. Pie Salleew 
vorgänge fpielen nr anf einer gelonderten, der fog. Dinter- 
bühme ab. Der Zugang in die Halle erfolgt teils über 
drüde vom Borplat; deo Hlgels aus, teile burdı 
je Eingänge zu ebener Erde. Das ganze hebände 
ft reichlich mit Waller verjchen, wollftändig gedett und 
wird während der Aufführungen dur eleltriiches Lädt 
belesicheet, Im feiner äuferen Ericheinung ift es micht 
eima einer willtürlihen Laune entiprungen, londern der 
umgebenden Bandidhaft angenakt und feinem Jweıt gemah 
guun worden, Ylls eime Lünftlerifch meilterhafte Young 

t eo fich prächtig in den Rahmen der jdhönen Heyan 
umd erenkepegend- 

Was die Dichtung anlangt, jo vergegenwärtigt uns 
ber Berlaffer in einem fon, Kabmenfpiel Yeben und Treiben 
auf dem Sana gegen Ende des dreisehnien Jahr 
hunberts. SHlerbei ift num allerdings reichlich Belenenbeit 

Nitterfnlelen, TFeitaufgägen, Turnieren und Fehden ge- 

ten. Doch fit es feineswegs in der Abficht des Dichters 
pilegen, ein Schau und Bruntftüd vorgufähren. Immer 
Id 


eine 


t diefem die Hauptäi voor Hugen, nämlich die fort 
reitende Aulturntokflung Ss Tealiten Bolfeo, die 
Almählide YAusgeftaltung zum „Reich" zur Daritellumg 
bringen, Ein Drama im fünftlerijchen Sin des Wortes 
ben wir aljo nöd vor uns. leidwohl ift im dem 
un zuoifchen Hildegard und Aonrad, dan, im Meiite 
Fuer eh erfonten, ben term der Haupthandlung bildet, 
Ey -i su dramatikher Geitaltung unvertennbar. 
Da Dupt ondlung geht im fünf Wbichnitten vor fd: 
wabs Verbannung, Hildegards Trauer, Honrabs 


luftrirte Zeitung. 





Pat. 9. Reat In Bertm, 
Dberft Berthold v. Deimling, 


der neue Rommanbeur ber Schwhrrupee in Demi @äsmeletritn, 


Aüatehe, der Ranbritter und Hodyelt auf Hohentwiel. Dar 

ikchen find vier hiftoriide Jeitbilder eingeitreut, die auf 

€ gejonderten Bühne vorgeführt werden und das im 
Kabmenfpiel nur kurz Ulngedeutete vor dem Aulcdawer 
lebendig werden Iaifen, Auf diefe Welke konnte der Ber 
faffer Borgänge aus den vericdiedenen Jahrhunderten 
fjenifch verwerten. Trreilich lag dabei die Hefahr der Zer- 
Iplisterung nidyt allıufern, und fie ift meines Gradytens 
nicht völlig vermieden worden, Indes muh anerfannt 
werben, dahj jede» Einzelbild padend ift. So Lit gleich 
im eriten Zwildenvorgang, wo Karl der Gi auf dem 
Maileld zu Ingelheim den Scdiwaben die Reidjofturmf 
verleilf, der Ehnvalter des srantenberrichers vorzäglid 
getroffen. Wit icharfem Bid für das Wefentlidye fehen 
wir ihn feines Unmtes walten. Prermer find im smpeiten 
Awildrenfpiel die Scwifeljchen Mejtalten, rau Hadımig, 
Eifehard, Pravedis, Andifar, Dmdumoth u. a. von treff- 
licher Wirkung. Endlich bet die Hobenltaufengelkhldite 
den Stoff zu den zwei Ichtem Bor; . Bier jehen 
wolr den gröhten aus bem Itolzen Serriäyerhaufe, Frriebrid 
Sarborofie, wie er den frrleden zu Ronftanz abichlieht, 
und, damit auch bier der Schatten nüct Feble, den lexten 
aus dembelben Sejdledjt, den unglüdlidyen Stonradin, auf 
feinem Gange zum Tode. In diefen wie an vielen anderen 
Stellen fAwingt fidd Rudolf Lorenz zur Höhe poetliden 
Empfindens auf, und id; bin gewil, er wird Diefes andy 
in jedem Zuldauer erweden. 

Deinrih Rühnlein. 


Münden 
Oberjt v. Deimling, 


der neue Aommanbenr der Scuhtruppe in Deutlich + Sütworltafritz 


DE zum Radyfolger des bisherigen Aommandeurs der 
deuichen Schukteuppe Im Süpweltafrita, Ienmerallent- 
nants v. Zrotba, beitimmte Oberit w. Deimlinn bat id) 
durd feine frühere Tätigkeit dort bereits einen muten 
Ramen erworben, Berthold Deimling wurde am 21. YRärz 
1853 zu Rarlsruhe in Baden als Sohn eines Arelsgerihts 
rats geboren, trat am 1. Oltober 1871 in das Badildye 
Infanterieregiment Pr. 113 in freiburg auf Beförderung 
ein und wurde im April 1873 zum Selondelentwant ber 
fördert. Im Mugult 1875 in das Intanterlerogiment 
Ar. 8% verjcht, wurde er, nachdem er von 1K79 bis 1882 
die Rriensafademnie befucht hatte, 1881 Prenvierleutnant, 
1885 Adjutant der 24. Intanteriebrigade und im yeätyahr 
388 zur Dienjtleiftung beim Grohen Generalftab Ton 
mandiert, 199 als Hauptmann im dem Nebenetat Deo 
Großen Ibemeralltads und IH in den Ghroken General 
tab oerjcht. Bon IH bis Ist war er Mompagnkedef 

Infanteriereniment Ar, 21 umd Fam dann mieder in 
den Generalitab, in dem er 1813 Major wurde, Im 
Generaljtab N rec er veridiiedene Dienfihtellungen imme: 
Im Gira neralitab, bei ber 1. Divifion und beim 
18, YUrmeelorps. Nachdem er von I8U8 bis 11M) Bataillone- 
lommandenr im Imfanterleregiment Ir, 112 gewelen, 
wurde er Abteilungschef im Srohen Generalftab, als holder 
102 Dberit und im Jahr darauf Stommandeur des In« 
fanterrieregiments Wr. 112, 

Im IRai INM wurde Oberft Deimling Nommandeur 
des 2. Feldregiments In der Schukteuppe Tür Elismweit- 
afrifa. Hier entwidelte ex alsbald eine erfolgreidhe Tätinfeit. 
AJunädit aegen die Herero in ben Aämpfen am Taterberg 
im Munuft 1004. Als dann im it der ÖSottentotten- 
aufitand ausbradh, erhlelt Oberft Deimling die Oberleitung 
der Operationen Im Süden und klug zumnädit Ssendeit 
Witbol im den tagelangen und verluitreihen Aämpfen am 
Auod um die I mde 1904 zu 1905. Nidyt minder 


sl 


erfolgreich zone feime Tätigtelt im der eriten Hälfte 
des März ID05 aenen den Banpenlührer IMo- 
tenga in den 1 arasbergen jüblid, Acet- 
mensshoop, die die Gerjplitterung der Banden 
berbeiführte. Im Mai 106 umde Morenga 
dann bereits elmmal fiber die englikhe Ihrenze 
geuoorhen, Telyrie bekamnilidy parüid, und erjt jcht, 
wieder auf emgliles Gebiet gedrängt, tft er end» 
ge jan unge Ba Date Da 

eines Sturges mi mn e 
Obertt Deimting unter ben größten Anftrengumgen 
biefe Operationen modı idy beenden Tönen, 
Dann muhte er aber zur nadı Deutjchland 
aurüd. Hier wurde ex am 19, Dftober 19065 


wieder rohen Cbeneral 


KAunit und Aunitgewerbe. 


— Mit der Kusführung eines Zwei 
toller und Sriegerbenimais für Hieliberg 3, Schl. 
Ält der Berliner Bildhauer Dannhäufer beauftragt 
worden. 

— jur Erinnerung an die Sendlinger 
Bauemidıladrt beabficligt die Stabt Münden, auf 
dem von ber Therefienhöhe und der Pheuier Strahe 
gebildeten Breiet mit einem Stoltenaufmand von 
50000 „4 einen Brunmen za erriärlen, beilen Bild» 
wert die Bianermtveue verjinnlichen Toll, Fur Er 
langung von GEntwärten erbiinet der Magitrat 
einen Metibewerb für in Bayern wohnende ober 
aus Bayern jtammende Sünktler, bei dem breei 
Sreile von 1500, 1000 und 500 ,# ausgefcht find. 

— ls Bermähtnis des verltorbenen 
ommergieneats Demmd Wit dem Städelldsen Im 
Ititut zu Treantiurt a. M. ein präctiger männlicher 
Srudientopf von Tiepolo zugefalten, der aus der 
Zelt ftamımt, In der bes Malers berühmte freaten 
km Schlolje a Wilryburg entitanden, ns dem Nachlah des 
Barons v. Liebin erbielt die Sammlung ferner eine Bands 
Idiaft von @ugen Zettel und ein Bild von Withelm, Wn« 
netauft murben eine breitgemalte Allbnisftunie umd ein Feines 
Stilleben von Dito Ecyolberer. 

— Eine „Bulanna im Babe" von Hans Hol 
bein & 5. wurde fürzlid mach Jeitungaberichten in Karlsrıche 
in Dem Epeidiertram einer verftorbenen alten Dame wieder 
aufgefunden. Gleihzeitig wird die Entbeung sweier bisher 
unbefannter allenorvicher Gemälbe des Paolo Weromefe in 
einem portugteliicdhen, der Ichottiichen Familie O'MEI ge 
hörigen Shlofie gemeldet, 

— Die Ausfämädungstommilfion des Neids- 
tags beidlok dem Maler Schönleber die Musführung eimer 
Anliht von Rothenburg a. d Tauber für das Screibigimmer 
lowoie dem Water Edyalter-oldam für die leiten mod um 
aeihmüdten Iandlläden des Edyreib- und Leiesanls Bilder 
von Dresden und ber Shrhliichen Schuweis m übertragen. 

Bon dem Städelihen Inititut zu Frant- 
furt a. DM. it Bitter Wüllers Bild „Tphella am Bach“ amı 
gelauft werben. Es gehört zu einem Jyllus vom Ehnleipente 
Daritelungen bes Hünjtiers, vom bemen diefelbe Sammlung 
bereits den „Hamlet am Ihrabe der Cohelia* belitt. 

-— Die zur feier bes Rembrandt Jubiläums im 
ul d, I. In Beiden zu eröffnende Auaftellung verfpridht 
ein muhergewühnlides Intereile zu geminnen, Smart wirb 
fie Werte des Meifters jelber nidt eben in ber 
Anzahl vorführen, daflr aber in zahlreichen Hemälden ein 
erkhöpfendes Gefamtbild der vor und nad Kembrandt im 
Qeiden tätigen Fümitler baydieten, die am ihm als Lehrer 
oder Schüler in Beyiehung Itanden. 

— Die vom Berband der Aunfifreunde in dem 
Ländern am Adeln in Nöln veranftaltete Deutsche ARumf 
ausftellung ift am 5, Mad, in Genermart ihres Wroteltors, 
des hroßherzogs von Fehlen feierlid) eröffnet worden. Sm 
ihren vom Billing, Behrens und Clbridy nelhaifenen Baullt- 
Teiten Toswie in der gefhäften Unorbmung Kamtlidier iruppen, 
in denen fd der Borfülrung ausgezeichneler moderner 
Ücbeiten eine hödhlt intereffamte Mbteilang alttölniidier Düder 
und Aunftarbeiten anveiht, macht Me einem durdiweg groß- 
zdgla und vomehm berühremden Eindrud. 

— Paul Gaffirers Berliner Runftfalon felfelt 
gegenwärtig durch eine auherorbentlidh amsiehende Borfäh- 
rang jranzölilder Wilder, wobei neben Puvis de Ehapannes, 
deilem „Derloremen Sohn“ man hier wohl in Deuikhlanı 
zum erjtenmal ficht, Eosebei mit einigen feiner Idöniten 
MWaldlandfchaften, Eorot, Daubignn, Manet, Monet, Sislen, 
Degas, Pilfarro und vor allem audı Hemoir, bdeifen „Loge“ 
und „Terraffe* des Hümftiers Meiftershhaft maleriihier Dan 
Ttellung nd feiniter piochologlider Siyillderung moderner 
Frauenericeinungen zu glängenden Musbewf bringen, as 
gezeichnet vertreten Find, 

— Dem Salon der Soriete Nationale im Paris, 
in bem ein dem #indenten des veritorbenen Garritre ge 
wibmeter Enal und das von Teller Bordrardt gemalte firel- 
Ishtporträt Kakier Wilyelms I, in Tagduniform ein beiom- 
ders aftuelle» Interefie böeten, hat füch jet ach ber Salom 
bes Indipenbants geiellt. Ex bat Sid ale Sammelplahı der 
Vertreter der moderniten Richtungen troh alter Oppoiltiom 
mesr und mehr mar gefiwchteiten Masitellung der feangüfischen 
Haupiitads entwidelt; dan der Jurufreiheit aber, Die er g& 
swährt, ilt biefer Salon jeit 1904, wo er noch 2345 Rummern 
zählte, heute mit jeinen GG62 Werten zu einem jaht um- 
geheuerlihhen Umfang angeihiwolen, 

— Die Spaltung ber Wiener Sezellion, die burdı 
ben Mustritt der Alimtibtuppe entitand, Kat jeht datin ne 
führt, dahı aud die korreipombierenden Witigtieder Altnger, 
Aaltreuth, DI, Aucht, Hrodser und Daumm ühren Ansteitt 
erlärt haben, 


832 
Thenter und Muflt. 


— Im Deutschen Schaufpleihaus zu Damburg 
wurde zur {feier des Hunderslährigen bebuststanes Wriedridh 
Salnys deilen Drama - a een in präch 
age kerung und Wus! na aufae 
er an Neue Verein in WRünden bradte im 
Pringregentet« Theater das nee Drama „Ei Eulenfpiene” 
von heorg Fuds mit Erfolg sur Unlführung. Der Autor 
wurde durd; Seruorrufe ausgezeichnet, 

Starten Helterteitseriolg erzielte ber neue 
Schymwant „Hertwlespiklen" von Bihand und Hennequln bei 
dem baltioiel Des Berliner Mefidenziienters im Wellen» 
tbenter zu Dresoen. Mm meilten zeichnete fi Rider 
Alexander in der immiptrolle bes helteren Stlides ans. 

— Im Thomastingatbeater au Leipzig wurbe aum 
erftenmal der neue Sdymant „Sein Burke” von Iriltan 
Bernard (deutsch von IR. Ehönau) aufgeführt, fonnte aber 
nur buch, einige tomilche Situationen Heiterkeit erweitern, 

— Das neue, mit ftarlen Effeltmitteln aus» 
geltattete Tendenftüf „Ausgemwlejen“ von Karl Böttdyer ging 
im Orpbeumtbhenter zu Deantfurt a MR, In Eyene, bradite es 
aber nur zu einem Auberen Erfolg. 

— Im näditen Herbit wird in Breslau ein 
telhanis 
Die Leitung der Bühne werden Oberleutnant a. D. 
Georg Nieter und Ventnant E. Scmeidler Übernehmen, die 
das dortige Metropnithenter für 1800000 4 uelauft haben. 

— Amel neue Städe, das Drama „Ahasver“ 
an, und Vobbe* von Adolf Paul, Janden 
im ‚en Theater zu mwberg bei der eriten Muftührum, 
freundliche Hutnahme, 2 

— Im Deutichen Boltstheater zu IBlen brabıte 
6 das meue Echaufpiel „Ver sacrum" von Iarie delle 
Grazie bei feiner erften Anfführumg nur au mähi Belfalt, 

— Das neue Drama „Die Siebzehnlährigen" 
von M. Dreyer wurde im SaganınkIhpeater zu Genua, zum 
eritenmmal auf einer Italteniidhen Bühne, aufgeführt und er 
zielte geohen Beifall. 

— Eine neme Pofle „Bongnaue* von Pierre 
Geber fand im Valais Royalibeater zu Paris bei der eriten 
Kuflährung lebhaften Beital. Gonznaue ift ein armer 
Aavierjtimmer, der oft vom teithem Leuten zu Tild, melaben 
wird, weil jonft vielleicht bei einer plögliden Abjage als 
Jahl der Tiihgäfte die Umglätsmummer 13 eintreten Lönnte. 
&r wird als Herr Daramis eingeführt, modurd wiele tomiiche 
Berwiftungen entitebern. — Im Bymmafeihenter kamen seori 
neue Stüde, der Elnalter „Gattengläd* vom Rob. de frlers 
und die breiatige Aomddie „Der Kunfigriff* von E. be 
Eroiffet und Tarride, zur Mufführung. Par das erfte Stüt 
fand freundliche Mufnahme. 

— Im Govent-Gardentheater zu London fand 
dns neue Drama „Bagabunb und Prinzeiiin" von E. Poldini 
bei der eriten Aufführung lebhaften Beifall. 

— Die Eheatertrititer in Totko (Japan) traten 
auf der Hüdne in Schhaufpielen auf, um für die Beurteilung 
von Schaufpielerleiltungen praktische Erfahrung zu gemwinmen, 
und ersegten Dadsacd beim Publikum größter Interehle. 

« Im Reuen Aönigliden DOpernibenter zu 
Berlin fand bie meue wolkstümliche Oper „Alpentönig und 
Denidyenieind* non Seo Bley (Tert madı Hadımumds gleldr 


ur — Im Reuen Theater brashte die Direktion Reinhardt 
Dffenbads Operette „Orohews im ber Untermeit* in befter 
Snigenierung und mit gutem Erfolg zur Rufführung. 

— Siegfried Wagners Lomijdhe Dper „Bruder 
Buftig* wurbe zur reler der en ZubiläumsBardes 
ausftellung im Stabtifenter zu Mürnderg am zweiten frejt- 
fpieiabend umter Qeitung der Romponiften aufgeführt und 
trag lebhaften Befall davon. 

— Im Königlihen Opernhaus zu Bubdapelt er- 
rang fi die nee Oper „Madame Butterfin" won Puccini 
ftarten Erfolg 


— Die lomildhe Oper „Der Barbier von Bagdad" 
von Peler Tomelius wurde im Lovent: Garbentbenter zu 
Sondon zum eritennal aufgeführt und hatte recht guten 
Erjelg. Namentkih fand der Berliner Hofopernfänger Past 
Anüpfer in der Titelrolle kebhaften Beifall. 


Totenfchau. 


nn ee erieyolmeiier der Ralferin Eugenie, am 4. No 
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Rarl Fürlt unser ©. Babenhaufen, Sere am 
Boos, Seimertingen, Wald, Ybellensburg, Burgwalden umd 
Markt, Graf w. Stiehberg und Meißenhornm, Senior bes 
Fürftlichen nnd Gräftid Hangerscen Sejamthauies, erblicher 
Reiherat ber Srone Bayern, £ u. 1. Geheinat, General 
major @. D., febenalänglices Mitglien des SHerrenhaules bes 
Ölterreichiichen Weschorats, am 4. ebruar 1820 zu Baben- 
haufen geboren, $ ebenda am 33. Mai. 

Ir. Oskar u Gebhardt, Profelfor, Geheimer Hofrat, 
Theolog und Literorhiltoriter, 1876 Auftos in Halle, 1880 
Umterbibliothelar In MHöttingen, 1884 Bibliothetar und 1581 
Abteilungsdireltor an der Höniglicdyen Bibliorhet in Berlin, 
feit 1893 Oberbibtioitweior Afeit 1901 mit Dem Hang eines 
Diretors) und ordentlicher Sonvrarprofefior für Bud» und 
Särekftweien an der Univerfität Veipzig, mit U. Harmad und 
Yahın Seransgeber ber „Pateum apemolicorum opera” (3 Vde., 
Veipzig 1875 bio 1878; edisin minor 1877, 4. Aufl. 1902), 
mit Hammad alteln des „„Krungellorum endex gramens parpureus 
Homantmeis (RU) und der „Texte und Unterfuhungen zur 
Geiciehte der altdyrihtlidyen Literatue” (1882 Mf.), am 22. Juni 
1844 ” WWBelenberg in Eitland geboren, + im Yeipsig am 
10. Dia 

Dr, Karl Gerftenberg, Profefior, um des Edul- 
welen Berlins bocverdient, 1899 Direltor des Mriebricde- 
Realgymnaliums, 1901 Stadtichutret, der den Musban ber 
Boltofchwle zur achtflafligen Unjtalt durchgeführt und die 
nötigen Einrichtungen zur Durdrührumg der Wflidtiort 
bildungsicule geldyatfen hat, am 24. Oltober 1846 zu Pollen 
bei Brieg geboren, + in Berlin am 19, Mai, 

Dr. Albert Ralthoff, Prälident des deutlichen Donilten- 
bundes, 1874 SHlllspredlger In Berlin, dann Pfarwer in 
Riftern bei Jällican, 1478 wegen Urrlehre feinen Wıntes 
ertfeit, 1884 Piarter an der reformierten Stirche In Yihein- 
felden (Hargau), 1Ah# Paitor an Er, Martin in Bremen, 
Derfalfer ber rndilalen Scyriften „Die ntitehung des Chriften- 
tums* und „Mas willen wir von Lieius?", die grohes 
Aufiehen errenten, am 5. März 1850 zu Bremen geboren, 
+ balelbit am 11. Mai. 

Dr. Aarl br. ©. Semaner, Eu. Wirklidher Geheim- 
rat, zweiter Wräfident des Öiterreidilden Werwaltungeo- 
geridstshofe, bis Jumi I880 Mitarbeiter Etremanrs an ben 
kirdhenpotitiihen Geiehen, Verfailer des Ulten der die Huf: 
bebung des Aontorbats beim Staifer ran Nofeph beantragte, 
im Aultueminifterium als Anineriitätsreferent Törberer bes 
turififchen Unterrichts, Organilator der Univerlität Gzerno- 
sig, feit 1895 Mitglied des Servenhaufes des Meicharate, In 
dem er führer der Linfen war, am 19. Mai 1841 zu Bono: 
wis in Mähren geboren, + in Wien am 13. Dial. 

Ferdinand Sinner, Marimensaler, longiähriger ar 
itiher Mitarbeiter der „Sllaftrierten Jeitung*, Seransgeber 
und Sllultrator bes flrglidy erfdyiememen Wertes „Hans Eiien 
hart, in deutides Tlottenbuch*, + in Berlin am 6. Vai. 

Maginot, Vorlihender des Noritandbs der Berfidierungs- 
anitalt von Württemberg, + in Stuttgart am 10. Mai. 

Dr. Hermann Dbit, Profellor, Begründer (1489) und 
Director des Leipziger Winieums für Völterbunbe, eines ber 
bedeutenditen feiner Krt in Deutihland, uriprüngtid, Medi. 
ainer, felt Witte dee Flebziger Jahre mlt dem Studium der 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeichichte beichäftint, am 
16. Januar 1837 zu Leipzig geboren, + dajeibft am 16. Mai. 

Prinz Aarl Vonistomwili, älterer Sohn des Füriten 
Stanislaus Anguft Ponintowffi aus defien Eye mit Louile 
aus ben Haufe ber Eomtes le Hon, am 2. März IH02 zu 
Boris geboren, } in Reugort vor furzem. 

Dr, Ernfi Schellwien, Brofeffor der Dlineratogie und 
Geologie an der Univerfität Adnigsberg, Borfteher bes Bern- 
Ttelnmmfeums der SHodlhule, Diretor des Dftpreuhiicen 
Provinzialmubeums, Berfafer der „Heologiiden Büber von 
der Samtänbifchen Aäfte*, + in Aönigsberg i. Pr. am 13. Mai 
im Mlter von 40 Iahren, 

Hermann Seer, Dberit, Direltor der Vereinigten Ar 
dilleri und Ingenienridute Im Berlin heit April 1902, zu 

leich Präfes der Studientommiällion dirier Lehranitalt fowie 

Sitglieh der Ober: Mititärhtmdientommiflion, f in Berlin am 
12. Mai im Alter von 57 Jahren, 

Dstar Ärhe, u Soden, Gcheimrat, auferordentlicher 
Gefandter und bevollmäctiger Winifter Württemberg am 
danrücen Hofe jeit 1868, 1875 bis 1882 zugleich Yertreter 
Mürttemberge am beifiiden, 1#H2 bio 1893 am fädhliiden 
und jeit 1803 am dadifcden Kofe, am 27. Nebruar 1831 m 
Ellwangen geboren, # in München am 10. Mai, 


SHad). 


ufpabe Mr. 9080. 
Drik feht In oler Zügen mau. 
Don I. Berger Im Bray, 
shmwatl. 
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in mener, Fehr Inserellanier Origin: 
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[ . 
Mond: rites Bsertel ben 31. vormittags 7 lübr 24 Dein. 
Siditbarfelt der Planeten, 


Merlar, unfihtbar, geht 40 Minuten vor ber Somme 
auf. — Venus (95° — 8b 20m gerade Muffteigung, 24°,° 
nördliche Abweichung), restlänfig im Sternbilde der Jwil- 
kinge, bleibt abends bis Burz nach 10%, hr über Dem Ge 
fichtetreife, fteht aber einen großen Teil ihrer Eihhtbarteite- 
dauer in der hellen Dämmerung. Den 28. nadımittags 2 Ahr 
Iteht Tke Im Ihrer wahren Badn in Somnenmähe — Mars 
(81% = 5b 241 gerade Huffteigung, 24" nördliche Abmweitung), 
redtläufig im Sternbilbe des Gtiero, geht 1°, Stunde nad 
ber Sonne unter, ilt aber midht medr zu feben. — Jupiter 
06° — Gb 0m gerade Muffteigung, 22°,” nörblihe Ud- 
weidhtngl, verheläufig im Stermbilbe des Stier, ift umlücht- 
bar geworden. — Saturn (346'/,° — 235 5m gerade Huf 


Steigung, 7%,* füdkihe Abweichung, redtläufig im Sterndilde 
des Yaffermanno, gebt früd vor 1’/, Uhr auf, die Sithtbar 
feitsdauer beträgt jeht nahe 3 Stunde. — Iranıs (278',° 
145 99m gerade Auffteigung, 23°," Mlölidhe Absveiheng), 
rüdlänfig im Sternbitbe des Schüpen, geht nachts 10°,, Lhr auf. 


Der Mond ift in Stonjunttior mit dem Stern 1. Gröhe 


a Löwe (Nequlus) den 30. mittage 12 Uhr. 


N. 22... 24. Mai 1906. 


Karl Schurz. 


‚e reundichaft mit Wostfeted Stintel, 
ei m in ae Cayllde Revolution ver 
widelt umd a a der eng BuPamG:; “un 

E in d e| en! ei im 
Ba. g wer &2, De in Mosemder I 
nden Jahres mit erjtaunlicher Energle die 
En ug Is aus der Zitadelle In Date 


nad) 
lieh er fid) € yJ Fangen 1855 in Water 
tom Im Stante 
lebhaften Anteil an der Unionspolitif, wurde ein 
tonangebender Reber ber fid) damals entwideln- 
den republilanifdhen Partei und 
did) beren 


Bull 
i 1863) und bei Beitgaburg (Juli 1869) aus, 
land dann unter Hooter In Tenneflee und war 
4 Ende bes Arleges Kommandeur einer 
Piulien, deren beite Bejtandteile die beutichen 
menter waren. 
Im Sommer 1965 berellte Schurz im Huf. 
trage bes Präfidenten Johnion die Sübdftaaten. 
Darauf gründete er bie pr -& „Detroit 
gr lebte feit Arrül 1867 in St. Ponis alo 
teigentünmer und ter der „Weltlichen 
t* und nahm dann mit Giobkin an der „Evening 
t* tei, aus Dex füd) fpäter die „Nation“ entwidelte. Ra 
dem ex im Herbit 1867 der deutidyen Heimat einen 
kattet hatte und audı vom (hrafen v. Bismard ehren- 
voll empfan worden war, wurbe er am 19. Januar 
1868 in En mit groher Mehrheit zum Bunbderjenator 
eählt, trat an die Spise der liberal-republitanifchen 
Gartel, vwoirtte mit glängender Beredfamteit für ung 
ber , Reform ber Steuergelehe und Bejeitigung vieler 
de. Aräftig umterjtüht von a Sumner, bes 
tämpfte ee die Unmerionspolitit bes Bräfidenten Grant 
besünlid San Domingos und zeigte fl als erbitterten 
der überbandnehmenden Korruption. Infolge 
feiner Angaben über bie Rorruption im Neuyorter Yollamt 
ordnete der Senat im Dezember 1871 eine Unterfuchung 
an und beiclof ein Itrenge Prüfung aller Zwelne der 
Stantsverwaltung. Im Februar 1872 unterjtünte Schurz 
im jender Rede Sumners Refolution gegen den IBaffen« 
auf an ffrantreid, während des Arieges 1870/71. . 
geleht befämpfte er die Wiederwahl des Generals Grant 
und ging darin fo weit, bafı er 1875 mlcht wieder In den 


Senat gewählt wurde. 

Bröfident Hanes ernannte ihn am 11. ze 1877 zum 
Sekretär des Inneren. Scurz verwaltete fein Amt meilter- 
haft, hatte aber viel Mühe, penenüber den ameritanifdyen 
Gewohrheiten und Mikbräuden feine beifere und reinere 
Unihauung zur Geltung zu u" Biel er zur 
Zuzug der Indianer bei. Wir Hanes’ Mldtritt im 

75 1891 endigte audı feine Minifterihalt. Später 
neigle er zwar mehr ben Demofraten zu, trat aber 1800 
und 1900 wieder energilh fiir die Diar Rinlens 
umd für die Goldwährung ein. Im Jahre 1904 erwies 
ee [hd als unerbittlidyer Gegner Mooferelis. Der Feldzug 
Hegen Spanien umd die Belitergreifung der Philippinen 
war in feinen Yugen der amerltanihen Politit unwlirdig. 
Der hohen Serum, die er bei feinen menen Boltsgenollen 
in fo veidyem Make jand, tat das aber feinem Eintrag; 
und audı Brähdent Moofewelt war der ritierlide Mann, 
ber bei dem Tode des alten politifden (begnere in dem 
Beileidstelegramm an den Sohn des Berltorbenen betonte, 
feine Berbienfte um die Union in Mrieg und fyrieden 
würden nidyt pergejlen werden, folange es eine Geichichte 
der Republit näbe. 3.P. 


Eduard Grüßner. 
Ium jeäziglten Brburtstag. 


iner der volfstämlicditen deutfihen Meifter des Binfels, 
Eduard Grüner, feiert am 26. Dial feinen hediginften 


Geburtstag. Wer ibn und feine neuften Merte fennt, ber 
vr «5 kaum, Dem kernigen Ihlefiichen Bauernitamm 


en, bat — mit Sinnen und Seele gan 
al ft Hingeneben, fi) die ireifdhe und Wolltcafı 
nb bis zu dielem Zage bewahrt. Die Jahre 
haben wohl bie ihm von Unfang eigene Hebdiegenheit aus- 
gereift, imnerlich feine Aunft nefeltigt, Auherlich Fe ab» 
Märt, ei t mit keinem Hau des Mlters feine 
Prrfon ober Schaffen berührt. Much die wanbelnden 
en des Seidymadts in der Malerei vermochten 
aum feine Bilder zu jtreifen. Mit dem „henre* ift die 
Mode fertig Bun) die Menicendaraftere aber, die 
In dem Eitten- und Stimmungsbild, wie es Grügner auf- 
jet a en Fin Seloen .- Bien MWedzjel 
h tlerifdyen Er teen, Au s m 
tie Moment ee vom ftoffliden abgejehen, 
einen Ift, Gt jeder KRritit fand, Ger 
tremer (preunde aber At ft ber nu Humor gewih, 
der einen bejonderen Borzu Feiner une ausmacht. 
Heiter ft fle ihm und in eine harmlos ftille Daleins- 
freudigeit getaucht, die mit faniten, warmen, bisfrei 
den Tönen gleich Tonmerilcdem Wbendrot des 
Lebens Eineriel umgeldet. 


Slluftrirte Zeitung. 





9 daratterifiert dem 


ei , gemä: 
h. be ee einem guten Tropfen 


Vorliebe bi 


üdert. Wie Schefjel ein „trinibarer” dyter, fo üft 
Grüner ein Maler, auf ben bas e, ihn Teines- 
wegs verunzierende Gpitheton pafit, Dod mit die un- 


gebundene Studenteniaft, fondern die ftillvergn 
loffenheit und autmelaunte eierabendftimmung jtellt er 
dar, berem and) ernfte Männer fid) gelegentlich bei einem 
Adyen ften Trunt, bei Mufit oder Spiel freuen mögen. 
Das lerildhe, das dem Gewand, der jelming, dem 
Mar ausgeprägten Charafterfopf des Möndyes innewodnt, 
war es wohl im eriter Linie, was Grülmer, der einen 


ee küdtiihen und findigen Bid für das 
tünftleriih IE Mm elmes Motios hat, dazıs beitimmte, 
ine Stoffe in bas Möndsleben zus verlenen. ls aber 


fe Weinproben, Spielpartien, Stlofterbräuftübeln ober 
Wufitquartetie mit den belorativ reizvollen und befon- 
ders de Ameritoner fo originell anmutenden weihen ober 
braunen Gejtalten ber Sihtersienfer und Rapuziner ihn 
game eg Hg 1 lab er id, und 
immer er ten, gedrängt, gezwungen, „ ers’ 
zu malen, insem er eben defe in jedem Eine’ h 
gekhäkten Dlotive variierte, Der gern geliehene Baft zahl 
reicher Alöfter in Bayem und Tirol, von frühlter Rind 
beit mit Pfarrherren vertraut und i verpflichtet, hat 
er nöct im entiernteften an irgendeinen Stadjel oder gar 
eine bösmliline Tendenz In diejen nur gutmiltigen Humor 
daritellenden Bildern nedadıt. 
Grüner war ale das aufgemedteite von fieben Min 
dern einen Bauern zu hroßtarlowit in Schlefien zum 
iftlihen Stande beftimmt gewelen und batte, vom Rüb- 
ann zum Minliteanten beföwwert, bereits mit adıt 
Jahren duch eine jeiner Mutter gewidmete treuzweglopie 
feinen eigentlihen Beruf kundgegeben. Sein net, 
der Mlnge und mülde Iiarrer licher, beilen mit altmeilter- 
licher Gewolflenhaitigleit von Grünnee In Koble weyeid 
netes Porträt die derzeitige Jubiläumsansftellung in der 
Galerie en zu Dlündyen kdmüdt, bereitete ihn gm 
Eintritt in das Gnmnallum zu Reihe vor, Mls der tünlt- 
lertjhe Drang des Anaben Immer unabwelsbarer bervon 
itat, ermöglichte er ihm bie rg german nad, München, 
wo ber angehende Dialer 1864 mit einem einzigen Taler 
im der Talde einzog. Pilotn, deilen Borzugsichliler er 
in tuczer Seit warede, Iielt au ferner grohe Stüde auf 
ibn und hätte ihm gem als Vchrer an die Mladernie ge 
feet, Seine Achtung vor Grübners Talent und Einen- 
art war grok aemug, tm un au lalfen, dab flott 
der Selhelung Nönig Heinrichs II, an der Leldhe des Ery 
bifdyofs Thomas Bedet, einer Ichanerliden Schilderung 
bi iefahem Licht, ein intimes, der u ee und 
Mirfiichtelt entlehntes, fonar Iumorlitiiches Bildchen „Im 
Alofterleller" entitand. „Malen Sie, was Sie wollen, 
und madıen Sie nur jo fort!" Tautele Pilotns Ermutigung. 
Und als der Eritling fid) bald in Hingende Münze ver- 
wandelte, malte hrühner, was ihm zu Sinn ftand, 
„ralftaff und Dortdien* als Boginn feiner Shatejpenre- 
often, deren einer, Kalltaff im jieben Bildern, in den 
Bejih des Sdylejiihen Vufeums zu Breslau überging, 
„„Jöägerlatein” umdb Verwandtes, jo dab er gleih von 
Fer R. die ae ut: eine al ag 
unft bilden, ange en hat. e j tem T, 
„Ein kefender Benediftiner” oder „Eine du partie zwi» 
dien einem Kardinal und einem Hobe*, gen im leben» 
digen Frlui des Vortrags, in ber warn durdyleuidytelen Alar- 
ae bes licht und Friich gehaltenen Zons, int der Diofreten 
ormehmbeit ber Sharakteriftif den einstigen Biloty-Scyäler 
auf der Höhe jpeziflih moderner Stunfterrungenfchnait, 
Einen Ran für fid) nehmen Srlsners Dorträte ein, .. 8. 
aus früherer Periode das Bildnis jeiner rau von ber 
deutendem Qaualitätenreis, namentlich im dyton bes 
Kr Welichte, aus diefen Zagen das neh auf der 
Staffelei belindlide des bayrifchen Hiftoriters Deioen das 
in Uusdrud, Haltung und Umgebung das ganze Yelen 
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der Perföntichteit mit übergeumender, |hlidter 
Wahrhaftigkeit und licbenowärdiger Autürtichteit 
gibt. Man muk bei einer mod) jo Een 
berfidyt des eritaunlich reidhhaltigen affens 
Orligners einen Moment werinitens bei einem 
unvergleichliden Stilleben haften bleiben: Meilter- 
proben eines geradezu verblüffenden Nönnens 
und gleich den prädytinen Studien das befondere 
Entzüden des Fadımanns. Da feiert die Ge- 
biegenheit Jeiner Mache, die Enbtilltät feiner Be 
obedtung, die Delifatejle feines Striche wie feine 
erjordertichenfalls plaftiide Wirkfamteit der dod) 
jo jorgfaın aufget en mi Triumphe. 
Mit Liebe ift andy jtels das Erllleben im Hinter 
feiner Bilder behandelt, melit aus Roft 
teiten feiner erlefenen Ulterlünverjammlung 
bie dem hrlignenSchlöfjel am her 

Are en wle jelnem burgartigen Sommerji 

fl 


lange feiner Aunft lebe E teude 
der beite Glüdknunkd; an Ieayglıen on 
e 
” Alex Sraum, 


Ludwig Martinelfi. 


Ia Inineen Prtsiehkheioen Bchautsielerjubiläum. 


9 wird im wunjerer rajdjlebigen Jelt mit den 
Scaufpielerjubiläen arge Beriwendung ge 

trieben, Die untere Grenze ift [dom bis zu A 
Jahren Wimentätigtelt berabgerüdt. obk 
verdient dagegen und auch von weitem Seeifen 
bild begrüf 


gell bei Cudwig Martinelli, dem mo 

bertroflenen Darfieller U 

feiert bat, Der fozujagen ne Zeh De nlaeı &. 
pielte I ie Deu ter y 


ber Mutter, einer gute 


füb 
unmidei 
ku 

e zu Schau ’ in 
Innsbrunter Debüt hatte Erfolg und beitärtte ihm in bem 
Enthchluffe, fd) der Bühme zu widmen. Mündiner Au- 
ibenter eignete er ich bie \esufpie de Noutine an und 
hatte bald einen fo guten Namen, dab er 1880 als Eha- 
tafterbarjteiler, Reglfjeur und Beläftsteiter ar das Grofe 
Theater in Umjterbam berufen wurde. Im feinen Mu 
een malte ex Urcjiteltur und u gr ie 

jeldyäftigung mit der Malerei und Kunftwerftändnis 

kamen ilym audı als Schaufpteler teef an Ihnen 
verbantt er jeine aufjerordentliche Befch'dlichkeit, fünftleriich 
wirfame Bü (der zu arrangieren, und jeine Birtwohr 
tat In der Tedmit der Maste, die es Ihm ermdglkht, 
Seinen prächtigen Tharattertopf meilterlich zu formen. Eine 
Weihe von Jahren wirkte Martinelli als Charakterbarfteller 
im Wiener Voltoftüd und im Naffiihen Drama in Graz 
und Drag; in beiden Städten war er ein a 
Yubliftums. Es war vielleidt ein Blüd für die Fünit- 
teriiche Entwödlung Martinellis, da feine von Laube an- 
geltvebie Berufung an das Hojburgtbeater burd, Qanbes 

es vereitelt wurde. Das hodpdentidye Drama, in dem 
ee hier u fpbelen aelabt hätte, würde ihm Taum den 
Kaum gegönnt haben, das zu werben, was er beute iht: 
einer ber allerbejten TDarfteller des Wolloftäds und der 
unliberiroffene Interpret der jo Ihmwierigen, tief amgeleg- 
ten Unzenmiberkthen eg ee In diefem Fall 
ergänzten einander Poet und witeller in wunderbarer 
Harmonie. zengruber war ein begeifterter Dobrebner 
der Daritellungstunit Martinellis und pries & als ein 
Glüd, dak keine Didyiamgen einen jo meikterlidien Inter» 
preien gefunden haben, Wiartinelli arbeitet feine in ihrer 
Urt Nafliihren Figuren nicht nr jelbitihöpferiich und nad 
empfindend heraus, wobei er die feiniten Mofidten des 
Didrters zu verwirflihen veriteht; er orewertet zu diefen 
Gejtaltungen uch feine jnitermatiichen Beobadjtungen an 
lebenden Modellen. Die feiniten Jüge in der Charakter 


ziftit jeimer Figuren hat er ben em, Röblern, ern, 
Dorforigi d m el 
Ba Deo er He Be a 


Martimelli It, was nme werrigen pafllert, [bon bei 
Lebzeiten monmental verewigt worden. Das Denkmal 
t zwar den Plamen eines anderen; aber es it aud) 
zu feiner eigenen Bere beitimmt. Un dem Un 
aruberDentmal Deeilter rpes Jiht, Im der matın 
geirenen Beltalt Martinellis dargeftellt, nad) dem ans- 
drüdlidien Wunde ber Stifter und feines Schöpfers, am 
Babe deo Trell von dem aus Unzengruber in bie Welte 

„der „Steintlopferhanns“, der in Martinetli feinen 
beiten Darfteller gefunden bat. Wie auf dem Gebiete der 
unit der Didpter und der barjtellende Rünftler au einem 
en werjdmolgen, fo find fir and im Dentmat 
u einer Binheit gepaart. Martimellls prächtige Marmor 
üfte von jerpe, die bei der Bühnmenkeier im Deutfdhen 
Volkstheater enthüllt wurde, wird im Toner bes Theaters 
ihre dauernde Uufitellung finden, 
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Bst. Gebr. 2ühel in Manhen, 


Eduard Grüßner. 


Ferdinand Goch. 


Ium adtgigften Meburtstane (24 Mail, 


By Zurmen, aus Meiner Quelle entfprungen, wallt jest als frendiger Strom 
durd Deutichlands Gauen. Es wird na verbindender Exe werden, 
ein gewaltiges Meer, das fchirmend bie heilige Grennzmart des Waterlandes um- 
wogt.*J, Dem deutidien Manne, der die Quelle des Turmens einft fand, und 
der vorahttenden Geilteo den Strom zum Ger werben jah, dem Turmoater 
Zahn, war «s micht vergönnt, die frluten in das rerhte Bett zu leiten und mit 
eigenen Mugen „das memaltige Meer" gm [chanen. Trübe Zeiten hielten ih 
ierm vom belebenden Strome und bämmten den Strom jeibit jo gewaltin ein, 
dah er mur fümmerlic und in viele Rinnfale zerftrent die deuifchen Pande 
durchiloh. Mo Die politifdyre Bewenung, die audı Die Turmvereine zum Emden 
der Turmfache ergriifen hatte, unterdrüdt war, legten vwaterländiih gejinnte 
beuijce Männer überall in Deutfcdhland die Hand ar, um die getrennten Mn- 
hänger des alten Jahnjdyen Zurnens wieder zu einen. Das gelang im Juni 





Ehos, N, Arziinanet im Diem, 


Ludwig Martinelli. 


Hlufteicte Zeitung. Nr. 3282. 24. Mai 1906, 


1880 auf dem Erften Drutichen Tum- und Iunendfelt in Roburg, das, von hober vaterländilder 
Begeifterung getragen, Turner aus dem ganzen Meiche vereinte, Treo des Wunfches engfter 
Zulammergebörigfent jah man aber von der ründung eines deutfchen Turnerbundes ab und 
wählte nur einen gemeinjamen Yusfbuk von fünf tichtigen Männern, die eine gebeihlide Grund 
lage für eine fldere Entwidlung des deutjhen Turnens fhaffen follten, Das haben fie rebikh 
getan, fo dali ihre Mamen bei allen Turmern nody jeht hoc wechtt werden; aber einer nad dem 
anderen dxat im Laufe der Jeit von der mühleligen umd nid immer danlbaren Organilations 
arbeit zur, und jet Deiit alle bio auf einen der grüne Hafen. Tiefer eine hat die Hände noch 
nicht ruhen laffen, ob er audı gleich zu Anfang als Gejdäftstührer, d. d. Hallen und Schriftwart zur 
gleich, fich bie fchwerfte Lat aufgebürdet hatte und feit elf Jahren als Borfikender der ganzen 
deuticen Zurnerkhraft midt minder tätig ar. 

Diefer treue deutfhe Mann, der mit unglaublider Jählgfelt im Dienfte einer großen vater 
ländifden Sahe allen Unfedhtumgen des Alters metrogt bat, ijt der Lindenauer Urzt Dr. mer, 
Ferdinand Goch, Ihm verdankt das gewaltige Heer der deutidyen Zurmer Zr auten Teile feine 
bis ins Meinfte nebende vortrefflicme Organiation, die Einteilung in Strelle und Game mit ber 
mem Verwaltung, feine grundiegende Verfaffung. iyormal genründet wurde ber unter dem 

amen Deutihe Turnerfhast allgemein befammte Bund deutfder smd deutjd»öfterreihifcher Tums 
vereine allerdings erft im ahre 1M68, als die Landesgelche rine Bereinigung der ebedem als 
volitiidhe Verbindungen Ben Bereine wieder geitatteten; doch [dom vorher hatte Georg 
Hirth zwei ftatiftiihe Jahrblicher herausgegeben, hatte och ein Mochio begründet, die Jahm-Stiftung 
mitgeldaffen und die Veltung der „Deutjen Tumzelitung“ übemeommen. Unglaublid wor und 
lit jeht mod; die lebendige Mepfamteit und Schaffenstraft des wielleitigen Mannes. Der jtarl be- 
idäftigte Arzt und Voritand zahlreidyer wohltätiger Bereitte erlahmie nie. Mit wenigen Freunden 
arbeitete er in einer Naht das Girundgekes für die deutfche Turmerjdyaft aus, das am nädften 


ET 
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Dhot. B. Henyjdpel Im Deipuig. 


Dr. Ferdinand Goch. 


Morgen einitinumine Annahme fand, Er leitete Turntage, hielt die Hanptreden bei deutfchen 
Turnfejten und gab nad; Hirh das „Tahrbud; ber Deutfchen Zurmerjchaft“, jpäter das 
„Handbuch“ felbjt heraus, Als ein praftildier Mann hatte Hoch; feinem Verein in Yinbenau 
die erfte Yandturnhalle gefchalfen. Er blieb aber auf diefem Wege der Selbfthilfe nicht jtchen, 
iondern näfte aud anderen Vereinen durd Begründung und förderung der Stiftung für 
deutfdye Turnftätten, woraus alljährlih Idhhon bedeutende Zuwendungen für Hallenbauten 
fließen. Nicht minder gewandt mit der yeder wie im freien Wort, verfahte Goch im feiner 
Ireien Zelt Werbektriiten für die Zurnjadze, Liederbüdyer und bumorijtijdre Ubhandiungen 
für gefellige Zufammentünfte, Tagebüder für Ftatiftifhe Mufgeidynungen und belehrende Bor 
träge für dns Vereinsleben. Mit nie raftendem, pietätvollem Eifer wirkte er für das, An 
denfen Jahrıs unter den Iumern. Die Jah» Turnhalle mit dem Grabmal des Hlltenfund 
das Jahır-Mufenm in Freyburg am der Uniteut wären ohne Goch nie entjtanden, Seht find 
fie ein au ar und ein Sammtelpuntt der deutfden Turner geworden. 
Ein Sauptverd! 


dabei jener Grundfah, bem er jelbit vor maljezu einem halben Jahrhundert dem erjten hrumd- 


arfeh einverleibt hat: „Das Zurmen farın nur dann feine reichen Früdte entfalten, wenn‘es 
als Mittel betradytet wird, dem Vaterlande ganze, tüdıtige Männer zu erziehen; jedwebe 
politifche Parteiftellung jedod) mu den Turnvereinen fern bleiben." Unbelünmert ift Boch 
ah sera um en, hart angefochten von fozialijtiichen Ugitatoren, 

mmelnden Vhutern, Seine bejte Abwehr war allzeit ein 

flotter, jdneidiger Ungriff, und wen er bei feinen „Streifzügen* in der „Deutjhen Tuer 
zeitung“ oder bei Erklärungen in ben Tagesblättern getroffen hatte, der zen es mellt vor, 
zu fchweinen. Ebenlo wader verteidigt Does die fdhlidyte Natur des Turnens, feinen einfachen, 
vollstümlichen Betrieb gegen allerlei, was nidyt zur Gadhe gehört, gegen den internationalen 
Sport, die übertriebene Spiel- und eitfreudigteit, das langweilige Gefundheitsturnen mit 
feinen neuen und allerneuften Enjtemen, gegen die Üfterweisheit gelehrier Stubenhoder und 
die unerfüllbaren Forderungen moberner Hunjtpäbagogen. Da zeigt er trof Jeiner adıtzig 
ve nod) das ganze feuer ber Jugend, und wenn er Irgendwo in einer Be zanne das 

= vn San Mann mit der beiltönenden, gewaltii e 


auf vaterländilcher Wa 
antifemitiichen Heiklpomen und fr 


ort ergreift, da welh der Heine, un] 

alle die Wahrheit und Klarheit feiner Htebe zu begeiftern. Möge dem 
Führer der deutfen Turner ein recht langer und er Debensabend beidhieben ja 
Dr. Rudolf Bald. 


enit des verehrten Führers Ijt aber audı die nuhlge Zeitung der großen 
Dienge politiih und religiös verfchieden gefinnter und auch in tedmißdyen, Fadıliden (yeagen 
oft febr abweichend dentender Männer aus allen deutkhen Stämmen, Wahgebend blieb ihm 
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nge ice, 

„Das it wunderbar“, begann jie madı einer Weile, 

„dal das Boot wieder heimgetrieben ift.* 
d „Nicht wunderbar“, erflärte der Schiffer. „Es ift fo 
gelommen: Luten Dralle hat den Staten gebraucht bis dorthin, wo 
am [waren Anie der Graben fih wendet und breit wird. Dort 
ift der Alte baheigemefen, die Leinwand hodzuziehen, um nun vor 
ben Winde zu fegeln. Das Boot hat gerade um das Knie treiben 
wollen, da ift Zuten Dralle das Herz gefpalten. Dann hat fi) der 
Weit in das Segel gelegt, dan mußte das Torfihiff wenden. Und 
5 war nur ein Wen — für Luten Dralles Iehte Fahrt." 

Göntje Peterken jtellte das Spinnrad im die Ede und fette fi 
behäbig auf den breiten neuen Stuhl, den fie fi) hatte von Boi 
Per zurehtjimmern lafien, weil fie mit jedem Tage Härter wurde. 
Sie verihräntte die Arme, und ihre Augen waren tief, das war 
der Wiberfchein von feitfamen Gefchidhten, die ihr Über Luten Dralles 
Tod eingefallen waren. 

Draußen wurde der Wind Inuter und trieb den Novemberregen 
gegen die renjter, dab fie Hlangen. Da legte Inge Peterjen ein 
großes Städ Torf in die Glut, und Vlutter Göntje begann zu 
erzählen. 





VII. 


Nun war die Meihnadyt nahe; aber der Negenwind jagte immer 
nod; über die Heibe. 

Fidde Bohr jchlief nicht mehr in der jiiefen falten Giebelftube, 
in die das Licht mur durch die Qufe hereinfiel Sie hatte ihr Bett 
in der Stube neben dem Hausgange Stehen. Es fehlten in dem 
feinen Zimmer mod) einige Dinge, die ihr Steffen Boh hinterlajlen 
hatte, und die das Mädchen mın madı dem Tode Luten Dralles, 
mit dem ihre das Unweien zugejallen war, auf ben Lobhof fahren 
wollte. Finde Boh leitete die eine Nuh vor dem Lapprigen Wagen 
felber; die andere hatte ein Aalb befommen. Es war ein träges 
möübfebliges Fahren in Regen und Heidefand, Sein Menih ging 
des Weges, und wie Fibde Rob endlich im die Stabt fam und bie 
wenigen alten Möbel wiederjah, dadıte fie: Ich follte fie nidt erit 
die jteilen, fdmalen Treppen aus der Dadiwohnung berunteriragen 
lafien. Aber die Schweiler von Steffen Wok und der Mann der 
Scyweiter taten hodhmütig und fag‘en, jie möge das bifjhen Haus« 
rat nur immer holen; mern jie felber auf bem ädigenden Keiter- 
wagen fihen und die alle Ruh Ienten müfle, fo fi das babeim 
auf dem Hofe wohl ein armjeliger Aram. Nun ja, was foll denn 
in Sand und Heidelraut wahlen? Dah Steffen Boh die Stina 
genommen babe, ki bumm von ihm gewejen, und er hätte in feinen 
fetten Lebenstagen au davon geredet, dak Stina Dralle micht 
fauber in die Ehe gegangen ei. 

Dabei jhauten die Schuitersleute Fidde Voh von ber Seite 
an, und fie wuhten nidit, ob jie ihe alle Feindfeligteit ihrer Herzen 
offenbaren follten. 

Während Fidde auf ihrer Stuhlede fchmeigenb zuhörte, fehte 
fi} ber blafje Schufter auf feinen Scemel und begann eine Sohle 
zu jtehen und zu nageln, die rau ging ab und zu und redete 
zumeilt aus ber Heinen halbfinfteren Küche herein. 

Da dadıte Fridde Vo: Gie find verärgert, denn fie haben 
jieh gewöhnt, den Haustat als ihr Eigentum anzufehen. Wenn id 
aber fage: Behaltet da, was ihr mögt — fo werben fie erft redht 
hohmitig tum und fagen: Denfit du etwa, wir haben das not 
wendig, Fibde Bop? Immer nimm, was bir gehört! Won bir 
mögen wir überhaupt nidjts! 

Drei eine Mädchen mit grauen Gefichtern und lieberliden 
Haaren Handen erum, [hoben die Finger in den Mund, qudten 
die Muhme mit blöden Augen an und Tannien fie nicht mehr. 


Da famen die Männer, die Fibde Wof beftellt hatte, und trugen 
den Hausrat auf den Leiterwagen. Der Schufter bog fich weit 
aus dem Dadfenjter und madyte fih) Iujtig über die Bauernfuhre. 
Dann ging Fidde Woh, Ihres Vaters Schwefter flanb mit 
ihren Manne an der halbgeöffneien Stubentür; fie führten ärger 
fie Reden. Da trampfte fü Findes Herz zufammen; aber fie 
bielt an füh und fuhr unfeoh in den mürriichen Tag und fuhr auf 
die Heide, 

Weil ihre Augen feinen Weg jahen, auf dem ihrem Herzen 
wieder eine freude entgegenlam, und wie der Leiterwagen, vor 
dem bie Hub jchwerjällig hinbummelte, im nafien Sande lautlos 
feine Trajen z09, Ih fibbe Doh bie Leitleine hängen. 

Mie Hat ji Stina Dralle ihr Leben verquält! badhte The. 
Und jo ein tapferes, Hartes Mädchen! 

Heute hatten jie in der armieligen Dahwohnung den Vorhang 
vollends von bem Leben ihrer Eltern Kinwengezogen. Aidt eiımal 
ihre Herzen hatten froh aneinander werden fünnen; denn Steffen 
Doh hatte Stina Dralle nicht liebgehabt. Woher wären jonjt feiner 
Schweiter heute die graufamen Iharfen Worte gelommen, mit denen 
bie frau ihre das Herz zerftah? Die konnte fie nur von Steffen 
Bo haben. 

Und jie jan weiter, und ihre Stimm wurde büfter: Stina Dralle 
bat die gleichen Pilihten auf dem Hofe gehabt wie ih. Es wird alles 
feinen Gang gegangen fein, wie heute aud. Dann kam die Sehnfuct 
in ihr vereinfamtes Herz, und Fried Ebe trat in Stina Dralles Leben. 
Aber Irina Dralle ward häflich zu ihr. Da verquälte fi Stinas 
Herz und Ihlug fie des Nachts aus dem Schlafe und fragte: Wars 
foll ic) denn nun tun? — Es heit: Dis follt deinen Bater und 
deine Mutter ehren! antwortete Stina Da tat fie, wie gefchrieben 
Hteht, Fie fügte ji) dem ftörriichen Willen ihrer Mutter und gab ihre 
Liebe und ihe Leben dafür, 

Flöbe Vo fror, und die Mugen Tiefen ihe über, wie fie fo 
über das tiefe Leid ihrer Mutter kann. 

„Und jet? ZTrina Dralle ijt eine alte Frau geworben; fie hat 
ihr Rind verjpielt und hat jih um ihe Glüd beieogen, aber jie 
hat mächt erfanmt, wie türicıt fie geweien it.” 

Da brummte die Ruh und fdmantte vor dem Magen in dem 
Heibehof. Fidde [hlug das Scheunentor auf und fuhr den Wagen 
hinein; denn ber Regen fiel, und Schneefloden flogen hindurch. 
Dann [irrte fie die Kuh aus, und Irina Dralle wartete ungebuldig 
auf Neuigleiten, 

„Ih bin feine Diertelitunde bei ihnen geweien", erzählte bas 
Mädhen und hing fein nalles Zeug am den Ofen; „fie waren 
häplich zu mir und fingen an, von Dingen zu reden, die mic nichts 
angehen — von Steffen Bo und meiner Mutter, Sie madjien 
fi fuftig über mid. »Die vom Lohhof lönnte wohl einen Anedt 
haben, da; fie micht jelber auf dem wadligen Wagen in Wind und 
Regen lüme!« Go ging das weiter. Sie find verbittert und hody- 
mülig und wilen nicht, warum. Aber in eilihem hatten fie bod) 
Recht. Was Üt das aud) für ein Iumpiger Aram! Ein Hof in 
der Heide mit doppelter Sorge und Arbeit und eine Deem und 

alte Frau darauf." 

Da ftenmie Od Trina die Arme in bie Seiten. 

„ill das da hinaus mit dir? Nee, Deem. Haft du bloh 
gewartet, bis jie Luten Dralle eingeihartt haben? Oh, oh! Stina — 
fa wenn die no da wäre! Das war eine tüctige, eine folglame 
Deem." z 

Da fiel Fidde Voß der Alten in die Rebe: 

„So, Od, jeht haft du's gejagt. Eine folgfame Deeen! Und 
jet reb‘ ich. Denift du, id) weiß mich, mie teuer fie Das bepahlt 
hat — und du — und ihe alle? Noch einmal jpielft bu bas 
Spiel midt, Dlih! Und nun pah auf. Es kommt ein Mann auf 
ben Hof!“ 
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„Pi, pfi", Fauchte die Mite und drang auf Fibde Wof ein. 
Die drüdte fie in den Nohrfuhl, 

„Ein Dann! Und der heit Boi Per Peterfen!” wiederholte 
Fibde laut und Mar, 

„Der Spölentieler?” ZTrina Dralle Indste heil auf: „Boi Sput! 
Bol Spuk!“ rief fie, „Na, denn Far ich mich ja wohl aufhängen?" 

Aber Fidde Woh fuhr fort: 

„Und wer joll benn das feld beftellen ?* 

Du!“ 


"Und die Arbeit auf dem Hofe? 
Du!" 


„So. Und im Stall? Ih! Und du? Du wirit effen und 
trinten und anflellen und tabeln — und was tuft du denn dafür?" 

Da tom Man Wulf über den Hof; er hatte Fibde Vok über 
bie Heibe heimfahren [chen. 

„Na?“ fragte er, wie er eintrat und ben Hegen von der Mühe 
ihlug. „Na, Trin, was ift bir wieder?” 

„Die Deern, die Deern“, feuchte Teina Dralle und ftarrte 
Fibde an. 

„Das Hat fie dir denn gelan, Oh, he?" frage Man Wulf 
farnft umd Jtütste fi auf die Geitenlchne des Stuhls. 

„Aufhängen will id mich!" 

„Ra, na“ machte Dion Wulf, und feine Mundwintel begannen 


zusten, 

Da begann Trina Dralle zu tagen: 

„Man Wulf, fie voill mid ins Altzeug werfen!‘ Man Mulf, 
fie will den Spöfenkieter auf den Hof feen! Man Wulf, was 
wird die Deerm mod) anftellen! Ins Altzeug werfen — watt‘, 
Decm!" 

„zrina Dralle, foll fie denn ben Hof erft verlumpen lafien? He?" 

Da [Kwieg Did Trin md rang mit ihrem verlnödherten Herzen 
und fuchte in ben dunfeln Aammern ihrer Seele nach einem Kat. 
Aber e5 war nur Staub barin-und Bruch, und Plunder. 

Fibbe Voß aber jagte: 

„Dar diefer Stunde hab’ Ich mid; gefürditet, Man Wulf! Aber 
heute, wie id allein mit mir und dem Leide meiner Mutter durch 
ben Regen gefahren bin, da hab’ ich neichen, id; laffe mid auf 
Wege drängen, auf denen Stina Dralle ins Elend gelaufen if. 
Was will denn das werben? Es will werden, wie es vor zwanzig 
Jahren gewelen it Und fo hat's damals angefangen: Stina 
Dralle mußte ihren Dlund und ihr Herz zuiäliehen vor den Mugen 
ber eigenen Mutter. Und fie hat heimliche Mege gefucht und ge 
Funden und ift froh gewejen, wem die Nadıt fam, Id) habe aud) 
nad) heimliden Wegen gefucht, weil id; dachte, es follte (Friede im 
Haufe fein. Und ih bin aud in die Nadıt gelaufen... Ia, 
DE, in die Nadıt! Und wie id) über bie Heide fuhr, hab’ ich 
gedaht: Ih will nun reden; denn fie drängen mic dorthin, mo 
Stina Dralle elenb geworden if. Man Mulf" — 

Dabei richtete fi Fidde Voß hoc; auf, und ihre Augen waren 
hell, und ihre Stimme war ohne Furdjt: 

„Ih bin zu Fried, Ebe gegangen, in der Nadıt, Dlan IBulf! 
Id) fief den Peuten aus dem Mege und habe gewartet, bis dein 
Horn weit brüben rief; benm id) dachte, öch müßte dich auch täufchen, 
und du Haft es doc gui mit mir gemeint ... Ic wein, es liegt 
nichts daran; aber es ft nur der Anfang, Man Wulf, Und id 
werde mid gut zueechtfinden lernen, immer hinter den Menschen 
herum und immer mit Hilfe der Nadit. Aber mu mäcdt mehr! 
Und ih will aud) nicht tun, was du mir an jenem eriten Abend 
gefagt haft, wie ih am Zaun ftand. Weiht bu nod, Man Wulj? 
Es foll Teina Dralle an nichts fehlen; aber was mic und meine 
Sodre angeht, darein rebet mir Trina Dralle fortan nicht mehr. So 
ftehen wir! Und nun, Großmutier Trina, id) will dir jagen, was 
bir dein eigen Kind verhehlt hat: Fried Ebe ift mein Water!” 

Da jchrie Trina Dralle laut und fdlug ih mit den Fäuften 
gegen die Stirn: „Ob, die Schande, die Schandel" 

Fibde Vop öffnete den Diund und wollte wieder reben. ber 
Man Wulf wehrte ihr. 

„Nein, Wächter, jet muß alles rein werben zwiiden uns, 
alles! Es ift wie ein Nebel über uns, ber fpinut uns ein, und 
wir finden nicht mehr heraus. Für meine Mutter will id) reden, 
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Man Mulf! Trina Dralle, dein Rind war elend an Leib und 
Seele — und bu hat's getan! Trina Dralle, es it ein Jammer um 
Fried Ehe — und du haft's getan! Er hat Gelb zulammengeigartt, 
weil er dadıte: Sie werben auch Fidde Vo; quälen, und es muß 
einer fein, der ihr hilft“ 

nDer rote Frrich?" Leuchte Trina Dralle, 

Da hob Man Mulf die Hank. 

„Du mußt nicht ungerecht fein, Deern! Sagt rich Ebe, er 
habe feine Schuld an ih?" 

„Nein, Wulf, bas fagt er nicht, und danadı hab’ ich ihm auch 
nit gefragt. Uber fie haben ihn gehalten wie einen Hund — 
da mag einer ein Hund werben,“ 

Teina Dralle umllanmerte mit ihren beiden Händen den Arm 
des alten Mannes, und der Sturm biejer Stunde jälug ihre 
Hände wie die he einer bürren Heibeföhre. 

„Sie fett mid auf den Altenteil und Fried; Ebe neben mich!“ 

Da lam wieder das Juden um Man Wulfs lange Bartlofe 
Oberlippe, und er jah Kidde Voh fragend an. 

„Riemals!" Tagle das Diäpden. 

„Mas foll denn mit ihm werben?" 

„Sie follen nicht jagen: Der Bater verlommt in der Höhle am 
warten Rolt, und das Kind fitt grokartig auf bem Heibehof, den 
ihr Quten Dralle nicht einmal gegeben hätte, wenn ihm nicht ber 
Tod ben Mund zugehalten hätte. — Ich will mit Boi Peterjen 
darüber reden und mit Fried Ebe", jagte Finde Vo ruhig. 

Dann ging fie hinaus. 

Man Mulf redete janft mit ber Alten, 

„Die hat das Luten Dralle gewollt, Trina?" 

DId Trin Tief wieder dur die dunleln Kammern ihrer Seele 
und fand fih darin nicht zurecht Da führte fie Man Wulf: 

„Na alfo, die Stube von Fibbe Bo foll die Altenteilerjtube 
kin. So hat Luten Dralle feinen Willen.“ 

Und Man Wulf jagte weiter: 

„Eich, Trina, da Heht ein Haufen Jahre, die jagen, du bift 
olt, Trina Dralle, und was du einjt als dein Recht verlangt haft, 
das ijt dir geworben. Nun kommt bie Deern an die Reihe. Da 
jteht ein Haufen Aıbeit, Trine; die haft du geian, und ba fteht 
Leid, das haft bu gelitten. Und nun wirft bu mit deinem Ulter 
in die Stube nebenan gehen und wirit Leib und Arbeit und 
Sorge vor ber Türe jtehen lajlen.“ 

Sp fuchte Man Wulfs greife Heidjerweisheit einen Weg in 
Trina Dralles hartes Herz Aber er hatle Mühe, ihn zu finden, 
denn &5 wuchs allerlei Menn und Aber wie Brombeeren wild 
über diefen Ieg. — 

Wie Dan Wulf hinübergegangen war und zu Boi Peterfen 
Tamt, wm ihm zu jagen, er folle auf dem Lohbof ben Hausrat ab» 
laden helfen, madte diejer wunderlide Augen. 

„0, ja, Boi Per, und ft nicht einmal ein Spuf dabei! Trine 
Dralle zieht auf dem Altenteil.” 

Da warf fi) Göntje Peterjen in Die Bruft und legte jich breit 
in den neuen Stuhl: 

„Na, Man Wulf, was fagft du nun? It da mit Hinnerk 
Hinrihfen vom Düwelshof? Und it da nicht der lüttje Schade 
vom Wege? Und find da nid mod andere? Fridde Vofz hat keinen 
gemodt, Na, Man Wulf?" 

Da ging dem Wächter ein Cicht auf, und er flug auf den Tiid. 

„Göntje Beterjen", jante er, „da hat ride Vok diejen Nady- 
mittag buanfel geredet von heimlichen Wegen, auf denen Stina Dralle 
ins Elend gelaufen wäre, Setzt verfich' ih das!" 

„Sieht du, Man!" fagte Göntje Peterfen voll Würde, 

Boi Per jtand an der Tür und wartet, Dann gingen fie 
miteinander, 

In dem Lohhof war DM Trin mittlerweile auf den Stuhl 
geitiegen und hatte allerhand Dinge vom Edbört geframt. Nun 
fa; fie im Lehnjtuhl am Feniter, plufterte fi wie eine Eule und 
Nappie mit den Mugenbedeln, als tönne fie das Licht nicht ver- 
tragen, das über den Heidehof heraufdämmerte. Sie hatte den 
ihwarzen Ednuilterfragen umgelegt, in dem fie ihren erften Kir: 
gang getan hatte, wie Stina Dralle geboren war, und auf dem 
Scohe hielt fie mit beiden Händen den runden Norb mit dem 
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9) Anüttzeug, der Brille und den Bildern in geitanzten Papprahmen, 
Wr die fie von ber Wand genommen Hatte, Oben darauf lag ber 
vergilbte Hausfegen. „Die mit Tränen fien, werben mit Freuden 
ernten!" as Trina Dralle und badıte: Es ift richtig, es ift ganz 

richtig, „mit Tränen fürn“, 

So wartete fie auf ben Yuszug nad dem Ultenteilerdöns und 
fah das Heimmeh kommen, und hinterher lief Boi Per Peterjen 
mit veränbertem Teden Gefidhte, breitiourig und felbftbewuht wie 
ein junger Heibebauer. Und nod ein Stüd zurüd wippte der rote 
Fried, mit den [hweren Schuhen; der hatte die Pfeife zwijchen 
ben jtodfigen Zähnen und bie Hände bis zu den Ellbogen in dem 
blauen Linnenzeug, gudie aus verfniffenen Mugen und Inurde: 
„Siebjt bu, Irina Dralle — jeßt redinen wir!“ 

Da trat Man Wulf mit Boi Per in bie Stube, Boi Per 
redete zu ber Alten im feiner freumdliden füllen Art. Uber Trina 
Dralle dachte: Er verjielt ji. Und fie hakte Boi Ber, 

Dann trugen bie Männer bie breite Betijtatt hinüber und den 
Tikh, und Trina fuchte auf den Freniterhrettern und in den Eden, 
ob etwas liegen geblieben jei. — „Fährt Trina Dralle nad, Amerita ?" 

„oh, es it traurig, Dan Wulf!" 

Sie Iuden ben Hausrat vom Wagen, und Fiode VBoh fegte 
den Staub und King freundliche Bilder an die Wand, Nun jtanden 
Schrant und Kommode an ihrem Plah und der Tifch in der Ede, 
wo die Mandbänle zulammenliefen, und als der Meine Spiegel an 
dem Pieiler zwiichen den beiben yenftern aufgehängt war, ging He 
mit Boi Per in die Ihiefe Kate am fmarten Holt. 

Da fa jgried, Ebe am (Feuer, und er wufzte nicht, wie ihm gefdhah. 

Fibde Voß ftreitte dem Heibjer die Hand entgegen, Ihre Augen 

| waren wieder ar, wie in den Tagen, da Je auf bie Heide ge 
jogen war. Aber aus dem fröhlichen Lichte bes Frühlings war 
9, der ftille Glanz des Heibejommertages geworden. Sie war ein wenig 
größer als Boi Per und von frauficher Fülle, die die herbe Kraft 
doch mäct verhüllte, die mit der Lalt ihrer Arbeit gewadchlen war. 
„Du follteft nicht am Tage zu mir tommen, Deern! fagte 
| Fried, Ebe. 
| „Es ft anders geworben, Fried, alles anders! Und du mußt 
„ davon wien, weil bus möcht mehr im dem alten Haufe füen Jollit, 
Boi Per wird der Bauer auf dem Lohhof — und ihm hab’ ich 
| {hen lange erzählt, was das mit deinem »Schate« auf fi hat.“ 
| Frieh Ebes Blide flogen umher wie aufgefheuchte Vögel, als 
| er ftaunend fragte: 
| \ „Boi Per Veterjen? Nun, du wirft dir das ja überlegt haben. 
[ Und aus dem Haufe joll id?“ feste er mac) einer Weile unficher 
hinzu, wie einer, der leinen Meg wei 

usa, Bried Ebe!“ 

„Bolin ?" 

„Wir dadten, bu bauft dir ein neues Haus in die Hebe — 
nicht jo weit hinaus. Um Wege, meinen wir. Es ij fein Rrämer 
in den Heibehäufern. Du müßteft einen Laden aufmaden und 
Dinge feilalten, an denen immer Bedarf üt“ 

Fried, Ebe [Haute fprachlos in AFibbes Geficht. 

„Wir wollen Arp Tietjen zu Rate ziehen; der foll bie Waren 
bringen, bis bu weißt, woher du fie vielleicht billiger und beiler 
befommft. Arp Tietjen ift darin beichlagen.“ 

„Sie haben mic alle Taum die Zeit gebeten“, fagte (Fried Ebe, 
„und nun jollen fie bei mir faufen?* 

| Da Hand Bot Per auf und lehnte fi) mit dem Rüden gegen 
| das enter. 
| | „Du bift daran mic ohne Schuld, Mann! Du bijt feindfelig 
gewefen — gegen alle; bu bijt armjelig dur; deine Tage gelaufen 
| und Iumpig. Das tut feiner, ber auf fi hält, Arie. Du bift 
irr am ben Menjchen geworden und am bir jelber. Das mag 
gelommen feit, weil du gedadht haft: Sie verachten mid. Trina Dralle 
bat jhleit von dir gefpradjen. Und dann ift Pibbder Ebe..... 
Wir mülen jeht davon reden, Im den Hüften auf der Heide 
lebt leiner fein eben ganz für fi — die anderen wollen ihren Teil 
daran haben, und wenn man ühmen den nicht gönnt, werben fie 
einem aufjäfig. IA denke, das ijt micht hier allein fo, Wried. 
| Sag’ immer: Sie haben Schuld an dir. Nur vergik nicht, was bu 
die felbit davon zuicreiben mußt" 
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„Das ift ganz richtig, Per“, Jante Fidbe Voh. „Und darum 
meinen wir: Es it ein Aufräumen, rich!" 

Und das Mädchen madte frohe Augen. 

„Zrina Dralle fürdjtet Fi) vor dir und dent, fie muB dir im 
Altenteilerböns einen Wintel einrichten!" 

„Sit das jhon jo weit?“ ftaunde Arich Ebe, 

„Mu es mid? Die Felbfrucht will beftell jein, und es lit 
viel morich auf dem SHeidehof; Luten Dralle hat trübe Yugen 
gehabt und nicht hingelehen, weil er fi davor fürdyteie." 

Aber Frieh Ebe fehüttelle den Kopi. 

„Deern! Deem! Es ift nicht gut, einen allen Baum zu ver 
pflanzen!“ 

Da jeh Boi Per das Mädchen an, und er jah, bak fie jih 
über Fried) Ebe ärgerte. 

„Du bit verbittert, Spricht" 

Der aber enigegnete ihr: 

„Ein ganzes eben Hindurd; ift das geworden. Und nun — 
es kann einer den alten Menichen body nicht fortwerfen wie einen 
alten Rod,“ 

„Menn ihm andere dabei helfen, warum bemm nicht, Ayriedh 
Ebe? Dentit du, wir würden froh werden, wenn wir jehen 
müßten, dai dir ber Heibewind bie Kate eines Tags über bem 
Kopfe zufammenblät? Du halt Gelb — aus ben breigehn Jahren“, 
fügte Fibde. „Wieniel Haft bu, Arie? 

Da Inurrie Fried) Ebe und fagte: 

„So an bie vierhundert Taler.“ 

Boi Per fprang auf ihn zu und [älug ihm bie Hanb auf 
die Schulter. 

„Menih! Ede! Vierhundert Zaler? Steh auf und freu dich, 
rimm bie vierhundert Taler und bau’ dir ein neues Haus, Fried!“ 

Nun ftanden fie alle brei vor der Fewerftelle, und Arie Ebe 
hörte: Es it ein Sturm aufgeitanden. Und er war mitten barin. 

Meil das Feuer hoch und das Frenkter nicht verhängt war, jah 
Göntfe Pelerjen von drüben durd, den Abend, 

„Was bie beiden mit rich Ebe anftellen?" badjte fie Und 
weil fie die Freude auf den Gefictern jah, trat fie Keraus und 
Tam herüber, Gie badıte: 

„Eigentlih, Tolkte id micht zu Fried Ebe gehen; denn fein Vater 
iht im Zuchthaus geitorben, er hat feindielige Mugen und kıgt immer: 
»Spötentielerin« zu mit." 

Aber da ftand fie hen in ihrer ganzen Breite in der offenen 
Türe und hielt die Hände hinten, denn fie badıte daran, daB der 
Schlik ihres fdiwarzen I ollcods fperri. Das war im vorigen 
Jahre noch nicht gemeien. 

„Na, Fried Ebe?" fragte fie, wie fie vorhin Man Wulf 
aefragt hatte: „Was fagit du nun?“ 


VI. 

Inge Pelerfen und Gerd Harms und Boi Per Peterjen und 
Fidbe Boh hatten an einem Märjfonniag Hodizeit gehabt Es 
war nidt laut dabei hergegangen, obwohl fie in dem Saal bes 
Heidegafihojs das Mahl gehalten hatten, Das eine Paar war 
nicht wohlhabend, und das andere fagle: „Die Trawerzeit it mod 
nidt vorüber“ Deswegen hatte Finde Bob midt mötig gehabt, 
Leute von den Höfen zu laden, die fo veritreut im der Heide lagen; 
und mit diefem Einwand muhten fie fi beicheiden. 

Die von den Heibehöfen aber zogen den Mund und fagten: 

„Was ift das für eine Armeleutewirdichaft, diejer Lohhof? Nidzt 
einmal ein paar Pferde jtehen im Stall!“ 

Aber es waren ihrer etliche, die meinten: „Es iM midt gut, 
def bie tüdhtige [chöne Deerm ben Kätnerjohn heiratet; der Lohhof 
it nod Tange nicht fchlecht, und wenn da ein richtiger Heibebauer 
draufgelommen wäre, ber das Odland rodet, er hätte am Ende 
eirt Tlattliches Gut daraus gemadıt.“ 

So rebeten bie Leute; und fo wenig fie an Suter Dralle 
gebadjt hatten, fo viel beichäftigten fie id mit Fibde Voh, die nun 
Finde Peterfen geworden war, 

Mie es offenbar ward, warum rich Ebe fih ein neues Haus 
mit einem Wllerleiladen gebaut habe, höhnten bie Burkhen. 

Borkfeyung folgt In nädlter Aummer.) 
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Ein neues Monte Carlo. 


adyıbem wiederholte Berfche, im weitlichen 
ropa el Spielbank zu gründen, durd) 

die Mufmerkfamleit der beteiligten Hepierungen 
vereitelt worden find, [heimt man emdlid; einen 
Modus derausgehunden zu haben, der eine 
felhe Neugründung und ihr weiteres Beftehen 
ermöglicht. ls palfender Ort murde das 
niederländäjcdhe fhrenzftädschen Daals auserieden, 
das allen Unforderungen genügt, Die an ein 
derartiges Unternehmen geftellt werden, Der 
Dit liegt im der micherländiihen Provinz 
Limbseg, dreiviertel Stunden vorn Wachen 
entferrt und ift mit diefem durd; eine etektrikche 
Kleinbahn verbunden. Ebenfomweit ift es von 
dort bis zu der belgißchen Grenze und dem 
neutralen thebiet von Moresmet, Im der Nähe 
von Banls befindet fi) audı der fon. Bier 
Länderblid, d. &. die Stelle, an der die Tieder- 
larde, Belgien, Preußen und das neutrale 
Gebirt zulammenftohen, und die buch vier 
oerfdhiebeme Grenzfteine ein eigenartiges An 
iehen erhält. 

Vaals hat gegenwärtig über fünftaufend 

Einwohner, Unter den Gebäuden find bes 
merfenswert zwei Iatholiiche und zwei evan. 
geliihe Ainhen. Die In früheren Jahren ber 
rühente Textilindustrie üt zwar etwas jurdd- 
gargangen, do Üt der Ort immerhin mod im 
Uufblüben begriffen. Obwohl eime nieder 
lämdifhe Stadt, Ift es dad ganz auf das 
Deutfiye Neid) angemwirfen; die Bollsipradie 
ft deutich, nd die wührige, fleikige Ein 
mwohnerihaft zeigt mehr dSeutiche als hellän- 
dilde Umgangsformen. Der Hauptwerfehrs- 
weg ift die buch den Ort führende Hadjener 
Pandftrahe. nn diefer liegen auker den 
gröheren Hotels aud; die Eafls und Meineren 
Reftaurationen, die befanntlic in dem Rieder 
landen, wo ein jeder eime Wirtjpaft oder eim 
Rafferhaus einrichten kann, Iehr zahlreid, find. 
Schnaps barf darin midt gefchenft werden; 
bierzu Äft behördliche Genehmigung erforder 
lich. Weltberühmt ift das Penfiomat Blumen» 
thal, dos unmeit Oaals in einem berrliden 
Parte liept. Es fteht unter der Leihung ber 
Damen vom heiligen Herzen Jefu und wird 
von den Tödtern vornchmer Familien Deutfch- 
lands und der angrenzenden Länder bejubt, 
Auf dem nördlich von Waals gelegenen Schnee» 
berg werden viele merfwärdige Beriteinerungen 
gefunden, 

Die Gründung der erjten Spielbant voll 
sog Il vor einigen Dionaten ganı in ber 
Stille. Gegenwärtig beflchen dort bereits 
vier Kinds. Der Wortlaut der Statuten, nad) 
denen gejpielt werden joll, ift übrigens jo 
aefhidt abgefaßt, dah die Wefellihaften von 
der nieberländiidyen Gerihtsbehörde nicht bes 
helligt werden fünnen, Gin Ginicdyreiten feitens 
der lekteren findet überhaupt mar dann jtatt, 
wenn von den Spielregeln abgemwichen wird, 
wie es vor nicht zu langer Zelt im Sub High 
Life der all war, ale fkatt einer Roulette 
deren zevei aufpeftellt wurden und außerdem audı höhere 
Geldfummen in Frage famen. Die beabfidylinte lnter- 
fudyung verlief jedod), wie es [heint, im Sande. Hls näms 
lich der Vertreter der Stantsanwalticaft in Broteltung von 
brei Hifefioren und vierzehn Hendarmen im Stublofal am 
langte, hatte die Spielleiter, die von der’geplanten Nber- 
rafchung mod reditgeitig in Henmtnis gefeht worden maren, 
die Itatutenwidrige Roulette hinüber auf deutldes (bebiet 
geihafft, von wo fie bald nadıler wieder nadı Bnals 
transportiert wurde, 

In den lehten Tagen griff die niederländildre Wolizei 
energiäher au. Der Alub Higb Pife wurde jum zweiten- 
mal aufgehoben. Ex löfte fid auf, joll aber jhom wieder 
in der Neubildung (mit neuen Statuten) begriffen fein. 
Die anderen Gejeilfdyaften spielten ruhig weiter (ohne 
Roulette), Bezüglich des Noulettefpiels bürjte nody eine 
Weihe von Prozelfen zum Yustrag fommen, Die UNion 
argen das Roulettejpiel erjtredt fid über die nanıe Wro» 
vinz Limburg, In der die Neugründungen ber Alubs aber 
auch mie Pilze aus dem Boden fholkn. Die Bien- 
falfance hatte den heik gewordenen Boden Mafteldyts 
verlaffen, fpielte jebodh In Baltenburg weiter, Bier wur- 
den mun elf Roulettejpieler überrajcht, zwei verhaftet und 
einer, ein foanifdyer Graf, Aber die Grenze geichafit. An 
demielben Wbend ftattele die Wolisei ber Eociit PBartir 
eulisre d’Agrement de fraugwemont einen Bejud ab, bie 
fedod gewarnt war und ihe Lokal geidloifen hatte, Ein 
Roulette wurde befhlagnahmt. Ob die niederländijdhe Re 
gierung ihre Mahregeln aufrechterhalten kann, muß; ab» 
gewartet werben. 

Die Einwohnerjchaft iteht aus befannten Gründen dem 
Unternehmen jompattyich peaenüber; ilt dodı das Beben 
und Treiben dort mit einem Sclage fozulagen grohr 
ftäbtlich geworden. Automobil auf Yutomobil raffelt duch 
den Ort. Ter Rleinbahn entiteigen bebäbige Gejtalten 
mit goldenen Rneiiern und ferarfen Biden, In den 
Reftaurationen hört man die verjdiedenftien Spradyen, 
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Hollänbilden Jollamt, 


Eine Strafe in Vaals. 





Ein neues Monte Carlo: Die niederländifhe Stadt Daals an der deutichen Grenze bei Machen. 


und in das Strijtern feibener Damenlleidee mifcht fich der 
beflemmenbe Duft der Modeparfüms. Die Weiblidteit 
ift ebenfalls ftart vertreten, md faben wie vet, jo war 
audı; die Halbwelt recht zahlreich, objhon vor der Grün» 
dung der Splelbanten in diefer Hinjicht grohe Reinigung 
ftattgefanden hatte. Hoffentlich wird die holländijde Me» 
glenung bald enernlid; einidhreiten und Mittel und IBene 
finden, dem Unweien zu jteuern. 


Eisbärin mit Jungem 
im Zoologiihen Garten zu Dresden. 


er Bär fommt ale Nichte auf bie Melt, und biejes 

Midhts ledt die Bärenmutter jo lange, bis ein junger 
Vär daraus wird", fagt „von Miris" im jeiner [uftigen 
„Zoologie omiea", Lmd fo Ijt es auch! Raum ein halbes 
Stilo [hwer, ungefähr 26 cm lang, 19 cm Veibesumfang, 
allo in der Gröfe eines jungen Japdbhumdes, und jhon 
volltommen weil; fommt der Elsbär auf die Welt. Es ift 
bio jet Auferft felten vorgefommen, ba Eisbären in der 
Gelangenfdyaft geboren wurden, nod feltener ift es me 
kungen, fie großguzichen, ur in den Boologilcen 
Härten zu Amfterdam und Ehriftianla hat Sich einmal 
ein Junges einige Monate gehalten; beim Zahnwechlel 
find aber beide eingegangen. In Stuttgart umb Bbil- 
adelphla wurden einigemal Halb» und Dreiviertelblut- 
bajtarde gezogen. 

&o war es für den Drespnier Joologifchen harten ein 
Ereignis, als am 27, Dezember v. %. ein Eiobär geboren 
wurbe, der bio jegt alle Auoficdht hat, erhalten zu bleiben. 
Es Ift zwar nächt der erftie Eisbär, der im Dresdner Garten 
zur Welt gelommen ift; aber bie beiden, die 1902 und 
1809 geboren wurden, gingen gleich; mac der Geburt 
wieder ein, Die Bärin fümmerte ib damals gar micht 
um die Stleinen. Auch von einem dritten Wurf ftarb das 


eine Junge am sweiten Tage; das andere nahm man der 
Dlutter weg und legte eo einer Hündin an, die fi) liebes 
voll um ihren Pilegling abmühte, aber keine Gegenliebe 
fand. Der junge Eiobär nahm die Ymme nidyt an. Er 
trant zwar aus einer Mildyflafche mit Hmummibtchen Aub- 
mild), ftarb aber nad; Hurzer Zeit. 
ber ». I. geborenen männlichen Eisbären 1teh [Ih die Dihutter 
nidst wegnehmen, jondern zeigte jic; gleidy von vornherein 
um ben Säugling [ehr belorgt. 
ichaft bisher in Liebevolliter Hingabe und mit gutem Er 
folg gewaltet, Das anfänglich vollftändig bilfloke Geihörf 
war bie erften fedrs Wochen Blind md entwidelte fid, 
wie alle jungen Bären, nur langfam, Rad eli Worjen 
erft verfischte es Fich unter Unleitung der Mutter mit der 
künfelihden Emährung: guter abgelocdhter warmer Aub- 
mild, und lauwarmem YBaller. Über diefe Belränte werden 
mır nebenbei genommen, in der Hauptfadhe hält fi das 
Bärenbabı nod) an die Dintter, 
durfte aucdı der Meine Veh forgfamjter Pilege und war 
ein rediytes Sorgentind feines Wärters, Er Litt infolge des 
Jahnens an einen gefdjmollenen Hejicht und befam öfter 
beftine Diarrböe, Uber abaefohhter Halerfhhlelm und Mid 
mit Lebertran braten dem Watienten immer wieder 


Genelung- 


Den jekt im Dezem- 


Sie hat ihrer Dhutter- 


Wie alle Säuglinge, ber 


Auch ber Bärenmama wurde eine Jorglame Beland- 


fung zuteil. Scon vierzehn Tage vor dem Ereignis er 
hielt fie Ihe Worenfüppden, das mus täglich jedhs Liter 
Dild, mit Semmeln beftebt, und das ihr nod) heute neben 
der tägliden Aoft von fehs Pfund Scyellfikch, fünf Bhund 
Pferdefleifc und drei Pfund Roggenbrot verabreicht wird. 
Das Eisbärenpaar des Dresbner Gartens jtellt die älteften 
und geökten in ber Gefangenicaft lebenden Bertreter 
ihrer Rafje dar, Natikrlid, Ift das gegenwärtige Mm 
byll ein ftarler Unziehungspunft für die Bejucher des 
Gartens, und befonders madıt das nod wallericheue 
pofflerliche Dunge der Damen- und Aindermelt vielen Spab. 
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Alpines. 


— Der Gratı und Höhenweg ber den Piblamm 
toll bis zum Weihmaurndyjjody fortgeführt werden. 

— Die Eettion St @ilgen des Deutje. u. Diteer. 
48, hat in das Sauprogramm für 1908 die Miringe eines 
Weges auf ben Ümegerlopf und bie Vorarbeiten für die Er- 
richtung einer Ediutshlitte auf dem AJusdlferhorn aufgenommen. 

— In Eag (Bregenzer Bald) hat Fi ein neuer 
Bezirk der Sehtion Vorarlberg des Deutlich. m. Sflierr. -®. 
gebildet. Die Seltion umfaht nunmehr adıt Beyirke, und 
one: Bregenz mit 508, Bregenzer Wald mit 5B, Ean mit 16, 
Dornbirn mit 197, Hobenems mit 66, Trelblirdh mit 19, 
Renzing mit 42 und Diontafon mit 94 Wiitgllederm, 

— Der Berbindungsweg iur Bafrler Hütte der 
Section Barmen bes Demtid, u, Ofterr. MB, joll bieles 
Sahr einer Verbelferung unterzogen werden. 

— Die Seltion Würzburg bes Deutih, w, Dfterr, 
KB, wird ihre im Oßsal zwildyen den Vernant- und dem 
Guolarferner gelegene Sermagthätte in diefem Sahr zum 
eritenmal, und zmar in der Zelt vom 1. ull bie 15, Sem 
tentber, Brmintidafter. 

Der Ofterreihifde Rlpentlub gibt befannt, 
dat, wie bisher, die eine Scdymphlltten bemukenben it 
nlieber aller alpinen Wereine hinfichtild, dee Eimtritte nd 
Nädtigumgsnebühren mit feinen Ditgliebern gleich gebalten 
werden follen, 

Die bereits mitgeteilt, ift Durch ein Unmetter 
das Blchdady der alien EriyerzonlJohann.Hitte auf der 
“bleramibe losgeriifen werben, Dan bem valdyen Eingreifen 
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bes Trägers ®, Hutter aus NAals wurden die Wegenitände 
Im Zchlafhanfe wiergebracht. Der angerihtete Zcaden be 
trägt 560 bis 600 Stromen. Es mufite ein Notdadh herneftellz 
werben. 

Die Heritellung von Weganlagen Im Webiet 
Der Rudolis-Hütte im Stubadyal wird in allermädılter Zeit 
die Tätigteit der Eeftion Huftria des Deutlich. u. Ofterr. 1.8. 
in Unfprucdh nehmen, So wird für die Anlage eine» enes 
über Die obere Openmwintellhiarte unbedingt Sorge getragen 
werden müllen. Huch die Ibeganlane über die Granasidarte, 
bie bie Verbindung mis bem Venedinergebiet aufredsterhalten 
jodl, wird im kürzerer oder längerer Jeit hergeftellt werden 
mälben, 

Upotheter 8, Dinslage aus Ftöln, ber von 
Döggingen Die Tone Durch die Gauchndiclndst (Schuarz: 
wald) untermalm, itürzte an der Einmündung des Irenten- 
badıs in die Sauchad, über haushohe elfen aut den Hausa: 
wen und 30@ ji Tdywere Berlichingen zu. Nadıbem er tine 
Nacht in Ittömendem Regen zugebracdht, wurde er ganz er 
Ihöpft aufgefunden und nadı Neuenburg transportiert, wo 
er bald barauf weltorben iL — Beim Mufltien auf ben 
2137 m holen Monle Pidden Ttürste der Aorittiechniter M. Heilig 
ans Sangenbrud in Prenbild, Schlelien. ab und blieb im 
Geröll mit bedeutenden Verlegen liegen. — im 10, Dal 
ing nädlt der Nürkberger Hütte im Lampental (Stubeir 
ampor) eine Damwine nieder, die die beim Hüttenanbau be 
Ichäftigtem Arbeiter des Baumelfters Heh verihättete, Iwel 
vom Ihnen, beide Einbaier, Tind erft nad viergehnitündigen 
Suchen aufgefunden worden. — Um Hadenberg bei Innsbrun 
It der Kommis Blüd abneftür und dat fich erheblide 
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Berlehungen an ben Ilrmen und Beinen zugezogen, — @in 
zungee Man aus Bemedig namens Vellamti dit im bem 
Bicentinikhen Bergen abnetürst und tot tiegen geblieben. 

— Der befannte Gmundner Tourift D. Hetnler 
dürfte im diefem Jadre bie hunderlite Erfteiqung des Traum 
Iteins volliühren. 

Die Sektion Linz des Dfterreihiihen Tou- 
riftenflubs gibt befannt, dah mt Rüdiihht auf den Neubau 
bes Schunbanies am eohen Briel die Semuyung ber ftarl- 
StrabkHrütte bis auf weiteres ummdnlidy ift, 

— Um 13. Mal fand in Bifhofshoien bie adıt- 
zehnte Driegiertenverinmmiung ber Tnlsburgischen Seltionen 
des Ojterreidälhen Touriitenliubs Itatt. — Die Tiroler und 
Rentner Settionen des Öfterreichifchen Touriftentlubs halten 
am Pfingitionntag Im Sterzing eine Delegiertenserfamm- 
lung ob, 

— Die an dem Müllerwegs am Gorapik an- 
nebrachten, durd, Bllnfehläge beihädigten Drahtieile follen 
nad) Simtritt dee wärmenen ahreszeit entfernt und duurd, 
jwegdienliche Eilentiammern ertest werden. 

— Die Ulademiihe Seltion Wien bes Deutlich. 
u Djterr. WB, hat beidhlofien, die Yanatoiethätte durd; einen 
Zubau zu vergröhern. 

— Die Wiener alpine Gefellihaft Wettertogler, 
bie am 25. April ihr fünfundswanziglähriges Jubiläum ge 
felert hat, beidylok zur @rinnerung an das Jubiläum, bei 
ihrem am 1. Bebruar 1907 Ttattfindenben meunzehnten 
Sränshen zwei Wergführer, die im Jahre 1906 Hervor- 
vagendes leiten, mit 100 Aromen mebft Dergütung der Heike, 
Ipefen und Verpflegung zu belohnen, 





— Ende Des rebaltisniellen Zeilen —— 





Hotel und Kurhaus 
Zum Weiken Hirfhen, Schwarzburg i. Thür, 


Die „SLluftrierte rauenzeitung" (I1/NKVII 
vom 15. Juni 1900) jchreibt: Der im maleriichen 
eltthärknger Fachwerkitil errichtete Neubau bildet 
heute eine Fierde des Thüringer Waldes, wie eine 
Schenswärdigfeit überhaupt, Deutiche Terngeiunde 
Luft weht durd das Haus, Wer da eintritt im 
das überwölbte, von Holzgetäfel umlleidete Treppen: 
haus, delfen Wände Jagdtrophäen Ihmücden, vor 
dem verfinft drauken die Welt, er fühlt fi wmrm 
angeheimelt. Ein deuticdes Haus hält ihn in feinem 
Jauberbanne. Und dann hinauf die breite Teeppe, 
in die hellen fauber ausgejtatteten Zimmer! Überall 
Licht, röhlicjleit, Sonne und Lebensfreude, 

Das löftlicjite aber am diefem Haufe it feine 
Zage, der wunderfame WUusblit aus den fenitern, 
von den Terralien, Da fann man finnen und 
träumen, weltfem und wunjcdlos Und immer | 


tönt in ewiger Alrmelodie das 
Raufchen des Alufies aus dem 
Grund herauf: Wald, Ußalier und 
Wicengrün: eine till beieligende 
Harmonie! 

August Trinius jhreibt in 
„Shlringen" 1/1902: . Seine 
Vage läft dieles Haus einzig im 
Thüringer Lande erjcheinen, Der 
Anblid von der jonnbeglängten Ter: 
raife iit heute fait weltberühmt zı 
nennen: Gin Bild voll hikhiter 
Harmonie, voll zarter, waldjriicher 
Schönheit bietet ficy Ier dem Aug’ 
und Sherzen. Shier mu man Fihen, 





wenn die Sonne hinter Den Bor 
gen icheidet und Tal und Wälder 





adwerjburg: Kaminplay im Kajılaus „um Weinen Hlrfdien*, 


mit Ietitem Golde füllt; zauberlih dilntt uns | Traume atmen und die Edywarza ihre Kaufen 


eine Mondnadht, wenn die jtillen Wälder wie im 


beraufiendet. 





2. 24. Mai 1906. 
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Die nafurgemäße Diät in ihrer Bedeutung für die Beilung von Krankheiten. 


Die Natur gibt hedem Beldtef, Das aus ihren Minden herven 
geht, dem Dniftimät milk, burdy den eu fein türperlices Berhaltem, ins 
beforidere Die Wert leiter Ernährung Ilcdher und olemwe zu unem regelt 
Der Menitı dat dirkem Dmjtimtı werloren Dermöäne ber Rultur, bie 
neben boten und guten Gaben and) wird Böler und Behäblides 
gerade bat Unlere Stimme jinb ums wicht mar die 
anbeitehlichen Dädier, die vemerbliligen Aäbmer, Deren 
em böolirfen, ir baden die Brieye der Natur jo temge 
ailadte enb w oft Überieetem Brwuh 
Yin oällin abbanben getammen sin we  tiliner 
fin wie unlere geutter und um los bin und her 
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Dr. med. Pfeuffer's Hämoglobin a. 
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Bruhn dann A geand baasiaen. Aliranerhanrtte 





einen engliiden Ur, Im. Haie, wlienikheaittich begefindet umd aus 
prdant worben. Blan vermeidet mb befeliigt diefe Deiben bund eine 
Dikt, bie dem Köaver alle mörtgen Bahrungeftoffe uaführt, obme ibm 
unnügermweile ga reiten, die feinen Stolfiwerbiel, defonbers bie bei 
ichtolt tete deidende Darmarbeit, teil und Iebemdin erbäle und 











intieebunliltert werden. #elonbers gie Rufen mad) derer Rictung 
biim erfreut Wh be Behmannide Anltalt in Witpelmahäher- 
Tasfel; im Ihr Miver Die difternihe Srhanblung Die Brunbiage Der 
meiamten Kur. Beben eimer velm vegeinriliien, Ihe abmeiilungs: 
teiten wwn wahlfdrmedenben Dile mich dort ein Zih mit gemildwer 

Hahreng arführt, der auher Semhien, Salat, Areliden 

end Bergleihien mu leicht verbaufiche und tmmienifcdh vor 

Berritete eildlpeilen enıbäl. WMuherbem gibt eo bes 
smdbere Mbteitumgen Mir Wagenfrante, Judertrante, 
trindtige und verktlebeme aridere Diäteriid zu ber» 
Htigende Aranfkelien. Gerade dur Überwachung. und 
Belslgung der Emsitmnungopesidriiten unterkheibet fi 
Der Huhmibalt in (balmanns Sanatorim — freilich baut 






















man dabei Die Khänihen Relzmiitei wine aeruriten 
oteltdcdhe * n vorteilhals und weleniikh won bem 
m Badeortm + Var id init Obenfaflen Ik, 
use » a ron jenes aurant mible und Dabumd 


em Diiriebier im bem anbem verfälll. 
© ihtiges hapitel iM das biänetilde Anden 
an ji >. 6, die Het nationeller Zubereitung der Gipstien. 
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ousgelaugt ımisb, die micdtigen Mähefale 
‚oiteln gegolfen merben, ii Teine 
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«enlinch lich empfohlen, weil er sich ala hervor- 
end# Kräftieungsmittel bewährt ı1. den durch Stu- 


strengen Körner zu jmösserer Widerstumds 

keit führt, Kasseler Ifafer- Kakan- Fahrik Hausen 

-lh Nur « in Idsuen Kartons & ı Mk,, 
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Allgemeine Notizen. 


Die Bahnverbindung mit der Schweiz it mit dem In 
des Sommerfahrplams in veridiedener Beziehung 
dadburd, verbeilert worden, dab durcdachende Wagen mehr 
als bisher bis In die Witte oder burd das ganze Brinbes- 
nebiet geführt werden. Imebeforndere ift die» auch der fhall 
mit Magen dritter Anlie. Im allgemeinen laufen die IBagen 
von Rorödeutfchland nur blos Bafel, wo man wnitelnen 
ma. Rur einzelne IBagen erfter und zweiter Alalle liefen 
bisher bis Mailend, Bbenf, zum Simplon ufım. durd. Zum 
esften Dale werben mun in bdiejem Sommer bireie Ihagen 
mit allen drei agenMalfen von Berlin bis Bxgern durch 
ibrt. Sie verlehten in den nenen D-Zügen über Nürm 
berg, Stuttgart umdb Ziürid. Die dritte Alaffe geirt aller 
dings nie im Juh unb Muguft vom Berlin ab, font vom 
Halle bis Buyern, während bie erfte und zweite Slalle 
wärend der ganzen Dauer des Sommerfahrplans zwilcen 
Berlin und Dusern dburhgefährt Üt. Zeolichen Deipzig und 
Luzern dab 9 Ihre 15 nadım) führen die Wagen alle brei 
Rlaffen. Durdjgefährt find ferner zum erlten Dale Magen 
eriter, zweiter und dritter Alasfe von Berlin bie Ghlaflo. 
Das neweite Hotel. Das neue Palace Hotel 
ber mweltbelammten ft Bucher-Durrer bildet heute dem 


impofanten Gtpfeiler der Hotelreitye des National» Cuats im 
Suzerm. (Es gübil zu Den eleganterten, reichten Hotels der belt, 
In unvergleichlicher Sage am Wierwaldftätteriee genicht man 
vom Karten, ben Terralien, Baltons, ja vom vlefen Almmern 
einerfeits bie volllommmenfte Ausficht auf das einzig fchüne 










Entwürfe, 3. ®. für Liichlänfer, Cijhruh und Servietten 
Hlfen md Stublbesng — Klüigeldete and Schemel — 
und Betidede Lür und Ssenferrorkana ufm 





Dorgejogen wurd, mern angelanaene 
gamz fertige Stüde den Emtmürien b 
















Die Arbeiten darfen moch nıraends u tet oder ver 
Jeder Eimjerider darf nubt meh feh= rerlidedene 

oder zwei zıfammenpagend® Söhe von Entwarfen lietern 
Un jedem Stu mai der Drrlanflspieis des E 


vermertt fein. 
Jede Arbeit it mit Kennwort zu verieben; 
Briefurnmichlag mit alerdrem Kenmmort min 
des Känitiers enthalten 
nak der Primiserung werden alle Eutiwnrfe met 
Einfender äffentlirh in Erisya amsgeitel hau a 
Entmlirien, die feinen Preis erlangen, » 
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reisausschreibe 


—— Finklerifdje Entwürfe für Bandarbeiten. 


Der Derlag der „Deutichen Moden - Zeitung” fordert Künftler und Künftlerinnen auf 
zufenden, melde in handarbeitlichen oder funftgewerblichen Tedmiten, auch Näknmaltinenftiterei, leidht auszuführen find 

Leder Entwurf mug in wirflicdier Gröfe, mit genawer Muiter 
wiederholang geliefert werden, hevarıngt werden julammenpaflende 








Br aröf 
fanmenhänaenden Entwürfen muy eine Sfiyze der Hefamtanficht bei 
liegen. Gemane Amgaben üher das zn vermendende Matertal 
die Herftellunasmweife umd die Koflen find beisufügem, 

ober fertige Mrbentsteile oder 
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ern wert 





ame jortaciafem werden 


Terinin der Finfendung vom 


Die Eitnhrde ind jrankiert möglihıfi Yadı gepadtt, nichtaero ft, einzulierfer 


landicpaftlidhe Bild mit dem prädyhtigen Ser im Vordergrund, 
anberfeits den Ausblid auf bie veldy beiebten Promenaben und 
bie Seebrüde bis zum Bahnhof, Das rene Leben auf dem 
vom PalscnHotel beherefäten Catai bildet in feimer @igen 
art [hum cine Schenswürbigleit Die Aullifenartige Stellung 
der Hanptfallade zum Dual jeibft ermöglicht vom jeden 
Wenhter der Säd- und Weitfront dem ungeftörten Unsblkt 
auf See und Stadt, Das Hotel jeibft zeigt feinem Aamen 
entipredyend in Itolger Einfachbeit eine grohsänine Hallnden- 
Ardleeftur von monumentaler Mirtung Wie die Auheren 
Formen bei aller Freiheit jtreng einheitlich durdhnelährt |ind, 
jo weit and; bie Urditeltur im Immern durchaus einteit- 
de, harmonische Stifformen auf. Die Eröffnung des Palnıe 
Hotels am 7. db. @. geftaltele fi au einer belebten fFeier. 
In den Radmittagsitunden wanderten zahlreihe Schau- 
kuftine am präditigen Rationalqunt dinaus, um Tih das 
Hotel, das Infolge feiner Lolofsaten Hafladen Icon feit langem 
die Meugierbe erwedte, mun auch im Innern zu bejüchtigen. 
Bon der Edymeiz jomohl ale aud vom Uusland waren — 
der Einladung der Herten BuderDurrer Folge leiltend — 
wahlreide Dertreter ber Hotelbrandye anwelend, um der @r- 
Öfimungsfeier beismwohnen. Rad einer eingehenden Be 
Kldytigung verlammelie abends ein opulentes Mahl die zahl 
reich erfehlenenen Bäfte in dem infolge feiner feernhaften Be 
leuchtung it vollem lange eritrahlenden Neitaurant. 

Die neweröffnete Auranfltalt Ebenhaufen bei Minden 
wurbe durd; die Mitglieder des 23. Stongreiles für immere 
Medizin, der kürzlich in Münden tagte, eingehend befichtigt. 
Die Unftalt, unter der Ärzilidhen Deltung Des Herm Dr. 
Aulian Marceufe ftehend, fand fomohl wegen irer multer- 
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Sur Preisrerteilung fand Dom ME. ausacet 
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Verlag der „Deutihen Moden» Zeitung” Ana. Polih. 


jelbiterfundene Entwürfe ein 





ı Eerpits Met Meranrees bier 


dad ummfhhrten Hritibrifren veromemtliht n 


gültigen Einridtung, als audı swegen ihrer herrlichen Bage 
die ng en: > en rg Befucher. 
tannte Zuftkur: aryıwald, 
sum einem fchom lange empjundenen Bedürfnis zu rn 
ein stonverfationshans erhalten, Das in berrlich romantilder 
Page am Fake Der berühmten Waslerfälle in einem Matuy- 
part eritehen wird, In Verbindung mit dem Sturbaufe fol 
au eine meue Uuoftellungshalle Schwarzwälder Wewerbr- 
erzerigniffe mit hiitoriiher Mbselung und GSchmwargmälder 
Kunitialon erbaut werden, Ir Erlangung der Pläne bes 
intereffantem Profelto Üt ein allgemeiner Albeibewerb unter 
deutidien Wrditeten ausgeidrieben. Ws Vorlagetermin 
wurbe ber 1. Tuli db, I feitnelent. Eine wie rege Hnteil- 
malyme dem Vorhaben gewibmet wird, geht daraus beruar, 
dal bis jegt jhen 150 Bewerber jih die Vlanunterlagen 
verfhafft haben. Triberg wäre mad) Berwirtlihung bes 
Planes der erfte und einzige Buftturort des baddidyen Schwarz 
waldes, ber ein Stonnerjatlomehans mit Sruribeater beiitit, 
Ein Sanatorium in en, das wegen ber en 
glelten Hellerfolge empfohlen zu werden werbient, ift das 
jenige bes Serm Dr. Weiler in Seuftadt a. db, Drla 
Dasfelbe hat Hd im neuelter Feit bedeutend gehoben, ber 
Befad der Hnftalt it ein jehr reger, was erflärlid wird 
dur die peiniidhe Sorgfamteit und grobe Hufmerlamteit, 
die ber Ärzilidhe Leiter und Beliher, Herr Dr. med. Meiter, 
nidyt nur dem IBoble feiner Patienten, fonbern aud ber 
fteten Bervolllommnung Feiner Unftalt widmet. Zu den 
vieien Musrültungen der Unftalt gehören bie neueften Ein: 
ridtungen für Dampf, Vloor-, dıtenmabel-, Helhluft-, Rohlen- 
fänre-, eleltriidye Loh+Tenninbäder — eigene Sentrale für 
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Preife Poumen in anderer Krobe prrteilt werden. Der Derlan bat 
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Nrich illastrierie Preislisten kontenfrwi 
FrankaVersant aller Aufträge won 20 Mk. an durch ganz Dewtschlamd. 


Koflieferant, 
var. 6, Fuchs, Breslau i.Schl. 





von Mark 400 in bar 


I 
Der Thericht, muichnen der Preis sscekamms wird, | 





Angelgeräte 


u Riten | H.Stork, Keeidenzstrnmse 15,  Miünehen 5, (MM) 
N) Das Buch ı „Der Angelsport" 22) Fei. 1000 Ilastr, Preis Mix. 4.5), Promp, gratis. 


win seinsrerih verafienieht wurden 


mal piroisgckrünt, Norte ale Art, Beich Illmirineie 


L B. Kleinert Rubber Co., Hamburg I, Beichenhof, Dep L, 


Uteik, Mensen 12. 








— Luft und Somnenbäder und ein ooll- 
für iAwebiiche Seilggmmeitif mur mit 
aratert as Storholm musneltattet. Ferner 
Apparate für Vibrationsmallage, Aimungs, 
Bewequngsftörungen, überhaupt für alle Geient: 
gen. Im ber Hnftalt Jentrafheizung, Wallerleitung, 
ventilierte, fonnige Zimmer, Borzügliche Berpilegung. 
Für Minderbemitteite ertiprediende Preisermähtgung Wuf- 
omsmen werben Nerven, Hery, Magen, Darm, rauen, 
Stoffmerhleltrantheiten als Wettjucht, Ahmagesung, Gicht, 
Ahewmatismues, Wleichjicht, Ehmwähesuflände, überhanpt 
ale Quftände, die im einer [leiten Blutbildung ühren 
Geund haben, Seelifhe Berftimmung, Rüdtenmartstrante, 
Zichias,. Bor allem jdwer dwwoniiche, veraltete Beiden, die 
einer Behandlung fehwmer zugänglich find, peifen in bie Alm 
fell. Profpelte [ind toitenios von Herrn Dr. Weiher erhältlich. 
Künftlerifchhe Ent für Der Verlag 
der „Deutfchen Moden Jeitung“ fordert stünftler und Künjtler- 
innen auf, lelbfterfunbene Entwürfe einzujenden, weldhe in 
handerbeitlichen ober Nanitgewerblichen Tehniten, and Müb- 
mafdimenititeret, leicht auszuführen find und fett zu biefem 
@reife Im Gefamtbetrage von 3000 Rt aus Mor 
geielyen find: ein Tyreis zu 1000 DIL, ein Preis zu 500 INL, 
elm Preis zu 300 URL, gwei Preife am je 200 ML, drei Dreile zu 
je 100 Mt, zehn Preile zu je Go Mt. Termin der Ein- 
fendung vom 25.—20. September 1906 an den Verlag 
der „Deutihen Dioden» Jeitung“ In Leipzig, Stlohgafie 9, 
Das Ergebnis dee Preisperteilung wird in ber Mr, 4 ber 
„Desifchen Woden- Zeitung" vom 18. November 1906 und 
aukerdem unter anderm auch im unferer „Slluftrirten 



























Ilujtrirte Zeitung. 


Zeitung" bekannt gemadt werden. Bol. die besfnlihe 
Anzeige auf vordergegender Seite biefer Nummer, 

Einen Preis von 400 Mark Idıreibt die X. ©. Aleimert 
Kubber Ga. in Hamburg 1., Bleidendhof, Dep. 
für den richtigften und beiten Bericht über bie Erfahrungen, 
die bie Damenmelt mit Stieinert's Shuhblätiern ge 
macht hat, aus. &s bel daran erinnert, dab alle Schutiblätter, 
Die den Kamen und bie Schuhmarle von Aleimert Iranem, 
in jeber Begiehung antanliert jind, und bak ber Srabritant 
ieden Schabem am eimer Wlufe bezahlt, ber etwa Durch eim 
jehlerhafie Schupblatt entitehen fellte. Die Bebingungen 
bes Preloausjdireibens Tind enthalten in ber beireifenden 
Unzelge auf worhernehender Beite diefer Rummter. 

Beleuchtungslörper mit Eloifomne-Glas. Die Uloilonn‘ 
Hlası Techri, die eine &rt las Miotalk darisellt, hat in jängiter 
Zeit ühren Ibeg von Yapan über London und Paris madı 
Berlin gefunden. Im Erfenminis ihrer Bebeutung für Um 
peln, Stromen, Tiidlampen tun bat die rähmlidft befanmte 
Habrit für Beleudhtungsgegenitände nfm. €. Nie- 
mann u. &o in Berlin&.ik, Rommandantenitrahe 16 
lid; das Wtonopol der Seritellang für Deutihland gelbhert. 
Im Glolfonnd@ies läht Fid; wie bei einem Gemälde jewe 
gewinidyte Heinfte form und jede Trarbemnünncierung im 
iärer feiniten freinheit darftellen, und es find daher bie 
Niemannihen Elodonneblas Ampeln, Aronen ujm, von ent 
züdender Shänheit. Interelenten belichen [id wegen Zur 
Tendung bes ällnfteierten Proipelts an genannte Birma zu 
wenden; die Zulembung beslelben erfolat koltenlos. 

Dom &i mZunnel, beilem feierlicdye Inbetriebmatyme 
bevoriteht, erzählt eine neue Serle jog. Liebigbilder mancherfei 









Durd niebliche farbige Sihaftrationen, derem jedes Rärtdien 
dreierlei Urt enthält, Fumäcit werden bie großartigen 
Natureldönheiten des Timplons umdb befjen Imgebung ver 
anfhaulict; daneben Idildert Der Sänftler die Tunnels 
arbeiten feibit mittels Mafdyinen und Menidyenhand, umter 
fcesem Simmel wie im Stohe der Erde. Drittens erblin 
mas je eime Velfstracdht, bie maleriihe Gemanbung der 
Prramen umb Mädchen aus ben umliegenden Bauen. Bas 
Daupiprobult der Liebig: Belelliaft, das edle Liebig» 
Fleildhextratt in dem alibefannten Steinguttöpicen Ichlt 
edentalle midyt Im ber farbenpräcähtigen, anregenden Umgebung 
v9. in £, Die Anwendung bes bem veralteien 
Höhrreht weit überleneren „Seraiftie* It hast einfah, Der 
Schywerhörige hält das Teiepheon an das Ohr, während der 
Sprechende auf den feitlih am Mitrophonbeälter befind 
hen Anopf beim Epreien brüdt Ber tompletie „Mkuftit" 
Kpparat foflet 25 ML, Erfagbatterie 60 Big, und ft genen 
Einfentung bes Berrags portofrei zu beziehen von ber 
Dentihem Ütuftil-bef. m. db, & in Berlin SW, 11, 
weiche Brofpelte und Danticreiben gratis und Franto verindet. 
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Pfingsten. 


ss christliche Pfingstfest ist dem Andenken jener 

wundertaren Begebenheit gewidmet, bei der die Apostel 
die Gabe und Kraft des Heiligen Geistes empfingen. Gleich- 
zeitig feiern wir mit dieser Begebenheit die Gründung der 
ersten Christengemeinde und somit die Gründung der 
christlichen Kirche überhaupt, Das Fest hat seinen Namen 
von dem griechischen Worte pentekonte, „er Fünfzigste*, 
weil #s auf den fünfzigsien Tag nach Ostern fällt. Da 
feierten nämlich die Israeliten ihr Wochenfest, teils zur 
Erinnerung an die Ankunft Mosis und seiner Beharen am 
Berge Sinai, wo die Gesntzgehung stattfand, teils nl» Ernte- 
dankfost, an dem sie die Erstlinge ihrer Felder zum Opfer 
«darbeachten. Ale zmun die Jünger zur Feier dieses Fortes 
in Jerusalem einmütig versammelt waren, wanls ihnen 
unter den bekannten äußeren Zeichen Sturm und Feuer, 
(be das Wesen und Wirken des Geistes versianbildlichen — 


, welche die Begründung 
der alttestamentlichen een darstellt, dir Ausgießung 
des Heiligen Geistes als Begründung der neutestamentlichen, 
der christlichen Heilsbotschaft, Er ist ein Geist der Kraft, 
der stark macht, das zu erfüllen und zu tun, was das Go- 
«etz in seinen Geboten vworschreibt und fordert, wozu es 
aber nicht befähigt; er ist aber uch ein Geist der Gnade, 
der una der Gnade Öotter um Christi willen gewiß macht, 
während das dem Übertreter Strafe drobemde Gesetz den 
Fluch wirklich über uns ausspricht wegen unserer Misse- 
taten.’ 

Ob nun unser christlichen Pfingsten hinsichtlich seiner 
öffentlichen Feier so alt ist wie das Osterfest, und ob c», 
gleich diesem, schon zur Zeit der Apostel begnngen wurde, 
Hide sich nicht behmupten. Die Stelle aus der Apostel- 
geschichte, nach der Paulus aich beeilte, auf dem Pfingst- 
tag in Jerusalem zu sein, beweist durchaus nicht, dal damit 
«das christliche Pfingstfest gemeint sei; rielmehr dürfte && 
Ins jüdische Wochenfest gewesen sein. Sicher nachweisbar 
als besonders christliches Fest it es erst seit Ende des vierten 
Jahrhunderte. Anfinglich wurde das Pfingstfest nur einen 
Tag geiciert. In späterer Zeit beging man ex jedoch sicben 
Tage lung, bis die Feier im Jahre 10% auplech mit der 
den Osterfostes auf drei Tage beschrinkt wurde. Ongen- 
wärtig ist ale in dem meisten protestantischen Lämlern nur 
zweitägig. In der alten Kirche gnb seine Feier der all. 
gemeinen Freude über die Erfüllung der Verbeiflung des 
Herrm Awdruck; daber war Pfingsten neben dem Er- 
scheinunge- und dem Osterfest die dritte feierliche Taufzeit, 
und das heilige Abendmahl fand zahlreiche Teilnehmer. 
Wegen der Freudesstimmung, die das Pfingstfest be- 
berrachte, durfte weder kniend gübetet noch geinstet 
werden; auch durch reichere Spenden an Arme und Kranke 
erköhte man die innere Festireude. 

Die mannigfaltigen Gebräuche, die mit Pfingsten in 
Verbindung u sind zum grüßten Teil heidnisch- 
germanischen Ursprungs und weisen auf die Zeit der 
Einführung des Christentums in unser Vaterland zurück. 
Sie verschmolzen allmählich mit der christlichen An- 
schawung und trugen wesentlich dazu bei, diese bei unseren 
Vorfahren einzubürgern. Um die Zeit unseres Pfingst- 
festen, im Monst Mai, feierten nämlich auch die Heilen 
ein Frühlingsiist zu Ehren der nun zu voller Pracht ent- 
falteten Natur, Bei den alten Römern war es die Göttin 
Maja, der als „buna den" am ersten Tape des much ihr 
benanzten Monats Mai gebukligt wurde, Ihr wurde auch 
ein Schwein geopfert, denn ale war die Göttin der Frucht- 
barkeit und wurde besanders von den röndschen Frauen 
abs Hausmutter verehrt. Unsere beilnischen Vorfahren 
vermummelten sich im Monat Mai zu ihren Gerichtstagen, 
den sog. Maifeldern, die von nun an im Freien abgehalten 
werden konnten. Im Mittelpunkt dieser gemeihten Stätte 
erbob sich als Malzeichen der heilice Bamm, unter diem 
sich auch Erlodigung der Rechtsgeschäfte ale wand jung zu 
frohem Spiel vereinte. Und wie bei dem jülischen Wochen- 
fest Blumen und Laulyewinde zur Erhölsung der Freuds 
bwitrugen, 0 geschah dies auch bei den Frühlingefesten 
unserer Vorfahren. Dem Maihaum sber, meist war es eine 
Weißbirke, wandte sich des Hauptinteresse zu. 

Später bildeten sich aus diesen heidnischen Vorns- 
setrangen mancherlei Gchräuche heraus, die noch heute In 
vielen Gegenden gepflegt werden, und deren gemeinsamer 
Grundjredanke die endgültige Vertreibung des im Winter 
verainnbihälichten Tores ist. So wurden fürmliebe Kampf- 
spiele zwischen einem Strahmann (Winter) und einem 
Lasbmans (Frühling veranstaltet, wobei natürlich der 
letztere Böeger blieb. Oder &s wurde eine Strahpugpe ins 
Wasser gestürzt, und beim Rlickzug sang man; 

„Nm haben den Tod wir auapntriehen 
Ted taingen den Netmen Frühling wieder, 
Des Esemimer nd amch den Mal 

Vad Bibzhchn anäicheriel," 

Jenem „Tolaustreiben" entspricht die Bitte, mit Dlumen 
und Krinsen gechmöckte Bäusuchen ins Haus zu bringen, 
Mit all «iieson Feierlichkeiten sind noch mancherlet amtere 


Gebräuche verknüpft: der Mairitt, anch Unritt oder Pfing-t- 
it genannt, eine Erinnerung an den derelnsti Butt 
zur Malstäten; die Wahl won Biumen- oder Mnlgraien 
und Pfingstkönigen, denen sich Maibräute und Pfingst- 
königinnen zugesellen; vor allem fröhlicher Tanz im Freien, 
gesellige Spiele und Unterkaltungen bei Becherklang und 
Lieilersang, wobei das Maien- und Minnstrinken des Mai- 
oder Pfingstbieres nicht vergessen werden darf. 

Alle diese heidnischen Gebeäuche, in denen religiies 
und natürliche Anschauungen aufs innigste verschmolzen 
sind, machte sich ie Kirche zumutze Das gilt zundchst 
von der Pfingstmaie. Es unterlisgt keinem Zweifel, dal 
wir in diesem lichlichen Pfingstschmuck den nltgerma- 
nischen Malbaum vor ans haben. Seine Einbürgerung in 
der christlichen Kircbe und in den Kirchen und Häuseen 
der Christen wurde teils durch den erwähnten jüdischen 
Gebrauch beim Wochenfest, teils durch die bekannte Stelle 
in dem Psalm 118 (V. 27) „Schmücket das Fest mit Maien 
bis an die Hörmer des Altars" wesentlich gefördert, Aber 
so treffend scheinbar dies biblische Rechtfertigung des 
grünen Masnschmucken ist, auf © schwachen Füßen stcht 
sie, Denn die Worte lauten in richtiger Übersetzung: 
„Bindet das Opfertier mit Seilen — bie an die Hörner des 
Altars“, d. h. und führt « zum Altar. Sie furdern alr 
zum Begian des festlichen Opfers auf. Außerdem bezieht 
sich dieser herrliche Paalm nicht zul das Wochen- oder 
Pfingstfest, sondern höchstwahrscheinlich auf das Lanb- 
hüttenfest des Jahres H16, an dem der (zweite) sog, Seru- 
kebeische Tempel geweiht wurde. Übri 


nervigen Leuten verursachen könnte, In Sachsen ersebien 
ein solches Verbot am 3, April 1715, und die Schullchrer, 
die aus der Besorgung der Maien für die Kirchen «iso 
nicht unbeträchtliche Einnahme hatten, wurden nun aus 
dem Kirchenetst für diesen Ausfall entschädigt, Daher 
findet sich in alten Kirchenrschnungen nicht selten ein 
Ausgabeposten „für Maien“ angesetzt, Heute denkt dio 
Kircho weniger ängstlich über diesen lieblichen Pfingst- 
schmuck, in dem sie ein Sinnbild des neuerwachten und 
zu prächtigster Entfaltung gekommenen Lebens, die Er- 
füllung auch ihrer seligsten Verbeifkangen erblickt. 

Auch die Pfingsttäner, möglichst im Freien um die 
Deeflinde herum oder unter leichtem Zeltdsch, in Thüringen 
„Plantänze* genannt, sind Überreste aus alter Zeit nnd in 
den klimatischen Verhältnissen unseres Vuterlamies chenso 
begründet wie als Äußerung jubelnider Freude verständlich, 
Se finden meist am zweiten Feiertag oder tags daranf statt. 
Duß frelich auch bier Maß und Ziel walten sollen, geht 
ans einer Thüringer Volkssage hervor. Einst dritten 
Plingetfeiertag sa König Heinrich 1. (919 bis 046) durch 
den Marktflocken Langenberg bei Gera gefahren uml habe 
wegen des auf dem Wege nach Leigeig zu Ingenden «teilen 
Berges Vorspann begohrt. Die Langenberger uber schlugen 
das Verlungen rundweg nb, da sie die eben begannene Tanız- 
belustigung wicht unterbrochen könnten, Der König, bier- 
über aufgebracht, befahl hun, dal} fürder hier jührlich am 
dritten Feiertag, mochte das Wetter noch s0 umprümatig 
sein, dieser Tanz aufgeführt werden mußte und als eine 
Frone betrachtet werden sollte. Noch im Jahre 1793 hiehi 
daher der mit Tanz gefeierte dritte Plingstlelertag in der- 
tiger Gegend „Frantag, 

Das Pfingstschbeßen ala Volksbelustigung ist gleichfalls 
heidnischen Ursprungs. Bereits umsere Vorfahren liebten 
«, ihre Festo darch Spiele und Übungen, bei denen sie 
körperliche Kraft und Geschicklichkeit erproben konnten, 
auszuzeichnen. Herzog Bogislaw soll der erste gewesen 
sn, der zu Schweidnitz im Jahre 12% das Vogelschiellen 
als Volksbelustigung angeordnet hat, Anfangs mügen wirk- 
liebe Vögel als Ziel hnben. An ihre Stelle traten 
später künstlich hergestellte oder Scheiben, Sterne usw. In 
manchen Gegenden ging man sogar so weit, am Pfingst- 
tage zur Versinnbildlichung des berabkoenmenden Heiligen 
Geistes Blumen oder auch Feuer, das die feurigen Zungen 
darstellen sollte, vom Kirchengewülbe auf die versammelte 
Gemeinde zu werfen. In manchen Gegenden marde eine 
an einem Faden befestigte Taube herabsselassen. Als gleiche 
Geschmacklosigkeit können wir auch die noch heute in 
vielen Kirchen vom Deekengewölbe herabbängende hülzerne 
Taube bexeichnen. 

In der Dichtung beht Pfingsten nach Goethes bekannten 
Auslrucko in dem Tierepos „Keineke Fuchs“ vorzugs- 
wie als das „Kebliche Fest" fort, Lieblich wegen der 
insigen Harwonie, in der Natar und Geist nun im ihrer 
allverstänsllichen Sprache zu den Menschenherzen reden; 
liehlieh aber uch, weil «die Liebe als Herrscberin und Ge- 
bieterin mum überall teiumphöert: die blichste Liebe, die im 
Himmel thront und in der Dahingabe des einzigen Salınaa 
und der Sendung des Heiligen Geistes das Werk der Er- 
lösung nunmehr vollendet hat; die Liebe der Menschen, 
die gernde jetzt im wonnigsten Monat des ganzen Jalıres, 
da alle Phantasie überboten wird durch den jrrünen Masen- 
zauber und das vielfarbige Dlütentoner, inmitten der liebe» 
trunkeoen Schöpfung Sieg auf Sieg erringt und die Herzen 
Immer uns newe entflammt, 

Die ültenın Dichter bemüigen sich in der Hauptsache 
mit der Verberrlichung der Pfingsttatsnche und ihrer Be- 
deutung für das Erkisungewerk. Wir denken zunächst an 
eine Anzahl erhebender Pfingstgebete wie Luthers „Komm, 
Heil'ger Geist, Herre Gott“ und „Num bittem wir den Heil’'gen 
Geist“, ferner Heinrich Helds „Komm, 0 komm, dis Geier 
des Lebens‘, besonders aber an Paul Gerharkts geistes- 
gewaltige Plingatlider „Gott Vater, sende deinen Geist“, 


Din = 


„O da allersüßte Freude‘, „Zeuch ein zu deinen Toren-. 
Michnel Schirmer preist in seinem bekannten „O Heil'ger 
Geist, kehr' bei uns ein“ die Gnadenwirkungen des Heiligen 
Geistes im Leben des Christen. Benjamin Schmolck singt 
in Begeisterung: 

„SehmDekt das Fest ml Maien, 

Lasses Blumen siremen, 

Finder Opier an“, 
wäbrend Maurities Kramers Lied „Gott, gib einen milden 
Regen“ mit dem Hinweis auf die pfingstlichen Natur- 
erscheinangen, die in Blitz und Doaner #0 lebhunft an das 
erstmalige Kommen des göttlichen Geistes erinnern, den 
Übergang zu den Dichtungen der neueren Zeit biklet, 
Überhaupt knüpft die zeitgenilssische Pfingstpoesie gem 
an Vorgänge in der Natur an: an das Brausen des Sturmen, 
das Rauschen mächtiger Banmkronen, das Zocken der 
Blitze, den wohltuenden Gewitterregen und dessen reinigende 
und läuternde Wirkungen, die denen im Reiche des Geistes 
gleichen, Das dichterische Bild bat eben überall seine Be- 
reehtirung, umd einem Elias nahte Gott der Herr „im 
stillen, sanften Bäuseln“, den er vergebens im Erdbeben, im 
Wettersturn, im Blitzesfeuse gesucht hatte. 

80 gedenkt auch Genok in seinem „Pfingetgewitter* 
neben «der dadurch aufs neue erquickten Schöpfung der 
scligen Zeit jener ersten Christengemelinde, ron der os 
had: „Sie waren win Herz und eine Beele". Voll heiliger 
Sehnsucht verlangt sein Herz nach jenem wonnigen Früb- 
ling der Kirche: 

„lm Wlihie die Liebe ala Bunse 
Dem Einig der Liebe zum Preis, 
Die Demut ala Velkehen im Mocn, 
Die Kosschbeit von Lilien weiß: 


Dee Märyrer heiligen Blut. 

© seliger Prälling der Pfingsten, 
Wie bins du entschwunden so weis! 
Wa bieiber du in dieser geringwien 
Und zwirtsch erıitebanem Zeit? 
Komm wieder, die Gläubigen warten 
Uns büngen die Hiupuer wo mb, 
Durchwebe sen schimachtemden Garten, 
Euch zuf, wie im Nard, ao im Sag’! 
Komm wieder in beil'gen Gewilien, 
Korım wieder in näinueindem Weh'm, 


Dein ist js noch Mscht und Gemlt 1 


Auch Paul Pasig sucht in einigen Liedern die Sprache 
des geistlichen und des natürlichen Pfingsten zu deuten: 
sie ist ein vielatimmiger Lobpreis der Güte des Allmäch- 
tigen, verknüpft mit der ernsten Mahnung zur eigenen 
Herzenserneuerang in Buße, Glaube und Liebe. Bo im des 
Gedicht „Nun rauscht in frühlingsgrünen Bäumen“, wo 
es heile: 

„Kes Raue, dee nicht in Icisam Wehm 
INe graben Taten Tietten preis; 

Kein Hlämlein, das nach Hinmelshöbes 
Uns zicht die sel'gn Pfade weist; 

Kein Quell, der murmelnd nicht verktndet 
Der en'gen Litte Wunderkeafi, 

Die aller Herzen no entehader 

Und neue Bergen im ung schadfı.“ 


Daram das Pfingstgebet: 


Und Achre selbst bei dem Geringsten 
Mit deiner Gaben File ein! 

Gib men Liebe, seue Saärkıe 

Der schau Krsamr! 
Dasın reiten wech die guuen Werke 
Auf uns'rer Herma Fröhlingufliur 


Den Mittelpunkt der rechten Pfingstfeior in der Pose 
bildet das Pfingstgebet um die Gnadenspenden des Heikgen 
Geistes. Selbst derer, die noch nicht der Segmungen der 
Kirche teilbnftig sind, wird um Stiftungstage der christ- 
lichen Kirche die rechte Pfingstbitte gedenken. Wir er- 
innern hier an Spittas „O komm, dıs Geist der Wahrheit" 
mit dem Schlußgebet: 

„Dis IHeil'ger (beit, beraite 

Ein Pfingskimt nal und Bay 
Mit driner Krait begleiie 

Das Zeugnis won dem Herma! 

© tina du die Iorsen 

Ir Weis ud uns den Mund, 
Das wir in Freud und Sohmersen 
Das He iär machen kund"* 


Wenn schließlich unsere patriotsschen Dichter des letzten 
großen Krieges nnch Wioderberstellung und A; 
des Deutschen Reichs um innere Wiedergeburt und gründ- 
liche Erneuerung des nen geeinten Vaterkands beteten, daß 
dem „deutschen Ostern“ auch ein „deutsches Pfingsten“ 
folgen möge, #0 int diese Bitte auch beute noch und jeder- 
zeit an ihrem Platze, In Gewittersturm und Feuerflammen 
möge der Geist von oben unser Volk durchbrausen und 
reinigend md läutermd alles hinwegfogen, was sein wahres 
Bikl entstellt. Darum ist Albert Trügers Wunsch in selnem 
schwungvallen Licde „Deutsche Plingsten" noch immer 
ei 
„Uns diesen Erangeilum, 
heut! mit Feserringen, 

Ist vins Mahrreng ernst um “um, 

Auf deiner Teten Gnult erklungem, 

Verdiene, groü und stark 06 sein; 

Was treo und edel, wahr und zein, 

Vertände sich dem deutschem Nautamn ; 

Vernichtet wei der Prdnde Sputk 

In Ewigkeit Dun walte (hatt 

Am Fon der deutschen Plisgsien! Ament 


Robert Wendlandt 
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Neuenahr 


Einzige alkalische Therme Deutschlands, 
wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild- 
lösend und den Organismus stärkend. 
































Eine neue warme Heilquelle: 


Der WIllIhrordus-Sprudel 


wurde nach mehrjährigen Arbeiten erbohrt 

und gefasst; sie wird am 1. Juni 1906 feier- 

lichst eingeweiht und alsdann der leidenden 
E Menschheit zugänglich gemacht. 
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i Von Köln oder Koblenz nach Remagen 17 „ Versand des Neuenahrer Sprudels 
Reisewege: a, Rhein, und von Remagen a. Rhein mit | Für Hauskuren: in Flaschen, den Herren Aerzten 
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. zu Versuchszwecken gratis und franko. 


. 4 Magen- und Darmleiden, Leberan- | Kurhötel, einzi Hotel N 
. 4 ges Hotel in unmittelbarer 
Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zucker- Wohnung: Verbindung mit dem Thermal- Badehause; 
krankheit, Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, außerdem viele gute Hötels und Privatpensionen, 
Erkrankungen der Atmungsorgane. R 
Sehenswürdigkeit L Ranges, | 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, | Neues Kurhaus: Mittelpunkt den "gesamten 


« Römisch-irische, elektrische Licht» und Vier- | Kurisbens, 
aellenbäder, Kohlenshurebädier. Fango- Behandlung. Inhaleelonen | N 
und Massagen. Röntgen-Taboratorium. Neuerbautes grob- | « Im Jahre 1905: ca, 11000 Personen, 
artiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen. HN Kurfrequenz: ohne die Passanten. 












Ausführliche Broschüren 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


(Rheinland). 


gratis und franko durch die 
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Bad Berka (Jim) 
b Weimar \ Thür. wald 
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Klimntischer Kurort 1. Ranges, 
Geschützt inmitten alter Laub- 
und Nadelwnldungen und längs 
des Meeres gelegen. Bester 
Randstrand Riigen«. Von ärzt 
lichen Autoritäten de» milden 
Klimas wegen auch fürschwäch- 
liebe Kinder empfohlen. Nenss 
komforta , tmedi- 
zinische Räder, Massa Kana 
lantion, Wasserleitung, MX m 
+ Landungsbrücke. E Ickt r. 
Wohnungen in 
lagen jederzeit vorlıamı 
Prosp. gratis u. frankodauret 
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| Sanatorium von Zimmer- 
mann a Stittung, Chemnitz. 
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ben mt. Miltennittedn ar u Kummat 
Mager-, Hm re . Sufweci Soör. [Bieht, sonst im [spez | Mersezlieid, (Geh- 
hei, Abmag, Blstarm.) ; Merı-) Kramkhme. n Frenkel) 

ils. spezlarlse 








Se Mayestat derkKänig, v 


Protektor 


DRITTE DEUTSCHE 
KUNST- GEWERBE- 
AUSSTELLUNG © 
DRESDEN 1906 
12.MAI — SLOKT. 
«Kırısr» KUNSTHANDWERK KUNSTINDUSTUE* 


sen 


Ua AUSSTELLUNGS- ZEITSOWIrT > 0. DUDIMAMDTLM 









Sanatorium ce 5 
Dr. Bartels ir 


















taz 46 Mk. tig 
wodlitz einher. Nahınızult 


Sanatorium Schloss Niederlössnitz 


Statlon Kötzachenhroda bei Dresden. 2 
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£, Naturheilanstalt 
** \,Ranges ;; 


Dr. Lahmann” Sanatorium 


“ Ku 10 

Da suis auf „Weisser Hirsch‘ bei Dresden. Zum 
Anwendung der payafkal.-Mänetischen Heltikurem. Aufrabme von Krasken jeder Art. 
Ausgenommen Tulmekulise, Epibepiinche und (misumisruniee, (28) 

4 Oberlertn, 5 De, Lahmaza natorlum wind im Zinne und Geime 
seines Degrtaders Dr. med. Heinrich Lahmasn unverändert fortgeiährt. Die Kreiliche 
Leitung liegt in den Händen der durch lange Jahre bewährum Oberlezie, 


Bad Dürrheim ':.: 


(Bahnstation) 


Höchstgeiegenen Bolbad Buropas 705 mü.dM. 
Staubfreie Laft, prachtvollo Tannenwaldungen, gutes Trinkwasser, 


Hotels: Kurhaus und Salinenhotel =" anne.‘ in 


Bäder Seglicher Art, Mussage, Inhalatorium, 
Diirsichien ı At. Miecher, 
früher euglikzig Hain „Dem Kinlgr Basel. 
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lr-iesBeahns, Biel dr !'Taropn. 1.8. Man ler 
Böil da Iard 8 brands lrmtagne 1.. brutkh 
Unstrrdan Hoi dei „Msenmrsielnt Dre 
San, a Sal gring „ nal Somit Mil Brad 
Hinbermatt, Basksih'vard Biel Wed. a. D. An 18 
Babın-Baden, Pultamd-Bets, nächft Ruıhans u 
Bm if. Bit, efer, Kit hen 
Baiel, Ente Ssihmal, zn lertral-0%l. E-Mengel 
bei il INgt..a. Mbein Antoarzer 


isenachin, 


Sanitätsrat 
r. Biltin- 


ohannishad 


Mastirsunatıriam nach Di. Lehman 
Beseitigusg vorzeitiger 
chwächenustände, — Kuren 
zeit gütirssen Pflansennälten, 
Nas: Schönbellspfliege. 
Betantlıng ehron. Leiden, baundıcı Frauenleiden. 























Bab Ball, bar Pamarmaib, Karbatel, Prater im. 
Bregem 2.8,,Beiel Utort. Eier Ott, Daztre 

Briamjon Taptinf), Termina-Biim P.- 1.- M. 
El ‚rd. Böteltonrvane & Porto, Dutuhefien. 
© D, Schlweduetsl. Pralgsklı rinfardenn 
Cams & h Edel Disch, verem Kauıh I Mangeh 
Genitantiespel-Phra, ürand Bitel Kromcher, 

Zresden, LEO Kollovuo,smm, 
unnergitil.Qege ad Site 















Sanatorium Finkenmühle 


Post Meollenbach in Thiringm. 
Sehönsteelerene Naturheil- Anstalt Im Thüringer wa 
Rpex.: Magen-, Darm-, Norvon- ı Stoffwechsel-Krunke, 

Pronpekto gratis 
















Casst! "gm Gar 
„ Bbiel da hueh, T.R. Beitrnage. eberisufert 
= Angermanns Hitıl, feinen Fed m. all Kult 

Sulleidert, Breiimmbacher Int, 1. 8., weraliglih 

„ Detıi Kumapak, (he nuplahlen au k OR 
= Babsbst- Bet. p üykhl Dust MdL Up beten, 
= Beil hermania, « Gespiheheh., LE rupichirm. 

Älened,, Hate Kaltmrhut, 1 Mt, Eili entire Det 
@igersburg, Ihtal a, Manserkeinnse. Hırnog Brust, 
ms, Durwschtter Bot, 1.1.0. Nul eilt Bel. eilt 

„ Bilhr u ht Sad Wirsdunden Dart umpd. Bau um Piafı 
elbern, Hin (antun aleseıfien Warıgek 

a STREITEN 

Altıresmmirte, 
der.eiett 


5.2. Fpiedrichroda. 


Telng C.Jeasie nthr® 
ne ui genen | Besuchtester klimatischer und Terrainkurort im Thür. Walde; 


Smunder, Wine Illu. aie!! ut. Orr ! 
Mray, Grand BlintWimdern älter mad Shen | much Winterkurort, Hisenbalnatalin Wicktennadel-, Kool» und zurd, Eier.) 
L; zi Peesınen excl, om 2100 Passanten [12107 


Brenodle, Mir Wnderen. Set Hand ‚Ni 
Auskunf ad I Suldtische Kurverwaltung. 


Domburg Bad, briierw, 1.9 ., Ullt, «let 
„ Ri u Parken und Vils, 
k uranstalt 
£. Nervöse u. Erholungsbedürft. j. A. Friedrichrodä 


ws Huiellirt im, ea ELL, 
$per.-Hehandi bei Kosgertion, Kopfschmerz, Neuralgien in Thür. 


Sunitätsrat Dr. Rothe Sanatorium 


| gulli Son En, ask 
| Nervenkranke, |Rekon- 


ul 11.8 fer 
fer innere, \lmik 
Friedrichrodi . valaszenten ml Erholungstndärfige 
Lage rurklar werten 











1.0. Amtsstadt |. Schwnrswald, T40 Mtr., 
Kchneliz. Htuttgart (2 ober» Tannenwälder, Iumcmın. Hotels (26) 
Vorehgl. Quellwasser, Milchkuron, Mäder. Prücs ‚ebirgsiandschaft 
Kartbenter, Lesiin elektr, Lichn ‚ Fischeeel, 4 Arie, Diskoniamatı- 
kurbaus, Villenko Promp. d, Stadtschnicheid Hartramft. 


Progsens TON, Bal 
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„ ut Im eur 
2. nun Eiatehaat 
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„ Bin ir Ik. 1.8 ’ 
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Le Hanni + @t. Berpaln ı lan ı Yatan 1m 











Beisyig, Bein Enmtschel. Detienem. Famı) 
Katurbsl, tosmehesinta wid mneh Dr. f, Muller's Schloss Rlheinbick Bad Gosesberg a. Ah 
2 en N 11.0.0 proam x 


„ Ehars Ban Byal 
Blnmw.d__Biyerischertirl, ON 
Zugans, H Bllonae na Las 
Yuperm, Bol Schmnizerhul I Ir 
Istel Lanchul Iret 
















Ba irand Ye Bitr 


Marienbad Hate Klinger re 
MARSEILLE en er 
U NIT 


MARSEILLE, ‚rad Be 


Nestuns Ztrwelsi. Ihirl Biemr, « ‘ 


errlen Wal 
sh ach and Könsgntuk 


















d Malschulen, sahl- 

niversitita - Büblissbeik 

# ud Alserilmer- 
it 

Minuten, Anwrkasıt) 

ind Im Eminem. 

uud dem Noris 


„b I büm 





h „kan € Promrsahirl 
= Fränkische Bof, Kata 11. | Eich Be emp, 
Äürren 12 mmnı), hramd Ihnel des Um. | 
Sad Nasteim, hupmsal Hal L.R nic 
„ Enziiuher Bit, 1. 

„ Park-Iniel a epemd Pech. LE ind Asa! dm m dd, 
Neugeujen Aiprinhall, He! Schmriseräst, 1 
Niederbaonn‘ \$.1lMa Emm HE? m Ar Mi Ian 
Oberhof I. Zt ürand Bätel harkaan. 1, A, 
Ditende, Iphadis-Kutı, a Strand, Hu)emen, Cıt 
Bank: eins Ihenl de Frame. LE, gtnbellannhert 











rag, Until zum Blumen Stern 1.0, Cart Brimmann 
anbau, Dein Else, Unh De.Al u. Sebi © 

BStedbeim, Hetnl (omtiumtal, 
Zeplipräcbinan, bein Nabierg, MM. But 
Zhale a. h., Bei Zehaplunt 
Zitlleor  6@entalı ), Bt_Tiiiem, Ihe © 
Zablal, Hotel Germania, ci. ei um 
Zriderg, 1. Birisgers Sihmarzmald-Ihtel. 
Bene 4, ran Bi Whale Ban - ürtanald 
Wim a Metrupdie ) 








Bad Königsborn 


Immmbahnstatiun Unna HM. und Unna-k 









erborn rechtarkein 
Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 

kohlensaurehaltige Thermalbäider, Soltäder, $Soldampf- 
bäder, Mutterlaugenbäder und Iahalation Auspelehnte 
Gradierwerke, »olıin. Kurpark m, Lawn-Tennie Piktzen unw 
Kursrchaster, Theater, Reumions, Kurbaus um« kirescht 
andere Hotels und Pensionen. Penslons- und B preise 
mäasig. Auskunft und Prospekte unentgeltlich durch die 


Badeverwaltung Unna -Königsborn 


in Westinlen, 
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Biel ie.) 
Ütenbaden, „Falast In 
Krttmanmtsdn © 

„ Badebeii Schmarser $ *. 100 Sheet. Kilt 
Impırial, Osttidähre,a Susbann 3 0 EI cn 
MT 4 1 Parkbeisl. {4 Kftehie 
al, Schleua Weimumuneln, 

u.Pehih Amin 






















Jassg-Drusten, Betel Enrmpälscher Bel, 200 Ziem 
kandig-Drasten, Könige. Berredere, feitint. 11: ur. 


Herz-u.Nervenleidende 


Rbeumatiker, Bluwtarme, Retonvaleszenten etc. 
finden jederzeit Aufnahme in der 


Spezialanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 
Post Wangen, Kreis Komstanz, 
Dr. HORNUNO, 


% 
(Machen Sch erizriererautirektne: Batall Sende 











Ost- 
Misdroy. Soobad, 
Samasıyum Baame und Winter geültuen, 
Leitung Dir. B. Paschen, Donsau-Berils, (504) 


3:5. 51. Mai 1900. ar teng 
Iluftrirte Zeitung. 855 


zquelle, alkal, unlin. Eisenwäner, orrer) Hydrotheraplie, 


Kommen und Laft- 
Eisenmineral-Moor-Bäder 
ad-El ster Kohlens. Stahl-u. Mineral-Bäder 
Torsügliche Erfolge dei Franenkranähelten, allgum, Sohwärberasiänden, Hlutarınat, Bieichwcht, Ierziehhen, Böemziatiemim, 


ülcht, Petianeht, Dinbeten, Erkrankungen der Verdausngsorgene nad der Leber, N ee 
200 m Meureihlhe Litie Ladpeig- Eger. Saison L. Mai bis 50. September. Proapukte deech die High E AS ER, 


das ‚Auyertsche Vesedig“ am Zusammen: 
fluß von Donan, lan u. Ilz, herror- 
ragenile Fremsenstadt, ungesehmer 
Sumneraslenikall bei maSigen Preisen, 
Prospekte gratis n. fmnko durch die 
Waldvereinssektion Passau. 






Bad Reinerz ua : 


waldreicher klimatiicher Föbenkhurort — 568 m — Kohlenlaure alkalliche 
Elfenquelken, modernes Seitverfabten, Bäder aller Art, Inhalationen, 
Naltwalter-, Rikdh- und Mtolfentuwren. Für Krankheiten der Neroe 
Verdawungs-, Atmungs-, hara-vnd Gelchlechis-Orgamt, owierbeumatil‘ 
und Glehilehden.— Cheater, Künfiker-Momzerte, Reunions, Spielpläge, Kabn- 
fahrı, Foreibenfifcherei ıc. Bücher gratis. Brunnenverfand dur) pothete, 


Dr. Matzen’s Sanatorium, Rottmannshöhe II 


ww Alarabergmeie; Monte: Allnden-Sermieeg Te herıiläer Exgr, dem Berk EN, 
Uretreibrisung m rirkir, Fiht Kanfähriihe Prafpıkis graiie 


s 
Srtrltet mach Pr. Tahmanıı 5 Bat Biätet. Yelimetkoben, 
Sirses Aubams, ae mebernen fer Tlichlellteumbiiber, Hintpen-Epsaras, 
dat, wunf ® fl» 1. toblemiaune Biber, Fe we. bei. Ir 
PWrruen« tı. Derstenmie tmmtiler ., bei Freusnhrankl, en mit möglstiter 
Dermeibung ven Dyeratiemmm (Sprı.+ Vrolp, „ber frasentrankheiten” rate). 


2.5 ——— 
“ommerfrinch®e 

Miitelpanks der Sichslschen Schwein 

Prospekte und nähere Auskunlt dere 

# em 


SämtlL Kurmiliel des Bades. Physikal, Heilmethoden, Diäikuren. Medico- mechan. Institut, 
S.-R. Dr. Köhlers Sanatorium 
mit besonderer Kinderabteilung Bad-Elster 


Bistarmwot, Manen-Darmatlrungen (Verstopfung), Hers-, Leben, | Nerrenichien, Beregunetärungen (Kbsumatl 
Sleetnlehäne, Stoffweckaeistärungen (Fettsacht,Diabetes),Frauealeiden. | Gelenkielden, Lähmungen, Tubes, Bolar Graneiate: 


Das Continental-Hotel München 


in schönster Lage ist vollständig renoviert und vergrößert und entspricht den höchsten 
Anforderungen. Appartements und Einzelzimmer mit Bädern-und Toiletten. Warmwasser- 
heizung. Vornelhmstes Restaurant mit offener Terrasse, Amerkan Bar, Garage. 

















































Reg.Bez. Breslau — Bahssianion Kudewn 


BAD KUDOWA --- 


Saison: Vom I. Mai bis Oktober. — 
Armen. Eisenguelle: Oegen Merz-, Bit-, Nerven. und Frauenkrankbeien. Oribenädie. Mi : 
Minzgeribears pie Aagen wrrkatine, 
Tetandi.v. Herz, Nerren-. Steftwechml- 
krankheit. u. vom oetlunpäkdischen Leiden. 
Ütsungskurnef. Kinder. Prasp. a. Wunsch. 













Weltbekannter Höhenkurort 


umpeben von meilenweitem Hochwald, geschützte Süd- 
lage, wildromantische Pelspartien, bequeme Fuss- und 
Fahrwege, ärztlich allseits empfohlen als Sommer und 
Winteraufenthalt. Durch den neu angelegten Kurpark 
undandere Verbesserungen wird Schierke in der Saison 
16 einen noch reizrolleren und angenehmeren Auf- 
enthalt bieten als bisher. Grosse Auswahl billiger und 
komfortabelster Wohnungen. 

Prospekte durch die Kurverwaltung. 









wen Drunsenversand das ganze Jahr, —— : 
Prospekte gratis durch Die Bade-Direktion. 


Hotel Bayerischer Hot. 


_ Schönste Seelage 
und nächstes Hotel am Bahnhof. 
Elektrschen Lirbit. Fahrenuhl. ter. Zentmalbenimung 
LIE wet für längeren Aufsaikialt Fun 
Zwissheratatikon für Rekandı nach der 
Schweir, Füviers, Itaben, Engadın und Tiral 












Direktor 

R. Paschen’s 

orthopädische 
Heilanstalt 


und Schulsanatorium 



























400 MW. Ü, Moer. 












































air w. Spasth, Nie e Nerven- und de kranke 
E Dessau. KURHAUS" annenteid 
Rückgratverkrümm'ngen Er En Yale: lie 







Btrenlung 
Das game Jahr am 
Ir. Terklienbung, 








Dr.med. Hotmann's 


Kuranstalt für Herzkranke 





Gelenk - Entzündı ngen, 
Beinbrüche, 





















BAD NAUHEIM, Bismarckstr. I, gegenlib. 4. staatl, Madehlusenn, ’ ' 
Firktrotherapie, Hydretkerapie, Oyauzitik, Massopr, Düßseit, Röutgen- Kinderlähmungan, 
Aabareraien vtr, — Ammbwihrnte Kehinullung, Senatorin. Hüftleiden, 






Rückenmarksleiden, 
Verkrümmungen nach 
Gicht und 
Rhoumatismus sowie 
nach Verletzungen otc. 


een mit Krlelg under Anwendung 
eltarinen Yall karsunuinier 


Dr. med. Jul. Hofmann, Dr. mel, Ludwig Pühlmans. Prusp. frei, 


berühmtes Spezialbad für 
Nieren- u. Blasen-Krank 
Wildungen Fürstenhot 


Locke, Lift, Zemteil-Ieinuse, Zimmer mm. Int 










1 — Dr. Hans Stoll's — 
auheim Sanatorium Alicenhof 


Tv Merz-, Werven- un! Frumekr., Khem., Stulfwrcbeeikr. 3 
Literatur und Prospekte (luech die Verwaltung, — 5 










































































z 
Für Mindertemitteite entsprechende Preisermänigung- 


Behandlung chranischer Fälle nach bewährter Methode. 


Kgl. Nordseebad Norderney. 


Saison: 1. Juni bis 10. Oktober. 1905: 37874 Kurgäste. 


mittels Röntgenstrahlen. 
lin Anstalt Int Dür I 
grrichtet, für Kimler 
Nektrme les Liche, Ken 





Worphium-, Merweahranks um At, ae 
währte Anvialt, angenehmer Audenihais bei igen Freien. tmochanther Appamtr behandelt, ohne 
= Sanatorium Villa Margareta In Nosse (Kr, (octlemände). jent za Brit ling mas >= Keen 
9 Art: Dr. Eoscheiie. Promp, 4. 4. Dir. Chr, 0 Tiemten (164) ik an Dr. Zander» Appmzalın Wildun en Hotel Goecke "ku 
- r} r\ Awrdische Manage. Hide, Int zur g mm Kurpark sand Hiaubehanm, eiekun Birke 
Ei usenimg (dies Algemirinibefitdatis Nr Kuufeet, 
s A Dr. Weiser’s Sanatorium ||: 
Kr che Immer ter, Impatsincher, rumischer a — — 
u nuette handle. Neustadt a. d. Orla (Thür.) besseht grachiacher w. spunischer Spenche frei. .. Hotel Bellevue. Mas n 1 wir 
tür Merven-, Frawen-, Horz-, Mapen- Bteftwoshseikrankheften, Gei- u. 1 er ‘ 
Bawsgurgistärungek.  Physikaf lust. Rurneoden, Behwnd, Hall Elektrische Massage. a 
prmnaslik, Zunden-Apparaie, Vibrationsmassngs. Zentralheizung. Untersuchung - N rmıfriaknt aingeriehunen 
Hotel Vice Hu a2 der Ikabe ım (der 
. Nähe der Wiler, nano 
Taste Inkalsein heiter Honals: Mathilde Bewr- 


Patienten «in 










Wernigerode a. Harz, 


Sanatorium Salzbergthal 3 
für Nervenkranke, Blutarme, 


das ganze Jahr geffnet. 
Prospekte usb Dr, Outtmann, Nerrmarzi, 


AUnfere geehrten Tefer 


ten wir, beim @inforbern‘ von 

Treishiten, bram, bei Berid- 

lidytiguumg ber in umferer Zeitung 

enthaltenen Inferate getälligit 
inamer auf Die 


„uufeirte Zeitung‘ 


Bezug nehmen zu wollen, 

















0} BAD 
Marienborn-Scänskritz 


© bei Kamenz I. Eu. 


Schwefel- u. Moorbad 
Kohlensäure -Bäder. 


Spmeisitad green TI 
Gicht, Eheumatismur, 
Inchias, Mimorrholdaln, 
Frauen- u. Hervenieiden. 

Beyliiche Imgr. 


im Thüringer Walde 560° hach Vorzügliche Verpflegung. 
Prongekie frei d. d. Vereniuung. 


mafischer Kurat, Sammer, sch, Eindenrst Dr. Noack, 
| et Perle Thüringens Prosp. Int Verkehwer, Loüpeig. 







arlelbamen, 
vera los 
lulumteericht in der An- 
Winter geiltuet. 


Sonneakurhaus. 









































Grand Hotel 


1.1 Dentaknge. Mir 
> r Budolf Lotz 










Nürnberg 






Ans A I" Bayer, Jublläums- I Landesaumstellun, 
Ver bis Oksuher) Ikntel n ü u Pramrmaden m. mitückend Fe m 
aaslgem ini » Kumt a nn GchsnePrivammanaun tottern St + = 
& 82, Hier ' 
—— J malier Prospeh El a o ern ä 





ERLENEHR STARB Asssund: Mr rrenreer rg heilt grüssl, Fir. med. Ulrich, Arat #. Spruch 
BETTEN i ua krankheit, Lufläureet Langeßräeh R.Dveniee, 


un; Demeindensnt =Bilht: epie, arat. Oemoe nah bel. | Ne wissemschaftl, Mecboie. Prunpekt 

1, Thür. 825 Meter über d. Meor. Mittelpunkt der bad. Schwarz- j ii ne; 

F Klimatischer Kurort I. Rauger, 

Oberho Kurhaus Marien-Bad, Triberg. main 


emidtzin Lage Anreg. Höher ll waldılima, Press. Dr. med. C- Weidhans. L. Bieringer's „Schwa rzwald-Hotel“ . 


Vornehmstes Haus 
Durch Neubau bedeutend vergrössertes Ho 
x sel I. Hungen mit mod 
f d. FH Bebschvang. Zetitrnilheireng. (runen gucechts Ti “ meoderasiem Koinfort. 2 Lin a 
er ale) 6 HötelWünscher bis 16. Oktober. — Wintersaison vom 16: inch grau ana om Hlck suf das Gebirge. Kormzienaison ‚m 16-Ayd 
Thüringen 












sl. Jorltien akzuop. hype \pruumen Fürlena Ya Mad: in Dis Ilotel hat die herelichste Lage dicht aa Wahle und Wassre- 


dazıgr. Pemuion, Ileir, Trospkle geschdäzter treler Lage, obam Sizumsengeräiuch, 40 Meter über der Suoit. 


Zweiggeschäft: Hotel Sommer, Badenweiler 


177 


5 Meter. ruhigst,. staublrei, herrlichsie Lage 





!r. 5285. 51. Mai 1906. 
Jlhufteirte Zeitung, 
854 


kalte, kräftigende, anaunige Wimer- 
klima, irm won kalten Winden 
und « bein, int spesiell für 
und zunchähnter 
Die wundrteme f l. I N 
Wet Tirol N 
wahrend dm pmacn 


re &ie an Appelt 
[Eerten zur Über- 
le eye km 
Sr emskchlnı Bu ist Inmsteuck 
als Nachkurart mach Made 

















jgkrit indem, mm 

sußerondenil. günstiger Wirkung. 
Untversität, Oymmasium, Beul-, 

Musik» und div ande Facb- 


Unmslewik Int der Mitzchpunkt 
ber,  prschiwel Aus- 
A a" allen Richtigen um 
ie wünachl, 


Beute manga in 
ferbindung rinen Bessches der 
7 Auskumft hier» 
rmumenln Kaierat im ammerKil, 
Pe übe dr Aindt und 
Mieigregem, 
4 in Paris beueie) 





—- Haupt-Hotels in nächster" Näho 


' 
n Uren 
Im Bestage vom 3.3. Weber In Beipyig Reisender N st dt in Tebemnine and 
Ieber Ban ll Bar belem faıe ki anfenthalt re m nur 2a ar uitel Wald ; ber‘ übten Ball 
Urfade und > Behandlung 


Heufiebers 


= u. Kirchen; ar Gemiudmanmn, ins. Aehwiaen-. Daimpd- 
Ibiahe |; hermormagponıle 
Vortrag von Prof, Dr. Dunbar 
in dee Hufelandiiden Hejellichaft 


Hemitbahn. füBdl 
r taunt\. Klektr. Heirucbeueng 17 Buslldahı u 
a bet rn N Fremdenverkebrakan ei in Hei 
Prosp. u. Auskfiadie sad! 
m Berlin am $, März 1008. 
Preis geheftet 75 gr. 


Deutschböhmische 
Teplitz-Schönau- Böhmen. Ausstellung 
"Habsburg ; || Reichenberg, Binnen. 


ä ten 
Ein glänzendes Bild der gesamı 
re Arbeit Böhmens, 


Mai — Ende September 1906. 


















































































Briefmarken 2 


Kinsch, Berlin, 
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Heilanstalt Se 
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ktrotherapio, Mnsnago, MEN Leyd sen. Tro< ar 
Gesamte H 2 ac re or pie Par Frainku rots. Driap g® 
roh “ ) Fe MA 

waal, Kr 60 eg müde, Die nn FRANK 
Imiätunbekan BEIREREN BA Ara Mt 

h dir Badeverwaltung  E " 







ürge); aan 





en 


(Tiro]) 

















hi l ul Tel, 





Altberühmte Thermalguelle. 








f ipzig. l 
eber in Leip 
Höhenkurort ersten Ranges, | | Zinn ar N 
| euer ae un 2. u ng Sr u 
t Storzingerhof, 


Gelzkoflerkang 


aber noch immer 
enllenhaur, 


eine 


schienen Ist an Stelle der vergrillem 
Bürgerbaus, Q 


Zeitung‘ 
t latra-Nummer der „Illuatrirten 
lobindt ge ehrion Tatrn- 


Tatra-Mappe 


. ach Ag ur 
# nt 24 Holzschnitte ı Habel, 
salt or ß Mr oe oo er = tischen Text von Dr Panl 
tellen vom ET I 0 " 


Bruslau, nelst einer dreifarbigen Karte, j 

I Preis IO Mark. sans 
In der mit farlsger Titelabbildung vornehm ro. wur 

Mappe erschsinen die Farbemirucke auf Kur 
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‚Jinitte auf jnpan- 
i T rau Karton gelvgt, die Holzschnitie » 
und auf jera 
- amerifa ähnlichem, »tarkem Pupior w 
Dieaitn, 24 tanten Dam 
Unterifa u Slebente Yun w 
Dollfuimäie 
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lie 257 rs 
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: Kun 
Chrenaf = Nbbäbungen, 4 Mast HOLLAND 
Flrenologie, " . Eheye, Kir Elektrische Licht- und 4-Zellenbädar, 
a 1 ist Kalte und warme Sootnäde 
2chatieltun, 1.3.8. Berti, Neues Inhalatorium 
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Hotel und Pension des Alpes » Betten Grasd-Hotel und Kuramstadt I Better Hotel und Pensisa Schmweizerhof FÜ Itten 
Hotel Belleyue-Terminus 59 Betten Hotel und Pension Müller di Betten Grand-Hotel Terrasse t50 Betten 
Hotel und Pension Eiielmeiss Ku Betten Hotel National 150 Vetter Hotel und Kurkaus Tills 140 Betten 
Hotel und Pension Engel Im Betten Vita Pension Schösthal ) Better Pension Traulkaim 30 Betten | Otto mätner, nis 
Hotel und Pession Engelberg ı Titten Park-Hotels. Kurhaus Sonnenberg 2.0 Iietter Vieteria-ktd Ho 100 Betten tabeik 
0 Tertton Sn aa 2 


Hotel und Pension Hess bu Be 
Briefmarken =... um 


Wax liest, IHambane I, Boegwir. I 
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Handelswiljenicaft 
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Bhetein meh Bennakomen: 1 or re ierl Hedinen, Tauimannildes. F Ä Er 
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Moritz Mädler, Leipzig- Lindenau. 


Zürichsee (Schweiz). 

















| ” Dr. med. Pfeuffer's Hämoglobin 
Nähere Auskur Offiziellen Verkehrsbureau Zürich. ken | Um 
(Schwei) Thermalhat 1.Ranges | Ranges 
525M.ü.M. mit seiner weltberühmten Taminaschlucht. 
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r TO Badosiınmer fir Muntsgedonche, 00 Iadneimmı 
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80 Mateis mut wundermunem Komfort. 280 Willen. — Luflkararie: Les Corbüänen (120 m). Mani ee Blenuebone: Bemisee. Gall Lake De Te EPOihe 
Bere (Li m) Aunkäefle erteilt bereitwiäigm der Maine von Aix-Ies-Hains cm 
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Uk4E ım über lem Meere, amı Nulbe dem Kitmige der eurugstimchum Alpen, ds 


Mont-Blanc. 


Hochgrhinsstatioet jur eterllenen tn wendertmrtn, wıt tmchtigen Olesschrrn 
wid won prächtigen Piebtenwühlern urmgebenen Tale, die eime talsaminche 
Luft vortienitans,, bietet die großrtigetem Aumörkten mal die ganzn Mani» 
Tiano» Kotie, wurwis ich sein Wolkruf und die Imsezindig wachwunde Zahl 
weiter Iisicher im Bosmmer und im Winter orkläri. In diesem Faber 
wirt dm elektrische Bisenbahn, dir im Ihruntal weitseflibrt, Branı- 
sönischweseits his Argmibbren, schweinerischwrseits vun Marieny (Station 
dee Jurs-Birplon-Baht) bis Le Chäseiael eröffnet. In dem mhärichen 
Hotels in Uhammir finder ımatı übernlk modernen Komlomt wand alle 
Annetimlichkoeiten dier großen Meikdite, Tiaa Sırmatikat den Elinaliere wer- 
sohlekt ummigeltlich einen tiiustrierten Flihrer, dem 
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G bei wuien Gehmlis- amd 
Pensions - Verbiältainnen, mas) 
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M.Frankfurt a. Main, Biadı, 
(Gartenwirsdie) zu erhalten, 


Friedrichs Polptechnik 


ixjes-Bainst"' Bains"" de l’Europe atVilla Victoria. 
Brutktnunigem Motel In gramm Park zuber: 4 Kasince. 

wolle Zuumer u. Salıma mit Privaäläsern, 

Laen Tem Jod Links, 


Elektr. Aufslign, 
,Wohmaita den Kimdgte Vietewta von Engtend. E Lader, Des 
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Die elektrische Bahn des Chamonix-Thals. ; 


Die sahlreichen Reisendien, Abe sich diem Sommer im Chammonix-Thal am Montblano 
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In Kirwartutig der für 1607 vorgesehenen Vollendung des beide Linien wertsindenien, 
m Timmels werden die Tieimmiden nwischen Argeertihren und La Onkoeiard in Inden 
7 zu Wagen beirdert (1 Atundo Fahreeitı Aut die Tiedentung der nem 
Nakın, L dies P.+L.-MıNeia mılt dem Schweizer-Hahnen vn wor n mis der 
Terkahmmuler dies Simple vortinder, hesmcht iemımı bemeuhers hi wen ma wenden 


Argentieres 


bei Chamonix, 


Grand Hötel du Planet 


B 10 0. M., en Fuße des Meniälane. Alı= Komfort 
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linjer Mol» Berzeiänte ir, 19 BlIster- FABRIK, Nüraberg. 
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Münzen 
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neueste Modelle, m sig 
gegen Einlenbung von lahrık Org river wnilrunke = = 
bei ntäufen surütvergäue | | gegen braueme Teltzanlungen a Ortrinalsannrellin in LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 
; en. (he größere . 3 . au 
Min Pan Preissiar iu Ih —— für die Pflege der Haut: 

nde Goerz Triöder Binorle, Verrwehnis der Anbillungen 

n 3 Henselöts Dachpeiseen - Feldsischer, 
Um wotr Iterm de stäuker. co Eistkl: Mermoniunte 


Bichrieiche & Köder in Yeipsin, 


—X 188 gegrlinbel 1fb6. > 


Billige Briefmarken 


Alwin Zuehlesche, Sauınburı a = 


Villen und kleine Familienbäuser 


von Georg Aster. Eilie Auflage. Mit II? Abbildungen von Mohmgebäuden 
nebft dazugehörigen Gnendrilfen, 23 im dem Cext gedruckten Figuren und An- 
hamg: Schwedifche umd dewilde Kolzhäufer. In Orainalleinenband $ Mark 
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LOHSE 


weiss, rona, gelb, chamols, 
zur über 60 Jahren unübertrußen als vucrlg- 
tom Nautwaser zur Erhaltung der wollen 
Iugmnetrinche we tor sicheren Entfernung von 
Scmmerspransen, anınlani Ense. geiben 
Hecken und wien Unrsirhaltee des Teints, 


LOHSE’s Lilienmilch - Seife, 


‚lie reine vl este wiler Talsttennifun, 
ragt mach 
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Beschältsstelle d. Ilusirirten Zeitung | 
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in zwei Monaten üppige und dauernd 
volle Formen ir Büste (url Apothnker Ratid's 
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Orientallsche Pillen =. "neu, 0x: 
ars erdenu = chtei mit Notız cu 
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Ferdinand < mon 


BERLIN W. 02. Ü Ketiaibeckstr. IM. 
Verendigier Sachverständiger senicht ven 
Prospekte far Ausisktung run Oberbunhhaber 
u ud Schnechreiser nal. me — 


Ylinykunde 


son 
Hermann Dannenberg. 
Yweite, vermehrte und werbeflerte 
Waflage. Dit 11 Tafeln Mobllbungen. 
Ia Originslleinrabend d Mark 
Verlag vom I. I. Weber in Beipsig. 
—i. 








Usherhaus für wine Familie, 17400 Mark, 


Familienbäuser für Stadt und Land 


als Fortsehung von „Uinlen und kleine Familienkäuler" von Georg Aster. 
Zweite Auflage. IM 110 Abbildungen won Wohngebäuden nebit daze- 
wehörigen Grmdriflen und 6 Cextligurem. Im Origimalleinenband 5 Mark, 


Verlag von 7. I. Weber in Leipzig. 
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Nahwrzeishen- Apparat „Mala“ Otrniiauzhaln 

Dogdieitur f. inne, Tod, Smas as a mag 64- 
uw. Preis M, 12,70 pur Nanthn 


d.4. ups. Fobeik K. Zimerhachel, J H itz Berlin SW. Loli 
371.3. Prosp. gr. um! frankn . HUTWITZ, wuchs 193. fa. Herrmann, 
wu 


Winterstein’ Idea lkoff er ne DA Winterstein, Leipzig, Hain Hainstr. 2° 
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Ark 
Herr Prof. Artur Nikisch am 31. März 1905: 


Den Reproduktionsapparat „Mignon“ halte ich für eine 
Sr Bier Erfindung. Die Wiedergabe der von einem 
| Künstler in den Apparıt gespielten Tonstücke ist nach 
Jeder Richtung sowohl was das rein technisch-virtuose wie 
auch was das musikalisch-poetische Element betrifft, eine 
| 


7717 


so verblüffend natürliche, daß man wirklich meint, den 
betreffenden Künstler in Person vor sich zu haben und 
ihn spielen zu hören. Der Wert der Erfindung besteht 
demnach nicht mur in dem eminent pädagogischen Einfluß 
auf den Lernenden, sondern in gunz herw orraynender 
Weise auch für denjenigen, welcher um eine Stunde künst- 
jerischen Genusses bequem sich zu verschaffen, irgend 


einen hervorragenden Künstler „zitieren“ will! Reprofuitisasklarier  Migban” 








—o 


e M. Weite & Söhne, Freiburg in Baden. 











Das Reproduktionsklavier „MIGNON“ 


gibt das Spiel der Virtuosen mit allen Nuancen und Feinheiten auf dem Klavier vollständig selbst- 

tätig wieder und ermöglicht dadurch dem Kunstfreund, unsere größten Pianisten und deren Auffassungen In 
seinem Musiksalon durch einen einfachen Druck auf die elektrische Auslösung zu bören. 

Die hervorragendsten Autoritäten haben bereits für „Mignon“ gespielt und sich in an- 

erkennendster Weise über diese sensationelle Neuheit ausgesprochen. So schreiben u. a.: 











Herr Prof. Heinrich Zöllner unterm 17. Innunr 1906: 


„Mignon", du Fabel-Zauberwosen ! 

Nun sag mir eine! Man soll kein Wunder glauben! 
Du bannst die Seelen, bringst e# fertig, 

Dem Raum, der Zeit die Macht zu rmuben! 


Durch deine Kmft — so wunderbar wie tückisch — 
Gelingt», die Beston der Kollegen zu ritieren. 
D’Albert, St. Saöns, Friedheim, Weingartner, Nikisch, 
Sie mußten nolen® volens alle mir klavieren ! 


Begreiflich ist, daß jeder Meister 
Der Tonkunst hoch dich lobt und preist; | 
Denn da zitierst nicht bloß die Geister, 
In dir lebt fort des Künstlers Geist! 


9 Man verlange Prospekt und Rezensionen. m... 1} 


Pepper & Co., Leipzig, Reichsstr. 33/35. = 














AUTIEN 
Un AN 
BERLIN Se 


GESELERCHAFT 
S-FAURTRATION 
». 





Fhptograpkisches Negalivmaderial 


CHROMO- 
ISOLAR- 


Platten 
Planfilms 


Tası 






un milch se 


frsches Aussehen, 
zug gen wechellauft 


henfilms 





\TENTIEWT 
er durch de Ihrata- Mämdier 


N Be) 
Sg RaDERTEN EuF 











„Orar-MYSsikmiour” mp 





"Normal. ‚röße m. 40, 


Ferdinund Dannemann 


Leipnzig- Gontie, re kontelderstrae 8 


WE Ideal-Hygienique D.R. P. 


vw. Zahnarzt Zielinski. 


Birstentabrik Erlangen A.-G., vorm. Emil Kränzlein. 
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Der schönste Schmuc 


für Garfenu.Pa rk 


von dauernder Anziehungskraft sind Figuren 
Bee 

„ re Onomen,Gar‘ n, Beateinfass- 
ungen, Tierfiguren, Fentainenfiguren, Vasen usw 


Kl" s Preislishe mit Abbild, kostenfrei, 
LENTUFIA spe nsarNeuwedell NM, 
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Leipzig: "Gohlis. 
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Illuftirte Zeitung. Ar. 5283. 31. Mai 1906. 





x 
‘ 


ist das beste der Welt, weil es alle hygienischen, technischen und ästhetischen Forderungen unserer Zeit erfüllt. 


1906 ausgestellt auf der Bayerischen Landesausstellung in Nürnberg, 
der Kunstoewerhe-Ausstellung in Dresden, der Internationalen Ausstellung in Mailand. 


Steiner’s Patent-Doppelfeder-u Steiner’s Paradies-Sprung- 









LZZ 
5" 
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h 1 
FR Sc 2 
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SEE? 


(200/100 cm Mk. #2.— 





(200/100 em Mk. 30.—) 


sind weder hart, noch bilden sie Mulden, wie sogenannte Patent- 
matratzen, sondern schmiegen sich der Form jedes Körpers in 
angenehmster Weise an und verhüten das Zusammendrücken des 
Polstermaterials. 


Steiner’s Patentzellen- und Paradies-Extra- Matratzen 





(200/100 cm Mk. 83.—) (200/100 cm Mk. 68.—) 

aus Dreii und Trikot besitzen je eine kühle Seite für den Sommer 
und eine warme Seite für den Winter, ohne häßliche und drückende 
Wülste. Sie bedürfen weder einer Umarbeitung, noch der Erneu- 
erung ihres Inhaltes, denn derselbe besteht in der Hauptsache aus 





Diese besitzt die Eigenschaft, in Sonnen- oder Öfenwärme aufzu- 
quellen und ihr ursprüngliches Volumen wieder einzunehmen, 

An Sauberkeit und Behaglichkeit übertreffen diese Matratzen 
alles, was bisher bekannt war. 


Steiner’s Patent- Extra -Kopfkissen 


aus Trikot, Krausbaumwolle und Patenthaar 
sind ebenso weich, als kühl und porös, lassen 
sich aufschütteln wie Daunenkissen und ge- 
währen Schutz vor Migräne, Kopfschmerz usw. 

(70/50 em Mk. 11,—, &0/60 cm Mk. 13.—.) 


Steiner’s Patent-Doppeldecken 
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= =. RE N E= ; ” 
| Decken aus Trikot und r Plumeaus mit porüser 
Satinmitl® Schafwolle ar | Naht. 
—— — — —— 





Se “ 
200/150 cm Mk. 40,— 
416.—) 


190/130 em Mk. 38.—, 
‚200/150 „ 


(Normal 
Glanz-Satin 190/130 „ m 42- 
bestehen aus drei durch Nähte oder Knöpfe miteinander verbundenen 
äußerst leichten und porösen Decken, welche je nach Wärmebedürfnis 
einzeln oder in ihrer Verbindung benutzt werden können und das 
leichteste, schmiegsamste u. behaglichste aller Bedeckungsmittel bilden. 


Steiner’s 


Paradieshetten 


sind in allen Preislagen 
(komplett Mk. 35.— bis 
Mk. 600,—) ebenso billig 
in allen Filialen der 
Deutschen Reformbetten- 
fabrik M, Steiner & Sohn, 
als ab Fabrik zu be- 
ziehen und kosten nicht 
mehr als alle veralte- 
ten Systeme aus gleich- 
gutem Material 

(Hochfeine Messing- Panzer-Bettstelle mit I: Bettausstattung Nr. X], kom- 
plett Mk.337, einfache Messingbettstellen komplett Mk, 180 bis Mk. 200.) 





Mustrierter Katalog 3, „Dus Heil im Schlufe“, „Die Matratzenfrage und ihre Lösung“ von Ottomar Steiner gratis und franko, 


Deutsche Reformhettenfahrik M. Steiner & Sohn Akt;Ges., Frankenberg sa. 


Berlin, München, Hamburg, Dresden, Köln, Leipzig, Frankfurt a.M., Zürich, Brüssel, 


Jerumabener Bir, Kaufinger Strafe, Nutmtnie 14 u Bin Haben,  VWictorissiralie, Schiklergnsse 


Neumarkt, Roßmarkt, Bleicherweg. Place Fontaine. 


YluktrirteZeitung 


ir. 5285. 126. 88. Keipzig, 51. Mai 1906. 


Nürnberg und die Bayrifche Jubiläumsanusjitellung. 





Der fnfedi 


ge Eurem in Nürnberg, Nanarell von Dite MWicgt im Koburg. 


Illufteirte Heitung, 





Das Srawentor in Nürnberg. Seibnung von Ernit Locidr in Nürnberg 


Nürnberg im Wandel der Seiten. 


Von Dr. Iheodor Lampe. 


s it ein Mein Paris* 

mancher Fremde verfuct jein anszurufen, wenn er vernimmt, daf Mürn 

bera zu Beginn des Monats Mat wiederum mit einer feit Jangem Tora 
fällig vorbereiteten Barriiden Eandesausitellung auf dem Plan erfchienen if, 
und zwar mit einer Ausjtellung, die, als Dank und Jubelfeier zur Erinnerung 
an den vor Inumdert Jahren erfolgten Anfchlug der elemalgen Neichsitadt au 
das Königreih Barern gedacht, die gleichen Unternehmungen der Jalre 1582 
und 1896 weit überflügelt, Allein ein folder Nusfprush, ein folder Vergleich, 
wie ibn in der Tat die Nürnberger während der kepten Seit bereits gelegentlich 
zu hören befamen, verfehlt den Kern der Sade ganz und gar, migfennt den 
Iharafter der Stadt, ihre Pfyche, wenn ich fo fagen darf, gründlich; und überficht, 
mern er auch etwa bewundernde Anerfennung ihrer fehr beträchtlichen Leitungen 
anf dem Gebiete des Ausflellungswefens im fih fchliegen fol, dennocd gerade 
das, worauf Nümberg mit Recht Holz fein darf, was 
in alter wie neuer Zeit die Kaupttriehfraft für alle 
feine Unternehmungen gebildet hat, in der Gegenwart 
mie in dur politiich fraftwollfien Seit der Neichsftadt, 
dem vierzehnten Jahrhundert, oder in der arofen 
Seit der Nenaiflance und der Neformation, den 
eigentlichen Eobensuern Nürnbergs Ixdeutet: den aus 
der Krebe zur Daterfliadt entiprungenen cdıten Bürger: 
finn, der micht prumft, wicht gleift, wicht dem Scwine 
lebt, fondern in Schlidstheit und Trene und harter 
Arbeit unermüdlich am Werk üft. 

Mohl geht der Urfprung der Stadı aller Wahr: 
idweinlichteit nadı auf eine Föniglicbe Domäne zurüd, 
deren Mittelpunft eben hier eine größere Hofanlage, 
an „Königsehof” bildete; wohl erhob ich bald an 
der Stelle diefes Hofes auf Dom die Stade Aberragen 
den Sandfleinelien neben der burggeäfliden Vurg 
mit den fünfehiaen Turm eine flattlide Failerlidhe 
Fefte, die, unter Feiedridy Varbarofja neuerbaut, fidr 
uoh heute als der würdig-eenite umd zugleich am 
mmtwolie Hlanzpımft des geiamten Stadtbildes Dar- 
Nlellt; wohl haben in vergangenen Jahrhunderten oft 
genug Kaifer und Könige in Nürnbera Bof gebalten, 
haben Reichs: und Fürkentase in grofer Zahl inner- 
batb feiner Mauern jlattaefınden, wie denn ands 
die Stadt bis 1796 die Hüterin der Kleinodien und 
Heiligtümer des alten Nömiiden Neiches deuticdier 

Nation geweien und von bier int Jahre 1556 das 
Gele, dor Goldenen Vulle ausgegangen il. Aber 
fat einem halten Jahrtaufend hat Bein sürft, wuder 
win weltliäter tod ein geiälidier, mebe dauernd feinen 
Mohnfz in Nürnbseg achaht, feiren Hofbalt hierher 


verlegt. Mas die Stadt in alter Zeit war, umd was 


jo mödye vielleicht mandıer Sernerfichende, 
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fie geworden, verdanft fie im welentlichen der i 

Kraft; und wenn es auch wahr Pas 2a an au 
hyutigen Durdyjcmitts- Nürnberger an dem feinen Schliff und 
jenen Umgangsformen gebricht, die auch die Vemohner Heiner 
Refidenzen fidt infolge der Nähe des Kofs unbewußt zu 
eigen machen, io find ihm doch mich minder die Schatten. 
feiten wrfeinerten, will jagen, überfeinerten Wesens in der Regel 
fremd. Seine derbe Heradiwit, feine biedere Ehrlichkeit weiß 
nichts von Schönrednerei, von Wichtigtuerei und Enter: 
höltiakeit, furzum von Faljdywit Iricht mit Unrecht faßte 
dalwr Die ausgehende Nomantif diefe Nürnberger Art in das 
erlärende Diftum zufantmen, dat jüd hier das deutiche Dolfstum 
alten Schlags am reinften und unverfäffdsteiten erhalten habe. 

Eineaemwiffe Tüchternheitdes Dentens und derausgeiprochene 
Wirklichfeitsinn, der den Nürtbergern von früh an eignet 
und als die zweite bewegende Nrjadıe für die Bildung jener 
Nupenfeite, wielleidht fogar als die bedeutfamere, bezeichnet 
werden darf, gründen fich ihrerjeits wiederum in der um- 
gebenden Natur, dem Boden, auf dem Stadt und Volt 
erwacren find. Mürnberg gehört weder zu den Orten, die 
durdı den landichaftliden Weiz ihrer Lage, ihrer mädhften 
Umgebung den Beiuder anziehen und felfeln, in den Ve, 
mohnern jelbit ein reges Phantafieleben zu feidyter und reicher 
Entfaltung bringen, nodı laffen Erde und Himmel Hetreide 
und Mbit ringsum in üppigfler fülle gedeiben oder die Traube, 
mie in der unterfeiinfiiden Scuefleritadt, zu vollendeter 
Süßigfeit reifen; es fehlt aljo die Anregung zu beiterem, finnen- 
frobem Aenufie des £obens dardı die Föftlichen Gaben einer 
verfhmenderiiden Natur. In harter, wohlüberlegter, fehr 
realer Arbeit mußte fi der Nürnberger vor alters Sit 
für Schritt die Herrfchaft über die Sandflächen feines Gebiets 
und über die ausgedehnten Föhrenbiflände des Neichsmwalds 
erringen, durch ihre Nukbarmadrung fich feine Eritenz: 
möglichfeit recht claentlich erit Schaffen; und nohb heute id, 
obaleih fich die Erbensbedingungen feit dem neunjehnten 
Daprhundert weientlih verfhoben haben, für das betriebjiame Induftriesentrum 
Scddeutichlands Arbeit und immer wisder Arbeit die Parole des Tages, 

In der Hngunt Der VBodenverhältifie mögen wir and) den bauptiädrlichten 
Grund dafiir zu fehen haben, dajj der Mame Mürnbergs uns mic vor der 
Mitte des elften Jalsıhunderts im den Urkunden entgegentritt, die Stadt audr 
fduwerlich lange wor Dielem Seitraum ihren Arfprung aus jenem Mönigshof 
genommen haben wird. Sie acht allo midıt etwa anf eine römiidye Nieder 
kaffına zurüc und ift audı Feine Anlage aus fränfifdier oder farolingiicher Seit, 
jondern eine verhältnismäßig Ipite Gründung. Sdwinen dos felbft die Samen, 
deren Fiedehungen fich im zehnten Jahrhundert bis im diefe Landftriche vor 
aefchoben hatten, midyt daran gedacht zu haben, fi in der wenig frudubaren 
Nürnberger Gegend einen Stägpuntt zu |dhaffen. Sobald aber, vielleicht gerade 
zum Scyute gegen ein erteutes Dordringen Dr Slawen, wie wir annehmen 
dürfen unter Kaifer Heinrich II. oder den erften faljden Kaifern, die deutiche 
Gründung erfolgt war, wobei das bayeifhe Element amd Suzüge aus dem 
Nordgan, der Oberpfalz, der Nürnberg andı feinem nicht eigentlich fränfiiden 
Diatoft nad zupumeilen ft, eine wichtige Holle gefpielt zu haben fcheinen, 
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malerifchen Beize bei, der uns innerhalb der Ring: 
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Diele wunderbar anbeimelnden Staltbilder rund um 
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In ibree Keait und Scıönbeit bilder Dich; 
gelamte Briefigungsanlage fo redet cin Wahr 
geichen aus Altnürnbergs großer Seit. 
Imerbalb des Shürenden Mauerrings ent 
wicelte ih mamentlich in dan genannten Jahr 
hunderten das wirtschaftliche, gewerblidwe un? 
fünjtleriiche Erben der Stadt zu einer Kölw 
wie fie in eben jener Seht faum von irgend 
einer anderen Stadt Deutldlands erreicd 
worden it. Als die erfle und wichtigite Dor 
bedingung für ein jolhes Hodeihen mujj dabe 
die forgfältige Mus: und Durbbißung eincı 
alle Umifinde und Derhälmiffe wohl burüd 
ficdhtigenden Derfaffung angelehen werden, di 
bereits im nierzehnten Jahrhundert im mejent 
fihen vollendet war, Dana lag die Ne 
gierungsaemwalt in den Händen des patrigiicnr 
Rates. Diefer fette id aus Mlitgliodern be 
Aimmter „ratsfähiaer* Geichlechter zujammen 
die ihren Uriprung aus der Baiferlidhen u 
vielleicht auch der burggräflichen Bramtonihaf 
oder dam landjdjiigen Adi genommen hatten 
vor allem aber aus einheimifchen, durch Kande 
und Kaufmannfhaft zu Reicdytm und Unfeher 
gelangten $amilien abzuleiten find und fid 
nadmals auch weientlih ans diejen Kreijen 
den „ehrbaren“ familien, ergänzten, Madı 
und Befugife des Iöcylen kailerliden Be 
amten der Stadt, des Schuliheigen, traten jcho: 
zu Beginn des vierzehnten Jahrhunderts aegen 
über den durchaus landesherrlichen Rahteı 


der Huffiten im Scomndienft, am dem fid} jeder Bürger des Nates völlig zurüd. Wenn wir auf die En 


auferlogen. Ihre Entjiebung verdanft dieie kegte perfönlid; oder durdr jelbit geitwllte Arbeitsträfte zu widlung von Kandel und Wandel in Iürmberg vor 
und Hirkjle Stadtbefefligung dem vierzehnten bis je beteiligen batte, ausachoben, Die Erbauung der vier  vierzehnten bis fechjehnten Jahrhundert bliten, | 
zehnten Jahrhundert. So wurde der Graben erft im dien Türme fällt gar erft im die Zeit nadt dem dritten werden mir Ddiefer ariftolratifchen Derfaffung de 
fünfzehnten Jahrhundert vor dem drohenden Anfurm Marfgrafenfrica, in die Jahre 1536 bis 1564. Reichsftadt und ihrer Ausübung durch den Ne 
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womit ji, wie er wohl etwas übertreibend meint, 
das Wohnen der fhottijdhen Könige wicht vergleichen 
Fonne, Ausdruf gegeben, Während des fedrzehnten 
Jalmbunderts und bis zum Beginn des fichzehnten 
wurde die Sahl derartiger prädttiger und reispoller 
Privatbauten — man denke vor allem an den Hirich- 
vogeljaal (1554), Das Eudweichlößhen (1540), das 
Platnerhaus, das Prilerhaus (1605), den Bertelsbof 
(1612) uff. — und ebinfo die der Schlöffer und 
Schlößchen auf dem Lande nodı erheblich ardger. 
Don einzelnen reichen Bürger, 3.8. Wihbald Imbof 
und Paul von Praun, wurden jogar brdeutende 
Hunftiammlungen zujammengebratt. So ward 
aucdı won diefer Seite die Föfllide Blüte der Kunft 
und des Kuntgewerbes arfördert, die dus ganze 
fechjchnte Jalrbundert Iindurdy dauerte, und an die 


Luitpoß, Prinz. Regent von Bayern, 
Proteltor der Bayrifhen Jubiltumsausfellung in Nürmberg. 


fi vornehmlih Nürnbergs Ruhm im Seitalter der 
Nenaiffonce Müpft. 

Wohl hatte fihon im fünfzehnmten Jahrhundert 
umter dem Einfluß des ermachenden Humanismus die 
Pilege der Wiffenfchaften and) in Rümberg einen ber 
dentenden Aufjchwung gensmmen, wofür Namen wie 
der eines Gregor Heimbueg, eines Regiomontamıs und 
Wilibald Pirtbeimer vollgültiges Zeugnis ablegen. 
Elxnfo hatte die Stadt auf dem Hebiete der Didrtung mit 
den Spruch und Saflnadıts [pieldichtern Bans Rofenplüt 
und Kans $ol;, mit ihrem regen Anteil an der Entwid: 
una des Doltsliedes, mit Meldyior Pfinzing als dem Der: 
fajfer des vielgelefenen „Tenerdant”, mit dem reihen 
Scyaffen ihres Hans Sadıs und Jatob Ayrers wohl 
das Bedeutfamfte zur dentkhen Literatur des fünf: 
zehnten und fechschnten Jalrbunderts beigejtenert, wie 


anderjeits in derfelben Epodir das Ingenieurweien, 
olüdlie Erfindungen, die Platinerei und fo mandı 
andere handwerkliche Betätigung [amt der neuen Kunft 
des gedrudten Wortes Iner Kerporragendes leifteten. 
Und micht minder hat Nürnberg am deutiden 
Wert der Reformation aufs entjdriedenfte umd tat 
feäftigfte mitbauen helfen. Aber der Rahm, dir die 
Jahrhunderte ungefhmädt überdauert, ja der jeit 
den Tagen der Homantit aufs neue und fortgefcht an 
Glanz gewonnen bat, heftete fid dods zumadıl und vor 
allem an die wunderfamen Schöpfungen der bilden 
den Hunfl, und jene Namen ale überjlrahlt in den 
Augen der Nachwelt der Name Albrebt Dürers, 

Allerdings fehlte es dem Meifter in feiner Dater- 
Hadt wicht am tüchtigen Dorläufem und Vorbildern, 
Selbft fein Echrer MWoblgenmt, obglicd; Irodtenen 
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Gerftes und bald in Bandwertsmägigkeit verfallend, 
icheint doch bereits nic mehr ganz unempfindlich 
an den intimen Schönheiten der weiteren Umgebung 
Nümbergs, der Lränfiichen und der Hersbruder 
Sdmeiz vorübergegangen zu fein, vielmehr Einzelheiten 
daraus in jeine Gemälde aufgenommen zu haben. 
Aber gerade durch die nenefte Kunftforihung wird 
immer mehe Hargelcat, dag Nürnberg in diefer Hinficht 
feineswegs lediglidh mit Köln und Prag zujammen 
jene Ausmahme bildet, als die es nadı landläufiger 
Auffaflung bisher gegolten ba. Auch ift eo fein 
Hcheimnis, dag erit Dürers Vater aus YUngarm 
nah Nürnberg einwanderte, umd nicht mit Um: 
recht ift letgihin betond worden, Daf der Typus, wie 
er uns in dem Buchsmodell des Dans Sduwars zu 
ner Medaille auf Dürer, vielleicht dem zuverläffigfen 
Bildnis des alternden Meifters, entgegentritt, ohne 
einen guten Schuß magyarijchen Blutes jchledhterdings 
unerflärt bleiben müfle So läßt auch das unge 
zügelte Temperament eines Deit Stoß, deffen Familie 
freilich bereits feit 1415 in Nürmberg nadımeishar 
iM, mit MWahrfcheintichkeit anf manden Tropfen 
polnfhen Blutes fchliegen, Aammte Dürers beden- 
tenditer Schüler, Hans Süf, aus Hulmbadı, fam Peter 
Shötter 1522 als fertiger Meifter von Ansbadı Ixr 
nad» Nürnberg, wanderten Menzel Jammiher, der 





König Oberbaurat v. Kramer in Nürnberg, 
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GHoldidymied, deilen weitoerzweigte Familie als Die Der: 
förpening des Kunftgewerbes der ganzen Epaxhe in 
feinem Auffiea, Kulminationspunft und Niedergang 
aufgefagt werden fanın, 1554 aus Mferreich und 
etwa dreifia Jahre fpäter Joft Amman aus Zürkh 
in die Peanitfladt ein — alles Gröfen der Nürn- 
berger Nenaifance, die jedoch mich durdans auf 
nürnberaifchem Boden oder felbft auf fränfiicder 
Erde erwadchfen find. Aber fie und noch viele andere 
lofte das friich pulfierende Ecben der Reicdysfladt, 
rent möhlgeordnete Dirbältwiife ilmen die Gewähr 
ruhigen Schaffens und ungetrüblen Geniegens boten 
Der Nat aber freute fih folden Suzuas und ließ die 
Mieifter ungeflört ihre „freie Hunft" ausüben. Eben 
das aber und die Konfurren;, die fich aus der Linter 
Ibeidung zwiihben Handwerk und der an feinerlei 
Satuıngen gebundeneit, in ihren Erfolgen nur durdı das 
Talent bedtigten, freien Kunft” ergab, mag viel dazu 
beigetragen haben, daß audı die Frößten unter den 
Großen nie die bandiwerflichen Hrundfaaen ihrer Kunfl 
vernadsläflaten. Wir wiffen von Dürer, meld aroße 
Sorafalt er auf die Vereitung jeiner Farben, auf die 
Grundierung feiner „Tafeln” verwandte, und als 
waere Handswertsmeißter, die nicht über ibren Stand 
hinausfireben, aber doh and des Selbibemuftfeins 
Feinsswegs ermangeln, treten uns die Erjgieger Peter 
Difcher in der ibm darftellenden Statuteite an dem Sebal: 
dusgrab, feinem berworragendften Wert, Adam Kraft 
mit feinen beiden Geielken Ulrid und Chriftoph am 
Saframentshäusden von St. Lorenz entgegen. Und 
dabei diefe Menge der im beften Sinne des Wortes 
Scaffenden in der damals noch feine 25000 Ein. 
wohner zihlenden Stadt! „Hefegnet jei mir deine 
goldene Zeit, Nürnbera!" muß man unmwillfürlic mit 
Wadenroders „tunflliebenden Klofterbruder" denken, 
fobald man fidr in jene ferne und doch fo heil 
idimmernde Dergangenheit verjentt. 

Freilich, Die alangwollie Blüte oder vielleicht rich 
tiger die hödhfle Reife der Nürnberger Kultur umfagt 
nur ungefähr die zwei Menidyenalter, die das Jahr 1500 
ideidet. Swar gäbe es wohl audı aus der Folge 
zeit, and) aus dem fiebjehnten und adıtichuten Jahr: 
Immdert mod von mandem Rulmmestitel Nitmürnberas 
zit berichten. 30 wäre cfwa der Gründung einer 
eigenen verchaftadtifch nürnbergifben Univerfität zu 
Adorf zu gedenken, die vom 1625 bis 1809 be 
Handen bat. Auch Ponnte einer Reihe wertvoller 
Erfindungen Erwähnung getan werden, die von 
Nürmberg ihren Ausgang genommen baben, der 
es Iieje fih an die Erbauung des Raltliden Nürn- 
berger Nathanies (1616 bis 1622) dunh Jatob 
Wolff den Jüngeren erinnern, und neben den be 
reits genannten Joft Amman (getorben 1591) und 
Menzel Jammiter (geftorben 1585) blieben modı 
Namen wie die Des Erzgiefers Benedit Wurzel. 
bauer, Ws Sinngiegers Nafpar Enderlin u. a. m, 
anguafülren. Nudr zeuat «> gewiß vom der nodı 
ungebrodsnen Kraft der Reichsfladt, dag fie es un 
mittelbar nad Beendigung rs Dreißigjährigen 
Krieges unternahm, jenen impofanten Meptunbrunmen 
gießen zu lafien, der feit wenigen Jahren in einer 
geteruen Erznadbildung neben dem alten Wahr: 
zeichen der StaM, dem urlprünalich dem vierzehnten 
Jahelsındert angehörenden, aber in der letzten Zeit 
von Brumd auf emenerten und and in feinem alten 
sarbentdnmmd wiederhergejtellten „Scdönen Brunnen”, 
auf Km Nürnberger Martiplag prangt, für den er 
wrjprönglich vom veichsftidnichen Bat im fiebgehnten 
Jahrhundert betimmt worden mar. 

Allein im ganzen nahmen doc Hunft und Knltur 
an Dem kanalam, aber ftettg Fortichreitenden politifcden 
und finanziellen Derfall der Neihsadt fetl oder 
wurden durch ibn im fchmwere Mitleidenidaft ge 
sogen. Diejer Derfall hatte fich frühzeitig angebahnt, 
kanae feine Schatten vorausgeworfen. Der politijden 
Bedeutung Nürnbergs hatten [bon die Feldern mit 
den beandenburgifihen Markgrafen, die namentlich 
um gemifle, ehemals dem Burgarafen zuftchende 
Bolxsitsenhte geführt wurden, einen harten Stoß 
veriett, und der Anfichluß an Luther ranbte der 
Stadt die Hunft ibres Pailerlichen Her. Die Seit 
der Stitebündniffe war vorbei; jo galt es denn 
in Sufunft Iediglich zu Iapieren, fih die Gemogen- 
beit oder die Unterkötung bald dielss, bald jenes 
großen Berm mit oft beirächtlidien Opfer zum 
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erfaufen. Auf diefem Wege find audı die Apoftel- 
bilder, die Albredit Dürer nid lange vor feinem 
Tode dem Hate der geliebten Daterftiadt verehrt hatte, 
hundert Jahre ipäter in den Befin des kunftfinnigen 
Kurfürften Marimifian von Bayenı übergegangen. 

Gleichzeitig hatte der Handel Nürnbergs unter der 
Ausbreitung des Yanfıwejens zu leiden, das mährend 
des ganzen Mittelalters fa ausiczieglich in den 
Händen der Juden gelegen hatte, und für das fich 
der vielleicht zu vorfidilige Nürnberger Kaufmann 
nur in Ausnahmefällen geeignet zu baben fcheint, 
Auch der Wohlitand gina immer mehr zurüd, mas 
nicht allein eine Folge der rapiden Entwertung 
des Geldes wear, die ihre legte Urfade in der 
Entdefung der Neuen Welt mit ihrem Gold. 
reichtum hatte, fondern ebenfo in der Derichledhterung 
der Münze zu Vegtun des fiebzchnten Jahrhunderts 
und in der Derarmung und den umnficheren Suftänden, 
in die der Dreiflajährige Krieg Deutjchland fhärzte, 
gendgende Erklärung findet. DVergeblid;t fann der 
Rat auf Befferung aller dieier Derhältnifie, anf 
Minderung der Schulden, die fi im Laufe nieler 
Yalre und Jahrzehnte anf die Stadt gejenft hatten. 
Der-Derfall war nicht mehr aufsullten. Auch im 
der Derwaltung, in der Regierung der Stadt riffen 
langfam allerlei Migftände und Migbräuce ein. Als 
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Yanıı das achtzchnte Jahrlmndert wiederum Kriegselend 
mit den daraus folgenden Bandels- und Dertchrsftodun. 
gen brashte und Schließlich die Koslitionsfriege mit ihren 
Uruppendurdhzügen und unerfSeinglich hoben Kom 
tributionen den letten Reft elsmaligen Wohlitandes de- 
zimtierten, ja gerabeyu vernidhtelen, da war &5 wirklich 
als eine Fnade anzufehen, dak Bayern fid der zerfchla: 
genen, völia zu Boden geflredten, von ihrer gewaltigen 
Schuldenlaft fArter erdrüchten Reidrsjtadt annahm. Am 
15. September 1506 wurde Nürnberg bayrijdı 
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Das Imuphiduftriegebände. 


Aber wort waren damals die Kriessflürme nicht 
verbrauft, und auch nadıdent endlidy der Sriede dauernd 
wiedergefchrt war, mußte nod> manches Jahr ver 
ftreichen, che die Stadt recht eigentlich wieder zır Sich 
felbit fam, fich ihrer Traditionen aufs neue zu er 
innen begann und gleichzeitig ihre Kräfte wiederum 
tachfen fühlte. In jenen Nahren ftarrer Teilnahm- 
lofigteit und langfamen Gensiens, zu einer Seit, da 
der hifloriide Stun audı anderwärts fait ganz er 
loidien war oder dodt vor den Forderungen und 





Bedürfnifien einer nädyermötren 


en Ge 
treten muste, A gg 


it leider mandyws Foftbare But aus 
geofer Derganaenl ür ei j 
ei & gangenkeit für ein Aids verichleudert 
Dodr der alte gute Geift war in Nürnberg nidy 
erjtorben; der Drang nadı Betätigung auf allın Ge 
bieten des Erbens erwachte in der arbeitfamen, aus. 
danernden, anfprudıslofen Bevölkerung aufs neue 
und fobald man nur eiwas freier aufjuatmen den 
mochte, vegten fich auch wieder Unternehmungsiußt 
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Don der Barrifhen Jubiliumsausitellung in Nümberg 
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und Scraffensfreude. Mit der Eudwigs. Eifenbakn, 
die 1355 eröffnet wurde, jchritt Nürnberg zum erßen- 
mal wieder in einer hödft bedeutjamen Neuerung 
dem übrigen deuticben Daterlande voran, Grofartige 
induftrielle Betriebe famen auf oder zogen fürh hier- 
her und fanden bald in Slor. Der Hopfenbandel, 
der aus zahlreichen Kleinbetricben enidandene Groß- 
handel mit Spielwaren und andere Sweige des wirt. 
fhaftlichen Eebens nabmen MWeltkandelsformen at. 
In den Germanijchen Mationalmufeum, das heute 
ein Meines Stadtviertel für fich bildet, erhielt das 
Dentichrtum in der „deutjcdheflen Stadt“, wie Nüme- 
berg in den fünfziger Jahren des vorigen Jahr 
bunderts, der Seit der Gründung des Mufenms, 


Blict anf die Kumfikalle dur dem Bof des Staatsgebändes, 


genanıt wurde, eine bedeutiame Pflegkätte, Die ger- 
manifche Altertumswiffenfchaft einen neuen wisbtigen 
Mittelpuntt; in dem Bayriichen Hemwerbemufcum fand 
das bayrifhe Aandiwerks. und Gemerbeleben feine 
einfluß- und fegensreihe Hentrale, und and die 
tebendige Kunft begann aufs neue ihre Schwingen 
jut regen, 

Heute ift NWürnberg eine Stadt von maheju 
500000 Einwohnern, Unter Bayerıs milden und 
arredtem Zepter mwaltet eine taifräftige und meit- 
fhanende Stadtvertretung ihres perantwortungspollen 
Amtes. Sie wird, wie bisher, io auch in Zukunft 
die Gegenjäge zwifchen radifal-modernen und allzu 
antiguariichen Neigungen, die gerade in Nümberg 


gelegentlid; jdsarf aufeinander plagen, auszugleichen 
oder doch überall den richtigen Mittelweg zu finden 
wiffen, Mit pietätvoller Treue werden die jablreiden 
Dentmäler jener fernen, verfuntenen, grofen Seit 
Nürnberas gepflegt und erhalten; aber mit demfelben 
Interefie wendet man fich, fortichritilids im beiten 
Sinne, em erprobten Meuen zu. Nusgedebnte Dor. 
Nädte mit prächtigen Neubauten find rings um die 
inners, von ihren altersgrauen, tarmbewehrten Manerı 
umgebene Stadt eniftanden, und diefe felbit — eben 
prangt fie, ein berüdendes Bild, im lieblichiten Früb- 
lingsihmuf; jo winft Nürmberg, io lodt es, jo 
ladet 68 ein zu feiner Dritten Bayrifdyen Landes: 
ausitellung. 





Das Sorfigebäude. 
Don der Barrifchen Jubildumsansfellung in Nürnberg. 
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Die Bayrifche Jubiläums Landesausitellung 
in Nürnberg. 
Don Paul Johannes Aee, 
Is «ine tote Stadt, die mur noch dazu bejlimmt 
bien, als febenswertes Erbflüß einer großen 
und tatenfrolen Dergamngenkeit weitergeführt zu wer- 
den, it Mürnberg in das neunzchnte Jahrhundert 


Das Hauptreftanrant, 


eingetreten, Kaum 25000 Menfden lebten damals in 
feinen Mauern. Mit feinen wirtfhaftlichen Derkält- 
nifen war es traurig beftellt, Nidyts deutete darauf 
bin, da diefem Grunde je wieder eine neue Kultur: 
bläte entloft werden würde. Aber es fam anders. 
Üiberrafhend ift der Umjdrwung, den das neunzehnte 
Iabrkundert bier herbeigeführt bat. Aus der Tot. 
arglaubten ift ein reiches, blühendes Hemeinweien 


Don der Bayriichen Jubiläiumsausflellung in Nürnberg. 


Das Haus der Stadt Nümbera. 


geworden, defien Einwohnerzahl fid} dem drit 
Bunderttaufend nähert, und defien Handel, Gemei 
und induftrielle Betriebe wieder blühen tie vorzeit 
dt imftande, fih allein aus der Olmmadıt 
erheben, zu der die einft fo Marke und flolze St 
durch die widrigen Derhältnifie zweier Jahrhunde 
gebracdit worden war, hatte fie fih im Jahre I# 
ihrer Reichsunmittelbarfeit begeben und war bavri 
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geworden. So von finanziellem Druf befreit und 
einem Slaatsiweien eingegliedert, Dem die junge Königs 
würde eim flarfer Anjporn zu gröfler und freifler 
Berärigung jeiner Krdfte war, lebte fie famell wieder 
auf. Das Märchen vom Jungbrunmen [hen an ihr 
Wahrheit werden zu wollen, Alles ward non neuem 
Leben erfüllt. Weit wuchs die Stadt über den alten 
Mauerring kinanıs, dei zu erweitern wier Jahrhunderte 
fein Bedürfnis empfunden hatten, und flatt alters. 
grauer Mauertürme 309 fih mm um fie herum cin 


Die Mafdinenhale, 


Kranz von raudıenden Kaminen. Der in feinen 
Mauern im boher Blüte fchenden Jnduftrie danfi 
das neue Nürnberg fein Geprige, 

Der Abflug der hundertjährigen glücklichen 
Periode, die die Stadt in fetiger Entwidlung aus 
der Tiedrigkeit zur beuligen Höbe geführt hat, durfte 
nicht fang- und Hanglos vorübergehen. Dem Kodr 
gefühl der Sreude über die glüfliche Wendung der 
Dinge, die das Jahr 1806 mit fih gebracht hatte, 
mußte duch eine befondere Deranflalıng Ausdrud 


verlieben werden, Als foldıe bot fich eine Husflellung 
des baryrifchen Landes dar. Nürnbergs Bürgermeifler 
Gehreimer Hofrat Dr. ». Schuh, der vor vier Jahren 
mit foldıen Gedanken herporgelreten war, tat alsbald, 
nadıdem der Prinztegent Euitpold von Bayern das 
Proteltorat übernommen hatte, die möligen Schritte 
zu deren Derwirfliduung. Schon zweimal hat Mürı- 
berg eine Barrifdie Landesausfellung gehabt. Suerft 
im Jahre 1882, und wicht wenig bat diefe die Ent. 
vwol@lung der Stadt wefentlich fbrdernde Ansftellung 
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dazu beigetragen, das Uugenmerf dor Welt auf den 
wiedergehorenen Handels: und Indufirieplat zu fenten. 
Und meiter nahm diefer an Gröfe und Anfchen zu, 
fo dag die, die im Jahre 1896 wiederfamen, um die 
zweite Candesausftellung zu beiudten, fich durüber 
wunderten, mas in der Smwifcenzeit aus Nürnberg 
geworden war. Seitdem ft ein Jahrzehnt vergangen, 
und wieder werden die Bunderttanfende, die von nah 
und fern herbeifommen, um fid anf der Dritten 
Barrifhen Landesausftelling von der induflriellen, 
wewerblihen und Fünftleriiden  Keiflungsfähigkeit 
Baverns zu übergenaen, den Eindruf beimnehmen, 
dak die Entwitlung der Stadt im diefer Seit nicht 
seruht hat, fondern mächtig fortgeichritten it, ja daß 
arrade diefes Jahrjehnt ganz befonders dazıt bei- 
getragen hat, bei Wahrung alles deifen, was im. 
berg am fünftlerifchen Schägen von früher in fid 
birgt, aus einem mit rüdichanendem Haupt der Der 
gangenkeit lebenden Städtchen miltelalterlidsen He 
präges eine die Gegenwart bejahende und den Bid 
auf die Zuhunft richtende moderne Groffladt zu machen. 
Und dem entfpricht auch der Elsaralter der NMusitellung, 
die ihre Dorgängerinnen an Monumentahtät der £r- 
fheinung um vieles überteifft und es jedem jofort zu 
fühlen gibt, daß fie von einem dursh fräftige Lebens. 
impulfe beherrfdsten Dolfe veranftaltet worden it. 

Die feierliche Eröffnung der Nusftellung fand am 
12. Mat Hatt in Gegenwart des Prinzen Ludwig, 
der den Prinpfiegenten vertrat, ferner der Mlinifter, 
der Reichsräte, der Gemcralität, der Negierungs- 
präfidenten, der böheren proteitantiichen md fatho, 
fifchen Beiflichfeit, der Aädtifchen Kollegien von 
Nürnberg und München jomwie der Bürgermeifter 
anderer bayriicher Städte, der Dertreter der Bandels- 
tammer, der Nehoren der Hodidrulen, der Leiter 
verfchiedener ftaatlicher Antalten und Minjeen, endlich 
zalmreicher Dertretee von Kumft, Gewerbe, nduftirke 
md Handel. Bürgermeifler Geheimer Hofrat Dr. 
v. Schuh hielt die Eröffnungsrede und verlas ein 
Glächvunfctelegramm des PrinzHegenten Luitpold, 
morauf Prinz Cndmwig Die Ansftellung im Namen des 
Prinz Kegenten für eröffnet erflärte. Lin von dem 
Ansiteilnngsleiter Oberbaurat v. Kramer anf den 
Prinz, Regenten ausgebrahtes Bodt Prichlog die 
Feier. 

Alan ift in der Welt noch Immer geneiat, Bayern 
als Agrarflaat zu betrachten. Gewif flehen Adferbau, 
Dickzuct und Forftwirtichaft in Bayern in hober 
Blüte, und wir baben allen Grund, uns deijen zu 
freien; aber falich ift es, zu glauben, daf hier anf 
Koften der Induflrie der Aderbau einjeitig gepflegt 
würde und die Ländliche Kultur die jtädtiiche in den 
Scyatten stellte. Mer nad in diefem alten Mahn 
befangen fein jollte, der fomme zu der ubiläums- 
ausfellung! Sie wird ihn eines Befferen belcheen, 
Auf der Ausflellung des Jahres 1806 halle man 
Gelegenheit, Dur die einzelnen bayrijcben Hreiie zu 
wandern und jeden nach feiner befonderen Eigenart 
Renmen zu lermen, und es war ebenfo belehrend wie 
unterhaltend, das ganze Induftrie und Gewerbeleben 
des Landes einmal in topograpkifdhem Sufammen- 
bang fennen zw lernen. Dorzüglich hat fich Diele 
Art der AUusflelung in mnemotechnifcder Binfidyt ber 
währt Widst wenige wird es geben, denen es jeildem 
für alle Seit eingeprägt it, weldhes die Indatriellen 
Befonderheiten Ober. und Nliederbayerns, Schwabens, 
der drei fränftichen Kreife fomte der Oberpfalz und 
der Aheinprovinz find. Diesmal lieh man die ge 
grapbiide Scheidung ganz aufer adıt und trug aus 
allen Bezirfen das den einzelnen Indufriejpmwigen 
Angehörende zufammen. Dabei tritt in finnenfälliger 
Meife die Eeitungsfähigkeit des ganzen Eandes auf 
den verfchiedenen Gebieten hervor, Aber eine andere 
Scheidung wurde vorgenommen, die vornehmlich 
den Doftswirtichaftler angeht, und die fih als aus: 
gezeicnetes Miltel bemährt hat, das Kleingemerbe 
zur umfangreden Beteiligung zu ermunterm, die 
Scheidung von Bandiwert und Induftrie. In einem 
mit dem Indufleiegebäude verbundenen Ban unter: 
gebracht und in Untergruppen gegliedert, die denen 
der Induftrisausftellung entipreden, wurde fo Das 
Handıverf der Gefahr, von der Inmduftrie beeinteäch. 
tat oder gar erdrüdt zu werden, volltändig über: 
boben. So kam eine jelbfändige Handwerksausfellung 
zuftande, wie #5 deren wohl mad nicht viele gegeben 
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hat. Salt zwölfhundert Handwerker find an ihr be 
teifigt, teils einzeln, teils in Sammelausftellungen, 
deren Zahl allein fünfundfünfzig beträgt, darunter 
viele Simmersinrichtungen und Simmerfolgen. Um 
das äuftandefomnten diefer vortreffliche Einblicke in 
das bayrifche Gemwerbeleben gefattenden Handıwerfs. 
ausftellung baben fih die Handwerkstammern und ge 
werbhidxn Korpsrationen befonders verdient gemacht. 
Unter don verfchiedenen Indufirtesmeigen teilt vor 
allem die Mafchineninduftrie berwor, Der Forticritt, 
den der bayriiche Mafdyinenbau in den legten Jahr 
sehnten gemadıt hat, il geradezu flaunenswert. In 
dieier Ausftellang, die in der 150m langen Mafchinen: 
halle, einem eifentechnifchen Meifterwert von aus. 
erlefener Schönheit, untergebracht if, wird jedermann 
feine Freude Iaben. Allein das Keffelhaus mit feinen 
fechs Riefendampftefieln ift eine Schenswärdigfeit 
erften Hanges. Die Elefteifche Zentrale foll nadı dem 
Ausipruch von Saclenten in bezug auf Mannig. 
faltigfeit der Mafcdhinen alles bis dahin Gefchene 
überbieten. Alle Arten Mafchmen find hier vertreten 
und wirfen zufammen zur Erzeugung von fechstaufend 
Pferdeftärten. Hervorragend ift auch, was es hier 
an Brauerei-Einrichtungen und Buchdrudmafdyinen zı 
feben gibt, und überrajchend wirft die große Mannig- 
faltigfeit und Gediegenkeit der ausaeftellten MWerkjeug- 
und landwirtichaftlichen Maichinen. Die Mafchinenkalle 
dankt ihre mufterhafte Unordnung dem Oberingentsur 
Paul Sritiche, der dabei die von ihm in Düfjeldorf 
gemachten Erfahrungen vortrefflih verwertet hat, 
Die übrige Imduftrie-Unsftellung, die von der 
Mafchinenballe abgejondert ift, alisdert fi im Die 
folgenden neunzehn Intergruppen: Bergbau, Sa- 
linem und Hüttenwejen. — Nahrungs: und Gemf- 
mittel. — Eertil- und BeNeidungsinduftrie. — Papier 
indufteie. — Leder: und Gummimaren. — Stein, Ton, 
Porzellan,, Zement, Gips- und Glasmwaren. — Metall 
induftrie — Holz und Möhelinduftrie, Haus: und 
Simmereinrichtangen. — Galanterie- und Kurjwaren. 


— Polraraphifhe Gewerbe. — MWillenichaftlide 
Inftrumentee — Mufifinftrumente. — Shemifche 
Indufßrie. — Baw und Jngenieurmelen. — Der: 


febrs- und Senerlöichmeien. — Elektrizität. — Schul. 
und Unterrichtswelen. — Gefundbwitspflege und 
Wohlfahetseinricdtungen. — Gartenbau. 

Mohituend iA die aeichmadtvolle Art der Ans 
ftellung. Schon die Dekoration der durchweg breiten 
Gänge mit goldgelber Jutebeipannung der Winde und 
mit ihren Deden aus weißfichem Ylefielluch gibt dem 
Ganzen einen ungemein freundlichen Anfrich, Mit 
Deranügen nimmt man aber auch wahr, mie niel 
edle Kunft fich in den Kojen, Unfbanten und Kiosten 
findet, und welch feiner Bejdimadt fih bei ihnen im 
Durchichnitt zeigt, Das nimmt einem Gang durch 
eine folhe Fülle vom Einzeldingen, wie fie bier ver 
einige find, das Ermüdende Ich entfinne mich 
keiner Melt und Eandesausftellung, am deren Durdh 
führung die Kunft fo gleihmäßia teilgehabt hätte, wie 
«5 hier der Fall if. Einzelne Diffonanzen kommen 
felbitwerfändfiich, wie überall, fo audı bier, vor, nur 
daß fie gegenüber dem Fünftlerijchen Ton, der das 
Ganze beivrrfcht, wenig beiagen, Sie dringen micht 
duch. Es lohnt fidh, eine doppele Wanderung 
dur dieje Räume zu machen, einmal um der bier 
zue Scan geftellten Dinge willen, und dam, zm 
die Art ihrer Schaufellung ins Auge zu fafjen. Ein 
großer Teil der guten Ansfellungsarrangemenis, 
unter dinen wir Prachtarbeiten Richard Riemer 
fdemids antreifen, acht im Entwurf auf das Bayrilche 
Gemwerbemufeum in Nürnberg zurüd. Ihr Schöpfer 
äft der im Seichenburcan tätige Heinrich Aölliritic, 
der auch die fhhmierige Mufgabe der Plagverteilung 
vorzüglich geldt hat. Das im Jahre 1871 als 
Pfiogftätte der gewerblichen, indußriellen umd Funft- 
genwrbliden itterefien Bayerns gegründete Barı 
riihe Gewerbemufeum in Nürnberg und dos bald 
darauf ins Erben gerufene Pfälnfche Gewerbemufeum 
in Kaifersloutern erfdseinen in der Austellung gleidy 
Sam als Dermitiler zwifchen der Induftrie md der 
Handwerfsausftellung. In einer ganzen Reihe Fünft: 
lerifdr zufammengruppierter und ansgeflatteter Räume 
legt das erflere von der vieloerzweigten Tätigfeit 
feiner Ischnifchen and fünftlerfden Abteilungen Zeug: 
nis ab, Die Nusftelhing bilder, wer audı nicht 
räumlich, fo doch aeiflig, sıtgleich die Überleitung zu 
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der Nusftellung des Staates, die ein eindrudspolles 
Bild von der Kulturarbeit der einzelnen Minifterien 
gibt, Die Leitungen der Oberften Baubeböre. 
bifden den Anfang. Daran jchließt fich ein befonders 
für den Soziologen wictiges großes Mufeum von 
Segenjländen, melde die ftaatlide Sürforge für 
Arbeitermohlfahrt kennzeichnen, Don bier aus kommt 
man in die große Nusftellung des Derfchrsminifte, 
riums, die uns mit allen Einrichtungen und Yene- 
rungen anf dem Gebiete des Eifenbalpt- und Dampf. 
Ichiffverfehrs befanntmaht. Jin einer gerdumigen 
Halle und einer wohlausgeflatteten Bahnhofsanlage 
find muftergültige Eofomotiven und Eifenbahnwagen 
zu jehen, Auch finden wir her ein vollländig ein. 
gerichtees Pofamt. Mit einer Sammlung der in 
den leiten hundert Jahren vom Königlichen Miünz- 
amt geprägten Münzen und Medaillen, der Produfte 
der Berg, Hütten umd Salywerke, der Dermeffungs- 
arbeiten des Kataflerbureaus und einer durch willen. 
fhaftliche Dollftändigfeit wie fünftlerifchen Neiz gleidı 
erfreuliden Ausftellung der Staatsforftiverwaltung 
tritt das Minifterium der Finanzen hervor. Die in 
einem befonderen Gebäude untergebrachte Sorflaus- 
Rellung if mit einer reichhaltigen Sammlung der 
Bolzinduftrieerzeugnifie des Bavriichen Waldes ver. 
bunden. Den Bolzreichtum Bayerns zeigt ein Lager 
mächtiger Baumftämme und verfchiedener Baum. 
ulturen. Dom Katafterbureau gelangen wir in die 
Ausfellung des Hriegsminifteriums, das uns bıt feine 
technifcsen Merkftätten amd topographiichen Bureans 
blien läßt. Im Plänen und Modellen fehen wir 
hier feine meuften Bauten, darunter Schöpfungen 
von großen arcyiteftonifchen Reiz In vierzehn 
Abteilungen, zu denen die fchon ermähnte Obere 
Baubehörde achört, erfcheint das Miniferium des 
Immeren- Da finden wir das Byvdrotechniiche 
Burean, die Slurbereinigungsfommiffion, die Normal 
eihungsfommifion, die ein volltändig eingeridytetes 
Eichamt ausgeftellt hat, das Eandesorrficherungsamt, 
das Statiftifhe Bureau, das Wallerwerforgungs: 
Bureau, die Derfiherungstfammer, die Eandeshultur 
rententommifflon, die AUgritulturbotanifche und die 
Moorkulturenfalt. Anferdem befommen wir einen 
Bearif von der Linricdrtung des Aulturtechnifchen 
Dienfles in Bayern. Angegliedert find die zum 
Gefhäftsbereich des Kultusminifieriums gehörigen 
Ausftellungen der Meteoroloaifcen Sentrallation 
fowie des Mineralogiichen Laboratoriums und bie 
geologifhe Sammlaına der Technifden Hodfchule 
in München, die uns die nubbaren Mineralien, Ge 
feine und Erden nebft den Mineralmälleern Bayerns 
vor Angen führt und die geologifchen Derhältnilie 
der fränfifhen Schweiz weranfhaulicht. Die große 
Unterrichtsausftellung des Kultusminifteriums bildet 
den Schluß. Über hundertviersig Schulen find daran 
beteiligt, voran die Kunftgemerbefhulen Mündens 
und Mürnbergs, die Tocdmifche Hochfchnle in München 
und die Afadenie für Landwirtichaft und Bier 
brausrei in Meibenflephan. Es folgen die Gym: 
naflen, Realgymnaften, Indufteiefchulen, Real und 
Kandelsichnln, An fie reiben fi die im großer 
Sahl vertretenen gewerblichen und Bunflgewerblichen 
Sadyichulen, und den Schluß bilden die Sortbildungs- 
und Gandwerfericulen. Und das alles wird micht 
troden und Scdematijh vorgeführt, dah nur der 
Sadymann feine Redmung findet; auch der Laie, 
der zum erftenmal von diefen Dingen hört und 
fieht, bat feine belle $reude daran und nimmt gern 
die Gelegenheit wahr, fih im die fchmterige Materie 
zu vertiefen. Über alles hat bier die Hanft ihr 
beiteres Gewand geworfen. Jeder Raum ift ein 
Schmuchtüd, und überrafchend it der Mechfel der 
Ausitattung. Bier fpüren wir michts vom jener 
Kühle und Strenge, wie fie Ausftellungen Ddiejer 
Art gewöhnlich ankafte, Die Mürde hat fid der 
Anmat bedient, um der ernflen Arbeit des Lernens 
den gefälligen Beigefhimat des Henuffes zu geben. 
Keizpoll ift auch die Art umd Meife, wie die Stadt 
Nürnberg in einem bejonderen Gebäude von ihrer 
Derwaltungstätigfeit Hunde gibt und ihre zum großen 
Teil erft im legten Jahrzehnt entflandenen mufler: 
gültigen Einrichtungen, die das Wohl und Gedeilen 
eines Gemeinwejens bedingen, zur Scham geflellt hat. 
Die Dresdener Städtsansftelung des Jahres 1904 
erhält dadurch mandye wertvolle Eradnzung. 
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Nrümberg bat jich nicht damit begmügt, mur die 
GHegenart reden zu laffen; als michtigfte Stätte alter 
deuticher Kultur hat fie audı diefer das Wort er 
teilt amd eine prädige Musftellung von Nürnberger 
Kunftaltertümern veranftaltet, die einem jeden jo recht 
zu fühlen gibt, was cs heit, wenn der Dichter 
Nürnberg als „der edlen Künfte voll" preif, Im 
einem durdt feine Aufere Erfdrinung anf die fünf 
leriiche Vergangenheit Mürnbergs hinmweijenden Haufe 
find die die Seit vom Ausgang des Mittelalters bis 
an das Ende des achtzehnten Jahrhunderts reich und 
Sarateriftifh vertretenden Kunftaltertümer unterge: 
bradıt, und da man bei der Anlage diefer Kunß- 
farmlang wicht jo fehr darauf bedadıt war, die 
Mufeen zu plündern und die Kirden Mürnbergs 
auszmedinmen, fondern «> vielmehr darauf abjah, 
das in Privatbefit Befindlidie aus der Derborgen- 
beit hervorzuholen, jo werden felbft gute Kenner 
der alten Stadt und ihrer Hund übervafct fein von 
der Fülle rs „Neuen”, das hier ans alten Tagen 
geboten wird. Lim jeltenes Finderglüf fand dem 
mit der Aufgabe des Nuffpirens und Sammelns 
Betranten Alfifterien am Germanifden Mlufeum 
Dr, Sri Traugon Schulz; zur Seite, Am bedeu- 
tendften find bier die firchliche Kunft und die Boß- 
fhmiedefunft vertreten. Genannt feien mur der aus 
feinem Derftet in der Oberen Pfarrfirde Bambergs 
bervorgeholte arofarıige Altar des Deit Stof, ein 
Hauptwert Ds Mieiflerse aus der Spätzeit feines 
Schaffens (1525), und der berühmte Kersbeuder 
Altar Wolgemuts, der bier madı langer Feit wieder 
in umgeteilter Pracht erfcheint, während fi jonft 
der mit Bildverf verfehene Minelichrein in Irlım- 
berg und die bemalten Slügel in dem porzeiten zu 
Nürnbera achörenden Städtchen Hersbruf befinden. 
Die meilten werden hier wobl auch zum erflonmal 
die mit der Kunft Dürers zujammenbängende jilberne 
Statueite des beil. Bartbolomdus aus der Kirche 
der Nürnberger Dorftade Wöhrd zu fehen befommen. 
Erböht wird der Reiz diefer Nusfellung dadurch, 
dab die NMusftellungsräume zum großen Teil mit 
alten Plafonds, Dertäfelungen und Dfen ausgeftattet 
find, jo dag man dur eine alle Patriierwohmumg 
zu geben wermeint. 

Aber audı Die Kunf der Gegenwart fommt in 
dr Ausftellung zu ihrem Recht, Zuwwi Wattliche 
Gebäude find der Hunt amd dem Kunflaemerbe ge 
weiht. Der Katalog der Hunfansfiellung weih über 
tamfend Nummern auf, etwa pierkundert mehr als 
vor br Jahren, und große Meifter wie Ubde und 
Stu befinden fih unter Den Ausfellen. Alk an. 
sefehemen Münchner Künfllergruppen find bier wer 
treten und flellen in befonderen Räumen aus, dazu 
de Hürnberger Künftlerfchaft und veridriedxne Meifter 
aus anderen bayrifden Städten. Erfrenlicherweile 
tritt bier neben der Malerei, der Plaftit und den 
grapbifchen Hünflen auch die Baufunft mit vor 
trefflichen Arbeiten beroor, Deutlich zeigt os fich 
an iknen, welche bedeutenden Wandfungen fidh im 
legten Jahrzehnt anf dem Gebiete der Architeftur 
vollzogen haben, 

Was von der Ausftattung der Näume gefagt 
wurde, gilt überhaupt von der Austellung und 
ihren Bauten. Man mer es ihr am, daf ein 
fünfklerifcher Heft umd Mille fir geichaffen bat. 
Wurde auch zum Entwurf der Banten eine Heibe 
von Meiftern berufen, jo fan der Künftlertfchen Durdı- 
bildung des Ganzen doch im erter Einie der Umfand 
iußatten, dag der Nusflellungsteiter ein HMünfler it 

Wie im den Jahren 1892 und 1896, fo if auch 
diesmal das Bayriiche Gewerbumufenm in Nürmberg 
mit der Aufgabe betraut worden, Die Ausftelling 
durdyuführen, und erfreulichermeife hat der Eeiter 
dirfer Anflalt, Oberbanrat v. Kramer, jofort den 
fünftleriichen Befichtspunft in den Vordergrund 
seftellt und bei der Durchführung tros aller ver 
waltungstehnifchen Schwierigfeiten behanptet. Mit 
feinem Bi und fiherem Griff brachte er in das 
ibm gegebene, der Urbarmachung harrende Terrain, 
das mit feinem verwißderten Geflrüpp und Behötz 
das jübdhfiche Ende der Stadt mit dem 1 km ont- 
feenten Dutendteich verband, Linie und Ahytbmus. 
Unter Mithilfe der Stadtaärterei ff er darans 
men anmmatigen Part. Er entwarf den Plan zu 
nem heiteren Propykdon und einem am die Altis 
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in Olympia gemahnenden Sefplag, Den Wald. 
jaum des dahinter mit feinen dunkel Fähren ber 
ginnenden Reichsmaldes und das Ufer des wohlige 
Küklıng fpendenden Dupendteiches benmtte er dası, 
den von der Wanderung Ermüdeten behagliche und 
fimmunaspolle Stätten der Auhe, Erholung und 
Erbeiterung zu fchaffen. Es ift Stimmung in diefer 
ganzen Anlage, in der heitere Anmut mit mot 
mentaler hirde wmechfelt, und in der Natur und 
Kunft einen Bund gefhblofen zu baben fcheinen, um 
einander in ihren Wirkungen zu beben md zu fleigerm. 

Anferdem jdruf Oberbaurat nv. Kaamer audt einen 
Teil der Musflellungsbauten. Wis bei dem vor vinem 
halben Jahre nollendeten Drreinshaufe des Induftrie: 
und Kulturoereins, mit dem Nürnberg ein Konzert: 
und Gefellichaftshaus von cdelfter und elegantefter 
Präaung erhalten hat, verfland er es audı bier, einen 
leichten und gefälligen Ton anzufchlagen und nicht 
nur durch Die Driginalität der Formen, fondern auch 
durch aefcductte Derwendung maleriicher und plafiicder 
Sntaten reizvolle Effete zu erzielen. Das den Hanpt- 
eingang bildende Prionentor, von dem aus man in 
den maienfriichen Birfenhatır tritt, das die linke Seite 
des Seftplaßes Nankierende, Ianaıfirefte Haupt 
induftriegebäude, das Mar dispomiert, die epbemere 
Beilimmung des Baues zum Ausdrud bringt, ferner 
auf der rechten Seite das von einer mit Edeltannen 
bepflangten Mnhöbe berabmwintende freundliche Sorft- 
gebäude, ein Feines Jumel unter den Ausftellungs: 
bauten, und außerdem das den Plag abidzliehende, 
mit einer Ereppenanlage verbundene Pumpenbaus, 
pon dem aus die bis zu 50m Höhe aufftigenden 
Strahlen der die Mitte des Plabes einnchmenden, 
60 m bangen Leuchtfontäne in Bewegung gefeßt umd 
üluminiert werden, find feine Schöpfungen. 

Sleich ibmen gingen auch die übrigen Bauten 
aus dem freien Fünjlerifchen Empfinden der Gegen: 
art bervor. Mo hütoriidve Meifen anklingen, ge 
idicht dies in magvoller Beichränfung, wie bei dem 
Banptroftaurationsgebände mit feinen Terrafjen md 
Edtürmen, einem an die Seit vor hundert Jahren 
aemahnenden Mer der Münchner Architeften Kang, 
Dötih und Seller. Eine Nusnabme bildet nur das 
von dem Mädtiicden Architekten Sriedrih Küfner 
ffammende Haus der Miftortichen Austellung der 
Stadt Nümbera, das felbit eine bilterifchhe Aus. 
Rellung it, indem hier eine Beibe Altnürnberger 
Arditefturmotioe gejhtt miternander verquict And, 
Der diefem Gebäude vorgelagerte, von demfelben 
Arditeften flanmende Bau, in dem Mürubergs 
heutige Stadtverwaltung zu uns ipricht, bat wieder 
een modernen Anfteid, Keine beitimmts Stil. 
richtung ift anf dem Plaf; Die beerfchende, jondern 
eine Aeihe von Künfllern tritt bier, jeder in jener 
perjönlicen Eigenart bervor, darımter ein Meifter 
wie Prof. Paul Pfann in Mündyen, der jeinerzeit 
die beider unausgeführt gebliebene prachtoolle Halle 
jam Berliner Kaiferdenfmal gefhaften hatte, und 
der bier aus Maifiichem Empfinden heraus, aber 
frei von jedem Nafjlichen Sormalismas die Kunfthalle 
erbaut bat. Ebenfo find zu nennen der Mündmer 
Baramtmanı Milbelm Veertfch, dem das Gebände 
für das Kunfigemerbe feinen echt Mündiner Charafter 
verdanft, und der befannte SimplisiffimusSrichner 
Bruno Pal, der das von den Drreinigten Merfftätten 
in Mänchen ausgeführte, fenchtfröhlihe Stimmung 
atnende, durch und durch Kinftlerijche Pfälgifch franfifche 
Weinhaus entworfen hat. Line moderne Schöpfung 
großen Stils, ganz einfach im den arditeftoniichen 
sormen, aber bedentend in der Gejamtwirhung, ift das 
Staatsgebäude des Nürnberger Bauamtsaflefjors End: 
wig Ullmanı. Die Erfcheimung diejes Gebäudes 
drücdt Macht und Repräfentation aus, zugleich aber 
läßt fie unmällfürlicd; Daran denken, Dani Bareın das 
Land der Kunft iR, und dag Die Mlufen hier auch 
jene Stätten beglüden, wo die Amtspficht berricht 
und die nüchtern,praftiice Ertodgung das Septer führt. 

Unter dem Eindruf Cheodor Sticherider Hunft 
fchuf Arcitett Wilhelm Hintinger in Nümberg die 
mit dem Prog: und Derwaltungsgebiäude verbundene 
Toranlage, deren Giebel zeigt, mie ein altes heim: 
Gars Motiv aus dem Geift der neuen Zeit wieder 
geboren werden Fan. Diefe fpridt am eindring- 
fichften zu uns aus der durd ihre Eifenarchteftur 
ausaszeichneten Mafchinenhalle, deren mwohltwende 
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Aruftive Schönheit am der Sromt nodt befier zur 
Geltung fäme, wenn hier die Malerei anf ein Miri- 
mum befchräntt worden wäre he Schöpfer ift die 
Mefcinenbaugeielfhaft NMürnbers. Im Metteifer 
mit den tühnen Mölbungen der Eilenfonftrufteure 
entfland die Feflhalle, deren Tonne mit ihrem gefchweiften 
Gitterträgern (Stepbanide Bogenbinder) eine Spann: 
weite von 50 m bat und bis zu 16,, m Senithöhe 
anfteigt. ie diefe Halle, fo fiegt audt die von dem £ei- 
ter des Bauburcans der Ausftellung Arediteften Mdolf 
Genrich gefchaffene Münchner Bierhalke, deren Hol; 
arditeftur mit mordiichen Elementen weranidt iR und 
einen Iufligen farbenanftrich zeigt, mitten im Söhren- 
mwalde, Auch die gemätliden Käufer, die mie das 
Algäuer, Werdenfelier, Inntaler und das Speffart: 
Haus uns in die bayrischen Berge und Dälder ver 
legen und mit deren Induftrien, wirtichaftlichen Be 
trieben und Doltsfhunft befanmtmachen, find mitten 
in die Fähren bineingeftellt. Das Algäuer Haus ift 
ein altes Orginal, das mie durch win Wunder bier 
her verbent zu fein icheint, Zum Bau der Hänjer und 
zu deren Ausihmädung wurden bedeutende Mleifter 
berangezogen, von denen hier mar der Mündmer 
Profeffor Karl Marr, der Die [chönen Saffadenmalereien 
des Bauplinduftriegebäudes, Darunter das grofe, das 
Portal umzichende Mitteli® mit der Huldigung der 
Bavaria ausgeführt hat, der Nürnberger Kunk. 
gemwerbefchulprofeffor Herman Beh,Grau, der in 
kaumger MDeije am Eauptreffanrationsgebände den 
schönen Dreiverein Win, Weib und Gefang zur Er 
Scwinung gebradht hat, Julims Diez in München, auf 
den >ie Die Front der Kunfiballe fhmüdenden, von 
Karl Ule meißerhaft ausgeführten Glasmojaiten 
zurcüfachen, und der Nürnberger Bildhauer Philipp 
Kittler, der unter anderm die das Mümberger Haus 
frönende Statue der fiegesficdheren Noris und Die 
wirfungsoolle Hirfharuppe auf dem Giebel des Fort: 
haufes geichaffen hat, genannt fein mögen. Nic 
mandes andere märe manthaft zu machen, fäme es 
hier darauf an, ein vollländiges Derzicdnis audı 
nur des Guten zu geben, was geleiftet worden fl. 
Aber wo finge man am und börte man auf, zur 
mal wenn dabei noch berücichtigt werden jollte, 
was +5 im Inneren der Hebäude an fünftlerifchem 
Schmud zu jeben gibt? Als Beifpiele für vieles feien 
bier nur Georg Riegels pocjenolks Diorama der 
Bugipite im der fortlausftellung, Feno Diemers Dio. 
rama des Bodenfees mit der Stadt Findau im Haupt: 
indnftriegebände umd Albert Hods Diorama von 
Alhaffenburg genannt Natürlich fehlt es auch; nicht 
an einem Panorama. &s ruft die groje Seit von 
1870/71 in Erinnerung, indern es uns die Schlacht 
bei Orleans am 4. Dezember vor Augen führt. 

Wie für Anregung und Belehrung, fo ift in der 
Austellung auch für Erholung und Unterhaltung 
zur Genüge aeforgt. Ein befonderer Dergmigungs: 
part mit voltsfeitmägigem Betrieb ift zwar nicht zu 
finden; vielmehr zieht fi die Ausfellung nadı zwei 
Richtungen bis an den ihr Gelände begrenzenden 
und in fie bineinbezogenen Dumpendteich hin. Dageifchen 
aber Mlingen dod die fröhlichjten Töne an. Hier liegen 
ja die gemütliche Mündmer Bierhalle, von deren 
Lerrafie aus man den herrlichften Büd auf Mald 
und Mafler hat, und das anmutige Weinhaus, deffen 
ganze Husfkattung verrät, Daf; bier die lufligflen Eiein- 
geifter ihre Mefen treiben. Die Mehrzahl der im 
Freien ansgeftellten Dinge gebört m Baumeien ar. 
Der Baubefliffene bat hier eine ganz vortrefflide Ge 
legenbeit, zu ftudieren, was Bayern an natürfichem 
und Aindlicdhem Baumaterial produziert. Alle freunde 
naturgemäßer Bauweise wird das vom Derfchrs- 
minifterinan errichtete Wolmbaus für Balmıbedienftete 
interefieren, und wer Humor hat, den wird der da- 
neben in die Eüfte ragende und von fechs Neineren 
Bleiftiften umfränzte Riejenbleiftift freuen, der jo aus: 
drmfspoll darauf hindentet, was Nürnberg in diefer 
Induftrie zu leiten imflande if. 

Eine Bejonderheit unter den Dergnügungsflätten, 
zu denen eine Mafferrutfhbahn, ein Maflerfaruffen 
und ein Kinderfpielplat gehören, verjpriht das 
Brannjcdre Marionettentleater zu merden, das unter 
dem Namen Hans-Sadıs-Cheater von Münchner 
Künftlern betrieben wird und, nachden es in der 
Ausftellung debütiert hat, feinen fländigen Sig im 
Berlin haben wird, Die Sache veripricht jehr originell 
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und durdyaus Ninftlerifch zu werden, £s genüge die 
Angabe, da die Figuren von Meiflern wie Bradl 
und Talcıner gefchnitt worden find. Auf dem 
Programm des Theaters ftehen die alten Dolfsfchan- 
ipiels, Hans Sacfens Saflnadytipiele, Poccis ewig 
junge Komödien, aber audı Masterlind{che und Schnit- 
leridie Puppenipiele. 

Wer nach der Abendvorflellung feinen Weg von 
hier zum Dupendteich einfchlägt, Der mit feinen 
Kähnen, oleftriicen Motorbooten und feiner luftig 
aufgepugten gemütlichen Eeichreftauration lodt, wird 
erflannt fein über das helle Eid, in das der Weg 
und die Febäude getaucht find, Es währt freilich 
mur einige NAugenblide; demm jchon wirft die elektrifche 
Eampe, von der das Kicht ausgebt, ihren Sdwin nach 
der entgegengeichten Richtung, freidyt über das Waffer 
des Sees und beleudytet Die bewaldeten Höhen in 
der Serne. Ihe Standort ift der vor dem Teich 
celaurant aus dem Mafler aufmachiende Keuchiturm, 
der tagsüber einen locdenden Ausfichtspunft bildet, 
is Nadıts aber, wenn die Dunkelheit hereinbricht, 
das Amt des Fichtipenders verfiebt. Er bat einen 
Senoflen in einem der die Bauptreftauration flan- 
fiorenden hoben Türme, und wunderbar it es zu 
Ichauen, wenn die Taufende von Glühlämpcben, welche 
die Konturen des Hauptinduftriegebäudes an den 
nädtlichen Himmel zeichnen, mit einem Male erlöfchen, 
die bunten Strahlen der Eeudyfontäne ihr plrantafte- 
volles Spiel einftellen und ein heller Strahl auf die 
im Schuß der Madonna vor ihrem Ulron ftehende 
Foniglibe Geflalt der jugendlichen Bavaria fällt, 
der die Dertreter des Dolfes danferfüllt zujubeln, 
wie es als Sinnbild dr Jubildumsfeier auf dem 
großen Bide über dem Hauptportal des Gebäudes 
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Reihsfinanzreform, — Die britte Defung ber Bor 
kage zur Neichsfinangreiorm wurde am 19, Mai bei bee No 
velle zum Heihsitempelgetet fortgefegt. Der Trradıturtunden- 
Itempel murde unserändert nad den Bejhlüffen ber zweiten 
Pefung angenommen. Das Sao soandte fi dann zur 
Zarifnummer „Berfonentahrtarten* nad den Bejchlüffen der 
zweiten Delung, wonad die halırlarten und Aahricheine auf 
den inländiichen Gilenbahntinien einem firitempel unter 
liegen. Die Wabtlarten von Strabenbahnen ohme getvennte 
Wagentlaffen j[ollen wie Trahrlarten britter Alaile behandelt 
werden, tbemfo dhe Tahrlarten und «fcheine im Dampiidifie 

‚ Beiteit fein follen Frahrtarten unter O,,, 4, Riltär 
und Arbeiterfaßrtarten und Faßrtarten dritter sa) 
eine vierte Slaffe nidt vorhanden ft, und der frahrpreis 
ber dritten Alaife ben Sa von 2 4 far bas Ailometer nid 
überiteigt, @ithoff und Merten von der linnigen Dolls: 
partei beantragten Treilaffung der Schäler! jen, Dr. Beder: 
Heilen u. a. [tellten den Untrag, bei Slinderlarten auf die 
Hälfte der für den vollen {al feltaefehten Stempel: 
abgabe herabzunehen. Beide Hnträge gelangten zur An 
nahme. Der Tarif für Perfonenfahrtarten im ganzen wurbe 
In namentlidher Wbitinemung mit 150 gegen 119 Stimmen 
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen. 

Es folgte bie Tarimummer „Eriaubnisfahrtarten für 
Araftlahrzenge* Mutomobiljtewer), die Stempellteuer von 
adıt Prozent auf die Vergütung für Auffictsräte (Hantiemen- 
teuer) und der Entwurf des Meiterbiäaftsiteuergeiehies, 
Die Rıtomobil- und die Tantiemenftewer wurden nadı den 
Belclülfen der amweiten Belang one Debatte beftätigt. Wei 
Beratung des Heichserbihaftaltenergejehes wurde 8 12 (Be 
trag der Stener) in namentider Abitimmung mit 206 gegen 
42 Stimmen bei 2 Stimmenihaltungen angenommen. 

Den Beihluß der Spestalberatung machte bas jog. Dlantel- 
neleh, der efehertwur; über die Orbrung bes Meichahaus- 
balts und die Tllgumg der Heicheiduld, & 8 wurde in ber 
folgenden neuen, vom Nationalliberaien Büfing beantragten 
Raffung angenommen: „Diefes Gefeh teitt binfipllich der 
Beltenerung der Prrfonenfahrtarten mit dem 1. Hnguft 1906, 
im übrigen mit dem 1. li 1006 in Braft“ 

Die auf Antrag bes Stationalliberalen Ballermann er 
folgende namentlidhe Mbfitmmung über das gefamte Mei 
finanzeeiormgelets ergab daflr 149, dagegen 96 Stimmen 
und 5 Stimmenthaltungen. 

Hovelle zum Flottengefet, — Die Novelle zum 
Wlottengefeg vom 14. Juni 1900, bie bie Bermehrung Des 
Sciffobeftands mm fechs grobe Streuger vorficht, wurde am 
19. Mat in dritter Pefung olme Debatte mit grober Wehr» 
beit endgültig genehmigt 

Hambelovertrag mit Shweben — Um 21. Dal 
Hand sunähit auf der Tagesordnung bie Beratung des am 
# Rai d. I. in Stofholm unterzeichneten Sandels: und 
Scyifabrisvertrags zwilchen dem Deutihen Heid und 
Schweden, Der Itationalliberafe Frhr. Heml zu Heremsheim 
ertanmte «> mit Dont am, dal in dem Vertrag bas [dyiedo- 
geriduliche Weriahren bei Zollftreitigleiten »orgejehen it. Im 
der Frage der Behandlung der Handelsreilenden Te allen 
bimgs redit wenig erreidt worden. Stanisjefrefür Graf 
v, Eofadomaty [tellte feit, da Fih die düjteren Horaus- 
füumpen Yinticelih der Wirkung der nem bemtjchen 
Handelsverträge mit ertütt haben, vielmehr jei ein anfyer- 
ordentlicher Unfichwung ber dentichen Induftrie erfoigt. Auf 
eine Tıufrage, wie eo mit den Verhandlungen Mände, die 
auf Grand des deutidyitatleniihen Sanbelsuertrags mit 
Italien über die Arbeiterverficherung gepflogen worden [eien, 
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verjidyerte Graf v. Yoladomwaty, Deutidland babe das lebhaftelte 
Interelle daran, bafı andere Etanten auf dem gleichen Wege, 
mit gleiden Opfern und in gleihem Umfang ihre Arbeiter 
veriidyerung ausgeftalten, die Regierung werbe daher alles 
tun, am bieje Bewegung träftig zu underjtülßen. MU Itımadyer 
Mehrheit wurbe bie Werweilung des Hanbelsvettrügs am 
eine tommigflon von einundgwangig Mitgliedern befchlofier. 
Am 26. gelangte ber Vertrag im zweiter und dritter Pelung 
zur Unmahme. 

Milltärpenfionsgefehe — Es folgte am 21. Mat 
die zweite Defung der DeilitärPenflonsgefegentwärie, und 
zeoat zumäcit des Gheleientwurfe über bie Werflonierung 
der Dffigiere, eimfdlichlld, der Ganitätsoffisiere, des Heide 
heeres, der Marine und ber em. Das Referat 
Erzbergets vom Jentrum wies bayauf bin, bak munmehr 
der Penfionsanfprady der Offigiere von ber dauernden Dienlt- 
unfählgfeit abhängig gemadst werden und darüber die Mehr 
s0hl der Dorgefeßten entideiben toll Die wärhtigite Ve 
ktimmung jei, dah die Penflon nidyt mit '*,,, fonderm mit 
zu beginnen bat. Die Rommilfion babe Penfions 
beilyilfen für die penfionierten Zeutnante, Oberleutnants und 
Sauptleute bis zur Crreichung eines jährlicden Melamt- 
eintommens von 1200, 1500 und 2400 ,# vorgeihlagen. 
Hub hat id die ommillion damit einverfianden «klärt, 
dat die erhöhten Gebätymifle jenen Offizieren zugute tommen 
follen, die am 4. April 1905 penflonlert worden find, und 
dab bie Ilohltaten biefes Geiehes auf Die ausgebehnt werden, 
die an einem Ariege teilgenommen haben. BDadurd; wird 
die Wenjlon bieger Offiziere um °/,, erhöht. Die Derftümme 
burgssulane wird [tatt auf 500 auf 900 „4 erhöht. — Km 
22. wurbe die zweite Defung bes Diannidaltsoerforgungs 
griehes vorgenommen. Rad) 80 beträgt die jährliche Rente 
für bie Dauer völliger Erwerbsunfähigteit für relbwebel 
900, Sergeanten 720, Unteroifigiere 600 und Gemeine 540 „A. 
Um 23. wurden beide Deilttärpenlionsgejene im britter Qelung 
auf Borfchlag Erzbergero vom Jentrum ew bie angenommen, 
und zwar bas Offisiersgeiek negen bie Stimmen ber Sosial 
demofraten, das Mannidaftsgefeth einitimmig. 

Ergänzungsetat. — Am 22, erfolgte amd) bie erfte 
Berabung Der zweiten Ergänzung zum R Itsetat 
1906 und ber Sraänzung zum Haushalt der Schungeblete. 
Die Nachforderungen für Südwritafritn umfahten 8 DIL 
für die Eifenbahn Reetmanshoop-fubub und 10,, Mill. „A 
zur Untihädigung der Anflesier, ie Oftafkita wurde eine 
Berftärhang der Shabtrappr um vier Idymarzge Aompagnien 
neforbert. Uuf Untrag des Katiomalliberafen Dr. Baasdıe 
befchlok das Dans die Berweilung an die Bubgetlommifiion, 
nachdem Gröber vom Jentrum eine fehr genaue Prüfung 
ber neuen Forderungen und ber Detungstrage In Musiidy 
neftent hatte, 

Um 26. wurde die zweite Velung ber Ergänzung zum 
Daushalt der Shuhgebiete für 1908 fortarfest, Die Budget 
tommällion hatte die Madiorberungen für Dltafrita, vier 
Idewarze Aompagnlen, abgelehnt, ebenfo die Radyforberung 
Im Ordinerium ber Ausgaben für Südweitafrifa, besgleicden 
die Forderung von 5 DHlL „4 zur Fortfährung der Eifen- 
bad vom Hubub nad Steetmanshoop und die Forberung 
von 10,, Mill, .4 zur Hüfeleiftung aus Ynlah von Ber 
iuften infolge ber Eingeborenenaufftänbe; ftatt beifen fallen 
nur 500000 ‚4 besoilligt werben unter Gewährung von Bei. 
dilfen an ausgebiente Angehörige der Schuptruppen und 
wehrpflichtige Reidsanachörige, die Fi) als Sambwwierte in 
tongentrierten Anfieblungen nieberlaffen. In namentlicdyer 
Abktimmung mwurbe die Forderung von 5 Mill für ben 
Bay der Batım mit 186 genen 96 Stimmen abgelehnt; 
ebenfo vermari das Haus bie Entichäbdig derung von 
10, Dil „4 lomwie ben Yintrag bes Rationalliberalen 
Semler auf Bewilligung von 9 Mill. „A. 

Dritte Beratung bes Heihshaushaltse — Es 
folgte am 23. Dal die dritte Beratung bes Meihishanshalts 
für 1006. uf die Frage des Rationalliberalen Ballermann, 
ob bei den BWerhandlungen zwisten Rublanb unb England 
wegen Afsen Emifcheibungen getroffen wären, durd die die 
beutichen Intereflen (Bagdbabbahn!) berührt würden, ant- 
mwortete der neue Zinatsjefrelär bes Unswärtigen Unmtes 
v Tihlefhtg und Bögendorif, die deutiche Hegierung babe 
beftimmten, felten Grund zu der Snnahme, bak eine foshe 
Beforgnis ganz ungeredyiiertigt fei, Auch künne ee verlichern, 
bob die Dreibunditaaten nad wie vor felt auf dem Boden 
des Dreibundes ftänben, Mükig würde es fein, von einer 
Loderung des Verbältnilles zwidhen Deutichland und Dlter- 
reich zu Iprechen trog ber Idyarfem Angriffe, die diefes Ber 
hättnls In dee Lehten Zeit in Der ungarischen Preife gefunden 
babe, Dak fowohl Sjterreich alo auch Italien in fehr fremd» 
Ihaftlichen Beziejungen zu England ftänden, bählen woir 
rärdhaltlos m begrühen. 

Bei der Spegialdtstulfion des Etats des Meihenmts dvs 
Inneren übte am 2%, ber Stonierontive u, Oldenburg eine 
von einieilig preußiihem Standpuntt ausgehende [dharle 
Kritit an der Verfaffungsarbeit der fündentihen Stasten, 
wogegen ber banriide Bundesratsbevollmächtigte v. Verden» 
feld, der natiomalliberale MWürttemberger Dr. Sieber und bie 
MMöddeutfdyen Fentrumsmänner Enberger und Zpet ganı 
mergiih Einferud erisoben, 

Vai Beratung des Holonialetats wurde am 26. In mament- 
licdrer Wbltimmung der Titel „Gehalt des Stnnsejekretäns" 
mit 149 gegen 119 Stimmen bei 9 Stimmenthaltiigen tinter 
groher Bewegung abgelehnt. Dur die Ridibenilligung 
des Stantsfetrefärs für das Rolonialamt war der gang Etat 
bes Rolonialamts hinfällig geworden und ein Wataum ent- 
Itanden, das auszaflllien am 28. Gröber pom Jentrum einen 
Antrag einbrachte, wie bisher an bie Epite ber Wbteilung 
bes Muswärtigen Ute» fir die Roloniafverwaltung einen 
Direltor mit 20000 ‚A zu [tellen umd die übrigen perfän- 
lichen und fachlichen Musgaben mad) dem bisherigen Etat zu 
bevoilligen. Der Untrag gelangte im namentlidier Abftim- 
mung zur Unnahnme; für ihm itimmten 117 Mbgeorönete 
vom Zentrum, ben frreilinnigen und ber Bollspartei, dn- 
gegen 64 Sozlaldemotraten, es entbielten ji der Abltimmung 
91 Ronferuatioe, Reihsparteiler, Nationalliberale und Mu 
alleder der Wirtfchaftlichen Bereinigung. 

VBertagung. — Rad) volljtändiger Erledigung der dritten 
Belang bes Reldshaushaltseints für 1906 verlas Graf o. Pos: 
dowoln bie faiferliche Botlaft wegen Bertapung Des Reid 
tage, beifen nädlte Einung auf den 19. Rooember an. 
beranmt IIE. 
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Aus dem deutihen Bundeszat, — Im der Cibung 
des Bundesrats am 25. Mai wurden angenommen: ber 
Entwsrf des Befeheo wegen Anderung einiger Vorfdetiten 
des Reicpöfternpelgefchen, der Entwurf des Gelehen, betreffend 
Dronung des Reihpshnushalts und Tilgumg der Keidhefchuld, 
und der Entwurf des Welches betreife Ausgabe von Heid. 
tafienidoeimen. 

Dantihreiben taijer Wilhelms Il. an ben Heide» 
tanıler, — Der „Reichsanzeiger* verdffentlidste ein vom 
ng er enge in aka U. an ben 

v. Bülow, worin der Aaifer feine ie de und 
grobe Beiriedigung über die vom hehe ale 
Meldung von ber Annahme der Steuervorlagen im Reichs 
210g ausfpricht, dem Füriten v. Bülow von ganzem Herzen zu 
diesem @riolg beglüdwünfcht, inmige freude über die Lieder 
derftellung ber Gejundheit bes Hanzlers änkert und der zu- 
verfichtlichen Hoffnung Muse verleiht, Dah die ausgegeidh 
meten Dienite des frliriten ihm, dem Stalfer, „noch recht lange 
erhalten bleiben zum Eegen fr Das beutidre Soil mb 
Bnterland*, Das Taiferlihe Handicreiben widerlegt aufs 
bilndigfte alle Werüchte von Möädtrittsabjidten bes Prlrftem 
», Bülow. — Staatsfelrelär Frhr. u, Stengel erhielt „für feine 
hervorragenden Derbienite um das Zuftanbefommen bes Hir 
die Zufunft des Meidhes jo bedeutungsvollen Tertes der 
Reityilnanzreform" vom Kaiser ein in anerfemnenben Worten 
abgefahtes Telegramm und bie Inligwien des Noten Mdler 
ordene erlier Hlafie. 

Der nene Bei von Tunis. — Obspleid; der am 11. Diat 
verftorbene Bei von Tunis, Sidi Mohammed el Habi, zme 
Söhne, die Prinzen Tahar und Beidyir, hinterlaflen dat, fo 
it doc; nad dem tunefilchen Thromfolgereht das mummele 
ältefte Mitglied der Familie, der Uinfang des Yahres 1856 





Der jehige Bei von Tunis, 


geborene Raller Bei, Sohn eine» jüngeren Bruders bes am 
11. Junt 1902 veritorbenen Eipl WI Bel der Nadriolger 
Sidi Mohammeds geworden. Die Inveititur des jehigen 
Bafatlenfürjten Frankreichs in Tunis erfolgte im Namen ber 
Shuhmadt am 12. Mai im Barbopnlaft dur den |tell- 
vertretenden framzöfildgen Cbeneralcelidenten D’Unthouerb 
de Ibafferwas. 

Ofterreih und IIngarn in der frage der Hanbels- 
verträge und des Solltarifs. — wilden dem öfter 
reichiichen Winifterpräfidenten Prinzen Hohenlohe und dem 
ungariichen Stabinettschef Dr. Weterle entitand eine emite 
Meinungsveridiiedenbelt, erungt dburd Die Programm: 
Veränderung WWelerles, Der füd für die parlamentariihe Sr 
fediqung ber Handelsverträge und des autonomen all: 
tarifs verbürgt hatte, nun aber unter bem Drum der Uns 
abhängigfeitsomrtei den Zulltartf nicht mehr als eimem mit 
Olterreih gemeinfamen, iondern als einen ungariidyen dem 
Reidretag vorlegen will, Prinz Hohenlohe verweigerte bayı 
seine Zuhtimmung, weil der Zolltarif alo gemeinjamer ver 
einbart, ala foldyer durdı den Meidiorat Ihon angenommen 
wurbe und De Grundlage ber Handelsnerträge bildet, und weil 
ex, Prinz Hohenlohe, eine Wbänberung eingelner Teile der bisder 
beitehenden gemeinfamen @inrichtungen fir unzulätlig hält. 

In einem unter Dorfih des Staifers Trans Nofeph am 
27. Mai abgehaltenen Aronrat, an bem Iraf o. Goludhemwili, 
Prinz Sahenlohe und Dr, IBeterie teilmalımen, wurde der Stand» 
puntt Hobenlobes aufpegeben. In Zubanft foll erifdhen Olter 
teih und Ungarn nurein Handelovertrangefchloilen werden, Bio 
1907 derricht no; Keziprogität; das Jo und Handelsbändnis 
it gefallen und damit die Iirumdlage von 1867 erihültert. 

Mädtritt des Öfterreihifchen Miniiterprälidbenten 
Brinzen au Hohenlohe — Der üfterreichkiche Wliniiter 
präfident Prim zu Hohenlohe überreichte am 28. Wal dem 
Nailer Franz Goheph ein Untlaffungsneluch, da die Put 
fcheidung In der Zelltariffrane imaunjten bes ungarischen 
Winiiterpräfidenten Pr. Weterle und gnesen feinen eigenen 
Standpuntt ausgefallen war. Der Stalfer nahm bie De 
miftion Hohenlohes an, der mad) Teieft als Statthalter zurüd- 
fehrt, Der Aderbaumitifter Fraf v. Ouauon [chied gleichfalls 
aus dem Stabinett. Buch in ber frage ber IBahlreform war 
es dem Prinzen Hobenlode mit gelungen, Im Keldysrat inc 
Diehrheis für feine Dorihläge zu mewinnen, die noch fülrzlid) 


== 
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Sollzugemusthuß der ang 
sichedhenpartel für unannehmbar er» 
& 
N angnriine Thronrede, 
_ Die Throntebe, mit ber Der unge 
ride Reichstag am 22. Diai in Feier 
Sicher Ibeife Dur) den König eröfner 
warbe, Itellte zunächit feit, baß die um 
Seilvollen Mißverftändnisie geldumum- 
den feien, findigte die Dacdführmmg 
des allgemeinen Wahlredhts am unter 
der Zufsherung, bak dabei der natio- 
nale Eharatier des ungariiden Staa 
1es erhalten werben jelle, und ver 
tangte zur madbrikdliden Aheltend» 
marnng ber Gtaateinterelfen im 
jeber Ridtung auberorbentlide Muo- 
rültungsbebürfnilie, bie allerbings 
brreita von früheren Delegationen als 
notwendig feitgelent worden himd, 
Die neue franzdlildhe Depu- 
tiertentammter. — Die aus ben 
Hauptwahlen vom #. und ben Ibn 
Studhmahlen vom 20, Mai hervor 
gegangeme frangdfiide Deputiertem- 
tammer feht ji) Tolgendermahen zw 
fammen. Ylnter ben 685 Depntierten 
befinden Klch 78 Stonieruotive, 24 Na: 
slomalilten, 77 Progrrilüten inemäßinte 
Hepablitanert, 77 linto Itehende Re 
zubllfaner, 110 Radklate, 1493 Goyim- 
Hit Raditale, 56 gerinigte Gosim 
filten, 19 Unabbängige Sogialiften und 
4 Antifopialiit. Der bewinn bestadital» 
Togialiftildyen Blade beträgt #0 Dian- 
bate. 


Das italieniihe Rabinett 
Giolittl. — Am 27. Rai wurde bio» 
fitti, der feit 1892 Idyon wiederholt 
Gremierminifter geweien Wit, burd, 
Törsgliches Detret mit ber Bildung des 
Anbimetts benuftragt. &o hurfiert fol- 
wende Wiiniberliite: Ahioliei Workii 
und Inneres, Titoni Außeres, Ballo 
Justiz, Piajorana Schak, UmcoDrtu 
Sandwertschaft, ulinato Finanzen, 
Mirabelo Dtarine, Raffimimi Toft, 
Trradeleito Unterricht; das Portefewille 
bes Rrieges bürfte heneral Binano 
Übernehmen. 

Untwort Goremifins auf die 
Adrelie der Dume. — Der ruffiice 
Sinikterprälident Soremilin gab nad 
der der Negierung vom Kalfer über 
Aragenen Prurdiliht ber Adrefle der 
Tuma am 26. Mai in ber Iational- 
verjammmlsmg eine Erllärung ab, wor 
nadı die Abänderung des Yahlvedits 
nice der Jofortigen Bearbeitung unter 
sogen werben Tanım. Eine möcht geringe 
Bebrutung melle der Minilterrat dem 
angerenten elets beireifs Umantasibarı 
tet ber Perfon, des Hewillens, der 
Preb: und Berfammlungsireiheit zu; 
hodh fei es nötig, bei der Husarbeitung folder Gefehe die Bermal: 
tag mit wiramen Mitteln gu unterfiühen, damit die Regierung 
dem Diikbraud, der gewährten Freiheiten |tewern fann. Am 
bezug auf bie Sofuımg ber Unrarirage mit Hilfe der Mpanagen, 
Hadinetts, Aloiter- und Rirchenländereien und smangsmeilen 
Enteignung des Privatgrundbeiiges ertlärt der Minijterrat, 
dahı eime derartige Lijung ber Frage unbebimgt unzwlärie 
fel. Das Recht des Privatgrumdbeiliges beftreiten, hiche über- 
haupt bas Nedht des Brivatbefines beitreiten. Die Brrant- 
wortlichteit der Dinifter und die Befeitigung des Neichorats 
würden eine vabltale Anderung ber Girunbgefeie bedingen. 
Ju der Mmneltiefrane führte der Winsiterpräfient aus, bie 
Begnadigung vom gerichtlich Werurteilten bilde bie Präro: 
walioe bes Dtonarcen, Mas die auf dem Berwaltungswen 
der freiheit beraubten Perfonen betreife, fo habe der Dir 
nitterrat Mahnobmen amgeoromet, dah Prefonen, die bie 
Öflenslichhe Tichertreit nicht beprohen, freiselaflen werden. Der 
Rinitterrat erfenne Die Notworndigleit an, die Bawernfrage 
mit beionderer Sorgialt und Vorlicht zu Idlen, ebenso bie 
Unaufihiebbarteit der Bebung des geiltigen und fülidyen 
Rioenus der Diaflen. tlber die Ieramtwortlidleit der Amts 
perfonen bringe der Wirtifterrat eimen elehertwurf ein. 

In der Dumme werurteilten darauf alle Mebner bie 
Erfiärung der Renierung aufs jdärfite, und fie fahte neuen 
lieben Stimmen eine Kefolution, Die die Entlafiung Des 
MRinöfteriums Boremilin und die Wefehgebung dur ein 
Minilterium fordert, des aus Männern ulammengelekt wird, 
die das Vertranen der Dama genlehen, 


Die Hochzeit des Königs von Spanien. 


ie in bdiefen Tanen flattiindenden KHoceitsfeierlich- 

feiten am fpanifcen Stönigehof gehen unter «iner 
Prodstensfaltung vor ficdh, die mod) das mom Staijer 
Karl V. eigenhändig entworfene Zeremonietl für Felle 
dlefer Arr aufs eimnehendfte vorgeidieieben hat, Könin 
Alfons XII, teifte, von mehreren Dinifterm benleitet, 
am Machmittan des 24. Mai von Wladrid nad der 
Grenzitation Iran, m dort feine Braut, die Beinzelfin 
Ena von Battenderg, zu erwarten, Die nlekhfalls am 24, 
von London aufgebrodyen mar, um jich über Galnis 
had, Irum zu begeben, wo fie am Morgen des 25. 
eintraf und nadı hurier herslidher Begrüßung mit dem 
Adnig die Meife nad) dem Tönlalichen Jandihloh El Pardo 
bei drid fortlehte, in dem fie bis jum Zane Der Hody 
zeit Ähren Muferthalt mahın. Mr dao mit jyresfen td 
Gobelinen veich geihmidte Shloh grenzt ein Wald, ber 
Fid, Dusch feine immergrünen Eichen ausywichnet, 

Am 20. wurden im Wardo die Mitglieder der Gejandt, 
Wunften empfangen; aud; fand in dem Eleinen Theateriaal 
ww Schloffes eine SFeftworltetfumg ftatt. Ann 3, jolate die 
Anterjeichnung der Ehepaften. Der 31. Ift den eigentlichen 


llufiriete Zeitung. 





König Alfons XII. von Spanien und feine Gemahlin Ena, 
geborene Prinzeflin von Baltenberg. 


Hadı einer Stotograpkie von Smakes =. Blullins in Mabrie. 


begibt ich zunädjt nadı dem Dlarineminiftertum, wo 
ihe Hofltaat fie erwartet. Cine mit adyt weihen 1A 
eipannte Balakuticde bringt fe dann nad ber 
1503 erbauten gnotifchen Hirte Sam erönimo el Real, 
wo inzwiichen Rönig Ulfons an der Spihe eineo mehr 
ats vlerzig Gafaturfrem zählenden Wanenzugs eingetroffen 
lit, Das Brautkleid der mit einer Diamantenfrome wer 
Idmüdten Fürjtin bejteht aus weihem, mit Gälber beitidten 
Wtlas und darübergeworfenen alten Points de france 
aus dem fäniglicen Sausldah. Der dazu gehörige, 4 m 
lange Mantel ift gleldyjalls aus welbem Atlas mit Wlengoms- 
frihen geiertint. 
Für den 1. Juni ift ein Galadiner und großer Empfi 

bei Hofe vorgefehen. Der Radmittag Des 2. wird Bund 
ein nrolartiges tiergetecht, der Mbend duec elme iielt- 
vorstellung im Königlidven Theater ausgefüllt. Uuf den 
a. ijt der Hofball fehigefeßt; am 4. joll nadmittage ein 
Biumentorio und abends ein Ball bei der Srrjogin erman- 
Munez Ftattiinden, Um 5. folgen ein MWustlug mad YHran« 
jnez umd ein (Fadelsug, amt 6. ein Bartlett zu Ehren der 
Behörden, am 7. ein Bantett zu Ehren deo diplomatifden 
storps und am 9, eim Empfang bei Hoje und ein Ball 
im Opernhaus, Nun erjt verläht das junge Rönlgspase 
die Haupaitade, vum die Flitterwochen zumädyjt im Schloffe 
La Granja zu San Mdefonjo im buadarranmagebirge am 
Fruhe der gewaltigen Befalara und dann in der Sommer 
reildenz zu San Sebeltian zu verleben. 


Das Bismard-Dentmal in Hamburg. 


I: 2. Iuni wird in Hamburg das von dem Bildhauer 
Ssuao Pederer und dem Urdjitelten Emil Scdyaudt ge 
idhjaffene Bismard+-TDentmal enthüllt. Die damit wer 
bundeme Fer wird vorausfidtlidy zu einem Ereignis 
von kunftgeldyihslider Bedeutung werben, Wird dad 
mit diefem Tentmal die Hamnfeltadt um ein öffentlidyes 
Aunftenert bereichert, um das jie andere Elüdte um- 
fereo Baterlandes beneiden töünmen. Und wenn audy in 
Sambıurg wie anderowo fich viele Stimmen gegen dleie 
Berlönperung des Ultreihstanilers ausfnrechen, jo wird 
man fid) bo vor dem Denis der Münfiler beugen, 
denen es vor allem um eine momumentale Darjiellun 
Biomardidien Meiltes und Welene zu tun war. Durdı 
die bis zum Nberbruai wieerholte Dentmalsihablone 
find wir allmanlid im den Iretum bineingeraten, alo 
bartble es fi, bei einem Elrenmal, das Danlbarteit einem 
rohen erridytet, vor allen une ar um ein möglicdit ne 
teeues Mbbild der alltägliden äußeren Eridelnumg, um 
eine Urt von riefenhafter Bhotonrapble des zu (Feiermden, 
fo da; viele ferbit einen Bismant nue In Rüraffieruniform 
ober gar im Sclapphut und Gebrod monumental fir 


re gewidmel. Die Braut des Könlgs 


tleren 
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möglid; halten. Ein Denkmal aber 
fotl vor allem dem innerften IBejen 
und ben Taten deo Übefeierten ge- 
recht merden umd ihm fo idüdern, 
enden Hirt, feine geil 
De it von uns empfunden ward. 
nn aber foll im ibm auch unsere 
Verehrung, Dantbarleit und Liebe 
Leben und GWeltalt gewinnen, ba 
meit es sinferen Enfeln filme, dak 
und wie wir ben Helden verjtanden 


haben. 

So hat Danneder Schillers Bud 
aelhatten. „Ich will Scyillern lchig 
madyen, aber der fann nicht anders 
lebin werben als kololfat,“ Aller 
Danneders Wert beiraditet, der 
weil, dal; dies „Lolojfal* nicht rein 
Auherlidh zu nehmen ift, da& viel- 
mehr ber Auferen Größe og bs 
innere enifpeicht, Bei dem Dam- 
burger Bismard Denkmal haben wir 
es mit weit größeren DMahen*) zu 
aber aud Hier bürfen wir 


fung eines Bildwerts vom Auheren 
Umlamı osgänole ei, Das bewei- 
tandbilder = 


t. Wir hatten bis 
ber keine plaftiiche Schüderung Vin 
marde, die uns genügt bätte, und 
muhten zulent au ber Umfict kom 
un Beh re Keit rg ardji- 
om jagen vermöge, was er 
uns yacdn ie Beh kein Blldewert 
feiner BVerlönlihteit fo ei 
Ihelme wole Streis' wuschtige Bismard- 
Zürme. un aber baben fid Ar- 
hiteltur und Plaftit zu einem Wert 
verbunden, bei dem das Gebilde 
des Bildhauers organifd) heraus- 
wachen jdeint aus dem Baumert 
Urhitelten, eins nur mit dem 
anderen möglich, eins vom anderen 
exit feine Schöntelt, feinen del, 
keine Grüke empfangend. 
Figuı a Beberers Etanbbild 
e, aus dem genebenen 
Eröhügel ebenfalls wie naticti 
ErST £ 


berausmwachjende Ardjiteftur wärdig 
und jteigernd zugleicd, fortfeht umd 
‚ das fonnte nur 119 
ler gelingen, der mit der rt 
des in fo hobem 
veriraut war wie bdiefer jugend» 
lie, taum rg gen ie 
Mellter, Seinem Anfibau und feiner m Art zen, 
in Stil und Durdfühmang [clieht eo ji bem 
an, aus rn daffen wurde. Yus 
Blöden grauen wölder Branits it es oe 
von deifen Härte und Unverwüjtlichteit man fid, eime 
Borftellung maden fann, wenn man erjährt, da 
eiundberikig Steinmehen tdglic, adyibumndert der gian 
eten Mieihel ftumpf rein mit denen bie (reis 
bearbeitet werben muhten, Streng und firaff fimd die 
aeg der mädtigen nepanzertem Sirene t, einfach, 
reit und groß die Flächen des doc jo auherordentlid, 
natur und lebenswahren herrlichen Nopfes gegeben, [dlicht 
und monumtental and die zu fhäien des en Jienden 
Übler gehalten, die wie unbenbiidytigt und matürlih die 
breiten Linien des Unterbaus zu dem [dllcht herabfallenden 
Mantel hinüberleiten. 2 
Bei der Enthälung werben nodı einige Teile bes 
Gefamtwerts fehlen, jo die adyt gewaltigen Edylöhalter, 
die die aus dem breitem Wlittelrund der Acdyiteltur vor- 
fpringenden Blöte [dmäden und als beforatines Beir 
werf zugleidy dazu bieten jollen, die Bedeutung der pt» 
figur noch mehr tzubeben. Ybenn man Fid ber 
fünftlerifdeen Kraft und Gentalität freut, die au in ihmen 
fo padend zum Ansdrud tommt, fo kan man fc freific, 
des lebbyaften Bedauerns barüber nicht erwehren, dal das 
geplante Hochreliei, das über der Hauplireppe am ruhe 
des Unterbaus angebracht werden follte, und bas zur 
Aldeandung des bangen mod welentlih beigetragen hätte, 
sugtunften einer Scrifttafel in Wegfall gelommen ift. 
Ran würde dem Bildhauer wie dem Ürchitelten ee 
maken unxedyt tum, wern man elısen von ihmen sr Rolten 
des anderen loben wollte. Denn gerade darin beiteht eim 
Sauptuorzug des IBertes, dakı eo ihrer gemeinfamen Arbeit 
gelungen it, den Meuihöpfer des deutihen Aaijertums, 
den YWiedeverwerter unferes Voltes, losgelöit von allem 
Zulälligen und Nebenfädliden, To Ahnen wie er im 
Gedädtnis lommender Yeiten fortleben wird. Sie haben 
fein Bild hinausgeljoben über feine und ihre Zeit, weit, 
wie er felbit über fie emportagt. rede Empflndung 
menllider bröhe und edyten Deutichytums, die uns beim 
Klange bes Heldennamens erfüllt, haben fie ihrer Chäpfum, 
einzubanchen verjtanden und jo das Viemard + Dentmal 
unjerer Zeit geihafien. 
Bon der unweit des Millerntors in den parlartig ats“ 
ge alten Wällen fid, erhebenden Eibhöhe wird es 
ald weit binausichauen auf den mädtigen Strom, den 
nahenden Ecilien ein Mrub des feltnegründeren, jtarten 
Deutschen Keidhes, ein neues Wabrzeiden der alten freien 
und Hanjeftabt Hamburg. Paul Warnde. 


*) Das ganie Denimat it 3 m, des Stambsllb 14,, m 10 
Die Häbe Deo ppfes tim baerigt 1., m, lem ms Bm, 
Dinge einen fingen mehe ale im. Die Biguten tur ubhaltes 
am Unterbau Iinb 4 ım bad. 


Die Statue des am 2. Juni zu enthüllenden Bismard-Dentmals in Hamburg. Rad) dem Entwurf von Hugo Lederer. 
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Kunft und Runftgewerbe. 


„tin von gabireihen befannten Berjönlich- 
keiten der verichiebenften Berufe untergeldhneter Kufruf Inder 
sur Beteiligung an ber Errichtung eines Dentmals für Io: 
han Mottlieb Bichte ein, deilen Enthällung zur Tubelfeier 
des hundertjäßtigen Beltehens ber Berliner Unioer|tät, deren 
eriter Netter er war, aljo für den KHerbät 1910, in Munficht 
sraommen wird, Beiträge nimmt die Deusfde Bant im 
Gerlin am ihren fümtliden Jahlftellen ertgenen. 
ar Für das in Leipzia geplante Hentmal Johann 
Sebaltian Bats bewilligte Der Mat der Stadt einen Julhulk 
von 18000 „4. Seinen Tiak foll es vor ber Thomasftrche, 
der einftigen Mirkumgsftätte des rohen Tonmeiiters, Finder, 


Iluftrirte Zeitung, 


wo ihm das 1883 erridztete Qeibriy 
ee tete Deibrig Dentmal von Sühmel 

— In ber Säulenhalle des Heuer Mufeumo au 
Berlin wird demnächst eine Wermorbülte bes Blähauers 

Drate zur Aufftellmeg gelangen, Deren Ansführung bas 
preuhliche Aultusmchriftertum dem Bildhauer War len 
ale = hat. 

— In bem internationalen Wettbewerb für &nt- 
wirfe zum friebenspalalt im Hang wurde ber erite Preis 
von 12000 Gilden dem Medhitelten ®, 0, Gorbonnter im 
Lille, Der zweite von MOD Gulden MW. Marcel im Paris, der 
dritte von 7009 Hulben Trans MWerdt in Charlottenburg, 
der vierte von 6000 Sulden Otto banner in Yhlen am 
geiproen. Meeije vom je 2000 Gulden erhielten weiter mod 
Branz Schymwerhten in Berlin jonse &. Green und 9. &. Olin 
im Neumort. 

— Gegen bie Enticheidung bes Preisgerichts in 
Sadıen des Berlimer VirdhoemMestmals bat fich an Atreilen 
künisieriiher Laien, wormehmlid ber Werliner Mrategeiells 
Khaften, ein heftiger Sturm erhoben. Yan proteftiert ba 
wegen, dbah in dem zur Uustührung gewählten Entwurf vom 
Alimidy die nur als Melief anpehradte äußere Ericeinung 
Dirdows gegen eine reim ibenle Wilenotie zehdtritt, und 
wändcht vielmehr im üblicher Yeile eine Statue, die ben 
Dergeitellten, wie er lehte, in namjer x verführt, wäh: 
venb von anderer Geile es gerade ale fünftleriiher Gewitn 
begrüßt wirb, bak der Entwurf, um ein plastisch, einteruds« 
volles Bifdwert zu Ihaften, th von der gewohnten Schab- 
lone befreit und dafür der Thantafle einen Freieren Spiel 
raum gibt und zugieldy im Yuatbau originell und echt befo- 
ratio wirt. Man Darf auf den Wusgang bieles Gireits 
zwischen trabitloneller Form und ben Btreben, von ihr lag 

Irler 
beherridt und mehrfach Icon glädliciten Zusdrud gefunden 
bat, um jo gelpannter Selm, ale es fidh nicht am eine Einzel 
frage, fonbern um eim für umfere ganze Tänjtleriihe Stultur 
bebeuffames Prinzip handelt. Berwerkt Fei dabei noch, da 
auch ber burch ben dritten Preis ausgezeichnete Entwurf von 
d. Anufimann in Diänden demfelben (hedanten, ber Mieid 
leitete, enifprungen fi, während Büiphawer Beibtifchler, Dem 
der zweite Preis zufiel, an der herfümmlichen Skorm felihielt 
an ven fiende, einem Schädel betrachtende fHgur Birhoms 
te. 


— In Heidelberg fit am 12, Mal eine vom Hart 
Seffmer in Beipaia neihafieme Dionumentalbäfte bes Wriatomen 
Karl Gegenbaut emttlillt worden, ber breikig Sabre an der 
babilden Sodldwmle ats Dehrer wärtte. Ihren Piah hat fie 
im Deitibll! bes Anatomlegebäubes gefunden. 

— Huf der Place Malesherbes zu Paris wirb 
am 12. uni bas von Hene de SaintMorceaur mobellierte 
Standbild bes jüngeren Miexander Damas enthüllt werden 
und Hd) dort als ein Iert des Bilbhauers, der bereits audy 
dos Grabdentmal Des Dihters auf dem Ytontmartre jchaf, 
dem von Dore entmordenen Dentmal bes älteren Dumos 96 
jellen. uf demjelben Pat; foll Demmädlt auch ein Dent- 
mal des Grohsaters Dumas Aufftellung finben, ber ji als 
General Bonapartes betanmtmadhte, 

— Bon den beiden Wandbildern für Den neuen 
Stadtuerordnetenfaal u Quedlinburg, die vor ar Jabren 
dem Maler Dito Wareus auf Grunb eines tbewerbs 
Übertragen werden, ift Das eine, das die „Winlieferung bes 
von ben LQueblinbirger Bürgern gelangenen rafen von 
Hegeniteim am 7. Zuli 1397* Idiädert, jeht in die ibm ber 
Nilemmie Band eingefügt worden, während bas andere, bie 
„Einführung bee Heformarion In Cuedlinburg*, fi aegen- 
wärtig anf ber Berliner Aumitansfbellung präfemtiert. 

- Iwel Yusftellungen von hersorragenbem 
tünftlerifyen Interefle Tinb gegemmärtig in Paris eröffnet. 
Die eine, die im ber role Des Benunllets neramftalset ilt, 
gilt dem Hndenten des wor zwei Dahren verfterbenen Hantim- 
Latour und verelmigt mit dem Üteliermadlah mehr als bee 
Yundert Iberle bes Wolters, der, lange, verfannt, durdı bas 
individuelle Geptäge jeines Schaffens, burd das feine und 
zarte künitleriide Empfinden, mit Dem er ben Dingen ber 
Wirklichkeit gegenüberftamd, umb burdı den poetilden Fra 
Feifelt, ben er bamlt Aber fle auszugiehen mußte, Die andere 
gilt Snıftare Motean, den vielgenannten NewIbenlilten, ber 
einer ber feinjinmigiten malerilchen Schüberer bifferengierteiten, 
oft an die Srengen der Perverfität Itreiienden mebermen 
Srelemlebens war und fid nad ber ftoffliden Seite feiner 
Bunft him den Beburd Antafterifiert, da bie im Shumit 
und Literatur heute fbernll ums begegnende Geitalt ber Eu 
lome eine felmer Lieblingsfiguren war. Seinen Tünftierifien 
Satlar, dee Inder In Bildern, Sligen und Studien met 
fur mindeewertige Ergegmilfe feines nerodfen Schaffens 
börtet, befiht die Stadt Paris in einen Moreamiruleum, 
wäärend bie im Salen von tbeorges Petit jest veranktaltete 
Ausitellung In etwa weihundert Wüdern die beiten Arbeiten 
bes Rünftlers sorfähr, 

Bom Mat der Stadt Leipzig ift Dieuniers 
großes, gegenwärtig im Oberlich[aal des Sräbtiichen Miejenms 
ausgeibelltes Hemmälde der „Brubenarbeiterinmen* für die 
äbtilde Sammlung angelauft worden. 

- Indem Metitbewerb um das Plalat der nächlk: 
jährigen Zubiläiumsausitellung zu Mannheim it bei einem 
Eingang von Dreiundneungig Entwürfen der erfte umd zweite 
Preis son 1200, ba, KO0 A dem Profeilor Grob In Starle- 
rube, ber dritte Preis von 400 „4 Bühler in Herloruhe zur 
erlannt worden. 
vebhaften Kuffbmung nimmt das Ftunlt 
Teben ie Stuttgart, woßin newerdings der auf Idyem 
Gebiet allbefanmt gewordene Maler Wirfarz fowie Erler und 
Nobert IWcife von der Münden Scholle berufen unben, 
während no andere Berwfungen in Wusfict [schen ter 
ansaht werden fie von bem bort gebildeten Berein mürttemn: 
bergäicher Aunitireumbe, dem ats erites itglieb der tönig 
angehört, Dur Pantkot läht diefer Lerein gegenwärtig 
ein Ütciergebinbe jür die von ibm herangesogenen Münlt- 
ler errichten; er garantiert ihmen aukerbem beitimmte 
Jatjreselnwahmen, vermittelt ihnen Muiträge und veranftal- 
dee für Sle Auaftellungen, fo dab feine Arbeit als eine groß 
zügige praftifye Atunmitoflege Kid; Darjteltt, 

— In einer vom Grafen u. Aaldreuth unter- 
zeldhneten Erflärung erhebt der Deutliche Rünitierbund unter 
Himmels darauf, da er in ausgelprodhenem Begesiok zu 
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ber Mllgeneinen Aunltgenoffen 13 

Vroteft gegen das Verfahren ru en te 
auslteilung, die Ihrer Teirofpektiven Abteilung Llerfe vom 
en rn ohme deren Willen und 

in 
en er w damit gegem |ehe Iiruinäge Reicht 
— Dir von bem Sähfiisen A i 
binbung mit der Dresdner eng de 
Aunftgenolfenkhaft, den Eiblern, dem Veipgiger Runftorrem 
unb bem Velpziger Aünftlerbund weranitaltete Eislilche 
Kunstausitellung fit am 20. Mai auf der Brühlichen Tesrafle 
sm Dresden eröfftet morben. Sie umfakt 159 Klpemälde, 
103 Hausrelle, Paltelle und Seidmungen, as stapyiice, 
“ iefhte und 24 arhitettaniide Mrbeiten, " 
— An ber Herzogin Mgnesıhebädhinisti 
“itenburg, die wir im Mr. z2R0 vom . Inn aba 
und befrieben haben, find die beiden Triguren Johannes 
der Täufer und Ghriftes nicht, wie tertiimlich Berichiet war, 
von Hofbilthnuer Richard Dieye in Witendurg, Tondern von 
ge ea ed ww, ber ach bie 
ellungen fig nt ta am gemammt 

Kirtye geicaffen hat. : 5 


Theater und Mufit. 

— Im Selfing- Theater gu Berlin wurde Hugult 
Strinbbergs Drama „Die Aomeraden* von dem Enfembie 
der Heieilihat Mieinhardt w Wernauer mit gutem Erfolg 
zur Aufführumg gebracht, — Buch das meur Puitipiel „Das 
Lebersielt" von Anri Röhler fand bei ber eriten Muffübrung 
treundlidee Aufnabme, 

— Das neue Eittendrama „Der Marauis von 
Priola* von Henri Davedan trug Im Deutfhen Schawfpiel- 
haus zu Bamkarg günftigen Erfolg bauen, Es ift ein geilt- 
reiches, befonbers im bem erften Ylten wirfungsuolles Std, 
834 freilich am Schlup einen abftohenden Einbrad hinterlich. 

— Das nenne büärgerlide Traueripiel „Hermann 
Wardel* vom R. Siellerup mirde im Selibensthenter zu 
Dresden vom bem Fielichen Eniemble zum erftennal auf 
aetüßrt, bradıte es aber zu feinem [harten Erfolg. Hm beiten 
wirtte eime mit Seidl ausgeführte Eyene des zweiten Mttes. 
— Im SIentralibeater wurde die meue, zum erftenmal ge 
nebene burieste Gejangspolfe „Huber Hand und Band“ von 
Otto Werbt, mit MRufl von Paul Linde, vom Publ 
beifällig aufgenommen. 

— Im Schaufpielhaus au Beipzig errang [Id der 
Berliner Ecaufpieler RN. Ehriltiane bunt) feine Gejtleiltungen 
viel Beifall, Belonders in Bubwig Frulbes Märdenbrame 
„Der Talisman* erregte feine feine Darjtellung bes jungen 
Mönigs Altolf Bemunderumg. — Das Enfembie bes bei, 
marer Hofthenters wirb im mädılter Seit zuerit im Deipgüger 
Stabtihenter, foäter auf einigen anderen Bühnen {franz 
Heibels meues Drama „Die andere Hälfte” aufführen. 

— Sehr freundlihe Unfnahme fand Im Hiten 
Im Esorial" von 


orrufe ausgezeichrnel, — Eben 

Eee eine „Der Ürzt feiner Ehre" von P. Momgrd lebhaften 
Beifall Weniger gefiel das groieste Std „Der gemütliche 
KAommillat" ven G&. Gourteline 

— Im Schanuipieihaus au Dülfelborf wurbe zum 
erjtenmal ein mewen einnkiiges Drama „Bergamina“ von 
Heren Wenden, einem jungen er, au 
nefüßrt; «4 fand aber mur zum Teil, befonders am Schlaf, 
l all 
be a Drama von Tiderlow, betitelt 
it wie 


hundert Dilettamten be! 
zehttinete füch Marl Wetfer vom Gofthenser zu Meimar im ber 


Titeleofle aus, zugleih als Wegiileur. Der Reinerisag ber 
Aufführungen ar dem Fonds zur Kejtaurierung ber alten 
Petriticche 


_ Binen ftarten Erfolg hatte im a am ber 
Win Mien Gerhart Hauptimanne Drama „Die a 
das De dem Gnfemble des Berliner Dehling + Theaters auf 
getlärt wurde. & 

— Engelbert Humperbinds nene Lomifde Oper 
„Die Heirat wider Willen" fand im Softhenter zu Münden 
Beifall, Beionders wurde bie Felnhelt und melobifche File 
ber it gerühmt, 

br <i ttalieniihe Tenorift Ifalberti vom Mai« 
länder Stalathenter errang Tid Im Newen Theater zu Delpyig 
durch feim Gastfplet ale Zuriben in Mescagnio „Waren 
ehre“ umd als Ganlo in Keoncavalles „Bajazzo“ vor aus 
verfauftem Haufe viel Beiball. 

— Die mit Epannung erwartete erite Aufiüh- 


rung bes 
im Sheuen Theater zu Deipyig hat [tarten feniationiien Er 
folg danongetragen. Gerau nad der 
tung ven Oslar Wilde hat der Aompenift feine gnelftwalle, 
farbenveide Mufit geitaltet und falt alles mit bemurnberms 
mertee Runft, befonbers im Chreatteriftifchen, ansgeihmüdt. 
Im Reftimement des Ordeftrslen bietet bas Wert Unüber 
treiftiches., Am jhönften wirt ber wärde und meilevolle 
Sesang des ebein Wiültenpredigers, zumal in der Szene, wo 
der Heilige bie bubleriäche Salome sbweiit und verflant, 
Ad) die Verfänbigung des Dieflias durdy den eriten Iage 
rener machte Sonmatbilden Einband. Belonderen Reiz hat 
ber Komponilt feiner Mwiil beim Tanz ber Eslome verliehen. 
Zum Gelingen der Auflährung trugen frau Doenges (2a- 
lome}, die Seren Soomer (lodanan), Hrlus (eroden, 
Aapellmeiiter Hagel und Degidieur DMtarien ihr Weltes bei 
und emteten verdiente Yuzjeshnung. 

Glänzgende Erfolge bat „Balome* von Ri 
Hard Strauk auch im ben Stabetheatern zu Iürmberg und 
ray davongetragen. 

— Im Neuen Stabtthenter zu Adin ging Mas 
canmis newe Oper „tUmica* im Sjene und hatte ziemlid 
Iterten Erfaig. 

— Das Mujitfelt in Baden-Baden findet vom 
9. bis 13. jumk Itatt. Im erfter Mind zweiten Westlompert 
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Obat. Baitan Borgen In Udriitlania. 


Henrit Ibjen, + am 29. Mai, 


tommen Werte von 3. Bradms und Berihoven zum Vortrag, 
Das dritte Aomgert unter Beitung von Richard Strauß (am 
11. Juni) bietet im Programm auher Aompolktionen von 
DH. Berllog, d’Inde, Lit und Richard Magier eim Duett 
aus der Oper „Preueramot* und „Till Euler|piegeis kultige 
Streihe von Kiharb Straub, ls Solilin wirt Frau 
Kalbarina leiidherdedel mit 


Henrit Ibjen. 


n Ehriltiania, von wo fein Dicterruhm smerft über 

die 2 Heimat hinaus in weitere Kreile dramg, ilt 
Henrit Ibhen mm ad) nad längerer Kranfheit am 23. Dat 
aus bem Leben geichieden. 

Es war ein langer und mübevoller Wen, den der grohe 
norwegiiche Dramsatiler von jeinen eriten dirhterüichen Ber 
fuchen bis zu jeimem Ichten düjteren Echaufpiel „Wenn 
wir Toten erwadhen” zurüdlente. ls er zuerjt auftrat, 
ftand er mod im Banne der däniichen Literatur, in der 
damals dns hole Pathos einer marllojen Romantit 
berridyte; bald aber madyte er id) von diefem Einfluß frei 
md trat mitten in die Gegenwart und In die moderne 
Gelellichaft hinein. Gein jtarles Talent trieb ih, das 
dichteriih zu behandeln, was Fi ibm im feiner unmittel- 
baren Umgebung darbot, was jein Herz bewegte und er 
Idylirterte, was fein Denten und Empfinden am lebhafteiten 
beichäftigte. Das waren die neiellidhaftlidien Berhältnille 
um äh her, das war wor allem die gejellidyaftläce Yüge, 
die Unmahrheit, die Scheinheillgteit, das ennlersige Saiten 
am Beralteten, die hoble rorm. Er erhob jidı zum Mpoftel 
der Walrhelt, zum Berlerhter dee Srcihelt des Indivi« 
duumo, der die faule Moral, das böfe Vhnrijhertum heitin 
angell, wurde aber dabei mur zu oit zum jpikfindigen 
Wahrbeitseiferer und ging audı in einen nploidnallitiichen 
Aniheunngen von fFreiheit und Staat über das zuläfline 
Mat; hinaus. Mille feine bedeutenderen Dramen lind alio 
Tendenzdramen, meift herbe und jelbit graufine Erde, In 
denen der Didier kehrt; Sei vor allem du jelbit, judıe 
eine Feit in Fi neidollene Berlönlichtelt zu werden, die 
Nd vom Sergebradhten, von Der Tradition losgemadt bat, 
und ftvebe dbanadı, wieder in das eine Verhältnis zur 
Gott und der Ratte zu Lommer; dam wolr|e du audy allem 
Denidlihen mit richtigem Urteil gegenüberstehen. 

Die Beiipiele, mit denen ex feine Grundankhauungen zu 
beweljen md zus erläutern fuchte, waren zwar jchr mannig« 
facher Art, dod nalım er Ile alle mur aus feiner engeren 
Heimat Norwegen, und dadımdh, dat er flch Immer mar in 
den engen normmegiihen Vebensbedingungen bewegte, Fanıt 
er nächte zu eimer univerlellen Vebensbetwadtung. Immer 
nur norwegiice Aleinitädterei, keine allgemeinen Berhält- 
nifte, die in der ganzen gebildeten Ielt gelten. 

Das erite Stüd, mit dem der Därhter die allgemeine Huf- 
merklamteit auf fidy 300, war das Edanipkel „Stlinen der 
Gelellidhaft” (1877), In dem er die veriumpften mefellichaft« 
fichen Berhäftifie eines norweglihen KRültenitädiderno jchil- 
dert, Die Hblicht, einen Yelprjan beweilen zu wollen, tritt hiex 
noch nicht fo aufdringlidy heroor wie in feinen Ipfteren Dra 
men; zudem Kit die Syandolamg lche geichicht aufgebaut vmd 
die Charatteriftik der einzelnen Perfonen, vorab des Aonfule 
Berndt und des Stugerbaften Hilmar, ungemeln gelltreld; umd 
fein. YHukerordentlih padend ilt der meiiterlich entiwidelte 
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zweite Ur. Mod, mehr als „Stünen 
der Bekellichaft“ Iprach das nädhite 
Schaufpiel des Dichters „Nora oder 
Ein Vuppenheim" (1879) an, Es 
wird hier die Lüge des Ehelebens 
geschildert, das Kich micht zu einer 
Seriengemelnihaft erhebt, Der 
Mann, ein Egoijt, betradhtet feine 
Heine, niedlidye rrau als jein Spiel» 

ug, fein Eingoögeldhen, nicht alo 
einen Genoffen im Lebenstampl, 
und als min bie fyranteines Tapes zu 
Diejer Erlenntnis formt, verlinkt jie 
in Berzweiflung. Dt grohen freln- 
Fimm bat der Dichter Im erjten In 
das liebreizende Frauchen geidyil- 
dert, aber es dit ihm banın Im drit« 
ten Urt nidyt gelungen, die ent 
ipredende Löhung zu finden. Mit 
dem Eheproblem hat jid) der Did 
ter nodı weiter in_den Gtüden 
„Geipeniter* und „Die rau vom 
Reere" beihäitigt. In böchit felt- 
lamer Welte behandelt er die nefell- 
Ichaftlide Yilne in dem Stüd „Die 
Wildente*, wo er Menjchen jdyil- 
dert, dle ohne die Eumpiluft der 
Yüge nicht leben fönmen. It feir 
nen weiteren Dramen, „Sebön 
Gabler", „Baumeliter Solnek*, 
„Klein Enolf", „Aohn Gabriel 
Bortman* ulm, perbältern [ld die 
Syenen immer mehr, das Hrüb- 
lertjhe des Dichters tritt Immer 
bebrüdender bervor, und zugleich 
bridyt die Berzweiflung durdy,. Ein 
Steg der Wahrheit in foldien ver 
rotteten Juständen ift richt zu 
erwarten, Wit diefer troltlolen 
lberzeugung Iheidet der Dichter 
von unse. 

Die dillltere Grumbitimmmung 
Ibfens hat ibren Grund wohl im 
feinen herben Tuaendididialen, 
Er wurde am 20. Mär 1K28 
in dem Meinen norwegiiden 
Städtdjen Stien geboren umd 
inufte, da jein urjprünglich wohls« 
babenber Bater verammte, früh 
viele Entbehrungen burdymaldıen. 
Eine  willenidaftliche Bildum: 
fonnte dem Stnaben mict zuteil 
werden, vielmehr mußte er als 
Pebreling in die Upotbete des ein» 
iamen, weltverlorenen Grimitab 
treten. Schlielidh gelang es Ihm aber, nad) Chrijtiania 
zu fommen und dort Medizin zu findieren. Er ablolulerte 
ach das erite mebirinlide Examen, ging dann aber zur 
Hourmaliftit über und zeichttete fi bald als geiltreidwer 
Kritlter aus, TDadurd; zog er die Mufrmerkfanfeit des 
Geigenwirtuofen Ole Bull auf id, und diejer verichaffte 
ihm mn 1851 die Stelle eines Dramaturgen am Ihprater zu 
Bergen. Tort twirfte er jede Jahre, lernte die Bühne 
von Ghrumd aus fennen und fArieb auch eine Reihe von 
Dramen, m denen er die Stoffe meilt aus der nordiichen 
Befchichte nahm. In Jahre 1857 nm er jodann ale Initrut- 
tor an das Norwegildie Theater in Elwiftiania und trat 
damit awdı In einen unfallenderen YWirkumgstreis. Au 
nleich Schrieb er verichiedene Dramen, „Nordiide Seerfahrt“, 
„Die Aronprätendenten* u. a., bie feinem Namen in weite 
ren Areilen Geltung vericaflten. Durd 
fie gelang e» Ibfen, 184 ein Meijeitipen- 
dium Ins Yusland zu erhalten. Gr ging 
wunäclt nad Mom, weiterhin nadı Dres 
den und Münden, bis er 1891 wieder 
nad Ehriitiania zurüdichrte, 

Der Einfluß, den Ibsien auf die Eitle 
widlung des Dramas ausübt bat, war 
naturgemäß in Norwegen am entidel 
dendlten, made Ik aber aud) in Deutid» 
land in untfofiender IBeife weltend. Doch 
wurde hier die Bedrutung des Dichters 
andy nidyt helten überädnkht, belonders von 
den Naturaliften, die ihn auf ihren Schild 
hoben, obgleich er lich niemals zum Natura» 
lionme befanmt bat. Seine wirflichen Ver 
dienite um das deutkde Drama beftchen 
darin, dalt er durch jeine Behandlung der 
Seelenprobleme die deutichen Dramatiler 
veranlalte, wieder eine Jorgiältigere Hızs- 
geitaltuung der Eharaftere anzjuftreben, die 
unter der Sherritaft der framzöfiichen 
Zalondramen fo jebr nelitien hatte, und 
das er durdı feine einenartinen Bilder 
aus dem Alltagsleben eine realiftiichere 
Drillenzeldhimung und eine reldwre Aus« 
arftaltung des Bühnenbildes herbeiführte. 
Yuch Diele wichtigen Anregungen nenür 
gen, um jeinen Namen aufs englte mit 
der Geichichte des deutichen Dramao zu 
verfnüpfen. Yudwig Salomon, 


Claire v, Glümer, 


n dem iönllildien Billenvorort Blafe- 

wit bei Dresden, wo fie die lekte 
Zeit ihres Debene in jtiller Zurüdgegogen» 
helt wertrachte, ift am 20, Diai die br» 
tanıie Scyreiltftellerin Elaine vo. @lümer, 
nabe r einumbadht ne Jabre alt, nejtorben. 
Bis In ihre lehten Tage hatte die greile 
Dichterin, die an Alprem adıtzlalten Wr, 
burtatag im Dltober v. %. ficd) ungegäblter 
Enmpathiebezeigungen erfreuen konnte, 
id) volle Rlarheit des Gelftes und eine 
feltene körperliche reiche bewahrt, 
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Elnire ». Glümer wurde am 18. Oftober 1825 zu 
Blantenburg am Harz geboren. Ihr Bater war ber 
Adoofat Karl Weddo v. blümer, der als alter Burfchen. 
fhafter und liberaler PBublizift dbav Echidfat fo wieler 
anderer teilen und das politilde Plüdylingsleben ber 
dreißiger und wlerziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
kojten muhte. Die Diutter Glaires, Charlotte, geborene 
Spobr, hat jüch, zumädit unter dem Peudongm . Tolfton, 
dann unter ihrem eigenen Namen, ale Schriftftellerin bes 
fanntgemadyt. Mit ihrem Vater bat Claire v. Glümer 
an verjhiedenen Orten der Schweiz und frankreiche, bier 
namentlich Im Ban und In der Normanbte, gelebt; zuleht 
nabın ber Bater dauernd Weihenburg I, & Aufenhalt, 
Dort bejudyte Claire eine den ion, worauf fie einige Jahre 
In einem hannoverjden Batrizierhaufe als Erzicherin wirkte, 

Tas Sturmjahr 1848 führte den Bater abermals nad, 
Deutfchland; jeine Zodjter folgte Im November nad, 
om Um im der Bautstiche zu rankfurt a, IR, bei der 
Parlamentsberiterjtattung für die „Diandeburgifche Zei- 
tung“ behilflich zu fein. Im Tabre 1851 ging Claire 
nad) Dresden, wurde Ier jebod, in die Geldhkte ihres 
Bruders Bodo verwidelt, ber, cin frreiheltstämmpfer wie 
Eu Bater, wegen jeiner Beteiligung am Mainnfjtand des 
Jahres 1649 zu Tebenslänglicher Hefängnieftrafe verurteilt 
war. Klare mußte die tatträftige Beihilfe, die fie ihrem 
Bruder bei einem Aluctveriud, aus der fFeite leiitete, mit 
einer dreimonatigen Haft in Huberlusburg bühen und 
wurde dann als mifjliebig aus Dresden umd Gadjfen aus, 
gewiefen. Sie lebte fortan in Wolfenbüttel und von 1850, 
als mit ber Begnadigung Bodos auch ihr der Hufenthalt 
in Sadılen wieder geltattet worden war, in Dresden. Dort 
hat fie dann ihren ftändinen Wohnfit gehabt. 

Der literarifcdyen Fätigleit der Berjtorbenen verdanten 
wir eine er anmutiger Novellen und Momane fomle 
tvefflide Üderfehungen aus bem Franzöfifchen, Enpllihen 
und Rufliichen, darınter Georges Sands „Geidyidjte 
meines Lebens", Swilts „Tagebuch in Briefen an Stella” 
und Zurgenjews „Bäter und Söhne“. Bon ihren größeren 
beiletriftilchen Arbeiten felen genannt „ala Morgana“ 
ten Roman aus dem Jahre 1B48], Er a Frauen”, 
„Aus der Bretagne“, „Düftere Mächte; jt* (Htovellen), 
„Aus dem Btarıı“ (Novellen), „Dönninghaufen“ (Roman), 
„Dom Webjtubl der Zeit" (vier Novellen). Ihre lehte 
Novelle „Es gibt ein Glüd* kam 1000, ihre lehte Mrbeit, 


das Memoirenmwert „Aus einem Mlüdstlingsleben“, 1904 
heraus. Sier, in ber Geidyichte ihrer Hindheit, fdylidert 
Glaire v. Glümer, verflärt glekdhkam, von der hoben arte 


ihres Ulters, mit jugendlicher rrilche, unterftügt durch die 
nadıgelallenen Briefe ihrer tter, die vormärgliden 
Zeiten, fchäldert fie namentlich bie jahrelangen Berfolgungen, 
denen ihr Water als Buridenihafter und fein ger 
Schriftiteller feitens einer kurzlictigen, buperrealtionären 


Regierung auısgefeht war, bis er fi endlich im e 
1893 zur Flucht entichlob. Ein te Dan 
leben begann. Es Jührte den politifchen Prlüchtling mit 


feiner Familie von Straehburg nad) Dijon, von dort in 
dle Echwelz, dann wieder mad ihrantweid, gurfd bis an 
die Tpanifche Grenze, emblid über Paris nadı Weihen- 
burg; ein Seben, rei an Leiden und Entbehrungen, veidı 
an beiteren und trüben Imildenfällen, rei an Begeg- 
nungen mit heroorragenden Männern ber politifchen umd 
literarlichen Wrena, oft aber auch, mit - feltfamen und 
unbeimlichen Perjönlidyteiten. Cine längit verflungene, 
heute halb vergeffene Zeit tritt uns da in plaltilcher An 
Ahaulichtelt vor Hugen, Dan Tann on, dal biefe lehle 
Urbeit auch bie bejte und abgeflärtejte ijt.- - Claire o. Glünmer 
zählt zwar nicht zu den Großen im der Diditen vmdb 
Schräftjtellerwelt, fie bat ji aber bodh weit über bem 
Streis ihres engeren ®aterlandes hinaus einen body 
geadyteten Namen erworben. Tofef Feuder 





Elaire vo. Glümer, + am 20. Mat. 
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Die Enthüllung des St. Stephans»Dentmals in Budapeft im Beifein des Königs am 21. Mat Errihtet von dem Bildhauer Alois Strobl und dem Arditelten Friedrih Schulel 
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Das 
St. Stephans-Dentmal 


in Budapelt. 


n dem Tage, da der reise targi« 

tiiche Mei in Bubapeit Wr 
m 1,9 Lem ee 
ein des Aön 


der \ und 
ber Wi Meder der wresseenden 
often die feierliche Enthül- 


8 

m bone Standbildes jtait, das bie 
dankbare Nation u eriten König 
Stephan dem Heilinen errichtet hat. 
Ein Yanehn ift verfloffen, feitbens 
das Parlament beihlofen bat, zur 
Millenninmsfeler des ungarüihen 
Staates feinem erften König in der 
Haupiltadt des Dandes ein bleiben. 
des Denlmal aus Stein und Erz u 
fehen und ihm dadurh den Dan 
date abyultatten, daft er jein Volt 
zum Ebriftentum befchrt und dem 
= m er Fer Sg - 

teliung ge t, die n 
ad Die Irunblnge des Komltats 
oltems bildet, 

Die mit der Husführung bes 
Dentmals beirauten Nünftler, der 
Bildhauer Prof, Ulois Strobl und 
der Dombaumeliter yriedrid) En 
ief, hatten bedeutende Schwlerig- 
keiten zu überwinden. Laut Dar 
Perg 3 a hey das Dentimal 
auf die Til tel des am rechten 
Donauufer gelegenen Freftungs- 
berges zu Stehen fommen, ein Plat;, 
perbätnffe ylemlseng beprent ie 
Der] eng benrenzt ült. 
Das Standbild unmittelbar ha 
der impofanten Dtatthiastirdhe auf- 
Sg: war a jeraten, da es 

ch die riefige je des älteften 
fir Baudentmals der Haupt» 
tadt t erdrürt werben Tonnie. 


die mit ihren Terrafien, wei 
Sn eänlen eneinmah, 
ei Ben Se Bes Den! 
erfchune © Dent- 
Das Shmienglte aber war 
die Schaffung eines Monuments, 
Kl anne u im 
nun 
Ss hen Stil der Baltel dar 
monilch rn Gleichwohl 
ift es den beiden Reiftern, die Jahre 
lang gründlichen Borjtudien ob» 


‚all ippen 
- neben, ae rue Denkmal In Aueh. 
Halımen wirt[an 


ji 
ht 
Reiterfinur 


langen Bart umrabnte Wrtlih der Hirche zugemwendet, 
ht Stephan ber Beilige, die Arone auf dem von einer 


der fra tel des Aöni d- 
auf deffen Rüden ber e Segel faffend, hätt der Keller 


mwallt. Mit der Linten die 


das toljhe Doppeltreug - der N 
Fee die In den oberen Teil des 


Embleme der vier Enangeliften den 


de 

des Königs an. Der Sodel felbft befteht aus zwei Teilen. 
Im den Unterbau dee reich ormamentiert 
das an den Eden von vier ftififterten Löwen flankiert 
wird, find vier in Marmor gehauene Reliefo eingelafien, 
die Einzelheiten aus dem Leben des Rünins darftellen: 
dle Huldigung der Stadt Bindobona vor dem fiegreicdhen 

eren, die eng Bee Rice In Saltesteltrmär 


Elifabeth gegeben; auf einem anderen, das Stenlan den 
Sein Streife 


ni und das feines Rollegen Edulet verewigt. 


li 
fein i 
it biygantiniichen Motiven führen 
Erde — Don des Woflamenie re vu hand 
jene Meiterfinun ruht. es En 
a 
mit modernen Wtotiven verfehte I) 
| Eindrud, ımb es it 
Rn endeinem belchten 


ii entlogenen 
Stadtteil, fondern in ber gelungene Donument 


zu dem oberen 


madıt das im 


Ebenmah 
SE ebasett, dah es nicht Im 


allerdings durch diefes vortreffl 


ei worden il. 
um eine Sehenswilrdigfeit u. ee odor (Friedrich. 


Budapell. 


Die neue evangelijhe Chriftustircdhe 
in Innsbrud. 


de In Innsbrunt die neue enangelifde 
Ehriftusrische, die erfte evangeliftie Kirche in Nord» 
tirol überhaupt, feierlich eingeweiht. Zur Erlongun 

hi r im Jahre IN ein allgemeiner 


m 20. Mai wu 


eigneter war: nieben Werden, dr 


bewerb aun teifigung feitens Der Traiket 
aablreihen Deulf land erfreute. Bon fehsundadıtsig 


reich un 


Hlufteiete Feitung, 

















Die neue evangeliihe Chriftustirhe in Innshrud. 


Erbaut nad den Blänen der Aräiteften Alemens I. Aattner und Bulsso Anl in Aien. 


sgelrönt; das Wrojelt der Ardjir 
Guftao Anell in Wien 


nu Sem Top 


Poojelten wurden fünf 
le‘ M. 


wurde zur Ylus! beft! 
Die Anlage Se } 
In dem Billenviertel 


präfentiert, obgleid; es verhältwismähln 


Das ment ift 9 m hodh. Davon entfallen 5,, m 
auf ben ug Kar rei Sodel, der die überlebensgrohe 


einem Beruf als 
üngere Ara er Rage kin © 
an jeine Stelle, da: . 

! Ianet“ dan am 3. Semser ” 

en 

erfter Pine von Aa ro 
erwartet, das bei höchyftens 9,, m iefgang nur 850 1 
Köpfe zählen. 


t, und d zwelundnieum 
ee an ch mut Be epfe aählen- 


fanomen und zwei I mm Mafdyinengewehre zue Geite 
e 


t, Diefer Teilum; 


ft u ah 
unter günjtigen Umftänben 
‚ trägt einen Meieorographen une vu 


Inftrı 
nf Tocle ame: netrrulich während den 


im mobemromanifchen St erba 
alter Tiroler Bauernarditeltur a 
ben mit ihven lebendigen und doch 
dem und ihren einfachen, gefchmate 
eine neue Schenswürbdigkeit der C 


ute Sirce umd der in 
geführte Pfarchof bit. 
naht unruhigen Glie, 
oll originellen Formen 


Himmelserfheinungen. 


Altronomifder Stalender. 
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Senne; Serade Mufiteigung a0 21 
(ib m), mörblihe Übmeitung 23° 35 
iben 6). 

Gonnmanfpang 3 Une 54 Dtm, Sonnen. 
untergang & Libe 19 Mitim. (ben a), 

Mond: Vekmend den 6. madıts 10 Uhr 
1 min. 

Mond In Erdmäte den & früh @ Ihe dith- 
ktanb 307530 km. 


Sichtbarkeit der Planeten. 


Merkur Mt wnfidıtbar; dem A. 
nadmittags 8 Ahr Steht er im feimer 
wahren Babıı in Sommennähe, und 
ben #. abends 10 Uhr hat er feine 
obere Zujammentunjt mit der Sonne, 
— BDenus (1041, = Gh 57m ge 
rade Wufitelgung, 24%,° mörblüche 

@), reheläufig im Sterns 
bitdbe der FIwällinge, bleibt bis kurz 
nach 10°, Ubr nmadıls über dem 
Wefidytotreile; die Sidbarteitsbauer 
beträgt 1%, Sekunde. — Mars 
(aa? — 5b 44m gerade Hufltelgumg, 
24°/,° nördliche Mbrmeihung), recht: 
iufig im Gtembilde des Gtiers, 
unfkhtbar, geht 9'/, Uhr abends 
unter. — Jupiter (76%, m sh 7m 
gerade Mufiteigung, 227,,° nördliche 
Abweichung), rehiläufig im Stern 
dilde des Stiers, [teht gegenwärtig 
in unmittelbarer Nähe der Sonne. 
— Gaturn (346',° — 3b 6m 
gerabe Wufftelgung, 7*/,° füdliche 
“bweidyung), rehtläufig im Stern: 
büde bes allermanms, nimmt 
wegen ber zeitig eimtretenben Morgen: 
dämmerung mur langfam am Sid 
barfeitsdaner zu; fein Mufgang er 
folgt früh 1 Uhe. — Uranus (278° 
= 18% 32m gerade Wnfiteigung, 
23',° dlihe Wbmeichungt, tür 
läufig im Cterndilde des Schühen, 
gebt 10 Uhr abends auf. 


Von 
unferer Rriegsmarine. 
SM. Bermeffungsihiif „Planet“. 


as jcredliche Ende, das im d 
Di rm e* ern 1900" 


prop 
it ‚At mich it ge 
Boden. ' Feiebih, werhnen SE 
alte Scifflein nad feiner Auper- 
im Bafen von Tfingtam, 


n modernen Anforderungen mehr 


und mit befonderer Sorgfalt ift 


ne friedliche gie ausgejtattet. 


fonden dem Stommandanten ift 


ein großes wilfenkhaftti Nrbeii 
m Teil rn au et 


Mauritius, €: 
hren Fr Dan 


ungsmethoden un eh geny moderne Beo 


d Inftrumente zur Verwendung ger 
Es gilt, in die Hohatmofphäre Über dem Meere ein- 


und tur int 


eführten Be 
find, wie die Theorie en of w pn B 
faitendraht wird eine Reihe übereinand fpanmter 
in die Höhe getrieben, was nach den Berfud; 
nomenboot „Sleipmer“ du bie in 
tille g "= oberfte ii 


gelingt, 


r Mete 
Tbatlans 1a mom en ein gekuppeites Baar 


{n der bünmen x 

Höhe platt, wora ft einer der ung 

Me ns Sea 
e 

& 50 m Aber A mimaer den Meeres biegel 


m mied: 


de 
. Da Planet" e gm on Stärte zu 
Mengebiet edenen ı 
Ergebniffe beat Karla 
fnaben 
Ibe Tieffee-Lotmafdne Tieten des Meeres 
Baldivia" up „Ga, 


t, 
Song: 
führen im 

dini 


ir. 3285. 51. Mai I 
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lluftrirte Zeitung, 








Vermellungsihiif „Planet“. 


ift jeht auf dem „Planet” eingebaut, &s ind Tieflotun e 
an befonders Interejlanten Stellen beabfichtigt, jo am 
vand der ben Mtlantit Sförmig bundzichenden . 
Schelle, im Gebiet zwißhen Madagastar md den Ehagos- 
infeln, im Mentaroeigraben bei Pepe und endlich öft 
id; von ben Meriannen, wo an einzelnen Stellen die 
Senkung des Meeresgrundes unter den Serkplegel gel ge 
isahlare ft als die Erhebung der hödhften irbijcdhen 
birge über ihm. Unter dem neueren oakanogzaphlidhen 
Injtrumenten, mit denen „Blanet“ ausgerüftet It, nennen 
wir ein Tielremanometer, = die Meerestiefe aus dem 
om Grund berefchenden TWahjerdrud bejtimmt, die Dres 
weallerihäpfer, die Richterlhen Sippthermometer 

denen der nadı ber er 1 uuct 


ns Gehalte an Galen, an Phosphorfäune, Sie L 
fäure und Plankton, der fein verteilten ru 
Materie, die bie Umahrung im Dieer daritellt 
Frür die Bermeifung felbft foll das 
we bauptjädlih von Dr. Bulfrich 
arbeitete  Itereophotogramme- 
teil e Verfahren Verwendung Mn» 
den, Zwei Phototheodeolite, von der 
frrma €, Yelh in Jena, jmd an Bord 
in einem Ubftanb von 47 m voneim 
ander montiert. Sie tragen jıwei pboto- 
nraphiice Rammem, deren Dlasten 
- in eine Ebene gebradit werden 
önnen. Die auf einem bejonderen 


Dpeanographlide Inftrumente, 
Bon unferer Ariegsmarine: Das Vermelfungsihiff „Planet“ und die Vermellungsapparate. 
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Vhototheodolitty für Meilen und Küften, 


Mehinftrument, dem GStereofomparator, burdhführbare 
Unterfuchung der Blldunterichiede yweier pleidyzeiti 
Momentaufnahmen von Nyrog Rammern aus ermdgllät 
die genaue Wusmejfung der photographierten Gegend 
nad; allen Aha in Rad) Perkelb, ‚ben Dtethode follen 
auf dem „Planer“ YHufnahmen und exakte Husmellumen 
von Dieereswellen ausgeführt werben. 

Um alle diefe Arbeiten auch in den Tropen tunlächlt 
erleidyterm, bat das Schiif habe Inftige Rammern und belle 
bequeme Urbeitsräume erhalten. Die Bedenken gegen jeine 
Seetüdytägteit, die bei diefer Bauart auftauchten, permodite 
das Trabrgeug auf ee ng nn in er Nord» und 
Ditiee, die lanmäig be idyemexem rn ER, 
tells von vorm, teil ce fidy einitellendem Wind aus- 
aetäbrt wurde, volllommen fi 1 serjteeuen, ir dürfen mit 

Zutrauen erwarten, dah auch diejer ar; 10 
a wicht = licher feine Bahn laufen wird, 1.M, 


Vlonktonnehe, 
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Sport. 


— Der Railerpreistag zu Starishorit am 17. Mai 
Ihand Im Zeichen der Unkform; ber Hof, ber um die ven 
Morbene Ferinzeh Prriebtich Aarl temuerte, war nicht zugegen. 
Den Aailerpreio, Ehrenpreis des Aalfers und 4500 „4, Ehren 
preile für den Zweiten und Dritten und 2000 und 1200 „A 
fowie 2300 .# weitere Plahgelber, Hagdrennen fiber 5000 m, 
konnte Rittmltr. v. Mabenau 410. Sul.) auf Teinem a. br. 5 
Kavalier, von BalanrisRomomwe, zum zweitenmal (im Bor 
late auf Gertell) erringen vor dem 6j. br, @, Mlerible 
unter Deutm. vo. Haven, dem Mittmitr. Firften als Dritter 
auf dem 6|. dbe, W. Derbi folgte. Bon vierzehn palfierten 
Mean Meiter dan Ziel. Im Silbernen Humpen, Ehrenpreis 
und 1600 ,4, Jagdeemnen über 4000 m, tik Zeutn. ©. Treotom 
48. UL) asıf Dem a. br. ID. Meticher, von Boticafter L.Wlode, 
des Deutn. Brir den Sieg an fi, und kein Yater, der General 
lentn. ». Trestom, datte Die Deere, ihm den Ehrenpreis 
überreichen zu dürfen. . 
frels gegen Hammuraskbi! Dies war das Er- 
eianie bes Tages Im Yublläumspreis am 20. Mai zu 
Hoppegsrten trafen jie endlich aufeinander, jeber mit einem 
Selundanten. Es war ein jet [hmejes Nennen, das Jodei 
Smish auf dem 4 der. H. Rofenkranz, Graditier, vorlegte, 
und das ihm bald dreißig Längen vorbeadie. Er trug 
60,, ke. Ihm folgte der Si. br, Ignis (46 ke, von Egyming: 
ton Invergowrie, und nad) etwa zehn Bängen ber Hraditer 
3. 5.D Hammmeadi (80 ki) unter Iodei Warne, in beilen 
Bahrwaller ber 3j. br. &. iFelo fegelte. Diefer muhte mun 
die große Entfernung aufhelen und badurd ehr wiel aus 
Hd) herausnehmen. o gelang ihm und Janis aud, am 
kehiten Bogen die Epiue zu nehmen, wmirbe aber nadı Ev 
reidyumg bes Anberges im der Höhe der Mitteltribline von 
Hammmrabi hart bedrängt. Tiets mudte Fi fteeten, hielt 
aber ben egner trat; 4 kg Mehrgewict fidyer, lieh jebod 
den um & ke günltiger gewichtelen Inis als Eleges durds 
Fiel gehen, Wels nuloppäerte nicht mit feiner gewohnten 
Freifche. Ehrenpreis und 16100 ‚A, 4000, 2000, 1000 „A, 
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Strode 2000 m. Mm 21. ftanden Tmadhe Treiber auf der 
Tagesordnung. Dr. Semdes Derbuerad, der br. 9. Baron 
Aiti, von SKtirfconnel. Mitt, fertigte im Staatspreis vierter 
Klafie, Mr Dreijährige, Strede 1600 m, mühelos Feine beiden 
Geniter ab. Wert 3210 4, Im Preis von Mürcheberg, 
Wert 6430 ‚4, Etrede 2000 m, fiegte des Hm. U. Münne 
3. 3.9. Wolfgang, von Panther oder St, Woligang-Pelte, 
da der fkavorit, bes Hm, Meinberg 3. rd. Barmenio, 
ausbrad. Der Sieg des jamoien 4. Icuwmbr. 9. eitino, von 
Ansihirefreite, im Urd»Patrit-Menmen, Iert 10700 ,4, Strnte 
2200 m, bradıite Hrn, Weinberg eine Entichhädigung. 

— In dem Biennial-Judtrenmen zu Budapelt 
am 15. Mai, Preife 24000 Kronen, Mir Deeijährige, Etrede 
2000 mm, erlitt der Derbuerad des Barons &. Springer, ber 
be. 9. Elgewir (61 kei, mad Stampf mit dreiviertel Länge 
negen den br. & WRorpeth, von Worgan-Donzo, bes Braten 
D. Wendtheim eine unerwartete Tiederlage. Hm 20. flug 
berielbe Hengit im Wlager-Preis, 38000 Kronen, Strede 
2000 m, tür Dreijährige, wiederum Elyeoie unter aleldrem 
Gericht (67 kr, nach hartem Rampf um einen Sale. 

In den Rewmartlet States, 20000 ,4, für Drei« 
Hhrige, Strete 3000 m, zu Newmarfet am 16. Dei konnte 
Des Mr. W., 8. Purefoy -d. 2ally, von Umphion-Mih 
Hoyden, um einen kurzen Kopf über ben midyt glütlich laufen 
den Ford, Malie Des Mr, Heinemann triumphäeren. 

— Im Prix de Diane, 50000 re, für 3j. Stuten, 
Strete 2100 =, zu BarksUhantillg am 20. Mei überwand 
des Moni. 2. Merino br. Et. frlying Star, von Flying fox 
Sniphine, im Aanter mit drei Yängen ihre Halbidamefter, bes 
Moni. €, Blanc br. St. Sei, 

— Au Brüffel-Soltstort flel am 14. Mai der 
Prix des Ponliches, 7000 rs, für 9. Stuten, Strede 1900 m, 
an die br. St. Dave, von DlagiitralDonna Bello, des Dont. 
F. Ieugmann. Das Belgihe Derbu, Preis 25000 frrs,, für 
Dreijährige, Strede 2400 m, eritritt am 20. des Dion, 5. Brug- 
mann br, &. Palladium, von Houmbsbitd»Balatia, Fidyer 
mit dreiviertel Länge. 

— Der Prir Auihia, 10000 rs, Trabreiten, 
Strede 2600 m, zu Paris-St. Cloud am 12 Diai fiel an 
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den 9. FD. Dangeul des Uton|. Th. Lallonei (2400 m} In 
3: d1,. 

— Der Grohe Inländerpreis, 38500 4, Etrede 
2000 m, für 3. und ältere inländilche Pierde, wurbe amı 
16, Diai zu Berlin-Weitenb von dem 4j. br, &. Dr. franı 
bes Hen, I Dijtmeanm (2660 m) in 4:06, gewonnen, 

— Ben Eriten Staatspreis für Dreijährige, 
8000 Kronen, Etredte 2500 ın, zu Wien am 15. Mai ertrabte 
des Geitüts Wols br, St. Eleo in 1:32,.. Mm 17. konnte 
den irela von St. Peteroburg, 3900 „A, Strede 2700 m, 
desielben Geitäts al. fhwbr. 9. Wrgomaut (2800 mi In 
1:24,, landen. 

— Zu Berlin-Steglig fand am 20. Mai ein Kap 
remmmeeting in (begemmart nom etwa 15000 Auldıawerm 
ftatt. Im Kleinen Goldenen Rad, Dauerrennen mit Dotor 
ihrittmadyern über eine Stunde, Ehrenpreis und 800 „a, 
triumphierte Darragon mit 75,,,, km, in ber Bolbenen Nette 
met Stern, Dauerrennen mit Wlotorlchrittmadern über 100 ko, 
Ehrenpreis und 2000 .A, PB. Ditenimann im 1:12:42. 
Auf das Orobe Holdene Rab von Zeblendorf, bafelbit anı 
20,, Stundenrennen, Ehrenpreis und 4000 ‚4, fegte Kobl 
mit 64,,. km Beldlag. 

— Ju den Kadrennen in Leipzig am 13. Mai 
hatte Fidy, wie Frets, ein zabireldes Jublitum eingelunden, 
Schr begierig war man auf den Match Ellegnard-Badervan 
ber BormOtto Meyer ud, Der Däne gewann Me beiden 
eriten Püufe über 500, bzw, 1000 m negen Baber als Awmeiter, 
mmubte ji aber vor van der Born über 2000 m mit einer 
halben Zänge beugen, jo bah ein Ergebnis von 4 Buntten 
für ihm, Ellegaard, Bader (7), van ber Born (10) verfündet 
wurde. Ts Tandenpmeämienfahren gewann er malt ymansig 
YVangen Im Stundenrennen trat ber wieder ammeitierte 
Nobl mit einem Siege 177,46 km) an bie Öffentlichkeit, 

— 3u Dresden fand am 20. Mai ein inter 
mationaler Maid, im vier Läufen ftatt, 2400 A, wobei 
von der Born die beiden eriten Läufe, Ellegaard den dritten, 
Meyer den vierten Lauf gewann, Da vÄn ber Hom aniier 
dem nod zweimal Zweiter wurde, nahm er den erfien Plah 
mit fee Buntten ein. 





— he Ende Des erbaltionellen Zeile, uf 





Bad Piltyan 
(ung. Pöltgen) Oberungarn, 
Hunderte Jahre alt, aber in deuten Landen vor 


einem Deyenminm kaum getannt, [pridyt man heute allent- 
balben, wo es id) um gldtiiche, rheumatiiche oder meur- 
algifhe Leiden handelt, mit dem Gefühle aukerordent- 
lidyer Dantbarfeit und nicht alltäglider Bewunderung von 








biejem Badeorte, bejfen Seilquellen tatlädılikh „Wunder“ wirten jollen. &s ent 
Itrömen hier naturumeme Schwefeltermen von nicht neringerem Märmegrade 
alo 60°C, die überall In ihrem ganzen Daufe butterweiden Schlanmt ablagern, 

Set es die Taturwärme, [ei es der hohe und gebundene Echwejelgehalt oder 
die intenfive NMadioaftivität der Schlammauellem, Ihrer ift, da viele taufende 
Denfchen, Die überall vergebens Heilung fudjtern, bier gemelen find. 

Dem wachjenden Zuzug von Fermden ift es zu danken, dal man fid) von 
Fahr zu Jahr redlidh Mühe nimmt, andy im Bezug auf modernen Aomfort 
tüdtin Tortzulhreiten, Dem vor fedhs Jahren eröffneten Franz Jojefs Bade: 
baufe folgt heuer der Niefenban eines Winterbadehaufes, das audı dem ver 
wöhntelten Gejdhimad Rechnung tragen wird. 

Bad Vijtyarı bat eine Generalvertretung in Berlin SW. 68, Eharlotien. 
Ttrohe 8, von wo aus aud Schlamm für Hausfuren verfendet wird, 

Anstünftewerden dajelbft oder von ber Badedireltlon in Piltmantoftenlos erteilt. 
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Die unterzeichneten eriten deutichen 
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Sirmen haben fich übereinftimmend ont 
jchloffen, die Retje-Meceffatres für doll‘ ) 
einzurichten. Tebenftchbende Bilder zeigen 


einige der zahlreichen Modelle, 


Auf diefe Weife wird endlich 
den fortgefett aus den Kreifen des 
Publitums hervorgetretenen Wün 
fchen, das Ddol bequem mit auf die 
Reifenehmen zu fönnen, abgeholfen, 


Dem reifenden Publifum wird 
diefe Mitteilung von Jnterefie fein, 








































feine Serworsagenden Raturihänheiten 
s r ur hei umfabt das er ran 
der oberen und mittleyen Teaum umd [ceidet Fld im 
Beimeren Itelerifdyen und in einem gröheren, 
dem Bande Diterreih ob der Enns amgedörigen Teil 
Banbidyaft — eine eigeme Werg- 
weit für fi — wird gegen Dften abgeldloffen von 
dem mödhtinen dis über 2600 m ji erhebenden Wall 
des Toten Bebirges, das mit feinen Imaragdgrünen 
Kipenfeen und bodjalpinen Sjenerien, feinen grauen, 
v Aahren und Wläcdhen ein ganz einem 
artiges Geprüge aufweilt. Gegen Süden mb Eid» 
weit bildet das mächtige ammergebirge mit dem 
eisati Dahitein elmen Impofanten bidiub, 
Don alten Höhen und Bergen des Salgtammergutes 
die firngligeenbe Spihe bes Alnige der mörd- 
fichen Staltaipen, des ar 3000 ın hohen, In Sage und 
Sieb verflärten Daditeins ins Wuge und alljährlich 
sieben Taufenbe von Bemunderern in den Bann 
freio feiner Schönhel Die weitiidie Begrenzung 
bilden die den Galjburger Boralpen angebörigen 
güge des Namfauer- und Daufnerbebirges und die 
ianften Bergformen am Beilinde des fieblicden Wotl 
gang« oder Überfees. Im Norden erheben Fid die 
Hollerten Stöde des Schafberges, bdeilem überlhiente 
Spife eine Gicht gewährt, wie fie grokartiger mid 
wirder zu finden ft in ben gejamten beutjden Van 
kegtqweden referwierte Höllengebirge wilden dem Wt 













































Agrort Muller 


; fermer das vornehmlid u Hof 
und Traunfee. 
Gebirgemwelt Tiegt hauptjächlid, in dem überaus reidyen Wechlel von Borm und Warbe. 
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mit Ielten auch bes Meiches n Aug 
Uber die Yialbregio 2 elligen 
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Rad einer Photsgraphle aus dem Mörkier Dior im Muller. 





ex 
auf Leib und Geift ein. Die Bieif rn 


der modernen Neuerungen in Deyug auf Ih 


1 t zur Wusdibung jeber Art von 
ge verleiht dem Orte bas he 
Aurorteo vom Mbelteuf, 

Gmunden, Wohl «ine erg 
Wlpengebtet Ift der unverg! 
Gmunden See, — Ihm fehlt nidt die dühtere Hobelt 


| 


der von jteilen IMänden eimgeidhloffemen Mlpenfeen 
unb nit der Tieblidhe Orar ber ber Seen bes 
Hügellandes, die dem Simmel im feiner mannig- 


faltigen Parbenprasht widerfpiegein. Der Traunfteln, 
biefeo |teinerne Wahrzeichen des Salzfammergwties, 
bit weit in die Lande. Die Stadt Iiegt 
Unsflufe der Traun ans dem See. Das Rllıma ft mölb 
und angenehm, bie Stadt feibit Ift gut 

mit Ser und ggg a en, verfehen. Ei 
Spagiergänge längs lichen Gergejtade 
durd; ausgedehnte Forite bieten mannigiadje Tbnede- 
lung. &in Obergummaflum, ein und 


eine 

Yu beiden Seiten ber in den Trawnfee eine 
mändenden Traun behmt [id der volfe- und verlchre 
velhe Salimenort Ebenfee aus. Die romantilde Bage 
amt Ser, ber bier anf amwel Selten von Bteitwänben elmgefhloflen erihelnt, bie Nähe ber land» 
ihaftlih fo jhönen Langbathfeen und des walbftifien Offenfeen, Jouste bie Belegenheit gu Berg: 


; 


Der Heiz bieler 


fahrtere mache Edenfee immer medr beliebt in dem Streifen ber Sommerfrildjler und Tonrälben. 
Aus bem fie Das Golan 
pigften rün tal beginnt 


mit eimer 
engen waldir 


der Wicen, 
bas die ril 








tallllaren, gm Schlucht 
hellgtünen, ommalftätter 
bligenden Sce und ver 
Fluhläute breitert fich 
der Traum dann au 


einem grünen 
Talbeden, aus 


und der Ycht 
bueduschen, 

























hebt | in hem die 
geldılollenen wn,bolo 
Ds mitährlidyen, 
der tmeilen Brgetatione 
weite buntel loien Formen 
gr ‚rorit der Donner 
bem je fogein und 
jabrein De+ Mofauer 
Holzart! ? 
gesoge 

Amallundber 








Hüchie kults 
noshelmatter 





TZalihluh 


t ame 


Slerset mmmden, And einer Plntsgtnplie von FE, Brandt im Amiunben. 





durajhalit 
und im 
Kotmifn fallt 


Ipenbi 





die beiden Golan Sram, Im beren Mater hut fich bie fimngefeönten 
Spitien der Dadfteingruppe fpiegeln. Much in döefern abgeschiebenen, meilt von tuamgelllden 
„ bewohnten Tale ift für Unterfunft und Berpilegung der Touriiten auf bas Belte geforgt, 
Halljtatt. Die uralte Salgftätte, wo [ho in grauer Dorzelt bie felte 
germanischen Bewohner der Gegend die Saljgeminmung betrieben, Kiegt dußerlt 
maleril leihen Nametts, dee in mander Himlicht Ghntidhkeit meit 
feine twarageln liegt er nusgegoffen zuolichem [teil am 
n Raltın n, bie ihn am Süldufer wohl um miele a4 2000 m 
Befteiqung des Datılteins Ift Dafljtatt der beauemite 
Musgamgepuntt, ba von 
bier bis an ben unteren 
Wletfdyerrand ein vom 
äglid gebaltener, im 
ger Strilheit ange 
legter Reitineg führt. 
Golfen. Der ruf 
aufltrebende, an ber 
Bahnftrede zuilcdhen Mdsi 
und Uuifer gelegene Ort 
gewinnt immer mehr an 
Bedeutung als Skurert 
und Sommetrifhe. Im 
Orte felbit, wie in ber 
derrlichen Umgebung [te 
ben dem Welndher zabl- 
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ebeh veid Dotmungen zur Berlünung In der MA t die f £ odidimelelquelle. Bururidfen 
Ibhalben i ı fon bie Mäbe din Teltturortes m Totten 
St. Wolfgang. Markt St. Molfgarg ift ein 





L Der Ort felbit weilt im 
otijdyen Stirdie m lichen Mägelaltar und 
e tehenden Metallbrunnen ganz interellante Sehers- 
, auch Aberker genannt, zählt zu ben Ichömiten 
imen jarberteicben IDellen erifteigt ber vorliberähntte 
arte des Balstammergutes, das Ziel aller Zourüten. 
Der lieblihe re, an bem der ftaltlihe Wearft 
reicht mit Feimem ufer tief ins Gebirge binem, 
rbgeltabe & jreumbliche, fruchtbare Hflaelland 
beipült, u übung des Ruben und Segellports, 
mn im milden alier bes ausgebehmten Sees, ilt reichlich 
ıben. Der Maytt Mondiee erfremt Fi elmer [reits 


wieder get 





feiner u 
| bein vor 
würd 


alten o 
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ZU Bung als Sommerfrifdhe, Die herriide Dtoyatt- 

tadbt Salyburg it von hier aus in Bürgelter Zeit erreichbar. 
Kuokünfte, Prolpette und Ybohnungs+ Bergeldinifie werben 
jratls von Den Sturtommiflionen und Berfhlnerungs» Dereinen 


nnten Orte veriandbe 
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Allgemeine Notizen. 


Bad Ems, Dant der glinitigen Witterung ilt der firemden- 
zuflak andauernd Auherft lebhaft. Zu bem nielfeitigen Hell 
faltoren dieles aliberühmten Babes treien nod, als Idätens- 
werte Morzilge hinzu bie erquidende, itaubfreie Duft der 
prächtigen Unlagen und bewaldeten Berge, manmigfade 
Unterhaltumgen gefelliner oder Tüniklerifcher Urt, abe 
lungereide Spaziergänge und genußbreihe frahrten zu Berg 
mit Dradifellbahn unb zu Waller mit Motorboote, 

Neuenahr, Der neierbobrte Abillibeordus Sprudel in 
Bab Stenenadr wird ant 4. Spımi db. {J. burd) den Seren Oben 
präfidenten ber Ryeinproving von Schhorlemen- Liefer feierlich ein: 
geweiht werben. Diehe neue Heliquelle, weldye eine wertvolle 
Berelherung des Heilldahes des Babes Iteuenahr barjtellt, 
wizb aladanrı vmmättelbae im Gebraud genommen werden. 

Eine eigemartige mg befilit das mene Sanato- 
rum „Aurbaus Ehiok Tegel" bei Berlin. Der ürgiliche 
Reiter diefer Unitalt, Herr Dr, Martinomsli, pflegt u. a. 
eine Urt erzieheriiche Behandlungseweife zur Behandlung 
nernöfer Willensihwärhe und Energielofigteit und hat au 
diefem Ymede [ogenannte Beihäftigung® und Urbeitsturen 
eingerihtet, dur weiche er bie geeigneten fälle zu Finn» 
voller Tätigkeit in eimer rt berangieht, weldte das Inter 
eife bes Aranten aufs lebhafteite amzuiregen vermag, fo daß 
die bung verlormer Tatteaft fh zu einem fröhlichen und 
germ nelelteten Treiben getaltet: für Arante von größter 


Bedeutung. Im Samstorium Befinden fld zu biefem Juwet 
volllländig eingerichtete Handwertaftuben, eine Tiilerel für 
nröbere Ürbeiten, eine Tifchlerei für feinere Sadıen; Schnitt 
wert und allerlei Disettantenfünite werben ba burdaeführt 
und vorbereitet. Mn der Drehbant fliegen die Späne und 
felbht eine Heine Schlofferel [tet zur Derfügung. Vieles 
davon Ipbelt Fidy unter freiem Himmel ab. Die GBarten- 
wirtiaft Tpielt dabei eine grobe Wolle. Sowohl Die Bo 
arbeitung bes Gartenlandbes als aud die erfreuende Zucht von 
Blumen und Dbit wird in reiem Mahe von ben Rranten 
betrieben, die zwäiden alledem ihre Dauben und laufchigen 
Plägchen felber bauem umd Ihöne Puntte mit Bänten ven 
fehen mäüfen. In den geräumigen Duftbadbeanlagen finen fie 
an ber Schnihbent, um allerlei Geräte fertig zu Ttellen, ben 
Part mit Bogelnijeiätten zu verfehen, bie tüde mit Brenn 
bolz zu verforgen wien. Im Hate baslelbe Bild Künft 
lerüche freinarbeit, Wtobellteren, Budhbinderarbelten, photo 
staphiihe Tehmit, künftleriide Ausihumüdung des Dein 
welens, bas alles beihäftigt bie Aranten unmuegelekt und 
lenkt ihre Sebanten im wirtfamer elle von ihren eigenen 
Reidenszuftänden ab, Wllerhand bünsliche Pilidyten, ber 
Blumen(dymaud für die Tafel und äbmlidyes ergänzt die püntt- 
de DVerforgung ber Bllangen und bes Hülmerhofs Der 
ganze Gebante erideimt in biefer Durchführung ols ein 
durchaus alüdficher und wirb aud für den erholungsbebürf 
tigen Etabimenfchen eine gelungene Unterbreibung ber Bureau 
arbeit abgeben, allo au bort zum Wohlbefinden beitragen, 


wo nädt eine Itreng gelelteie andlung in 
Betramt kommt. Die Eigmart_ der Organilation beiteht 
dabei in bem Bermeidben allen äteren ‚ ber bei 


viefen Urbeitsfsren geübt zu werden pflegt und ber nad 
Unficht des Ärztlidien Beiters fir Neromkrante durdy eine 
Erziehung zum eigenen Tolen erfeht werben muß, aus 
dem dann bie freie Tat obne Jwang herausteiien FolL 

Bad Mariendorn Shmedwig, 
gernanmt, dicht am einem meilenweit fich binziehenden Zasıb- 
und Mabelwald, Hegt am ruhe einen parfartig angelegten 
Hügels, geihlnt vor rauhem Mind und Weiter, in bidıtem 
bußchigen Grün verborgen. Bad Marienborm ift Im ein. 
ftändiger Wagenfahrt von Kamenz i. Sa. aus u erreidyen. 
Bereits im Dahre 1818 wurbe bier eine beilträftige Eifen 
Ikhwefelquelle entdedt, deren Wirkung nad dem Alrtelle ärgt 
Ber Autoritäten den Bädern MWiesbaben und Tepki gleid- 
kommt. Here Jäger, ber Beliher des Babes Diarienbom 
hat alles getan, um bem Befuchern ben Yufenthalt fo am 
genchm als möglid zu geitalten, weder Mühen nodı Rolten 
wurben gelcheut, um allen Unforberungen zu gerligen und 
Die Stur aufs befte zu fördern. Broipelte find frei Buch 
bie Verwaltung ber Bäberoerfehrsanltalten in Berlin und 
Dresden zu haben. 

Der Orient-Reifellub im Leipzig unternimmt audy dieies 
Jahr in den Sommerferien zwei zehnmtägige Intelfadreten 
um allen mit eigenem Salonbampfer ıumb Inbet Reife 
kuftige zur Mitfobrt ein. Teilnehmertarten von 200 ML 
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an. Näheres im Programm, bas Tojtenios vom Schriftführer 
des Ortent-Reifeklubs In Deipain, Georgenitr. 38 zu erhalten fit 

Bettenteform und Musitellungem, Die zahlreiden Musltel- 
tungen Follen nicht allein Jeugnis von ber Deiltungsfähig 
teit der Aumit umd der Imbuiteie geben, fonderm gleldiam 
1reibende Mräfte bilden, weiche Rünftler und Inbuftrieile auf 
äfıyerifhent, tehnildem und honieniichem (hebiete zu be 
Ihleunigtem Wortsdrittstenpo zwingen, Der Imbultrielle, 
dee fi dieferm Drängen entzieht, dürfte (ehr bald ertenmen, 
dak er den Unfdtuk an den grohen Jun umferer Jelt ver 
Täumt Hat. Ein Unternehmen, das [id Im Diefem Jahre am 
drei grohen Musftelungen, an der Bonerikchen Damdesaus: 
(teilung in Nürnberg, am ber Stunltgemwerbe- Ausstellung In 
Dresden und ar ber Internationalen Musfielung in Mai 
amd beteiligt, bezeugt Iebenfalls, daß es auf Teinem be 
biete gurüldbleiben, Tondern vielmehr voramldweiten will. 
Diefes Unternehmen Üt die Deutfhe Reformbetten: 
sabdrit, M. Steiner a Sohn, Altiengelellichaft, 
grantenberg I Sahlen. Deren diesjährige Unsitel- 
lungen geben uns in ihrer Wieljeitigteit Huokumft auf drel 
große ragen in ber Bettenreform: 1. Die Bettenrelorm hat 
nichte mit dem Üaterial zu dum, fondern mur mit beflen 
Verwendung. Sobald wir bie Kaltenform des Bette; 
serinifen und kuftige Bettwänbe jhaften, Lönnen Diele eben 
fogut aus Holz als aus Metall beitehen. 2. Die Welten: 
reiorm ift mich Dazu beitimmt, die Betten ber „oberen Jehn- 
taufend* allein, fondbern alle Beiten, nom Ecdlofie bis 


zur Urbeiterwohnung zu werbeiiern, und jle veruefant feine 
Drehrloften. Dies begeugen d4e Parabiesbeiten in dem Arbeiter 
wohnhäulern der Dresoner Musitellung 3. Die hngienild» 
technifche Seite bee Bettenreform Üt zum Wbichiuh ae 
langt. Meuerumgen bedeuten nur mählge oder gar feine 
Bortfstreitte mehr, Damit ift Die Bahn frei geworben für bie 
tünftlerifche Entwitiung des Beties, mund was wir anf 
diefem WBebiete an der Steinerihen Unsktellung jeben, das 
bereditigt zu ber Erwartung, bakı in kurzer Jelt das Belt 
in neuen und immer Ichöneren formen auf dem Martte 
eridyeimen wird. Wuo diefer Margen Imfarmmeritellmg der 
Biele der Dewtfchen Reformbeitenfabril, IM. Steiner & Sohn, 
sole He auf deren Musitellungen ertennbar find, geht hervor, 
ba& biefe Shirma erreicht hat, alter let zwertmählge und 
higiemif volffommene Werten zu [haften und mit raften 
wird, bis fle auch der Aunft zu Ihrem Medhte am unberen 
Betten und unferen Schlafzimmern verholfen Sat. Be Nürm- 
berger Kusftellung fpeziell zeigt weue, gang vorzigiidhe Schlaf. 
zimmer-Eintichtungen aus Hol; und Metall, 

'abelle für Amatenr-Bhotograpbem, \icht bei 
Beginn der Saifon wird es unlere Beler, weidye jich mit der 
“hotographie beichäftigen, Intereffleren zu erfahren, bak von 
ber Optischen Inftalt &, P, ioer, U.G, Berlin riedenan 8, 
eine jeher praftiiche Belidytungstabelle herausgeneben worr 
dem ilt, die auf IBunidy jeder Interellent toftenlos von ber 
nemannten Hnftalt erhält, Die Tabelle, melde mur zmei 
Seiten umfakt, und Fir alle eriltierenben photographiichen 


Dpjektive berechnet ikt, ife amf fteifenm Starten gebrwet, fo 
dah He der Amatear bei feinen Exrturlionen Mänbig bei ji 
tragen Tann, Sie wird für ihn von grohem Idert fein, da lie 
eine untichtägne Betidytung verbindert undfomsit Material eripart. 

Die durd den Defun werurfadhten Jerktörumgen vom 
Jabyre 79 m. Str. Iheb., die an Schredlidyleit felbit Diejenigen 
des TJalres 1908 übertreifen, werden burdı eine joeben ver 
äffertlichte Serie Liedig,Bilder (lEmpfehlungsfärtden der 
Biekig Belellihart) veranichmulidt, bie den Titel „Bompell 
einst umd jeit* führt. Dedes Shärtchen enihält gumei Biber, 
das eine, Neimere, bie Huinen baritellend, wie fie jet er 
icheinen, während Des größere zeigt, wie es vor ber Auto» 
Mtrophe an ebendbenfelben Stellen ausgefehen haben muß, 
alfo ideelle Hetonftruftion madı ardhiteltoniicdhen Regeln. Der 
Ieitiner hat marncherlei Sgenen aus bem Beben und Treiben 
der damaligen Bewohner hinzugefllat, wie Opfer im Tempel, 
Marttgetriebe, Promenade, Hauslongert, Theaternorftellung 
Strafenpalfage. Vermundert blidt aus eimem Eden bes 
Blldes ein Kind des 19. Yahrhunderte, das allbefanmte 
Siebig's BleifdpErtrafn Täpfchen, auf jene Szenen zu UInfang 
der jehigen eitrediming. Erflärende Tente auf den RM 
jeiten orientieren über das alte Pompeti. 

Den Beluhern Dresdens empfehlen wir zu @infänfen 
von Metieanndenten, Iumweien, Hold» und Elibermaren Herm 
KAbdnigt DHofjumelier Ulfreb Roesner in Dresden, 
Shtohftrake 3, auf beiten Ünzeige vom 17. b. Dies, 
(Seite 802 unferer Iumsmer 3281} wir nadıträglicd nermelfen. 
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Lobenweries. Vereigl. Wirkung. Plot‘ 
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D. Franz Steiner & Co, 
Borlia 70, Küriggräisersir, Di. 
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H: armoniu m 
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Hermann Burger, Bayreuth. 








Indenherzenjener, 


die gelemt haben, felbft Mufik auszuüben, entwickelt id) 
einegemiffeliebevolle Dertrautheit mitder Mufik, wiefie 
jemand,dernurSuhörerbleibt,niemalsempfinden wird. 
Diefe innige Dertrautheit kann jeder durch das Pianola 


erreichen, welches fürjede Klapierkompofition fofort die 
Technik liefert, während mit der Metroftyle=Dorrihtung 
ein Führer zum Dortrag geboten wird, der von den 
größten Künftlernder6Gegenwartangegeben wordenift. 


Bereitwilligft vorgeführt! 


Man verlange Profpekt D 
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Neue Erjheinungen des deutihen Buchhandels für die Lejer der „Illuftrirten Zeitung“ zufammengeitellt. 


Conrad Miberki, Der Weg der Menihheit. ı. Band: Kon 
Dfiris bis Paulus, Groboltan, XV u 0488. Deutfches 
Verlanshans, Berlin.) Br; ge — 
Grant Ollen, Die Entwidelung des Geliereinieen. Sins 

Unterfuchmmg über ben lirfprung ber Religion. Deutsche Be 
arbeitung von 5. Ihm Groboltao, 360 © (demmann 


Goftenoble, Jena.) Broid. „A 8.—. 
Aarl Andrefen, Die Unfterb tsfrage. Ein Beitrag zur 
Weiterbildung der Religion. Oltev, 70 &, (üotusMerlag, 
Beipzig.) Brojd). „4 1.50. 
Earl Auguft, Die Srund 


lagen der Raturmillen Grob 

ottan, 636 opt. oa &.m.b. 9., Berlin.) Broldy „41.60. 

sehen Steg. vom ber Neuen Bacıgesellihaft. 

168. (Breittopf & Härtel, Deipgig.) Geb. 4 3.—- 

Battle, Die Erziehung des Tonlinmes. 204 Nlbungen 

mt Dir, Auge und Teböächinis, Bür ben Gebraud in ton. 

fervatorien, Schulen und Uhören, jowie zum Yrivat- und 

Selbitunterricdt. Grohoftau, 193 ©. (Uhr. —. =. 
Berlin — Br, Dihterfeide,) 

gen 


Bergmann, Prattil RN; 
N an einer großen ern Belfpleten aus dem Im» und 


Auslandbsvertehe unter befonderer Berüdjichtigung der Ber 
bachung ber Bertehropoiten vom Stanzpuntte ber beiden Be 
teiligten. Dit zahlreichen Erläuterungen und einem meiwen Der- 
falyren über Sinsermittelung. Groholtan, VIE u. 209 &, (Ho# 
budhandlung TFrledrid, Gut, Aarlsrubei ©) Geb, „43.50. 










Depuna halen In der Seltene: Vadılar A On. in Iiaseh ur 
Prankirelei; Vir L, GiMard in Paris 90 rue Lafmrreir. 


bewährteste 
Nahrung für ge- N 
sunde und magen- 
darmkranke 
Kinder. 4 








IV, Exzerliae' Deiitenenahandlene Joh, Gänwwien in Zbrich, Belgien: 
Schweden: Gastar Chellus 
Pinlamdı Aktiobelugrt Yürd Pihieren Hrlsingfur. Knglandr Vroirrick Pistor 
een 4. Amierilinz I, Lust in New-Tork 111 East ianlı sine. Argentinien: Hlmdericht, Hoppe & Hin. Here 125 | 






Carl Albreht Bermonlll, Zum Gefm Roman. 
Dfrav, 440 ©. (Eugen Dieberichs, Iena.) Brofh. A 6.— 
am Aamgre (ds Gosußene Wies. Hus dem Naclalle des 
Grafen Aibrebi von Bernitorff, weil Gtantsrminifters 
und Aaiferlid beutiyen auferorbentlichen und bevollmädhtigr 
ten Wotfchafters in Dondon und jeiner Gemahlin Inma, geb. 
Frelln o. Roennerlg Hrsg. von Dr. phil, Rari Ninghoffer. 
Mit 9 Bildniffen in Lidtörud und der Ktahbildung eines 
Briefe, Groholtau, XV u, 688€ (E. ©. Mittler & Sohn, 
Berlin.) Beoid. „A 19. —. 
Mein Berufl Prattifche Unleitung zur Berufe 
wahl 8. d: Die Lehrerin. Ditao, 46 ©, (E. Banges 
Derlag, Leipzig.) A. 
Die bilbmäbige Photographie. Line Sammlung von Kunft- 
photographlen mit begiektendens Text, Irag, ©. FE. Matthies 
Mafuren. 3. Bieferung: Tinur und Staffage. 37 Ub- 
bildungen im Text und auf befonderen Tafen. Duart, S.56 
bis 75. (ilhelm Finapp, Halle a./S,) Bro. „A 5.50, 

im Abonnement „B 4.—. 
Bllg-Fahrplan der Ag. Sähliihen Stantsbahnen. Som: 
merausgabe 1906, Mit Uberfiditsfarte Dtao, 128 ©. 
(N. & 9. Yocher, Dresden.) Broid. „A —.26. 
Dans Fr Grokoltan, 104 ©. (Georg D. W. 
Lallwen, Bro A 2—. 

Borel Bolhlaniges Behrbud der Eiperanis-Sprai 

2 Übungen, Eınntor und ben aus ®orlte unb ne. 


Nährsalz-Schokolade |: 


a Nährsalz- Kakao 


Nährsalz-Kakao mit Haferzusatz 


3, werbelierte Pe Dltav, 146 S, (Fiperanto-Bersag 
Möller & Borel, Berlin Brold. „A 1.20. 
Braumiliiers Bade-Bibfisthet. Dr, €. Wiener, Bad Iraıl, 
Dftav, IV ıL 198 ©, Geb, 1,80. — Dr, ler. Mettendorter, Der 
Kurort Baden bei Wien. Flihrer für Arzte u, Kurgäite, 4. Aufl, 
2 dem Plane der Stabt Baben [amt Umgebung und 
2 Theaterplänen. Dltav, X und 182 ©, Web. „4 1.50. 
cwühelm Braumäller, len.) 
Dr. Btoeder, Die Grunbziige der Bebensuerfiherungs- 
tedmit im gemeinverftänlicher Darstellung für de Verufme. 
mittler und Berfiderte, Groholtev, 86 ©. APuitlammer & 
MRüdibredht, Berlin.) Brot, AL—. 
gan nd Aleines Aomverfations » Berilon in 2 Bänden, 
5., vollltändig neubearbeitete Auflage. 1, Band: U—N, Mit 
1000 Tertabblldungen, 63 Blldertafelm, darunter 18 bunte, 
221 Starten und Nebenlarten, jowie 34 Tertbeilagen. roh 
oftav, 142 €. he U Brodhaus, Po Geb, „A 12.—. 
Hermann dwung ober Rieder: 
gang? Cindrüde bare Dr ee a ae Wolgn- 
veife von Aafan bis Altradyan im Spätlommer 106. Oftau, 
VII u13 © dl Prande Bern.) Brofh. AL. 
Shrilt-@ucas, Gartenbud. Cine nemeinfaklie Anleitung 
zur Unlage und Behandlung des Dausgariens md zur 
Aultur der Blumen, Genie, Oditbäume und Reben, ein 
Ichliehlih der Blumenzucht im Zimmer, 14., forgfältigst 


bearbeitete Kuflage von Stomomierat Br. Quscas, Mit 300 Ab. 


Die Toilettenhemie 


von Brofeiior Ihr, Heinrid Hirzel, 
Ugele, 
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en Handbüdwrn 6 Darf, 


Dart. 
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int Seiten 
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ab 
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A. H. Langnese Ww. & Co., Bisssit (date) Fabrik, Hamburg, 
am 
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Echte Briefmarken zweite Ku 


Die The n rad) wenigen ZAahren nötig geworbene 
wurbe buch eine wicht unbeträchtliche Ungahl vor 















200 ©. 1 d-, 1000 2 re in taten ve yrt, bie ment dem © * beutichen Bolfolieder 
40 alımdsehe . 10 und Sprichwörter, dent Didstern x Thilofophen ber mewelten 
= ” n= Zeit, mobemen Bühmenwerten und t politilchen Leben der 
A ä legten ZIahry e eitinommen ind ebenfo nüylide abs ar 
* Ute 120 regende N hianebud, das ben Qudrenben nur im dem felteniter 
x Ts Fllen im Ste faffen bilrfte, wird jedem Bejiher fehr bald ein 
wi Ale vom 4“ E7 unentbehtiidhes Halfontittel fein, 
Kid Albe et Fi ıedemann 


Berlag von 3. 3. Weber in Seipzig. 


Lungen LEIF 
Brielmarkeralt 





in wien "Pre wagen 
cas 





Im Verlag von I. I. Weber in Leipzig it eribienen: 


Die wirtihaftlide Fütiakeit der Kirche in Deutfdland 


von Dr, phil, Theo Sommerlad, Srivamdozent an der Liniveriität Halle. 
Zweiter Band, Inhalt: Die wirtihaftlidhe Zätigteit der deutlichen Stirdhe im ber Zeit bes erwarhenben 
Stantsgedanfens bis zum Kuftommen der Weibewirticaft. Preis 6 Marf. 


Der im Yahıre 1800 erfhienene, die wirtichaftliche Tütigleit der Rirche in Deutfhlanıd in der naturalmirtipaftlicden 
Seit bis auf Karl den Wrohen enthaltende erite Band ift gleichfalle zum Breite won 4 Diaek zu ie? 
IL 
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bifungen und 3 farbigen Donpeitofeln. Grohoftau, XII 
u 483 ©. (@ugen Ulmer, Stuttgart.) I 
ant-Ruft, Uns unferes Herrgotts Tiergarten. 
u. fonderbaren Dienichen und vermunderliäen 
Getier,. Olten, 254 ©. (Deutiche Berlags-Anjtalt, Stutt 
art) Brofd „4 3.00. 
Seofejfor Dr. &. Darnell, Die Blütezeit der Dentihen 
ie, Hanfilcdhe Geicdhichte vom ber 2. Hälfte des 14. bis 
zum lehten Diertel bes 15. Jabrhamberts. Gelrünte Preis 
iheit. 2 Bände, Wrofoltao, XVII, 476 m. XIV, 6616, 
(Beorg Heimer, Berlin.) Brofd. 4 20,— 
Fr. W. Duffield, Blumenmalerel in Walferfarben. Un- 
jeitumg für Unfänger. us dem Emgliicen überjeht vom 
Otto Marpurg. Mit 5 farbigen Tafeln, die das allmählide 
Entiteßen eines Wlumenbildes zeigen. Grohollan, 97 &. 
(Otto Maler, Ravensburg.) Brold. „M 1.50. 
Pr. Julius Datoit, Das Leben des Buddha, Cine Qu 
jammenltellung alter Berichte aus dem kanomifdyen Echriften 


sewählt und eingeleitet von Mierander non bleichen: Muh: 
wurm. Mit 2 Porträten, Dftao, 200 &. (Eugen Dieberidhe, 
ZIena.) rold. pro Band „A 2.—. 
Wilhelm Faltenberg, Die Hausaufgaben. Ein Wenweiler 
für Eltern, Sauslehrer und Gomvernanten. Grohottau, XV 
u. 287 ©. (E. Pierfons Belag, Dresden.) Brold. „4 1.—. 
Dr. Otto AFrommel, Die Porfie des Evangellums Jefn. 
Ditav, 172 ©, Alebr. Partel, Beriin) Brot, AL 
Herzog Georg II. und die Meininger Aumft. Treltichrift 
zum AO. (heburtstage Herzog Greorgs am 2. Upril 1908. Drag. 
son ben „ Wartburgilimmsen*. Großoltan, 365. (Thiringifdye 
Berlagsanltalt, &. m. b. $, Seipyig.) Broidı, A 1.— 
Dr. 9. Grach, well Sroleiior an der Univerfität Breslau, 
Boltstümlihe Gefhihte der Juden in 3 Bänden. Mit 
3 Porträten in Stahlitih: Diaimonides, Vtendeissohn, Hirach 
und des lehteren Biographie. Wlllige Ausgabe in ONan 
format, XV, 609, 014 u, 711 ©, (Osfar Deiner, Deipsig.) 

Brold „4 10.—. 


Felir Hübel, Meue Schnfudt. Gedichte, Uirohottau, 75 ©. 
(elle Dlaridimer, Beipain.) Bros. „A I.—. 
— Bor Liebe fherben, Drei Rovellm. Dita, RO © 
(Ebenba.) Brold). „A 2.- 
Feldmarfchall«Beutnamt Mierander Graf Hübner, Erleb- 
miife zweier Brüder während der Belagerung vom 
und des Mufltandes der Aommsume 187071. Diten, VIII 
w 210 ©, (Gebr, ®netel, Berlin.) Broich. A d.— 
der Naturwiflenichaften 1905 — 1906, Enthaltend 
a ee often ne auf den ebleten: Ghofit, 
Ghemie und chemißdhe Tedinolonie, Mitromomie und mathe 
matiidye Geographie, Zoologie, Botanik, Mineralogie und 
Geologie, Fort und Landwirtihaft, Unthropologie, ‚Eihno: 
grapbie und Urneiichte, Gefunbheitspflege, Medizin und 
Ehoftologie, Länder: und Dälterlande, angewandte Mehanit, 
Indaftele mb inbultrielle Tehnit 21, Sebrgang. Amter 
Mitwirtung vor Badımdnnern brag. von Dr, Mar Wilder 
mann. Grokoltan, XI u. 501 S. IDerberiche Veriagsbuchh,., 


Freiburg i Br.) Geb. „A T.—. 


db Uus b alt üb t und er 
der jüblihen Budbhäiten Uns bem Päli Überfett um Merle Yanttfdet, Gedermenbe. Ar Sieden und Leibe. 


äuter, Großoltan, XXI m. 9358 ©. (fotus» Verlag, 


@. Herzog, Bor bem Rabi, Lnltige runten aus Rorgenland 
und &bendland. Slluftr. vo. Hermann Abrling, Dltan, 199 ©. 


Leipug-) Beofh. AB  (Ebenda) Broich. „42.50. Nomen,“ Ofap, 344 &. (Deutihe BerlagsUnftalt, Statt» 
Ehe Bubi Student wird, Den Müttern gewidmet von einer MWtof. Dr. €, Hilty, Meue Briefe, Inhalt: Hest oder gart) Brofh „4 2.50. 
Mutter, Mit Nlujtretionen v. Tony Sarg, Broßoltan, 49 ©. Yeitteid, läd im ng. Spür und gegen die Granem. MWirpelm Yenien, Nordfee und Hodland. Zwei Novellen 
(Derlansgeleitihaft „Harmonie, Berlin)  Brofth. # 1,60.  Intentiveres Ehriftentum, Parabijo, Ditav, 3618, (FE. Hin  Ditav, 400 8. (8. Elifcher Rad, Weimar.) Brofd. A 6.—. 


6 Band: Friedrich  Hihsiche Burchh,, Beiosin. Brold. AI. $, Anadfuh, U. von Mengel, Dit 141 Abbildungen mad) 


zu dDeutfcher Bildung, 


N ie . und eingeleitet von Sophie Hocdjitetter, Bielleichf au träumen, Verfe. Ottav, Memälden, Solaldmitten u. Jehdhnungen u einem Titelblib. 
er Da a Berk Ehilermagen. Dfias, 605. (Georg Dälter, Breünden.) Broid, A 2.— 7, Muflage. Oroholtav, 186 ©, — Stünftier Monographien, 
XXIV mn. 111 8 — 7. Band: Johann Mindelmann NHorfig Holm, Ihomas Aerihoven. Roman, Ditsn, 4865 hrsg von D. Stnadfub, Band VIL (Delhagen & Maling, 
u & Ephraim Deffing, Rlalfiihe Shönheit. us (Mlbert Langen, Münden.)  Wleribel in Beinen geb. 45.—.  Böeleieli) Geb, „A 3.—. 





Triöder-Binoclos 


Prienenferseshre Ihr Tier, Jugt, Ilioo, Dywet uud Miizändienat, 


Über 100,0008tück fahriziert. 


In der dentsehen und In andindischen Armeen eingeltär. Kalalıge 
koiendrit Xu beinhen u den won rs Sesigeseteien Preisen 
dusch de Opiker aller Länder und darch die 


() dr, AG: Berlin Fritemu!. 


Filialen: 
Paris London -NemYork - Chicago 
Im Verlage von J. J. Weber in Leipzig sind erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Plastiken und Kartons 


von Arnold Rechberg. 15 Tafeln mit erläuterndem Text. Preis in Mappe 6 Mark. 


Inhalt: Der Fürst der Finsternis. Der Fürst der Finsternis (Seitenansicht), Geigerkönig. 
‘H Moiga. Der Jüngling von Sais, Genie. Leidenschaft. Der Weg zur Grüße. Auf der Höhe. 
Der Größere, Friede sei mit dir. Die Sintflut. Allein. Stunde der Weihe 


Ferner empfehlen wir die nachstehenden in unserem Verlage erschienenen Mappenwerke: 
Sascha Schneider. achtzehn Zuch Radierungen und Zeichnungen. Text von Amil 
Vierte Auflage, Auf Kanstdreckkarton gedruckt, Fendler. Preis in Mappe 10 Mark. 


Preis in r 

R Mappe & Mark 50 Pf, Max Klinger, seine Hauptwerke der Malerei 
rmold Böcklin. Fünfzehn Holzschnitte nach und der Plastik nebst einer Einführung in seine 
Gemälden, mit einem Porträt Böcklins nach einer Kunst, Ganzseitige und doppelseitige Holzschnitte 
Radisrung von Sigmund Landsinger und erläut. Text mit erläuterndem Text, Preis in Mappe 6 Mark, 


von Amil Fendier, Jnpandrucke in Pı route \ 
im Formnte 34 >44 em Preis in Mappe 30 Mark, Franz Stuck. sı Kunstholzschnitte anf Kunst- 
druckkarton im Format 35>-12!/, cm nach Werken 


Die Worpsweder ' 
N MOL. Zweiundswanzig Kunst- des Meister... Mit Begleit il Fendler. 
holzschnitie auf Kunstedruckkarton nach Gemälden, Preis = Mappe m Mark ee 


&3° Ausführliche Inhaltsverzeichnisss stehen auf Verlangen kostenfrei zu Diensten. 24 


Bowlen 





Optische 
Anstalt 
CP: 

















“ = Bocben orschlenen # " 


Aus einer eigenen Welt 


vn Albert Eisort. wm 
Besschiert 42.—, gebunden „a3.W Durch 
ung ler van Piersen Verlag, 

(ML. Länke, &.u. k- Haftrsehbäisdier 














Buntes Umfcelagbild des Januwarbeften 








Leuchs Adressbuch 


des Deutschen Reiches und des Auslandes 





hält in 47 Beinen rauch Prewir =; 
’ weisse wenge. Län um Biranackes lag 
pe be Adeıneen der Kaıkenie, Falmikaen, Handawrker Ver mr 3 » = r Ei 
wbesiiser, Apssbekew, Ärzin, Kur, Bel ul Isbpmsiallen 






Uraels, Adrokmen, Nesarı, Kommilt etc 
Jeder Band much einen käsflich 

Zee Juckhs Adressblücher 

d Altemin. zriise um weitem werkeeitie W 

4 » B ie 
und — vom » Handetskummern Iäandnianmscen, Handwerkern 
kammer, Kautzulsntmhe Yerrim ou bermuzz wm unwmıpohlen 
Mas verkage Tyimpmikt übe 


LTeouchs Adressbücher 
m Vorlage 


c Leuchs & Co., Nürnberg 


m gögr. 1704, ms 







und 
Pünsche. 


Ein lostiges Resepibüchlein zer Be- 
relcung von allerlei herwtäskenden 
Getränken mit einigen Rtücklein in 
Pomie und Prosa, so für durstige 
Seelen ergötzlich zu Jesen sind, 






Übersee weilenden freunden und 
Verwandten unferer Lefer zum 
Abonnement beftens empfoblen. 


_ bei Zuftellumg) 
Abonnements (Mk. 12,— für ein Jahr 








iR Dechnchmuck von Paul Preisuier, Dresden. 
In Originslleinenband 3 Mk. 





Nimm Riesel-Bäder! 


Brandes’ Riesel-Badeapparat 


darch 
enchüitzt und patentiert lm In- und Auslande, gewährt 
Seine neo Mademutboie das herriickate und ent 
Bud!_ Tmssente Belrwezzen, die ausärtckliche hmaplehlinie 
der Ärzte! Ohne Vorrichtung an jeden Or laBmin 
3 Minuten ein warsıen, Lenpmrierten oder kalten Bad, FleAlt 
bramshert oder aauiber erraillert. Für die Keisn Kzira- Appanıı. 
. Yrois ven M, 90 an. , 


Komplette Badeeinrichtung! 


Brandm Deutsche 
Alleinige Varianten: Hermann * L 
Gesellschaft [hr Hauskaltungsartikel ın. b hı Tambers 


Re alsior ii, 


nerreicht in Qualität und Ausführy 


ng. 


Jahresproduklion: Über 28,000 Räder, 
Katalıg anf Wunsch 





— 


Jluftrirte Zeitung, Zr. 5285. 51. Mai I 





Aus. Leonhardi's Tinten .. 


Hr Bächer, Doktmmemie, 
Das Be Aktın u. Schritt aller Art, 
,,—,——— tr Keule ml nen! 
Sprzaität; Sinailich prprüfe und Legkuabigte 


Eisengallus-Tinten, Klasse 1. 


Infulgn dbesumierer Hersselung wen unäber- 
wedlener (ine und billig, weil bis zum letztem 
Tropfen klar und verschreibter, 


Kopiertinten, Schreibtinten, 
Farbige Tinten, 

} Ausziehtuschen «= « raten. 
Flüssiger Leim und Gummi, 
Stempelfarben und Kissen, 
Hektographentinte u. -Blätter, 
Wäschezeichentinten. 


Aug. Leonhardi, Dresden, 


Chem. Tintenfabriken, gegr. 1826, 
Erfinder und Yateikemt der weiberkämten 


Alizarin-Schreib- und Kopiertinte, 


N isichefiemigetn, halibarsto und tiefachwura 
werdegiin YiscagnDastlute, Kisnse 1. 


Er Schreibmaschintnblinder EI 
mit gemeinen Kanten, in worsiglichster Qum- 
But, fir ale Systeme wand in allen Warte. 


Nürnberger, Hercules - Werke 


NWürnbers 
aegrändet 185 


Ältestes Fahrradwerk Nürnborgs. 
Verbindungen nach allın Weltteiler 
Kazurı - Praie Fiisstsierive Kalalıg an 
Winde ' f 11777 


Bayr. Landes - Ausstellung Nürnberg: 


Kollektiv. Ausstekung Hauzthalle, Sehonwwerter Aufban. 


Kameras 


Hi 


Katalog 
1906 


auf 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Steree-Palmos 
Yarmısio (= era, Bet? om, Ami Inch, um Mbk ern Mir Saar und 
Yamırıma Vermmdier min Piytien, Pchfiins, Zeiss-lackung und 


Bellöiers bei dersellsn Einsirllimg. — Man verlange Prospekt P9, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlie, Frankfurt a M., Hamburg, London, Wien, St Petersburg. 


Are 5) = 
DREI-PREIS-KAMERA a 


Rathenower optische Industrie-Anstalt vorm. Emil Busch A.-G., Rathenow. 





Die Brennabor-Fahrräder mit ihrem spielend 
leichten Lauf und ihrer nahezu unbegrenzten 
Haltbarkeit 


sind nur echt, wenn sie 
nebenstehende Marke 


am Steuerrohr tragen. 


Bronnubor-Werke, Brundenburg u. H. 


Älteste und grösste Fahrradfabrik Europas, 















Emil Wünsche 


Akfiengesellschaft für phategraph. Industrie 
Reick b. Dresien., 


„Minimal“ 


Aensserst kleine und dünne 
Kispp- Camera 
für Gasgliätten 9 ı 12 cm und Fim-Pack 
L m 





Paplerformat uu<68 cm. Dienfur auf Säbel von DO. Berlad). Bildorähe N, = db m. 


Diininskopanı 15111,5:9 cm nr Um den verjdjiedenen Nachfragen nad) Sonderdruden des vorftehenden Bildes 
Mit einfachen und deppeitsen Baden Auszug. Ip elıfinsher und eispantester t zu werden, haben wir ein Runftblatt in Heliogravüre herftellen 
at ge a ne en a bitten wir unter Beifügung von 6 Mark zuzügl 50 
Den eerleige use Kate für 2008, ER | für portofreie Ueberfendung gelangen zu laffen an die > 
Verlagsbuchhandlung von I. I. Weber in Leipzig, Reudniterjtraße 1 
















triftallhelles Waffer, 
mit einem Stild 
AZuder und 5 Tropfen 
„Ricglts Pfeffer 
mänzgeljt" pro las 
das lederjte und em 
friigpendfte Getränt 
gibt, dao man fid, 
denten tan. Drlgi« 
nalflafhen in Par 
fümerien, Drogerien 
und Mpothelen zu 
Mt. 1.25, 1.80 und 


a ya ” 
pperat I. Hand- 
und Stativ. 
gebrauch 


kt Sälite- und Zerkal- 
her 

Dreitacher Auczag 
Quniıztsche Koestahrian 
Umstelräbmen 


Ausführl, Preis- 
diste No. 81 
kostenlos 


Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 


vormals R. HÜTTIG & SOHN 
DRESDEN 


Orödles destscher Camerawerk 800 Arbeiter 


Warum 
Sie einen 
Edison- 


Phonographen 
haben müssen! 


Weil er ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
anhlrt haben, jederreit ima Gedächtnins zurlickruft. — 
Weil Sie dem Nüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister : Konzert bietet, In einen dauersden ver- 
a man. 

“il Sie die schönsten Meladicen, die Sie je von 
«lnsem Orchester %® chöürt haben, sich Immer ae 
veranenwäre en künnen. 

«ii Sie n Vortrag eines Komikars 

wirken lansen können. 
unersehüpfilehe “elle wahr. 
r Nloichrung und Intmer neuer 


Auskunft, Pracht: Katalo; 
Nefara wir bereitwiiligst graue. 


Edison-Gesollschaft m,b, H., Berlin N.,Sädufor 12, 


, Vertreter - Adressen 


ver) 


KK. Oweer io "ahlw.-Fabeikume 
5 Niels Er. My dem 


AA. Henckels 


Zwillingswerk in Solingen. 
tahlwaren bester Qualität. 


Behnzamarke x 
= Keilinge IK ngetzagen IN &, 11%. 


Vabrikse nicht m et 
die Wang 


Wo mein 
r Mer xioh zu wenden 


Ziehui 
18, len nt 14, Jun. £8 
Ua0m sr 50068 feel. 


3350000 
33140000 
430000 
73120000 
415000 
4410000 


ww. 
sr Jedes zweite Los gewinnt, gg 
Klassenlose, 


klassenweilse zu erneuern! 
’ s 
1m { 


Ab— AW— Ad— ASN— 


Voll-Lose, 
gültig für alla Klassen: 


A — A 


Prospekte gratis und franko, 


Max Lippold 
Leipzig 


Grimmaise her Steinweg „ 
” Kinigl iberie- Ihrakthın 


Webers 
Illuftrierte Handbücher, 


Ieper Dann in in Kriumanı gehauen. 
‚rlöte umd rlötenfpiel, air eractus 


für ileentläfe zan Marimilion 
Sthwebler,. dr = Ubbinungen umb 
vielen Rotenberipinten. 2 Dlart so pr 


Gefangstunft. Sarı Brei, erbi- 
nanb Sieber. Betilte Kuflage. Mitie 
wirken Noterbeilnieien, 2 Drart 20 91, 


Kchllopf, der, im gefunden und 
ertrantum HuRaube. Bon Ir. med, ©. 2 
Mertel. Aweste Huflloge, dDeurbeitel nom 
€ t De, med, D, Heinse. Mit 
wen. 3 Black 50 9 
Klavieripiel, die Elemente bes, 
Don Franklin Taplor Ü 
“negnte 
verbei 
vielen 


Klavierunterricht. Studien, arfad- 
rungen und Mariaüige für Alaplen 
ebagopen von lonis tähler Geälte, 
nen bardnnardeltete Huf, von Hiders 
Solmann. 4 

Stompofitionslehre. Uon Tobann 
Ehriil.tobe Hör, ern. MufL son 
Aidard Deimamı. 3 Mart so Pf. 


Mufll. von Zeh. Ebeift. Gobe 
Udrunbyeanınglte, » urdariehene @uflage 
von BiharbHofmenn. I Marsa Dr 


Muftgeidichte, Von Robert ftu« 


list re, |tart erweiterte Mrllope, 

LI itändin nem bearbeilet von Nthardb 
oft m 11 Text und 22 Tafetiz 
Dbtlber Bart m DI 


Muftinfiramente, 


#12 


on 


lotmbelipirken 


4 ee Aufla 208 
reiten Sloienbr v 
Erfiltung ötrer © 
Besiehung auf 
10 beim Epiel von , TF. Mi 
Werte, verbeilerte 
bearktitet vom Dans Wenzel, 
” Abeıldum gen. 3 Diem. 


Stimme, Hymmaftit DET, geittiht 
auf pimfioieglidre Welche. Ehe mapele 
kung zum @elbitum tereide In ber Upans 
und De richtigen Gebeauie Der Emma» 
und Gefangsarpane zon Dakar Butt- 
Sellerie wa, vermehrte und zer 
elletie “ Tape nu Keil 
3a ae döllbungen, 


Violine ‚amd Wiolinfyiel, um 
RKeinbois Taaıia. Wr 19 “bon. 
A an jeden Retmbeitpteen. 


Sa bepichen Dur Iehe Mi bamılumg 
Dbes Bine en, 


Verlag von I. 3. Weber in Leipzig, 

een Don 3.3. Weber iu Beipgig, 

Preussea@Leipzig 
N ul | ‚ft M 


Das Kaiserliche vera 
RR under Mitwirkung PR hr un 


tert 


y 
Er 


U Zurtickweisung der im ir Er 
Landgerchi Ma von 4. Ohjeber I dam ai 


Yırma & Cio,“ 


Hmm "& Cie. &. m. 
im ei De Bau 2 


“ "Dieses Urteil ist rechtskräftig, 


Das Kaiserliche Landgericht zu Metz na 14 ade tat 
vn 12.200 für Recht erkanntı i 
Die Beklagte wird verurteilt 


a ee en u b, 
einer Ibe jeden Üdertrenungutall Inntzemetzenden Ivo) 
die Kosten das Verfahrens in beiden muisinaniiee Yoaanen nk 
Dies Ursel wird gegm eine Bicherbeinsteistung. van 
is deutschen Sumtepapbewen für munter welstrechhar 
Im verlingemiden Falle hat 


ein yewisser Puille 


einen ixreischen verstardenen Krlitrmeiiter Mare, der sich niemals mit der Her- 
stellung son Champegwer beschäftigt kat, zar HHergabe anne Nomem weramiaßt, 


diese Weise Verwedhselungen mit unseren well. 
Maker rauzisishen Producten kerdelzuflären, 


Die Person der Mawem ist als Oränder awr 


um mil seinem nem Numen die unlauferen 


des Paille =. und um den digen Firmen ieluiere Konkarrenz zu 


La Baches 
t, der Virma 


Prossübarallmiehr 


heklanto, EZ 
an & Finn Mumm & ci 1) Sabion-M -Montigny bei Metz. 
vertreten durch Ihre Inbater Leopold David wi Maria Mumm, 
Boklagte und Widerklägerin, 
Trosedberollmächtigier: Hehtimmalı Haeppe in Metz, 


wegen unlauteren Wettbewerbs, 
D 2 PN ken Ges Kaiserlichen Lamdigerichta in Meız auf die 
Nurambee 1106 unter Mitwirkung des Landgerichis- 
und des Harielseichters Balım und des Handeisrichters Jungschläger 


für Recht erkannt: 
Die Beklagte wird verurteilt, .. »- 


or Firma Mimi A Cie, oder Mumımm A Cie, Bablan-Maniliny, u De 
a Champsgzergeschilies bei Vermeidung eimet für jalen Übersretungsisil 
irwieisnziben hohem Strafe zu unteriaumem 


"Die Widerklage wird abgewiesen. 


Die Kosten der Klage und Widerklage fallen der Beklagten und Widerklägerin en Last. 

Iieses Urteil wird gopen eitıe Sccherheitaleistung von je Mark 10,000 Iaar oller 
apieren für vorläufig vollstrecklar erklärt, 

Zeit in der Ierufungs-Instanz vor dem Kalserlichen 

..) uch whom im werke SERIE Yıllo gega 


in dieseee Proud sind die Bilignngin für den znlaxieren Wetibewerd nach 


bedeutend wurchuchtiger, 


Der Weinagent Leopold David, BerlinW. 15, 


sem die Verhältnisse der Wie der Perg pa Kennteir sderseihen wahlbekannt 


ein Dienstmiärdden 
fie unvererenate Marie Mumm, Sablon x. Metz 


wi, um ia Salon eine den Namen „Manu“ entiheliede Fürs 


zu mränie. Ad hier legt dasselbe Bestreben ». Ver- 
wedhselungen it unserer Firm Ave Die 


ergaebt sich aus den Persänlichkeiten der beiden Cirönder, 


wer nichls amderes mls eime nd 
Gegen Danif und Maria Mamem schwebt zur Zeit dia wen A ae 


Strafrerfahren var dem Köriptirhen Lendigericht da Skerdön, 
wir bliher weitere Steafserfolgungen in Frankfurt 0, MM, 2 iu Eehiafer veranlept 
Wir weisen ferner daran Alt, daft die Firma Aue & Che, aha. de Jet 
Maria Mamm Co. firmiert, anler weldher nenen Firm 50 von wi8 anf 
Unterlassung dier Biecesi De Be ne or En ge 
warden ist, ühre Fahrikaie für M. 2.80, er — ande 
mir der Behuuptumg onpreist, daß sie aus ersten Örwächsen der Champagne und 
feinsten Lotbringer Cladrets * ein. 
Eu int deshalb beine Ban Chunsegwer Mumm daranf zu achten, daß 
Jede Finsche auf dem Eiikelt den Namen 


& X. Mumm & Co., Reims 


weiche eine andere Firma ug nn 
nn Fee Train were ee entach eis 


Namen 
AED waraen juner nr dem Yertriebe van den Ni ee 











Erste und älteste Spezialfabrik 
liefert zu 


Erdbohrungen und Tiefbohrungen 


alle Maschinen und Werkzenge 


zur Gewinnung von Wasser, Salzen, Ölen, Kohlen etc. 


Bodenuntersuchungen 
Handtiefbohr- Apparate 


für 1 bis 30 Meter Tiefo 
Katalog (deutsch, französisch, englisch, rursiech) su Diensten 
Export nach allen Ländern 


Tolegramm- Adresse: Tiefbauwerk Nürnberg 
ABU Cude ned das) 


Tiefbohr-Maschinen- und Werkzeuge - Fabrik Nürnberg 
Heinrich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


Gerade so geht es || neigen 


finden burd; die feit 1849 all 

nach Ihnen oder Ihren Angestellter wößentlih in Beipzig eriheinende 
ohne mit „Sllufteirte Seltung* die weitefte 
und wirfjamfte Berbreitung. Die 
Iniertionsgebühr beträgt für die 
einipaltiae le ober 
beren Kaum \ 
Inferate werden 

























h Pie 
in ber Red 








ihreibung der Buchbrudereien 
deutlicher Sprade aeieht, lolem 
nidyt bei der Beitellung ausdrüd« 


Scireibwelle ver 
wenn 


anbert 
und gelangen, 
Nittwod 


Der Hegelimd 


id, eine 









benummer auf nun 
Gefäftsitelle u 
; En Illnftrirten Zeitung in Leipzig. 


0. I. Weber) 





„Omega“ Rechenmaschine. |. 


Kopmaitai 
zoo Miller 


Preis 48 oa 


“ Modell . iveen 





arm ' } - Lite 4 Ki u. dd. Furl 


150. Kul. Sächs, ‚Landes Lotterie 


re kan I 





sie a chten Sie die. 
aut vazın . ’ Er Ist Ihre Päicht, 
Pr Im & 














j I D f ' n Il, heute neck r 
> ? 10a N zo00 | 
Justin Wm. Bamberger & 00. or & 
1 krisislomn- Manch nk, München Im, » Wiltionen 18910000 
4 N mit Maspigewienen won Mark 
m 
Naeher’s rotierende Pumpen 500 000 
für Jede Flüssigkelt.— Spezialität seit 3% Jahren. 
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BE 150% „Jubiläums“ Ziehung Tg 
der Kgl. Sädhl. Landes-Rotterie 


(In Otnmeintingumm werben.) 


Kolletteur Carl Flatau, Leipzig. 
bönjtiglter Spielplan aller Bargeld-Botterien. eben sunelie Dos grisuemi, 
Die erfte Mafje wird am 13. u. 14, Juni 1906 aezogen. 

Haupttreffer mit Prämie Mat 800 000, 
Gewinne zu: 500000, 300 000, 200000, 150.000, 
100000,80000,3>x50000. ‚3><40000,4><30000, 

7><20 000, 4>x<15000, 14><10 000 :««. ıc. 
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Heinr. Schäfer in Leipzig, Petersftr. 39. 

IT ARSP der (alech Büchnianhan ae 


LOSE m pe mu 


und awar rg Halbe, Fünftel, Ze 1 
.- ik, 50,—, Mk. 25—, BEI, Mk 5.— rende 


A.ZaApnTt, Leipzig, zerünhı 2 


Königlich Sächsischer Lotterie - Kollakteur. 











ro Klas 









chunsten 





und bestgelegensten Iorrschafl 


I in Bil Ic 











Im erg aaa? der Eichen (\!! ” us Areal, 
ehsttloen skanlayım, Aliessendem Wa “rt, Teschen, mit 
r liärtoer md Ku sscher, Pferde 







nur \ eleg, Villa, er 


ke gelber eine ur] 


200,000 A 
herte Waldgarzelle, 
' " Sellntellsktanlen erelt Hofbuchhändler 
Rud. Stolle, Suchweisstelle für Harzburger Grund- 
besitz, Bad Harzburg, Villa Itse, linschürn über Harch, 
Preise f, Jelsensinittel 


sr für 






Mom eo. kostenfrei. 


































Sanimauresteieen, (ormenttuchziegeln - 
Comntrünren, Vinhträgen, Abirck kplatien” dal ht 


Leipziger Gementindustrie Dr. Gaspary & Ca. 
Markranstädt bei Where 


Unsere Mischluen um! Formen rind seit Jahren (ı 
warenialırik eepmobs wu ki ana one od ee I en 
chain, 























Die Erzeugung von Schlaf und Schmerz- 
losigkeit mittels elektrischer Ströme. 


Vx einiger Zeit brachte die Tagespresss kurze 
Mitteilungen über ein von einem französischen 
Forscher, Prof. Ledue in Nuntes, erfundenes, ganz 
eigenartiges Verfahren zur Erzeugung von Anästhesie 
Drurch sehr schwache, schnell unterbrochene Gleich- 
ströme wurde nämlich die Gehirntätiekeit mensch- 
licber und tierischer Versuchsobjekte schon nach 
kurzer Zeit völlig gehemmt und ein Zustand voll- 
kommener Empfindungslosigkeit herbeigeführt, den 
man wohl als Narkose bezeichnen konnte, der aber 
* mehr einem natürlichen Schlaf ähnelte, da alle un- 
angenehmen Nachwirkungen fortfielen und der Körper 
nach dem Erwncben Zeichen von besomlerer Frische 
aufwier Besonders auffällig wur es, daß die ver- 
wendeten Ströme die minimale Intensität von 0,0 
bis ÖO,904 Ampere und auch eine verhältnismäßig 
niedrige Potentialdifferenz (30 bis 50 Volt) besaßen. 
Die Ha gung für ihre Wirksamkeit war die 
schnelle Aufeinnnderfolge von Stromschluß und Strom- 
unterbrechung, die in jeder Minute einige tausendnmal 
berbeigeführt wurde. 

Nicht nur vollständige Narkose, sondern auch 
örtliche, auf ein bestimmtes Bereich des Körpers be- 
schränkte Empfindungslosigkeit kann durch dasselbe 
Verfahren erzielt werden, Wenn es sich um all- 
gemeine Anästhesie handelt, wird die sehr große posi- 
tive Elektrode auf dem Rüken befestigt, während man 
die kleine, negativo Elektrode auf die Stirn nufsetzt. 
Handelt es sich um eine lokale Anästhesie, x. B. die 
der Hand, so wird die positive Elektrode um den 





Prof. Leducs Apparat zur Erzeugung schnell Intermittierunder 
elektrischer Ströme, 


Arın, die negative dicht hinter der Hamlwurzel auf 
irgendeinen Nerv gelegt. Der von diesem Nerv be 
herrschte Teil der Hand wird dann sofort empfin- 
dungslos. Bei der völligen Narkose tritt der Zustand 
der gänzlichen Aufhebung des Bewußtseins nicht so- 
fort ein, sondern es entsteht zunüchst eine unan- 
aber doch noch erträgliche Empfindung in 
der Haut, die nach einiger Zeit trotz wachsender 
Stromstärke abnimmt. Das Antlitz nütet sich. Leichte 
Kontraktionen der Gesichts, Hals» und Unterarm- 
muskeln treten ein; ihnen schließen sich zunüchst 
einige fibrilläre Tremulos an, denen später Formika- 
tion (Ameisenkriechen) an den Fingerspitzen sowie 
an den Zehen und Sohlen nachfolgt. Die Hemmung 
ergreift zuerst die Sprachzentren, dunn die motorischen 
Zentren; dadurch wind jele Renktion selbst auf die 
schmerzhaftesten Reize unmöglich, umd der Verkoht 
mit der Umgehung ist aufgehoben. Die Extremi- 
titen sind dabei nicht steif; der Puls bleiht unver- 
ändert, und nur die Atmung ist etwas erschwert, 
Wenn der Strom das Maximum erreicht hat, wo 
hört man noch wie im Trmum die Gespriche der 
Umgebung, das Bewußtsein der Aufhebung des Ver- 
kehrs mit ihr ist deutlich, und Hautreize werden etwa 
wie an einen tief eingeschlnfenen Glied empfunden. 
Sobald der Strom unterbrochen wird, tritt unmittel- 
bar darauf Erwachen ein; die Rückkehr der Gehim- 
funktion erfolgt augenblicklich, Es ist auch keine 
unangenehme Nachwirkung zu spüren, sondern viel- 
mehr eine Empfindung von Behagen und körperlicher 
Frische. Ähnliches gilt von der lokalen Anästhesie, 
Nachlem der Strom aufgehört hat zu zirkulieren, 
tellt sich der normale Zustand sofort wieder ein. 
Auf sturke Muskelpartien darf jeloch die negative 
Elektrode, die bei dem Anästhesierungsverfahren als 
die aktive Elektrode anzuschen ist, nicht aufgesetzt 


werden, da alsdann starke Muskelkontraktionen ein- 
treten würden. 

Bevor der Erfinder daranging, sein Verfahren 
an Menschen zu erproben, wählte er Hunde und 
Kaninchen als Versuchsobjekte. Kürzlich haben Rei- 
niger, Gebbert u. Schall in Erlangen einen Apparat 
konstruiert, der es jelom Arzt ermöglicht, das Le- 
duesche Verfahren anzuwenden. Der A t besteht 
mus einem kleinen Elektromotor, auf Achıse 
eine runde Scheibe aus Isolationsmaterial sitzt. Auf 
die Peripherie dieser Scheibe sind zwei oder vier 
Metallsegmente nufgesetzt, die vollständig in das Iso- 
Intionemnterisl eingebettet werden. Der elektrische 
Strom wird einerseits dem Motor und anderseits zwei 
Dürsten zugeführt, die auf der Peripherie der bo- 
schriebenen Scheibe mit leichter elastischen Druck auf- 
liegen. Der zur Anästhesierung benutzte elektrische 
Strom geht von der Stromquelle aus durch einen hoben 
Widerstand und kehrt dann zu dem anderen Pol der 
Stromguelle zurück, Die zu den Elektroden führen- 
den Drühte zweigen von dem einen Emlpunkt des 
Widerstandes und einem auf dessen Drähten schleifen- 
den Kontakt ab; sie bilden somit einen Nebenschluß 
zu dem Stromkreis, in dem der Widerstand liegt. 
ar den Nebenschlußkreis sind die beiden Bürsten, 

die auf der Kontakttrommel des Motors schleifen, 
eingeschaltet; der elektrische Strom in diesem Strom- 
kreis ist stets dann geschlossen, wenn beide Bürsten 
durch ein Kupforsegment auf der Trommel mitein- 
ander metallisch verbunden sind. Steben die Bürsten 
auf zwei verschiedenen Segmenten oder eine davon 
auf dem isolierenden Raum zwischen zwei Segmenten, 
so ist der Strom unterbrochen. Die Lünge des Strom- 
schluses, bzw, die der zwischen zwei Stromschlüssen 
liegenden Unterbrechungszeit hängt von der 
Länge der Segmente, von der Tourenzahl, welche 
die Achse des Motors mucht, sowie von der Stel- 
lung der beiden Schleifbürsten zueinander ab. 
Sie ist um so kürzer, je höher die Tourenzahl 
des Motorankers ist, je kleiner die Segmente 
ind, und je weiter die Bürsten voneinander 
absteben. Bei gleichbleibender Umdrehungs- 
zahl und gegebener Länge der Segmente kann 
«die Dauer eines Stromschlusses demzufolge dn- 
durch geändert werden, daß der Abstand der 
Bürsten größer oder kleiner gemacht wird. Zu 
diesem Zweck jet die eine Bürste, deren Halter 
über die anılere hinweggreht, beweglich angeordnet, 
Prof. Lexiue stellt den Apparat so ein, daß in 
«ler Minute erwa vier- bis fünftausend Unter- 
bwechungen stattfinden können und die Strom- 
-chlulklauer eich zur Dauer einer Unterbrechung 
verhält wie eins zu zehn. Diese Normen müssen 
oswegen eingehalten werden, um unangenehme 
Nebenwirkungen auszuschließen. 

Bei elektrischer Anästhesierung ist nach vor- 
stehendem auf folgende Punkte zu achten: 1.8pan- 
nung, 2. Stromstärke, 3. Unterbrechungszahl, 
4, Verbülteis der Stromschlulilauer zur Dauer der Unter- 
brechung. Die Spannung kant mittels des erwähnten 
Widerstandes reguliert und au einem parallel zu den 
Elektroden liegenden Voltmeter abgelesen werden, Die 
Stromstärke läßt ich mit einem außerordentlich empfin!- 
lichen Prüzisions-Milliamperemeter, das in eine Elek- 
trodenleitung eingeschaltet wird, schr genau messen. 
Die Unterbrechungeszuhl bestimmt man mittels eines 
Tachometers, das die Umdrehungszahl unmittelbar 
angibt. Das Verhältnis der Stromschlußklauer zu der 
Dauer der Unterbrechungen wird mittels der Bürsten 
auf der Kontakttrommel reguliert. Dies erfolgt in 
der Weise, daß bei stillstehendem Motor, während 
gleichzeitig die Elektroden direkt miteinander ver- 
bunden sind, die Stromstärke mittela des Widerstandes 
auf einen bestimmten Betrag gebracht wird. Duruf 
laßt man den Motor mit der vorschriftmäßigen 
Toarenzahl laufen und entfernt die Bürsten #0 lange 
voneinander, bis die nunmehr angezeigte Stromstärke 
den zehnten Teil der vorher abgelesenen beträgt. 
Alsdann wird die Dauer des Stromschlusses sich zu 
der der Unterbrechungen verhalten wie eins zu zehn, 

Die Einrichtung kann ar jede elektrische Gleich- 
stromleitung und nuch an jede galvanische Strom- 
quelle von mindestens 35 bis 50 Volt angeschlossen 
werden, vorausgesetzt, daß im letzteren Fulle die 
Batterie auch imstande ist, den Motor xu treiben. 
Außer zur lokalen Anästhesie oder völligen Hemmung 
der Himtätigkeit kann der Appamt ebenso zur Elek- 
triserung an Stelle des Induktionsopparuts benutzt 
worden. Er besitzt vor diesem den Vorzug, daß man 
bei ihm in der Lage ist, die Stromstärke und die 
Spannungen zu messen, den Widerstand des Patienten 
zu bestimmen und auch die Zahl der Stromirmpulse 
somie deren Zeitdauer genau zu regulieren. 

Dr. Alfred Gradenwitz. 
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Unterhaltendes und Belehrendes. 


Viros vcco, mortuss plange, fulgurs frangn, 


cbon im gg Mittelalter hat sich bei den Völkern 

es christlichen Abendlandes der framme Brauch ent- 
wickelt, die für de den Kultızs bestimmten Glocken mit reli. 
u Symbolen und ung vn Inschriften zu verseben, 
ie zu , vom vierzehnten Jahr. 


Hexa- he 


«| ssera, venitel A Perfhnberg wog rel procul 
Krug 3. Laudo deum verum, pl voeo, 

c) f vum, fosta 
decoro.*) Mit etwas Anusdrlicken jet sich 
das Jotztg to Di einer Glocke der Nikolai- 
kirche zu Leipzig, wo es Inntet: 


Varianten sämtlicher Spriiche gibt es in Zahl; 
pri Sehe gi gie 


meist sind se kürzer Rhythmus 
entkilet, Zu diesen ze dreen vor ae die In- 
i yo ring 


a Me en cn und 29 Schuh im U: 
hat, warans die Schere zu mutmaßen ist. Die U 


lautet: Viros voco, mortuos Kenya fulgsıra franı 
ee und 


Umschrift ist an dem oberen 
sicht in Wirklichkeit so aus: anna vo, FOOD, TROLL, 
ae. isti. 

XXXVL= Als 
nun Schiller an die ge tern seines Glockenliedes 
einge umd zu dieaom Zwocke bei 
über das Mochanisch-Tochnische des Gloeken 
geichrte Werke studierte, damanter - 
Artikel der Krünitzschen „Enzykl 

che, den er sich dann 


1797 an Goethe, „AA mein G 
und stwliere seit in Krünitzens Ba 
ich schr viel pa ei Hiermit ist zug) ch histo- 
rische Zummmmm der zwischen dem 
„Liede von der Glocke" und der Schaffhauser 
Münsterglocke”") besteht, Ea kann sonnch kein Zweifel 
erhoben werden, daß diese ihren Ehrennamen „Schiller 
Glocke" mit Rocht führt. Der Name, den ihr der Stifter, 
Abt Konrad Detikofer in Schaffinusen, verlichen Int, ist 
aus der Inschrift an dem unteren Gkockenrand ersichtlich. 
Die Inschrift lautet: „Osunns, heis, ich. in. den. namen, 
, wurd. ich. in. (Lücke an der Stelle, wo ein Rtück des 
inges ausgebrochen ist) . . iftet, mich, der. hoch- 
wirdig. her. ber, comrat, detikofer. apt, von schafhreen. 
macht. mich.“ Dazu der Vermerk des Gießen: A 
peiger. von, bissel, gos. mich. maria. rein. muoser. bi 
vr“ Im Jabıre 1700 bamt ein Stück. Erz aus ihrem 
Rande, Trotz dieser Beschädigung war sie bis in die 
schtziger Juhre des vorigen Jahrhunderts in Verwendung, 
wo ein tiefer Riß im Glockenerz entstand. Um weitere 
Unbeil zu verhüten, wurde von nun an die Glocke, sobalıl 
die Tage des Winters hernnnahten, zum Schutze gegen 
Frost und Eis in Tuch- und Strohhüllen gewickelt, von 
demen sie erst (dann befreit wurde, wenn der Frühling 
wiederkehrte und die Lüfte milder zu wehen unfingen. Im 
übrigen erfüllte sie auch jetzt noch, getreu ihrem Weihe- 
spruch, «ie ihr übertragene Bestim bis endlich ein neu 
entstandener Riß Anfang der Bash a ihrem ferneren 
Gebranch ein Ziel setzte und die städtischen Behörden be- 
schlossen, dad sie vom Turm der Münsterkirche herabge- 
nommen werde. Am 10. Juni 1805 wurde sie zum letzien- 
mal getäuter, Vor dem unrübmlichen Ende, von dem die 
Schilber-Glocke in allem Ernst bedroht war — 
nn doch ci an wi für Sun Pedal 
wert des Erzes, etwa 9000 Fra, ein G an 
geschafft werden — ne: sie Flücklicherweinn bemalt, 
nachdem der Stad no am 19, Januar 
1898 den Beschluß eat hatte, daß für deren würdigr 
Aufbewahrung Fürsorge zu treffen #c, Wie bekannt, 
wurde als on hierzu der stille und e Winkel 
dem Kreuzgang, dem Münster der St. Annen- 
kanal ausersehen. Dort steht ale seit dem 21. Oktober 
a rad einem 170 ZAr. schweren Granitblock, ein atummmr 
so berodter Zeuge se Liebe nnd Verehrung, 
a dem) Dichter des „Liedes von der Glocke" auch jensit 
der Grenzen unseres Vaterlandes entgregengebracht wird: 


a1 2 Zrsber meeilen \iBsamaleing Saale laas Vans: 
Leberssllmime tmedin 


der 
zur Wehr, den Fa zur Preis. 
„Alan ee „Elastr. Zu” 
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Leipzig, Reudnigeritraße 1—7. 
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Einzige alkalische Therme Deutschlands, 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mıld- 
lösend und den Örganısmus stärkend. 

















Fine neue warme Heilquelle: 


ner WIillihrordus-Sprudel 
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| wurde nach mehrjährigen Arbeiten erbohrt 
| und gefasst; sie ist am 1. Juni 1906 feier- 
| Jichst eingeweiht und alsdann der leidenden 
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Menschheit zugänglich gemacht worden. 


nn 


x | . Versand des Neuenahrer Sprudels 
H Yon Köln oder Koblenz nach Remagen | I ren: !“ 
Reisewege: a. Rhein, und von Remagen & Rhein mit Für Hausku n: TAN den Herren Aerzten 
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr | | zu Versuchszwecken gratis u ranko, 
1 . Masren- und Darmleiden, Leberan- | . Kurhötel, einziges Hotel in unmittelbarer 
Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zucker | Wohnung: Verbindung mit dem Thermal- Badehause; 
krankheit, Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, | außerdem viele gute Hötels und Privatpensionen. 
Erkrankungen der Atmungsorgane ä ER 
| « Sehenswürdigkeit 1. Ranges, 
K ittel: "is; und Trinkkuren, Bäder jeder Art, | Neues Kurhaus: Mittelpunkt des gesamten 
urmi te « Römisch-irische, elektrische Licht- und Vier- | Kurlebens. 
zellenbäder, Kohlensäurebäder, Fango- Behandlung, Inbalationen 
Im Jahre 1906: ca. 11000 Personen, 


| 
und Massagen. Röntgen-[.aboratorium. Neuerbautes groß- | . r 
artiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen. | | Kurfrequenz: ohne die Passanten. 





Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


(Rheinland). 
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a Tealen als 


täglioh cheers 1 6, Uhr, 


siittelst erwiklasiiger Penickeeipfer 


Lübeck — Kalmar — Stockholm 


mittelst emwikäsasiger Pay 


jeden Mittwoch und Bonnabend Nachmittags 8°, Uhr 
Dampfschiff-Rundreisebillets: 


Lübeck - Kopenhagen - Gothenburg -Stockbolm - L,ühoek oder um 





nler, 









gekehrt, mit Passieren des an Natarshüoheiten reichen Gütn- und 
| Trollhätta-Kannks für die Zeit von Mitte Mai bis Einde September 
I. Kajute A Rt ‘ P 
| ( 
Kombinierbare Rundreisebillots 
vin Lübeck, werden mit Benutzung obiger Linien auf allen au 










Verkeh 


Fahrkarten 


ir beteiligten Eisenbahnstationen ausgegeben 









Ausgabe sowie vorlierign Schiffspiatzbestellung bei 


Lüders & Stange, Lübeck. 








Dr. Baudlers Sanatorium 


ARNSTADT (Thüringer Wald) 
Physikalisch-diätetische Behandlung. 


Kieias herrlich geingeze Anstalt. Ibdlriduelle 
Bebantlung Man verange Prospekte wrasis. 


Ballenstedt » HARZ * Sanatorium 


von Dr. Max Rosell, fr. Arzt bei Dr. Lahmenn. Herrliche, milde 
naar lage Ersiklamige Einriehtumg. Zimmer vers gmilfnee 

Nerven-, Fraum-, Magen-, Iherm-, Nierenleiden, Gicht, Zucker, Feitsucht, eh, 

Hhmumng, Anttuna Prospekte frai 281 



















Sanatorium Dr. Bunneman 


Ballenstedt a. Harz Willa Friede) 


fir Bervonloldende un  Frkeimgabadürttige. 


multbel. e «ireng 
ter bein Prosseht. 
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Dr. Starcke’s Sanatorium 
„schloss Harlh“ Pucarrsn une 
fürNerven, are InnereKranke, 


Keine Taberkulose, Herrl.Lage Or.Neubas 
m. höchst, Kommt, Jiewtn Krt. Jil. Prosp. frei, 


ad Berka (Ilm). Th. 


Moor-, Sand- und Kiefernadel- Bäder. 


Buamertrische, Lufikuriet I'rospekte gratis darch die Haderermaltung 3 
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Klimntischer Kurort I. Range 
Geschätzt inmitten alter Laub 
und Nadelwaldungen und läng* 
des Meerm gelegen Bester 
Sandstrand Rügens, Von ärzt- 
lichen Autoritäten des milden 
Klimas wegen nut h fürschwüch- 
liche Kinder empfohlen. Noues 
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Ertlärung, wonac fid feine (sraltion in der Schlafabitim- 
mung der Eiimmalbgabe enthalten wollte, da der Lonfeilio- 
nelle Uharalter der Bolfsihule nidyt genügend newahtt lei; 
hofiemtsicd, werde es dem Herrenhaus gelingen, elıme fallang 
zu Minden, der nu Das Sertenim beitreten Münm slaftxl 
ertläcte es im Namen der reeiiinninen jür unmögli ber 
Borlage zuzultimmen wegen ihwer Wingrufe in Die Selbit- 
verwaltung der Gemeinden. 

Berluftreihe Beichte in Deutidh-Züdmweitairita. 

Die Hänptlinge Jobannes Chriftları, Wiorris und Blelding, 
die am 10. Mai mit dreihundert Mann am Grohen rd 
{Inh fanden, bradien am 15. im üftlider Widyrung auf und 
widyen, von dem Demtichen Truppen bebrängt, am 3. madı 
Süden aus, In fedrs gröheren und Tleimeren Gefechten in 
den Tanen vom 1% bis 25. bei Gais, KRalltontein, Subub, 
Amas, Epringpäts, Tfamab und Nutais batte die cute 
truppe einen Berluit von vier Dilijierem und 30 Meltern, 
darunter tot awel Difijiere (Veutmont Engler, früher im 14. 
Königlich Sidifiidren Inlanterkeregiment Wr, 179, und Yentı. 
Frürbtinger, früher im Sujarenregiment Pr. 5) und 17 Reiter, 

Crfolgne des Majors Johanneo in Deutld-Oft- 
afrita Die Unterwerfung dee gebiraipen Yandidaften 
Ulinga sind Mpangawa am norböitliden beitade des Miails 
wurde Im ber zweiten Hälfte bes Monats Upril beendet, 
nadıdem die Expedition des Mafors Johannes dem El 
geborenen im verfdhledenen heicdıten einen Berluft von vier 
hundert Toten und Sehshundert Gefangenen beinebradit 
batte. Das Detadement Gohanmes verlegte feine Tätigteit 
nad) dem Eüden von Wichenge, um im “ierein mit bem 
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um Beluc des preuhilchen Generalltabsdwis Graien u. Moltte in Wien: Der dfterweidyifch-ungarifche 
Generaljtabschef Feldjeugmeijter Fehr. v. Bed im Gejpräd mit Generalleutnant Grafen v. Moltte, 


Nadb einer pbesograplıilden Hefnahıme von Ih. Drei jun. und Yuarie Mertens im Alien 


dortigen Truppen einen fonzentrifdyen Mngriif gegen die 
Londbichaft Maende zu wternehmen 

Das neue Öfterreihiidhe MWinikterium Bed. 
Durch Talierliches Handichreiben vom 2. Duni murbe ber 
Geheime Not Im War Wladimir Frhr. o. Bed, bisher rang 
Alteiter Zeltiomscher im Wderbauminifterium, aan Wiinifter 
präfidenten ernannt. ferner ernannte Hasler Arranı Tolepb 
ben ielbzjeugmetiter Aranz Ecdönaid von neuem zum Winlter 
für Landesverteidinung, den bisherigen Vater des uftie 
miniltertums Ihcheimen Hat und Zelttomschet Dr frranz Klein 
um Jultijheiniiter, be Sijeprälinenten ber 
vinanylarndbondireliion ın Yentbag Dr. Ybitold u, Romtowkli 
um inanzminihter, dem bisherigen Veiter des Mirifteriams für 
stults und limterricht Geheimen Nat und Eeltlonsdyel Dr, Mi 
hard Frhr. v. Biemerth zum Diinälter beo Inneren, den bisherigen 
Yelter des Handelsminiisertums ehelmen Rat und Seltionsdhel 
Leopold Grafen o. Uneriperg zum Uderbauminister, den Sel- 
ttonshef Im @lfenbatnmeinifterium Ehre, oleph oridt zum 
Handeismintiter, ben Hofrat Ir. Gultav Wlerdyet zum Mir 
milter jür Stultws und nterridt, den Reidysratsabgeordneten 
Dr. Tulius Derihatta Eblen o. Etandbalt zum Eiienbalm- 
miniiter und den Weidrsratsabgeoröneten obeheimen Wat 
Dr. Adalbert Grafen Dyleduspmtl [omie die Heidisratsabgeorb- 
teten Dir. Heiebeich Paral und Heinrich Prade zu Mliniltern. 
Die drei zuieht genannten ind Yandomannminilter für die 
Yolen, Tieren und Destidien, Die Frage der nationalen 
Verltändigung md der Wahlreform follen Hauptpuntte bes 
Meglerungsprogramms des Stabineits Bet fein, Unanen 
negenüber joll gerettet werden, was nodı zu reiten möglicı jei. 
Frhr. v. Bet ie verlichert, dafı die Dewtiden während feiner 
Umtshlbrung keinen Grund zur Beunrubisung finden werben; 
ebenjowenäg würde er aber and dem Tfchehen Ulak geben, 
tm ihr Bertrauen zu entziehen, 

Das Programm ber ungarilhen Negierung. — 
Dem Übgeorbnetenhaus des ungarlidien Nedystags wurde 






heimen Nat un 





rungsmehrheit it dadurdı 
von zwanzig anf wölf Etim« 
men zurldgegangen. Die 
Tppolition hat vier Mandate 
gewonnen, Und Mont in Kint- 
werpen, Namur, GCouriran 
und Binant. 

Das neue italienifäe 
Kabinett Srolitti.— Das 
mene Wirmilterium GAolittl seht 
Mid) folgendermaßen zujan 
men: Brüfidian und Inneres 
Solitti, Uuswärtige Ungele 
nenheiten Zietom, Julti 
Galle, Eds Majorann, 
Finanzen Maflimini, Krieg 
Generalleutuamt  Bigano, 
Marine Komtral Wirabello, Unterricht Sradeletto, Mrbeiten 
Gianturco, Uderbau EUmen-Ortu, Bolt Scdanzer. Wlle Mir 
niter mis Ausnahme von Majfimint und Yigano haben [dom 
früber eine Porteieuitle gehabt. Die Ernenmung Tittomis, ber 
Idjem im Stabimert Fortis vom 28, März 1905 Viinifter des 
Unswärtigen woar, bat in Berlin und Wien felyr angenehm 
berührt, weil er ein bewährter freund bes Dreibunds Ält. 

Attentat auf das Ipanilde Aönigspaar. — Hl in 
Madid am 31. Mai der Täniglicdye Hodypeitszug von der 
Trauung nadı dem Aöniglihen Shlok zueüdichtte, wurde 
in der Galle Dianor von einem ber oberen Etedwerle bes 
Saules Sir. #8 eine im einem Blumenitrauß verborgene 
Bombe geichleubert, die an der reiten Seite des Tagen, 
in dem das Königepaar fah, niederfich und zweidıen dem 
binterften Paar Pferde und dem Vorberrädern dieles Wagens 
eplodierte. Der Herzog v. Cotomanor, der redts neben 
dem Wagen vitt, werde leicht verleht; vierzehn Perlonen 
wurden wetütet, fünfunddreihig [cher werden. Alnter den 
Toten befinden fi) der Prioatjetretär des Mintjterpräfidenten, 
ein Hauptmann und ein Lentnant. Ws Das Höninspaar bit 
Treppe des Schlolles emporitieg, brachten bie anmwelenden 
Mritildyen Gäite ihre wöärmiten Glüdwänjde ame Erreitung 
bar und fprachen ihre Ompdrung über den Huldılan au 
Stura vor dein Attentat hatte ber enalliche „Evening Standearb* 
die Meldung gebradht, dah im Sauptaquarikee der Anardilten 
in Yondon eine Verkdmdrung die Ermordung dev Königs 
Allons an feinem Horzeitstog plane. Die Anardyilten folleen 
ferner beabfidytigen, nacı der Ermordung des Mönige in 
allen großen Städten Spaniens eine revolutionäre Regierung 
einzulegen. Der Urheber des Modrider Attentato entlam. 

Das portuglefiide Kabinett Franco. — Das Mi 
nliterium Hinte Nideiro, das am 20, März dem Habineit 
Luciano de Laltro folgte, ift mur zwei Donate m Mmt ne 
weien. &s kam ım alle wegen Teiner weitgehenden Radı 
fidht genen die meuternden Mlatrofen der Striegsihifie „Dem 
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Garles* und „Uasto dba Sama* und wegen ber burn Bor 
liget und Gendarmerie In Yilfabon erfolgten Idhmrren Mih- 
handlung der unbewafineten Teilnehmer at Empfang bes 
Führers ber portngtellichen Mepublitaner Brof. Dr. Maano, 

Das neue Miniitertum Jodo (Franco If vom ganıen 
fand mit Vertrauen aufgenommen worben, ba es frei von 
Parteirütiidyten Üt und tädige Mebeitaträfte aufmeift. Der 
Fnargminiiter Schroeter war ehemals Direftor der Bant 
von Portugal und zuicht Worlitiender ber Hambelsfammer, 
Dseritlentnant Onsceontellos Borto, der Ariegsminiiter, it 
Ingenieur, Projeifor an der Militäriäule, Möhutant des 
Rönigs und war zweiter Direltor der Portugiejlichen Elfen 
Badngeisätihaft. Der Varineminifter Oberft Ormelles war 
Sowvermeur von Lotitengo Margues, it militäriicher Schrift« 
fteller von Muf und hat an allen afritanijden Ariegszligen 
der Sehten geansig Jahre teilgenommen, Zul; Diagalhärs, 
der Ekinüfter des Muswärtigen, it ebenfalls ein ausgezeichneter 
Schriftiteller. 

Das Ichwedifhe Minifterium Lindman — Das 
neue jhmedifhe Rabinett vom 24. Mai it Folgenbermahen 
swiammengeleht: Mrvid Bindmen Miniiterpräfibent und Mi 
nifter oßne Portefeniille, Mibert Petersfon uftigminilter, Md- 
mienl Dorfen Ytarine, Wettor Zuhlin Innere, Smart 
Timanzen, Hammaenöld Rltus, Wfreb Vettersion Band 
niet! Die bisherigen Minister Trolle (Mukeren) und 
Zinglten (frieg) behaften ihre Portefeniltee Is Dlinifterm 
ohne PRortefeuille wurden ferner ernannt Der Belliner beim 
Hbaften hericht Sebenitlerma und Qandesiefretär Moos Lind 
man, Albert Betersfon, Hammeritiölb, Mlired Veitersjon und 
Freie haben dem Stoalitionsminilterium Lumbeberg-Stoaff 
angehört, das 1905 die Kuflöfang der Union mi: Norwegen 
abzumiteln hatte. Trolle und Tingiten wmren Mitglieder 
de6 jümgit zurlgetretenen liberalen Stabinettse Stanff vom 
7. Rovember 1005. NRönig Oster IL forderte das Stabinett 
Pindman auf, bie widtine Uahlreditsfrage fofort einer 
gründlicyen und erniten Prüfung zu wnderziehen, mm ber 
Reichetag, befien Seltion am 28. Mai gefdlohlen wurde, 
mögliche Ihnell Gelegenheit mu geben, ben Proporlional 
ohlrehtsentwurf für beide Reidyssagstammern zu beraten. 

Diebelbig- und Berfhmöärerfrage im Serbien. — 
Der ferbifhe Minifterpräfivernt Parflıfdı beriei am 20. Mat 
die Nedalteure der Belgrader Blätter in Das Mlinifterism 
des Auberen und erdffmete ihnen, bah nady bem Bericht ber 
KRommillion für Prüfung der Geidhäfte der Regierung mur 
die Wahl zwildyen den Modellen ber firmen Grhreider und 
Krupp bliebe, Diefer Amitend Sehe Die Megierumg aufjer- 
Ikande, der Trorberung Ofterreiäh+ Umgarns hinfkhtild ber 
Seihätlieferung nadızulommen. Die Regierumg werbe deshalb 
eher ben Jolitrieg aufmehhmen ats im biejer frrage nachgeben. 

Dur; einen am 30. Wal veröffentlichten Töniplihen Uns 
wurben bie Dberiten Mofchin und Bopmwitih, die Oberit 
Tentnants Mihktich und Layaremitid jowie Major Acktitkd 
mit voller Benfior In dem Rıucheftand verfegt. Die genannten 
Offiziere waren in betsorragenden Mabe an ber Derihmd- 
rang beieillgt, die zur Ermordung bes Iehjten Obrenowitich 
führte. Somit dat England es Durchneieht, Dafı König Weter 
und bie Serbilde Regierung von ben Deridimärern vom 
11. Zurl 1903 fih amtiid losgelngt haben. 

Der Landtag Finnland — Halfer Witoiaus hat In 
der Trage des Aufanmmmenteitts Des finkilcdhen Zambtags, ber 
wach ber Sematsnoriagne am 1. fyebruar jedes Jahres ohme 
Einberufung erfolgen jollte, fein Recht nicht aufgegeben, viel 
mehr verfünt, bafı Der Yanntan ohne Tailerliye Einberufung 
nicht aufammentweten darf. Bie Beitimmung bak der Yanb- 
tan alle Jahre tagen Teil, bleibt hedach beitchen. Zu der 
Sorahenfrage hat der Mailer ben Doridlag des Senats gut 
aebelhen Danacdı find Scweniich und Finnifc wieder wie 
früher Die Hauptfprachen Im amtllhen Bertchr. Das Ruflitce 
wird im welentlichen anf ben VGeriche mit beim General: 
pouverneuer beichränte. Im Senat felbit Sell bamptiäcdnidh 
2as Winnie zur Anwerdung kommen. 


Eine Geridtsverhandlung in Deutid- 
Dftafrifa. 


I; die Unsgeitaltung der Medjtepflege in unferen 
Stolonien wear vom Beginn der deutihen Herridaft an 
das bejonbere Uugenmer! ber Berwoltung neridset, da nidıts 
attigneter ijt, das Vertrauen der Eingeboretten zu erlangen, 
als bie Ausübung einer prompten und gerediten Yuttiz 

Die Gerichtsbarkeit über Tyarbine wird im wnleren 
Styuhgebieten durd den oberiten Beamten des Bermal- 
tungabeziels, den Besieksomtmann oder Stationschei, auın- 
gih, bem ne ige und rläflige Eingeborene als 

tgeber zur Seite Stehen, Unjere Wbbildung Me eine 
öffentlide Gerkditsverhandlung In ber vr tanifchen 
Rokonie wieder. In der Megel finder die Berbandlung, 
das fog. Schauri, im Ahrelen in einer eigens zu biefem 
Iwed erbauten offenen Echauriblitte ftatt; mur im der 

engeit wird die Gerictsjtätte in Die Untsftube Des 
Stationsgebändes verlegt, Der Zudrang der jdhwarzen 
Bevölterung zu den Berhanblungen Alt jehr Itart, da bei 
dirfer Betegenbeit au allgemeine Belanntmadungen, 
poligeilidye Borjelften, Beiehrungen über Bich- umb 
Vandewirikaft Er hutdpegeben werden. 

Der uniformierte Boamte am Ziäd, unferes Bildes, 
ber Bezirtsomtmann ober Stationschef, leitet die Ber- 
hanblumg. Er wirb durd den Sefreläe und den Dolmetic 
umterftöht. Sinter dem &erichtstikch an der Wand jinen 
bie ala Beifiger zugegogenen Araber und Inder jomie der 
Bali, das farbige eerkaupt bes Beyirts, und die Jumben, 
bie Dorfälteften, Es find zumeilt intelligente alte Serren 
mit prädtigen Charalierfäpfen, die im ihren malerifdhen 
Gemändern, mit ihren erniten Mienen und ihrer würde. 
vollen Haltung einen vertrauenerwedenden Eindrud machen. 
Ihre Mitwirtung beim Schaurt tft fehr Khähenemwert, da 

bie einzelnen Seite und deren periönlicde Verhältnijie 
neu fenten und über Blaubeolirbigteit und Yeummund 
ber Parteien fofort Auskunft zu geben eermögen. Wudy find 
fie die [aheeritändigen Berater über Sitten und Redito- 
erwohnheiten der Eingeborenen. 

Zur Uufredpterhaltung der Orbnung bei ber Berhand 
fung ift ein europdifcher Voligeiunterofiiiier zur Stelle, 
dem einige fhmwarge Vollwiiolönten (Hetari) zur Selte 
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ltehen. Die lehterem find in der Regel ausgebiente Leute 
> khmarzen Scuhtruppe, zumelft Sudanejen, die 
äußerft zuverläffig, tapfer und braudybar find. 

Im der Merictsverhamdlung Lotemen jowehl Sioil- 
wie Strajlahen zur Entjheidung. Die Berhandlungen, 
die in der Bandesforade, dem Rılwabeli, arführt werden, 
find veidh, am bramatiichen Wiomenten, Der Neger ift der 
Dascen Redner umdb Scaufpieler. Er veriteht es unter 

bhaften Mienen und Webärben feine Sadje mit einer 
Gemandibheit serireten, die einem deutichen Alboolaten 
pur Ehre gereichen würde. Seine lebhafte Bhantalie ver- 
eitet ihm leicht dazu, von der Wahrlyeit parsen, und 
er lügt dann mit jabelhafter Gejdidlichkeit das Blaue vom 
Himmel heninter, Mit ben Be ft auch fg ct 


oiel anınlangen, da fie dazu nel d 

dem madı dem Pe = de De 
ronung. 

vuhh Bel Die Ge 

dem Ttarken ehtledyt in ebegemwandtbeit dor noch be+ 


jete, dann wire &s zu fürdhterlicdh. 


be zum ng zu 
beingen, At oft unmöglid; fie maß dann mit bewalt 
vom Polizeinslari entfernt werden, 

Der Gerichtsbeamte, der mbana schauri, hat es nadı 
alledem ıidht Yeldht bei Kusütung feines Andes. Er muk 
Fi mit proher Nude und Geduld wanpnen unb muß eine 
genaue Stenntnis Deo Iiegercharalters jormle der Mebräudhe 
und Zitten der @ingeborenen befiten, um ber Bberedhtig« 
telt zum Siege verbelfen zu Lönnen. Der Neger nimmt 
übrigens feine Verurteilung, felbit wenn es Hd) um bobe 
Strafen handelt, mit großer Mube und Gelaffenheit bin; 
er dit In diefer Beziehung volllommener PFratalift. s 
Strafen fommen Beten mit Ürbeite und Prögel 
7 Unwendung. Die Strafvollftredung ft at ug 
kcht eime durdanıs Inmane. h 


Von unferer Kriegsmarine. 
Der neue Alelne Sruger „Beipgig". 


it adıt Jahren wird in der deutichen Ariegsmarine 

ein Echifietnp ausgebildet, der wiederholt die un. 
eingeldräntte Anertenmutg der ausländiidyen Marinefad 
welt nefunden hat; es ift dies der Ep ber Kleinen Seeger, 
bie teils in der beimifchen frloste als fehmelle Benleitidriffe 
des Ibungsgekhumders und teils im Ausland Berwendung 
finden. Im großen unb ganzen üjt der betreffende Typ, 
der in ber beutiden Marine jert durch fiebyehm Scyiffe 
vepräßentlert wird, nad; denfelben Prinzipien erbaut worden; 
trondem aber wurben Durdy die erhöhten Anforderungen, 
die man heute an einen Aleinen Steeuger jtelll, bei den 
neuften Echiilen eine Reihe Berbefferuntgen nötig, die micht 
ohne Einfink auf das Aufere bes Schifiorumpfes blieben. 

Bei dem neuen Kleinen Areuzer „Seipzig” liegen diefe 
Berbeiferunger vor allem In der Berftärtung der Aetillerie, 
Bari diefens Shtffe find mänlic, die Heinen 3, om-heichäte 
buicch foldhe von 5,,cım erieht, Dagegen ir Ähpre Gehen 
zahl von neum auf acht verringert. Die Gbrige Betidung 
von zchre 10, emeldiihen ift diefelte geblieben. Ganz 
fenain für das verhältnismäßig geringe Deplarement 
ft die Viafeinentrait zu nennen, die in zwei ftehenben 
dreifaden Erpanfionsmajdinen von zufammen 120m 
indizierten Wierdeftärten erwugt wird, Broleltgemäh 
Tolt die Geichwmindigtelt 23 Sormeilen, d. b. 45,, ka, im 
der Stunde beteanen, Der Mleine Streuger „Leipzig“ it 
im Eommer 104 auf ber MWelerwerft in Bremen anf 
Stapel gelegt und am 21. März 1905 zu Waller gelaifen 
worden. 

Die genaten Nusntake der „Leipzig“ find: Deplacement 
3400 1, Yänge 18 m, arökte Breite 13,, m, Tiefgang 
4m, Der nommmle Nollenworrat it auf Im t Gemein: 
boch können im den Mefernebuntern noch 430 t an Bord 
genommen werden, fo bak-das Sırlf, obme mer aufe 
bentern zu mülfen, eine Eirede von 5000 Germeilen oder 
rund SM) km zurüdlegen fann, Zeitenpanier hat die 
„Leipzig“ natürlich möcht, nur em Banjerdet, das jich über 
das ganze Echlif erfteedt umd eine Stärfe von 50, bjm, 
20 mm befikt. Mlufer Der bereits ge a artillerijtifdyen 
Bejtüdung führt die „Veipzig“ noch vier Sm Mufdyieen- 
gewehre und zwei Zorpedonusltöhröhre von 45 em Durdy- 
melfer. Die Belahung wird ungefähr breihunbert Röpie 
beitragen, Tas Aufere des Echiiies, em der weitaus 
jpringende Steven fehlt, unterf&reidet ji Infolgedefien 
von dem bee anderen Mrenger, Die Vinienführung ift 
durchaus asfällig und läht in ihrer Schmeidigleit die Ber 
felmmung des Echlifes erfenmen. 

Georg Martin, 


Die Pıygmäen vom Ituri. 


Ha; und Seliod, Herodot und Blinius fannıten afıl 
konijdhe Bogmden; aber mod vor wenigen Jahrzehnten 
nabın man ar, jene Ungaben ber Alten feien reine rabeln 
und fönnten im beiten Falle auf das gelegentliche Dor- 
tommen von „Kümmerzwergen" zuriktgeführt werden, 
Mod beute gaibt es, wie im Ultertum, umter [dhmwargen 
und weißen Rafien foldhe Aümmerswerge, Meine, mandımal 
Eindlid auslehende, mandımal aber traurig vertrüppelte 
MWeien, deren Rörperböbe oft midht einmal 1 m erreicht, 
Soldye Heine Menfchen gebörten in alten Yeiten, wie die 
„Holnarren“, zum regelrechten Inventar € fürftlicden 
Haushalts, Uber Diele Rümmerjwerge find inmer mur 
jolierte Erfcheinungen Innerbaib einer Brwölferung von 
normalen Wude; fie ftamınen von gro Eltern ab und 
würden geohe Rinder zeugen, wenn fie überhaupt fort 
pilanzungsfählg unxieen, 


! ganger Vollsftämme daritellt und Kid tenelre 
e- ählte Female von den Eltern auf die Rinder 
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Unders ift es mit den rajfenmäßigen Awergen, bei 
denen die geringe Nörperhöhe eime tmpilde (Ei njoalt 


vrrerbt, Sihweinfurtb, der Seftor unter den Ufrifas 
forfchern, has querft genaue miflerjchaftliche Nadrichten 
über foldie Railenzwerge gegeben, die er 1870 in der 
Neidenz des Monbuttutönigs Ddunfa entdedt hatte. 
era Easenfa te Bi ai 
ei en; aber k , vom 
ri ber Brüder des nigs als Striegsbeute beim« 
ge von eier richtigen Zwerguolf Itanmmten, den 
ta, wie lie ur. felbjt mennen, oder Ti Zifti, wie jie 
von den Njam-Njam und anderen großen m ge 
Di Befer Entbedung fiel Licht audı auf bie 
diejer neues at 

Ungaben der Alten über die „Zwerge“ am oberen Ril, 
tt, dbatı mindeitens ein Zeil jener Un 


und wir willen 

gaben völlig realen Untergrund hat und auf Überlieferung 
Sie beobadhteter Tatjacdhen beruht, Der Derfaller diefer 
Bellen hat beshalb Icon 1883 vorgekälanen, yjtatt ber zusel« 
beiti Worte je und rg Herobdo: 
Bezeichnung „Ungmden” in bie anthropolog 


Biteratur uführen. 

Bon folden Vngmäen haben wir in den leiten Jahr 
zehnten an nielen Stellen des teapiiden Meta gehört, 
Zu den Uffe im Monbuttw Band kamen bald Serpa Wintoe 

wlafleguere und die Balte-Bafte von Baltian und Falten 
Stein. Daneben gelangten jeht andy ältere, bisher über 
fchene Ungaben früherer Reilenden zur Geltung, fo bie 
von 1840 jtammenben Berichte deo Milfionars füber 
die freilich feiiher nidt weiter bekannt gewordenen Dolo, 
dmeitlich von Abeilinien, und die 1867 veröffentlichten 
ben von Du u über bie haften Obongo 

In Gabun. Diejer als Erfter auf die jtarte Hörpen 
behaanung feiner Imerge hingesiefen, die jie iharf von 
Vogäenänun ta aamıen tcopien Wiek ce lache 
ie im ganzen he 

F m meliten gefördert wurden unfere Aeınini über 
die afritaniihen } wölfer dur bie allmäbl Ev 
Ihilekung des Nongobedens, wo Molf und IFrangois, 
oe, mann und Stanley Bogmäen entbedten, Ber 
Tonders ge Ungaben über Tele find Emim PBapdıa 


mn“ ad) Europa gebracht worden 
ala umecht er o bie beiden 
„Allagmerge* Mianis in Berona um anal GSeifis 


„Ultemädden" Im Teieft, di Ile drei 
Sehen % e fi a vei zu regelrecht 


En auswuchlen, 

\ehs Peute, die egenudctig in Berlin gezeigt 
werden, ftammen as betfelben Obegend wie die beiden 
von Stuhlmeanm m wert, näml 
Urmälbern am Ituri im 


war, hatte fidh bai 


tem 


Gelegenheit 
eine bisher unbefannte Spradhe in aller 


ey Fobnston aufgezeidneten Breden, ber frei- 
in» Einfluß ei 


Überhaupt Anüpfen fich aroße um € e 
an bie genaue Eriorfäung der Pugmäen. H ale über 
das ganze tropiide Mieila gerjtreuten mdenftänme 
unter einander verwandt find, fcheint mir fchen jeht ger 

h on | die sthnographiläen Yarı 
allelen (form und Urt der Bogen ufm.) bewichem ehr. 
Böltig unlicher find aber bisher noch unfere Rorftellungen 
von bem rallenmähigen Zufammenhang biefer en 
mit ben gleichfalls Meinen Bukhmännern vom 
Sambefi. Diefe Frage gehört zu den wichtigiten Yuf- 
naben, die der mobernen Knthropologie neftelle Find. 

uch aufjerhalb Ufrites find wielfe, efetlice mäen 
oder wenigjtens Stämme geringerer Hönergröhe belantt. 
Bon bdiefen unterfäpeiden fich viele nebenber dunh neger- 
artig keaufes Saar auffallend von ühren Jcjlkaht gen 
großen Nachbarn; diefe rguöller werden bi b 
meinhin als Negritos u een) 


fennen wir 4. ®. vom 


baum des ganzen 
von Pogmden abyul 
ei ee d Eleine 8 kr 
nen ie! robe um me Beute en 13 
den elnfachlten eln jeber Statiftif. u: n 
aber werden wir niemals jolgern bü) baf füch wirkliche 
je ober Riefen unter unferen Gtammeltem finden. 


für uns die Möglid» 

keit, von richtigen Prgmäen zu [prechen. Die jeht in Berlin 
ezeigten Deute vom Ituri, die wahriheinlih dem von 
blmanın beidyiebenen Boamdenftamm der Wanbutti 
angehören, [einen diefer Forderung im allerweitelten 


nn 


N re 
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Pogmäen im Berliner Pafjage-Panoptitum. 


Photograpkieneriag Dannenterg u. Ro. Im Berlin. 


Zu. zu entiprehen. Ihre gemame Unterfudyung wird 
swelfellos wichtige ebniffe zeitigen und vor allem zu 


weiteren frorkhungen in der mäenfrage 
v 


Das Leopold- Hoejd-Mufeum in Düren, 


em opferfreudigen Gemeinfinn einer einhelmifchen 
Vatrlzleriamilie hat 66 die Stadt Düren zu danten, 
dab Ihre zablreichen Samırnlungen nunmehr € 
Heim hellen haben und fie jelbit um eimen jehenswerten 
Slerbau reicher ift, das Leopold Horfh-Mufeum, eine Sttitung 
der Nadtommen des Gelyimen Rommerzienrats Peopold 


. Das Gebäude ilt nad, Entwürfen des 
Brofeflors Frenten In Yachen vom Stadtbau- 
amt Dürertausgeführt und Ende vorigen Jahres 
in Gegenwart bes Oberpräfidenten der hein« 
provinz in felerlicyer Ieife feiner Beftimmung 
übergeben worden. Der dreiedige Ruppelbau 
in Wertfteinvertleibung jgiot überall edle und 
vormehme Gejtaltung. Der von KRamatiden 

ejtähte Eingang wird von zwei Idealfiguren 
lanfiert, einer weiblichen, der Phantafie, und 
einer männliden, dem Studinm. Die Ariguren 
find In edyter Bronye bergeitellt nad) Modellen 
von Prof. Araus in Hadyen, der aud) die bei. 
den ar den Rotunden angebradyten figuren« 
veichen fFriefe, Wilfenjcaft und Aunft in ihren 
verschiedenen Trägern und Sumbolen, ge 
kgarien t. Bejondere Sorgfalt ift auf den 
gar Deo qrolen uppelveitibüls, das Por- 
tal mit dem Kreppenaufgang, gelegt worden, 
Die intime Aunft einer feingegliederten Inner 
arciteftur at unter Verwendung wertoollen 
Materials und Heranziehung ber beiten Sträfte 
da Nunfihandwerte ein barmonikd wirtendes 
Ganzes geidaffen, Die Halle wird von jedh 
zehn Mormorjäulen getragen. Den Daupt- 
(dmud bildet eine in St, Joirer Raltftein aus 
geführte Rrönung, deren Aukdılup das von 
einer Butte gehaltene lorbeerrumfrängie Bronze 
meballlonporträt des verjtorbenen Gebeimen 
Rommerzienvats Peowold Hocjd, bes Baters 
der Stifter, trägt, Das Munftvoll gearbeitete 
Treppengeländer it in Schmiebeelfen aus 
geführt und vollltänbig vergoldet. 

Das en wie jdhon en mn 04 
word, bie veridjiedenen Sammlungen der 
Stadt, die Stadibibliothel, das Ardyiv, die 
Altertumsjammlung, die Ntaturtwilfenfdyaftliche 
Sammlung zu vereinigen und pajlend unterzu- 
bringen. & hat lints vom: Beftibäl die Stadt 
bibliothet ein Heim gehunden, während rechts 
vom Mortal des AUrdyio und die Mädeiidye 
Altertumsjammlung aufgenommen wurden. 
Der hintere geohe Saal des Erdnejholles ent» 
hält die natueolilenjhaftlihen Sammlungen, 
die namentlich dur die Hejdrente des Afrika 
forfhers E. 6, Schillings eine nidyt oeringe Un« 
siehengelvaft ausüben. In dem Gtagengelhok 
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ift der rechte von dem Treppenaufgar 
Raum als Bortragsjaal beittmmt, 
Adume der Elage von der Gemäldefammlung in Anfprud) 
genommen vorrden, 


Prof. Dr. Marie Curie. 


m 19. Hpril ftarb der Entdeder des Madbiums, Prof. 

PBierre Curie, eines plößlichen, 
er wurde beim Vont-Neuf an der 
der Rue Daupbine überfahren, Nur Turge Zelt war es 
ewejen, die Ehren und den Nuhm jeiner 
d&) bebeutfanmen Entdedung zu 


befindliche grohe 
vend die Übrigen 


dur) preußiiche Truppen bejeh 
In den dort errichteten preuh 
den erlittemen Berwundungen, teils art ber Cholera zwei» 
undadıtzsig verjdyiedenen Truppentörpern angehörige Arie 
maltjamen Todes; eg 
e des Seinelais und 
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genichen, nadıdem er vorher im befcheidener Stille 
gewirft und die allgemeine Mufmerkfamteit nicht 
auf Ti gezogen hatte. Er war der Sohn elımes 
ze und am 10. Mal 1859 zu Bars geboren, 
Seine eriten froridiungen über die Strahlungen der 
dem Radium verwandten Körper, die in das Yabır 
1896 zuritceichen, waren durd) Berquerels Fit 
detung ber Einenjdpalten des Uraniums veranlakt. 

Bel diefen Arbeiten leiftete Alym keine Prrau eine 
ödyjt wefentlihe Hlife, Turie hatte in den Qabora- 
torten der alten Sorbonne In ber Rue Saint-Jacaues 
eine Studentin kennen gelernt, Frl. Marie Schlo: 
dovolta, die Tochter eines Bhnlitproieflors am Gym: 
nafium zu Warlhan, die nad) Paris gekommen 
war, um ben Doltorgrad zu erwerben, und gerade 
über die Strablungen der mit dem Radium ver 
wandten Hörper ihre Doktorarbeit jdrieb, us 
diefem Umiftande bildete fid eine nähere Belannt- 
Idaft heraus, und Marie Ehlodowjta wurde Lurtes 
Frau, Seit jenem Zujammentveflen in der Sor» 
donne arbeiteten beide bejtändig wufammen, und [le 
machten alle Entdedungen nemeinjchaftlid,. in 
ähnlidees Beljplel von volllommener eiltes 
verwandtfchaft wird felten zu finden fein. Im 
Jahre 194 wurde für Gurie an ber Sorbonme ein 
eigener Lehrituhl der allgemelnen Phylit gegründet 
und, damit er feine Terkbungen in erjer ver 
Weile fortfegen Lönne, diefem ein Saboratortum bei- 

efügt, zu deilen Direktor einige Monate fpäter 
Frau Dr, Gurie ernanıt wurde, Bisher hatten 
beide ihre Berfuche und Studien in einen feuchten, 
dunteln Paboratorium In der Rue Lhomond vor: 
| ae Diefe neue, wijlenfchaftliche Eriftenz 

's gelehrten Ebepaars wurde durd) dem tödlidyen 
Unfall jählings unterbrochen. 

Gurie hinterlich zwei Söhme, und man fragte 
Sich, mit weichen Mitteln die Witwe die Erzielung 
ihrer Ainder würde vollenden fönnen, und ob fie 
nidht in Not geraten werde, naddenm der Familie 
der Ernährer entelffen worden war, Da wurde im 
der Prelfe und in der Helehrienwelt der Borfdjlan 
Laut, den burdy Curies Tod erledigten Dehrituhl der» 
fenigen zu übertragen, bie feine Yrbeit und audı 
feinen Rubm geteilt hatte. Der Beihluß des Pro- 
felforenrats der Facult& des sciences In der Eitung 
vom 12. Mat, wonad) der Fehrjtuhl der Bänfit, den 
Bierre Eurie innegehabt hatte, beibehalten und {yram 
Dr. Marie Curie übertragen werden follte, fand ben 
Bellall des Unterrichtsminifters Brland. Wlsbald 
eridyien das Ernennungsdetret im Ylmteblatt, und 
fo gms Frankreich zu feinem erften weiblichen 
Univerfitätspeofellor, Dr. Diarie Gurie. 


Paris, Erih Körner, 


Das Preußengrab bei Iglau. 
iss se Schlacht bei Königgrit werbe aud) die Stadt 


ull bis 6. September 1860, 
t. Im diefer Zeit Starben 
Ihen Sazaretten, teils an 


und zwar vom ®. 


er. Dieje wurden auf einem damals offen nelegenen 
lat; beerdigt, unmittelbar neben dem damaligen, inzwischen 
in eine Barfanlage umgewandelten Friedhof. Um num diele 
Begräbnigftätte der Vergelfenheit zu entreihen, beidhlok Im 
Jahre 1401 das Stadtverordnetenfollegium ber Stadt Iglan, 





Das fädtiihe Leopold Hoeld: Mufeum in Düren, Erbaut nad Entwürfen bes Profeflors Frenken in Yadyen. 


Rad einer photogenphäihen Yufnabee son Jateb Edlohmader im Dürem, 
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fie in eine Anlage umzuwandeln und mit 
einem Deniftetn zu fchmüden, Dant der raltı 
fofen Bemühungen bes genenwärtigen Bürper- 
meilters Inberta gelang ee, beit in Mede 
ftehenden Pak in das Yigentum der Etadt- 
ormeinde zu befommier, und am 31, 
1906 uniyde in einer Zikung de 
netentollegiums der Entwurf den f. Imm 
naftafprofelforo Emmerich Nedwed für das 
hrabdentmat zur YHusführung angenommen 
Zelme Diotive find ber Worzeit entlehnt 
und dem micht allzu grohen Maum angepaiı 
Unf einem mäßigen Hügel erhebt Ki ein 
Ssühmengrab, auf deifen mädytige Dede fl als 
Bote der Heimat ein lebensgroker Udler herab 
fentt. Roch ift_er in vollem Aug und dod 
Iden im ‘eg fi nlenerzulallen \ 1 
nen Hängen trdgt er das Kijerne Sir 
= treufter Bilichterfüllung auf dem: 
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er Entlyällungsfeier bei der Meicdreratsahne- 
ordnete Dr. Guftao roh, faht Tämmelide in 
Ialanı in Ruheltand lebenden Sfterreicyifchrn 
Offiziere, eime zahl Veteranen der bmmali- 
gen Rordarnee (sultändige Iglauer) fowie WI 
ordnungen nabezu aller Deutldyen Bereine. Der 
Vilitärveteranenverein und ber Verein gedlen- 
ter öfterreldriicher Arleger waren vollzählig mit 
ihren Shahmen ausnerüdt itens ber 0 
ton erldyien eine ichlreide Deputation von 
Ofitgieren und Mannidalten. Die eitredr 
hielt Br db, worauf Blirgermeilter 
Inderta mit einer Unjpradje erwiderte, bie In 
Hods aufdiebeiben Majeltäten Franz Koleoh I 
und Wilhelm 11, ansllang. SHhlerzu imionierte 
die in Parabeanmmg musgerüdte Stapelle s 
t, u. & Infanterieregiments frrhr. vo, 3 
feätten Wr. BL die öfterreidyifche wmd Die 
preuhti Roltehmmme. 

der Enthllilungsieler wurd 
ne, darunter ein ı 
riranı ber Stabigemeinbe in den 
farben, am Truhe des Dentmals niedergelc 























































Pierre Corneille, 


ındertjälirigen Kehurt 


TI t Jalmlunderte iind amd. Juri jeit jenem 

fen, da in Nouen Pierre € 
Detlter des bohen Iraniic 
ten Nabelpindert und ber 
Dramas der fir 








teilte, 
in eb 
Kafiiid 
ward 
widlun 
a, bas man alo das „aoldbene* zu bezei 
ir th newöhnt f Bon dielem „Golbe* hat 
Didyter jede i eheimft; wtelleidht 
hat das feine m, es jeine 
geraden Watır zumolder ‚ dem Std 
jeter unwätdiaen Ylrt Ihmeideln 
Diele feiner ZJeitgenoiken ıasen. 5 
Ball ncille, dem nur für ku 
Sn 1chalt gewährt worden war, Inf 
















ater be 
boren 



















































1 
Stadbtiarbeit 1 leuten Jabren von der tnent des eu 
feätte m d midyt verichont geblieben und im Mom 
perordnieren! v 1 sängnisgeiturben ift, War) Somit ftedte 
ber In time ı jomie | “ R \ ie = im Ihm vet wenig von pet ı wi 

jeädtichen Breamtenichait und wine zalleeiıen Frojefjor Dr, Marie Eı t fidyelien einit teeitend dielen Se r 
Menid ber yermellter t Teringeicnete, Der 
derta wit die Dichttunie € 

In aerdudı ung im 1 seazlet t ) yen Stardinal-Minifter ınie an 
war tät M 5 | c, und der Sta ig bat er fidh unter Die au 
(daft i bruf nm eridbien m I ji u shtung des Iebpebmten Yabırtuinderts hart 








Das Preuhengrab in Iglau. 


"ach einer photsgrashlichen Mutnakene von ab, Hatipt im Iglauı. 
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Bei aller Hodhadtung und Ehr- 
furdyt vor dem bedeutenden 

den, ift Cormeille bei den Bew 
fuden, feine Anfidytenaufbenen bes 
Philojophen von Stagira aufzu- 
bauen, oft nicht unerheblih von 
der Lehre der antiken Poetif ab 
bisweilen gerade in 


„Boetit“ des Nriftoteles eu 


und A 


gun für die Düchthunst entfremdete 
den jungen Rechtsammalt, dem das 
Chaos von Gejehen und Berord- 
nungen, welde damals frranf- 
reid) und Sn rege die Nor 
mandie bebe medr und 
mebr Iidermillen  einflähle, jebodh 
rühzeitig ng dlenftlicdhen ber 
däften beim Barren. Bereits 
m Jahre 1629, nachdem er fi 
eigene Faris 
te er fein erites Stüd, das 
Eu itfpiel „' g-” mit mg Gr 
folg auf die ® a 
lofes Aha na eines jeiner 
näheren freunde war der äuflere 
Io zu dleler hübjchen Romddie 
wejen. Schnell bintereinander 
olgten mun „Clitandre‘, „In 
Veure', „La Subeante" und „La 
Place Royale“, die fehr viel Bei 
Fall daventrugen. bildete Fi 
fogar ein eigenes Gchaufpiel- 
enfemble zu deren Huffühning, 
obgleich diefe Urbeiten Eormeilles 
die Bernadyläffigung der Ratur mit 
allen poetifden Erzeugnifien jei- 
ms Seitalters gemeinfam hatten. 
Uud „Melde, feine erite, nadı 
Seneca und Guripibes gearbei- 
tete Trapddie, die 1695 auf 
eführt wurde, war beilamatori- 


Ion 3 it um 
Bar ne eu mit 
te Fich Die Bunft au 


BEE hatten. ei vei 
a u»: eg bei der rg “ 
ranenen Gt einen gar zu geofen 

des bereits erwähnten ee, bewies. Ricdetleu 
ward ob diejer eigenmähtigen Sinnesart gomlg, was aber 
Gomeille micht hinderte, bei feinen Anfichten 2” verbarten. 
Und da der Starbinal weiter gümte und grollte, lich der Dic;- 
ter ihn rubig gewähren, fhnürte fein Mängel und aing „In 
nennt greie egenbeiten" nad Kouen zurid, wo er fich, 
Fe durd Sehen Freunde, Aaaha mit dem 


zugewandt, 


ae 


ni Drama beihäftinte, 
me rrucht dieles Studiums war 1696 der „Cil", der 
mit einem Schlage Eomeilles dramatiihen Ruhm begrün« 
dete. In diefem Meliterwert des pn ggg das Boileau 
„une zmerv naismante“ t, und bas einen 
oldyen allgemeinen Enthai asus hervorrief, dak lange 
eit ein Spridywort hiek: „Ufest -_ comme le Ci“, 
Be me ed, Su san ie 
ing tt Dramas wer Bei h 
geabdelt gend formoollendete Dielen Jedermann ber 
wunderte ben „Ci“, mur micht Midhelien, dee mit jeiner 
blind ergebenen Anhängeridar vergeblih den großen Er- 
gs biefes didyterifhen Aunftwerts abzufchwädhen fudye. 
n bat genen den „Cid* den Borwurf erhoben, er ki 
ein PWlagiat an dem Echaufpiel „ ma es del Oil“ 
rg Tugendtaten des hy des fpanifchen Dichters Guillen 
de Galtro n Bellvis. Nach) unjerer Dieinung mit Unrecht. 
ee nt Gormeille die erfte Anregung des „rl“ 
Leltüre jenes Dramas beiommen, and über 


ein Shod Derfe Ne wörtlid den „mocnlades“ = 


lehnt; was je) terjdilderung und bramati 
Entwidlung Bet 1, ho 2 er ae eigene und fell 
Händige en 
Drei Senna GCommeilles jind „Harnce*, 
das den befannten ampf ber altrömijchen Horatier und 
Guriatier Ihäldert, „Ciana“, worin eine der zablreichen 
ri; er. gegen NRaifer Wuguftus behandelt wird, 
„Volyewete*, eine Miidyung von römisdem 
ee und unerfchütterlicher Ehrijtenfrömmigleit. 
om den zahlreichen jonftigen Werten des Dichters jeien 
nur noch genannt das Yuftiplet „Lo Mentwur' (1642) als 
der erjte gelungene Berfucd; einer Gharalterlomöbie in 
Dremiull WB WERSREEME, (BER Ba Den Kae Game 
de das “ einig an Comellles Gepräge wer 
„Cal“ trägt, ie jed oa 
= Didyier Im erjten Jahrzehnt Iodpferifihen a Nabirkens 
n eigen nannte 
gen Eomeilles breiunddrelhlg Stüden find heute freir 
umal im Uuslande, Taum nod, mehr befannt als 
he Me’ oltoriieien Dramen ‚Cid* ‘, „Horsce*, „Cinna“ und 
„Palyewete‘, Mit Medyt ee; ;- begsag rn. darmıf 
bingewielen, wie jem uns en, im De 1 u ber 
Ttammoerwandten Dramatil Ehaleineanes, die oft Gm 
b findige umd wortreiche Aunft Cormeilles ift. Dod, hat 
x ben Belten feiner Zelt genugnetan, fogar dem neu 
pen = enden Rarine als ey weg o dal audı 
von ihm dns Wort gilt: „Er bat ge bt für alle Zeiten.“ 
Um 1. Oltober 1684 ftarb Comeille, der feit 1647 Mit, 


glied der „Anulämie ‚Frangaise“ war, im Wliee von adıt- 
undiiebzig Jahren, Sein Beiname „der große Gorneille* 
ift umarngetajter geblieben, und jein Unfehen hat 2urd) die 


it gemonnen, obaleidy felbit ein Voltaire es mär 
es Sinai befien war, Iolef une 
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BVierre Eorneille, geboren am 6. Juni 1606. 


Der 
Hofburgtheater-Stammtiih in Wien. 


er HofburgtheaterStammtiih in Wien bieh anfangs 

eipentlih Yönwenbräu« Stammtifd. u feinen Grün. 
dern, die jüh wor etwa fünfzehn Jahren zufammen- 
efunden haben, gehörten nicht nur Buraldpaufpteler, fon 
em Leute, die mur infofern in rer Beziehung 

Do! enehenter tanden, als fle beneifterte Berchrer 
einer Aunft waren. Gr war aud) Inch A 
ründet worden", fondern eine hefellkhe Ananı 
ie brauken in dem anmutigen lee von Wä 
ring wohnten, batte ich Im Löwenbräu, das in To pr 
cn Nähe des neuen Hofburgibeaters lag, nad den 

orjtellungen ein Rendezvous gegeben, um dann ren 

pr ben nad) dem Wottage artzjutreten. Das Haup! 
er Gejellihajt war eng. Ion damals einer der ee 
bes genannten Thent Yubwig Gabillon, ber, nadbent 
er den Alba oder den Hagen gnelpielt hatte, im Höwen 
bräu feinen Durft zu ftillen ug t ihm kamen Her 
mann Scöm und Hugo Tiyimig, Kg arg Ti) 
die Göhne des berühmten Write Heinrid) f 
v, Frerftel, IBolfgang und Aarl, der Corte Sicir 
und der Ulrzt des Hofb: urgihenters Dr. Staniel, der mit 
feinem Parriarhenbart und feinen En Reden [o febr 
an einen der weilen ÜArzte aus den arabifden Märdyen 
erinnerte, Das war der YUnfang, 

Über der Streis erweiterte jid). Rünftler, Schriftfteller, 
Brojefloren, allerlei Originale der Wiener Stadt fügten 
fich ihm ein. (Es war damals nicht leicht, Hansredht am 
Slammid u m gi man mußte von angejchenen 
Mitgliedern ein ee werben und wurde von er 
viel beneidet. & ak man denn in den [chönen rüh- 
ken nädyten, deren es in IWien während ber Monate Mai 

Juni fo wundervolle gibt, draußen anf dem rs 
pen bem Böwenbrät, zu dem vom Natkauspart bie En 
Suft herüberwehte, und es wurde Mitternacht, mandımal 
audı Morgen, bis endlich die Hefellichaft auselnanderning. 
Im Winter aber fiedelte man in die tiefjten Gründe ber 
vöwenbeöiw@chwernme über, wo der lange Zilk bereit 
itand. Bater stein, der vorfon sglianıe aller Wirte, hatte 
diejen duch eine & £ halben Höhe des Zimmers reidyende 
Wand vor den Bliden des profanum vulgus abiperren 
laffen. Denn die Neugier der Wiener, die mit ben “ 
leuten verehrungsvollen Perjonentultus treiben, war gro h 
und es drängten fidh viele bexam, bie jehen wollten, 
Romeo Idywarıen Mettich a5 und Mar Piccolomini a 
ermüblich = 3 Biestrug bob. Über wehe dem malen Un. 
berufenen, mir hätte, Fich am biefen Ti zu 
Teen! Mit "eröhien | iticher Snkeöftung fiber foldyes Map 
unmilfender Judringlidyteit wies ibn Die ni in 
im dume zurüd, wo die gewöhnliden S Ichen 

aufen durften. 

päter, als Ludwig Gabillon dahingegangen war, 
weirde Hermann Schöne das anertannte Daupt der Tafel» 
runde. Es hat nie einen liebenswürdigeren Häuptl 
gegeben, Er war Junggelell, Men damals leldend, um 
mufite sit, oft ehe nodh alle verfammelt waren, nadı 
Haufe, Uber Abend für Abend en fein N Auger 
Pa A dem a Baal weihen Barte, den er fidh mach 

feiner er | wadyjen lieh, am Stammtild, und 
niemals, aud) in Stunden ärglten Leidens, fehlte ibm 
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fein Humor. Um ib und Dr. Baul 
Bapentken ber, gen von früher 
x dem Tilche befreundet, nach der 
me ber Direktion des Syofs 
burgtbeaters ein jtänbiger Saft ge 
worben war, verjammelte Bi 
Gemeinde. Richt felten waren 
nur drei ober vier, mandmal u 


b 
ft aber aut namenitig a We 


= u | Hig 
jeren, 2 vierzig, Dar 
men und Serren. Immer war €6 
anregend und eu — x 
BEEa: Es gab keii 
an ben höhere Ge 
Blid und Talent ee 
Es fehlte nit ar bomeri- 
ae er irgendein 
das unit oder Leben ge» 
In un ken badlını Ernft und 
wedhfellen ab, er es eben fam. 
Dax wußte, E, er fic ge 
fien durfte und die Worte m 
Torfam Tee beachte. Dem 


5 » 
gegen verjtich, follte verfemt biei- 


nelymer unve 
vergeblüche N: Bon ge 

Zeit Tamen erwäniäte u und freu 
dig begrüßte Bäfte aus Deutfc- 
land, meift Didyter oder Rünftler 
oder Gelehrte, die mit dem Hof 
Burgtheater oder befjen Direktor am 


Grid Hart 
dort oft den Bedyer um die „heilige 
Mitternadht”. Ludwig Fulda, Dar 
a ud ee ar ne 


Be. in He au ya 


menihal ober Hermann Suder 
mann erjchienen am Stammtild. 
Die Schriftftellerin Dora Dunder 
am oft, um alte Bm: zu I 
dhaclis, En 


ophus 
wenn er in Wien a lee Rudolf 
Ritiner — zahlt Namen, Fe 


goltlic bier” en 
Seit zuei ea. m it der VORERR vom Löwenbräu 
zum Büßener in d zaglergalle, memöhnlic zum „Pericill* 
enantıt, tere ft, und dort hat umfer Seichner bie 
Modelle zu feinem Bilde gefunden. Freilich, der Hofburg- 
rg ije nädyt mehr ganz der alte; denn der 
Tod hat farmerzliche Qüden geri Qudiwig "Sabillon, 
der Mede und WBeidmann, f lien jegt in Helnee Weihe 
in ben ewigen Ingdgründen, Cdjönes feiner, weltmweijer 
Humor ijt für immer verftummi, Theodor Reidimann, 


rd einer der cenun, un ce re ar - 
t tenmehn am 
no a. Fir u Schlentber "die Großen des nn 


iheaters, wie unjer Bild fie zeigt. Bernbard ae w 
in der Stunt und im Leben tro4 feiner 
Jahre feiich wie ein Jüngling, erfdyeint im weile je 
er eine jeiner herrlicden Gejtalten, den ha oder ben [hal 
oder den Rider von Salamen auf die Bühne mn m 
Neben ihm fehen wir Yyrit Araftel; einft als feuriger Held 
ein Diebling der Frauen und toßer Herzenobezwin; Nget, 
der un im ein Älteres rad übetrgengen ii WB 
Emit Hartmann, den liebenswlltdigen und eleganten Licb- 
haber von einft, der num ale „pöre noble" auf der Die 
reifer Aunft neue Erfolge erringt, Dann Huao The 
den brillanten Stomifer, gleich humorvoll im eben wi 
auf der Blihne, Georg Kelmers, den traftoollen und marti 
en Helden! pieler, ber in ficherem Yufjteigen als Teil und 
seh Triumpbe feiert umd fü, anlchidt, in Baumeilters 
Fukftapfen & treten, Max Devrient, einen Sprollen des 
berühmten ünltiergehdylechts, den Sohn Karl Devrients, 
ber als treiflicher Eharalterbarjteller aus Gabillons Erbe 
den Alba und den Talbot ilbenommen bat und feinem 
ren erfolgreih nadyjtrebt. Der jüngeren Garde 
des Hotburgtheaters gehört Muratori an, der, erjt heit 
Yalyresf en in Wien, doch fchon feften kur an falfen mufte. 
Don den Damen schören nur zwei der Bühne an: fyrau 
Baule Eonrad»-Schleniber, einjt der Liebling des Berliner 
Publitums, was fie noch heute wäre, wer fie es midt 
vorgezogen hätte, ihrem Gatten nad Wien au u Tu 
ga fie bier ihre Aunft nidyt ausüben Tan, und 
tandt-Scdyüle, die Gattin des Repifleurs Theodor Brandt, 
die gleidy Ihrem Memabl in Stuttgart wi tätig ge 
wejen ilt. Den | Ihlichen ih alte und neue 
ze an, Mir feben Dr. Rilius, eher treuen 
Genoffen, dann den Dialer 9. D. Holt, den Worltand des 
Ir erg war des Hofburniheaters, der die neuen 
digen Bühnenbilder zu Thaffen weih, den Dichter 
x! Schönherr, dejfen Dramen „Sonnwendtag* und 
Familien in dem genannten Theater erfolgreich € geiptelt 
wurden, die Thenterkrititer und Hedatteure 
Fude u. a, den Nordweitbahninfpeltor Stauffer, einen 
gro ‚rohen freund von Aunft und Künitlern, endlich zwei 
äjte von auswärts, den Literarhijtoriter Univerfitäte 
fefior Ereizenad aus Aratau und den Sohn Björnlt- 
jene Blömfons, Blörn Björnfon, der In Chriftian 
Zheaterdireltor ift und nad Wien gelonmen war, um 
Direltor Schlenther zu befuden, So icht aljo ein Übend 
am Stammtilch deo Hofburgthenters aus, freilich mr 
der eine Ylbend, Denn das Bild wedjielt falt täglich, und 
die gerade heute gefehlt haben, Lommen morgen. Lie auf 
einmal Lönnte au ein Bild kaum fallen. M. Sch. 














Tiüngerinnen 


Karl Srkimmjech- 


‚ die Rünftlerlongerte, denen ein bejonderer Zanl in dem nad der Seine zu 
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2.8, Barrido: In ber Stomdble, 


Der Parifer Salon 1906. 


Bü 1 großen und ganıem unterfcheidet fi der dieshälrine Salon, die Jahresausftellung 
der frangöjiichen Sünftlervereine Socittt deo Urtijtes Frangais und Sorieie Natio 
nole des Weaur-Arts im brand-Talais, wenig von dem vorjährigen. Bel der Wande 
zung durdy die lange ln der Ele trifft man Leine deionderen Klous, d. b. Dinge, 
die nod) nidyt bagewejen find. Leben wir dod nenetwärtig in einer Periode wenn 
nicht deo Etillftiande — Dans wäre zu viel gefaat — fo wenigftens bes Nuoruhens der 
Tranzsiiiden Kunlt. Es fehlt eben das Gienle, das etwas Neues erfindet und das 
Hergebradyte in ungewohnte Bahnen lenlt. Soldie Wentes werden Freilich mädt alle 
Tage geboren. Eic verlören ja aud) notwendigerweije an Arajt und Gindrud, wer 
Te alltäglich würden. Immerhin braucht man nidt zu glauben, dal ber 
en Salon des Grenialen entbeire, Wenn er at ein Durdyidmitte 
felon it, jo bietet er body) genug Weijpiele vom hohem tHeijtesjlug. Wei der 
ungeheueren Fülle der ausgeitellten Dinge tann nüdt jeder Greaenltand, was 
Th übrigens von felbit veritebt, ein Meilterwert fein; aber fait undenkbar 
wäre eo, dbak Fich Danınter feine Meijterwerte befinden jollten. 

Der Salon der Urtiftes Arrangais zäblt olime die von den Staatsmanı- 
falturen ausneftellten Genenltände 4968, der der Sochttt Nationale 24465 Rum 
mern, bie gehamte Wissftellumg im ganzen alfo an 7500 Aunftnegenitände. Bon 
Gemälden jind zulammen 2978 Sic vorhanden, 1734 in dem Salon der Alrtiftes 
Prrangats und 1244 in bem der Soclert Nationate, Die Bitohauerei It, wie fters, 
bei erfteren am ftärliten vertreten, nämlich mit BI4 Nummern. Die Gocitte 
Nationale ftellt nur 292 Bildhauerarbeiten aus, Beide Salono weifen diesmal 
einige nlätlihe Seserumgen auf, Sie baden beide die gewohnten Räume 
inne. Der Socittt Nationale gehört die an der Moemue d’Htim gelegene 
Hälfte des grofien Aunlitpalajtes der Chanps-Elnjees mit der Rotunde, den 
Urniftes Srangais die am der Mornue Alcrandre BIT. mit dem mächtigen, 
alnsgededien Yidyibof. Einzelne Säle der Socktt Nationale yeldmen jich 
durch eime bedeutende Qänge aus. Daher bat man fie durdy leichte Wände 
getellt und aus einyelnen drel Heine Edle nemadyt, fo da die übermäfilg 
langen Wandflächen, die den Beichhaner ermüden und feine Aufmerfamkeit 
töten, in Weafall gefommen find. In Heineren Gälen treten sweifelles Die 
einzelnen Bilder mehr hervor. Man hat jie überdies nur in zwei Neihen 
übereinander angebradst. Der Reit der Wand ift küntleriich deforiert, Sie 
wurde mit einem gejhmadvollen Stoff verlleidet, der aus den fransöfilchen 
Kunftabteilungen der Ausitellungen in Yüstich und Saint Louis [tammt, und 
oben unter der Dede mit einem Trric» verjehen, den eimer der Stünitler 
eigens zu diefem PIwedt gemalt hat. In den jo aeidmätten Eiten fühle man 
ih viel heimischer und häft Jicdy andy lieber darin auf als in den anderen, 
ein Umjtand, der natürlid; den Hemsälden zugute kommt. 

Eine ebenfo interefjante Neuerung im Salon der Socttt Nationale find 


gelegenen Flügel eingeräumt ift, Dienstags und frreitags finden während 
er Dauer des Salons nadımittngs 3 Ubr foldıe Konzerte ftatt, Dir Soriere 
Nationale dat zu Diejem Jwed eine Wujttabteilung ins Leben gerufen, bie 
von fieben Vreisricntern weleiter wird. Nur Werte lebender Komponiften 
können gejpielt werden, und zwar von jedem nur eins. Gs jmd eimumd mann 
Konzerte vorgejeben, in denen neunundfiebsig Rompeiltionen vorgetragen wer 
den. Unter den Aompontiiten find and einige Meijter. Im Aatalog lejen wir 
unter anderm folgende Namen: Kamille Enint-Sains, (babriel aure, 
Vincent »’Indny, Paul Vinrdot, Charles Piarte Wider, Morin Moszlowili, 
Ehriftian Sinding. > i x 
Auch, der Salon der Hrtiltes yrangais bat feine Neuerungen. Huf dem 
Borplag oben an der großen Arreitceppe, die in den Ehrenjaal hineinführt, 
befindet fidy zum erjtenmal im Diejem Yale eine Ausjtellung von Brodutten 
der Borzllanmanufaltur in Stores. Cie umfaht zwelnmöflehrig Wenen 
ftände, die von 1905 bis 1906 ausgeführt warden, darunter prädtige Bajen, 
und hundertundvierzig Bistwite aus dem adıtjehnten Jahrhundert, deren 
teigende Ohrazie füd, in der modernen Nachbarihaft teineswegs fo Aberlebt 
ausnimmt, wie man vielleicht glauben tönnte. Die Vorgellanmanufaftur kn 
Stores, die noch Sämtliche Prormen diejer entzüdenden Schäferjtüde und 
Nipofiguren befitt, Liefert dieje wur auf Beltellung. Wlber, um zu beitellen, 
müßte man feine Auswahl in den Modellmujeum In Stores treffen, das 
ren) dem Publikum nidyt zumänglich ift, Es gereicht Daher dem Unterftants- 
feelär Dujardin-Benumer um Verdienit, dak er die Ausitellung veranftaltet 
Bat. beiden Seiten derfelben jdmüden die Wände der Galerie neue 
Sobrline der Manufattıse in Beauvais. Die Warljer Gobelinmanufaltur ift 
mit neuen Arbeiten auf der gegenüberlieaenden (halerie vertreten, won wo 
aus man dem jdhönen Blicd auf den Stulpturgarten ber Alrtifteo Arrangais 
t. Das nr Bild, das lenterer ftets bietet, Ift diesmal rest marınig» 
altig; außer einigen großen Dentmälerm trägt hierzu die häufige Untermifchung 
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des weihen Marmors und Gipfes mit hellen und dunteln 
Bronzen nebit periciedenfarbigem Gejtein das ihrine bei. 

Ebenjo mannigfaltig und abwedsielnd ift ber Inhalt 
bee mit den Gemälden der beiden Stünjtlervereime gefüllten 
Säle, und darin liegt fogulagen die Pointe der beiden 
Salons, Sie bieten wenig Senfationelles, aud wenig 
Lfletthalcherei, dafiir aber um fo mehr Mligemelngutes. 
Es gibt feinen Saal, wo uns . werigjtens ein Duhend 
Gemälde aufs lebbaltelte zu feljeln vermödzte. Es jind 
dies feineawens immer bie durch große Dimenjionen aus 

zeichneten Dialereien. Im Ehrenkanl der Urtiftes Francais 
Ind die großen Dekorationen für die Wufeen und Nat- 
bäufer unte adyt, jo „Das Yartdleben* von Delacroix 
für den freltlnat feiner Gnterftadt Solesmes er umd 
der „Lemdemain «la 34 juiller IT“ von Koufjel-Gito, 
Hier jindet fidy auch eine „Schladit bei Jena" von Eları 
tier, Die übrigen Säle enthalten wenig Gemälde von 
mionumentalen Dimenfionen. Mir nennen bier mur bie 
Deloration eines Eoales in dem Aapitol zu Touloufe von 
De Dartin und das fir die Sorbonne bejtimmte, 
dubenit eifettvolle Gemälde von YUndre Brouillet, das 
Edgar Tuinet und Michelet darjtellt, wie fle Inmitten ihwer 
ftürmifcyen Beifall zollenden Studenten nad dem Sturze 
der Monarkjie im Yabre 1848 ihre Lchritühle wieder in 
Bells nehmen, Bon den hervorragenden Vorträten der 
Urtiftes rangels erwähnen wir die bes Lmterftanto- 
jetretärs Dujardin-Beaumen von Didenaud, Baul Deromr 
lödes von SFerrier, des Alademiters Bildhofjshelm von 
Bonnat und der Prinzefjin von Sadyfen-WReiningen von 
ber (hreiim v. ylotow, Bei der Sorittt Ratlonale erregt 
ein lebensgrofes Worteit Stalfer Wilhelms IE. im Jüner 
koftüm von Bordardt das allgemeine Interefle, Im beiden 
Eotons herridt eine Tendenz zur Sandihaft vor. Yudı 
das Stunftgemwrbe Ift mit hervorragend fünftieriiden 
Leitungen vertretert. 

Die Broben, die wir in den beifteßenben Abbildungen 
geben, find dem Salon ber Socittt Nationale entnommen. 
Sie zeigen hinlänglicd, dak bie ge Kunit noch 
durdaus auf der Höhe der Zeit it, und es bedarf kaum 
eimer Erklärung diefer lebendigen, felbitfprechenden One 
mälde. Lucien Gros fAildert den Huszug einer Sretagner 
Familie, die Bert acht, umd die auf dem Aplcher- 
leben rubende Dhelancholle. Augqufte Delöctuje gibt in jeinem 
„Der Heine Bächter" das Idnll eines Banernhois wieder. 
Vaul Renaudot llefert ein trefilides Arawenporträt. Die „Wähherinnen” von Hilbert 
Tognauxr beweifen, wie feine vier übrigen Scäphungen, das Talent bieles beliebten 
Parifer Malers, Dafı Eugene Dauphin den Hafen feiner Baterjtadt Toulen genau 
term, Äft fcyktehtich nidyt zu verwunder; er hat cs audı wohl verjtanden, ihm feine 
malerfjden Seiten abzulaufchen. Wierre Waldmann, der aus den Bogelen |tammt, die 
er auf einem anderen Bild im Winterkleide zeigt, R; ein ausge ter Banbichafter; 
feine materijhen, alten Brauhduker am Ufer der Wlgette, die die IKhrofien en ber 
alten Feile Yuremburg umjpült, laifen dies demtlich ertennen. Der jübfranzöfiiche 
Dealer Deandro Garrido, der am Prufje der Prrenden zu Haufe ift, vertritt dan humo- 
eiltifche Element. Obpleidy fein Gemälde „In der Aomddie* nldht welt won bem Porträt 
Haijer Wilhelms bättgt, geht dad, niemand adıtlos daran vorbei; denn jeine ergäh- 
lichen, lebensvollen Stindertöpfe, bie ingenbeiner „Bof“Thenteroorjtellung laufchen, iind 
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2. N. Sarrido; Im ber ftomödie. 


Der Barifer Salon 1906. 


m großen und ganzen unterfceidet fich der diesjährige Salon, die Jahresansjtellung 
der franzdjilhen Stünftlerverelne Sochttt des Artılies Prangais und Sorlttt Ratlor 
nale bes Benur-Urts im Grand-Palais, wenig von dem vorjährigen. Bei der Hlande- 
rung durd) bie lange Trludt ber Säle triäft man feine bejonderen Glos, d. h. Dinge, 
die mod) nidyt bageweien find, Leben wir doch negemwirtig in einer Berlode wenn 
nicht des Etillfiands — Ds wäre zu viel geioot — jo wenigitens bes Musruhens der 
franzöjiiden Runft. Es fchlt eben das Werie, das etwas Neuss erfindet und bas 
Hergebradyte in ungemohnte Bahnen lentt. Solche Sentes werden fweilich ide alle 
Tage geboren. @ie verlören ja aud) notwendigerweie an Arajt und Eindrud, wenn 
k errang) würden. Immerhin brauche man nidyt zu glauben, dak ber 
ieslährige Salon des Henlalen entbehre, Ybenn er auch ein Ducdyldnittse 
felon :jt, jo bietet ex dody nenn Beilviele von bolem Meiftesflun. Wei der 
ungeheueren Fülle der ausgejtellten Dinge tann näcdt jeder (orgenitand, was 
Th übrigens von kelbit veriteht, ein Mellterwert kein; aber fait undentbar 
wäre «s, dak fi damınter feine Wieifterwerte befinden follten, 

Der Salon der Yrtijtes Arrangaio zäblt olme die von den Etaatsınamu- 
faftuıren ausgelteilten raenitände 4968, der der Socittt Nationale 2446 Nun 
mern, die gelamte Husitellung im ganyen alfo an 7500 Aunitnenenitände, Bon 
Gemälden jind zujammen 2078 Stud vorhanden, 1734 in em Salon der Ilrtijteo 
Trrangals und 1244 In dem der Sochttt Nationale, Die Bildhauerei ift, wie ftets, 
bei erjteren am flärljten vertreten, mämlich mit 844 Nummern. Die Soriete 
Nationale jtellt nur 202 Bildhaucerarbeiten aus. Beide Salsa weilen diesmal 
einige nlüdtiche Neuerungen auf, Eie baben beide die gewohnten Räume 
inne. Der Socitte Nationale gehört die am der Menue DAnin melenene 
gu do grofjen Rumitpalafteo der Ghamps-Elnjees mit der Rotunde, den 

rtüftes Arrangals die an der Aoenme Alexandre III. mit dem mächtigen, 
zu Lichtlyof. Einzelne Edle der Soclttt Natlomale zeidmen ht 
cd eine bedeutende Gänge aus. Daher bat man jie durdy leichte Wände 
geteilt und aus einzelnen dyei Meine Edle nemadyt, fo das die übermälin 
langen amdjläden, bie ben Beichaner ermüden und keine Ylulmerkiamdeit 
töten, in Wenialt aetommen find, In Heineren Gälen treten zweifellos die 
einzelnen Bilder ehe hervor. Dan bat fie Überdies nur in zwei Meihen 
übereinander angebradit. Der Reit der Wand Ift künjtlerikt; deforiert. Sie 
wurde mit einem geidmadtvollen Stoff verlleidet, der aus ben franzöfiichen 
Aunftadteilungen der Husitellungen im Lüttich und Saint Pouis Hanımt, und 
oben unter der Dede mit einem freies vweriehen, den einer der Stünitler 
eigens zu diefem Awed gemalt hat. In den jo geidmüdten Eälen fühlt man 
fi olel beimifcher und hält Ihr audı lieber darin auf als in den anderen, 
ein Umstand, der natürlicd, den Gemälden zunnte Tommt, 

Cine ebenfo interejlante Wenerung im Salon der Socittt Nationale find 


gelegenen Flügel eingeräumt ifl. Dienstags und firektags finden wältend 
er Dauer des Salons nadymittags 3 Ubr foldıe Ronzerte ftatt, Die Soriete 
Motiomale hat zu Diehem Joe eine Wiufitobseilung ins Beben gerufen, die 
von fieben Preisricderm geleitet wid, Nur Werte Iebender Komponilten 
tönnen gelplelt werden, und zwar von jedem nur eins, Es jind einundywanszia 
Ktongerte vorgefehen, in denen meumundfichsig Rompofitionen vorgetragen wer 
den. Unter den Stomponijten find audy eine Meilter, Im Ratalog Ieien wir 
unter anderm folgende Namen: Camille Snint-Saiıts, Gabriel Traun, 
Dineent d’Indn, Paul Biardor, Charts Marie YBidor, Moritz Mosjtowitt, 
Chriftion Sinding. 
ud der Salon der Artiites Srrangais bat feine Iteuenumgen. Wut dem 
Borplak oben am der nrohen Feritreppe, bie in den Ehrenjaal hineintührt, 
befindet fich zum eritenmal in diekem Jahre eine Husftellung von Propuften 
der Porzellanmamıfaktur in Ekuwes. Sie umlaht zwelundftebzig Sienen« 
fände, die von 1905 bis 1906 ausgeführt werden, darunter prächtige Balen, 
und bundertumdvierjig Bistuite aus dem achtjehnten Yahrtundert, deren 
reiiende Grarle fi m der modernen Nahbarkhajt Leinwswens jo überlebt 
ausmlmmt, wie man vielleicht glauben Zönnte, Die Vorzellanmanufaltar im 
Stores, bie noch jämiliche ormen biefer entzüdenden Schäjeritüde und 
Rippfiguren befigt, liefert dieje mur auf Belteitung, ber, um zu beitellen, 
mühte man jeine Auswahl In dem Dlodellmufjenm in Säores Irefien, das 
jedod; dem Bubkitum nicht migänglich Üt. Es gereicht Daher dem Unterjtants 
iekyetär Dujardin-Beaumch zum Berbtenit, daß er die Ausitellung peranftalter 
t. Zu beiden Seiten derjeiben [ehmüden die Wände der Galerie newe 
beline der Manujattir In Beauvaie. Die Parijer Hobelinmanuiattue ift 
mit neuen Ürbeiten auf ber nenenüberliegenden Malerie vertreten, von mo 
aus mam den [hönen Blüt auf den Sfulpturgarten der Yrtliteo rangals 
t. Das anmaitige Bild, dns Ichterer jtets bietet, ift diesmal vedjt mannige 
jaltig; außer einigen grohen Dentmäleen trägt hierzu die häufige Untermifdyung 
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des mweihen Marmors und Hipfes mit hellen und damfeln 
Bronzen neblt verichiedenfarbigem GHejtein das ihrine bei. 

Ebenjo manninfaltig und abmwechlelmd ift ber Inhalt 
bee mit det Gemälden der beiden Stünjtlervereine gefüllten 
Säle, und darin Liegt forifagen dle Pointe der beiden 
Salons. Cie bieten wenig Senfationelles, aud wenig 
Ciletbalcerei, dafür aber um jo mehr Alinemelinautes. 
Es gibt feinen Saal, wo uns nicht werinjtens ein Duhend 
Gemälde aufs lebbaftelte zu fellelm vermödjte. Es jind 
dies feimeswens immer bie Dund große Dimenjionen aus 

zeidyneten en. Im Ehrenfanl der Artiltes hrancais 
ind dle großen Dekorationen für die Mufern und Kat 
bäufer untergebracht, jo „Das Vandleben* von Delacroix 
für den fFeltfaat keiner Saterftadt Solesmes (Nord) und 
der „Lemlennin «la 14 julller 76a von Houfjel-wito, 
Hier findet fidy auch eine „Schlacht bei * von Char- 
tier, Die übrigen Säle enthalten werig Gemälde von 
monumentalen Dimenfionen. Wir mermen bier mur bie 
Deloration eines Saales in dem Aapitol zu Touloufe von 
Henry Martin und das für bie Gorbonne beitimmme, 
äußerst effeftwolle Gemälde von YUndee Browiller, dan 
Edgar Quinet und Michelet daritellt, wie fie inmitten ihrer 
ftärmifdhen Beifall zollenden Etwdenten nadı dem Sturye 
der Monarchie im 1848 ihre Vehritlihle wieder in 
Befik nehmen. Bon dem hervorragenden Borträten der 
Urtiftes rangaio erwähnen wir die des Unterfiants 
fetretärs Dujardin-Beaumeh von Dehenaud, Pal Derom 
ldes von jerrier, deo Ylademiters Bikhofisheim von 
Bonnat und Der Brinzellin von Sacıfen-Deiningen von 
der frreiin u. (Plotom. Bel der Eocittt Nationale erregt 
ein lebenogrofes Vorträt Aaifer Wilhelms IT, im Yäner 
toftäm von Bordardt das allgemeine Interefle, In beiden 
Salons herrjcht eine Tendenz zur Landkhajt vor. Huch 
das Stunftgewerbe ift mit berworragend Kinftlerifchen 
Belltungen vertreten. 

Die Broben, die mir In den beiltehenden Mbbilbungen 
geben, jind dem Salon der Eocieit Nationale entnommen. 
Sie zeinen hinlänglic, def die Franzöfilche Aunft mod) 
durdiaus auf der Höhe der Zeit ift, und eo bebarf Tau 
einer Erflärung biefer lebendigen, jelbitipreihenden (he- 
mälde, urien Gros jcylldert den Yuszug einer Bretagier 

meilie, die Martte gebt, und die auf dem Mriidyer- 

ben ruhende Relandolie. Augufte Deltchufe gibt im feinem 
„Der Meine Pädyter“ das Idyfl eines Bauernhofs wieder. 
Paul Nenaubot liefert ein treffliches rrauenporträt. Die „Wälherimmen“ von Albert 
Dagnaux bemeilen, wie feine vier übrigen Schöpfungen, bas Talent diejes beliebten 
Barifer Malers. Dak Eugene Dauphin den Salem jeiner Vaterftadt Toulom genau 
Bert, ift jchließlich micht zu verwundern; er hat es au wohl weritamben, Ihm jeine 
maleriichen Selten abzuwlaufden. Pierre Waidmann, der aus den Dogejen tammt, bie 
er auf einem anderen Bild im Ylinterlleide zeigt, if ein er. n ig nenn Sandldafter; 
feine malerifchen, alten Brauhäujer am Ufer der Mljette, die die fdyroffen en Der 
alten fFelte Luxemburg umlpllt, lallen dies deutlid, ertennen, Der jhdfranzsfiicde 
Maler Yrandro Garrido, der am fFuhe ber Piremäen zu Haufe ift, vertritt bas bımo- 
riftiiche Element, Obgleidy jein hemälde „In der Komödie* nidyt weit von dem Porträt 
Kalfer Wilhelms hängt, welt dod niemand adyllos daran vorbei; bemm feine ergöti- 
lichen, lebensvollen Stindertöpfe, die irgendeiner „Hof"-Theaternorjtellung laujden, |ind 





D. Caro» Detpaille: Ausgang. 


. Aus dem Pariser Salon der Sorilie Nationale 1906. 
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Gebraudystunit, und « 





fo angiehend und fehjelnd, bafı 
matt Davor verweilen mufj, vum 
f in die Nelnen, anjprucdıe- 

en Geelen, die jedenfalls 
ein danlbares Publitum ab- 
geben, ein wenig zu verjenken. 
Es ift nicht immer geloat, bdafj 
nerade die grofen Salons die 
unterhaltendften find. Bon 
einem guten Durdyjdmitte- 
falon, wie der diesjährige It, 
hat man oft viel mehr Genuß. 
Paris Erich Körner. 


Die Dritte 
Deutiche Kunftgewerbe- 
Ausftellung in Dresden. 

u.*} 


m WMiltelpunft der Yus- 

ftellung ftelt, gneiitio wie 
räumlich, die Wöteilung der 
Raumkbunf. So mu der 
Rame, jo alt ift der Begriff. 
Er jagt nkdts weiter, als 
da es eime Urt Fünftlerijcen 
Schaffens gegeben bat und 
geben foll, das nicht den ein» 
zelnen Gegenjtand des Haus- 
rats, fondern den andhitet- 
toniien Raum zum Ylus- 
gangspuntt nimmt, der zu 
einer einheitlidden Geltaltung 
aller in diefem Raum enthal« 
senen IBerte ber angewandten 





Duyend Habeifen liefert 
dem Bauberrn alles, was er 
feinen vier Biählen braud 
— „fehlte leider nur » 
gelftige Band“, 

Die Erfenninis, dab ei 
Emewerung unferes fulı 
vellen Beidymads, dejien, m 
man als den eigentlidyem Rc 
men unferes Debens begeichn 
fan, nidyt von der Einzelfon 
Ds emp re 
fondern von dem YBohnran 
als einer Hinftleriichen u 
teltonikdien Einheit aus; 
geben hat, war aud) bei d 

ortänpfern der modern 
Bewegung in England m 
nicht in vollem Umfang 
finden. Die Reform, die | 
an Morris und feine 6 
nofsen anjdlieht, lich mod) i 
Mitarbeit der veridyiedenfi 
Sträfte an der Geftaltung au 
des einzelnen Amımes offı 
In Deutjhland dagegen h 
zunädlt weniger von re 
telten als von Dlalern gejı 
dert, do von Anfang an d 
Intereife fich dem Aufbau t 
Aaums zugewandt, Er fc 
hei er um Vobnen, zur ı 
meinlamen Urbeit oder ı 
Repräfentatiom beftimmtt, i 
Weihe eines Aumitwertes ıı 
gen, wo jid, jeder Teil di 

rundgedanfen, mag bie 








Runft führt, Im früheren 
bg der Rultur, zu ben 
Zelten der Gotik und der Her 
maillance bis in die bes Ba- 
vod und des Rototo, lag 
allerdings diefe Einheit der fünftleriichen Srunditlmmung 
in der Regel nidyt in ber Verjönlicjteit des Mrchitelten, 
fondern in dem undelinierbaren Etwas, das man Gel 
nennt. Im neunzehnten Jahrhundert erft u biefe Hat« 
monie zwifchen ben in einem Naum vereinigten Genen- 
ftänden im Haufe verloren gegangen. Es fat die Jeit 


*y 1. 4, Ser. 2088 der „Dllufer, Zip." vom 24, Mat IM 


E, Dauphin: Der Hafen von ZToulon, 


der Stilanbeterel, wo man lemte, [ih im Geldmat jeder 
ragen gr Veriode auszudrüden, wo man die Trabi- 
tion wie einen erborgten Mantel mit fi fchleppte, den 
man nad Laune jo oder jo brapieren konnte. In diefer 

it verlor fid) aud) die Tätigkeit der Künltler, Jelb- 
tändig, im elite der eigenen Jeit, auf dem Grunde 
der ihr allein enilpredhenden Au tgedanten rg Ba 
föntiches zu Ihalfen. Die Inbufirie bemächtigte fi ber 


farbiger oder formaler ® 
fein, unterorbnet. 

Die Yeltung der Dresdr 
Ausstellung, Foldher Entw 
kung einmedent, bat «s fi 
ihre Pilicht nebalten, an dem ebenjo verlodenden u 
fhmwierigen Problem des firdylideen Raums nicht word 
zugehen. Es liegt im Welen lebendigen Schaffensgellt 
dab er immer neue Ausdrudsformien der ihn bemegenb 
Sedanten fucht, wie es im Tejen der irdye liegt, db 
fie treu am Wllten hängt. Diefe beiden !elten, Die Ic 
kervatioe der Klrdye und die fortidyrittliche der Aunlt, 
verföhnen kon ber Berfud, dazu jdien der Dlü 





@, Dagnaur; Mäiherimiven. 
Aus dem Parijer Salon der Sorte Nationale 1906. 














99 


Mökter in Dresden) ein gelbiges Didyt, das fi Im dem blau» 
gold kafjettierten Tonmengemölbe verliert. Der "Sams 
des gewaltigen Raums fi von den Schülern des Tellors woß 


in Dresden modelliert mworben. 

Zur Rechten der proteltantikhen Ritdye gelangen wor buch einem 
Verfammlangsraum, d. bh. einen Intinen Saal ik Unterricht, 
Vorträge oder Kongrefje, eine Schöpfung bes inchitelten Altperr 
in Elberfeld, in den Ennagogenranm, Ür ijt vom ben um die Er 
torfung füdiiher Nunftdentmäler hodverdienten Diteltor bes Eh 
getwerberWlufeums zu Dülleldorf, H- Frauberger, errichtet (Mbhitd. 2). 

















B. Venaudot: Damtenbildnis 


m Anpreilenbols hergeltellt, zeigt er, in der bei älteren 
Weile in der Mitte ben Mimemor, mit dem Bult 
e x Thore,. Über den Wandbänten jihen 
) läuft rundum auf blauen Grund ein 
) en Schriftzeihen, einen Eprud über das Umen ent: 
Der ganze Raum In feiner eigentümlichen Treierlichtelt vernoll. 
Gruppe ber kird;liden ft in Intereflanter Weile, 
rl; mie organilatonijd gleidy fehwierige Uufgabe, die hundert 
Iren Räume der Abteilung Raumkunft in dem Gebäude zu gruppberem, 
bat Prof. Schumacher meilterbaft gelölt. Sein eigener Beitrag profaner 
rt, en Wohnzimmer (f, Abbild. 3), zeigt die Hand eines Künftters, der 
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mit ebenjoniel inneren, ferlikcen 
Untelt wie mit untrüglichem Ber 
Ktändnis für die durd, ben pralti- 
en Bwed und die Eigenlyelten 
des Materials bervorgerufenen Bes 
jehe der Hejtaltung Ihafit. Es it 
ein heller Raum, ganz in naturfarbe» 
nem polierten Kirihbaumhelz mit 
fladygewölbter Stutdedte, deilen ge» 
tinge Dimenlionen bei dem Keidtum 
der Dllederung faum zum Bemufit- 
fein fommen. Belonders anmutig ilt 
der Exter mit der ringsumlaufenden 
Bank, Eine Diele mit Erler und 
Vorraum des Dresdnners Max Hans 
Rühme erinnert durdy die gebiegene 
Brot der Dertäfelung (Usttonwood 
mit Füllungen aus Ulmemafer) art 
d4e Ihönen Terte der nieberländd- 
ihen Btenaiffance, während die 
Detailo wieder in das delorative 
Empfinden der lebendigen regen» 
wart bineinführen (1, Abbild. a) 
In dem ftattlidyen, dumfelpetönten 
Rayım bildet ein Kamin aus Sienejer 
Marmor den glänzenden Mittel» 
punkt. Der Magdeburger Urdyitelt 
«din Wäller hat das Irauzimmer 
gejanbdt, Das die Stadt Magdeburg 
für ihe Standesamt bejteill bat 
ge 5). Die Grumdnoten des 
s, das naturfarbene Fridten- 

und Ahomtolz der Vertäfelung und 
Dede, das Vedergrau der Berge, 
das Mattrot des Teppidys und bas 
leuchtende Mot der Berglajungen 
mögen für den genannten Zweit viel» 
leicht etwas zu weid,, man mödte 
lagen, zu Ineilch fein. Jedenfalls iit 
die tehnifche Husführung meilterhaft 
und verläöhnt mit gewilien Diohar» 
monben der Seftaltung, wie ber feier» 
lich hohen Lebe Des Beamtenjtuhls, 
den Beleuchtungslörpern in dem 
Türgitter u. dgl, Wie Magdeburg, 
hat aud; Wremen jüc, in der jüngiten 
Zeit der neuen hınktgewerblichen Ber 
wegung mit größter Regfantleit au« 
nemandt, und auch feinem Ulrbeiten 
in der Dirsdner rg kant 
eine erheblide finanzielle lnter- 
ftütung durch die fHädttihen Behör 
den zugute, Die Bremer Räume 
tuppieren fid wm eime mihchtige 
sele (j. Abbild. 6), eim Werk des 
Tireftors des Bremer Gewerbe 
mafeums Emil Högn. Die Aaım- 
anordnung gebt von ber Diele bes 





Ardıiset Max Hans Aühıne im Dresden 
Aus der Dritten Deufjhen Runftgewerbe- Ausjtellung in Dresden 


Fos pborograpbiihen Auinahrem von Paz Fildher fn Dresden 


alten Bremer Bürgerbaufes aus, in 
deflen hode Halle bie Treppe und 
einige niedrige Wohnräume ein« 
gebaut zu werben pflegen. Die 
Hy Schwere ber Jimmermanns- 
tunlt in der Halle bat eine gewilje 
naive Deröheit in den Formen des 
Mobiliars verlangt: frühmittelalter- 
liche Rerbichnittmmotine und die wolfs« 
tümliche freude an der Tier- und 
age gaben bie Shmudiormen. 
o audı bier das erfreuliche Ber 
ftreben, jüch nicht in elmem abitraften 
Formalidema zu verlieren, jondern 
mit materialmähig mobertter Empfin- 
dung aus den bobenitändigen Tra- 
ditionen heraus zu einer wirklichen 
b greegg l ng Hier 
g unler heutiger Rundganı 
Ihliehen. Weitere Sider ng > 
Haumkumit, Eingelftüde des Runit- 
handwerts und der Induftrie vor- 
en bleibe einem welteren Qui, 
ah vorbehalten. E. H. 


Sport und Jagd. 


— Ju Hamburg-Gro 
begann das Meeting am ie 
Im Frühlahtsrennen, Brelfe 3300 4 
und 500.9 Dlaßgelder, Strete 1400. 
Rente ber Grabiger 3j. FH. Sropard 
von Hannibak@ozenge, nad) Gefallen 
mit drei Längen. Im Sorjteler Handi- 
tap, Preile 10090 „4, Strede 1i00 un 
behielt des Grafen E, E. ©, Meventlom 
4, br. & Bellfar, vom Saraband. 


Berenike, müdelos mi 
ae nit dritihaib Dänge 


Ehrenpreis beim Wenner des Si ts, 


2 
am 


den Börde 
war nt fehe felleind. Cr ge 
gegen die fe wit einer halben gar, : 
die, Kämdt Garf getriebenen andere 
An ttäch dreifährsg, 47, divam a 
gen Hr. de: 15 50 kg 


diefem Tage drei Stege, Tann am 
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5. Siandesamts-Traugimmer. Wrditek Wibin Müller in Magdeburg. 


— Hm 2. Mai fand aud zu Dresden Ihöner Sport 
Itatt, und Hr. DI, Side Fommte zwei Siene errinaen, den einen 
im Preis von Dohna, Ehrenpreis und 1000 .#, Strede 2000 m, 
auf dem 3, EdH. Perü, von Umbolf- Perlhahn, des Hrn, 
€. v. Rrader, ben anderen im Preis vom Ginshülte, Ehrenpreis 
unb 2000 .4, Taabrenmen über 4000 m, auf bem 41. F.& Hod- 
meilter, von Hantibal-Highland Lueen, besfelben Befihers, 

- Den Leipziger Stiftungspreis, 10000, 2000, 
1000 4, Sreedte 2000 m, für Dreijährige, zu Leipgig am 26. Dat 
bolte fid) des Hrm. Weinderg 7.5 Barrabas (57 ke), von Eara- 
ban»Banyelia, um einen Sopf gegen ben br. 5. Baron Stil 
161 ka) den Dr. Lemde. Auch im Geohen Teutoniapreis, 10000, 
6000 .# Plahgelder, Strede 1800 m, behielt des Hrn, Weinberg 
3 ber. 9. Ignis, von Eymington-Invergomwrie, nanz leicht mit 
eimer Länge gegen ben bewährten Ihradiger 4j. dhr, H. hanges 
die Dberbanb. 

— In Münden lonnte man am Himmelfahristage 
mit dem Sport wohl zufrieden fein. Bon befonderem Dnterelle 
waren das InländerFladwennen, Preile 6000 ‚#, Stvete 2400 m, 
aus bem ganz leide mit drei Längen Des Ken. 5. Strube 3. 
dr. 5. Derbn Eup, von Ninhtawan-sfalle Tooth, alo Eleger 
bervorging, und der Preis von Niem, Ehrenpreis der Prinsel 
Gifela und 3000.4, Nandrennen über 5000 m, dem fi Leutn. 
Graf o. Epreti auf dem 4. irh, Onkel ri, von Drlio. 
Difenfive, bes Hm. & dv, Stetten holte Mn 27. eritritt ben 
Ehrenpreis des Prinz» Wegenten Im Hrmee: Jagdrennen, Preis 
3000 .#, Etrede 4000 m, Leutn, Frhr. vo. Neimans (Veibgarde 
Huf) auf feinem a. 5... Larlito, von Barberouffe Charlotte, und 
im Preis ber Stabt Münden, 5000 „A, Strede 1100 m, feierte 
Derby Cup einen zweiten, nod größrren Trinumpl, mit Drei 
Längen verhalten gewinnend, Der Damenpreis, Ehrenpreis und 
2300 „4, fiel an Peutn. sehr. vo. Tautphoeus auf dem H. br. &. 
Darabou, von Undolf Marmelade, des Hrn. M. ShmibtSchröder. 

Den Öfterreichiichen Stutenpreis, 35000 Rronen, 
für 3. Stuten, Strele 2400 m, gewann om 27, Moi zu Ullien 
ein in Deutidıland gejogenes Pierd, die F..Et. Faith, von Talpra 
MRagyar-raichiul, Des Hm, 9. Wautner o, Warlhof jeye Leit 
mit vier Längen, Un der Groben Wiener Gommerfteepledhaie, 
Treile 12000 Aromen, Strede 6400 ın, wurde bes hrafen E, von 
und zu Trauttmansborff 5. Fri Runommoro, von Gomba 
Dorven, nadı Kampf mit einer Pänge Ürfter. 

— Zu Parisı5t, Duen am 22. Mai tonnte ben Brir 
Kanoille, Wert 21 700 fro., Hürdensennen, Ettede 3700 m, des 
ARorf, E. Sapliano 4 3.5, Hanel IL, von Paftliion+ Mice 
Dampton, um einen Stopf genen ben vor zwei Jahren bei tms in 
Hoppegarten von bem Gradlger Pathos beflegten 5}. br. 9. Ho: 
manof des Won. U. Veil’Bicard heimtragen, Iu Ehantilly geinte 
am 24. im Erix Ia Hodyeite, 40000 Fre, für Wrerjährige, Etreite 
4400 m, bes Moni, E Beil» Picard I,+©t Eowiline Bette, von 
Son O'DlineCheihire Maid, dem anderen den Weg durchs Jiel. 
Am 27. bewarben [id Tehjchn Verde um das Blauc Band 
Rrantveids im Prie du SodepElab (Derbo) 100000 Ats., für 
Dreisährige, Strede 2400 w, und es gelang dem fh. Mainimon, 
von Le Saglitteir®Dierela, des Wir, IR N. Sanberbilt, mit einer 
balben Yünge vor dem br, 9. Duerido, von Son C’Mine Gay 
Elbe, do Monf. Di. Gaillaut den Triampb zu erringen. Dritter 
wurde nad, anderthalb Yängen Des Duc De Bramont .S- Eiber, 
von St, BrieChriltiane. 
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— Au Bräffel-Boltslort tonnte am 27, Mai im Prix van 
Derton, 10000 fra, Strede 1900 m, des Bicomte de Builleret 4|. Burn. Mailtop, 
von Mail GondyMih Topfn, mit drei Längen den Sieg an feine Hufe feileln. 

Das Deutiche Iraberberbn, Tlanberehrenpreis des Stailers 
und 20000 „A, 5000 „#, Platnelder, für Dreijährige, Errefe 3200 m, hatte 
am Himmellabrtstage eine aroße Julchauermenge nad) Abeftend bei Gharlotten- 
burg binausgelodt, Der perumiäre Erfolg war ein Netord; denn abgeichen 
von der hohen Ziifer der Eintrittogelder, bradite der Totalifator einen Uneiat, 
von 220000 .4, Es jtarleten zwölf Dferde, von denen bes Stalls lnuener 
dbr. 9. Widelio, von Mutntont jum.+Prelicitg, in &:13,, verbalten mit drei 
Längen vor dem br. O. Ateinbelie Des Geftllte Aleinheile Fiente. Seds Längen 
Darauf jelgte Des Hrn. A. Etraudhmann br. St. Sarrie & 

Zu Untwernen bradite am 21. Rai Im Stunbenrennen 
Lorgeon 78,,.. ka Hinter ih amd flug Danderftunit 177 km) Siberlegen, 

— Das boldene Mad von Steglih, Boldene Medaille (500 „A 
und 2000 .#, Dauerrennen mit Motorführung über 100 km, am 24, Mai 
zu Steglin Fab den Holländer P. Didtentmann in 1:10:44,, als leichten 
Sieger mit 4750 m vor Guignard das lei paffleren. Er jdhuf bie zum meun- 
Kalten Kilometer Abelrrelords, ModI gab auf, 

— Das boldene Rad zu Dortmund, GO km mit Motorführumg, 
Medaltle und 1500 ‚#, zu Dortmund am 24. Mai wurde, burd Regen 
geitört und beim wierginften Ailometer beendet; es gemann Hüniter in 42: BR, .. 

— Im 24: Etunden-MHennen ju Treptow bei Berlin am 94, Mai 
Niegten Stol-Bamderftuyft mit 789,,,, km. 

— u Aarlsrube fiel der brohe Breis von ftarlsruhe, Dauer- 
fahren über 20 und 40 km, am 24. Mai an Mauß im 18:41,, und 87:57,, 

— Im Großen Preis der Champagne zu Keims am 4. Mei 
überwand Schilling im Endlauf über 1000 m ben gefürchteten Amerikaner 
Kramer vegelret, wenn aud) nur um 10 cm. 

- Aus den Kingtämpfen, die im Mai au Hanmoner ftatt« 
fanden, ging nadı hartem, 1 ©td. 18 Min. 10 Eel. andauernden Rampf unter 
dern ftärmilden jubel des Publitums der Deutliche Mieilter, der Ulemanne 
BDelmrid, Eberle aus Peeiburg i Br, gegen den midt minder berühmten 
Auftralier Ura durdy feinen unmiderftehlichen Untergriif als @ieger heruor. 

— #aljer Wilhelm erlente als Galt des Fürlten zu Fürften- 
berg im beijen Revieren bei Donaueldyingen während ber Balz im Mai zehm 
Auerhähne. Die adyt Herven des Gefolges brachten jedeundreifig Hähme zur 
Strede, In Prödelmig in IWeltpreufien beim Füriten au Dohna-Schlobitten 
Idio& er auf der Blrjd, annähernd zwangig Tapitale Nehböite. 


Der neue jähfiihe Maria Anna» Orden. 


Y; bem pielätuollen Empfinden heraus, feiner verewigten Wudter 
Maria Anna ein Undenten zu widmen, das den Namen der fürftlichen 
frau für alle Zeit mit einem Gnaberaft beo regierenden Aönigs verbindet, 
hat tönig Friedrid, Augujt von Sadylen einen neuen Orden Bent und 
Ihm den Namen Wlaria-AnnaOrden ben. Es mag dem König (dom 
lange ein Herzensmunfd gemwejen fein, feiner Mutter ein nleidyes Undenten 
zu widmen, wie es Stönig Wllbert zu Ehren feiner Gemahlin, der jehigen 
Mönigin-IBitwe Carola, durd) Stiftung der Goldenen, Silbernen und 
Bronzenen Earola-Diedallle getan hat. Hierzu fonnte er feinem beileren 
Zag wählen als feinen Geburtstag, und wenn aud die Uxrhunde über bie 
Stiftung des Ordens vom 15. Dal batiert, jo beweift doc die Veräffent- 
lihung der Stiftung dur die önigliche Drdenstanzlei wenige Tage vor 
dem eburtstane des Königs amd die erjtmalige Berleihung biefer 





6. Bremer Diele. Wrditeft Direltor Emil Högg in Bremen, 


Aus der Dritten Deutihen Aunftgewerbe-Ausitellung in Dresden. 
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Ehrenzeichen amt Meburtsiage, dak die Jeit der Stiftung 
Telneswegs eine zufällige ilt. Die von König riedrid; Hugult, 
dem Ordenstangler Stantsminilier Im. Otto und bem 
DOrdensjelretär Gocheimen Rat M.v. Baumann umtergeich 
nete Urtunde hat, Toweit deren Wiedergabe von all 
gemeinen Intecelfe it, folgenden Wortlaut: 

Wir, drid; Muguft, von Gottes Anaden Rönig 
von Sadyjen ulw. haben beidloflen, zur Wusjeichmung 
von rauen einen Ocden zu ftilten, und beftimmten dat 
über was folgt: 1. Zum Undenten an Unjere ungergehlidye 
Mutter fol der Orden Maria-Unna,Orden genannt 





Dorderleite. 


nndiee, 
Tritte Alafie. 
Der neue, vom Dr ee Huguft von Sadfen 
geltiftete ria-Inna- Orden, 


werden. Das Redht der Verleihung tet ausichlichlid) 
dem NRönige zu. 2, Der Drben kann jeder Frau oder Jung» 
frau verliehen werden, welde Fid im Öjienttihen Dienit, 
im Dienjt am Hofe oder im Dienft gemeintüsiger Un 
ftalten ehrenvoll ausgezeihnet ober ih durcd) herwor 
ragenbe ya beijondere Berbienfte um die (Hörde 

emeinwohles erworben bat, 3, Der Dede 


ein bimmelbkan 
szeichen an einer golde- 
nen Strone, defjen m. in Gold den von einem beeis 
mi anfgelegten Goldarabesten verzierten 
Vrinzeflin Maria Anna zeigt. 
Idene Strone in IWeg- 
fall. Die dritte Rlafle des Ordens Ift ein fülbernes Areuz 
mit matten Feldern und glänzenden Nändern, dejfen Mittel 
Br auf ng Grund das Bild der Vrinzeilln trägt, 
ti Jämtlidyen drei Alaffen treten — bei ber eriten und 
ve Stlafje In Hold, dei der dritten in Silber — auf 
er Rüdfeite an Stelle des Bildes die Initialen = en 


Kunft und Aunftgewerbe. 


— Ahegen das Borgehen bes Weikner Dombau- 
vereino erheben Nic; immer wieder lebhafte Proteite. In 
Drestner Hünftiertreifen werden Stimmen laut, die darauf 
hinweisen, dalı die Beidyafiung Der fir ihm wrliiabar ge 
worbenen Wittel durdı Vcranitaltung von Yottericıt wor 
nehmdidh unter dem Meischtspuntt einer würdigen Erhaltung 
des biftorilchen VBaumerks, nit aber in Der Ynnalıme be 
wiälligt wurde, dah der Berein, wie es tatfächlich geschieden ült, 
eine Million auf den Mufban teuer Domtärme mad) dem 
zweifelhaften Schäferihen Projett verwenden, damit den Un- 
flag um das Doppelte überichreiten und nun abermals, mn 
diefe Türme zu vollenden, mit der fforderung neuer We 
wäligungen beroortreten werde. Immer allgemeiner bricht 
die Erkenntnis duch, dab das in Mleiien im nnge befind 
lidye Wert mit einem ebenfo traurigen Ergebnis abichliehen 
word, wie eo fih in ber Schäferimen Reitaurierung bes 
Frriebrid Baus zu Helbeiberg baritellt. 

Zur Vorfeier des dreibumdertjäbrigen übe. 
Dartstags Tommellles ilt in Paris am 27. Mat das ihm dort 
rät gerrug ennidisete Denimal auf dem Plot vor dem Pan- 
ıbeon enthüllt worden. Es it eim Wert des Bildhauers 
Yllonasd und bes Krdhitelien Latour, das id im ziemkid, 
tomventioneien Formen bewegt. Die Eintue bes finnend 
daftehenben Dichters erdebt fi anf einem Sodel, gegen dem 
19 eine Winfengeltatt Lehmt. 

— Die drlite Vuolsellung des Deutichen KRünitler- 
Bundes ift in TYtimar am 1. Zunt In den von van de Belbe 


a. 
I 


Slluftriete Zeitung. 


für fie hergerichteten Räumen des Mufeums eröffnet worden- 
Beteiligt an Ihe find Bertin, Märchen, Dresden, Etultgart, 
Narlsruhe, Darmitadt, Weimar, Dülieldorf, Schleswig Hol 
ktein und Yborpowede mit den befannteftien Namen dieler 
Hunftjtätten. Man begegnet Ubde, Stud, Zügel, Haben 
manı, Alinger, Dide, &. v. Hoimann, Lic'ermann, Veiltifom, 
Nampf, Trübner, Eorinth, Banl, Habı, Habid ulw., jo bak 
die Ausjtellung als eine Beranftaltung erlien Ranges be 
sridynet werben darf. Im ganzen umjoht fie 243 Gemälde, 
57 graphildye Werte und 58 Stulpturen. 

— In Mänden ilt am ı. Anni im Glaspalafı bie 
diesjährige Ausitellung der Auntitgenoflenihaft und glei» 
zeltig im Wusttellungsnehäude am Aönigsplah bie der Ce 
zefkion eröffnet worden. Beionderes Interefie gewinnt eritere 
durch eine reirofpettive Abteilung, die eo Jich zur Mufanbe 
macht, die Bedeutung Märncens fir dle tänftieriicdye Emtwid- 
kung im neungehnten Jahrbundert zur Anidhausimg au bringen. 

— Die von englildben Künltiern in London ver» 
onlshte beuiiche Runitausftellung, bie 131 Oibder, 117 Yaua- 
relle, ®Paftelle, Zeichnungen wiw. lowie 39 plaktiihe und 
kunitgemwerbiihe Arbeiten zu einem die moderne deutliche 
Runft im beiter Meile tenrälentierenden Grefamtbilde ver 
einigt, erfrent fidy ciner außerordentlich amertenmenben Be: 
adıtmmg. Die KRünftter, die dem engliichen Publitum in forg- 
kam ausgewählten Merten vorgeiührt werden, Bötlin, 
Benbady, Ep. v. Gebhardt, Diebermann, Deibl, Menzel, Singer, 
Thomm, Trübner, Aaldreut, DIL Löten, Haider, Kampf, 
8. Edud, Erw, 2. v. Hofmann, Yügel, Bartels, Gerteridı, 
Dive ujun, finden zwar Teineswegs burdymen ein volles Yier- 
Trändnis ihrer Sigenart; rädhaltlos aber wird zugeltanben, 
dah von eimens Lurfiditelpen ber beutidien Aunit hinter der 
tranzöfliden und englifdren deite midt entiernt mehr die 
Nede fein künne, 

— Mus der Adnitlerlolonie au Darmitadt if jet 
audy der Bildhauer Habld einem Rufe mad) Stuttgart ge 
folgt, fo dak von dem eimitigen Streiie mr mod) Oldeia 
wurürtblleh, meben dem der Keramiter Ehyarvogel als der zur 
Benründung einer neuen Nünftiergenseinichalt bernifene Führer 


Detradjtet wird, 
Theater und Mufit. 


— Gerhart Hauplimanns Märdendbrama „Und 
Bippa tanıt* fand im Dentiden Schnulpielhaus zu Hamburg 
bei der eriten Huffübhrung befonders am Echluk viel Beifall 
— Im Thalinsheater wurde drr neue Schwant „Aliitermodyen* 
von , Pierhofer mis antem Erfolg aufgelührt, Einige 
humorvolle Szenen erwerten febhyafte Heiterteit, 

Im Mefidenztheater zu Dreoden errang lic 
der neue Schwant „Die Höhle des Löwen” von Bilhand 
und Henneanin bei der eriten Huffähning |tarlen Heiterkeit. 
erfolg. Direltor R. Mlerander aus Berlin wieh Durdı Teime 
Drastiidie und amülante Darfiellung der Hauptrolle lebhaften 
Befall hervor. 

— M. Gortis Drama „Sinder der Sonne" fand im 
Ründyener Nelidensthenter murteilweihe lebhaftere Jufiimmung, 
Beim Ecyluhatt beiämpite eine Itarte egmerkdiait den Beifall. 

— Der berühnie Shauijpieler Mdolf Sonnen: 
that am Hofburgtbeater zu lien feierte am 34. Vai feim 
füntzigsähriges Aubiläum als Mitglied der Bühne und wurde 
dach) allieitige, Ichr herylide Hualdinungen ausgezeichmet. — 
Im Deutichen Boltsthewter aing des nene Dersluftipiel „Der 
Etehn-von Pila“ von Veo Feld zum eritenmal in Sgene 
und trug Beifall Davon, Die Handlung des Eifes dreht 
Ih um einen Wunderitein, der jofort jeinen (Hlanz verliert, 
wenn ibn elm trentoles Ehewelb berührt. 

— Der Wiener Roimundı Preis wurde dem Dra- 
maliter Oskar Bendiener jür fein mit Crfolg aufneführtes 
Voltoltüd „Die Serade* auerteilt. 

— Lebhalten Beifall fand das neue biftoriide 
Scaufpiel „Otto vom Nordheim" won Mälhelm Diüge bei 
der eriten Muftührung in Northeim. Wuher dem Wutor 
wirtten zalyreiche Dilettanten aws Moriheim mit, 

— Im Dbeontheater zu Paris wurde das ena- 
ide, ins Rramöfiide fiberfehte Drama „Une srranstee 
Avemiare" von , hleize mit Erfolg amfneführt, 

— @in neues Drama „La Salamanbdbra* von ber 
römischen Scrititellerin Llarice Tartnfari ging im Teatro 
dei Valle zu Rom zum eritenmal in Szene und trug einen 
bedeutenden Crfolg davon. Belonders gerühmt wumwirbe bie 
poelilche Sprache des Stüden. 

— Im Hoftbenter zu Münden bradte es bie 
Oper „Samjon und Dallla” von 6, Saint-Salns, die dort 
zum erfienmal in ®yene ging, zu Martem Erfolg. — Im 
Särtrerplagibenter wurde die neue Operette „Jung-seidel- 

“, nadı Melodien von Milldster bearbeitet von E, Reiterer 
(Zet von 2. firenn und €. Lindau), bei der eriten Mur 
führung mit lebhaitem Beifall aufgenommen, 

— Zules Walfenet vollemdete eine neue Oper 
„Therkfe*, zu ber . Earelie den Text geidwieben hal Die 
Novität wird In der nädften Salon zmerit in Dionte Carlo 
aufgeführt werben. 

— In der Phiibarmonie su Berlin janb ein 
Sonzert der Tchr annriehenen Balcier Diederlafel |tatt, das 
engewöhntsitien Krfola hate, 

— Helm zweiundviersiniten Tontünflerfen in 
len erwerlte beionders bie erite Hufiührung der nenlten 
Symphonie (U: Moin von 5, Madler (Uden) wlei Interefle und 
Beifall. Hr beiten nefielen die eriten Süße, werriger das Trinale. 

— Großen und herstihen Beifallerrang fi ein 
mwohlgelungeneo Konzert des Miener Mönnernefangvereins 
in Sondon. Berfledene Shoritädte mruhten auf Verlangen 

wiederholt werben. 


Totenjdau. 


Karl Berg, Kommerzienrnt, erner der eriten Induitriellen 
der Grafihait Marl (eitfalen), deifen Auminiamfabritate 
zu Sädenicheid eltruf erlangt nnd in ber Gerrsausrültung 
sahltreicher Stanten weitachende Verwendung gefunden haben, 
Mitbegründer einer der erften Roltsheilftätten Deutschlands, 
der Boltoltätte des Streiles Wltena, F in Bonn am 26. Rai 

starıo, Bruddbaulen, preahilder tneneral a. D, Wi 
Ittärjdhristiteller, 1800 bis 1894 im Webenetnt bes rohen 
Gensralltabs, und zwar in der Übteilung für jrembe Armeen 
tätig, Derfosfer der Schriften „Die Mallener in Airita" und 
„Der Eruthräiipabeifiniiche Serieg*, am 6. Deyember 1851 
zu Stovern geboren, ? in Berlin am 19. Mai 


Nr. 3284. 7. Juni 1906. 


Mobriano Yemmi, italieniider Grohlaufmann, der die 
Einheitobewenung feineo VBaterlandes jeit 1848 Itets finanziell 
und in früheren Jahren aucı durd, Einfehen feiner Perfon 
nefürdert hat, Areımd Magyinis, Waribaldis und Grispis, 
1865 bio 1896 Wrofmeilter des frreimannerbundes It Italien, 
1522 zu Sivormo geboren, # in Alorenz am 24. Diai. 

Alions Graf von und zu Verdbenield-Dberptenn: 
berg, banrifder (eneral der Kavallerie, Felt 27. März 1842 
dienfttuender Alüpelodintant Rönig Ludwigs I. und des Prinz 
Kegenten Luitpold, feit 14891 Weneraladjutant bes lehteren, 
ber Yelste der grällichen Hamltie Verdaeniel»-Dberprennbera, am 
18, November 1838 zu Yhündyen neboren, + dnfelbft am 22. Mai, 

Iohn Rnowies Palne, erfter Minfitprofeilor an der 
Harvard Univerfität in Eambridge (Mailacwiette), omponilt 
von Sumphonien, Chorwerten und der Jentenarhumme für 
dle Husstellung za Whlladelohia 1876, am 9. anuar 1839 
zu Portland, Deine (Nordamerila}, geboren, $ in Kambridge 
vor hırzem, 

Georg ©. Berbandt, preubildier General der Inkan- 
terie 3. D, 1893 Dberlt und Rommandeır des Brenabler 
reglımernis Mr. 110, Feit Mpril d. I ame Dispolition geltellt, am 
1, September 1845 au Potsdam geboren, + In Berlin am 1. Junk. 

Irre. Heinrid Neimann, ®Profeilor, Bibliothekar an der 
sKtönigliden Bibliothel in Berlin, Organift an der Sailer 
Milelmbedäctnisfirde in Charlottenburg, einer der eriten 
lebenden Orgelmeilter und befanmter Mulilichrifsfteller, ur 
forünglich als Bhilolon im Höheren Cchrfady tätig, Biograpd 
von Edyumann, Brahıts und Bad, Herausgeber der Bio- 
araphien berüßimter Muliter und mehrerer Sammlungen 
von gelitlidyen und Boltsliedern, am 14, März 1850 m 
Kertnersdorf meboren, + in Ebarlottenburg am 24, Mai. 

Graf Yudmwig zu Reventlow, Mitglied Deo deutidien 
Keidystags (für Nintelm-Hofgetamar] feit 1904, wo er dem 
Barteiverband der Antiiemkten dewtschhogisier Michtung am- 
selörte, Borjitender des Bundes der Landwirte für Schles- 
mwighelltein, der auf feinem ASute Yuulfehanen (heminn: 
deteiligumg der Arbeiter einsüihrte, am 5. Juli 884 zu Aiel 
geboren, + in Wiesbaden in der Nadıt zum 22, Mai. 

Dr, Hermann Schell, ordentlicher Profellor der fast 
tilchen Ypologeiit, vergleichenden Religlonsmilienityaft und 
Aeiilihen Aunitgefhißdte in Tlniegburg, der uriprünglich die 
Unjict vertrat, dak das Pdeal einer vonrurteilsiofen Dent- 
arbelt and für die Fayollidye Theologie maßgebend jei, danır 
aber in einem Schreiben an den Bilchoj von IEilezderg 
marı #809) Aid „lonat unterwarf“, nahen vier feiner 
Hanptwerte auf dem Inder ber verbotenen Bilder gefeht 
worden waren, Werlalfer einer „sStatholiihen Dogmatit* 
43 ®de, 1889 bis 18924, einer „Apologie des Ehriltentums” 
«82. 1, 2. Aufl. 1902) und der Bäder „Das Ehriftentunt 
Ehrilti. Eime ritiiche Studie zu Hamado Wejen des Ehrilten 
ums“ (1902) und „Ghriltus Das Boangelium in feiner 
mweltweidsichelichen Bedentung* (109), am 28, Februar 1850 
zu freiburg 4 Br. geboren, + in Würzburg am 31. Mai 

Rrik Stavenhanen, niederdeuticher Didyter, Berfaller 
der Itarfe bramatildre Araft auiweilenden Stätte „Jürgen 
Pirpers", „Der Lolfe*, „Mudder Mes", „Te butidhe Midyel* 
und „De ruge Hofi* (die legten beiden Bauernfomdbdiem 
Towwie des Nowellendbuches „eau und Golden", am 18. Sep: 
tember 1876 am Hanıburg-ikeohborhtel geboren, + in Eppen: 
dorf am 0. Mai, 

Dr, Seinridy Sulger- Steiner, Srokindaltrieller, dellen 
Leben bie Mefchlcte des Hufihmungs der jdameizeriichen Ma 
idyineninduitrie üt, Chef des Haufen thebr. Sulzer Lolomotiv- 
fabrif in Ainterthur, rtillerieoderft und längere Zeit Witt 
lied der eidgenöiliidden Wrtillerielommiliion, 1837 geboren, 
+ in Sern am 11, Mai, 


Wetterbericht. 
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mich Ehes Haus fand nicht weit von ber Kate Man 
Wulfs, auf halben Wege zum Lohhof. Und art der 
Ede des Bauernbaufes, vorn, wo der Tieine Vorgarten 
SEN lag, war nun ein magelneuer Anbau mit zwei Stuben 
übereinander enftanden; das Wohnhaus war mit Ziegen gebedi 
bis borihin, wo bie Ställe begannen. 

Un den Fenftern Teuchteten weihe Vorhänge, und hinter ben 
weißen Borhängen jliefen Boi Per und Fidde Peterfen. 

Aus dem einen enjter, das nad rüdwärts lag, fonnte man 
weit über bie Heide jhauen, bis dorthin, wo im Herbit noch Arie 
Ebes windfchiefe Rate geflanden hatte, Und auf dem Wege, der 
an dem Graben herlief, jahen die auf bem Lohbofe häufig Göntje 
Prierfen ihre behäbige Fülle über die Heide tragen. Mandhmal 
tam fie zu den jungen Leuten auf den Hof. 

„Was jagt ihr mum zu friedh Ebe? Hat jüh der Mann nicht 
jett erit zu fidh jelber gefunden? Es ift ganz richtig — ihe habt 
einen meuen Menjcden aus ihm gemadyt.“ 

Dann legte Göntje Veterjen die Hände in ihren Schoß und 
ben Ropf ein wenig zur Seite. 

„Es üt reht fern und einfam beim warten Koll“, fagte fie, 
„und nur bie Meibers Ichreien da herum, und der Wind jingt einem 
eiwas vor." 

\ Sie fählug die Hugen mieber. 

„Ra, das kann man nun ja auswendig. — Wenn Teina Dralle 
wenigftens zur Hodzeit gefommen wäre! Aber fie hat den Düwel 
im Döns, und es Tann feiner an fte heran. Und bei Gerd Harms 
ift das Haus dad) zu Hein.“ 

So redete Göntje Peterfen fi ein Janftes Mehleid in das 
Herz und badıte dabei immer am bie neue fonnige Oberftuhe Im 
Andeu, bie fie gern Beziehen wollte, 

Aber Fidde merkte das nicht, und Bor Per fhwieg fi aus. 

Da ging Göntje Peterjen zu rich) Ebe einfaufen. Die Laden: 
für war in ber erften Zeit, vor allem gegen den Abend bin, immer 
in Bewegung gewejen; die Meugier trieb die Leute, Dak das 
nun doch wahr jei mit Fibbe Peterjen! — Im diefer Zeit Tadıte 
Srlch Ebe jogar einmal; denn er lieh fi die Neugier von den 
Leuten bezahlen. 

„In bie Ede an der Thete follteft bu einen Stuhl fiel 
Ebe*, fagte Göntje Velerfen. „Meint bu nit? Es gen 
pratooll jhöner Pla!" 

Da ftellte Friech Ebe einen Stuhl in die Ede Und nun brauchte 
Göntje Peterfen jeden Tag eine Kleinigfeit für das Haus, bie fie 
bei Üried Ebe erftend. Das war in der Zeit, da der Frühling 
bie Leute auf Feld und Heide, in Moor und Gräben rief. Da 
ließ es fi Göndje Peterfen, der bie Matjonne jhon zu warm 
ee m. reht wohl fein, und fie Hatte ihre heimliche 

arım, m bei ii 
ee beholfenheit rich Edes mit Erfolg beraten 

Eines Tages trat Arp Tietjen herein. 
| f „Ein Palet Shagtabat und einen neuen KRaltitummel!” 
| Der Iuftige Lumpenmann vom Aniependamm, dem Göntje 

ren 
e R 
die Hände zufanmen, Die en #Biakfunb werden mein, jähıg 
„Ib, da ift ja Göntje Peterfen! Schön, jhön!“ 
„Wo fucjt du denn mn wieder d 
Da!" Deuter Göntje Pelerien, en Tabat, rich Ehe? Da! 
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„Hör’ zu, Görndje, wir zwei maden ein Gefhäft miteinander!" 
fagte Tietjen. 

Da bradte Frich Ebe Tabat und Pfeife. 

„Einunbeinenhalben Sübergrofchen!" 

Der Qumpenmann öffnete das weihe Päddhen und füllte bie 
Zonpfeife mit weichen, [hwarzen Chag; dann Hüllte er id in 
eine dichte Raudhwolte. 

„Irried, Ehe", fagte er, „ih mag did mun bed) wieder leiben; 
denn einen guten Tabat verkaufit bi" 

Da ging über Göndje Peterjens großes Gefidht eine Fülle von 
Licht, und fie lachte bis im bie Anie hinab: 

„Arp Tieljen hatn Windhund werben wollen, aber er ift bodh 
'n ehrlicher Aerit" 

Num fügte rich Ebe bie Hände breit auf den Labentild). 

„Einundelnenhalben Silbergrofchen !“ 

Uber Arp Tietjen verfchräntte die Arme und lehnte ji mit 
bem Ridten an die ‘Thefe. 

„Göntje Peterjen“, fagte er wichtig, „ba find ba zwei Leute, bie 
wollen dein Haus laufen — dein Meines Haus. Wie it das, 
Göntje Belerken?" 

Da wiegte Göntje Pelerfen fi) auf dem Stuhl und male 
ihre tiefen Augen. „Oh, oh!" wehrte fie ab. 

„Was heißt das zu deutjd, Dee?" fragte Arp Tietjen, 

Nun wiegte Göntje nur mod, mit dem Stopfe: 

„Bin ih do drin jung geworben, Tietjen, umdb Hinnerl 
Beterien ift mir dort in diefen Armen eingejdhlafen, und ich babe Schorfe 
Peterfen bori geboren, und er it mir wieder gejtorben, Ob, oh.“ 

„Und jest jigt du allein drin und läßt dir von ber Alagefrau 
im Imarten Koll Gefelfihaft leiften und zählt die weiken Riejel, 
die fie in den Sumpf wirft. Die Heibefonne börrt did, und was 
an bir rund fit, das fAhrumpft ganz langjam zufanmen. Du wirt 
fon fehen, Göntje Peterfen! Na, und denn Hallen Alageweib 
und Heldehere gute Nachbarfchaft Geh her, Deern, und lah mid 
eine Pfeife Tabak verdienen!” 

„Da muß id erft mit Boi Ver und mit Inge Harms reden, 
Und was Gerd Harms dazu meint. — Und mer will fid) dert 
bineinjegen, Tietjen ?* 

„3“, fagte der, „da haben fie auf dem Lohhof doc) eine Deern 
gedingt — Cine Nüd heikt fie, eine ftarke, fire Deem, Göntje 
Peterfen; paßt fein zu Winde Voß, Na, und weil die Ulten in 
Penningbüttel fihen und bie Deern bod num fo weit von Haufe 
it, deshalb ift das," 

Da zog Göntje Peterfen bie Brauen od): 

„Was meinft du dazu, Fried Eher" 

Der Krämer lieh den Mund hängen: 

„Denn muß man mal über nadibenten." 

er Veterfen befann fi: 

„SG will dir was jagen, cp Tietjen; wenn fie Sünder: Taler 
bar Geld Haben, jo könnt’ id, zweifun 
Ja fo, eine neue Stätter e dert Taler auf fire Iafen 

Tietjen ladjte: 

„Auf dem Lohhof füht ne ; . 

Io ihm ein, unb er us ud Da Bi du Abci. — Dur 
Adel, „du mußt Gönt; 
„Denn muß re 

bejinnlid. 

„Beiht bu was, Göntje 
umfragen; 


Merit auf ben Lohhof« . 


Wir gehen gleich, einmal 
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Urp Tietjen zog fie vom Stuhl in die Höhe, 

„Dh, oh!“ 

„DöR nit, Dee!“ Tadyte Tietfen und drehte fie zur Tür hinaus. 

„Einundeinenhalben Silbergrofchen!“ rief Fried Ebe hinter 
ihnen drein. Uber Tietjen hörte ihm nicht mehr, Da nahm der 
Krümer die Kreide, zog an bem Ballen einen fpannenlangen ent: 
redhten Strih und fdhrieb dahinter: Einundeinenhalben Silber 
grofcen, 

Un dem Abend diejes Tages jclief Göntje Peterien im Haufe 
von Gerd Harms am Aniepenbanm, und tie fie jüch niederlegte, Hand 
bie Sadıe fo: Wenn jie bei Fried Ebe eine Stube befommt, vertauft 
fie Gabriel Küd von Perningbüttel bie Rate am [hwarzen Kolf. 

Am dritten Tag Tam Gabriel Küd, das Haus zu bejehen, und 
Tieljen tehrte mit ihm bei (griech Ebe ein. Wie ihm ber „Krämer 
einkhentte, fiel Tieljene Bit auf den Ballen. „Gabigel“, jagte er 
zu bem Heibjer Küd und deutete auf die Streidezeichen, „Der Strich) 
bin ih!” — Dann jhlug er zwei Groihen auf das Tüchblatt und 
Fried, Ebe betajtete mit den FFingeripitien bie Stelle, auf der das 
Gelb gelegen Hatte, 

Am andern Tag zog Göntje Peterfen in frriedh Ebes Gichel- 
ftube. Sie todyte für rich, made ihm das Bett, jegte den Laden, 
ba waren bie beiden quitt. 

Sine Küd diente feit acht Tagen auf bem Lohhof. 

Da jegelte Chriftoffer Hule den Sciffgraben Tang und badjte: 
Mas If die Neue auf dem Hofe eine feine Deem! 

Er jhlug den Bootshalen an ben Grabenrand und richtete fc 
tergengerade auf. Der Wind wehle ihm bie blonden Haarringel 
über bie Stirn. 

Was ift das eim hoher, friiher Junge! dahterdie Deern und 
\hwentte bie ARübel, 

„It das Sine Küd von Penningbütiel?" fragte er aus bem 
Boote berüber. 

„ya!“ 

„Das ift fein!" Tode er und firid die Haare zurüd. Da 
Mlirrte das jrenfter vom Wltenteilerdöns, und Zrina Dralle jdhob 
ben Ropf heraus: 

„Deern, mit Chrütoffer Hule mut du nicht reben! Mern du 
etwas auf dich hältjt, denn mußt du vor ihm ausipeien," 

„Alte Uhl Hals Mult* Ihimpfte Chriftoffer Hule und trieb 
mit dem Boote den Graben entlang. 

Eine Rüd wurde rot und dadıte: Trina Dralle bat vergefien, 
daf fie jung gewejen üt. 

Nad; einer Meile jaute die Deerm zwifchen der Stallede und 
ber Scheune Iinaus über die Heide; da Jah fie das braune Segel 
von Ehriftoffer Hules Torfboot wieher langjam durd das goldene 
Mailicht näher gehen und dadjte an die Wälche, bie vor der anderen 
Scmalwardb der Scheune im Winde unter ben Eichen trodnete, 

„Deern!” rief ber Junge aus dem Boote, „Deern, können fie 
auf dem Lohhof keinen Fungfneht brauchen?" 

Sine Rüd zudte die Adhleln und zog ichernd den Kopf jwijdhen 
bie Schultern. 

„Der einen Liebiten etwa ?" 

„Das {don leicht", gab die Deeri fe zur; aber fie ladjte 
nid mehr, jondern fah Chriftofjer Hule mit freien Augen an. 
Der lehnte gegen den Mait feines Schiffes und las in den hellen 
Augen: Einen ruhtigen Liebjten jhon; aber jo einen wie did — 
das weil; ich nicht! 

Mährend bas Boot langfam vorüberglitt, multerten Jeine Augen 
Sine Kild von dorlan, wo ihr der Saum des geihürzten Rodes 
um bie blofen Wadern wehte, bis dorihin, wo der Ro über den 
Hüften fein Fältlein warf, und od, höher, wo die Bufenhäklein 

aufipringen wollten. 

„Deern, paß auf, der Wind qudt bir unter den Kittel!“ nedte 
der Schiffer. 
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Da bog fih die Deern, bie eine NAlammer auf die hohe Leine 
drücke, hintenüber und fÄlug fich mit der Hand auf ben flatiert 
ben bünnen Rod. 

Nun rief Fidde Pelerfen auf dem Hofe nah ihr. Sie jtand 
in ber Haustür und jah aus wie der Frühlingstag. Seht trug 
fie den Rod bis an bie Amödhel, und jeht hatte fie das Järlein 
mit den kurzen Hrmeln, die mur die halben Arme bededien, nicht 
mehr an. Sie redete ein paar Worte mit Eine Küd vor dem 
Denfter, hinter dem Irina Dralle ja und Wolle jpann; aber 
Trina fprang nicht auf und brüdte die Eiiene nicht neugierig an 
die Scheiben. Die Alte hatte jich befrheiden gelernt, feit jie jah: 
Sie haben viel neu gemadht, aber der Lohhof it dad midt ein» 
gefallen. Nur an dem erjten Mai, an dem Bol Per die beiden 
feichten Braunen auf den Hof führte, denen die Schwänze nod 
mit Stroh gebunden und die Mähnen eingejlodten waren, ri ihr 
der Faden zwiihen ben Fingern, und fie fam Ieraus. Boi Per 
lieh die Pferde am ber Halfterleine traben, und Fidde Peterfen 
und Sine Küd fanden froh auf bem Hofe, 

„Hat die Boi Per getauft?" fragte Trina Dralle, 

„Ia, ON. Er will das Öbdland Ihäfen.“ 

„Was da wohl Dralle dazu gemeint hätte, Finde Peterjen ! Ob, oh!" 

Dann Ihlürfte fie wieder in den Döns und fratte Schafwolle; 
das fat fie immer, wenn fie fi ärgerte. Sie zerriß ihren Unmut 
zwilden den taufend iharjen Zähnen der Araber. — 

Boi Per war mit den Pferden drauken in der Heide Menn 
er heimlam, fpradj er in feiner jilllen Art mit ibbe Pelerfen von 
der Arbeit und hörte ihren Rat, Er war nicht der Tede junge 
Heibebauer geworden, ber die turze Pfeife fo herausfordernd in 
den Wiunbwintel Hemmte und übermiülig in den Tag Idaute, wie 
ihn Zrina Dralle an jenem Spätherbitrachmitieg hinter ihrem Leid 
hatte einherjcreiten jehen. Aun fah er nod) gerade jo aus wie ber 
Kätnerjohn vom hwarzen Koll. Er wippte leije mit den Ninien 
und lieh die Schultern ein wenig vornüberhängen. Seit er hinter 
bem Piluge fchritt, war das nod) auffälliger geworden, Er hatte 
einen dünnen [dwarzen Schnurrbart befommen, aber fein Gejict 
war nod) [Cmal, und weil er fo ftille tiefe Wugen hatte, mannte 
In Trina Dralle heimlich, wie früher: Boi Sput. 

Er war nie gewöhnt gewefen, ein Werk anzugreifen, che er es 
ordentlich bebadıt hatte; darum war er aud) jett mande Stunde 
mit fich allein und beriet fi reiflich; dann rief er (Fibde und jagle: 
„Ih denke, es wird fo gehen.” Und das Gelingen madıte ihn 
jüherer; aber die fülle der Arbeit und die größere Ausdehnung 
feiner Felder, die er aus dem Öbland gefhaffen, und in die er 
als erfte yrudt Die Srartoffel gelegt Hatte, madyten ihn nod) bedadyifamer. 

Das war anfangs Yiddes heimliche Sorge geweien; denn fie 
dadhle, er hätte nicht den Mut, den Mühen auf die Dauer gegen 
überzuftehen, und er hätte nicht das fihere Vertrauen in feine Rraft 
und Klugheit, das einem anderen aus der Erfahrung wählt. Bar 
Geld war nicht viel ba, und das vorhandene war für bie Pferde 
und ben Anbau fait draufgegangen. Aber die neugebrochenen 
Diorgen Heideland riefen nad) Saatgut, und es mußten notwendig 
nod, zwei Kühe angebunden werben. 

Da fah Boi Per des Uberds mandmal mit verjonnenen Hugen 
am Til, oder fFidbe jah ihm zwilden Tag und Dunfel auf ben 
Kelbrainen [chreiten, voll von forgenden Gedanten, und fie dadyte: 
Man hätte wenigjtens mit dem Anbau warten fönnen, bis bas 
Geld für die Pierde wieder herein war. 

Damm ging fie hinaus und ging ihm entgegen und wollte ifm 
Mut in das Herz reden; benn fie felbjt hatte ihm wor diefe Arbeit 
geftellt, ohne ji einmal gefragt zu haben: It Bol Per dazu 
eud der Nidhtige? 

Aber wenn jie fo nahe zu ihm herangelommen war, dab fie 
bie Gebanten von feiner gefentten Stirn ablejen fonnte, jchalt fie 
fi, innerlich: Er findet fi) fchon felber und fteht auf fich jelber 
und wartet gar nicht auf mich, daß ich ihm raten und tragen helfe! 
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Dann war ihr, als mühe fie ihren Arm in den feinen legen; 
aber fie infs nicht — ein Heibebauer geht micht mit jeiner frau 
am Arm um bie Felder — fordern fihritt hinter ihm drein, did 
hinter ihm, und wartele, bis er zu ihr reden müde, 

Run waren fie auf den breiten Sanbiweg gelangt, durd den die 
frfichen Wagenipuren liefen. Im Djten ftieg der Mond herauf, und 
wenn am Mbenbhimmel nicht bie goldenen Türme geltanden hätten, fo 
hätte er fein Silber wohl fdyon über die Heide gehaucht und über die 
Ihwarzen [hlanten Säulen der Waholder ein blantes Gejpinn gebreitet. 

Da war's, als Jähe Boi Per fein junges Weib aus einem 
Traume heraus an; in feinen Yugen lag etwas von dem Glanze, ber 
von der vergehenden Sonne zuridgehlieben war und ben Himmel 
rötele, Boi Per war in tiefen Gebanten gewein; er hatte ven 
geffen, was um ihn war, und legte num feinen Arm um fibdes 
Hüfte Das tat er fonft nur in dem heimlichen Düfler ber Führen» 
tufie. So jhritten fie dicht nebeneinander. Und fFibde hörte Boi 
Vers Herz Ichlagen. 

Dann jagte er: 

„Is babe an Man Mulfs Dieb gebadt »&s mweilt einen jo 
Ihönen Weg-, meint der Nadhtwädhter, wenn der alle Soldat wieder 
einmal in ihm rege wird, und wenn er daran benit, dab er nun 
bald Hingehen mu — in Die Stabt mit den goldenen Türmen. 
Id dadjte, während ich fo den Heideweg daherjhhritt, man könnte 
bas Lied aud fo verfichen: Es weilt ein Ziel auch fon bier auf 
ber Erbe. Ich weiß; nicht recht, woher ic die Worte nehmen Fol, 
dir zu jagen, wie ich mir das dente,“ 

Sie gingen wieder eine Weile Ihweigend über die jtille Heide, 
gingen immer zwilden dem Feldern, die Boi Ver gepflügt Hatte, 
und der Mann jentte im Sinnen die Stim: 

„sh meine, wir wollen aud in eine Stadt mit goldenen 
Türmen, und fo, wie der Glanz am Abendhimmel, fleht uns ein 
fernes Ziel vor Mugen; das werden wir danıı erreicht haben, wenn 
alles Yand ringsum beftellt if, und wenn alles gebiehen Ijt, was 
wir mit Sorgen begonnen und mit Mühe hinausgeführt haben,“ 

Und ber junge Heidebauer fprad) weiter und redete warn und 
froh mit feinem Meibe. Er deutete auf bie Fyelder und deutete 
über die Weiden und Gräben, Die Weiden wollte er mit buntem 
Vich bevölfern, und in den friichgeftürzten Feldern follte in anderen 
Jahren das Horn des Weizens und des Soggens leimen. ber, 
fo mutig fein Herz diefen Tagen enigegenfchlue, und fo freudig 
Fidde fein Hoffen teilte — Bot Per fühlte, dab jeine raft dem 
allen faum gewachlen fein werbe. Darum fagte er: 

„Und wenn wir nidt alles zu Ende bringen — vielleicht werben 
wir Kinder haben, denen wollen wir die goldenen Türme zeigen 
und wollen ihnen jagen: Dorihin wollten wir gelangen! ber 
unfere Kraft war zu [Chmad, und der Weg war zu weit Nun 
aeht ihr ihm zu Ende!“ 

Sie waren ftchen geblieben, und wie Bot Per in die Tlaren, 
freudigen Augen Fiddes jah, tehrte er zurüd aus feinen Träumen, 

„Es ift num erft ein Jahr geweien", fngte er, als fie in bie 
Nähe des Hofes gelommen waren, „ein Jahr, jeit du wieder auf 
ber Heide bill. Es ift vieles neu geworden in diejer Turzen Zeit, 
Au) Fricch Ebe hat gericitet und Lebt ein meues Leben, und Göntje 
Peterjen und alle, mit denen wir oft ufammenlommen, oder die 
uns in irgendeiner MWeife verbunden find, Jeder nad) feiner Art 
Halt du einmal darüber madgebadht, wie alles alt und fhledt war. 
als fie did auf den Hof holten, Fiber" 2 

„Das wohl!“ entgegnete die Grau. „Aber es ft eins na 
anderen geworben, und es fornte auch gar micht pie ee 

zo Iprad) lie, weil fie wulste, dal Boi Ber in ihr fudhjte, wis 
zur Ünderung ber Dinge ringsum nölig war. fibde Peterfen 
wußte vedht wohl, dafz fie das Rad ins Rollen gebradit Hatte; da 
5 aber nicht auf Halbem Wege fliegen geblieben war, das u Roi 
Pers Wert, Und fie fuche Hm gar gern auf Wegen, auf denen 


er jeist met ähe fchritt, um ihm zu zeigen: das haft du gelan und 
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bas und das; denm fie badıle, fein Mut und feine Rraft follten > 
an biefer Erlenntnis mod mehr wachlen. E 


Da fprad; Boi Ber: 

„Du jagt: Das konnte gar nicht anders fein. Haha, das 
benfit du! ber haft du denm vergeffen, dak vorher Jahr um 
Jahr vergangen war, von bemen leins eiwas anderes meu madhte 
als bie Spitzen der Heide und der Wacholder?" 

Und nun gingen fie miteinander den kurzen Weg burd bies 
eine Fahr zurüd Damals jah Fried) Ebe noch in der Rate und 
fütierte feinen Hak gegen Trina Dralle und ward billig, Damals 
war Gönlje Peterjen, die auf elwas wartete, und weil es midt 
Tam, Tante fe: Daram it jener Peterfen jhuld, der fidh am ber 
Heideführe aufgehängt hat. Und da waren die Alien auf dem 
ohhof! Bor einem Jahre trug Trina Dralle an ihrer Schuld 
eine Vajt und fürdyete, es Lönne ein Tag kommen, der zu ihr 
fane: Romm, Zrina Dralle, num wollen wir einmal abrednen! 
Da war aud Luten Dralle, der Ulte, der fi ärgerte, weil ihm 
das Leben mit gegeben, was er von ihm verlangt bakte, Und 
da war Fibde Bo — die jah das Leid ihrer Wlutter. Die erlannte, 
wie fie der das Leben verpfufdt halten und das Spiel mun von 
neuen anfangen wollten, Die ertannte: Die Leute auf dem Loh- 
hofe hatten harle Herzen und trübe Augen; fie hatten feine Liebe 
und jahen nicht. 

Davon redeien fie miteinander mit ihren fhlidten Worten, 
während fie ben Heideweg gingen, und yibbe Peterjen jagte: 

„Boi Per, du muht nun endlich aud) einmal fchen, was du 
getam haft! Boi Per, bu muht jagen: Seht, ich habe von früh 
bis fpät hinter dem Pfluge geftanden, habe neues Land geihaffen 
und bin daran, mir einen vedjten Bauernhof in die Heide zu ftellen! 
Was hab’ ich dazu getan? Du muht freude am bir kriegen, Per! 
Luten Dralle hat Teine freude gehabt; da ijt der Pla freigewefen 
für die Sorge.” 

Sp waren fie dem Hofe male getonmen, froh in Hoffnung. 
Das Abendrot war vergangen; die Lichter der verjtreuten Haten 
Ipannten goldene Wege in die jlberne Nacht, und mandmal Hang bie 
Gloste an Fried, Ebes Ladenfür ganz jern und ganz leife in die Stille, 

Wie jie an die Scheunenede gelommen waren, an bie bie [warzen 
Schalten der Aufjelführen heranreichten, hörten He ein [chewes Bredhen 
im Heibelraut. 

Boi Per bog die Kiefernzweige auseinander, 

„Ehriftoffer Hule!“ fagte er, „was freibft dir denn hier?" 

Da tat der Junge verihlafen und fuhr jih) mit den Händen 
über die Yugen: 

„Run bin id wahrhaftig eingenidt, Bauer! Gewartel hab’ ih 
auf Eud), und fragen wollt’ id: Ihr habt dad) nun ein Paar Pferde 
eingeftellt — üft da nicht ein Knecht am Plate?“ 

„BIN du denn dienen gehen?" fragte die Frau verwundert. 

„Ih dadıte mar fo!" fagte Hule Ted und trat aus den Führen. 

„Wir können mod) nicht an einen Anedht denen“, erflärte ihm 
Boi Per. 

„Na, wenn's nicht jein Tann! Es war ja nur um eine ‚u 

a en Chriftoffer Hufe, © ee 

m anderen Wtorgen tm Man Ib: ibde e 

„‚idde Peterfen, da läuft des ea en . 

pe Grau verftand ähn mich. 

„Nee, Fibde Pelerjen — fo nicht; die Si 
Aber die Doemn, wie fteht’s denn mit ber rare s 

nd? Redeft du eima von Ehrfoffer Sulep« 
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Alpines. 


— Die der Seftion Bing des Deutfh. u, Diterr. 
8. orhörinen Schuphätten, und zwar jeme am Gteirer See 
und in der Eimgeube, fermer bie Hofpürgihätte werben von 
Pingiten an verprovlantiert, By, bemirtichaftet werben. — 
Das Shubhaus auf dem SKronplatı (2975 m) bei Bruner 
ber ._ 18. Span eröffnet und Anfang Dttober wieder ge 


— In Neunkirchen bat Tih eine meue Sertlon 
des Ofterreihjildhen Tourittentiubs gebildet. 

— Das Shietibaus des Dfterreihiihen Tou- 
riftenfiubs auf bem Hediiämab, das feit 10. Mai vom 
Wächter bezogen ift, bleibt bis zum 4, Oftober geöffnet umd 
beusietichaitet. 

— Uus ber vom Zentralausfhuk bes Deutich. in. 
Citerr, WB. herausgegebenen „Ankeitung zur Ausübung bes 
Bergführerberufs" ift ber Kbfdmitt „Tedhnit des Hergsteigens" 
von 3, Wihjinger in einer Sonderausgabe erfienen. Mit 
ulieber bes Deus 1. Ofterr. WB. erhalten diefe für 1 .#, 

— Drei Innsbruder Rommis, die durd «ine 
Scaeerinne vom Branbjeh abfahren, find bei biejer Partie 
veramglädt. Zwei berjeiben, mameno fr. Scyiener und 
M. Graf, wurden tödlich, der dritte, E, Wagen, leidıt ver 
legt. —— Huf dem fonft ungefährlichen Areuzjoh {2087 m), 
das bas Sarntal mit dem Palleler verbindet, MHilrgte am 
12. Roi & Hliebrand, atndemifder Maler aus Breslau, 
während eines heftigen Schneetrelbens an einer eifigen Stelle 
ab und biieb auf einem mit Schnee bededten Gerdllabhang 
mit bebeutenden Verietzumgen liegen, — Am 6, Mai wurde 
auf dem Simeeberg, tab zwar auf dem lege zum Baur 
gertserbaufe, eim Tourift namens Th, Ara von abitürger 
bem Kerdll getroffen und erheblich nerteit. — Bei einer Tour 
anf die Noche Parnat (HauteSavole) It ber Berner u, Hunten 
töblich abgefiärgt. — Der Studierende IR m. Alot aus Kige, 
der, wie wir in Mr 9277 mitgeteilt haben, eine Schneefchub: 
tour auf den Feldberg unternahm und Seither verschollen 
Bileb, wurde nunmehr dort erfroren aufgelunden. 

— Um IBetterhorn wurde am 22. Mai Gb. Bur- 
aetter aus Grindelwald, ein Arbeiter des Sallnaufzugs, von 
einer Danmwine erfakt und über habe freliem geidjleudert. Er 
Ift tot aufgefunden worden. 

— Bon den Shuthätten der Sektion Hultria 
bes Deutlich. u terre U. wird bie Muftrlahilltte am 
Branbriedel Dahitein, Chladminger Geite) bereits von 
Pingften ab Mändig bemirtichnftet werden. Die Simony 
Sätte am Srarlseisteld (Dachitein) voird während der Pfingft- 
feiertage und vom 17. Tumi am fiändig beimirtichaitet fein. 
Die Händige Bewirtichaftung der Bränner Hütte am Stober- 
zinten bei Gräbming und der Nudellshiltte am Ielbiee In: 
Srubadytal word Ende Yuli wieberanfgenommmen. Die hrobs 
geiteinhütte (Dashiteln, Sofauer Seite) wird aus dlefen Som 
ner verpeoviantiert und megen bes Bauer ber Hdamel Gftte 
nadı Dröpfictelt den Tonriften zur Verfügung fehen. 

— Für Mitte Juli ift bie Eröffnung ber neuen 
Untertunftshiste ber Sellion Garımild)> Bartenlirchen des 
Deutids, 11. Oftert. U. auf dem Strenge in Ansiichht ger 
nommen. Diefer Hättenbau, der einfchliehtih der 2000 „u 
Toitenben Waherleitung af 25000 „4 zu Itehen komm, er 
fordert auch beifere Megverbindungen von Areuzjot aus, be 
Tonbers aut Höllental-Anger-Hütte und zur Höllental-Rlamm, 
Die Partnadflamm wird burdy Yleguerbeiferungen und Eiche: 
vung bes Mbltiegs mittel» Betonitufen und Geländer beiier 
gangbar gemadt werben, 

— Wie die „Laibaher Zeitung" melbete, wur. 
den Hirzlih in dem Gebirgazuge Biel Brh in Lintertrein, 
der aller Wahrideirlidteit nad vom Plateau bis zur Tal 
fohle von Grotten Muirdgogen it, drei neue rotten entbeift, 
die von zwei Touriften, dem Beyirfsfetretär Dembicer und 
dem Rebatteur Pire aus Rudolfswert, |omie von bem Über 
lehrer Pi in Sömigfteim durdforidt wurben, Die Sellhlie 
gung der im Arzufamdb befindliden throtten ift böchit 
entpfehlenswert. Der Ueg von Hönigitein Aber Torbantal 
fährt dur elmen prächtigen Budenhain; die Besirtoftrake 
iüt Sehr gut gehalten. 

— Das Fremdenverfchrsmefen Riederöfterreihs 
und die Tourijtit find in der Allgemeinen Smpientichen Kun 
bella im Mien, die am 12, ai eröffnet wurde und bis 
zum 15. Juli währt, durch den Landesverband für fremden- 
vertehr vertreten umd werben ben Befuchern in auoei Wbtels 
langen vorgeführt. Die Wüberihan bes Berbants enthält 
Tondidafteufnahnten aus ben Gebleten des Eemmeritas, 
ferner von Baden, Vtödling, Däslan, Wiener Treuftadt, 
Weihenbad a. d. Zeieftimg, Mipang, aus ber Maas, von 


Hlufteicte Zeitung. 


ber Raxalpe, Dem Scdeeberg, aus Den Moraipen ulw. Im 
ber weiten Übreilung bat ber ffremdenverfchreuerband eine 
“usftellung ber Miener alpinen Vereine veramitaltet, Man 
Medi bort bie Öfterreichiiche GHebirgsmelt in zahlreichen be 
mälben und Ehotograpbien; auch her INinteriport 
hat bort feinen Pas Diefe Musitellung, in ber insbe 
iondbere Anfidien vom Grohglodmer, ano den Gertener und 
Unpeszamer Dolomiten, vom Ecdmeeberg, Sonnmwenbitein, 
von der Aavalpe und aus dem beliebten Lilienfelder STireoier 
auflallen, it von dem Ofterreichiäcen Mipentiab, bem Üfter 
reidyifden Towrütentiub und dem Sfterreidylidyen Gebirgs- 
verein jomie von ben winterfporklichen örperfchatten Wiens 
beit. Belonderes Intereile erregen die Wiodelle des 
Habsburghaufes, der Habsburgwerte, bes Nalfertrenges auf 
bem Großgladner win. 

— Huf dem |og BHafentäll wird von ber Nigi- 
Haltban Sreidegsttienbahgejellldinft ein Mipengarten am- 
nelent. Die Arbeit leitet ber Präfident der Luzerner Natur 
torfdhergefellichaft, Prof. De, 9. Badımann, 

— Die eleltrifche Bahn von Barnayaz im Wal- 
lio über Selven, Firhaut, Ghnielard und ben Eol bes Diom: 
1610 nad Thamonir ift fertig erteilt and wird im Tunl Dem 
Dertehr übergeben werben, 

— Die Eettion Bätla der Schweizer Hipentiubs 
hat im Verein mit bem Wipentlub+ Jentrallomiter und dem 
Bünbmerücen Samariteroerein in dem Settionsgebiet vier 
alpine Mettungsftatiomen eingerichtet, und zwar für Ghur, 
Aroja, Hinterrheintal und Aibula-St. Yultertal. 

— Die Quintins-Gella-Hätte (8097 m) des Glub 
Alpino Italiano am Telitgieticdjer Üt baufällig und muB 
ne hergeflet werben, SHierfür wurden H000 fra. bemilligt. 
Die Hütte dient den von Süden kommenden Eriteinerm Des 
Unslanmes als Eiühpunt, 

— In dielem Jahre fanden brei Bergführerturfe 
des Death u. Sfterr, WQ, und zwar in Bozen, Imrs 
brud und Salzburg, Matt. Die Gefatmtzahl ber Teilnehmer 
betrug 88, waren 26 Hepetenten waren. Im ganzen war 
das Ergebnis befriedigend. 


Schad). 
Uufgabe Ir. 3082. 
Deik fett in Deel Aigen malt. 
Don @, Are. vo. Holjbaufen In Damen, 
edmarı. 
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tele lamer Gdphannen, ‚u, Kolykauken wirb ads der Weiter 
ber Inapulten nor Bes jdrarien Sedantens“ begeidmet- it Diefer 
Ubasatteeifall Find amd Die briben Yrublerme, hie wir se unleren 
Eiern bringen, binneichend kritrliert, Es lind wrinige Elnfäite, verem 
Darltettung Der und präuie ı. Sole Kompefitienen erfreuen ji 
in Qälerteeilen geoher Welirbtheit. 
"en D. jeher. o. Holsbanıen In Hanat. 

Rn Dir. DhE Barbetn 
syn; d.aH Baych 

Meih lent in beei Algen matt, 


— Ente bes rebattionellen Teile, 


Nr. a0. 7. TEE u 


Der weite Internationale Shadtlongreh in 
Ditende wurde am 4. uns eröffnet. Der urfprünglinhe Plan, ein 
Shamgpionturnier zu veranltalten, fand bei den grohen Meiltern 
fein austeidhendes Imterelfe; deshalb Hat das Aomiter bavon 
Abftand genommen. Es wird nunmehr mac em Meilter: 
dumier mit adtundgwangig Teilnehmern veranftaltet, bie 
zundcht im zwei Gruppen mit je vierzehn Spleiern kümpsen. 
Die fünf leiten Spieler einer [eben Gruppen fheiben ars 
und erhalten 1950 Bes, als Troftpreis zur Berteil 
Diahgabe ihres Spielrefultats, Bon den verbleibenben adyı- 
zehn Spielern hat jeder mit jedem ber anderen Bruspe, alfo 
nem Bartien zu TIpielen. Der Entfeibungstampf um de 
vier Preile ferlter 4000 fra. sind eime Weolbene Wlebaide, 
zweiter 2500 (yrs., dritter 1600 fra., vierter 1000 {frs.) wirb 
zwifchen ben vier Weiten, die bie Ködjtten IBesoinngifiern 
erreichen, ausgeiodjten, Die vierzehn nunmehr ausideibenden 
Spieler erhalten unter fid) 5000 frra. als Troitpreis entipredienb 
den von ihnen ergielten Meiultaten. thefpielt wird täglich 
eine Hunde mit einer Bebenfzelt von einer Stunde für 
icchzehn Füge, Splelzeit ift von 10 bis 12", und von 2 bis 
7 Uber. Die Meifter jmd, folange fie (ih an dem Tiarmier 
beteiligen, Gäfte des Somitres und haben freie Hotelpenfion. 
Die Spieler haden 100 res. als Weugeldb zu birterlegen; 
von der Einzahlung eines Elnfaes hat man abpefchen. 


BriefmedileL 


D. F. Im Naumburg. — In der Wetgabe Me, 2078 wilche na 1.D. 
v1,n.t22 7.66 Dat fassen. ber mas nefhleht nat h. .. 
A.hir 

©. Yrauniswelg, — Wenden Ste Ih mit Ileer Anfrage an bie 


m 
„Deusidr Shadirritung" im Leipria (Peit m. Kto. 


Himmelserfheinungen. 


Atronomifcher Halender. 
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Sonne: Gerade Kuffteigiung 39° 55’ ph zum), wördlihe Miesriäung 
==” 11° (ben 18). 

Sonnettaufgeng 3 lbr 36 Dim, Sonmmuttiergamg 4 Ur 2 iin, 
Gem Ih). 

Stand: Beptes Vlertel ben 19. abende # lb 24 Dtm. 


Zihtbarteit der Planeten. 


Merkur geht 40 Minuten mah ber Gonme unter, _ 
Denus (113%, = Tb 4410 gerade Auffteigumg, 23,” nörb» 
liche Ubweidhmna), redhtläufig Im Stermbilde ber Swillinge, 
seht bald mad 10 Uhr machte im Hordmeiten unter und if 
fchon harz vor 9 Uhr als feiner Cichtpumtt in der Däimme 
rung am MWehtbimmel zu finden. Ihre 12 Bogenfetunden 
grohe Scheibe erideint im Memrohr zu “nm befeuatet. _ 
Mars (91 '/, = 6b nm gerade Auifteigumg, 240°, nördliche 
Abweichwmgt, rediläufig im Stermbilde ber Awellinge, Ht 
nit zu fehen; den 16, fommt ihn Mertur bis auf 1’, Boll 
mondbreite nahe. — Jupiter (m#’,, = Ab 14m gerade 
Auffteigung, 22',° nörbiihe Mbsmeidungl, redttäufig im 
Sternbilde des Ztiers, bat ben 10. nadmiltags 5 Mhr feine 
Zufammenkunit mit ber Sonne mb au bieler Jeit den 
nröhten Abitand von ber Erbe mit 122 Alk Wieilen; der 
Planet wird fon mad dem 10. Shui früh im Worbofteit 
wieder futae \helt fihhtber. Saturn a6t,? — 205 7m 
gerade Anfiteigung, 7°/,° sMpliche Ubweirenah rerhtläufig 
im Gternbilde des Waflermanns, eridheimt '/, Stunde nad 
Yitternadt am üfttiden Horigonte und it etwa 1’, Stunde 
Lang zu Tchen, — Uranus (77° — 18% 91m gerade 
Zufftelguna, 23°,° üdlide Abmeihungt, rildufig im Stem: 
bilde des Schigen, ilt abends von 9°, Ahr an über ben 
Gefidytstretie. 


Der Mond ift in Nomjunttion mit piter dem 19, wor 
mittags 7 Ahr. 








a 
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hun! Lieblihe Bilder eigen bei Nennung diefes Ramens auf, taulend 
freundliche Erinnerungen werben wach. 48er einmal in Thun war, ber 
wird nadı diefem reigenden @lape ber Gcuwelz fidh ftets zumüdiehmen; 
gibt es do Meltreifende von tiefgchendem Derjtänbnis für die Shönbeit 
und Grohartigkeit der Natur, wie Mierander von Humboldt, die bas Bano- 
rama von Thun dem von Tenpel und Aonftantinopei ar die eite Stellen. 
t doch Das Alpenglüßen nirgends jo bezaubernd wie am eftabe des Thunerfeos, wenn 
a ntte «offeripiegel fo wunderbar mit dem im feurige Mut getashten Hadigebirge 
fomtrajtiert und mit ber Idon im traumhaftes Dämmertidt gehüllten Dandbidyaft zum 
feimmmungsvollften Qübde fi vereinigt. 
Die Metfewelt hat von jeher das 
Häbihe Städtchen, den Hauptort des 
Dermer Oberlandes, mit Borliebe auf- 
aefacıt, und zur Sommerszeit entukteit 
fi dier ein gar reges Touriften» und 
Familenleben Im alle Gasjen Idyauen 
die Schynechäupter der Berner Hipen - 





wald, Scheidegg, Eigerglerfdyer-Eiamerr 
GSungfraubahn), Zlengernalp, Sauter 
beunnen, Düren, Scynige Platte — 
bald aut anf den Miefen — in je 
einem Tage auszuführen, ohme fein 
Tuner Sommerheim aufgeben au 
mäffen. Thun it Überhaupt ein Jenteal, 
plaf zar excellmer. Ge ilt Station ber 
am rang amiberbenen ne 
amsgrzeicnete nbungen mit Dem 
(Bundesbahn und Gürbetalbabm), Olten Baich Feid, Yugern; and ann es von Dlten- Burg 
dorf oder von Pugerm her mittels der erfien Ichweizeriidyen Bolldahn mit eteftriichem 
Betrieb „Burgborf- Konolfingen« Thun“ erreicht werden, Sodann ift burd die nee Batın 
„MontreumDberiand" eine Ködft Iohmende Mahrt 
mad ben Beitaben bes Cerferjees neichaiten umb wird 
<hun durd ben nunmehr geiidyerten Ulpenburdätich 
(eö/dyberg) in einigen Sahren Station der internationalen 
Simplonlinie @benio Find [ehr glnftige Dampferuer 
Bindungen mit allen Driihnften bes Sees vorharhen 
Die Tadrten auf dem Ger, fei es auf eleganten Salumı 
dampfer ober im Beinen Schiiferboot, gehören zu dem 
Senußreiditen, das der Beifende in ber Schwelz haben 
Ian. In Bälde wird auch eine eieftiriide Sirakenbahn 
das Städtchen bunchaenen land basjelbe mit bem testen 
Seeafer, den neuerfchloilenen, bödhlt intereilanten Beatus 
Södien umdb in ablehbarer Zeit amd mit nterlaten 
verbinden. 

Die ländlichen Imgebungen vom Thtm find voller 
Voriie, idydne Yinsen und Aarben erhöüben dem Sei: 
Dir vielen Spaziergänge bilden die Annchmlichteit Diefer 
Eommerrefiben), Wirnendewo anders findet man «ine 
Folche Uuemoalyl Icöner und leldster Erturiionen, eben 
Kugenbiit wirb das Auge durch einen amderm Wrutblid 
angezogen sumdb entzilet, .: 

De flieht die friihre, grünlidy-Ihänmende Aare in ham am Eee 
amjehnlidyer Brelte über Des Ychr herüberbranienn und 
dam in bewegten Welberfihlan [äh Mränielnd®. Wer das lebendige Elentent des YBallers im 
der Landichaft liebt, der trete ein in die Mohleren-Schludst, Wer fich ina Mddtvide Erin 
und Stleinleben zu vertiefen Meinung bat, der flnnlere durch die Danptaalfe im Thun nd 
mache einen Gang der Mare entlang oder er pronmsertiere zum Schloß Tim hinauf 

Die 570 m fiber dem Wicercaltiogel aelegene, mehr als ANNO in der Wehr: 
heit proteitantifche Einwohner züllenne Stadt tim altertümlidher Weile mit 
Srladenftrahen und hobem Blrgeriteig erbaut und madıt Son dadurd) einen 
gar eigenortigen, gewinnenden Eindewd. Ecmer, positiv beriiih, ohne 
Stein, Eifen umd Holz zu ipwrem, machen bie Hünier einen faft italien 
Seitern Eindrud durch Die bännenden ärtem vorn, weldye falt ohne Ynter 
herr nr. die yanze Ziyafe entlang laufen. Diele Gärten find mit Blumen 
r henden Zopfgewsäclen umgeben und mit Gramat, einen» und 
Du aembäumden nesiert,. inter Dieien Borbauten befinden [ih fehnttine 

ertanfslotele. In eimer Entfernung won etwa 2 km befimder fi der Haupt 
waflenplap ber Hrtillerie, die fog. eidgendlliidhe „UlNENnD“, um im deren Nähe 
Ind die Malernen, Zeunbäufer und 
N Ktriensmaterinifabrifen, fousie die 
Pierderegleanftatt. An ber Sta 
jelbit bemermt man wenig militäriides 
Yeben. Aailer Napoleon HT. war 
anfangs bes vorigen Aalhunderts 
(1534 and IRS0) mehrmals im Thun 
als fAhmeigeriicher Hrtillerienftizier in 
Iharnilon, 


en gr Rogge Sloß Hiept auf 
“inem Silawl, itoly die Stan überragend, und 
bäft In zwei MHitterfälen ein hit hei er 
Meeuen Wiufeum. FON. VRRROONEER 
om Baukllon des alten Mirdibols au 
E r has 
Sdiohberg aus gemieht man eine berttiche hats 
Nicht aut bas Harebaffin. Jwilden dem beiderjeitigen 
Strande zeigt Fidı nun in bee Peripefline der Mate 
Spiegel Des Sees, ber in feiner |tillen Grüße lettfaım 
von der wilden, Fhäumenden um gurgrinden Mare 
atrfticdt, die Adım üibermütigen Einmes entloringt. 
. ie nun der Thunerfee mit jener Umpetnungt 
m Bordergrund ein ran won Bllien und Derfern, 
ug Fang ng Asenhgein undwaldigen Sößen, 
\er Fonlle die Tragödie der : 
de kühmen! Linien und Präftigen a a 





Inu 
M am Dre: rter im Hoiennarten, 











Das beitillenartin, mit Cdtilem. Hernerin. Kane mit geringen Temperatur 


Thun am See. Berner Oberland. Schweiz. 


Idröönde, Ecdynerfeider und ieticder. im majeitätlices Bild entrollt Fir von der Pyramide 
bes Nieren müt der Burallal) ale bemadjende Epbinz, Dis zu den firmen ber großartigen 
Dlämlisalp, des nisantlichen Stodhsms und ber alles Aberitrahlenven, Idimmternden Spang- 
frau in ihrer hebren Wradyt, deren Eispamger im Morgenitrahle tie Beudste der modı 
(&lnfbefangenen Täler und Hügel bildet! 

Die nabye gelegenen Sclöljer Schadnu, Hüntsn und Ghartrenfe mit teilmeiier Um 
Ichnung an dem heutigen Tags jo beliebten Menatijancegeicmhmad erbaut, Tonteaitieren 
witfumgmsnoll mit der mittelalserlichen Urdytteltur won Thum, wie [ie ich manventiich vom 
der Bern-Strahe aus in einer an D4e alte Aitterzeit gemahnmenden Weile daritellt, und vom 

Operhofen. Die Schönheit jemer beiden 
Schlöfter, mamentlih der Scabau, 
ton ber kunftverftändige Bauberr, Herr 
von Wougemont, in (bemeinidaft 
mit Matur umb Kunlt, ein wahren 
Aleinod im amglo-gallifchen Meldımad 
fhaffen Te, if wahrhaft diber- 


Sandzumge am kinten Ufer bes Mare 
ausfluffes an einem Buntte, wo Fluh 
und Ser, Waldhlgel und Hodıgebisge 
fich zum reisenbften Aundbilde vereini 
gen, bildet das beitere, elegante Schloh 
yolfdyen Blumen und Pradıtbäumen 
einen walpen frürjtenjik Dort genen: 
über die lönlliiche Ehartreuje, wo einft 
der Minnefänger von Gträltlingen 
weilte, umd weiterhin der folge, Das 
ganze rodıte Seeuifer vom feiner Höhe 
beberriende Bau der Hümega, das 
find Punkte, wie fie in diefem Wels 
und diefer Manntafaltintelt des Rund- 
biktes fich fehmer uf einem glei 
Meinem Erlen Erbe wieber zu: 
fommenfinden. 

Menn man Fi won Than mies 
der vom Waller umflutelen Schaden 
nähert, jo wird man mit Ehrfundt 
die Kirdie im dem ebenfalls dadıt am 
Auwsituh der Ware aus dem Sce ne 
Inenen Ort Scherzlinen, bie üllefte des 
Landes, betraditen. Ion bier ver 
breitete did; das Elfitentum in bie 


Orrlamsanjiir von Ihn am See mir Junglenu, Blümlisalp und Riries, enilenenjten Täter, hier jtrahlte Das 


Mittertums im vollem lange, und hier 
aibt Fl Iyeute die Towriftenwelt Curopas und Amerikas Sendezvous, den Ruf der Schöm- 
heit Diefes wiwergteichlicher Sredes der Schweiz in der nangen Welt verbreitend. 

Thun mine aber aud Dom jeher ein Lieblingsaufenthalt bedeutender Dichter und Denter. 
In den Haufe an ber Efidiplge der ober Hareiniel 
Isbte, wie eine Gebenltafel melde, Heinrich 
von #leift 1809 — 1803. Werade gegenüber am 
anderen Iljer am ber Strafe Thun-Oberhoiem [teht 
eehts das Haus, des der Hompenift Johannes 
Brahms in Dem alten 1Has — 1888 bemolmte 
und wo er eine große Unzahl feiner [höniten Ton 
werte orihaffen hat, 2 ®. die „Thuner Sonate“ 
(Cous 100), befungen von %. 8. Wiümenn. Ser 
auch wellten auf Beluh: Alaus Krotdb, EM. 
Allers, Hermine Spies und rau Alara 
Shumanm. 

Dee Dialer Ullers hat amd vom 90 ber berühmten 
Zeichnungen in feinem Mbum „Sodhzeitsreife durch bie 
Syweiz* 15 Thun gemidmet. 

Dei feinem freunde, Herm Hauptmann Aloje, dem 
Bater_ des bedeutenden Admponilten Friedrich Klofe, 
dem Schöpfer ber Inmphonifden Dichtung „Das Leben 
elm Traum" und dee Oper „Ilebill“ und anderer Eon» 
werte, weilte oft zu Geile 5. ®. Scheffel, der Sünner 
_ bes Oberrheins, und widmete aud dem entziltenden 
Zemtborn - seite Landhaus die Hansprüdje 

Thum It auch ein ausgeluchter Diplomaten: 
wintel, in dem ein geoher Teil bes biplomatilden Storps in Bern die Sommer 
momnte balelbit verbringt. 

Mit den Im vorstehenden Zeilen kurz und lofe ffiierten Andeutungen find die Schön: 
delten Ihums und feiner Umgebung bei weitem nicht erichöpft, und diejenigen, die Thun 
wen uniaanden Glhe Aar Henn cn Ui, Werken Nauen, 
we an t Be eften Kanges diejer e 2 
frauen lpermeit beiitt, g fer [höme Bunt der ober. 

+ Sommeraufenthalt dat Ihm auch feine gefe lien 
Un der raufdenden are, im Zentrum ” ea ilt Fu pn 
fan! grihaifen, der nicht aflein über die Bangeweile des [cjeriten Wetters 
dinmegbilit, fonderm zu jeder Zeit mit feinen mujWTatifdyen Genällen und 
gelelligen Unterhaltungen jowwie großen Preuwerwerten einen hödit angenehmen 


‚Fa ber Ikeblichen Dnge Yhu ell 
Strahen eritrablen in eletriidem a Ind De 


bat Thun al etvortn 
turort empfehlen Wk genden Terrain. 


Kufte it geforgt. Ein o fi 


So vereinigt Iham alleg 
Üremder bei 6 bar ei 
wünict, und Die Mape ke araufentbaft fh 
ern gehört gel 
Annehmtichteiten Be vd En etingften 
Mpotheer &, In Kocher, 
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Allgemeine Notizen. 


Das Studium der Exrperttechmif zäbit zu dem wärhtinften 
Aufgaben ber deulfen Handels» Hodidwlen, In richtiger 
Ertenntmis bes Umitandes, dah am diefer Hufgabe Im eriter 
Linie die Praxis Feldit mitzumirten habe, dat der Doyent 
ber Leipziger Handels Hohlknule Herr Mobert Etern 
mit einer Gruppe von Stadierenden eine Maderhitfion mad 
Dresden, Berlin und Hamburg unternommen, bei ber fowohl 
Erportlontore befuct, als and Norträge von befammden 
Tadlewten auf dem Gebiete des Exporibandels gehört werden. 
fFür jebes Etablillement find mehrere Studenten als Meferenten 
beftimmt, die banm jelbft wieber in ühren ®erbindungen Bor 
träge haften mb über die Ihnen zugemisjenen Thematn nad 
eingehender Distufion hierüber Erpoids ausarbeiten werben. 
Auf diefe Ielfe Ift dem jungen Raufmann Gelegenheit oe 
boten die Zenit des Emorihandelo ams eriter Quelle 
Terımen zu hermen. 

Urztiiche Etwbienreile, Die diesjährige Studienreile hat 
ben Beludy der badiicen und wärttembergifchen Aurorte und 
Lungenheilftätten sc. im Uusficht genommen. Die Reife foll 
am 4. September in Heidelberg beginnen unb am 15. Sep- 
termber In Stuttgart enden. Die Jahl der Teilnehmer [oll 
200 nicht überfthreiten; möglihit baldige Uinmelbung ift 
daher geboten. Das Bureani bes Stomtitees zur Drranfialtung 
ärztlicher Studlemreifen befindet fi won jeht ab im 
Raiferin-Apriebrich- Haus für das ärztliche Foribildungsweien, 
Berlin NW, 6, Lulfenplah 2—4, wohin alle Auldrikten 
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unter der Wöreile: Aomitee für ärztliche Stubienreiien zu 
reichten Kind, 

Riviera» Bereim deutlicher Mirzte. Die an der Mivlera 
praftiglerenden besiticdhen Mrzte haben einen Bereit unter wor 
Tehender Bezeichnung gebildet. Der Berein hat dem Zwed, 
die wällenichnftlidyen und Tollegialen Interelfen zu fürbern 
fowie die hogleniscen Einridytungen an der Mlviera gu ven 
volllormmmmen. Wjährlih wird an der italienifden Miviera 
eine ae Itattfinden, 

Billige Solbüder im Haufe mit dem newen eifenhaltigen 
VDutterlaugen+ Badefag „Meurogen", das Herr Dr. med, 
win Wüller in Leipzig, Dorotheenplah 5, beritellt und 
überalldir mit Gebraudsanmelfung verjendet, Tann Fld 
jeder Im eignen Heim verichaffen. Sie find allen benen 
anzursten, bie ihr Blnt grämblic reinigen und ihre Aörper: 
füfte aufbeilern wollen, bemm ber wohltätige Einfiub_ der 
„Reurogen“Solbäber auf die Gefundheit berußt auf mweient 
tier Steinerung bes Stoffwehfels, mfolge der günstigen 
Yufammenjehung des MutteriaugenBabejalges „Reurogen”, 
das aus 79%, Aofalz, 25°, Slauberfalg und 2%, Blocerin 
mit orgamifh gebundenem (lien beiteht, werben durd) 
Neurogen*- Bäder eine Menge verbraudter und deshalb 
Thyledhter Stoffe ds den Hrin und die vermehrte Haut» 
tätiglelt aus dem Aörper ausgeihleben, ohme dab der Magen 
angegriffen wird, „Reurogen“-Bolbäder wirken vielmehr 
bireft appetitanzegend und verbauungsbefätbernd. Deshalb 
werben fie auch von ben Alrzten bei allen Stranfheiten, bei 
denen eine günjtige Beeinflufung burdh Erhöhung bes Stoff: 


Dank seiner 
Yan Houte 





Nr. 3284. 7. Juni 1906. 





werhlels beabjüchtigt wird, mit Borliebe verordnet. Bleid> 
fudyt und Wlutarmut, Emwächegultände jever Urt, Gl und 
iheumsatisnwus, Steofulofe, Das Ift bbe ererhte, in ben Drüfen 
abgelageste Tubertulofe ber Rinder, Madıitis oder englildye 
Rrantbeit, jene Mrantbatte Sinochmerweihung bes Stindbes 
alters, die jo viele Berumftaltungen des törperbaues aumege 
bringt, ind neben Herz und Blutgefähertrantungen (omie 
entgündlidyen Lnterleibsleiben der frauen, bie eigemtlide 
Domäne der „Reuronen*Solbäber. Bang befonders günftig 
wirten fie bei Gehirm-, Rerven- und Rüdenmarksleiben, 4 ®, 
Bei Lähmungen nad Edyaganfällen, bei Iscdhias, bei Met 
ralthenie und bei Hüdenmartsihwindiudt, jomie bei allen 
Neuralgien. Und zu häuslichen Bor und WMadlaren bei 
zu Burz bemeilenem Badbeaufenthalte find biefe Bäder vor 
züglidy geeianet; benn es Ift Mar, dbak bie Heilfaltoren ber 
vericiebenen Surorte anf den Orgamismus viel intenfiuer 
u wirfen im|tande find, wenn der Aörper durch eine Mor 
kur zu Haufe [hom darauf vorbereitet If. Hus bemfelben 
Grunde empfehlen and) ulele Dabehrzte foldhen Batiemten, 
die die völlige Heilung im Kurorte midyt abwarten !nmen, 
„Reurogen"MutterlaugenSolbäder zu häuslichen Nadburen. 
Yuch wirten Ubreibungen mit dem angefewdteten, aber 
mod midt völlig gelditen „Reurogen“, bie midt mehr als 
"/ ke biefes weichen Wrutteriaugen-Babefalges täglich erfordern, 

It angenehm. Sie tönnen zu Haufe, in Shwimm und 
Badeanitalten mit großem Ruben Verwendung finden, md 
werden 3. ©. im Germaniababe zu Deipgig von vielen Hunderten 
von Badegäften mit groben Erfolge angewendet. Das 


ao stets pleichmässig zufrdglich, Ein 
einmaliger Versuch führt stets zu dauerndem Gebrauch. 
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neue eifenhaltige Mutterlaugen- Babefaly „Senronen" it 
mchl im allen Mpotheten und Drogenhamdlungen zu er 
daten. Sollten #6 Interellemten dort ausnahmamwelle nicht 
Setommen Iönnen, (0 liefert eo and) mit ausführlichen Proipett 
und Gebraudsanweilung Drre Dr. mel. Alwin Müller, 
Leipzig, Doroleenplah 5. \ 

Der Luftturort Finfterbergem bei Bad Mrrietridroba ijt 

ein entzädendes, romantiihes Blägchen, und man findet dort 
im dem direlt am Walde gelegenen Rurhaus mit Penfion 
Felieritein® befte Lintertumft Des Aurhaus weilt gemüt- 
Ude Zimmer au für Familien auf. Mit Baltons und 
Deramden ausgeltatlet, bietet eo ein allerliebftes Selm. Die 
Derpflegung Ift vorzügfid), auch Fnb bie Weeife Burdmen 
felide, Der Beliher, Herr U Hübebrandt, Tommt feinen 
fharnälten aufs Uebenswärbialte entaegen und tut, was er 
fasen, wm jedem den Mufenthalt angenehm zu madyen. 

Bob Melnerz erfreut füch Feit Erölfmung der diesjährigen 
Sbar elmes reihen Auzuges von Gäften und Bergnüägungs 
Melfenben, die den hiellgen Ort als Musgangspuntt für 
tleine, aber redıt lohmende Gebirgspartien wählen. Bereits 
das Vorjahr hatte eine Dermehnung ber Siurgaltsiffer anf 
2808 framilien mit 4572 Perfonen gebradit, allo 242 mehr 
als 1904, und wenn ber Zuzug jo weiter gebt, wird bie 
Shkuhsilfer diefes Yalır ein echyeblices Plans aufweilen, Wit 
den Erholung und Deranügungsbälten beitrug die ejamt- 
süfer 99293 Perfonen. Meinerz wählt alljährlich und geht 
langfam und fidher vorwärts. jedes jahr wird Neuss go 
ihaffen und barasıf geiehen, bah die Kuramitalt zeitgemäh 


und allen Anfprüden genüsend dafteht. Einentäinlidh it die 
nderung, bie fich feit Nängerer Zeit in Meinerz in ber Urt 
ber Styanfen vollzieht. Prrüher jah man uiele, die an fort: 
neichrüttener Tubertulole Ikten. Bon Jade zu ehr, be 
fonders aber feit lid, Die Sanatorien und Heilanftalten Diejer 
Perjonen annehmen umd Fich die Iiberzeugnung durdgerungen 
hat, dah nur Unlangsfälle fichere Kusficht auf Erfolg haben, 
kit hier eine grobe Wandlung eingetreten, Viele, die mit von 
nefaster Reinung nad Reinerz Tamen, find erftnunt, nenn [he 
hier feine Schmertranten mehr jeben., Darum nimmt auch 
die ‘fahl derer, die an Ertrantung des Sterveniyitens, der 
Derbauungs» und Sarnorgane leiben, altjähriid zu und die 
Erfolge, befonders bei letiseren üben, fichern der Wleifen 
quelle mod, eine bedeutende Zulunft, Hodbedeutfam Find 
für Sheamaltiemus, Gidyt ul. die jobhaltinen Moorbäder, 
die aus den großen Mootlanern entnommen werben, die 
zwilchen Stadt und Bad liegen. Die Moorwieen werben 
von einer Inmenge von Cwellen serf&iedeniter Urt durd 
tränte, was Fid, Leidyt badurd, Ichon erklären läht, dah, wie 
geologild) Feitmeltellt it, Heinerz das bentrum der Säntlichen 
Grafichafter Suellen ft und foldje vericiledenfter Urt aufwellt, 

Der Höpeniuftturort Etierle (Obderharz) dat Fidh für 
ben Beginn der Sallon in aubergemöhnlidyer Weile gerliftet. 
20.000 Mk. [ind zur Schaffung vom Barlaniagen und anberen 
Verbefferungen Innerhalb bes Drtes umd jeiner nädhkten 
Umgebung im Saufe des Herbites und Winters perausgabt 
worden. Trier die Romgerte und die Sejellichaften während 
ber Salfom ilt eine lelitungsfähige Deufittapelie gewonnen. 


Die neu geihaffene Kurverwaltung, die über erhebliche Mittel 
verfügt, wird es fi angelegen Fein laflen, den Kujentbalt 
für die bälte zu einem immer amgemehmeren und abıedyie 
lungoreidheren zu gelialten. für den Ausbau dee Talbwege 
Im ber weiseren IiImgebung forat auherbem nodı der Katy 
Mubsmelgserein Schere 

Das Dijtieebad Zoppet, genammt Die dewilhe Miviera, 
erfreut jich leiner herrlichen Imgebung, feines amgenehmen 
Rilmas und feines [teinfreien Seegrumbes wegen eimer immer 
mehr fleigenden Sellebihelt; hatte es doc vorige Sailon bie 
Moitlidie Zahl von 14500 Babegäften, Die neue Serbabe 
anftalt mit Damenbad, Herreubab und Familienbad gehällt 
allgemein und hat einen überaus regen Beluch anfamweiien. 
Zoppot ift Station der Hinterpommerfden @ifenbahn, und 
& vertehren zwildgen Joppot unb Danzig Higlid 88 Berfonen- 
züge, lonntans über 100, Proipelte find Toitenfrei von 
der Babebireftion zu erhalten. 

KRoufmänn. Berelm im N. Yiinmeltem umd iitetten für 
Mein und andere Getränfe beziehen Sie am beften nom einer 
der folgenden firmen: IDilh, Geritung in Offenbad a, M., 
G 5. Leid In FFürltenwalde a. Epree, Walther Pe in 
Berlin W, 96, Schöneberger lifer d0e, 4. Schlutius in 
Berlin SW, 18, Mlerandeinenitene 2/8, Nobert Seemann Im 
Damburg, Kolenltr. 38. Dallen Gie [ich von jeder dirler Firmen 
unter Berugnahme auf uns zumädft Preistiften tommen. 

Georg PB. ©. N. in Berl. — Das Jahnpräparat 
„Ddivin* wird von ber Ehemiidhen abeit Wil. Pelser im 
Baubenbeim jssehlen) hergeltellt. 





Im Aampfe ums Dafein ber Ainder zldlem die befonders im Sommer auftretenden Magen, und Darmetrantheiten zu den ichlimmiten Tkeinden. 
Dem beiten Sub genen birielben bietet eime rationdle Ernährung, weiche bei mÖdgliciter Schonung dea Maaen-Dorminmais dem Organismus die zu 


keinem Yufbau motwerdigen Näbritoffe zuführt und ihn dnduedr) gegen Stranfdeiten widerjtandstähla mady, 


Außerjt ratlomell At bie Darreitung 


von Stufeles Kindermehl mit Diiidy, weldyes bie in der Muttermilh enthaltenen Nähritoffe im richtigen Derbältnis befiht; & madıs bie Auhmeildı, die 
von der Natmr nicht für Den Meinen Menjcden beitimmt it, im Magen teinfiodiger nerinnbar und paht fie [o dem kindlichen Brrdauungsanparüte 
an. Buch feinen Sehalt an Rineral- und Bimelkitoffen fürdert Aufetlo Wiehl Die Entmidelung des Arocen- und Diwstelfyitens auf das glinitiafte. 
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Ein neues Sparsystem 







zur eines grossen Kapitals an Kraft und Gesundheit ist 
der tägliche Genuss des auwerondentlich nahrlaften Kameler Hafer- 
Kakao, der mit Wohlgeschmack 


leichte Venlaulichkeit verbindet und 
besomlers auch bei Mapen- und Darm- Erkrankungen als wohltuend 
wirkendes Getränk von taumemlen von Aerzten empfohlen wird. Var- 
züglich bewährt «ich Kusseler Hafer-Kakso ul Kräftigungsmittel für 
Kinder und Frauen und für die durch Studien angestrengten 
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten, Er sollte deshalb anf 
jedem Frühstückstisch zu finden sein. Kameler Hofer- Kakao- Fabrik 
Hausen & Co. A.-G. — Nur ocht in blauen Kartons & 1 Mk,, niemals lose. 
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Lengenerkrankung et. = Gutachten v. Autor 
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Neue Eriheinungen des deutihen Buchhandels für die Lefer der „Illuftrirten Zeitung“ zuf 


Dr. Balter vom Anebei, Höhlentunde. Mit Berütiichtigung Meyers Grohes Aomverfatlons» Lexikon. Ein Rahitlage Dr. Paul Nenbaur, zezenen 
der Hariiphänonene Weit 42 Mbbilbungen im Tert und wert des allgemeinen Miller. %, nänglid meubenrbeitete 


nad 
auf 4 Tafeln. Grokoltan, XVI u. 222 S, — Die ulilen und vermehrte Auflage. it mehr als 11000 Wbb. im Tert Eine wirtideftspetitighe Pr Dt 11 
daft, Be naturoifenihaftiidger umb matbematißcher mb Über 1400 Bäldertaf,, Karten m. JHänen foude 180 Teri- Ttellumgen u. 3 Anrten, Großoftan, VIn.24E. (8, ee 


Monograpdien, Heit 18. (Friebr. Viemeg & Sodn, Braum-  beilagen. 
Idhwein.) 


Srokt). A 5.50, 928 ©. (Bibllographiäces Inltitut, Deipyig,) Geb. .A 10.—. Rohl, 
Ernft Arster, Katharina vom Bora, Martin Luthers H. W. D. Msedebet, Die Buftiiffahrt, Ihre Bergangen * Rotenbeiingen. 3. Wuflage. Gänglic neu bearbeitet non 
Gattin, Ein Tebens- uw. Gbaratterbiib. Dit 3 Büdniffen. heit und ihre ag Sm gr et er Bertagsnefeli- 
“rohotian, VIII 1.285 8, — Blograpiyien bedeutender Wrauen,  tehe und Im Striege. #71 . @rohoftao, VI m. S 
6. = 2 N Pe Brofch. 4 6.—. (Rarl I. Trübner, Straßburg 1. EM) Brojc..4 2.00. Diakura, Die japamiihe Boltsfeele. Wit einer Einleitung 


Carl Das alte und meue Teltament B. Paul Mohn, Ludwig Nidter. Mit 199 Wbdildungen Englüähen von Baronin Eifa Emgerth. el er ©. 

hrheit und Digtung im Bibele mad; Gemälden, Wquarellen, Jeldimungen u. Holaftmitten, (E. @. Stern, Tin.) Aw; 

Getuißdlang bes Yubentumo u. gg hen fowie einem Brief fraffimile 4. Aufl, Großoftan, 160 ©. - Deuti aphen « Nalender, Zofdenbug und Al. 

von Kae bio auf die neueite Zeit auf tarfädhkid hitorl- KRünftler- Monographien, herausgegeben von H- Anattuß, u N 1 Hrsg. von A Schwier. 25. Yahrgang, 

[der Grundlage aus ben Originalqwellen. Groholtan, XIV Band XIV, (Belhagen & Sitaling, Bielefeld) Web. „M 4.- 2. Teil Dtao, XIV, 354 u. 100 ©. (Verlan dere Deutlden 

we6 ıE, oma Verlag, Dresden] Brojd. .M 12.—. Gfara Biolsberger, Matfchlä £ Berufswahl der jrnmen. Shotographem-Zeitung, Weimar.) Brold. „A I,— 
4@, Pierf ag, {) ge zu ogjt 


an Mai , yalımı Dr. Yanl Ridyert und Dipl.-Ing. Mär Üttern, Bormünder und Erzieher. Dftao, 199 © Dr. Adrian Polly, Zu Ruhlands Revolution und Reu 
Aleraaber ® 


13. Band: Porit bis Mitterurger, Groholtan, & Sohn, Berlin.) Broid. A 3.80, 












Mozarts Leben, Mit 5 Worträten und 


Dr. ®. Satolowali. Detav, Zilu 5926 4 
halt „Harmonle*, Berlin.) Broikh, A 5.60. 





von Deorge Meredith. Wutorifierte Überfehung aus bem 


fit. In2 Bänden. 2. Band. Dit FW. Bahem, Röln a. Rh.) Drofd 1.90. geburt, Selbiterlehtes u. Geidictlidren BASHEEE rat, 
1183 Testab&ldungen nn ı0 ran in Warbendrud. rofl Moyaris Briefe in Muswahl herausgegeben son Dr. Harl oftav, 202 &, (Teutonia: a... Teipzig.) T AI 
oltas, 1796 — Fe des Willens, Mbtellung 11, Baub3_ Gtord Grohattan, 287 ©. (Greiner & Pfeiffer, Etutte 9, €. Poeltion, Lehrbus der Ewediihen Sprache für 


m. 4 (5. Neumann, NReudamımt.) Geb AT gart.) Seh. „4 2.50. dem Selbftunterridht. bon. = arme a he 
eyer 1 raphologie., D. fr. Naumann, Nendeutihe MWirtfehaftspolitit. Groß, Regeln, Dejeftäten umb einem EWörterverzeidiniile. 3. Mufl. — 

Sun eroberten. re me er ir vi m. 491 ©, (Budoerlag der „Bilfe“, Berlin. Bibliothet der Spradhenhuinde, 19. Teil (Mt Harıledens Ir 

fapsgefeilihaft, Stuttgart.) Geb. 4 6.—.  Gchöneberg.) Broich, A4—. lag, Wien.) Geh, A 2. 
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Über Elektrokultur, 


ngendein unüberlegter Mensch hat einmal die Elek- 

trizität das „Mädchen für alles“ in unserem mo- 
dernen Leben genannt. Vergleiche hinken stets, 
keiner aber #0 klüplich wie dieser. Denn wer würde 
heutzutage wagen, von einem „Mädchen für allea“ 
Laistungen zu fordern, wie sie jeder von uns unbe 
denklich von der Elektrizität erwartet. Nicht allein 
in der Technik, sondern auch in jedem Zweig unseres 
Wirtschaftalebens einschließlich unserer Hünslichkeit 
finden wir die Elektrizität im Dienste der Monsch- 
heit, und wenn irgendeine Aufgabe noch nicht zur 
allgemeinen Befriedigung gelöst ist, wenn unter den 
menschlicher Tätigkeit und namentlich Bequemlichkeit 
dienenden Einrichtungen noch eine Lücke klafft, so 
tröstet eich der Normalstantsbürger mit dem aus 
sicherer Überzeugung entsprungenen Gedanken: Dns 
wird eben auf elektrischem Wege schon erzielt wenden. 

Tatsächlich ist dieser Gedanke durchaus nicht un- 
bereehitigt; denn wenn man gesehen uml miterleht 
bat, mit welcher Leichtigkeit un Eleganz die Elek- 
trizität Aufgnben löst, die früher unüberwindlich 
schienen, #0 wird ein solches, beinahe hlindes Ver- 
trawen in diese ihrem Wesen nach ja noch vollständig 
unbekannte Nuturkrmft begreiflich. Das liegt wohl 
such mit daran, daß die durch Benutzung der Elek. 
trizität erzielten Erfolge meistens greifbar und in die 
Augen springeod rind; aber e= gibt doch noch Ge- 
biete, in denen die Elektrizität mur langem Fuß 
faßt, und auf denen rasche und glänzende Erfolge 
zu erzielen ihr nicht ohne weiteres beschieden zu sein 
scheint, Eins dieser Gebiete, und zwur ein recht 
wichtiges, ist die sog. Elektrokultur, d. b, die Bo- 
handlung und Beeinflussung unserer landwirtschaft- 
lichen Kulturpflanzen durch Elektrizität mit dem Eind- 
zul der Steigerung des Ertrags, 

Bis jetzt ist die Elektrokultur noch nicht aus dem 
Laboratorium und den Versuchsgärten der Hochschulen 
hinausgekommen. Die dort erzielten Erfolge sind je- 
doch schen so vielversprechend, daß der Wunsch 
nach intensiverer Bearbeitung dieses Sondergebietes 
nahrliegt, besonders wenn man berücksichtigt, daß 
in Deutschland bisher nach dieser Richtung hin ver- 
hältnismäßig wenig geleistet worden ist. Überblickt 
man die Zahl der Namen von geistigen Arbeitern 
auf dem Gebiet der Elektrokultur, so findet man leider 
fast nur ausländische, und wenn im folgenden auch 
davon abgesehen werden soll, die Erfolge der einzelnen 
Forscher zu schildern, =0 darf doch wenigstens ein 
Mann nicht unerwähnt bleiben, welcher der Elektm- 
kultur einen großen Teil seiner Arbeitskraft und In- 
telligenz gewidmet hat, Professor Selim Lemsträm in 
Helsingfors, Leider hat der verdiente Forscher, von 
dem auch das meines Wissens noch vereinzelt dn- 
stehemle erste zusammenfassende Werk über die 
Elektrokultur sammt, die pruktische Verwertung dieser 
Arbeiten nicht mehr erleben dürfen; er ist vor zwei 
Jahren durch den Tod abgerufen worden. 

Zur Ertmgssteigerung landwirtschnftlicher Kultur- 
pflanzen mit Hilfe der Elektrizität hat man Versuche 
sach zwei voneinander vollständig verschiedenen Rich- 
tungen bin angestellt; man hat einmal das Suntgut, 
die Samenkömer, mit Elektrizität behandelt, und man 
hat zweitens die Elektrizität auf die im Wachstum 
befindlichen Pflansen einwirken lassen. 

Die Behandlung der Samenkörner mit Elektrizität 
hat sich in ihren Erfolgen nicht ale besonders günstig 
erwiesen. Im wesentlichen kam es darauf hinas, 
daß Samenkörner, wuf die unter gewissen Belingungen 
und Vorsichtemaßrogeln Elektrizität, und zwar am 
besten in der Form des Induktionstroms, eingewirkt 
hutte, einige Tage früher keimten als gewöhnliches 
Santgut. Doch standen die erzielten Erfolge mit den 
aufgewandten Mitteln in einem argen Mißverhältnis; 
auch ließ sich bald erkennen, daß die Benutzung der 
Elektrizität in dieser Form viel zu teuer und zu um- 
stündlich ist, um Aussicht suf praktische Durchführ- 
barkeit zu bieten. 

Es lag nun nahe, die Elektrizität auf die wachsen- 
‚den Pflanzen einwirken zu lassen. Daß das elek- 
trieche Licht einen merkharen Einfluß auf das Wachs- 
fm und die Entwicklung der Pflanzen anssühe, ist 
schon Inge bekannt, wenn much über die Urserhe 
dieser Wirkung noch keine Einigkeit herrscht. Walır- 
scheinlich ist diese Wirkung nicht dem elektrischen 


Strom zuzuschreiben, sondern lediglich als eine spezi- 
fische Lichtwirkung aufzufassen, indem das die 
Pflanzen bestrahlende elektrische Licht eine über die 
Tugesstunden dauernde Tätigkeit des Chlorophylis 
hervorruft. 

Im Anschluß nn diese Beobachtungen sind Ver- 
suche gemscht worden, um den Einfluß des Sonnen- 
lichts und des elektrischen Lichts auf die Pflansen 
genauer zu untersuchen; aber much hier kann man 
wohl sagen, daß die Ergebnisse praktisch nicht ver- 
wendbar sind, abgesehen davon, daß absolut einwand- 
freie Resultate nicht erzielt werden konnten. Da- 
gegen erscheint die Elektrokultur der Pflanzen im 
engeren und eigentlichen Sinne, d. h. ihre Behnnd- 
lung mit elektrischen Strömen, aussichtevoll. Zum 
mindesten sollte diesem Gebiet, auf dem sich Elektro 
technik und Landwirtschaft die Hand reichen, grüßere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Hierbei mag zuerst eine eigenartige Erscheinung 
erwähnt werden, Man hat auf Spitzbergen und im 
finnischen Lappland festgestellt, daß die Ernten in 
gewissen Zwischenräumen überrnschend groß ausfielen, 
größer als in viel südlicher gelegenen Landstricben. 
Diese höheren Ernterrpebnisse fielen mit dem Er- 
scheinen von Nordlichtern zusammen, und da man 
jetzt diese Lächterscheinungen als wesentlich elektrischer 
Natur erkannt hat, so lag der Schluß nahe, daß die 
Steigerung der Ermten dem Einfluß elektrischer 
Ströme zuzuschreiben wur, 

Diese Erfahrung hat man zunächst in der Weisen 
praktisch auszunützen versucht, dad man Stangen 
nach Art von Blitzableitern aufstellte, die die Laft- 
elektrizitüt wummeln und mittels Drabtleitungen in 
die Erde zu den Pflanzen führen sollten. Hierbei 
sind von den verschiedenen Forschern, die sich an 
diesen Arbeiten beteiligten, die mannigfaltigsten Vor- 
richtungen benutzt worden, Während einzelne ver- 
goldete Kupferspitzen auf die Stangen setzten, bruchten 
andere Büschel oder Bürsten aus Metall damuf; neben 
blanken, einfach auf dem Boden verlegten Drühten 
finden wir sorgfältig isolierte, in Zinkpilatten, die in 
die Erde versenkt wurden, auslaufende Leitungen, Man 
bemthte sich ls, die sozussren kostenlos zur Ver- 
fügung stehende Luftelektrizität nutzbar zu machen; 
bierfür ergaben sich verschielene Wege. Das Auf- 
fangen oder Ansnugen der atmosphärischen Elektrizität 
erfolgte, wie vorhin bemerkt, mittels un Stangen hoch 
aufgestellter Metullspitzen, Bürsten oder Büschel, an 
welche ach Leitungsdrähte anschlosen. Bei vor 
schiedenen Versuchen ließ man diese Leitungslrähte 
wieder in metallene Spitzen oder Bürsten auslaufen, 
die in einiger Höhe über dem Boden, bzw. den sich 
entwickelnden Pflanzen angeordnet waren; doch 
wurden hierbei nur mäßige Resultate erzielt. Andere 
Forscher führten die Leitungsdrähte direkt in den 
Erdboden und verzweigten se zu einem Neiz, das 
die ganze Versuchsparzelle umschloß und betesckte; 
wenn sich in diesem Falle eine Ertragssteigerung 
auch nachweisen ließ, #0 blieb sie doch hinter «den 
Erwartungen erheblich zurück, Dngegen wuchs der 
Ertrmg der Pflanzen auf der Versuchsparzelle schr 
erheblich, wenn die von den Auffangbürsten oder 
Spitzen ausgebenden Leitungen isoliert verlegt wurden 
und in Zinkplintten endeten, die man in den Boden 
versonkte, 

Von diesen Versuchen wichen einige Forscher 
vollständig ab, indem sie den Versuch muchten, elck- 
trische Strömungen innerhalb des Erdbodens zu er- 
zegen; zu diesem Zweck wurden, ähnlich wie bei 
den bekannten galvanischen Eleinenten, Kupfer- und 
Zinkplatten in nicht zu großer Eoutfomung von ein- 
ander in den Boden versenkt und über der Erde 
durch Drahtleitungen verbunden; diese Leitungen 
mußten natürlich sorgfältig isoliert werden. Der Exil- 
boden entspricht dann der Flüssigkeit der gulvanischen 
Elemente, Hiermit sind, allenlings auf ganz kleinen 
Versuchsparzellen, schr bemerkenswerte Resultate er- 
zielt worden; bei Kartoffeln betrug gelegentlich eines 
solchen Versuchs die Ertmgseigerung bundert 
Prozent, 

Wie aber auch die praktische Durchführung der 
Versuche gewählte wurde, inst regelmäßig ergnb seh 
eine recht merkbare, bisweilen sogar eine auffnllunde 
Vermehrung der Ermte, die in einzelnen Fällen sich 
bis auf sechzig Prozent stellte, Allerdings wird man 
put tan, in dieser Richtung nicht zu optimistisch zur 


nn 


sein, denn die Versuche kaben naturgemäß auf schr 
kleinen Feldparzellen stattgefunden, und es hat immer 
etwas Bedenkliches, die auf diesen Parzellen ge- 
fundenen Zahlen einfach zu multiziplieren, um das 


‘entsprechende Ergebnis x. B. pro Hektar derzustellen. 


Trotzdem wird das Resultat als günstig und er 
matigend anzuschen sein, weil übereinstimmend eine 
Vergrößerung der Ernte durch die Einwirkung der 
atmosphürischen Elektrizität festgestellt wurde. 

Einen besonderen Weg zur elektrischen Behandlung 
der Kulturpflanzen schlug Prof. Lemström ein. Er 
verband eine Trommelinfluenzmaschine besonderer 
Konstruktion, die er für seine Versuche selbst schuf, 
mit einem über den Pflanzen aufgespannten sorgfältig 
isolierten Druhtnetz, an dem in Abständen nach unten 
gekehrte Spitzen angebmecht waren, die das Aus. 
strömen der Elektrizität gegen den Erdboden er- 
leichtern sollten. Die Influenzmaschine ließ man 
täglich ungefähr sieben bis acht Stunden laufen, 
daß eine ziemlich lang andauernde Einwirkung 
der Elektrizität stattfand. Das Ermteergehnis zeigte 
im ersten Jahr eine Steigerang von durchschnittlich 
nennunddreißig Prosent gegenüber den Kontroll. 
parzellen. Dieses Resultat verunlaßte eine Fortsetzung 
der Versuche in den folgenden Jahren, und zwar in 
umfangreicher Weise. Hierbei zeigte sich eine weitere 
erbehliche Steigerung der Emte, die beispielsweise im 
Jahre 1900 bei Mohrrüben mehr ala neunzig Prozent 
gegenüber den Kontrollparzellen ergab, Trotzdem 
nahm Lemström vorsichtigerweise die durchschnitt- 
liche Ertragesteigerung, die durch sein Verfahren er- 
zielt wurde, nur auf vierzig Prozent an. Dabei stellte 
er fest, daß die Einwirkung der Elektrizität während 
der Hitze schädlich ist. Darum hat er auch seine 
Maschine regelmäßig in den Stunden von 11 Uhr 
vormittags bis 4 Uhr nachmittags ruhen Inssen, 
Ferner zeigte es sich, daß gewisse Pflanzenarten einer 
schr reichlichen Bewässerung bedürfen, um mit Hilfe 
der Elektrizität einen Mehrertrug zu geben. Unter- 
blich die Bewässerung, 0 gingen die Pflanzen in- 
folge der elektrischen Einwirkung ein. 

Wir können also auf Gund der biaherigen Ver- 
suche als feststehend ansehen, daß durch die Ein- 
wirkung der Elektrizität auf die wachsenden und 
reitenden Kulturpflanzen eine Steigerung der Erträge 
erzielt wird. In welcher Weise diese Einwirkung sich 
Außert, darüber Iussen sich bieher nur Hypothesen 
aufstellen. Man hat angenommen, daß durch Elek- 
trolyse (d. i. Zerlegung durch den elektrischen Strom) 
die im Boden befindlichen Nährsnlze zerlegt und in 
leichter von den Pflanzen aufnehmbare Verbindungen 
übergeführt werden. Doch bat eich diese Hypothew 
bisher nicht beweisen Inssen, ebensöwenig wie die 
meisten anderen, die sich allenlings vielfuch durch 
große Unbestimmtheit auszeichnen. 

Wahrscheinlich ist, daß die osmotische Tätigkeit, 
d. h. der Säftenustausch der Pflanzen, durch die Elck- 
trizität stark angeregt und die Kupillarkraft gehoben 
wird. Hierfür hat der verstorbene Prof. Lemström durch 
einen eleganten Versuch einen überzeugenden Beweis 
erbracht. Er tauchte das eine Ende einer beiderseitig 
offenen Kapillarröhre in Wusser und führte in das obere 
trockene Ende der Röhre eine dünne, spitze Elek- 
trode ein, die ebenso wie das Wasser mit einer Elek- 
trixitätsquelle in Verbindung steht, so daß über die Ka- 
pillarröhre der Stromkreis vollstündig geschlossen ist. 
Sofort nach Schluß des Stromkreises zeigen sich in 
dem oberen Teil den Rahres kleine Waasertropfen, 
und es läßt sich nun mit ziemlicher Sicherheit 
schließen, duß der gleiche Vorgang sich auch in den 
Kapillargefäßen der Pflanze abspielt, Im übrigen 
steht man der Einwirkung der Elektrizität auf die 
Pflanzen wie einem Rätsel gegenüber, So viel scheint 
aber gewiß zu sein, daß diese Naturkraft in dem 
Werden und Entstehen derselben eine schr bedeutende 
Rolle spielt. Dies ist ebenfalls durch einen überzengenden 
Versuch bewiesen worden. Man brachte Pflanzen in 
einen Drahtküfig, der die Einwirkung der atmosphä- 
rischen Elektrieität vollständig ausschloß, im übrigen 
aber Loft und Licht zulied. "Trotz genügender Pflege 
starben diese Pflanzen ab, also ein Zeichen, daß zum 
Wachsen und Reifen der Pflanzen noch andere, zur- 
zeit geheimnisvolle Kräfte mitwirken müssen, Eine 
sorgfältige Erforschung dieser Vorgänge erscheint des- 
halb dringend erforderlich. 

Berlin. Pıtentanwalt B. Tolksdorf. 
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3SADENBADEN 


im Schwarzwald, die Perle der deutschen Bäder, heisse Quellen (64° C.) 
berühmt als Heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus, Halskrankheiten, Frauenleiden etc. 


Unmübeortroffene Badanstalton. 


Prachtvolte Ausflüge. Reitwege, Tennis, Golf, Jagd, Fischerei, internationale Pferde- 
rennen. Theater, Kunst — Jährlich über 75000 Fremde, Ankünfte: Städtchen Cmressmitd, 






























Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 
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Nerven-Krankoe B.- BADEN Gegr. 1890. 
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Gicht, Feitwsch beses, Erkrankungen der Verdanungsergane und der Leber, Yersenkrankbelten, das. 
“m uaniasee. Dee Talsatge Kerr. Maison 1, Mai bis 30. Sepuember. Prospekte durch die Big Madiedirelitiom. 





Kt. Kurmitsel den Haden. Phyaikal Heilmeiboden BDiäikuren, Medivo. mechan. Instimi. 


S.-R. Dr. Köhlers Sanatorium ” -, reise fü: 
mit besonderer Kinderabteilun : Bl Logis u 
en: . 
Schnellzug- 
verbindung, 













Biatarım ara I reneen (librurmatieumen, Klekt, 
-Dasmetürungen (Verstopfunel, Berz-, Leber, | Versenirkien, Beweeisewn! 
Ba Stofwerhaulstärungen (Feitsncht,Diebeien),Frapraiehirn. tirlenkieiden, Lähmsnren, Taten, lerbias), Ortiopädie, 















Rerınugue emwertriude mit veraiglicher Gelegazhrit u Gedines: ml Terrmin- 


Kuren. — Miles sie wleichanke Mittieen Keisisiericunpemaiu 14 1ar 
- — Iouchs, (msihärser und Pr 
dısch da Kur-Komiten 






Durchgangs- 





alle Auspmüche. Eltmmtr. Penepmicte 


. "agen vo 
Erre [110257 Berlin. 
Hotel und Kurkaus Hotel und Ponsion re 
H b an der badischen „Schloss Hernberg“ „Bären" 
orn erg Schwarzwald: Bahn. Eizmt.: C, Wähte, Eigent, ; 17, Diiesel 
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Weitbekannter Höhenkurort 


umgeben von mellenweitem Hochwald, geschützte Süd- 
Fabrwage kreich ale Feispartien, bequeme Fuss- und 
F, ärztlich allseits empfohlen als Sommer- und 
Winteraufentkalt, Durch den neu angelegten Kurpark 
undandero Verbesserungen wird Schierke in der Saison 
1006 einen noch reizvolleren und angenehmeren Auf- 
enthalt bieten als bisher, Grosse Auswahl tilliger und 
komfortabelster Wohnungen. 

Prospekte durch die Kurverwaltung. 
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Vornehmer Sommer-Aufenthalt. 


Schönste Lage G‘ Hötel National direkt am See, 


Haus des Deutschen Offiziersvereins. Zimmer von Mark 1.— an, Illustrierte Prospekte, 


















Maloja. 17%... 3. 
Hötels Kursaal Palace 5 3 
Chäteau Belvödöre. 


Velladinlig rraeriert IHR ı nee anni hin 
Kierbibiungm, Wahmumgen sit Friea- 
Kadırnı er ‚aa ine: er hl 

lac im, Bränekith Smart. 
ker heile: uni kuısa Itaesiine raakr.) 
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Billige Briefmarken " 


Alwin Zechlesche, Kımmbark ah, 


Hötel de !’Europe etVilla Victoria. 


10684 an über dem Mine, am Fine dien Küniges ler curopdäschem Alpen, des 


Mont- Blanc. 


MHorbgchinguntlon par ewodlene in wunder tareen. von mächtigen Glstee bem 
une won puhehlien on Tale, ih ler 

weherilen, bäntet die grußiertignten Amsschun anf de gan rat 
Blane- Kress, wreaum sich win Wrlirei und din bes@irslig warhsetrie Zahl 
winer Besucht im Bommer und im Winter +rklär. In mem Jahre 
wiri de eleietrische Bisenbahz, die ins Irmeial wriierlährt, fman- 
wieischwewena bis Argruitiine, solmelzerischneneite von Maetieny (Flanım 
der Jura-RimpbuPaan) bie Le Chaarlard eröffwet. In dem mulkerirhee 
Hotels in Uhaimix find man bier mein Kumsurt und alle 
Annehmlichkeiten bee großen Stade, a. Sptdikar des Münelkere ver- 


500 practireiie Zi In groben PaeR Baden d. Kasinm. 
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im 


Schwarzseebad di '’,” 


Angenehmster Sommeraufenthalt im Hochgebirge. 
ldpllisch gelegen ar Schwaress (Kanten Freikeng)- ler. Alpesparomims , grober 
Peek, pmehi rolle Npasieneinge und Ausllige Dergisuren, Wewntabren. Porellun- 






Schweizerische General - Abonnements. 


Billige und bequeme Reisen in der Schweiz. 


Auf 1, Jannar 1006 ist der Geltungsbereich der schweizerischen Genernlabonnementa 
unter geringer Erhöhung der reise um cn. 390 km erweitert worden, 


I, Kia» II. Klame III, Klasse 

































Fr. Fr. Fr. tauchen Berähmie Kehmeini- und Kisemgmeilen, BuBREN Veen 47 
Abonnements fir 15 Tage Di m) Fensien von EM, un. _ Sem und Sopi. Frrisan. in \ 
- - Mm 120 L77 oo . ._. 
aM Deutsche Mittelmeer-Levante-linie 


Außerdem wink eine Hinterlage von I Fr. erhoben, die bei rechtzeitiger Rückgabe des 
abgelaufenen Abonnements rürckerstattet wird. 

Geltungsbereich: Dias schweizerische Eisenbahnnetz mit Einschluß der Dampfboote auf 
den wichtigsten Seen, aber unter Ausschluß der Bergbahnen und einiger kleiner Lokalbahnen, 

Interessante neue Strecken: Simplontunnel (vom Zeitpunkt der 
Eröffnung an), Rhftische Bahn mit Davos, Albuinstrecke und Enugndin, 
Appenzellerbahnen |Häntlsgrlim), ma 


Norddeuischer Voyd, Bremen - Deutsche Levante-Linie Hamburg. 


Nähere im Tarif und in den Kumbüchern. 
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ZÜRICH 


Nähere Auskunft und Prospekte beim  Offiziellen Verkehrsbureau Zürich. 
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‚ pass. Verdeau, Paris. Schachtel mit Notiz dr. >30 frko, 
Depote: Berlin, Apotheker Hadra, Spandauertr. 77, 
München Adler - Apotheke — Frankfurt . M,, 
Engel - Apotheke rosiau, Adlor- Apotheke. sm 


Urfade und ? Behandlung 
Heufiebers 


Vortrag von Brof. Dr. Dunbar 
in der Hufelandiichen efellichaft 
Su Berlin am 9. Märı 1906 
Preis geheftet 75 Pf. 
Verlag von 3.3. Weber, Teiprig. 
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ACTIEN - GESELLSCHAFT 
FOR ANILIN-FABRIKATION 
BERLIN SO, 


Plhiotographische 


A - (assetten 
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U Tageslichtladung 
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aus Ramiefaser (Indische Silbernessel). 


Verhindert schädliche Wärmeentziehung infolge 
Temperaturwechsels, 
vermindert lästige Transpiration, regt die Haut an 
ohne Reizung und macht den Körper widerstandsfähig. 
Schneeweiss, elegant, haltbar. Hochporös selbst in 
fenchtem Zustande, niemals einlaufend oder filzend. 
Glänzende Gutachten von ärztlichen Autoritäten und hyg. Instituten 


Proben, Preislisten, Prospekte versendet gratis und franko N 
und Niederlagen macht namhaft der alleinige Fabrikant £ 
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Dr. Labmann’s wichtigsten Schriften über die Hakan der Medizin: 
„Die diäterlsche Niutenimichung nie Grumlursarhe aller Kronkheisen*, XII. Aufl. 


Küster ‚Perry & co. Nacht. 
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Das am 2. Juni enihällte Bismard-Dentmal in Hamburg. 
Nach einer pbotographlihen Mulmahme now Dtrumper u. No, in Hamburg. 
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Die Enthüllung des Bismard- 
Dentmals in Hamburg. 


n der vierten Radmlttagltunde des Sonn. 
abends vor dem Wing) 4 ft das Bis 
ard» Dentmal auf ber öbe in den 
Wallanlagen der Stadt Hamburg felerlih 
enthüllt worden. Ubelthin In keinen gigantikdien 
Maßen jichtber, in ber Stadt wie von ben Ojean- 
riefen aus, die auf der Eibe dem Hafen der Hanke» 
itadt zußtreben oder die Aunde von deuticher 
Madzt und Gröhe über das Weltmeer tragen, 
übt es eine gewaltige Wirkung, von ben 
burgern fdhonm jeht verehrt als das Wahrzelden 
der Stadt. 


Erft [pät erhielt Hamburg jein Bismard-Dent- 
mal. ls die Stunde vom Tode des Yllt-Meiche- 
tanzlers aus dem Gadfenmwalde herübertam, 
deifen Nähe bie häufigen perfönlichen Berlihr 
rungen ber Itädtiihen Wevälterung mit bem 
Fürjten Biomard ermöglicht hatte, da |tand alo- 
bald ber a m u bem Unvergehliden dort 
ein würbiges zu jehen. dt Fin madı 
Vismards Tod erichlen der erjie Yufruf, und 


odyen weitere au h 
Edywieriger war bie Dölung der Blatfrage für 
das l, Praft drei Jahre nen, ehe 
Nie entfchieden wurde, und erjt am 16, juni 1901 
erging an die beutfchen Stünitler und Mechitelten 
der Hufruf zur Bere! Hs am Wettbewerb um 
das Bismard-Dentmal Von ywoeihundertneum- 
zehn Entwflrfen, die eingegangen waren, werben 
neunzehn zur engeren Wahl geitellt; bei diejer 
ward der gemeinjante Entmurf des Bildhauers 
Deberer und des Anditelten Schaudbt zur Hus- 
führumg beftimmt. Die Annahme der Molande- 
idee durch das Preisrichterfollegium batte zwar 
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16 altenen und mit großem Beifall 
Sm Ben un mreden verfidhert hat. 
Seln Programm gipfelte in dem Mohchiuh eines 
neuer, die beredjtigten AUnfprüche enger ttach 
jeder Midytung bin fidernden Husgleidıs mit Um 
gar, in der von feinen Vorgängern angel 
Einführung bes enmeinen bieedhts, In der 
affung des „Miliene" zur Berftändigung 
Soliden den Natiomalitäten im Ofterreih und 
h ber Rerftantlichung der Balpnen, um dem Staate, 
namentlich den Lngarn gegenüber, bie Tarifr 
hoheit und die Herrihait Über die widtiglten 
Vertehrelinien zu Jihern. Nodı niemals wurden 
im pie np Ag von ber Minifter 
bant aus die ungariichen ar gegen Olter- 
reich im jo unummwundenen, trefilicheren, ja herben 
Morten harakterifiert und fo entichloflen betont, 
dak Ungarn gegenüber ffir Ofterreid bie Zeit 
der Nachgiebigfeit vorüber ift. 


Wodenjhau. 


Depelhhenwedjel ber Dreibund-Mo- 
narden. — Stalfer Iellyelm und Raller frrang 
Iofenh richteten am 6. Juni von Wien as am 
den Rönig von allen ein in tranzöfiider Eprathe 
abgeiaktes gemeinlames Eelegramm, das in beuticher 
Überlegung Imitete: „u zweien vereinigt, Tenden 
wir unferem dritten treuen Verbündeten ben Huobrut 
unferer unverönberlidren ireumdichaft. Uniheim. 
Fran Dofepb.* Die ebenjalls in franzölüicher Epradıe 
abgejahte Untwortdenefche Des Rönigs von Italien, 
die am bem Stalfer franz Soleph gerichtet war, hatte 
folgenden Wortiaut: „I teile bie Beiriedimung 
Eurer Maljeltät und Seiner Majeftät des Dreutfcdyen 
Raijers über Ihr Iufammenfein md bitte die beiden 
Beehlindeten, mit meinem Dante für Ihre lieben“ 
wirdige Depeihie die Beriiherung meiner treuen 


te Polrmit in ber Hamb . Wladimir Frhr. v, Beil, der neue öfterreichifdhe Minifterpräfident. und unverbrikhlichen ifreundidaft entgegen 
ni Pr Pr Weile eig Bolge; | h I ei He idildhe a l nehmen. Wiltor Emanuel.” Diefem Depelchen 
nadydem die Hülle von dem D al gefallen ült, Ohot. Arrlier Made in Min wedjlel wird namentlich von der Wiener Preife eine 


verfölmt, re gewaltige Einbrud des wahrhaft 
künktl Wertes bat gejiegt. 

Die ähungsfeier trug einen vein bamburgifden 
Gbaralter. Senat und Bürgerschaft fowie das übrige offi- 
tele Ham! waren nahezu vollzäblig vertreten. Ihmen 
Neffen Kich mbationen ber tädte, die bene 
radität aus Altona ujw, an. Willen em des Dent- 


malfonds war Zutritt zum tplah gewährt worden, 
Die mahe gelegenen Straken ungezählte Taufendbe 
von Zufhauen. Die ürftin Herbert Bismard hatte 
wegen Steankiyeit wicht egen jein können, und fo Yu 
man als Dlitglieder der Familie mur die vier En 
Entellinder des groben lers, den neunjährigen ürften 
Dtto, die Gräfinnen und hoebdela und den fen 
Gottfeled, die von dem @rafen und der Gräfin Honos 

leitet waren. braf Hoyos überreichte dem Bildhauer 
ss Qederer im Namen der Blsmardiden familie einen 
Porbeertrang, den der KRünftler am Denkmal des fürften 
wiebderlegte. 

Der Khefang des Riederländilchen Dantgebeis, von zmöll- 
hundert Sängern vorgetragen, eröffnete die feier. Dann 
nahm Bürgermeilter Dr, Möndeberg, ein © 

chönlicher Spreumb des Alt Meidistanglers, als Dorinen- 
[e# des Dentmallomiters das IBort, um das Aunftwerl 
zu enihflen und ber Stadt Hamburg zu Übergeben, Ex 
erläuterte umter anderm bie hründe, warum man fid 
nicht für ein Denkmal emtichleden habe. das den fürften 
in der eltalt darjtellt, wie er ben Yeilgenoffen befannt 
war. Wlle jene Bilder zeigten ähm nur von einer Seite; 
biefes Denkmal aber folle den u. Bismard verlörpern, 
mie er no nad) Tahrhunderten im 
ben wird, wenn das } 


erfte Diener feines Ralfers und a zu fein. @r 
Kb feine Mede mit den Worten: „Von ftolzer Höhe 

das Bismard-Dentmal auf den Elbitrom hinab. 
Den über das Meer in bie e hinauspiehenden Brüdern 
ruft es zum Wöihled zu: Bewahrt au im Mlusland 
eier Deutichtum! Und den aus der iFerne Zurädtehren- 


da die Hille fiel. Zunäcdft mimutenlanı 
Mi M Fund ie, Der zogen 


Gefang des Firdes „Deutfchland,. Deutkhland über alles", 
in das Tanfende mit einjtimmten, beendete die ergrei- 
fenbe Feier. } 

Das Denimal koftet in der fform, in der es bis KR 
fertig Ift, 504000 „4, d. i. der Ertrag der Sammlung nebjt 
Kar om Madı hg rt der Preife, Die auf die Entwlirfe 
entfielen, fonnten jür das Dentmal jelbit 426500 .8 ver 
wendet werben. Für die no) fehlenden adyt Scyildträger 
am Unterbau des Dentmals hat eine zweite Samnılung 


47000 „# erneben 
Hamburg. Karl Hejielbarth. 


Dr. Wladimir Frhr. v. Bed, 


ber neue ölerneilliche Miniltergeälldent. 


ur neuste, gegen bas Muspleidyswert von 1867 geridytete 
Borftoh der Ungam auf wirtidaftlihem Gebiet hat 
nicht blof den Rüdirlit des Bringen zu Hohenlohe und feines 
Bramtentabinetts herbeigeführt, jondern aud) jemen Um- 
fhwung in der parlamentariihen Sage, den die voraus 
grgangenen ölterreidyifcen Nepierungen vergebens durd) 

ompromlkuerbandlungen zu erzielen bemüht gewelen find. 
Dem Seltionschef im öfterreidnichen Aderbeuminijterium 
Dr, hr. vo. Bed ilt es geplüdt, ein Rabinett zu bilden, 
in dem die Führer der nrohen nationalen Parteien — 
Deutiche, Zichehen und Polen — fi unter ansdrüd- 
lidyer brung Ihres Parteiltandpunfts zur Vertretung 
ber allgemeinen üfterreidiichen Intereffen vereinigt haben. 
Der auf eine feitgeeinte parlamentarifhe Mehrheit id 
upon ungarikhen Regierung Iteht nunmehr an Stelle 

x autoritätelofen Beamtentabinette zum erftenmal eine 
öfterreichlide Regierung gegenüber, die, werigltens was 
b Kriege der bu rang al Pebensfragen betrifft, 
oleihfalls auf die Unterjtüsgung ber Boltovertretung redinen 
da ie Rot bat eine Urt Hottesfrieden zwifchen den 
Barteien herbeigeführt und der Überzeugung zum Ducd- 
beudy verholfen, dal der Zulammenjdluk der Parteien 
das und einzige Dlittel zur Wahrung der Orbens- 
intereffen Ofterneichs gegenüber den ungarikdien Über 


wie bildet. 
b dieje Roalition für) dauemd bewähren wird, das 
kann erit die Zufunft lehren; bemm das Nabinett ist, obmohl 
es durd) den Eintritt der jyührer der großen nationalen 
Barteien „parlamentariflert” ift, fein wirklich parlamenta- 
rikches, aus einer gejclofienen Mehrheit bervorgegan- 
nes Stabinett, werm ihm auch der Eintritt der Partei- 
führer in die Regierung jenen Rüdhalt verleiht, der 
diefer bis jeht gefehlt hat, um mit Hutorität auftreten 


zu Tönen. 

Der Präfident des „Pfingjtminifteriums" Dr. Wladimir 
Frhr. 0. Bed ift fein Neuling auf dee politifchen Bühne, 
aber feine hervorragende Befähigung war bisher mur in 
engeren Streifen befannt, Ex wurde 1850 zu Wien als 
Sohn bes in den ireiherrnijtand erhobenen einjtigen 
Direltors der Staatsdruderei geboren; im Aderbaumini- 
nu tüdte er imfolge feiner ausgezeichneten Dienjt- 

tungen raid bis zum Seltionschef auf. Er bearbeitete 
die Anenden, die mit der Kegelung des Derbältnifies zu 
Unger zufammenhängen. ls Vertreter diejes Minie 
fteriums hatte er Unteil an allen Verhandlungen über 
die Handelsverträge, mamentlid; am den Stonierenzen über 
den deutfchen umd Itallenlfchen Bertran in Berlin, Rom 
und Ballombeoja. Durd) feine Mitwirkung an ber Fol» 
und Sandelstonferenz hatte er Gelegenheit, in die Cinzel- 
beiten des YHusgleihs und der Beziehungen zwifchen Ofter- 
veht; und Ungam einzubringen. Wuf biefem Gebiet gilt 
er als Stenner und fracımann eriten Ranges, 

Er pnehört zu den wenigen Verfonen, die ji des be 
fonderen Vertrauens bes Zhrontfolgers, Erjberzog rang 
Frerdinands, erfrewen, dem ex heit Jahren rn über 
die innerpolitiidyen Vorgänge Beriht erltattet. Bei den 
Itaatsrechtlichen Verhandlungen besiglih der Ehe des 
ei in mit der Gräfin Sophie Chotel, jehigen Filrftin 
v. Hohenberg, war er beilen Bertrauensmonn. Seine Ziel- 
lung also Seltionsdyef beadyte ibn in Fühlung mit dem 
| rn mus ut politifchen Periönlichleiten und aftiven 

tantsmännern, Selne gründlide Remninis aller auf den 
bevorjtehenden wirtfhaftliben Husgleich rund Arar 
gen geben der Hofinung Naum, bak er die Wahrung der 
öfterreichiiden Interelfen mit zielbemußter Tatkraft Durch« 
führen wird, wie er im feinen im lbmeorbneten- und 


arte politiide Bebentung zugeldirieben, wenn 

auch der Yustaukch dieler Telearamme noch nicht 

als ein zwingender Beweis für Die unverminderte 
Stärfe des Dreibunds angelehen werden muß. 

Rede Aailer Frans Iofeohs beim Empfang ber 
Delegationen. — Bei dem feierlichen Empfang der Deie 
nationen in dee Wiener Hofburg am 10. Juni beantmorteie 
Ralfer franz Toleph die Unlprade des Prälidenten beiber 
Delegationen mit einer Rebe, In der er fagte, das vor mehr 
als einem Bierteliahrhundert abgeldlolfene Bündnis mit dem 
Deutichen Meihe bewähre Il heute wie zuvor als eine wert: 
volle jFrledensbürgichaft In dem Beruch Kafjer Wlipeims 
in Wien fel bas Innige reundichaftsuerhältnis der beiden 
Railer neuerdings zutage getreten. Ebenfo vertrauenswoll 
felen die Beziehungen ber beiden Meihe zu dem britten 
Verbündeten, bem stönigreid Italien, mit dem eine en 
freulicye Abereinitimmung beitche. Das Einvernehmen mit 
den Diterreidelingam eng befreundeten Wuhland zum 
Iwede der Seriiellung georbneter Juftände auf ber Ballanı 
Ialbiniel bestehe audı weiter in voller Straft und habe quite 
Irrlicdhte getragen. Die Ölterreichifdrungariiche Sirlegsnerwal- 
tung bleibe Im bezug auf die laufenden Erforbernille für bie 
Erhaltung bes Heeres und ber Marine in den Ihrenzen ber 
feutjährigen Bewilligung. Für die nicht mehr aufidiebbare 
beisleanigtere Beidafftung von IBaffen und Ariegematerlal, 
dann für die ralderen Husführangen von Schifibauten und 
Gemierung von Schiffen würden programmgemäh weitere 
Zeilbeträge gefordert. 

Kundgebung der Ghriftiidh-Sosialen in Wien 
srgen Ungarn. — Teilnehmer einer im IBiener Mathans 
abgehaltenen chriftiit>joglalen Boitsoerfammmlung veranltal 
teten am 10, Juni vor dem Valais bes ungarticen Mini 
Iteriume, wo die Delegation tagt, eine Kundgebung araen 
Ungarn. Der Dipepräfident ber ungarüicdhen Delegation, 
Barabas, äuferte jih dabin, die Demonitration jei höderen 
Ortes in Spene gefegt, worauf ber ungarifche Minilterrälr 
dent Dr. Weterle entnennete, man mülle die volle Arreißeit 
der Geratungen der Delegation nadı jeder Ridsung bin 
fihern, ee jei aber überzeugt, daß die Öjterreichifche Megierung 
der Aumdgebung vollltändig ferm Itehe. Der Biterreihliche 
Miniferpräfinent Dr. Achır, », Bet erfehlen alsbald bei Dr. 
Weterle, um bdiefem jen VBebanern über die Demonitration 
auszufpreden. Die Styuldigen würden beitraft und eine 
Miedertchrt der Aundgebung verhindert werden. 

Die ölterreihiihe Wahlretform. — Im Ybahlreform- 
ausidruh Des Öfterreihiichhen Mbgrorbietenhaufes erflärte am 
# uni der Minüterpräfident Ir. fechr. w. Wer, es fünne 
der Regierung nicht zugemutet werden, die Vorlage abzur 
ändern ober mit neuen Boridlägen beroorsutreten, well dies 
einer Verzögerung qnleidytomme. Der Unojduk wolle fofort 
in bie befchloffene Spezlaldebatte eintreten; fie mwerbe den 
Abändberungsontfehlägen mit binberndb entnegenltchen, 
wern biele geeignet ericheinen, eine Berftändigung zwilen 
den Parteien zu ermöglichen. Die Regierung werde aller 
tun, um das Weformmeet mit Entidiebendeit eimem gebeil 
Ihren Ende zuzuführen. Mach längerer Debatte beihloh ber 
Wuskhuh, zunädit die Wahltrewelntellung nadı den einzelnen 
FKronländern m beraten tmdb dabei mit Böhmen zu be 
ninnen. 

MWiederberitellung bes verfafjungsmäßigen Zu- 
ftands in Ungarn. — Das ungariiche Abgeordnetenhaus 
nahm am 5. Juni fowohl das Indemnitätsgefeh ats aud 
die Vorlagen ilber bie Teitlteflung und die Bewilligung der 
Hetmtentontingente Filr die Dahre 1006 und 1906 am. Diele 
eiehe wurden bereite am 7. auch im Magnetenhaus auf 
die Tagesordnung gejeht. DAL der Santttion biefer Welche 
wird der teifädhlih noch Forinmernde „ex lex - Zultand 
defeitigt und auf dem Obebiet der Staatswirifchatt der ver 
fallungsmählge Zuftand wiederdergelteilt jein. Im Laufe 
des Juli wird mit ber Unshebung der Hetruten vorgegangen 
werben Können. R 

Die Handeloverträge im ungnriichen Reidhstog- 
— Das ungariihe Abgeordnetenhaus nahm am 6 un ein 


— 
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fr eieh ar, kraft deiierı das Anbinett Melerle 

Si" Dandelsperträge mit dem Deuticen Sieh, alien, 

em, Nufland und der Edymeiz mit Nödwirhang bis zum 

März 1900 auf dem Berordrungsweg im Straft fett. Die 

Regierung wird ferner ermöäditigt, vorläufige Verfügungen 

für den Handelsverfehr mit Serbien, Bulgarien und Mon 
tenegro zu treffen. 

Das Megierungsprogramm des franzdjiichen 
Winifteriums Sartlen. — Das Brogramm des radikalen 
Habinetto Sarriem umfaht eine allgemeine YImneltie für 
polltilde Wergehen und Streitvergehen, die fid auch auf bie 
ned Idembenden Unterjuchungen erftvett, bie Meform ber 
weilinärguftig, die endgültige Taflung des Bubnetgeiches Für 
1907, die Keform der Eintommenfteuer, die Vorausfeung 
Fir diejenigen jogialpolitifchen Reformen, bie bie Megierung 
weiterhin in Mırslicht Ttellt, Meiorm des Ürbeitsvertrags und 
Wepelung der Noalitionstedyto der Urbeiter und Wirgesteilten 
im den Stantsbetrieben. Der Freibetrag des Frinanzuoram 
Idlags für 1907, der uriprünglich 262 DMIL Fr. betrug, üt 
durch Streidungen auf 140 Mill. (fra herabgemindert worden, 
die teils durd) die bereits früher bemilligte Musgabe von 
Statidelmen, teils durdy eime Erhöhung der @teuer auf 
altoholiice etränte gedet werden. Die Keform der Ein 
fommenlteier verfolgt den Zwed, eimen Teil der beftelenden 
direften Steuern, unb sont bie Mobiliarjteuern, zu erjeien 
durh Einführung zweier Vermögenstategorien; die aus 
Napital herrührenden Dermögen follen jtärter herampesonen, 
die aus Brbeit herrühtenden Bermögen entlaltet werben. 
Tür beide Kategorien wird ein Stenerhöchltmah Feltnelent 
mit fallendee Wbltulung ber Steueriäße, Das Kabinett 
Sarrien verjpridyt im Senat für den Mbidıluk der Arbeiter 
Altersveriiderung einzutreten. 

Die Frage der Stultusvereinigungen in Dranl- 
rei — Im Auftrag Der ats Drei Sarbinälen, zwei Ere 
bishöfen und drei Bildiöfen beftehenden Kommifilon ber 
franzöfiiden Biihofelonterenz wurde ein vom Erybiihof von 
Belangen eingereichter Statutenentwurf der Kinftigen Stultuws- 
gemeinichaften im den Brud gegeben und jämtliden Teil 
nehmern at ber Stonferenz jugriandt mit der Uufiorderimo, 
«trwalge perlönlidye Vorihläge der Rommiliion zugehen zu 
Lafer, bie in einer für den 15. Juni anberaumten Eiyung 
den endgültigen Mortlaut feitiemen wird, Der Papit wird 
wahrscheinlich erft nadı Vorlage der Statuten die enbgältiae 
Eniipeibung über die irage ber Aultusnereinigungen füllen. 

Stellung der Aurie zum franzdfilden Tren- 
kungsgelet Yus Kom wurbe gemeldet, dah entgenen 
der in Brantreid, werbreiteten Unisauwung Papit Pius X. 
keineswegs gwerteigt fei, das Zrennungsgeiets hinzumelmen; 
war wolle wielmehr das Mefe, midyt beachten und fo ver 
fahren, als wenn es nicht vorhanden wäre. Dem „Watin“ 
zufolge fei auch die Mehrheit der franzöflihen Kardinal 
tommiltion der Untldyt, dab das Trennungsneieh burdiuen 
zu verwerfen jei, Eins der verföhnlidhiten Mitglieder diefer 
Rommilfion erilärte, man babe vergeblid, verfudy, einen 
Kusgleichsvorfdiiang wegen Der Aultiesvereinigungen zu finden. 
Das Irennungsneich veritobe aber in allen Buntten fo jet 
gegen das fanonifcde Recht, dab es trod bes beiten Ilillens 
im Ganzen und in ben Eingelheiten abgelehnt werden mülle. 
Der Weifungen, die der Papit dem framzdjiiden Blichöfen 
erteilen werde, bürften derm auch in biefem Sinn abgefaht feit. 

König Ulfons XIM. über die Anardilten — Huf 
die Unipradye des Prälidenten der fpanlichen Deputbertem 
kammer bei dem Empfang am 8. uni erwiberte Aönign 
«lfons, 4 fei beilagenswert, dafı bie Bemühungen, das 2os 
der Bebärftigen zu beifern, mit ungerfändlichen Ttrafberen 
bandlungen zujarnmentielen. Im dielen Bemühungen werde 
man aber fidh mid aufhalten Lalfem durd die Bertrrungen 
gewiler Verbrecher. Die Weisheit der Gorles werde ohne 
Imweifel eine Lölung finden, die den Spaniern volle Bemalt 
und Sicherheit biete, Ihr Dafeln vor den Irrungen einiger 
seitörter Welfter zu [hünen. Hieram jei das Jufammenwirten 
mit dem öffentlichen ewalten der anderen Yiölter erforderlich. 

Das umgebildete Spanifde Htabinett Moret. — 
Das vom Moret neugebildete Rabimett leiltete am 10. Juni 
dem Adniq Ulfons den Eid, worauf [ich das junge Hereicher 
baar nadı Ya Granja begab. 

“uflöiung berportugielifdien Gortes, — Mrgeridts 
der Unmöglichkeit, mit der Wicheheit der Hbgeordinetenlummer 
ber portugleiiichen Kortes zu einer Berjtändigung zu gelangen, 
beiduoh das Deinifterlam frranco einitimmdg, beim Rörig 
die Huilddung zu beantragen. Obwohl der Adnig eimen 
gleichen Mittag des vorigen Stabenetts Yinze: Hibeiro ab» 
nelehnt hatte, ftimmte ec Diesutal nad Anhörung des Staats 
Tate dem Serlamgen der Ditniiter zu. Die Neuwahlen wurden 
auf dem 12. Murguft ausgefchrieben und der Wiedermfanmen: 
tritt der Wortes auf den 20, September angeicht. 

Das stabinett Koremitin und die Hgrarfrage in 
der Duma. — Die Fortfenung der YUgrarbebatte in ber 
Reikaduma führte am 5. Kumi zu eimem Ihatiem Unftuem 
gegen bas Kabinett Horemitin, deifen Idhmace Stellung in 
diejer Trage der Landwirfhaftseninikter Stiidinifil md Der 
Gedyilfe bes Wliniftera des Inneren, Gurto, nadı beiten Aräften 
au vertreten fuchten. Die Meden bey beiden, beionders GuirTos, 
verfehlten nicht, Eindrud zu machen, der jebodh mach den 
Tadylichen Nedem der Abgeorbneten Perrunfjewitfch und Herzen 
fteim wieder vollftändig verwildht wurde. Beide Mebrrer 
lahten den Vertretern der Hegierung madzmweilen, dalı 
Ve bem Stoff nice genügend beherriäten, um diefe Leben 
frage des ruifiidyen Volles zwetentipsehend vor ber Dumn 
destresem zu lönnen. Bezeidjnender YBeife fand der Äuferlt 
nemähigtliberale Braf Senden die Zuitimmung des ganzen 
Daujes, als er meinte, Perrumkjewitsch umd Herzenitein hätten 
Tb Ihom zu kamge mit dem Witntitertum muafgehalten; er 
fände es für richtiger, wenn die Duma, bie bereits dem Ge 
lamstminifteritum ihre Mihtrauensvorum ausgejproden babe, 
Ni) um dasfelde midt mehr im aeringiten Mlmmern md fidh 
ftatt deijen in fruchtbringender Meije mit dem Gegenftand 
der Tagesordnung befhäftigen milrbde. 

Vlan der ruffifden Regierung zur Hebung ber 
bäuerlihen SLandwirtfhaft. — Ter Plan zur Hebung 
der bäuerlichen Landwirliceft, der das Diiniiterium dere 
mifin ausgearbeitet hat, wird der Duma madı dem Blatt 
„Slowo* ion im allernädfter Zeit vorgelegt werden. Der 
Van weilt die Imangsenteignung von Yirlsatgrundbefit 
und die fog. Rationallfierung bes Bodens emtichieden zurit 
und empfiehlt dringend die Anjiebelung der Bauern auf den 
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von dem Dorkgemeindeland abgeteiiten fog. Streuftäden und 
bie erheblihe Milderung ber Etemerlaft ber Bauern, Muher 
bem [dlägt der Plan der Megierung die Gründung eines 
ganzen Rees von Inititwtionen fir den Seintredtt vor, die 
bejombers ben Bauern Darlehen zur Berberierung ibres IBlrt- 
Idaftsinventars gewähren jollen, leidhyeitin follen die 
Bauern nad dem Regierungsplan auf einem belonderen 
Yandfonds armgeiiebelt werbem, der aus from und Sablnetts- 
ländereien und aus bem von bee Wgrarbant angelaufen 
privaten @rundbeilg zu bilden it. 

Bauernunsahen in Rublamd. Nah einem Tele 
gramm aus Gt. Petersburg vom 6. uni ift während ber 
lehjten Wochen faum ein Gouvermenment von Ngrarunruben 
verfhomt geblieben. Im den Gouvernemento Saratow, Wo- 
roneih und Grodno haben fie eimen bebrabtideen Gharalter 
angenommen. ns veridilebemen Orten gingen Meldungen 
darüber ein, dab die Bauern den Beichluf neinkt haben, 
das Dand ber utsbefiker aufzuteilen, falle die Heihsduma 
die Regelung der Hgrarfrage nicht burdizufelien vermag. 

Spaltung der konftitwtionellen Demofraten in 
der ruffiihen Neihsbuma. — In der ralfilden Meiche- 
dumn Steht der redyte Frlligel der Lomititutionetlen Demokraten 
mit Graf Henden, Stahowiib und Ausmindtaramajem 
fowie anderen gemähigten Fort|dritilern in Unteryandlung 
wegen Schaffung einer gemählgten Frafiion. Die Gruppe 
dürfte, wern fle zuitande kommt, genen bmandert Mitglieder 
erhalten. Der Unidlun der Polen an lie gilt ats wahr- 
Iheinfich, da Diele ji als ein tomferwasioes Element erweifen. 

Der neue Präfident bes eulilihen Reidsrals, — 
Am 3, Duni wurbe der bisherige Dizeprälident des rulliiden 
Neichsrats, Staatsfefresär hrildy, für 1906 zum Präfidenten 
und der bieberige Yiorlihende bes erilen Departements Des 
Reihseats, Golubem, zum Diyepräfibenten ernannt, Senator 
Eduard Trild, ein Deutldyer aus den baltilchen Provinzen, 
wurde 1633 zu Niga geboren, Er befudte die HKedtsfayule 
in ©1, Perersburg und war baranf im Senat und im Aultig 
minifteriwın tätig. Er hat 1882 das nee Ninilgefenbuch 
ausgearbeitet Seit 1R87 Ttand er am der Spike der Kobdi 
tifationsabteilung bes Neichsrata Der Jar betraufe ihn mit 
der Cröifnung der Duma am 10. Mai. 

Neue Ehhwierigteiten der ruffifhen Megierung. 
— Der St, Petersburger Bericteritatter des „Berliner Tage 
blatts“ fandte nadı Berlin ein Telegramm, wonadı bas ie 
rüdt, bak der tenliflerung ber lenten zwei Drittel Der 
jängiten rulliiden Unleihe Scwierigteiten entgegenireten, 
Beftätigung findet in Dem NAursfall der Umlcihe unter 
Emifiionstirs, Sonn die horhlonserwative „Nowoje Wremja“ 
fordere den Küdtriet des Kabineits, weil dem Gefühl des 
Votes unter allen Umständen Rednung getragen werben 
möälle und bieles nicht beleidigt werden bürfe, 

VBermehrungundKeorgantiation der Japanifchen 
Hemer. — In Japan foll die jtauallerie, die Fidy Im Teigten 
striege als zu jdmond) erwies, und die Jahl der Eilenbahn- 
truppen vermehrt, das Wilitärtransportweien ansgeftaltet 
werben, Rewe Truppentörper follen reitende Mrtillerie, ihwere 
Urtillerie und mit Scwellieuergefhügen ausgerüftete Artillerie 
uralten, Die Edaflung von Yuftfailfer, Telegraphen: 
und Teleshonabteilungen ift geplant. Das aus zwei Div 
Jionen beitehende Armeetorps (oll ats Einheit eingeführt und 
bie Dienftgelt bei der Fahne auf zwei Jahre beradgefeht 
werben, 





Dicomte Gentaro Robama, 
Generallsabotet ber Iepaniiden Mermee. 


An Diefen Um und Neugeitaltungen Im der Japaniidien 
&rmee bat hervorragenden Anteil der Generalltabsdef Bir 
comte Gentaro Kodbama Diefer beroorragende Militär, am 
5. Webrwar 1852 zu Tofunama auf der Infet Shitohi ge 
boren, wurde Ihon früh im die Derichmwörungen um Oturze 
des Schogunats veritridt. Im Miter von Sechzehn Sabıren 
tämpfte er für die Wieberderftellung der Mad des Milano 
im Norden von Niepon und auf Huffaido, Im Qahre 1874 
war er an ber Bewältigung bes Mufltande in Saga, 1876 
am einer Expedition nadı den ZlulwInieln beieiligt; 1891 
unternahm er eine Studienreife nacdı Eutopa. Nadı jeiner 
Müdtehr wurde er Stellvertreter des Striegaministers, Im 
Striege mit Uhine 1894 bie 1895 Etabadyel der Iaiferlächen 
Hauptquartiers in Hireihime, Im ahre 1897 zum Gow- 
verneyr von Formola ernannt, übernahm er 1900 aud) das 
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Portefeuille bes Arieges im Anbinett Ho, Ws Burg vor 
Yusbeuch Des Strieges mit Kubland im Dezember 1903 ein 
oberiter Artensrat webildet tmsrde, zog ber Kalter Drutluhito 
den Vicomte Aodama als Generalitadsdyef hinzu; im bieber 
Eigenschaft begab Kodama fi auch im Yuli 1904 madı bem 
striegelhmuplat. 

Die Stärke ber japaniiden Truppen In Rorea 
und ber Mandfhurei. — Nadı einer Meldung der „TI 
nes" aus Tollo vom 5. Tuml beichloh bie Japaniiche Ne 
gierung, Storen mit zwei Dieifiorien, der 18, und 5, zu 
bejegen, von bemen bie erjtere mit dem Hanptatartier Hofeung 
die Bewadyung der Oftgrenge längs des Tjumen übernehmen 
wird, während der lehleren, bie zum Sauptauartier Domulanı 
erhält, der weltliche Teil der Oirenze Tängs bes alu zur 
Bemadyang zugeteilt werben jodl. Uusidliehlich Port We 
thurs werden bie Japaner ble Mandjdurei mit 20000 Mann 
beiegt halten, die ihmen anf (heumb der Im Prlebemsnertran 
beiwiltigten fünfzehn Diann auf den Stilometer der Eifenbahn 
auftchen. 

Verihlimmerung ber Lage in Natal — Dinizuln, 
der Eohn Steifcdhmajos, Soll ji mit lechshundert Mann bem 
anfftänbifchen Haffern angeichloffen haben. Oberit Madenzies 
&eneralltabschef verlangte weitere taufend Mann. Ilenn 
Dintzubus Abfall fi beitätigen [ollte, [o müjlen Reihstrunpen 
eingreifen, da alle Diiligen Ratals Im Felde [tehen. 


Totenfhau. 


Karl Graf », Behr, Bert des 1808 geitifteten, 1977 
und 1900 erweiterten Frbeilommirfes Behrenholt, Herr aui 
Dargezin, Frikomw, Hinrichshagen, Earbom, am 24, Degember 
1877 zum Grafen erhoben, Königkich Preukifcher Pandrat a. D,, 
Mitglied des preukildyen Hercenhaufes auf Pebenszelt, früher 
Vertreter bes Streiles (reifswald- Obrimmen im deutlichen 
Keldystag und im preuhlichen Abgeordnetenhaus, am 24. Juli 
1835 anf Behrenhoff geboren, # ebenda am 10, Junt 

Gultave Guneo db’Ornano, einer der tifriglten Bor 
kimpser des Bonnpartiemus, Ydnotat, 1876 bis 1893 Dit 
alied der Deputiertenlammer, am 17. Rouernber 1846 au 
*lom geboren, + in Bars am 18. Mai. 

Deffirier, frangöfiicher Divifionsgeneral, Riftärgouuer- 
neur vom Pario, am 11. {uni 1842 zu Nancron (Deparie 
ment Doubs) geboren, + In Parks am &. Juni. 

Friedrich Hermann Giejel, Wedhkteit, Schüler Hort 
frieb Sempers, ber in Halenaners und GSempers Mtelier am 
den YAusführungsplänen der Holmufen und bes Hofburg: 
theaters in !ien gearbeitet hat, Mitarbeiter am Stronprinzen- 
wert „Ofterreidplingarm in Wort und Bild*, + in ZDien am 
2. Mai im 59, Lebensjahr. 

Prrau Alothilde verw, Gltirner, geborene vo, Hidheran, 
mehr als drei Jabrzehmte hindurch treue Spreumbin und zus 
iest aufopferungssolle Wilegerin Hobert Hamerlings, in 
deifen Berien fie als „Rinoma“ fortlebt, Begründerin des 
HamerlingDhufeams in rag, + im Samerling-aufe im 
Smftingtal bei Graz am 5. pani. 

Dr. Eduard v, Hartmann, Philofoph, deffen Haus 
werte „Die Thilolophie des Unbewuhten“ (1869), „Phäno- 
neenologle des Ilttlichen Bemuhtfeins“ (1879), „Des religidie 
Beußtfein der Dienfäheit im Etutengang feiner Entwid 
lung“ (1881), „Die Meligion bes Geiftes" (RR?) „Deuticde 
itherit felt Kant” (18886) und „Die Vhilofonhie des Schyinen“ 
(1887) find, and, dramakifdyer Dichter unter dem Peudongm 
Karl Robert, am 23. frebrune 1842 zu Berlin geboren, 4 In 
Sroßfichterfele am 5. Juni (Porträt u. Retrolog ©. 960.) 

Holfelb, eheimer Dberpoktrat, Oberpoflbireitor bes 
Direltionsbeziets Halle, F in Halle a. ©. am 7. Sani, 

Dr, Georg Huth, Privatdozent an ber Berlimer Lin 
verjität feit 1899, geändlldyer Atenner der geograpbiiden und 
kultmehiltorijchen Berhältnifie und ber en Zentral. 
afiens, 1898 Im Yuftrag der ©t. Petersburger Ulabemie der 
ilfenfhaften auf einer größeren Forichungsreife in Sibirien, 
bauptfählih um Spradyltubien unter den Tu Atämmen 
am Denifjei amzuftellen, 1902 und 1809 zufammen mit Prof. 
Aibert Grünwedel im Muftrag des Berliner Wufeums für 
Dölfertande auf einer zweiten Forichungsteiie in Ojtturleiban, 
um die dort namentlich durch Sven Shedin aufgebeiten 
Irfhmmer alter Aultur zu jtußieren, Überjeger ber „Seichldite 
des Budöhlsmms Im der Mongolei" von Figsmednan-mi'a 
aus dem Tibetiidyen (2 Bde, 1892 und 1898), am 25. frebrmar 
1867 za Strotoldin geboren, f in Berlin am 1. uni. 

Dar Judd, einer der herporragendften Schadfpieler 
Umertfas, 1H93 bis 1807 Generaltonful bee Bereinigten 
Staaten von Amerlta in Wlen, bei dem 1906 gelegentlich ber 
Ausktellung in Saint Donis veranjtalteien Techiten amerita 
nischen Schadtummier zweiter Eieger {eriter Marichalll, + für 
lid in Saint Zowis im Alter von 54 

Rudolf Keller, preuhilder Generalleutnant 4 D,, 1867 
bis 1874 Im Artegsminkiterlum In der Mbtellung für Im- 
genieurangelegerrheiten tätig, heit 1872 als Major, 187% 
Imgenlesroftigier vom Plah in Det, 1890 Infpeltenr ber 
2. Freitungsinipetion im Dansig, ols jolher 1883 Oberit, 
1886 zur 3. und bann zur 3. (|päter 4.) Ingenieurinfpeition 
in Main verfelt, 1888 Generalmajor, 1890 Bemeralleuinant, 
t in Aobleng am 6. uni im liter von 72 Yahren. 

Briebrih Alebaiih, Behelmer Hofrat, nahezu vier 
Jahrzehnte hinducd im der Verwaltung ber Gtuttgurter 
Softühne, 1890 bis 1891 als Intendant, tätig, $ in Statt 
gart am 9. Duni im 74. Lebensjahr. 

Dr. Udolf Dedebur, Weheimer Bergrat, feit Diftern 
1875 ordentlidyer Profeffor der Eifenhüttentunde, Galinem- 
Tarde und mecaniicd- metallurgifchen Tednologie an der 
Bergatabemie in freiberg 4. ©, 1899 bis 1901 und 1908 
dis Fe Weltor biefer Hocyicule, + in freiberg L &. am 
?. uni. 

Dr. U. vindhagen, Profeilor, Direltor der Stodhotmer 
Sternwontte, Schwiegeriohn des berülymten Aflteonomen 
Wilyelm u. Erruoe, unter dem er an ber Rikolai-Haupriterm- 
warte zu Bullowa bei St. Petersburg tätig geuwien war, 
t in Stodholm Unfang Iunl, 87 Yalre alt, 

Eduard Nitihmann, preahlicer Generalleutnant & D\, 
1868 bis 1872 im Krlegsmintiterkim, 1. Ubteillung für Armee 
angelegendeiten, tätig, 1886 bio 1490 ebenda ühef der Bo 
Meibungsabteilung, 1890 bis 1893 als Generalmajor am ber 
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Geheimer Rat Prof. Dr. Mdolf Start Heinrit Stady, erfter Borfihender. 
Zum fünfzigjährigen Jubiläum des Vereins beuffder Ingenieure, 


Spige der 8. Imfanteriebrigade in Ihnefen, ol» Generalieut- 
nant zur Berfügumg geftellt, 1836 geboren, + in Grohlidhter 
felde am 5. Duni 

Dr. Aarl Robert v. db, Often-Saden, hervorragender 
Entomolog, 1862 dis 1871 im rulfiiden Staatsdienit, 1856 
bis 1869 Legationsietretär und Legationsrat in Wafbingtom, 
1869 bis 1874 rufllicher heneraltonful in Reunort, brachte 
auf Reifen in den Dereinigten Stanten vom Imerita und in 
Merito eine im ihrer Volltändigfeit wohl einzig baftebenbe 
Eammlung der amerllanildhen Dipteren zuftanbe, die er 1877 
ber Harvard Unioerfität in Cambringe (MUnfindiafeite) Tdyentte, 
Berfaller des intereffanten Wertes „Iterord od mr lifework im 
Estomebogy" (1904), Ehrenmitglied faft jamtlicher europäifdben 
und amerilanikhen emtomslogilden Ahefellichaften, am 
21. Yuquft 1824 zu St. Peteroburg geboren, + in Seidel» 
dern a 20, Mai, 

Karl Prodasta, Seniordief der nleidhnamigen Tirma 
in Teilchen, . u.t. Soltuhhändier und Hofbuchdruder, Ehrem- 
bürger der Stadt Teicden, + bafelbit am 26. Mai im 77, De 
bensjahr. 

Paul Schulze, eriter Selrelär der Dresbner Handels 
tamımer, jeit 1963 nationalliberaler Abgeordneter für Dresden 
Altftadbt Im der weiten Sammer ber jädliicdhen Stände 
verfammlung, grünblicher Stenmer der Bollswirtichnft Sadyiems, 
überzgeugter Vertreter tes Inbividunliomus im Bffentliden 
Leben, bei ber Borberatung ber Wahleetilsreform Fir bie 
Zweite Aammer raltlos tätig, am 11. März 1861 zu einzig 
aeboren, 4 in Dresden am 7, Tunl. 

Georg Grajn. Stadbion-Martbaufen und Thann- 
haufen, Alöeltommisherr auf Shodenihlok Meumart, Ja» 
horzan und Riefenbern in Böhmen fomie Heer auf Boherod- 
czanı famt Arabowix und Przeresl in Baligien, der legte 
männlidhe Sprof; ber Teiberisianiideen Linie bes Haufen, 
am 1. Movember 1844 zu Oiraz geboren, auf Ehobenidylok 
bei Kenif (Böhmen) am 19. Dial, 

Wilhelm Steinhauer, freilinniger Politiler, Bearürn 
der bes Bauermoereins Morbolt 1893, ISHR bis 1903 Ver 
treten des Wahlkreis Bütow» rummelsburg: Schlame im 
deutlchen } ‚mo er der frraftion der Sreeilinnigen 
Bereinlaung angebörte, 1842 zu Obermüble im Streife Aöslin 
neboren, + in Pölih am 1. uni. 

Idento Braf vo. Thun und Hohenltein, Hheneralbireftor 
ber Bödymiichen Smpothelenbant, Bigesrälibent bes Runfiwereins 
in Böhmen, Vitglieb des Auratoriums des ewerbemuleiims 
im Prag, WMilgllen des Siunftbeirmte des Miniftertums für 
Kultus und Unterridt, Bertreter bes Tonferoativen Graf 
grunbbeliges im böhmildyen Landtag leit 1884, am D. Sep 
sernber 1842 zu Brag geboren, + bakelbit am 6. Yun 

Hermann Graf umndb Herr m. Thürheim, Brbr, auf 
Bibradyzell, Herr v. Ober und Rieber-Keidhenbach, bantißcher 
Generalleutnant 3. D., 188% Referent bei der Tnipeltlon ber 
Grtillerie und des Traims, 1885 Oberlt, 1886 Seltiomschef 
bei der genannten Inipeltlom, als Generalmajor am 1. April 
1680 Geltiomsdyef bei der mewerrichteten Inineltion der Fu- 
artillerie, Juni 1892 bio Juni 1885 Prälident des heneral 
aubltortats, Deyember 1H99 Heneralleutmant, ber kette mänm- 
liche Soroh der Bagriidien Dinie bes Haufes Thürdelm, am 
14. Upril 1825 geboren, } in Münden om 26, Mal 

Erich Zwelgert, Oberbärgermeilter der Stadt Eilen a. M. 
Teit 18886, vorher im Duftigplenft umd felt 1881 Bürger 
mweilter (1885 Dberblirgermeilter) won Guben, in ber 
Kuftaltung der foziafpolitifchen Zätigleit ber Gemeinden 
einer der am meliten [ortgefdyrittenen Bärgermeilter in Breuhen, 
Mitglied des Herrenhaufes unb bes rheiniihen Provinzial 
lambtags, Mitbegründer des Muhrtalfperrenvereins, Schöpfer 
ber &mSchergenollenidait, amf Iteuer: und jogialpedikiidyen 
Gebiet auch fdyriftitelieriich tätig, am 25. Mebruar 1840 zu 
Meuftettin geboren, In Eifen am 27. Mal. 
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Tünf Jahrzehnte der MWirkfamteit des 
Vereins deufjher Ingenieure. 


Site fi Deutihland zum Imduftrieftant entmidelt 
dat, beginnt auch der Ingenleurjtand eine beruor- 
ranende Holle in ihm fi fplelen. Das zelat fi unter 
anderm in der Vorliebe, die Raifer MWübhelm für bie 
Merle und Wrbeiten der Tedjniter befundet, Was die 
deutiche Tedmit geleiftet und welde Höhe fie tatfäclüch 
ertlommen bat, Menbart füch im diefen Tagen, wo der 
Verein deutiher Ingenierire, die vorehmfte und größte 
Bereinigung der Tedniler, im Begriff ift, das fünizigite 
Jahr feines Bejtehens zu feiern, 

Uls vor einem halben Yabrhundert in Wlleriebad eine 
Anzahl junger Tedmiter zufammentrat, um einen In 
genieurvereint zu benrünben, da wurde im Grünbumgs« 
plan hervorneljoben, dab der Merein ein deuticher fein 
und die Interefjen gan Deutjdylands umfalfen [oll, obwohl 
es ein geeinigtes Deutichland damals mod; nidyt gab. Durd) 
die Bildung vieler Bezirfsnereine und durch die Begrlin- 
dung einer ei tedhmifchen Zeitichrift hoffte man diefeo 
Ztel zu erreldyen, Der unter den damaligen Berhäftniffen 
wenig Erfolg verheihende Wlan tft über alles Erwarten 
zur Reife gelangt, Der Berein deuticher Ingenieure, der 
id zu der feier Jeines goldenen Jubiläums rüftet, zählt 
argenwärtig zwanzigtaufend Wlitglieder, die in jechsund- 
vierzig Bezirtsvereinen über vany Deutkhland verbreitet 
find und auch fonft überall auf der Erde wirten, Gein 
Vermögen, das am Edyluß des Gründungslahrs aus vier 
Zalerm beitand, ftellt heute ein Hapitel von 1200000 „A 
dar, Die Zeitichrift, die anfangs in achtkundert Exem- 
plaren ericdhien, hat deren jeht eine Viertelmillion zu je 
fünf Bogen Tert in der Mode. Wie viele Aräfte am 
diefem bedeutendften tedinifhen Oman der Gegenwart 
Sich Betätigen, gelg daraus hervor, dak die Heritellungs- 
folten des Ichten Tahrgangs 500000 „A Überkdiritten 
haben und für beffen Berfenbung allein 128500 „# ber 
zablt worden find. IBas in den fünf Jahrzehnten, for 
lange der Verein beiteht, die Tedmil Hrofes und Gemwal» 
tiges geleiftet hat, das ijt in Driginalartitein und willen 
draftlichen Hulkägen in der eltfcprift behandelt, Der 

erein beteiligte Tüdy auch jelbit, zumeift [ehr wirtungsvnoll, 
an biefen shorlidritten. Es dürfte mid zuviel gelangt 
fein, wenn bebanptet wird, dab die Wekhidte des Ber 
eins deutlicher Ingenieure mit der befcicmhte der modernen 
Zedmil eng verinäpft fe. Waren dod aud) die hrof- 
meilter der beutidyen Ingenieurlunft fajt ohne Uusnahme 
Mitglieder des Vereins. Es fein bier mur einige von 
den Namen genannt, die in den Vereinsliften (A 
oder noch ftehen, und bie jeden Deutjdien mit Stolz er 
Da .. Any a are re een 
nric) o. 1, rat Grasbof, I. Mei , Hermann 
rufen, Dtto Inte, as Möhler, Udolf Siedler, 
Gottfried Linde, Adoll Clay, der jehige erite Vor, 
Kane, und Theodor eters, der jeige Direftor des 
ereims. 

Der Verein beutfcdyer Ingenieure hatte es Sich zur Huf 
gabe nejtellt, auf die Entwidlung der Techmit belfend und 
Örbermd einzmwirten. Das war damals um jo rg 
weil einine vom bem beutfcden Megiermngen den . 
Itrebungen der Techmit mur geringes Interelle und Ver 
bes entgegenbradyten. So murbe beifpielsweiie von 
jener Selte der Vorkhlag I ha) die Vatentgefehe auf- 
saheben und die worzüglichften deutfchen Tabritate, mit 
fremden Trabritmarten verfehen, ins Yusfand ıu fenden; 
zwei Mohregeln, die allein Hingerekdit hätten, die 
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Scheimer Baurat Dr, Iheodor Yetero, Direktor. 


Iüchternen Anfänge dir deutlichen Induftrie zu vernichten. 
Es {ft das Berdienit des Vereins deutlicher Ingenieure, 
diefe jelbjtmörderifchen WUblichten verhindert zu haben, 
und zwar zum Segen Deutiälands. 

Bereits im Gründungsjahre entwidelte der Ins Verein 
feine ganze Kraft, um Privatgefellidalten für die fach. 
gemähje Überwadjung der Dampjtefjel nad dem Mtufter 
Englands ins Leben zu rufen. Dont der Energie und 
eng 2 feiner Mitglieder jehte er aud) bei den Bes 
börben bdiefe Forderung durch. In der Ingenieurkunft 
find gewille allgemeine Borjchriften erforderlich, die dem 
Richtfachmann oft als unbedeutend und Eeinläc, er 
deren firenge Durchführung aber für die Fabritation im 
Großen notwendig if. In der Hadyjiprache bezeichnet man 
diefe Nbereintommen alo „tedimische Normalien“, Höerher 
nebören 3. ®. einheitliche Bejtimmungen für die Form ber 
Schraubengewinde oder für die Durdmeller der Damps- 
vohre uw. Durdy folche Borichrijten wird es"ermöglicht, 
En paljende Majdinentelle zu erhalten, für die freit- 
teilung diefer Normalien auf dem gefamten Gebiet der 
Zenit ijt der Berein jtels mit unermhdlidem Eifer ein. 


getreten, 

Neuerdings it der Name des Bereins deutjche In 
genieure, gelegentlich, der Vorarbeiten für das „Tedno 
lexiton“, das von Ihm auf jede mögliche Weile wefördert 
wird, in Den Zeitungen vielfach genannt worden. In 
diefem Werte werden fämtliche tedmildhe WHusbrüde, die 
in den Spradyen ber Stullurvölter vorhanden Da 
nahme finden. Un der Mitarbeit beteiligen fd, die her 
vorragenditen Inpenierire umd ndultriellen der ganzen 
Erde, Der Aukhuß, den der Berein allein im vorl 
Jahre geleljtet hat, beimg mehr als 50000 „A. s 
„Zedmoleriton" wird, fobald es fertig geitellt ift, das voll» 
ftändigfte und umfangreichlte Wert feiner Urt jeln, 
den Yufgaben des Vereins deutlicher Ingenieure gehörte 
es auch, auf die Erziehung des jugendlidyen Madwudjeo 
fein Hugenmert zu richten. So bat er Imsbeionbere für 
die Entwidlung der tedmifchen Mittel- und Horhfhulen 
Sorge netragen, ohne dabei bie allgemeinen Schulen zu 
oernadhläfjigen. Wir wollen die Beiipiele, die das Airfen 
des Vereins deutlicher Ingenienre in den leiten fünf . 
sehen Fildern, micht häufen. Wir Ichlichen mit dem YAno- 
ruf des kürzlich neftorbenen Eifenbahnminifters v, Budde 
als Ihm die Freitichriit des Bereins auf feinem Peibenabetl 
vorgelegt wurde: „Das ft ja ein Giegesmug!* 

Franz Benbt. 


Die fpaniihe Königshodzeit. 


SE dleshährine Frühling Ttedt tlef in der Schuld des 
fonnegewohnten Traniftien Landes. Rum benlt er 
endlicd; daran, feinen Berbindlidyteiten nachzufommen, 
Aber er zahlt nicht Im taten heim, fondern mit einem 
Dale. Er gibt alle feine Schönheit ber und 1äht feinen 
Üten aueftrömen in jommerlider Gflut, So ftrahlt nur 
der Himmel Spanlens, Mit mapifchem Scdyimmer dur 
leuhtet er die engften Saffen umd Wirtel. Madrid, diefe 
egehariiete Halbmillionenjtadt, Iht fonft nicht en 
foldjen Oflenbarungen des idhtes., Pur wo ber 
erg nen he su des insg! a) io 
um bie grauen Häulerreiben von Stra na 
bunt der Wirlanden und Draperien feinen lichen 
einen tanzt, leben alle dunfeln Plächen auf. 
Das ilt Dtadrib am heagelistoge feines tönins. 
Trarben md fremde Dieniden geben der Stadt 
fames Gepräge. Mile Wöller n ihre Mbgel 
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Slluftrirte Zeitung. 


Das Bombenattentat am Hodzeilstage des Königs von Spanien in Madrid, 


Rad) einer zufällig im Wugentükt bes Mitenints aninmammenm Pommtpbetogrüpbir. 


eniboten,ausallen Ländern [ind die Echauluftigen [engen 
daher entjteht ein buntes Durcheinander von Tnpen und 
Tradyten und ein Gewirr von Spraden, Nun bringen 
die Truppen bas Wogen umb Drängen zum Steben sınd 
fhaffen dem Freitiug Maum. Den Bagen und franfaren- 
bläfen in ihren Bruntgewändern folgt eine Nette gold» 
ftrohender Staatsfaroffen mit den jpanifchen und den frem« 
den Würdenträgern. Yulest, eine ganze IBeile nahdem der 
König und die Mitglieder des Töniplichen Haufes vorüber 
find, erächeimt im Steeife ihrer 2. en bie jugendidöne 
KRönigsbraut, Jauchjende Brühe geleiten die Lünftiae 
Königin zu der notilchen, 1503 erbauten und 1879 bis 
1882 erneuten Stirhe San erönimo el Real, die 15H 
bis 1833 Derfammlungsraum der Cortes war. Dort wirb 
in enger, palmengeidimüdter Halle, vor einer glänzenden 
Berfammlung die Brinzeflin Pittoria Eupenle von Batten» 
berg die Gemallin des jungen Don Mlfonfo XIII. 
Die Mahrt der ehelic, Vereinten zum Köninspalaft 
rl wird zum Triumpd, Ein Hönig und eine Mönigin 
len mit Tindlidyer Luft dem jeurigen Jubel des Boltes, 
der feine Grenzen mehr fennt. 
Zaukend Hände ftreden fid den 
Glüdlichen entgegen. Bon den Bal- 
tonen, die jedes ffenkter Tränen, 
von den mit feftliden Dienjdyen 
efällten Tribünen wrgnet es Ro» 
en und Welten. Edon hat der 
Jug die Buerta del Sol, den gröf- 
ten und bevölfenften Blau von 
Madrid, binter id, und it in die 
vertehrsreide, aber enge Strahe 
Kalle Mayor eingebogen, in der 
ich das Sterbehjaus Galderons und 
das Beburtshaus des Vope de Dega 
befinden, [om lit das Sdhlofj nahe. 
In wenigen Minuten werden feine 
Viorten errekhit Jin. Da dröbmt 
ein dumpfer Gdylag in den hellen 

ubel. Gin wilder Schrei, hierauf 

otenftlfle, dann Dammerlaute 
und Hüferufe. In wahnjinnigem 
Entjeien jagen Menidien und 
Blerde durcheinander. Eine leichte, 
weihe WBolle jdymebt um den Braut- 
wagen, und als lie fl) hebt, Tteht 
der junge Herridyer aufredyt da und 
hält in jeinen Urmen die aitternde, 
worhsbleide Rönigin, Beide jind 
unverjehrt. Uber burd) bas zer- 
fplitterte Sröjtall der befchädigten 
Karoffe bliden fie auf ein grauen» 
volles Bd, Da Tiegt gleich aux 
Reden ein Schimmel des edeln 
Gelpanns, tot au der junge Tage, 
dee Ihn Fibre, und etwas abfeits 
die zereijlenen Rörper von rauen, 
Männern und Kindern, die nur 
getommen waren, aus frohem Her- 
jen das [nme Paar m grühen; 
tunge Soldaten iind gefallen bei 
Ausübung ihrer Pjlicht, die Eirake 
frelzuhalten und dem Andrang zu 





BERASSER OLENN 
EN rege, 


wehren. Sie janden alle huldlos den Tod als die Opfer 
eines unfinnigen Dlordplans. Und als die Stönigin ben 
Boden betrat, wurden ihre weißen Ecduhe und ber 
Sn ihres Toftbaren Nleides rot vom Blut unfchuldiger 


er, 

Mateo Morales, aud) der Urheber des vor einem Jahre 
gegen Stönig Alfons und den Präfidenten Youbet in ber 
Rue Roban zu PBarls verübten Bombenanidylags, Üt «es 
geraden, der vom Ballon des dritten Eiodwerls des Daufes 

. 88 in der Galle Manor das in einem Blumenitrauß 
verftedte tobbringende Weldyoh nad dem Wagen des 
Nönigepaars geworfen hat. In dem 30 kın von Madrib 
entfernten Dorie Torrejon, wohln der Mordgefell zu Fu 
entlommen war, wurde er verhaflet. Ausar Me er den 
ihm jiltierenden Polizijten durch einen Nevolverfhuß nie 
der, eridhoh Fi hedody, als er fi vom allen Seiten ums 
Stellt fah. Morales war fehsundımanzig Jahre alt und 
der Eolmn eines Tyabrifanten in Sabadell bei Barcelona, 
ber ihm feit Neujahr verfloken hatte. Der Government 
von Madrid ift der Anfiht, Morales babe den Yinfdılan 
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Harte der projeltierten Eijenbahnlinie von Europa nad Amerika, 
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allen begangen und bejite 
feine SENAT ber 
felbft wer diefe Durmakung 
wichtig fein follte, wogegen lo 
mander Ilmftandb fpeicht, fo 
hat das Httentat vom 91. Mai 
einen tiefen eben auf die 
Madrider © vr... 


Mit der Eifenbahn von 
Europa nad) Amerika. 


as amerifanijch- franzö- 
ihre Honforikum, das 

ben vor vier Jahren auir 
qetauchten Gedanlen einer 
Eifenbahnverbindung _ zwir 
(den Sibirien und Wlasta 
re Husführung bringen will, 
Cout jett mit feinen neuen Bor» 
Idlägen bei der ruffiichen Me 
qlerumg fo viel Entgegenkom- 
men gefunden haben, dab bie 
Berwirtlichung des giganti 
ihren Planes nähergerüdt ilt, 
umd wie nun amd) in der Tat 
ein St. Petersburger Tele 
gramm vom 27. Mai meldete, 
t die auf Befehl des ruffi- 


det, mu auf den eriten Blit 
phantalttich eriheinen. Uber 
mei triftige Kründe ind ans 
Ihlangebend für ihre Bered- 
tigung; der Gold und Rupfer 
vehdhtum Eibiriens und Alas- 
fas und die Möglichtelt eines 
Balfagiervertehre zuwilden 
@uropa und Wlmerifa mit 
Umgehung des Atlantifchen Oyeans, der ja zu den um 
rubigften YWBeltmeeren gehört. Ihe Entfernungen je 
doc, bei diefem Eifenbahntweg In Berradjt fommen, geht 
deutlich aus der beigegebenen Harte hervor. Die natiieliche 
Unmüpfung für die zu erbauende Bahnjtrede bildet in 
Sivtrlen dle grobe Sibirlide Bahn und in Ymerila die kann 
difhe Barificbahn. Dementfpredend hat man alo geeigneten 
Yusgangspuntt in Sibirien die Etation Kanlt, Sftlih 
von Nrajnojarit, gewählt. Won dort geht die Bakın 
dann dur Sibirien bie zur Beringitrake und umter 
diejer hindurch, um it Wlasla wieder zum Borfchein zu 
fommen, Dort berütyret fie die Holdgräberjtadt Tawfon 
Kirn, [hläpt eine füdsitlihre Midhtung ein umd endet bei 
Yarcouver, dem Gndpunft der fanadlien Pacijicbatm. 
Der kimieripite Teil des Baus ift zweifellos die Umer 
tunnelung der Weringitraße. In ihrer Mitte liegen zwar 
auoel Snklacsntn. die drei Diomedes-Infeln und die 
steujenjterm-Injeln; diefe find aber rad) rufliichen der 
Idyungen jehr fein und ftetl, fo dafz jie beim Tummelban 
wahriheinlid feine jonderlichen Erleidyterungen bieten 
Die Länge der zu erbauenden 
Bahnjtrede beträgt auf fibirifdher 
und amerifanijcher Selte zulammen 
7500 ka, wovon der Haupıteil auf 
Sibirien entfällt. Bon St. Peters 
burg mach Vancouver, 32500 km, 
würde die Meife nach dem am bie 
Offentlidyteit gedrungenen, aber 
offenbar jelye Inappen Berednun 
nen, bei einer mittleven Gefchwitt 
Dinteit vom 5 km in der Etunde, 
etwa jehn Zage dauern, wozu dann 
nod eine mebrtägige Melle quer 
durch Amerifa von Bancouver madı 
Reunort fommt. Yngeblich würde 
die Reife von Berlin bie Neumort 
in zwölf Tagen ausführber kein. 
Sicher aber it jedenfalls, dab die 
neplante Bahn die Ausbeutung 
der Metallreicdytümer Zibiriens er 
möglidyt, Zu diefen Zuet ver 
langt and; das KRonfortium die 
Überlaffung eineo zu beiden Ser 
ten der Balyn Lienenden Landitrei» 
fens von 15 km Breite. Ühegen 
diefe Bedinmung ebt Fidy im 
Rußland vielfach; Wideriprud; 
aber das Konfortium wird jdwer: 
lich darauf verzichten, da die Aus 
por u des beanfpruchten Zand» 
neblets In erfter Zinie die Untoften 
deden foll. Yudem ift man bereit, 
die Ausführung des Babnbas 
auf Hbirkider Seite wuflifchen Fir 
ment zur überlajlen, womit eh 
zeitig den europätfchen Schienen 
walzwerten bedeutende Aufträpt 
winfen. Hommt es jur Ausführung 
des Plans, deifen Schidjal mr nod) 
von der rulfiichen Regierung ab- 
bängt, dann eritcht ein Miejenwert, 
das zudengrohartigiten Zeiltungen 
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Gezeihnet von W. Haufe, 


schloifes Schönbrunn. 
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eim Konzert des IPiener Männergejangvereins in ber Galerie des 


By 


er Beind, Railer Wilhelms am djterreichijcden Kalferhofe: 


D 








Zum Bejudre Kailer Wilhelms auf Burg Krentenjtein an der Donau: Anfigt der reitaurierien Burg. 


auf dem Ihel Yılnbah | bc» ganıen Ber 
fehrswejen nd manerstläd unberedwrnbct 
Hex um l die 





den 
ber Sch 





wwifichen Eur 





Kailer Milhelm in Wien. 


yo intimen Gbnralter 
Haller jeinem eur 

Franz Infeph, im ) 
jam Kkmptan 
ments Tie 
beeimal ammar 
hof mit dem 
fie auf der 


Beinche, den Der Deuridye 
jerbiindelen, © 
te, eniipradıon au 
nervotienen Orcange 
rurung 7 beiden Huiier bie Aldı 
sten und Nisten, jaıd auf dem Rordbahn 
äblichen seremoniell Ttatt Tanı Fulwen 
Verbinpungebahn im Koizug nadı Ben 
iing. Bon hier bradıte ir eine furze Wagenfahrt nadı 
dem Sıytolie önbritır sijer rang [iole 
Frühjahr zu refivieren pileat Wetter war durd 
tein „Stailerwerter*; > bereidste heebirlidhe Hühle, 
von Zeit zu Zeit ernoilen f e Negengitile 
dem Didyt bemöltten ylemmms ige Denkt 
Mtamter jüh) Iyinter Dem Irunpenipalier, das die 
führenden Siragen beiest Inielt, und bearliäten 
Kailer mit warmen Hodırler 
Ftwarteten die Erjherjoginnen den (nf d 
Radıdem die Sof und Stantemwirdenträner vorgeltellt 
worden waren, geleiteten der Hailer und die Wrxherson 

s vs. 7 toenbeii 
Aäiden Hereäder in 
eie Kieh au ehem ein 
ui, Die ünfere Syenerie 
interer Abtslsung voll 
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Blauen Treppe 

















den der Denilde Makler 
beflen Brivatkalon a te, ie 
Ründigen intimen Gedanfenaus 
biefer YRonacdyenentrenme it in 
fommen naturgetreu miedernent 

Der erfte Befucd) Harler Wilhelms walt ber 3 sirien« 
graft, wo er am Grab des Rromprinzen Hubdoif einen 
Atanz niederlegte und betetw. Nachdem er bei den Wit 
kiederm des Raiferlpamfes und den fcemden Botidafle 
erner bei dem Minijter des Laiferlichen Haufes und der 
Auswärtigen Ungelegenbeiten Graien vo. Goludywwill, dem 
Öfterreidhifdyen Minilterpräfidenten Dr. ehr, v. Wed und 
in ber ungariichen Stantstanzlei für d wimanjden 
Minifterpräfidenten Dr. Weterte feine Rarte abgegeben 
ale, nahm er mit dem Haifer Fran Noleph anf der 









































u ejeuner cin, das ji infolge der 
ent 7 bis in Die Ubenbfinnden ver 
längert: (oh fi eine Zaiel im engiten Areile 
d Mitglieder Der Imtjerlichhen ramilie in der von ber 
Haljerin 


Arjabeih erbauten Billa Series im KLainzer 
Tiergaeten. Den td ‚ gegen Mittermadit 
bes ‚Huren Egon 
sancidjingen germ als 








ittan des 7. Anni er jeit Aabren 6% 
der in notıldem ltaurierten Burg 
Hans v, Wilcget hatt. Dieier be 
; bejonderen Genuß, dem er 
lien IBorten bereöten 
ten ftrohenden Nüjt 
Wilczet eine toitbare 

ten Ordenstreiz 
ılofje itammen 
ntbar an“, fante 

He) 





Wbrulen 





R r einen gas 
bei der yeibliäfsiotet en (dm 
Hisdritd verlich, Sn Der 
tammer überreichte ihm 
t Ro), Die, madı 
then, aus bet Marienburger 
5dy melmme dies Kialtgekchent ? 
> foll wieder nad Marient irücdichven, 
eich, darüber nad) Marienbnirg Ielegra 
notiidien Rapelle Ich er Ib 
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auf einer dem DOrgelipirl d 

ran odyter bes ) 
herein {  illle and Roilt 
bat der bier wrretiigten zu beimunbern 






nad der 
rbloje Reihe 
herab die 


u ragen 
wen Nandaan 











idimetternden Stlärge bes Ar toitlim gefiel 
det balbt 1 rictte ber der Spike 
d mad Ri di Reid 

id Idten 1 latierie ols mmgnik die 
eu J ıbarte, Wie 5 Matlers, 





abhrt in Strömen. Ties 
4 h ter guten Yaune feinen Eintrag; wohlgenut 
idywang er ein wuctiges Scdywert mit den Morten: Diefe 
slinge Liegt ehr aut!" Beim Wbihied von der Burg 
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was ich ans der Welt gefehen habe“ 
die Softatei In der nroßen Gnlerle von Echönberimm, 
auner den beiben Herridern Fedhs GEribergoge und 
fünf Eribergoginnen beimshnten, ihloh Fi auf Bund 
des Staifers Wilhelm ein Konzert des Wiener Männer 
gejangvereins, der eben von einer Tünftleriichen Triumph» 
fahre na Yonbon zurüdgelehrt war. Die meifterhaft vor- 
geltagenen Chöre von Schubert, Serbed, Aueınjer, Stord) 
und Engeleberg, die abuedyjelnd von ben Ehormeiftern und 
Ktomponliten Aremier und Seuberger dirigiert wurden, om 
regten die Bewunderung des Dentichen Halfers, ber bemerfte: 
















Höheres fan mar nicht leiten,” Cr teitifierte 
nem Gelpräd mit dem Ehren-Khormeiitee Aremfer 
mit feinftem Beritändris die einzelnen Rummern bes Bro» 
mm» und dankte ihm fir jeine erfolgreiche Mitwolrku 

an der auf faiferlide Anregung entitandenen, demmädhlt 
esihjelnenden Sammlung deutiher Boltslieder, die einen 
fojtbaren Dmusihah der deuti—den Gefangvereine bälden 
und jür alle Leiten Zeugnis ablegen wird für die Qlebe 
und dns feine Berftändnis, die Halker Wilhelm dem beutfdhen 
To fang als einem Mittel ur Stärkung des National» 
nd des Hinltleriichen Zinnes des deuiktien Bolfes 
ringe. Mit fichtlicher Fmude vernalem ber Haifer 
herung Aremjers: „Das Wert ift eporhemadhend 
und wird mädtig wirten für alle Zeiten.“ Zmanzig Mi. 
nuten jnäler rollie ber ug, Der ben Deutichen Maier ber 
Heimat miührte, aus der Bahnhojohalle. Der Aufenthalt 
Sailer Wilhelms in Wen war furz bemeilen, aber er 
brachte ilym, abaehehen von der feinem Serzen wohltuen« 
den Uns je mit feinem kailerlichen freunde, eine Fülle 
tielwirtender, durd) feinen Mikton getrübter Eindrüde. 
































Dus 
Grabdentmal Giovanni Segantinis. 


DR ben Meinen weltiernen ipriebbof von Malofa, den 
Giovanni Segantini in bem ergreifend [hönen Büde 
stroit“ aemalt hat, inmitten der grohartigen 
Enan t Webirgswelt, ruhen nm felt bald fleben abren 
die jterblichen flbertejte des berühmten Mlpenmalers. Bier 
in Valoja bewohnte der jdaffensfrohe Meifter ein [hömes 
Helm, Miles, was er Ilebte, was Ihm das Leben wert 
machte, war um Ilm: heine Gattin, die blühenden Sinder, 
die Wlpen. Hier lebte er aud) in der einft jo heiß er 
tümpiten fereilieit, 

Segantini wurde am 15. Jantar 1858 zu Ylro im 
Trientimiichhen Bergland geboren, mo feine Eltern fich durd) 
Gemiljebandel dürctig ernährten. Fünf Iabre alt, verlor 
er jeine Mutter und muhte nun mit einer Stiefihwefter 
in dem engen, heihen Wialland eine Dachlammer bemohnen. 
Eine wilde Selmfuht nadı den heimatlichen Bergen er 
oriff ihn. „Die Erinnerung an meine Seimat“, fo jdyreibt 
er Später, „benleltete mid; jtets während meiner traurigen 
Kindheit und war wie die innere Sonne, bie meiner Ur 
beit leuchtere.* Eines Taps entfernte fi der Sieben 
jähelge in die Berge. Ein Hemitier überrafchte ihn. Cr 
Ihöpft, halb eritarıt, wurde er von mitleidigen Bauern 
gefunden, die hm in die Stadt yurlidibringen wollten. Er 
wehrte fich mit Hänben und m. Die Sfemuien teöfteten 
und liebtoften bas Ihöne Rind, das „von ber Geite 
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ausjicht wie ein franzälißder ee Er durfte einige 
Monate bleiben und Echweine hüten. Dann wurde er 
nad) Trient au einem anderen DWerwandten gebradt, bei 
dem er Ladendienfte verrichten miuhte, Bald darauf ver- 
eh er diejen Ort, Drei Jahre lang wurde der Husreiher 
in einer Unjtolt für Berwahrlofte untergebradt und mit 
Schyuhfliden beichäftigt. Wei alledem entwädelte er Sich 
u einem hodhiivebenden, erniten Yüngling, der heimlich 
arngerte, um Seichertunterricht nehmen können, und 
aus deilen Mund, wie fein Freund Dalbeflo bezeugt, man 
niemals ein robes oder zumiidhes Wort vernahm. Darauf 
wurde er in Mailand Schüler ber Brera und errang dur 
kelm erites Olgemälbe 
Der Chor des 
Antonius” einen 
6. Er entzweite 
fi) indes mit den 
Dehwern, bie fein Zar 
Ient nicht anertanın. 
ten, und deren pebanı- 
tliche Schulmanier 
ihn zuwider war, 
Im biehe Zeit fällt 
feine Bekanntidyaft 
mitden Brüdern &nu- 
blog, den vielgenann« 
ten Mailänder Kunft- 
händlern. Sie erfann- 
tem zuer|t die im ihm 
ihlummernde Araft 
und {hafiten durd) 
reichlie Sprnben 
einem Talent freie 


. Gel 1880 
überaus glüdlic ver» 
mäblt, lebte und 


wirtte Segantini im 
der gelichten Wlpen- 
welt. Zuerlt genoh 
und ftubierte er in 
Bufiono an ber 
Seite der Hattin, bie 
ihm an ber Stafr 
bei die Kalten 
em Düchter vor 
las, bie Schönheiten 
der Brianza, wohnte 
bann in Gihmeir 
ringen (Savognin), 
einem jdyön gelege 
men Dorf der Gras 
bümbner Wlpen, unb 
tie fih 1804 in 
Malofa im Emga- 
bin nieder. Geime 
wunderbaren Wllpen- 
bütder, „Allpenweibe*, 
eähling‘ in dem 
pen”, „Das Pilü- 
m” uf, ementen 
uflehen in London, 
eis, WAUmiterbam. 
ie von religiöjem 
Seift erfüllten Ge» 
mälde „Glaubens 
teojt”, „Ave Maria 
a trsabondo", „Die 
Lirbe am Bom des 
Lebens“, „Engel des 
Lebens” madıten ihn 
In der ganzem Ibelt 
berühmt. Die Mutter 
liebe, die wunderbare, 
heilt, die ihm eimft 
ehe wurde er mid 
mlbe e malen in 
Darftellungen aus 
dem Menidhenleben 
und aus der Ulpen- 
natur, Go wurde er 
ber grofje Tiermaler, 
der ergreliende Dar 
teller der Steele im 
ier, @infam, weit 
abgelehrt wandte fid) 
der grübelnde Stünft» 
ter am die Ichumlerig« 
ten und tieflten Pro» 
e und [hu ein 
Bert voll tiefen Ern- 
ftes und tiefer Qiche, 
ein hohes Lied von 
Motur und Leben, 


Illujtrirte Zeitung. 


Gemälde, barunter bas Triptoxhon, In farbigen Abbildungen 
wiedergegeben. 

Leomardo Biltolji, der gefeierte Zuriner Bildhauer — 
Gabriele W’Ulnmungzio preift ihn in einem Sonett, und ein Stri- 
titer nennt ihn „Jo senltore moderne (beil' den christiama“ 
fdyuf dem toten Freunde das Grabdenfmal und damit, 
wie es Iheint, jein beites Wert, Dem ftarren Preleblod 
entrigt fid), tief träumend, eine Teufche, reine Jungfrauen- 
geltalt von ergteifender Schönheit. Bald wird fie mit 


srohen Märchenaugen in die Ibelt blüten, &s ift die un 
berührte, nody fAhlummernde WUlpenicönheit, die der Genius 
des Malers zum Leben erwedt hat. Biftolfi nahm für 
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Berliner Bilder. 
Parabebummler. 


Tai nur in Berlin, fondemn in ben Garnifonftädten 
überhaupt finden die mit flingendem Spiel, mit 
Zrommel- und Pfeitenklang zu Mbungen ausmarichieren. 
den ober auf e ziebenden Truppen Itets eine l» 
reiche ziviliftiiche Begleitung, die zugleich anfdyanliches ug: 
nis davon ablent, dak jedweden Alter beiderlei Beiclehts 
in unjerem lieben deutfchen Baterlarıd die Vorliebe für mitl. 


türkihe Marf it 
=; 


das Garbel, im 
die Eriheimung Bon 
früher Morgenitunde 
an |trömt das ir 
hum binayıs mac dem 
Zempelbofer a 
Dar jollte meinem, 
nidt mur Die 
zen 
auf aus 
efehldesRalfaken 
Varabdetag ein freier» 
tag ält, fondern auch 
= Ka Teil der 
Immo! 
wührenb De ahabe 
dauer die Wrbelt 


niedergelegt. Sieht 
man Fi aber bas 


rade - Etrahenpubli- 
tums näher an, fo er 
tennt man, dafı feine 


rund ihres Dakins 
tellen, jondern bie 
das Sichtstum, dem 
Nadaualsihreelgent. 
Tide ger 
betcadhten. Freilich ilt 
dem früberen mid 
nurtollübermätigen, 
ein me genug 
Aftinen, ja toben Ba- 
tabebummlertum heit 
Jahren dadurch ein 
Stlegel vorgeihoben, 
> die „Illenenden 
Deitillen" vom Ten 
pelhofer Felde ver 
banmt worden find, 
Gegen bie Ecdnaps- 
flafhe in ber Rod. 
oder Hofentafche gibt 
+» indes feine geleh- 
lien Mahnahmen. 
Der Unmarjch der 
Truppen, werigitens 
der burd) die Belle 
Allianceitrahe mad 
dem  Tempelbofer 
Trelbe, ag He 
dant der poligelli 
Übfperrung besDam- 
mes |tets ohne publi. 
aijtifhes Wefolge; 
dod bilden nt 
zählte Menicen 
ten ein Wbenbigee 
Epalkr, unb Bi 
ruhige Freude am 
den [cmuden und 
trammen Truppen 
erridt vor. Uinders 
beim üdmarfch ber 
MNegimenter in die 
Stadt, Im Hamd- 
umdrehen habem Tid) 
die Zuldauer zu Ro- 
Ionnen formiert, um 


das feine ganze Rune derDtufitvuoranfober 
ee das neben ihr ber zu 
riptuchon „Natur, fchreiten. Das Ger 
Reben, Tod“. Es dränge wädjit, umb 
lte  unvollenbet nur mit Mühe können 
leiben. Huf der Höbe die reitenden 


bes Muhmes erlag 
der ag ag 


Pr eimer tädi- 
Aranfheit. 


Die einfadyen Bauern des Berglandes baben den miten, 
bilfeeichen Mellter, dee Menschen und Tiere liebte, heute 
nod; nicht wergeilen. Die Welt begriff bei feinem Ende, 
was jie verloren hatte. Eine Segantin" Monographie von 
Diaroel Montandon („Aünftlermonsgraphlen”, heraus- 
negeben von D. Anadfuk) und das einzigartige vom öfter 
reihilien Unterrichtontimifterlum werd tentlidhte Seganı 
tin Wert zeugen von bem wachlenden Auhm des im früh 
Seltorbenen, Dyelmal bat auch die „Mlujteirte Zeitung” *) 
des Hünftlers gedacht und dabei fieben jeiner berühmteiten 


") Dei. Air. 2398 pam 19. Oftoder 1999; Mr, 3107 vom 5, Tu 
nuar 1900; Wr. 316 tem 20. Erptember 1904. 


Das Grabbentmal Giovanni Segantinis in Maloja. Wobdelliert von Leonardo Biftolfi in Turin. 


diefen leiten freeundichaftedienft feine Bezahlung an. Die 
Koften für das Rohmaterkal wurden durd Sammlungen 
und durd das Ergebnis einer vom AHunjthändler Wlberto 
Greubig im Sommer 1904 in Mailand vrranftalteten Yus 
ftellung Sepantiniicher Bilder gedest. Auf der diesjährigen 
Internationalen Husjtellung zu Mailand ijt Wlberto Gnu- 
bicy als Derwalter von Segantinis Kinftlerifhem NRadlak 
durdy einen mie feinem Runfigelhmad ausgeitatteten be 
fonderen Wanillon vertreten. Und hier, inmitten bes 
Srgantinikhen Debenswertes, erhebt ji, bevor es IAnauf- 
wandert mıf die Höhe des Malojapalies, feierlich und zur Yln- 
dadıt zwingend, das Wrabdenkmal des unfterbliden Meifters. 
Dr, Ubolf Reuter. 


leute den Undbramg 
des Publlfums vom 
tells umwillfüclicher, 
Sera ehedelien. Bejole und 
Lältigung der Truppenfpihe zu ten. o 

Gepfeife ertönt, die Paradebummler marjchleren „Andppel 
über* mit; dabei ift jedes Genre und Alter vertreten. Vater 
rettet den Düngften, indem ex ihm auf den Schultern auf 
fattelt, Mutter zerrt das Tächterdyen im Wtarjhtempo madı, 
dort „wird einer jenommen" aus der von Hand P Hand 
wanbernden „@udbel*; genug, €s gebt frwahr toll zu umd 
nidyt immer ohme polizellideen Nadıbrud. Indeo wenn 66 
nit gar zu arg wird, nimmt das nicht rabaulultige Dil 
marjh- Publikum mande Unbill, manden Stolt im be 
dränge mit nutem Humor auf umd freit Flch „uwrentm 
und „in gleidiem Ehritt und Tritt" der anfeuermden Wir 
fung namentlid der preufifchen Urmeemärfde. 
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Der stub. Brompenriippe von Terefa Feodoromma Ries, 


Aus den Algäuer Alpen. 


Die Höfate, 


D;; grologiäche Formation des Lion 

hat am der heutigen Geftaltung der nördlichen Halt 
alpenzome Öftlid, vom Bodeniee einen bervorragenden Wır- 
tell, Snsbeiondere in dei engeren Gebiet der Algiuer 
pen haben gewifie, nach diefern Berbreitungsort als 
Alnanshöchten bejeihnete Viergelablagerungen zur Bildung 
eines ganz eigenartigen Typus von Beraforen beigetragen, 
deren auffallend Icharf und khwungnoli inefcnietene Us 
rißlinden zu den unregelmähign jertiüfteten Sipfelbildungen 
bes älteren, im Hauptfamm der Allgäuer Alpen von Süden 
her über die jüngeren Kiassdödten gefalteten Dolonito 
der Triasperloe im tebhafteiten Segenlah fichen. Die 
eigentlißen Linsberge gruppieren Ni nördlich von der 
Dolomitentette, zu der Die bekannten Algäuer Hodnipfel, 
wie Hodwogel, Midelenabel ufun. achören, und die zugleid) 
de Waiferkheide gegen den Led (owie dir Girere gegen 
Tirol bildet. 

Die unheimlich jteil abidiebenden Alanfen dieier dem 
beyrijchen Ylgau einentünliden Berge bedrdt üppiner 
rasemude, der durdı die Sefteinszulammensegung sehe 
begürsftige wird. Zeibft dir, wo Die Wöltmma Der Durfe 
zedyten jchr male fuı lirel, jend Die jiien U de no vom 
z&h haitenden Graspäddhen durdifest, wodaund; der Uns 
fundige über die wahre Natırr der Seigungsverhältniife 
getäufft wird und zumal bei mangelhafter Auseäitung 
in Fritifhe Lagen formt. Gerade folde, nit Gras ber 
sondifene Steilbänge bilden den efährlichen Woden, auf 
dem fid) FYabr für Jatır die meiften alpinen Unfälle zur 
tragen, Tiefe grünptsletten, von ftufenlofen, oft aranen« 
baft wilden „Tobein” (duch Erofion erstitamden lichten) 
darchfurdten Möhänge, on demen dns in Mas audı at 
höditen veroolltommmete Sölfsmittel der Steigeifen allein 
heren Tritt und Stand gemälgtt, verleiten jener Kandichaft 
the ganz Iperififches (beprine. In der Hodiregion flmüren 
ji; Die grünen Ysinde au jahen Sratichneiden von äuier|ter 
& ° zufanımen und erheben fich da und bort zu nme 
nlanbs hen Gipfeln. Ser oben weidıt alferdin 19 der 
nelstoiiene hraswedps mehr und mehr ben nadter, fonts 
tedyten Geltcht, x jelbft an folcdhen Etellen ertyalten 


oder [chwarzen Jura 















lid) die grünen Bajenpolitee anf den kwinzigiien Bor« 
Iprüngen der beiten, von buntrfeoten Scrditen durdıs 
zogenen Wände, was Dem betgeffeitden Krelogiptel ein mer. 
wirdlg nelprenfeltes Ausichen gibt, 


i 1906. 
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eorbentlicde Bennbamng Ichlieken, mit den Medien der 
DONE zu per vor In den zehn abren, die feisher 
verslöffen jind, hat Tereja Nies die | Erwartungen, die ttarı 
im fie fetste, erfüllt und in mandem Site fonsr übertrojien; 
fie Kann heute mit Recht als eine der interelfanteften und 
oriainelliten Nünltierinnen unferer Zeit angejehen werden. 
Den Mblanf des Deyenmiuns ihrer Tätigleit hatte Tex 
vela Ries zum Anlah genommen, in dem vornehmen, ger 
ränmigern und gejdyimadvoll eingerichteten Wielier, das ihr 
türzlidy der hechlmnige Möcen iyürft Johan zu Biedyten- 
Mein in einem Vavuillon des weitläufigen, feinen Wiener 
Polalt umgebenden Bartes überlich, eine Ansltellung zu 
veranjtalten, die einen Nberblid Aber das Wirken der 
Alınlılerin In der Grefamtheit ihrer Merle geltattete. Dieje 
in drei Sälen gejhädt arrangterte Ausjtellung erivewte fh 
unter den Wiener Stunjtkreunden eines lebhaften Bufprudys 
und fand allfeitige Anertennung; nam In, wie die Bild» 
bauerin Res im Porträt, in der Mleinplaftit md im 
Monumentalen ähre Runft mit Ernit und neführt von 
einem fiheren Ingenium ausibt, 

Die Aunft der Ries ift vor allem durd ihre Wiomi- 
mentalität gelenngeichwet. Es gibt heute nidst allın viele 
Blaftiter, die einen derartigen Zinn und Mut für das 
Monumentale beiten wie Terefa Ries, Das verrät ih 
im Großen wie im Rleinen. Man beiradyte die Bronze 
„Der Auk*, das Paar in liebender Umarmung; fie üüt 
nur vom geringer Höhe, wirft aber mit der ganzen 
Kraft Älreo Gegenitandes, Torlagen in der Lebenegröhe 
bes Gedantens. Eine folde dintenfionale Umwertung und 
Sceinwirtung erreicht nur ein Blaftiker, deifen Fünitles 
rifches Auge mit großen Mafen mit, und der die Energie 
befist, dem Ausdrwf einer monumentalen Idee durch er« 
höbte Intenfität des Temperaments aud, in Meinem Mal 
Itabe effettuoll im geftalten, In diejer Formel fiegt auch 
das wejentlide TNoment, das die Blaftit der Ries von 


Die vlergioflige frelsgehtait der Höfats It der Mafitide 
Berireter Dielen eigenartigen Gebirgetyens, Auf dem Bern 
rügen zulichen dem Om» und dem Bletersbadytai bei 
Sprerhtöorf iholiert zu gewaltiger Höhe aufitrebend, war 
dieje fühne Finme [on won alters her den Einbeimiihhen, 
insbeiondere den Jagen und Senmen, ebenso als Zummel 
vlatı der Weimjen wie als Fundort deo herrliditen Edel» 
weil befannt. Dazu kam jpäter das willenkhattliche und 
fporzlide Imterelle der Wlonlere des Mlpinismus. Us iht 
alt übermähig lange ber, jeit in den Ylnducr Bergen 
vor allem zwei relshäupter In dem ute ktanden, ichwer 
erfteigbar zu fein, nämlid) Die Trettadyipige und Die 
Höfats, Mech Uinfanz der meuniger Jahre des vDorie 
gen Nalrhumderts mmhte ein sMielterer, defjen Sei 
Ntungen im dem fdıönen Gebirgsland eins bedeuten 
jollten, jene Helen Namen im jelmem Tourenseniiter ayıf- 
weijen können. Dreikig Talpre früber, zur Leit Herman 
v. Barth, hatte ein Toldres Unternehmen 01% das Non- 
plusultea halsbrecheriicher Berwegenbelt genolten, und fo 
mander von den Ipäterhin nambaft gewordenen beutichen 
Hodhtonriiten hat Ti am den teten felshäuptern feine 
Sporen verdient. & 

Bor den vier malegn gleid haben Gipfeln der Höfats 
war [tets nue der mit einem Bermeliungsjignal verlelyene 
Südweitgipfel (260 m) beindyt worden, den heute ein 
Mtastliches Arenz Ihmüdt. Die Schwierigkeit feiner Br- 
Mtelgung tag übrigens einzig und allein in der Uuerung 
einer fSieferigen Yelsripne von der am Th des eipent- 
ficyen Hipfels tief eingelanerten Sornfteinhöhle ar bis au 
einer gegen den Gipfel ziehenden (brastinne und Im der 
Überwindung der Leisten didyt unter der Spitye befindlichen 
Nafenward, die, nuhergewöhnlid, ftell, nicgend nımter 
einer Reigung von 60° bleibt, fonkt aber gut geitwit it, 

Audy der anlehnende zweite Sıipfel bietet, ebenjomenign 
wie ber mordöftliche, dem geübten Hänger befondere 
Schwierigleiten. Beide ind von 
Ihgen und Ereiweißiudern wohl 
oft beiveten worden. Donegen 
inte die abfchredende eitalt des 
Dittelgipfels den eriten Eriteinern 
2. Seel und SH. Steanzfelder 
(182) ganz erhebliche Hindwrnifie 
entgegen, Insbeiondere Infolne der 
unglmabliden Brädsinleit des 
Iwindelun Kdinrfen orates, Der 
Bipfel jelbit bejtcht gleichialle aus 
einer langen sielsidmeide von fols 
her Schärfe, das lie ftellenmeile 
mur tiltlinge zu überwinden fit, 
benige Tape daranıf erfolgte durch 
die Genannten md den Serfaller 
diefer Feilen die Nberldreitung 
der Spihe vom Ditaipfel ber und 
damit zunleldy die erite Überklette- 
rung aller vier Höfntsnipfel, dievon 
lehterem später In untgelehrter Nidi- 
Ing wiederholt wande, Mit der 
Erliinmng des langen, ebenfalls 
Auferit jhumndelnden Nordarttes 
und dem Mbftieg zum Sattel des 
Wpele durd 5. Enjeniperger war 
die vollfonmmerne Nberlletterung 
des ganzen Beramailivs, an dem 
65 heute Teimerlei Brobleme mehr 
zu Iöien gibt, pur Yusjälrung 
gebracht, 

Auf diefem gejamten, am wirklich 
idwletigen Stellen nicht gerade ar- 
men IBege bildet übrigens der bei 
der erften flberfchreitung im Mb- 
ftieg mit Hilfe des Zeils iberwun: 
denne Abbruch des Oftainfels aogen 
den Mittelnipfel das ktieoierägite 
und an „Erponiertbeit” wohl katım 
zu Übertreffende Stüd. Bor den 
ihmalen und brüchlgen ‚taten der 
gegen die Rordweitabitiirte zum 
Roten Pod) überhännend Iyinauıs« 
gebauten Scharte much der Hletterer 
am einer fait fentredit aufiereben« 
den blällerdünnen Giratichtneide 
zu Dem ungelähr 30 m höheren 
nrafigen Gipiel hinanturnen, jur 
Redıten über den grenlkhen Zabeln 
der Höfatswanne, jur Pinten fiber 
der blauverjhwinmenden Tiefe 
des Omals jhmehend, lber der 
sich jenfeits Die FelshAupter der 
beiden MWilden und der Hall 
hörner erheben, Überragt von dem 

riefigen Frelswall ber Hornbadı 
fette mit Der Urtwlesfarinise, 


Eruit Bas. 


Zereja Feodorowna Nies. 


G; find gerade zehm Jahre her, 
dafj im Wien Die Brldhanerin 
Terefa rodorewma Nies vor die 
Sftentlichleit int. Damals erregte 
die Vlaltit, mit der die im der 
Tonauftads Irbende Nufiin debü+ 
Herte, Fein geringes Aullchen; «o 
war ein Marmorwert, darjtellend 
ne Jinende Here, die eben ühre 
Toilette fie die Vrodeniahrt be. 
Forst und die Strallen der fruknägel 
beidmeldet, Das Tediniide des 
“ltıes jeinte erftaunliche Frvriknteit, 
und der Uusdrid des Don wirrens 
S ngengelod umslatterten Int 
‚In dei jüd die lüfterme Ger 
nadı Dem geheimnisvollen Hexen» 
Prisanügen init breitem, fetichendem 
meitiiee abfpiegelte, ließ auf eine 








Zusifer, 
Bilbwerle von Tereja Feodorowna Nies, 








- 14, Yumi 1908. 










Die Täter des IAralen Hans vo. Alliiczel. 


dem Genre trennt. Wälrend dieje fi, deo da‘ 
als Bilfe zum Effekt bedient, aljo den Aue 
tets unmittelbar durdy die Werl, wie fie plafttih ihr Thema 
zu wirten. Das ilt die plaftiidre Runft im Höchften und 
mm, wie fie auch Hildebrand fordert. 
die „Hexe* nad) eine Leife Untehnung ans Genre zeigt, hat 
tlerin in ikwen „uzifer bereits von jolden atawiftiiden 
völlig emanziplert. Hier Ipriht das Bildwert allein, und es 
utlih und eindrudojtart. Das tiefe, ungufriedene Sinnen bes 


ftellenden Gegenitandeo 
s Mittel gebraudyt, judzt 





EM, erjcheinen in dein f 


i 
er ldenene s.. ar ae, 


ijt es audy In der Gruppe „Die Um 
befiegbaren*, die den Lelern ber 
„Slultrirtem Seilung* von einer 
rn gr Abbildung ber befannt fein 
wird *), die Bewegung der Beiber und 
der Stimmungsansdrud der Röpie 
allein, was die beablidytigte Idee 
vergegenwärtigt. Midhts an bem 
Wert bedeutet etwas anderes, als 
«o in Wahrheit Ift; mır badurd), bah 
der Gedante gleidyjam jeder einyel- 
nen Wuslelbewegung ber stehenden 
Männer innerviert ift, daß alle 
Pinien bee bruppe diefelbe Tendenz 
zeigen, entjtcht ber Ghefamteindrud, 
die Unüberwindlidytelt vereinter 
Urbeitstraft. ei mggerge: er 
das nädyite Problem, das 

Rieo wählte, „Die Rüdtehr der 


*) &. Sir. 3196 der „"lufer. 319." vom 
6 Hugum sun 
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es Fi, dar andy Ihre Wrbeiten bereite eine 
Deijenden, aufwerjen; Walılten, die den Bor- 
wur der „Unbeliegbaren” variieren, fonnte man 
in den Unsitellungen der Ichten Zeit wierer- 


sehen. 

Dah eine Büdkaweein, In der der Drang 
mad, ben Momumentalen derart u diejen 
audy) in der Behandlung der Porträtbüfte midht 
unterdrüden kann und will, verfieht jich von 
felbt. Im ühren Bildrilfen, fo getreu und, um 
das herfömmliche Wort zu nebrauchen, „Ipeedhend“ 
ähnlich jle auch Tind, wird immer das Mejent 
tichfte der Inbtoldualität betont, jener al der 
die Hauptfache bei der dargeltellten Perkon aus 
madst, um delfentwillen geusiljermahen ihe Blid 

Ihaffen wird, damit er erhalten bleibe. Das 
Mh aber nichts anderes als Monumentalität, anf 
das Bildnis übertragen. So fehen wir im ber 
Bülte des Grafen vo. Wilcze, die im Werbäude 
der Wiener Reitungsgelellfchait jteht, den taten» 
freudigen, unternehmenden Edelmann, der feiner 
zelt die Danerlde Nordpolerpedition ausuültete 
und mitmadhte, dann das grofe Wiener Reitunger 
inftitut ins Veben chef und weiterhin am Unsbanı 
einer mulealen Schatlammee deutlicher Rultur, 
feines Schloffes Areutenftein, ununterbrochen tätig 
it. Erft in den leyten Tanen war Staijer Iilhelm 
Salt des hrafen auf der Ins Domantal hinein- 
eildenden Burg. Die drei Trrauen, die ein Hohe 
relief vereint, find feine ter, jdöne und jtatt« 
Ihe Gemahlinnen von öfterreidildhen Toms. 
In weld, feinen, zarten Eharalterlinien Fich bie 
Kumit der Mies bewegen lavın, offenbart unter 
anderm bas lädelnde Untlik bes weibliden Bor 
teättopfs, dee In unlerer Mbbildung dargejtellt fit. 

Das faft unwillfüriche Erialfen des Charat- 
per ag das die intuitive Urt der Ries Temms- 

et, jrebt mit ihrer lediglid, der Injpiration 
Fame Künftlermatur Im 
der Dezenniumauesjtellung war 
wandlertn* zu jehen, das erite 
ie von der Malerei endgültio 


mmenbang. In 


mar fo 
inaus 
mn ihrer 
ihre „Deilige Barbara”, bi 
von Fola uf; im diefer re die, das habe 
Schwert in ihren Hänben, ünitlg am Sintmel auf- 
bit, hat fie die Innigteit des Wlaubens mit feltener 
Emptindungsjtärfe dargeltellt, Pit einem LilgwDentmal, 
Der Entwurf ug gen war, jcheint die rufjtidye Rünit- 
lerin elmen neuen Weg einidlagen X. wollen, weidyer Urt, 
wird fidy erjt zeigen. Ehtyertieh rd fie audı bier feim, 
was |ie bisher war: eine begeijterte und zielbewukte 
Jüngerin der jelbjtändigen, reinen plaftlidhen Aunft. 
Wien, Wlbert Deitid. 


Eduard v. Hartmann. 


n der Radyt zum 6. Juni ift der am 29. frebruar 1842 
zu Berlin geborene „Phllofoph des Unbennukten“ 
Eduard v, Hartmanıt in Ürofjlidsterfelde im Wlter von 


tart, da fie über tednifdhe Mängel 
re Hol 


ü rg rs. 
ugenduerle 
fie für die a Seren 


vierumdfedyzig Jahren gnejtorben, Er war kein Bertreter 
der alademijchen Funft, fondern Privatgelehrter, aus 
Heigung und sem Jmwang, da ihn jchon im zwanzigiten 
Lebensjahr ein Lnfall, der Ihm ein dauemdes neuralgilches 


en Baufbalm beraus- 


und trefflid, gummajial vorgeblidet, vi 


te er jbon als 
Abkturient Über eine ungemöhnlide Se 


turz tt, 
Tibtung I zuwenden folle, bald den verhten Uuswen 
aus ber Ungemwifiheit finden lieen, in die jenes Mikneidyid 
ibn und feine Zubunft zu bannen jdyien: das pbilolophlidye 
erfannte er als feinen wahren Beruf. Wehr als 

vierzig Jahre hat er diejem Beruf mit unvergleiclicher 

afienstuft umd unverminderter Araft gedient. Schon 
Ende ber achtziger Jahre belief fi die Zahl der Litera» 
rijhen Produftionen, die von feinem einfamen Stunler 
zimmer im die Öffenzlidyleit pewandert waren, auf etwa 
taufend, Im dem zweiten Bande feiner 1900 vollendeten 
Gejdidste der Metaphukil" gibt Hartmann felbft eine 

er über dieje Literatur, aus der mur die hervor- 
endften geöheren Werte bier genannt fein mögen: 
bilofophie Deo Unbewußten”, 1868; „Phänomenologie 
bes fittlidhen Bewuhtleins*, 1879; „Die Rrilis des Ehrilten» 
tums in ber modernen Theologie”, IER0; „Das teliniöje 
Bewnuiktfein im Stufengange feiner Entwidlung”, 1981; 
Die Melinlom des Geiltes“, 1882; „Deutfce Ajthetit keit 
Kant“, 1886; „Wbllofophie des Schönen“, 1887; „Hate: 
gortenlehre*, 1896. Bor eima Yahresiriit ift won der 
„Bhilofopbie des Unbewußten“ die elfte Auflage ericjlenen; 
der eine Band ift zu ftattlichen Bänden angemadjen. 
And das Slüd It dem Autor beidyieden gemwefen, bah er 
ein auf mehrere Bände beredineies Manulteipt, das eine 
initematilche Julammenjeflung feiner gefamten Philojophie 
enthält, mod bat vollenden fönnen, 

Zu ben jchriitftellerifchen Mär und dem 
den Einflub, dejlen Hartmanno Philojopbie | 1 
durite, gejellte fi der Gegen eines glüdlichen Familien 
lebens; wie an ber 1877 veritorbenen hodbegabten erften 
Frau, fo dat er au) am feiner zweiten Hatlin eine ver- 
tändnionolle Gelährtin nid nur jeineo Lebens, jondern 
auch feines Denkens und Yrbeitens gefunden, und für bie 
Vereinfanung mad) außen eniichädignte ilm die häusliche 
Gefelligteit. Als zwertooll empfand er jelbit die Men. 
dung, die fein Vebensidhkfiat genommen. Und dad, der 
Grundzun feiner Bebennsweisheit und Weltanfdmuung it 
der bes Beillmiiten geblieben, der er von Ynjang an war. 
Rad Hartmann dt das Aelen der Welt der unbemuhte, 


nehmen 
erfreuen 


Hfuftrirte Zeitung. 





Ebuard v. Hartmann, + in der Naht zum 6. Juni. 


bot, von Johannes Düpte in Mrahlidrterfeine. 


alogiihe Wille, als die Eine moniltifche Subitanz freilich) 
mit der eng voritellungslätrigen Idee metalogikh zu 
unanflöslider Einheit vertnüpit, aber in ewin blindem 
Drange zum Unttoniichen, Böfen und darum Oualvollen 
immerbar fidh differengierend. Diejer in die Erfchelnung 
tretende Wille fann von feinem realen Wehen niemals 
nelrennt werden, daler and die Subftanı felblt, das 
a grand Ublolute, unfelig und im lid, widerijprud;e» 
volt kit, folange es nidht die Mittel finder, Fldh jelbit am 
erlöfen durdy das Logifde, die Borjtellung, das Bewuht- 
fein. Senes blinde Streben des Urlelenden nad) Beiteiung 
von dem Banne des Wideriprisdhe ift für dem willeniojen, 
uninterejlierten, lediglich wahr urteillenden Intellett eine 
ewige Realität, die mit der Anerkennung eines weanfäng« 
lidien Zwedes, aus dem MWiderjpruh in die Identität 
auröutpatehwen, fd) det. dire nun der auge, ablolute 
Sntellett jelbft bewuht, jo vermödte er den YBillen ähn- 
tich zu beherridyen, wie es unfere, der bewuhten Bor 
jtellungsfubjelte, Titlliche Ausgabe ift, die begehrenden 
Zriebe durch bie Madyt des Wheiltes zu zähmen und wu 
leiten. Das ilt aber dem unbewuhten Yibjoluten unmög- 
lid, da in ihm Voritellung und Bille nod) ungeidyieden 
find und das Loglidhe no) transeihlih und Gberbewuht, 
die Swerfjchung noch triebartig-unbewuht ift. Nur die 
planmäßige Rulturarbeit des endlichen Weiltes kann ducd) 
fortfchreitende Beugung der Willenstriebe eine endgültige 
Verneinung des Lrbenswillens und damit eine Zelblt- 
erlöjung des ewigen Urwelens zu eryielen oder dad) an- 
zubahnen hoffen: die Mitarbeit an diefem Prozek lit die 
ulnabe unferes Daleins, 

Es Ijt noch nicht gelungen, diefen Grundgedanken der 
Hartmannichen Vhllolophie im einer Form darzuftellen, 
die zugleid Mar, einfach und überjeugend wäre; andı 

die begeiltertiten Edzüler des Wleiiters, wie Balentiner, 
Scneldewin, Drews, haben es nicht vermacht, und zum 
aus zwei Gründen; rimanne Ghedante ijt, wie fein 
Stil, überall, wo er Ik fontreten Vroblemen der exalten 
Willenidaft und des praltijchen Pebens zumendet, von 
glängender Rlarheit. Wo er aber Jeinen Ipehulativen Ideen 
nachhärngt, ift er am bie ermübende Terminologie abjtrufer 
Edjulformen gebannt, So darakterijiert er 3. 8, feinen 
eigenen Standpunfe materiell als „megativ- abfoluten 
Eubämonismuo", formell ale „tranfzendental»tealiltiidhen 
Monismmus”, ein Fonglieven mit Abltraftionen, denen die 
rarbe des Lebens mangelt, wielleidht weil fie nicht im 
lebendigen Yustaukh mit Lernenden, wie ihn dns alnde- 
milde Lehren bietet und fordert, erprobt wurden, jo dat 
bie jtele Norreltur fehlte, die aus dem Derjtändigungs- 
bebürinis erwädsit. Wichtiger aber ift, dak_ Hartmann, 
wohl Iniolge feines wühmliden Iltorifchen Sinnes und 
feiner nie überwundenen übermäßigen YAdytung vor tra- 
dierten fremdipradplidyen Nomentlaturen, den auffallendften 
Widerfprud in jeinem Spitem nödt gewabhr geworden ift, 
fo dafj er bonn file mit immer newer formaliftifchen Mps 
parat die Lüde zu füllen beitrebt war, lie feine vor- 
teefflichen Leiltungen: die Wiederanbahnung der philor 
ophifhen Geichichtsauffaffung mit ihrer Immanenten 
jenldinlettit im Fort[hrüt des Beichebens, die überlegene 
Vielfehtigteit in der Ausgleihung milden Schopenhauer 
iher Millensichte und Hegeljcher Logif, die Erfehung der 
Spinozafher Attribute Denken und Wuodehmung durk 
ge 2 ne die een 028 Moaterlalis- 
mus wie bes Spiritualismus, die idarje dung zwi 
Wahrheit und Irrtum im Danwinismus, bie neu 


der Teleologie und die Mblcht von der medanlitishen 
Hat je, die Aritit des neulam ofitivie- 
mus einer Nelbe von bie 
erit Jet all, gur nung en, “s. in 
der (Franenfrage, der © ber Un- 
bewußten in der ® { gegen Wunde, 
Impreillontsmus, andif, Irratiomallsemus, die 
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Marterlindichen Ipen), enblid Teime weile 
Diktte en Ronjersatismus und Piberafise 
mus In Polktit und Meligion, geilen Matig» 
nalismus und Unnoftigismus in der While 
foghie: dies und vieles andere kant den Grund 
mangel nidyt wettmadyen, bahk ex angelichts des 
Weltganzen eine mt Mbilanz awfftellt, 
d, h. ein „überbeumites*, obwohl für uns tur 
relativ erfennbares Urwejen voransieht, das zwar 
als beiljehend, aber 2 als blind, ofs Imma- 
menlorgeni Unger „ aber ale unlelig und eu 
djungsbedärftig anfzuiafjen jei. Weder die Un 
beuniktheit des Mbjoluten mod, der Peilimismus 
verträgt ji mit bem Glauben an ben unend) 
Wert der periöntichen Einzeljerle, einem blauben, 
anf dent alle «dlere Stultur beruht. Das Wag- 
nerihe „Erlöfung dem Erlöler", aus derielben 
budohifttich + Ihopenbyawerjdyen Cuelle setelen, 
wird no überboten durch Sartmarns „Wohl 
aber Lamır Id Kott erlölen". Un dem gelunden 
Inltintt germanißchen Vebensgelühls wird bebe 
derartige Berluhung zur Nirwanaftimmung jhel 
tern; infofern ift immerhin Nieniches Bernd; wit 
dem Beilimismns ptomatiich jür die Ite 
wie wahrfheinlidh für die fernfte Jutunkt. 
Aber anderfeits jei dem und Ber 
ehrem Hartmanns, und im negentwärtigen Zeit 
punft mit belonderer Bereitwilligteit zugeitanden: 
Dom jenem fundamentalen Irrtum abnejchen, iind 
die Leiftungen des Heimgeganpenen wicht runy vehdh« 
holtig und vielfeitig gewejen, jondern fie werden 
einen Markitein in der Weiltesgeidyidyte wie In der 
Noaturwilienihaft feines Jahrhunderts bezeidnen, 
Der Materiotismus it durd) ihm widerlegt, die 
fvetulatioe Dhilofophie durd) ihn wieder in ühre 
Rechte eingehent worden, Wie ehr aber der weit 


„Richt lande und ber Rleinitanten Neu 
tealität, midt Itallens Bilfe, miht Muklande 
nicht Napoleons 


inbjeligtei =) i 
Suntegrofienidakt, Ai rein 


T 
erh, 


nicht, was an Preußens Sieg glauben macht, fon 
dern bie loglfdye Ronkeaueny der Entwidl ber hifto- 
tijchen Idee, die Unmöglichleit, bdafı die Geldicte fügen 


tönme. Und wenn wie wirt 


Ich feitte Hreunde, fonbermn 
lauter altive 


inde und ein Geld und feine gute Armee 
und feinen Umkhlag in der Bollsftimmung hätten, jo 
würde ich nadı der dritten verlorenen Scylaht, wenn 
Schlefien und Berlin gefallen, noch mit derfeiben Gemik- 
heit austufen: Preußen wird jiegen. Es würde dann eime 
Wendung des Glüdes eintreten oder irgendein natürlides 
Wunder die u der (Feinde zufchanden maden, wie 
in der böchiten Not des alten rıkt der Tod der mafjiächen 


Raiferin.“ 
Brof. D, Dr. Georg Runge, 


Himmelserfheinungen. 


Aronomijder alender. 


im minlenen 
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Sonne: Gerade Kuflteigumg 8° U Gh ädım, nörbliche Miunecheng 
21% 36° den 0). 


Sonne in geöhter nörblicher Nbweldiung den 22. vormittags 10 1ühe, 
Sommers Anteng. 

Sonnenaufgang 3 lbr 35 Din, Sonnenumtergang 8 lhe 29 Bin. 
Den 2», 

wWond: Nenmonb ben 22, früh © kihe 6 Mim, 

Mond im Erdierne dem IE nades 12 Mühe (Mbiland 10506 ke). 


Sidibarkeit der Planeten. 


Mertur geht etwas fiber 1 Stunde nad der Sonne 
unter, ilt aber mit Mohen Augen nicht zu chen. -—- Venus 
22’, u 8b 9m gerade Wuffteigung, 22° nörblice Mb» 
weidwung), vechtläufig Im Sternbüde des Strebles, bleibt bis 
gegen 10'/, Uhr nadıts über dem Geiichtetreile; ihre Giht- 
barfeitsdawer nimmt allmählit «b und beiträgt mur nad) 
1 Stunde. — Mars (96, — Gh 25m gerade Auffteigumg, 
24° nördiide Mbweihung), rehitäufig Im Sternbilde der 
Zwällinge, acht ”, Stunde nach der Sonne unter. — Jupiter 
180", = 5% 21m gerade Huflteigung, 22”,° mörbliche Mb 
mweirhtung), rechtläufig im Stermbilde des Stiers, geht Früh 
"/, Stunde vor der Sonne auf, fan jedod noch mit me 
fehen werben. — Saturn (347° = 236 Am gerade Huf 
Tteigung, 7”,° fMdliche Mhweidung), redtläufig im Sternbilde 
des Iaffermanns, Tommt bald nach Mitternacht im Sildoiten 
zum Borihein. — Uranus (977%, = 1Rb 30m gerade 
Aufiteigung, 23°," füdliche Aoweihung), rüdlünfig em Stern 
bilde bes Schühen, ilt von 9 Ahr abends am über dem dr 
fichtokreife und erreicht feinen Hädyiten Stand am Südhimmel 
’, Stunde nadı Mittermadht. 

Der Mond ilt in Konjunttion mit Tupiter ben 21. vor 
mittags 7 Ahr, mi Mass den 22. nadmiltnge 3 Ahr, mit 
Merkur den 23. mittags 12 Uhr. 
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Stumitiahren mit einem Tanden burdı aufgeitellte Stenel 
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BUN BSIGAEE:: 





stunitiahren: HKüfwärtsrichten einer Matkcoad. 
Dom Coneours hippique in Charlottenburg-Weltend. Nad dem Leben gezeichnet von Georg Kod. 


ER. 14. Juni 1906. luftriete Zeitung, 963 











Weirfprungtonturrem. 


Der (oncours hippique in Charlottenburg Wejtend. 


us der Hodjilut der Sportjefte zu Binghen rant der Coneours hippique, 

den der Berliner Sportverein vom 31. k bis 3. Juni auf der Trabrenm- 
bakıı in Charlottenburg TBeltend veranstaltet bat, und ber unter der Schirm 
herrfchaft des Rronprinzen Wilhelm [teht, im wo! range Meile erfüchtlich 
bervor. Wls ein wehelljchattlidhes Ereignis eriten Ranges, dem die Lelitungen 
fich ebenbürtig erwiejen, ift beionders ber 1. Juni e bezeichnen. In drei 
Rrafiwagen trafen Aaifer Wilhelm und feine bemahlin mebit Defotge Ihon 
früh am Nadymittag ein. Ste wurden von dem Aronpringen, dem Prinzen 
zu Wied und bdefien Gemahlin jomie anderen Fürjtlichfeiten empfangen und 
von der ben beiten Areilen angebörenden, überaus großen Zulchauermenge 
lebhaft rüßt. Die Stonlurrenzen begannen fofort. Hittmeijter v. Underten 
12. Garde-Drag.) holte fisch im Worreiten jeineo felbft dreijierten Pferdes Tisza- 
ninmen den eriten umd Mittmeilter vo. Elde u. Bolwin (6. Huf.) auf feinem 
prächtigen Sdhimmelmalladı YIntos ben zweiten Vreis. Beider Yeiltungen waren 
als muftergültig zu berechnen. Die Hodylprünge gelangen falt durchweg vor 
zönlid, ebenjo die Meirjorünge fiber einen Wallergraben, wobei fid) Geutnant 
dv. Mihlaff (4. Sardelll), der Jugendgenoffe &eo Stronprinzen, und der zum 
Reitinftitut nacı Hannover abfommandlerte norweniide Oberleutnant Ebbe 
Altrunp den wohlverdienten Beifall des fportverjtändigen Yublitums errangen. 

TDiefe Leitungen hat Prof, Rod) in der ihm eigenen wmübertrefflichen Art 
im Bilde jeftgchalten. Dak Leutnant o. Dlinlalf nod) die in Gradin nerogene 
Rabenfhwinge in der Cualitätoprüfung für Bollblutpferde in muhterhaiter 
Urt zum Siege ritt, fei midyt vergeflen hervorheben, Kin hört einenmartiges 
Bild dot das Rüdwärtsrichten einer Mailcoach. er die Schwierigkeiten 
fennt, eine folche, mit vier Pierden befpannte jdwere Polttarice nad) rüd- 
wärts zu bewegen, wird auc die Stunjt des Trahrers zu würdigen wilfen. 
Diefer Borgang tft auf unferer Abbildung erfidytlic gemadt. Die Darauf ab- 
gebildete vierjpännige Load, die mit dem erjten reife ausgereichwet wurde, 
go Hm. Brüaningbaus. Hlängend verlief au die Vorführung des Nönig« 
ihen Marjtalls, ein Schaufpiel, das dem Publikum noch nie dargeboten 
worden it. Die bildidyönen englifcen Reitpferde erregten Bewunderung; aber 
auch die im Oftpreuken gesogenen Traber vor einen jweilpännigen Stutjdier- 
wagen fanden bereditigte Anertennung und jtanden dem unganichen Juden 
nicht mad, Die Tagen umd Gefährte aller Art zeigten Sich durdwen als 
vollendet und ftellten ber beutjchen Wagenbaufunit das beite Zeugnis ano. 
Nicht minder interejfant verlief auch das Aunjtiahren der Tandems, wonon 
Prof. Koch ums ebenfalls eine anfdaulide Abbildung vorführt. 

Um 2. Juni folgte der Rromprinz dem Beilpiel Haijer Wilhelms; die Bor- 
führung feines Marktalls bildete zweifellos die Wlanynummer diejes Tages. 
Um 3. endete das vom letter zum blüd nicht beeinträhtinte (Reit, das, ab 
nelehen von dem recht mäßig ausgefallenen Blumentorjo, beiiällig aufgenommen 
wurde und im der Tat viel Rühmenswertes darbot. k.H,. 








Der Teltowfanal. 


Ar 2. Juni werde kim Beifein des Deutichen Aalferwanrs der Teltomwtlanal 
bei Berlin eingeweiht. Saifer Wilhelm und feine Gemahlin befanden jüch, 
während der Belschtigung mit mehreren Mitgliedern des Sailerhaufes und 
sohen Würdentrögernm an Bord der Jadyt „Mlexandra*. Der Teltowtanal ver: 
bindet die Spree mit der Hapel und vereinfadt dadurch wejentlic den Schiff» 
fahrtsvertehr für die (Fahrzeuge, die bisher die Wahleritraen Berlins verr 


wenden muhten, Der Höhenunterfchied des Aanals ar feinen beiden Enden 4” } y} ur 
trägt etum 3 m, der mittels des Schleufenwerts bei Aleinmacnomw — ein ‚ a 
technliches Wunderwerl eriter Stlafje — überwunden uird,*) An ihm ft alles . e% { DH 1 FR 





elefteii Um den größten Anforderungen zu genügen, wurde das Wert als 
Doppelichleufe gebaut, und zwar mit Jolden Dimenfionen, dat in jeder Nammer Damenfptingtonturrenz 

td) zwei große Stähme liegen und gefchleuft werden fünnen. or PURE r 
Vom Coneours hippique in Charlottenburg: Weitend, 


"I Dph, Sr. 2941 Der „Blluler. Aa.” mom 10, Mupult 1908 Bat dem Unden gegeiänet von Grarg Mad). 
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Die feierlidye Eröffnung des Teltowfanals am 2 





Die neohe Schleufe bei Kleinmachnow, Mad einer nhotograpkälden Aufnahme von M, Orlt in Berlin 


Vom Teltowlanal. 
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. Runi: Die Railerjadyt zerjdneider die über ben Staral aeipannte Seine, 
Rad einer pharogroptiiden Hulmadıne von Drlius in Berlim 








 Durd) das elektrifche 
Signal des Edhleulen 
meilters, bejien Stand 
ich zwijcdhen den beiden 
Nammern befindet, wer 
den alle notwendigen 
Bewegungen eingeleitet 
und geregelt. Die Sei- 
Mtumgstähipfelt  dieler 
Scyleujenanlagen itiehr 
bedeutend. Die Duntr 
ihleufung in allen Phar 
len erfordert ungefähr 
15 Din, in welcher Jeit 
400 8 befördert werden. 
Nedyiret man einen zehn- 
ftündinen Betrieb für 
die beiden Gaileufem- 
tammerm bei 270 Un 
beitstagen, jo ergibt das 
eine Jahresleiftung von 
fat # DHL. 1, die Fich 
naturgemäß burd. Ein 
führung des Nadyibelries 
bes no auf das Dop- 
pelte jteigern läßt. 
Der Teltowtanel ift 
als Glied des großen 
Kanalwerts gedadyt, das 
für den Binnenverteht 
in Deutihland vom 
Stoate ant wurde. 
Seine Ubmeifungen ent 
fpredyen deshalb Diefer 
orderung. (Er ermög« 
licht den Berlehr 
ganz große Schifie, 109- 
Normaliciffe, die bei 
einer Länge von 66, 
einer Breite von 9,, und 
einem Tiefgang von 
1,,, m eine Trogfähle 
keit von 800 t befiem. 
Da der Teltomtanal ein 
Gebiet durdilieht, das 
füch in ausgedehnter Ber 
bawung befindet, fo ilt 
er vielfach Aberbaut und 
überbrüdt. Nidyt went 
ner als zweiunduiersig 
Brüden kann man auf 
feinem Wege zählen. 
Die modernfte Na» 
turfwaft, die Eleltrizität, 
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Mus dee „Zeilfhrift fr Binmenidyiifaher*. 


fpielt am dem neuen Stanal eime jehr heroorranende Rolle. 
= elefteifhe Araftwert dient hier nidyt mur Der er 
der Beleuchtung, dem Betriebe der vielen Hafentrane, der 
Shi eg vom ek An A ER ife a 
e Du 

a tfernung von 1 nis vom Iifer in bas eg bineln 
= 1 Sedienun inbuftriellee Unlagen zu leiten. Der Bau 
des Stanals Ijt ein Wert des ae Zeltom, allo eine 
freie a unabh, vom Gtaate, Die 
Durdjtührung de jertes ift hau! FR ber Energie = 
Landrats U. benrand zu verdanten, Die Bauleitui 

und liegt in ben Händen bes Baurats Saveltadt. £ je 


Sofeph Magıs Märhenbrunnen 
in Leipzig. 
ehr als Sie'gwore Beben oL hen Wald yarlorı 
x; fie ren zu gun, unferes 
hr Pudrg er Symbol des menfälißen 
rss x et nalle een wenn es quillt und dahin- 
- 6 o ig > flid), To ern erkcheint wie Kaum 
mme aus bem Unbewuhten ruft uns 
I eg j en Ufern, Wir lieben es n 
wir verehren eo. Au allen Zeiten hat es heilige Llen 
gegeben. und tünftieriiher 
aus. Mltertum und Mittelaiter haben die Tuellen ein 
faht. Die Renaiffance gab den Städten ihren jhönften 
Egmud dur) og na anheimelnde Brunnen. Sie 
ift uns in manchen Stüden vorbildlich geworden. Wud, die 
Vorliebe für das traulie bl Künstlerifch mi 
ter Brunnen haben wir vom i er teilen wir dod) mit ihr. 
Das Traute und Unheimelmde ift auch der 
an ven u8- og. Märdyenbrumnen, den Leipzig dem Pildbanee 
Iojeoh Magr zu verdanten hat. Auf das Märdjenreich 
bat der Stünjtler zurüdgegriffen; Naayl und @retel bat 
er Ei feinen Brunnen zur Geltaltung rag © om 
er An damit einen Nenn Brill getan. del 
auf Schidjal uns aus ber Kindes a 
kn it ‚at m in der es und Umgebung, 
zeigt, mit derfelben Heiprüng ae u der 
fen! Bi ung von ihren Ülbentewert im Malde 
auf u wirkte, Bor dem Ciuell Stehen die beiden Märden- 
er (Bronzegruppe). Sie fiillen ihren Durft. wel 
Btonzereliefs zeigen Dänfel und Gretel vor dem Sinufper- 
haus und I a get der Eltern. Diasten von Hake, 
okhlönig und ihm eg 


mu zeichnete fie vor anderen 


ein an 2 Jenni iem figen um ben Quell und 
Daunen Ip enetc m te alte find gute, alte 

en de der deut ärdenmwelt und erhöhen 
mit Brezein umd Qebtucen ds er Milieu des 

befonderen les. Das ardıiteltonifche Etement walhmıt 
ben Cmell lügel mit den jdon erwähnten 
beiden Reliefs Nantiexen die Milde, In der das Aaller 


will mit dem Bolfe in Srabrng tommen. Bir 
> ea LBERe eines Sateo, der früher Aunft 
tren 

Das Märdyen liebt den Wald mit feinen jtllten Gründen. 
ts han ee it  \ es pi ihn nötig. Um dem 

Immung zu verleihen, waren Baum 

SINN: 

m un en je ge 

wünjdte vo Be ei — ber. nes Wort Stim- 

vn wellt Ge ben il bin. Obne Stil üt 

ne Und über den 


Ir bat, tft manch ie ya = 
er Anlagen mancher 1 

“un Bi anaäta aut ver zum, 0 tenmal 7 vollig 
ig Karen nes An 


fähig Gwen ben ge wir on rd und an ber 
Gemwih haben die Uufträge es ver- 
gr bis dabin die Haflisierenden frormen 


. Aber es war audı en Neiming babel. 
= Aünflier A die &p er Shen bie 
A Amar RS fen und 


vortreffticke beiden Ninder i 
Bi mans 
des Märdens be teifft. Mr 0 alle 4 wir alle 
Fa dritten palt in dem Werte? Wllerd 

t zur Geltung. Die Urt, wie 


mit en anderen zufammengeht, iit jo geichidt, d 

palt eben ne t auftommt, De ne oeht % 
Ami, Aompolltion räumlidh ausgezeichnet In der Uuell- 
nifche auf, und das oberhalb Ber! Nilde dominierende 


Hexenantlis mit dem da er zwingt das 
Gange entichleden zur Lie ut öfter zwei an 
fi Biffonierenbe Farben "Bach ihre en Reflere 


nie umgeltimmt er ii u die Hedi 

ettur bes iBerfes ann mir Beite t werben, 

Eie ft von einer Sorteefflühen G Einheitli rg und Bro» 
rortionalität, Dr. Ludwig Weber. 


Schad). 


Aufgabe Nr. 3083. 
rk heht In Berl Adam matt. 
Bon Dr. 9. ©. Gotriäall im Bäcliy. 
Sawarı 





J e 
Wein. 

Dir beiden hetitigen Probleme [ind ginet gehäni; £ inalbeitmä 
des Werfalters, Die Dingrammivetlung I ne wei aser im Baust- 


Toiel einen benftenswerien auaman auf. an k Fon be. 
a ben ern 


bie Dur ihre Le a ig tahel 

worin Sc Alten bereiten. ie le aulım 

tpemsen baben, wirb but etnipe I entiäbiat. 
Bar Dr. D. 0. Getigei m örliy. 

Ei. A.a2 D.dı. %,eı, Seien Branenaute 


Sam: Rd W.ondad7 
Weib [eyt im drei Güpen matt. 

Das Internationale Turnier in Oftende bat eine 
fo rege Beteiligung gefunden, dahı die uriprünglidy benbiidy” 
tpte Tellung der Spieler in zwel Gruppen nicht mehr durde 
Führbar erfchien und der Epielmopdus geändert werden muhite, 
Es tämpfen jet fehaundbreiiig Teilnehmer, die in vier 
Gruppen eingeteilt find, Sad ber vierten Munde war ber 
Stand des Turniers folgender: Gruppe A: anemili 3°,; 
Burn, Leonhardt je 3; Balla, Bernfiein, Duras je 2/,; 
Blodburne 2; Ostam 1; Gattie ©. Gruppe N: Yohner 3° 
John, Darocm je 2'/,; Prahmi, Marco, Nubinftein je 2; 
Tobn, Wleildmann je 1; Saburow D. Kuppe ©; Daridalt, 
Verlis, Spielmann je 3; Mieies, Süchling, Teihimann je 2 hi 
Vewit (4 Hängepartiel, Maljutir fe 1°, ®olt 1. Gruppe D 
SnoftoBorowili 3',; Wolf 2"; Schledhter, Swoiberifi, 
ZTaubenbaus je 9, Eine 41 Hängepartir), Soumin je 1; 
engio ',; Eldrigerin 0. Wis diefer Ilberfidyt erjehen unfere 
Lefer gleidhzeitig, bak eine Meihe flimgerer Kräfte neben den 
Spielern mit altbewährtem Nangvollen Namen zu bem groken 
Wettampf zugelallen mworben it, 

Für das „Barmer Kongrekbud“, bas urfpräng- 
li im zwei Bänden von je 300 bis 400 Seiten eriheinen 
Tetlte, Ält, um das reichhaltige Moateriol aufsanchmen, ein 
beittee Band erforderlich geworben. Dieler wirb neben den 
noch midyt werditentlihten Tumlerpartien und ben Tabellen 
Towie ben Hegiltern die genauen Mdreilen von etwa [edya- 
taufend deutfcyen, nieberländifhen umb Öfterveichäiden Echad: 
fpielern, ferner eine tabellartidhe Ilberfit der Erfolge ber 
einzeinen Weiter, je ein Regiiter der Eröffnungen, Mittel, 
fpiele und Endiptele ulw. emthalten. Der Preis des beiten 
Bandes wird Tüh für Subitribenten anf 2.4 50 3, im Bud» 
bandel auf 3 .M [tellen. Die Einbanddere fir alle drei 


Bände tote 1.4. Das Busch) Tann andy im gamgen bejogen 
werden. Beltellungen ind an fr. Malthan in Barmen 
(Barmer Shadyverein) zu ridben. 

„Ihe Prek World" fchreibt ein Problemturnier 
für wel: und Breizüger aus. Ahelorbert werden Original 
aufanben, Der Einfenbungsmobus it der allgemein Abliche, 
Die Beteiligung ilt mit eimer beliebigen Anzahl in jeder &b- 
teilung geftatte. Im jeber Übtellung find beei Geibpreife 
amsgejeht. Moreife: The Cheh Evitor Pre World, I. Unpor 
Vontague Etreet, Auffel Square, London IK G Elm 
fendungstermin für Europa 31. Yuquit, für andere Qänder 
91. Oktober d. 1 BWreisridhter find 5 Berger in (rag, 
% @ Larpenter in Tarıytown und DM. 5. Meyer in Bour- 
nemoutb- 

en. 
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ih Maub Mamoiiie, Die einzige, am der Konturreny beteiligte Dame 


Bon der Herlomer- Ronturrenz Naod) photographiichen Aufnahmen von Jäger u. Görgen in Münden. 
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Prinz Heintih von Preufen vor drr Abfahrt in Münden. 


Die 
Zweite Internationale 
Herfomer- Konkurrenz. 


@ ba 18 Jumi) 


ei der groken volfswirt- 

Ichaftlidyen Bedentung, die 
der Wutomobilfport, bie 
utomeobliindufteie Tomie die 
Automobilveranjtaltungen für 
Deutichland haben, ijt der dies- 
jäheigen Internationalen Hew 
tomer-WBoche nidyt allein in 
ivortlidien und den beteiligten 
imuitiellen. Streilen, fondern 
aud, im großen Bublitum eine 
icht rege Uufmertkamtelt ent- 
gegengebradyt worden. Man 
erfernt in immer weiteren Arei- 
ien bie wadhlende Bedeutung 
der Mutomobilinduftrie und 
den Uert des vermolltonmme- 
ten Butomoblis als eines der 
ihmelllten und leiftungsfähig- 
en Bejörderungs- und moder- 
en Verkehrsmittel. line, er» 
te Bedeutung gewann die 
diesjährige SHertomer » Iodhe 
tadurk, dalı Prinz Heinrich 
von Presien in Begleitung des 
eneralleutnantsifreire,o.Rönin 
it einerolerziapferdigen Benz 
Rafchine (Magen 75) lich an der 
Sionfurrenz beteiligte. Das 
überaus ruhige und jichere Fab- 
ver bes Prinzen, dem auf den 
einzelnen toppen ber autge- 
dehnten Tourenfahrt mehriach 
Huldigungen autell wnrden, 
fan von den Teilnehmern an 
der Honkurgeng nicht genug ne 
ihmt werden, ebenfo die Ent- 
WWiedenheit, mit dererin Franl- 
furt 0. M, für die genaufte 
Purhführang der für die Hon« 
turtenz erlaflenen Voricdhrijten 
eintrat. 

Außer dem eigentlichen Her- 
fomer-Streis, einen fog. Wars 
betpreis im Mert von 10.000.4, 
der dem zwweimaligen Sieger in 
del Hertomer+ stonfurrenzen 





15.000 4 ausgejeht. Huch wird 
en „|edesmal e Sieger einer 
Er omer-Ronfurrenz von bes 
„eifters Hand Im Borträt ver« 
“at. Für die Buerlermung 


Deren DB. Pierce, der einzige amerilarildhe Teilnehmer am der Aontwereng 


der Preife follen nidyt PRomente Von der Herlomer-Ronturrenz Nach photographlihen Aufnahmen von Jäger u. Görgen in Münden. 


de Schmellfahren 
allein Die Zuoerläfigeir aa and md 
% * L keit und Arad 
RL sursfelange 
r die om 12, Yun, dem &. 
e% der Sertomertlioce, non zur 
= Wadymittans jet Starnberg 
Finende Ehneilneutieder gen 
eiftungefäigtelt der an der Kat 
n der N. 
Kanne San 
in: 
dartım ol, nd die en 
Fan End 1000 „4 ausgejeht. Die Yreile 
k bit wareır bis yum 19. Fuamd en ale 
[57 Mündner Kunltgewerbevereins aus 
gapanı. er von Entwürfen 
ur bie tiftenden Brei erging Ynfang 
diefes Jahres im Wuftrage der die Ders 
tomar-Woce veranltaltenden drei Muto- 
mobilllube (Bayrilcher, Staiferticher und 
Citerreidhiicer 4. vom Runftnewerbe- 
verein Dünden ein allgemeiner beutkdie 
öfterreidjißcher MWettbewerh, zu dem inner 
halb vier Wochen nicht weniger als d2R 
Enteoiltfe eingereicht wurden. Gegenüber 
der Zerjpliiterung, die fid) bei der le 
Herlomer-Wode nicht eben sorteiiken 
bemerkbar gemadit batte, It die Straff- 
heit und Hejdzloflenheit des Progtanms 
der diesjährigen Veranftaltung rühmend 
Ver 
n rantfurt a. M. fand am 5. Kuni 
duch den Yueichun eine Geriätgung ee ur Stonturveng an- 
gemeldeten Wagen unter Führung des Frör.n. Molitor flat, 
Bring Heinrich von Preußen war einer ber erjten, der feinen 
Wagen vorführte. Diehrere Wagen wurden surüdgewiejen, 
weil le ftatt der morgelchriebenen Tourentarofierte eine 
erheblich feichtere Nennlarofferie aufgejeht , was 
ment bei den beuoritehenden Sexal en fideelich won 
fand um $ Uhr mor- 


orteil gemein wäre. ln 6, Zu 
pens bei km 3 der nadı Hatau führenden Danbitrale der 
Stert tat, bri dem der Brohberzog vor Heffen mit keiner 
Gemahlin und die Erbprittzeilin von Sadıfen- Meiningen 
anwejend waren. An Start wurden durd) Frhr. 0. Mor 
litor 195 Wagen in Ubltänben von je einer Minute ent 
bendet. Ubie im Sr erhielten die jtarten Veafchinen 
den Bortritt vor den wächeren, um fo das Tem Hr 
u regulieren. ls eriter Wagen ftartete ein 100-P. 8.» 
ercedes des Öfterweihlichen Brauerei Grohinduftriellen 
Ihrodor Dreher. 
Teder Wagen erhielt einen Rontrolleur, der für die 
Einbaltung der behörblichen VDorbAhriiten und die Unord- 


Die Bewertung erfolgt nad P 
Punkt für jere inte umfreluitlinen 
lenine Wagen, der die geringfte Punkt 
Sieger in der Serfomer-Ronturnen 
morgens paljierte der erjte Wagen 


agen wiirde 
Seitens der zahkreid; erjdhlenenen Beoölterung Irbbaft be 
mit, insbejondere aber wurden dem Bringen Heinrich, 
Sul ägungskfundgebuingen amteil, Cin ai lofes Bir 
Tanmenfeim imigte die Teilnehmer der eriten [trapar 
alölen Zagfahrt abends im Hotel Bayrijher Hof- 

Um 7. Juni fand bie Fabıt um 5 Uhr morgens am 
Start Beißbarthfe Automobilhalle ihre Tortfegung nadı 
Selgbun umb Sing. Wei ber Abfahrt vom Start erregten 
bei den jehih eridylenenen Zuschauern die meijte Huf 
merfjamteit Dim Den und fein Begleiter heneral« 
Leutnant Fehr. u. Könis Sowie die einzige Dame, bbe fi an 
der Ronturrenz beteiligte, Dies, Maub Dlanville, die einen 
35-P. 5.+Dolmler fährt. Wls rg Amerltaner nahm 
on der Konkurrenz ein Hr. Perey P. Pierce teil 

Die Yortiegung der Zour von Linz fiber Wien am 
&, und 9., wo die fon. Schönheltstonturren; flattfond, 
für die er jeht waren, nad Stlagen un) 
Innsbrud (11.) und über den jCjmwierigen Attler Berg n 
Münden (12) jtellte an Fahrer umd Drugs noch außer 
orbendlid Anforderungen; diefe Steeden find nöct 

ejährlih, mamentlid vorm die zum Zeil engen und 
Mlediten Bergitraken dutch regneriiche Witterung [Slüpfrig 
werden. Das andauernde Bergaufjamhren mit groher 
Ste bildete vomehmikh eine praltiihe Erprobung 
der Kliblapparnte, 

Ten nad Münden zurädgeichrten Teilnehmern an ber 
Mtrapaziöfen Fahrt zu Ehren veranjialtete der frremben- 
verfedrsoerein in Dlünden am 12 im SKünftlerhaus ein 
mit Bejonderer Sorgfalt zulammengeitelltes reit, bdeiien 

jehenbjte Proprammmammer bie ee eg Zany 
Leiftungen der dramatijchen Tänzerin frel, Rita Sachetto 
bildeten, zu denen frau Gräfin Bopp w. Oberftadt, die 
Gemahlin des Präfidenten des Banrifhen Mırtomobilflubs, 

Begleitung auf dem Frllgel mad eigener Aompojition 
ausführte. Dei 

Um 13, Juni gelangten von & Ihr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags bie von ae: sirädgelchten Magen 
in ber Beikboribiden Intomobilhalle zur Wusoftellung. 
Um 10 lhr vormittags oereinigte ein vom Wündner 
firembdenverlehrsverein, der and einen Preis im Werte 
von 2000 „4 geltiftet hatte, im Saale des Höniglicden 
Hofbräuheufes argebener Maibodfrühlhoppen nochmals 
die Teilnehmer der Hertomer-stontureeng und ihre Damen, 
Der Stoff zu diekem Aprühikhoppen Ir eigens für diefe 
K7 it zurfidtpefteilt worden. Ylle gäbe «s jonft am 
13, Feint in Dünen mod jirben Seftoliter bes jo hei 
begehrten und wmjtrittenen VWaibods! 

en offiziellen Schluß der diesjährigen Stonkurgenz 
bildete ein Diner am Ybendb bes 13. Im Hotel Bier 
tesgeiten, bei dem aud die ben Höfepunft ber 
ertonerUlode bildende Preispertellung ftattfand, 
Alois Miftler. 


Hluftrirte Zeitung, 





Kunjt und Kunftgewerbe, 


— In dem Wettbewerb um den Neubau einer 
evangelidrtucheriidien Nirche der Vrartusgemelnde in Planen 
hat die Jay zwei Preife vom fe 1500 „4 ben Enteirien 
von &bam in Berlin und von Vollmer u. Ian in Berlin 
auerfanmt, Einen Preis oon 800,4 erblett Once in Deipsig. 

— Für das Initieut für Wltertumslunde zu 
Berlin dat Bilddauer Harger im Wuftrag des preußijden 
re eine Karmorbüfte Theodor Mommfens aus 
| 

— Dem ungarilhen Bildhauer Toni Jirman in 
Paris It nadı Zeitungsberimhten jeitens der preuhlidhen unb 
der Öterreichiichen Aunftverwaltung der Ruftrag arwerben, 
jur Erinnerung an bie nfammentunft der Atialfer Wühelm II. 
und Frramg Kofeph in Schönbrunn am 6, Zimi dd, I. eine 
Medaille mit den Sildmäfen beider Monarden auszuführen, 

— In ber Galleria Anticae Moberna zu Florenz 
dit Türzlich ein in der Bildhaueralademie meunafnefundener 
Eorfo eines fhlulgottes aufgeitellt worben, der dem Beinen 
Zorto vor Midreiamgelo im Vargello entipridt, und in bem 
man nur das Drininalmadell eines ber frluhgdtter zu be 
fiyen meint, bie Michelangelo für die Sodel der Mediceer 
gräber plante, Es Ift ein Pradtftäd wuchtiger Wrbeit, mo 
beillert in einer Maffe aus Erbe, Mleillter und Leim, die 
Aacape bella Qwerche für fich erfand md madı ihm ac 
Widselangelo benußte. Dak das Ierk den Lagen Mihel- 
angelos entftammt, wird Dabucd; besugt, dafji aus ardyi 
valildien melden fi ermeiten läht, dafı es im Sabre 1523 
der Blldhaueralademie zu Tlovenz als Beldent zulam. 

— Hus den Erträgen ber vorjährigen Berliner 
SKunltausftellung wurden auf ber diesjährigen Oigemäibe 
von 96. Betmann, U. Brendel, 5. Deiters, St. Hodhhans, 
D. Koberftein, H Shme, 9. Seeger, W. Sturglopf und 
R Mendling Towie eine Skulptur won & Dihfelet und 

hide Werke von Rappltein, Hans Meyer und Hans 

maldt angelauft und zur Verfügung des geenhilcden 
Aultesminifters geftellt, Ob diefe Muswahl auf allgemeine 
Fuftimmung zu rechter hat, dürfte mehr als zweifelhaft fein. 

— Die graphilhe Sammlung zu Rinden hatin 
der Alten Pinatotbel eine Ausftellung von Neuerwerbungen 
bes Jahres 1905 eröffnet, die, bamt ber Liberalität verfäie 
bemer Surftfreunde, fo reidıkaltig it, bak eine Finzelanffüh- 
rung ber erworbenen Störte Jh awssclieht. Eine Brfondere 
reuppe vnter Ihnen bildet wieder eine Muswahl trefflicher 
Originalarbeiten der Mitarbeiter der „Sugenb*. 

— Rod im Berlauf dieles Jahres foil in Berlin 
der Umbam bes früheren Palais Arnim am Parifer Platt ur 
Alabemie der Stünfte vollendet und das Hans anfangs 1907 
mit einer Susfteflung von Wertert der Witglteder ber Akademie 
eröffnet werben, 

— Geiner eriten Ausftellung in den neuerdff- 
neten Mäumen dat Ed. Scultes Berliner Shunftfalon am 
Bestim eine zweite folgen Fafien, der es nicht an wieljeitigem 
Intereife Fehlt, Wom den vorgeführten Stolleftionen feien 
die von Ebvard Wund, Ins Sirtholm, Veder- Gundabl 
sind son Ole Dörr hervorgehoben, Neue Büge zu feiner 
Iharakteriftit bringt ber eigenartige Norweger Mund; zwar 
nit; aber bei aller Geltfamfeit interefliert er badh wieder 
burd die ungewöhnliche Araft, die ihm das eigenartig em 
jaite Mein elmer Perjönlichteit, die oft Faft unbeimlich 
geiteigerte Stimmung einer Eitwation met jajt mar ums 
gelent anbeutenden zeichmeriihen und malerildien Witteln 
zu padenbem Ausdrud bringen läht. Der Düne Birkhalm 
fucht Seine Stoffe im Streiße des Ärgiten @lende, im Armen, 
und Irrenhaus, bemeist dabei rine [datie Beoboditang, ver 
mag das überwiegend pathologildhe Yntereffe feiner Dar 
Hellungenm ober fans zu Sirhetiicher Beredsigung au erheben. 
In dem Mändner Beden@umbahl, der fi aus dem Bann 
der Urmeleutemalerei zu egenartigen pfocheloghid.maderfidten 
Probieren erhoben hat, begrüht man eine fteis wieder [ich 
bebunbende feine und jintte maderfiche Begabung. Einiger 
mahen enttäufcht aber wendet man fl won der langen Keibe 
von Bildern des 1868 In Dresden verftorbenen Melenburgers 
Dito Dörr ab, ber heute tnter bem vielen IDieberentbedten 
bes neuntzehnten Sahrhunderts gepriefen wird, aber au auf 
dem bebiet feiner beiten Beiftungen, dem won werhielnden 
a ey Önterieur, do Taum mehr als 
« er von Dicamps umb Bonnat ift, u 
er in Baris ftudierte, De MU DER 

— Zine anjebnlihe Husftellung von Bildern 
englifer umb Ichottilder Wialer veramftaltete ber Berein 
Berliner Hünitler. Sie vermittelt faum neue Belannsfahen, 
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. Feupris der 
Die Herkomer-Tour Seien Sun, won der In Ian nen 


(Internstionate Autosbittsurenfar) 


apar. 


löher unbetnmmten 
ünfiterin, a 
n n, ein felfelnbes Beifpiet ist. 


daneben eitoa ein Dugend 


fundet fi) bier ein fiartes aleritchen 
men, tor allen aber au) ei a 


— In ber 
34 Dülteldorf ift am 9. Juni die diesjäh, 


ön« 
Älte 


— Der Ratalog der Hündner Hlaspalait-Hus- 
Nteltung it in einer zumädit prowiforifäen Wuspabe in zei 
Bänden eridyienen, von Denen ber eine bie Jahreramsitellung, 
ber ündere die der baneiichen Aumft von 1800 bie 1AA0 um: 
faht. Der illuftrierte Katalog der Sereflionsausftellung, ats 
dem Berlag von fF. Brafmann \tammend, Heat in ber ge 
wohnten (horm Bar. 


Theater und Wufik, 


- Im Leiling- Theater zu Berlin almg eine neue 
fatiriihe Romdbdie fein Traumipiel) „Die Tekelstiche* nom 
Woolf Paul zum er|tenmal, von dem Meinharb Bernamerfdhen 
Enjembie aufgeführt, im Ste, bradıte es aber nur zu äußerem 
Erfolg, der dur gan parte Eifette bes Gtüdes erzeige 
wurde, — Tas Reue Ihroter wird im mädlter Salon bas 
neue Buftfpiel „Menih und Hbermenfch“ von Bernard Shaw 
zur Kuftührung bringen. 

— Üur mäßigen Erfolg batte im Mündner 
Schaufpieldauws zu Münden die neue Komödie „Die Aramner: 
buben* von relix Dürmann bei der eriten Mufführung. 

— Dito Ernfts neues Drama „Drtrun und Ilfe 
bifl*, worin das Märdyen von bem Frikder und feiner frau 
in freier Bearbeitung auf bie Bühne kommt, fit als erite 
Nopitüt der nädlten Sailon bes Ihaltathenters zu Hamburg 
in usfict genommen — Starten Seiterfeitseriolg hatte 
der nene Schwant „Die Doppelehe* von Aurt Area im 
Carl SdhulyeThenter. 

— Im Hefibenztheater au Dresben eröfimete 
bes Linfemannfde Eniemble aus Berlin fein Gaftfpiel mit 
dem neuen Schwant „Die Erziehung zum Don man“ von 
€, Klein und trug guten Erfolg davon. 

— Ein neues Gournaliften-Luftipiel „Die Radt- 
fritit* von Rud, Presber ging im Witen Thexter zu Adtn 
mit Erfolg zum erftenmai In Syene_ Mandie Shllderumgm 
bes Zeitungswejens find in dem Zr zu breit arhalten. 
Uns beiten gefiel der geiftweidhte Dialon. 

— Im Mefidengtheater zu Wiesbaden fand ber 
neue Shwant „Die Meine Witwe* von Schähler-Perafini bri 
der eriten Muftihrung freundliche Uufnabtme; der Euhalt 
aber rief wenig Befall hervor. 

— Im Aurthenter zu Neuenahr ging zum erftien- 
mal des nee Sujsfpiel „Der Spieltenfel* von Küche vor 
Borter in Sjeme und fand lebhaften Befall, 

— Im NAieler Stadtteil Brunswid wird ein 
neues Stadttheater erbaut, dns im September 1907 eröffnet 
werden fol, — Im neuen Schiller Theater werden künftig 
hanptfählich moberne Eride zur Aufführung gelangen. Ti 
Eröffnung joll am 1. Dftober db. I. erfolgen. ; 

— Dem Raimund» Theater zu Wien murbe bir 
Aufführung des menen Ehaufpiels „Der hodehrwürdige 
Herr" non Buftav Hatenfchmied durch; die Fenlar serboten. 

— Nicht lei &lüd hatte das 2’Deuore-Thenter 
im Paris mit der Muflführumg des teen Dramas „Le Be 
formateur" von @. Kob, worin eine Epifobe aus dem Beben 
Koullenus behandelt If. 

— 2. Tolftoi hat ein neues Drama aus dem 
2eben der modernen yufflihen Wejellfänft unter dem Titel 
„Der Weg zur Wahrheit” vollendet, 

— Im Beethoven-Sanl zu Berlin errang lid 
der finniide Dännergefangverein Enomen Zaula aus Helfing: 
Fors durch fein Stongert auberordentlichen Erfolg. Beornetraptn 
waurben ausichliehlic finniiche Rompofltionen, vom denen 
einöge vet amsichend und Interelfant erfchienen. e 

— Das Bürgerthenter in Wien erzielte mit 
einem eigenartigen Gaftfpiel ber Halienkichen Kimberoper 
unter Leitung bes Profefjors Buerra, das mit Rolfinis „Bar 
bier von Sevilla" eröffnet wurde, Iebhaften Beifall br 
Wiener Sublifums. Dabei erwerte das brailige Epiel und 
der Geiang ber Sinder heitere Stimmung. 

— @ine neue fomifche Oper „Der Aabett von 
Rosarra" von M. Dambert (Tert von W. Germain) hatte 
bei der eriten Wurfahrung in der Wollsoper 1m 
soben Erfolg. 

— In der Komifhen Oper au Paris fand bie 
van erftenmal neue fomische Dper „Le Cs 
(„Dias Bätdhen”) von Charles Eiler (Text von Michel Sarı) 
Selfoll. Co it die Erftlingsoper eines jungen Romponiflen, 
eines Ecjiliers von Rallenet. 


Bun 


Saljwebel 


Die Deutiche Reichsfechtidhule 
und ihre Mailenhäufer. 


kefer in nanı Deutidyland und weit 
dellen hrenzen hinaus, ja man ta 
lagen, „soweit Die deutjche Zunge Ding", 
befannte PWol, igteiteerin, Der au 
18. Oftober 1890 in Mandeburg ins Yeben 
geraten wurbe und im vergangenen Sale 
das {yelt feines füntundjumn yiajährigen Br» 
ftehens seierte, fan mit wahrer Genua 
tuung auf < Erjolge surüdbliden 
Unter ber 7 
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Wer Ile zehn Wiinmliede lprt u ( 
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Ikuftrirte Zeitung. 


1880 binnen Salwestellt 
rund MM „a nefammmtelt; 
1885 war bereits eine halbe 
Million Mark zukommen. 
gefodten worden, Wr, 22 
der Dereinszeitung wor 
1. Mai 1886 vergeidmete 
«in Gammelengebnis von 
51747.4 91% und Ar. 19 
vom 28. Märı 1897 ein 
Toldes von rumb anbert 
halb Willionen Mart, Yauıt 
Re. 11 vom 22. Dial 1006 
erzielte man bie babıim 
2.098 586 „a 70 4: ein hadır 
erireulidies und adytumgs 
wertes Ergebnis, das den 
Sammlern wie den Gebern, 
weldye fich aus allen teellen 
der Hejellihaft zufanımen- 
fehen, hobe Ehre madıt. 
Aus diefen Erträgnilfen 
und forjtigen Juwenbun 
gen konnten bis jeht fünf 
deutidye Rekkhsummtienbänler 
eräditel den. Das fünfte 
in Nieberbreifig a. Rh. ba 
am 9, Juli 3. jeine 
lidre Weihe erhalten. Im 
den übrigen vier Häufern 
zu Sahr in Baden, MRagde 
bu abend in Ban 
el in der Mt 
tummeln Ticdy Icon jelt 
ven die Yailenfinder, 














funden haben, und Ffir die 
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MWaibenhäufer der Deutihen Reicysjechtichule. 











ediwabad, In Bayern. 


elcht me in Lörperlidyer, fonbern auch In 
geijtiger Hlnflcht aufs beite gelorgt wird, 
Im Gründungsprotofoll diefes elgenartigen 
Vereins hieh es, dah er „nemeinnüßlge In» 
ititute zum Wohle der Armen und WBaifen 
ben rufen oder unterjtühen wolle”. 
beiden nbder, Direltor a. D, 
9. Nadermam, feat wohnhaft zu Dich 
dorf in der Altmark, umdb Subdiretor 
8, Edwordendiet in Halle a, ©, wurden 
bauptiächtid von dem Gedanten geleitet, 
der Idyredlid „Engelmacherei", von ber 
jut jener x 












fo viel die Medbe war, nt» 
genennarbeiten und den Äärmiten aller 
nidentinder, den armen verlallenen 
| das Eltemhaus nad Möglichteit 
Bon vormberein murbe das 
Prinzip aufaeitellt, daf; für die Hufnabme 
in eins der zu errichtenden Reidysenatkjen- 
häufer nid Die Religlon der Stinder, 
n Bedürftigfeit aus 
fein Ialite 
wirdbinerwelke 
{ worden, er woll 
g jenbänjer | 
Triemer als das 
lichen #elimlonsi 
meinichait, e 
ein Ruf 
agent int alle 
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Sind erhält qrlind» 
yt derjenigen (übe: 








iefjem Simme hinanıs 
konnte in Dentich- 
midyt hört bleiben; Denn für 
‚hltftofe Ballen hat der Deutidve für 
parmes Ders wolf bewahrt und fein 
Arrilein joe fie übrig, wenn er zur Hilfe 
angerufen wid, Doch nidıt hierauf allein 
it der Erfolg ber Dautichhen Reichsledht- 
kdmle wurüdiwmführen, jondern auf bie 
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Labe in Baden, 
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ganz eigenartige und planmmälrigne Omenifation, die mie 
Ieit einem Zchlage fertig war, jo war, dah gerader 
an einem Zage in aller tbenenden des Weldws von 
diejem een Unternehmen Die Wede war und audı viele 
der großen und Heinen Zagrozeitungen die ähnen zur 
gehandten Wrtifel zur Interftänung des geplanten Unten 
nchmens verdffentichtn, Dazı war maturgemäh mid 
allein ein Riefen-Morelienmaterial, fondern vor allem eine 
nrohe Vorarbeit erforderlich. Ui die Einjelhwiten dieher 
eigerartigen Omanibatlon IMer näher eingehen, verbietet 
der defchnäntre Raum; 03 sei nur jo wiel ermähnt, Dmk 
die Sammmeltätigleit der Deutjden Meichofetihude mic 
etwa als abgejhloifen zu betrachten dt, jondern In alter 
rübriger Welfe jortgeicht wird. Schon rüften fid) die 
Verbände Waibenhort md Wailenfreund in Berlin, bzw. 
Charlottenburg, um es dem Berbande Köln a. Rh, aleldır 
zutun umd in der Oltmarf das Sedhite Meidhswaifeihans 
erftehen su Laffen. PWidyt minder tätig ift der auherordent- 
lidr rührige Verband Halle a, S., der es [ih zur Aufgabe 
gemacht hat, wernm midi das fechlte, To dest; beftinmt das 
fiebente Haus am Strande der Saale zu erbamn. Ter 
Berein bat fidy alfo ofienbar ein groies und weites Jiel 
geftedt; denn alle diefe Warfernhiiuber müflen fundtert und, 
für alle Seiten aehidyert, alo jelbitändine Stiftungen da« 
itehen. 8, 


Alpines. 


— Der diesjährige Verbandstag der beutihen 
Fouriltenvereine findet vom 1. dis 8. Erptember In bin 
burg Ttatt, 

— In Podan bei Lengeield im Erzgebirge ift ein 
neuer Imeigoerein des Erzgebirgeoereins begründet werben, 

— Nahdemaufderrehten Seite dervielbeludten 
Ilchopam zweildhen Sadılenburg und Dreiwerden bei Witt. 
welda son dem Verfhömerungsverein rranlenberg- Mittweida 
ein nener Toutütenweg angelegt worden ält, ber burdı eine 
vratvolle Gegend führt, At fi erwarten, daß bas ihopau- 
el Fi eines mod; veneren Beiudyes als bisher erfreuen wird. 


Illuftrirte Zeitung. 


su Ehren des Forlimweilters Brubm wurde der neue Wiod 
Brealmemeg benannt. 

— Da bie Vorarbeiten für die Errihtumng des 
Erapebirgomuafeums in Annaberg abaeichlofien \ind und Ober 
lehrer end dafelbft zum Beiter ernannt worben ik, werden 
die Mitglieder des Bragebirgovereins und alle Freunde der 
voltstandlidien Beitredungen eriucht, bas Iinternehmen tat 
feäftig Iördern zu beiten. 

— In Chemnih wurbe kürzlich eine neue Seftion 
des Ulpinen Deutiden Tounlitenvereins gegründet, — In 
nz (Paltertal) bat lid eim nemer alpiner Verein gebildet, 
der Sid Ulpenraute benennt. 

— Mit dem Busdau des Rainer Shuhhaules 
der Seltion Eilenlappel des Üfterreichiihen Zouriktentiubs 
wirb madı der Schneeldymelze begonnen. 

Die Seltion Billa des Deutfd. w, Diterr. 
4.8. plant Fir das laujende jahr die Anlage eines Weges 
von der Station Hofenbadtal der neuen Marawanltenbahn 
anf die Beriahilitte am Winagslogel, burd den die Be 
Iteigung diefes Huslidytsberges für die von Alagenfurt lommen 
ben anderer werentlic; erleichtert werben wird. Die Berta» 
ditte, die den Anforderungen Der modernen Touriften nidyt 
mehr genügt, wird infolgedefien vergrößert werden milren, 

— Unter ben für 1906 geplanten Wegebauten ber 
Seltion Straßburg des Deutlich, u, Dilern Wr ®. find zu 
erwähnen, eine mäbere Verbindung zmilchen Gtrouf. nd 
Veibermeg fowle ein Steig von der Etrahburger Hütte auf 
den eine lohrrende Muslidt gewährenden Wildbern, 

Die Settlon Mondfer des Deutfd. u. Diterr. 
MB. wird bemmädit im ihrem Wirbeitsgeblet (Sdyafberg, 
Höllfar, Eibenfer, Scherntan, Edhober und Rolmlpihe) Dar: 
bierutgen vornehmen, Diemer Sollen die Augänge zu ber 
Füritlih vo. Iredeichen Hocalpe und der Schoberfteig von 
der Teufelomühle aus marliert werden, Dagegen wirb ber 
“lan, eine Wusiidstswarte auf der Stolmjwie zu erbauen, 
auf eim Tahr zurlidgeitellt, bis die erforderlidien Geldmittel 
beifammsen find 

— Um 16. Juni 13 lihr vormittags mwird Die 
Lamfenlohhätte (2003 m) der Sentlon Oberland‘ (Münden) 
des Deutfch. u. Dfterr U®, im Starwendeinebirge offiziell 


— 
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eröfjmet. Abends werden Die Berge der Umgebung dur 
Feier erleuchtet, Die Hütte enthält wierundzwangig Betten 
und fünfichn Matratgenlager; fie wird bemwirtichaftet und in 
von Schwaz über die Stallenalpe auf gut markiertem Urge 
in vier Stunden zu erreichen, 

— Die Höllentalllamm bei Garmild- Parten: 
firdjen wurde am 4. Juni wiedereröffnel, — Uuch die Riloch 
Hamm im Pinggan Ift dem Beiuch wiedergedfinet, 

— Im Floitengrund (Jillertal) 2äßt ber Stödter. 
bauer  Eager ein alpimes Ynterfunftshaus erbauen, das 
noch im diefem Sahre bewinfdsaftet werden Toll. 

— Um 27. Mai find zwei Wiener Tourilten, ber 
swanziglährige Stontorilt ©. Kbt und der deeifjig Jabre alte 
Drogiit TB, Womotnu, vom Peilftein, den fie auf dem fon. 
Ulpentlubiteig erilettern wollten, abgeltürit. KRöd erlitt einen 
dreifachen Bruch des redyien Uirms, eime fhmere Aopfmunde 
und anidelnendb aud innere Derlekungen, während Nomotnn 
mit leidyten Stontuwlionen und Sautabihürfungen davankam. 

Der fyrifeurgehilie St. Höfe Itlirzte am 24. Mai unweit 
ber Diuttelopfhätte 15 m tief ab und 10m fidı dabei einen 
Unteridyentelbrud; mebft einigen leidyteren Berlehungen zu. 

— Der Hörer der Univerfitdt Jäarih Riridh, ein 
Sohn des Neichstansabgeorbnneten für Dilfeldorf, unternahm 
am 19. Wei mit zwei Hollegen, Dh. berhard aus ranten- 
101 (Nheinpfalsı und E, Steigelmann aus Rhodt (Rheinpialu, 
tro mehrjadyer Warnungen eine Tour auf dem Glmiid, 
Beam Abfjtleg am 20. wurden fie unterhalb der Alubhütte 
von einer Lawine überrajht und [türgten ob, Strich [tnrb 
bald an bem erlittenen Sdyäbeibrud“ Steigelmann lam mit 
einer Mippen- und Schläffeibeinfrattur bavom, während der 
hard nur leidyt vwerleht wurde, NAitich, ein eifriger Berg 
iteiger, der drei Yoden früher bei einer Hodyour mit 
napper Not dem Tod entranm, war von ben bamals er 
Uttenen Seichteren Berlegungen noch nicht gana wieberder 
neitellt, — Am 20. Mai it vom Schödel bei Gras ber Real. 
Icdyiter ©. Fröhlich abgeitürst. Durdy das nachfallende Meftein 
wurden ibm bie Sehnen der redten Hand burdysdimitten. 
Der Maldrinentechnifer FR. Britidhy aus Bern litt am 24. Rai 
beim Ubftieg vom Moihorn Im Berner Oberland aus, jtürste 
über eine frelswand ab und blieb serfehmeltert tot liegen. 





— Unbe bes rebnlvionellem Tee 





Hotel und Kurhaus 


un) 


Zum weißen Hirihen, Schwarzburg in Thüringen. 


Am Ende der Schlokbajtei erhebt jid der „Weihe Hiridyen". Er teilt mit 
dem GSchlolfe die Edjönhelt der Lage und die ans Herz rührende waldpoetiiche 
Unsjüht. Wer hier eintehrt, fann wochenlang in diejem stillen Bergrevier umher 
jireichen und wird mit etwas Spürlinn jeden Tag Neues und UAnheimelndeo entdeden, 
Die Umgebung Schywarzburgs ift noch viel zu wenig belannt. — — 

RheintihWeitt, Zeitung, Nr. 3095/1900, 


Nahbarlid, dem Fürltenidloife — liegt der mialeriiche Bau des Galtkaufes 
„Zum Weipen Hirichen"”, — Man muß wochenlang und immer wieder hier geweilt 
haben, auf und nieder jtundenmelt in Diefeo Bergrenter eingedrungen fein, um den 
Meidytum der Raturicönheiten, die Fülle verborgener Meize zu tennen, Der flüdytige 
Neifende genieht nur das eine, das weltberühmte Bild vom Trippltein, midt aber, 
was dieje eigenartige, halb nod, unerichloijene Berplandidyaft in ihrem Banne hält... .. 
immer fit Schwarzburg jdn, wohl das edellte Juwel des gefamten Thlringer Waldes. 

Auf einer der Aitanen und Terrailen des „Weihen Hirkdhen" jinnend zu 
weilen, wen der Abend niederlinft, der Vogellärm drüben im Walde verhallt, die 
fetten fernen Gipfel mod) einmal im erjterbenden Sonmenlidyt auflohen — das iit 








Weihe, das iht echte deutiche Poeiie. 
4. Mai 10%. 












Sclejiihe ZJeltung, 





Gejthans zum YWelhen Sirichen. 





Schloß Echrmarsbure. 
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Allgemeine Notizen. 


Sad-Eifter. Ar 6. Jami befuuhte Der Kühmlichlt befanmte 
Balneologe Sert Profellor Rionta von ber Lniverjktät Iena 
zit eimer rohen Anzahl feiner in ben lehjten Semeftern Hehennben 
Airern BabElfter, um bie herelidye Dage bes in immer weiteren 
Areiien befamnt neworbenen Babeortes fernen zus lermen und 
nee Führung der Genen Babehrzte die allgemein als mifber- 
zitzig anerfannten Anreimeldtungen, das neue Buftbad, das 
jreke Fernheigmert und die elektrifche Zentrale zu befidtigen. 
Bleue Erfolge der Wuppertaler Imbuftrie, Bel der Srei® 
oerteilung amf der Berliner Mufitfach-Musfellung wurde ber 
noftpianoforteFabrit von Rud, Ibad Sohn in Barmen bie 
Gbeident Dtedaülle, und als befondere Huszeidhmung ber wert 





vollfte Ehrenpreis, ein filberner PruntZafelaufial, neltifter 
von ber Btabdt Berlin, zuerlannt, Die Asitellung der 
Firma, die nad den Übereinstimmenden ®eridyten der 
Brefje Durch) ihre Musdehmung und vormehm Einfilerifche 
Geiteltung in der zahlreidı verirelenen Planobrande die 
dominierende Stellung einnahm, wsirbe von bem 
Protetor der Musftellung, Prinzen fFriedsrih Wlihelm von 
Preuien, bes wiederholten Befuds gnemwilrbigt, Winamp 
minifter Preiherr von Sheinbaben Inufte den Haupt Am 
ftellungs- Flügel für feinen Privatgebrauch am. 

Sir Thomas Liptons Hodzeitsgefhent fir Yringelfin 
Ena von Battenberg üt, entiprediend feinem praftiichen Sinn, 
eim Detroftyle-Bianola, Das Inftrament mmırbe Hiry 
id am einem Empkangsabend bei der Brinzellin Henry von 


Baltenderg vorgeführt. Die Michtipkeit diefer Radridm it 
ums auf eime Anfrage bei der #ertretung ber WPianolar 
Gelelllchaft in Berlin, Unter den Linden 71, beftätigt worden. 
Dan verlange von diefer Vertretung Proipelt ©. 

Ausyelmung. Umäßlid ber vom 18. bis 27. Mai d&. I. 
in Barmen ftattgefundenen Iritbeatihen Kodıtunft: und 
PFradyAusitellumg weirbe ber von dem Hoflleleranten Kbam 
HRadles im Frankfurt a M, ausgeliellte Aepfeimein und 
Repjelwein Champagner mit ber Bolbenen Medaille und 
dem (Ehrenpreis deine filberne SJarbiniöre in Form eines 
Ailfinger Eciffen) ausgezeichnet 

Baul 6. in, Die alpinen triefbeidhwerer find Im 
Drelag ber Herren Gebrüber Stoll In Zürih m 
fhienen und ash won biefen zu besichen. 





Durft? 


waren « Hejdyäften 


erhäftlidy. 













Sind dieselben unbequem? 









War Ihre Robe schun jemals trotz Schutzblätter ruiniert * 


Fals ja, dann tragen Sie Schutzblätter, die für jemand 
anders bestimmt waren, Sie tragen die unrlehtigen 
Schutzblätter. 










EA gibt aber ein Blatt, welches direkt für Sie gema« 

Genan »o für Rie gemacht, als wenn Sie uns persönlich Ihre 
Schutzblätter-Unannehmlichkelten geklagt hätten, 

Wenn Sie uns M. 8.— einsenden, so werden wir dafür 
sorgen, daß Sie «in für alle mal diejenige Sorte erhalten, 
welche für Sie gemscht ist, Überdies haben Sie die 
Garantie, dal Ihre Taille ersetzt wird, falls unsere Schutz 
blätter nicht den Zreck erfüllen »ollten. 

Für disen Betrug von M. 4.— erhalten Sie von uns drei 
Paar große garantierte Schweis-blätter, welche unbedingt 
passen, nehst dem Nachweis, welches Geschäft die betr. 
Sorte ständig auf Lager hält, 

Tragen Sie diese drei Paare und berichten Sie uns, welcher 
Sorte Sir den Vorzug jeben und aus welchen Gründen. 

Ibiejenige Dame, welche den riehtigsten und besten Bericht 
über ihre Erfahrung mit jenen drei Rehutzblättern ein- 
“endet, erhält von uns zu Weihnachten 


einen Preis 


von 


Mark 400 


in bar. 


Der Bericht, welchem «der Preis swerkannt wird, 
wird seinerzeit veröffentlicht werden. 


LB.Kleinert Rubber Co,, 
London E. C., Basing Hallstreet 64. 



















Haben Gie 


fo genügen 5 Tropfen 
nRialts Pelfermünz- 
gelft", um folort ein er- 
frikdhenbes und pitantes 
Getränt herzuftellen: 
dle Koften betragen 
einen balben Piennig. 
Sehr empfohlen bei 


Islecdhter Berdauung, 

Magendrüden, Mlähuns Das Beste für den lanpn 
gen und Mattigleit. In 

OriginalflaconsinDro« 

gerien, Parfümerien r nur 4 Wochen r magenleidend, 
und feineren Roloniat- | Weck’s Apparate zur Frisch- W OF lanz regelmässig W Er Aurekrunk, 


Mt. 1.25, 1.80 und 3,90 


it Ihren Schutzblättern? 






can 






































zum ersten Frühstück Cn- 
enol trinkt, wind dem wm 


vergleiehlichren Erfolg 


petitlos int und zu A 
maperung neigt, trinke 3- 
mal täglich Cacaol, ebenso 


su | haltung aller Nahrungsmittel 


sie) berafem, eine Umrwälzung in der 
Kürbe aller Länder berbeizuführen. 






























in rien Wohlbefinden wer nervis nd dur 
a Eiefach, velde, zuveriiaigt merken, — Kinder allen geistige Arbeit ec, über- 
tausenden Yanliien benährt, Für Heteln, Curacl frah umd nach anstremgt ist. Caenol stärkt 
Pensionen, Krankenhinser, Genmunge märags trinken, es jneht als natürliches (micht künst- 
keine von epschemarbenier Bedeutung. kein gesinhmes u, hekännim- licher) Kräftigungsmittel ılie 


Mas rerlunge mwführliche Druck- 
sachen, sowie Probenummern der Zeit 
schrift „Die Frischbaltung" won 


3. Weck, Ge. ın. b. Haftung, 


liches Getränk als Caenol. Nerven u. wirkt beruhigend. 


Blutarmut und Bleichsucht 


schminden nach 20 Wochen, wenn tüglich Caenol getrunken wird, 






























Opfingen, Amt Säckingen (Baden) \ wird ach 1 ist durch 
Cacaol nienmu)s | Cacaol alle Apo- 
Imwe, senlerm immer mar thrken, Drogem-, Dilika- 
in wsetzlich  yeseliitzter essen, Kokmialsaren- und 
Prekung verkauft, um 4la- Mehl » Hamllungen, sowie 
durch jele etwaige Fül auch durch alle Üboroladen- 
“lg au verbindern. »pezialgeschäfte zu beziehen. 

















ge um MWohnurt der Bestellers noch beine Verkaufsstelle 


armen ist. gieht die Nahrik won 3 Pf an in ',, Pfiemd- © 
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Kirkieten zur We} wo Pabet zirräigl. Porto ab, — Men Haar 5 
"Schoholaze zieh ulmber om Wirk. Fresse user Radetwul- Direnden 3. 
"2 
wröftgüngd | 5 BEEEFEREENTEN a EB 
ÖÜltoRaiger 4 Ganz besonderer Gelepenheltskauf! 
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& henels Kronenkleider 
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Sirassen-U. ‚a Kostüm 
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Se Waschkleider T 

er 4 ud 2. 42 Mark etc. [ 
= Lehrrerasehred reichhaltige Aummahl! |: 
+ Blusen is Wasch-, Woll-u Seidenstoflen, | 





Y 
Ar 









Kostümröcke, Morgenröcke, Matines, 








Hüte, Schleier, Handschuhe, Schirme. 
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Zulius Henel vorm. r 6. Fucs, ® 
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Hofleferant 
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Arssserst ballabte Camera 
für Tageslicht « Roilfiims und Glanplatten, 


rungen ser 





Mit alt Werben Note versehen! 


Für Bier 6:9, 8,3:00.8 und 9:4 cm. Mil oinfachemn und doppattem Baden-Aauzup, 
wm mit der Winterlinne arbeilen zu Klemie, cos) 


Preis von ‚# 51.— an bis „a BB.— 
Man verlange unsere Preisliste für 1906. 






















PIANOS IRMLE 


J. G. Irmler, König]. Hoflieferant, 


Gegründet 1818. Leipzig. 


Flügel- und Pianino-Fabrik. 


PRISMA-BINOCLES 3 Wi 22) 
\ Mk. 150, — ‘ vr 
Oeltmarke! i f7 HARMONIUM 





Ratslog-Versand gratis und franko. 


/ 4 Stuttgart, Neckarstr.12, 
MX. 110,— ae | eh 

— Unfere geehrten Zejer 

bitten urte, geit. immer auf Die 


„Dluftrirte Zeitung“ 


Bezug nehmen zu wollen. 









neuesio Modelle. mar erstäl 


Farnrae mu Or 
xgeren bequeme ellzahlungen 
abıne Preiserhöhung 


Goerz Triäder Binocle, 
Hensaldt's Dachprismmg - Feldsischer, 


Ersikl. Harmoniums, 
11 Katabope konerfrei 


Schoenfeld & U9. yarmıman Raucher, 
BERLIN SW. 11, Schöneberger Sur % 


(1124) 









echnikum 


Wie ist es möglich Baronef;, 






Kmeckieh.| | Are Puularfsarfikel 
- daf Sie mit einem so niedlichen Streit yanltären Bedarfsartikel 
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Bitte bestellen Sie 


Breorgnmilter 1835, 
Prachtkatalog. 


Bentenverfihernng. 


2,7 Millionen Wart verdicherte 
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Jahresrente 
Für Männer ımd frrauen gelonderte Mententarite auf 
neuehten Grumdlanecıt. wen 
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Merten odre is jum Loader des bingl Erbenden nom jmei gemeinfchafelid 
Verägerien, Imie aufgelbobene, für Spätere Bring beftmmmie Kenia 


abe Nuten Allen Dim Besen Leg t ig dene euer ber Heme, 


Neckarsufimer Fahrrad ‘Werke A G." 


Königl. HofFlief. Neckarsulm. 


Wenkelmobil 


infart ja 
vVorzüglicher Bersstcisor 


Ze Hark 3350 
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£ kad Schitischeite WE ut 
Autemehllworke Schneider & Co. | | 
Fabrik: Charlottenburg, Windscheidtstr. 23, 


herzogl. Baugewerkschule Holzminden. 


Ft ‚hoabau ‚Dean „RMMmERUeN. 




















LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 


für die Pflege der Haut: —— 
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„uunst 
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zur Erhaltung der vollem 
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die nter| cancer } Pen arat 
mit doppeltem Auszug 


Förmat 9-12 cm 
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Pr jaefriache sın 
; Omemmragraßen, Sonnehrand, Pte, gelben 
R B--- F erben und wen Uneeinbeiten ie Teint 


LOHSE’s Lilienmilch - Seife, 
reinste und mildenie aller Toiletieelfen, 
zur, kurse Cechrauche roeigwelsse 
amiweiche Maut um) 
Ankauf melner Fabrikate 
Achte man stets auf die Firma 


ö GUSTAV LONSE Sa“ 


ion Kaisers u. Köndgn, 
\. Kümigein ; pr, Maas 
rh, Kialg ran ingem, 


nr und Aualanden Ibufiich. 





Salidesto Ausführung 
Astomat-oder Sektoren- 
Verschiun 


Vorzäglichste Optik 



















| Technikum Eutin 
Maschine u. Bauf 


>” Pie Platten und Plankil 
verwenilkur. 





Beim 















eehmietten! Fühnr.| Primaner! Einjähr! 


Wissenschaftliche Lama 


Kiel, Düsternbench 44 Usmgr. Ice 
Mrs = Apeil 1 
Mi Schälern. Aus 


msfahrliche Preisliste No. SI kostenlos 











Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 


vormals R.Hüttig & Sohn 
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Tery er 27 a g- Ir. 
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Die im Jahre 1827 von dem edlen Minıchenfreande 
Erast Wilhelm Arsoıdl begründete 


Gothaer A 


> Dp Eisengallus-Tinten. Klasse 1. 
Lebensversicherungsbank ZUM N Fa se a 


auf Gegenseitigkeit A Kopiertinten, Schreibtinten. 
Binocles, R : 


F Farbige Tinten, 
/ Ferngläser \ 
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Ausziehtuschen = «2 Farseı 

Flüssiger Leim und Gummi, 
irerstklassite Frrmsaniss Stempelfäarben und Kissen, 
[ sresen h ’ Hektographentinte u. -Blätter, 
Mil re R Wäschezeichentinten. 


feuer Zkngsedngungen Rh Aus. Leonhardi, Dresden, 


ıhne “de Preserkühung 
| 1 1 Wet R ii Chem, Tintenfabriken, gegr. 1826. 
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Pmichen Leamunihrungn sen DerneuePrachrkatalog in 
890 Millionen Mark istsoeben erschienen ee vente 


1 sie din erste Stalle auf dam euronülschen 
MTANTNNTUN | Biiefmarken 2:82. 85 |Bidmane =agr 


Max Herbst, Hamburg I, Bergstr. 26, Phillpp Kossck, Berlin, 
Hannover - Wien. 



















Der schönste Schmuck 


& für Gartenu.Park 
5 pm figurei 












Die sehr günstigen Vorsich 


Unrer 





























Ag 
Inseiligt duech die Tousela » h 
preisgeierünt zit gobl. Medaillen w. Eihreis- 
Spkuam. Kein warker Leib, keine starkem 
Hüften mehr, waden blanke, 
bel ersnitwe Tuile. Erin Beil 


"\ Steckenpferd-‘ E 


I» “ “ N 4 Garwas, unsehädl, Ir dietseuumihait, 
n 7 emp&uhlen, Keine Didi, keine Anderung der 
ılıenmi | > a 
4 fmınkıo zeugen Pratanw. oder Nachn. [7 
Pi n. Franz Steiner & Co, 





Berlin @, Könlgerätzenstr. 7%, 
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Photo- “a 
Spielen " - a 
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Jedermann 
sein eigener 
Operateur! 
Vertstzen unmöglich! 
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ZEISS 


Kameras 
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Fateik- Warkon 


GLASHÜTTER UHREN 


aus der Uhren-Fabrik 


UNION BLASHÜTTE 1 Sachs, 


Feinste Prazisons-Tascheauhren 
auch mtsangirapeis der Kain Destichnedsemarte 


Verka Surch alle Tarysurhälte 
den Im ı kml, DB 




















Original „Star“ 


Sicherheits-Hühneraugenmesser 


mn | nenn | 6 








aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo-Palmos 








Zersutmehten She sich wicht Ihr Gesicht, Bemalner Sünden Arigiauh 

„Star“ Sicherheits-Rasierapparat 
u Kamplo Iiem., Now York, 

Der aintuchste und daquumıtz Ausierapparal der Weil. 







Leicht zu schärfen! 
Bsauem zu reinigen! 
Atrisipe Verimeer 
Ste Drewsschlarsd ı 

























Forms 6-4 em, B<K2 em, 4 Inch. und 918 am für Stern and Almetut shche, Inheht wm hardkalen und Vexueen Im Aktiengeselischuit 
Pasoeumg, Verwensibar mit Pete, Packfilms, Zeiss Packung end Origiral „An träge and der King ü 
Weillits Lei derseiben Hinsiellumg. — Man verlange Prospekt PL B Emil Gebel Company 





Berlin, Assessr, 22. 


/ r ZUNETTI, 
[si0 Motorzweiräder 
eicht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Katalog sat Wunsch 
Excelsior-Fahrrad-Worko Gebr, Conrad & Patz, Brandenburg a.H. 13 






CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt &.M., Hamburg, Lomdon, Wien, St. Petersburg, 












Fallen Ihnen die Haare aus, haben Sie Schuppen 
trocknen Hsarboden, lästiges Jucken der Kopfhaut. 
VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS 


CANADOLINE 


ANTISEPTISCHES KOPFWASSER 

von CLERMONT & E. FOUET & Gendve. 

Y Auch für Kinder sohr zu „mpfeälen 
rauf im allem Coiffeur: und Parfümeriegeschäften, 
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Schwächliche in Jder Entmicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


wowie blutarme sich matt fühlende und nerwöse ig er leicht errogbare, frühzeitig erschüpfte Erwachsene 
gebrauchen als Krüftigungemittel mit gromem Erlı 


DR: HOMMEL’s Haematogen. 
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Van Houten’s Gacao 
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Worbahagens und des 





Im Eingriverkauf zu beziehen von den 
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Vornehmstes 
Phantasie-Parfüm 
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sender Alkalien hergmtellt, wahrhaft 
NER 2 wu hen Vuukiidund und verstopfen nicht. 


ION Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN und WIEN. _ 






Zu haben in allen 
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en. Georg Schneider, 








Die Kinder gedeihen vorzüglich BELLELLEIFBILE 
dabei & leiden nicht an — 
Verdauungsstörung- 


Hervorragend bewährt bei 








Brechdurchfall,Darmkatarrh, or el. Neuen! Kaialsg 
Diarrhoe etc. "il Tage „ Samııeun maseurenfaheik 












Für die Ferienzeit 
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beste Fahrrad. 


Auffallend leichter Lauf, 
Vorzüge Vornehme, gefällige Bavarl. 
Unerreichte Dauerhaftigkeit, 


Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 
Über 2000 Arleiteı 





Neueste Erfindung zur Be- 
kämpfung von 


Gicht 
IHRER 
Rheumatismus 
Influenza 
verblüffender Wirkung! Neuralgie 


u. Zahnschmerz 
Densos gegen Schnupfen |un-mun ‚Frame irn A 
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Man befeuchte das Tasebentuch N 


Fissche 30 Pf. rheuianil 
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Be A ET Dee Fritz Schulz, Chemische Fabrik, Leipzig. 
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20. Deutsche landwirtschaftliche Wanderausstellung 
Barlin- "Schöneberg, w N. IL Imi 1006, an der Rubensstraße. 


Vertis 
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» ii ir x ' 
Pferde, Rinder, Schafe, Selhmeine, gin, & hf derhumde, Geflügel 
Fische, Bienen, Samen, Kartoffeln und andere Felterzernumi-we, Molkerei 
waren, Wein, Obeswein. Inuerwuren, Dhünze- und Futtermittel, Hülfs- 
mittel für die Landwirtschaft, Maschinen und Gerät 
Traubenweinkosthalle. 
Täglich Vorführangen von Zueht- umdl Miltärplerden sowie Kindern 
vom 15. Juni an nachmittags 6-7 Uhr Preisreiten u. Preisfahren. 
Eintrilispralan: Secure he nt Den ee 1 du 





Deutsche La Irtschafts-Bessllschaft. 


PERS neben he RER 

Naeher’s rotierende Pumpen 
. für jede Flüssigkelt. — Spazialität solt 34 Jahren, 

Über 5200 Stück geliefert. 


Sacher Pumpenfahrik Chersalts, 
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Spez! alltät: Pumpen jeder Art für elektrischen Betrieb. 
J.E. Nacher, Maschinenfuhbrik, Chemnitz, Sachs, Bockerstr. 
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Leipziger Gementindustrie Dr. Gaspary & Ca. 
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Tür Redaktion und Imferatemteil seranumortli: Drany Weil in Leipzig; Herausgabe, Drud und Verlon 
(An Eiterreidh + Ungam Für Getessgabt und Gchriliietung merantworilih: 
le Falendırigen zodnioneller Urt Find an Die Redaktion der Mlufteirten Zeitung in Leipzig, Reudnigerftrafie 1 
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Der Johannistag. 


er Johnnnistug (24. Juni) der dem Gedächtnis 

der Geburt Johannes’ des Tüufers geweiht ist, 
gilt gegenwärtig in der evangelischen Kirche nicht 
mehr als Feiertag und wird nur noch in wenigen Ge 
meinden durch Predigt oder andere Festlichkeiten aus- 
gezeichnet. Spuren seiner Feier finden sich bereits 
im vierten Jahrbundert; allgemein herrschend wurde 
er im fünften Jahrhundert Als kirchlicher Festtag 
gründet er sich auf die Überlieferung, daß Jo- 
hannes, der Vorläufer des Herr, sechs Monate vor 
diesem das Licht der Welt erblickt hat. Als daher 
das Gehurtsfest Christi auf die Nacht vom 24. zum 
25. Dexember fortgesetzt wurde, ergab sich von selbst 
als Geburtstag des Täufers der 24. Juni. Mit dieser 
Zeithestimmung trug «die Kirche zugleich den natür- 
liehen und wolkstiimlichen Voraussetzungen des Tages 
Rechnung. ‚Johannes hatte selbst in bezug auf sein 
Verbältnis zu Christus die treffende Erkliirung abge 
geben: „Er muß wachsen, ich aber muß abnehmen“ 
(Joh. 8, 30) — tin newer Grund, das Gehurtafest des 
Erlösers an den Anfang des wachsenden Lichts, das 
seines Vorläufers aber in die ersten Tage der zu- 
nehmenden Finsternis zu verlegen. In der morgen- 
Hindischen Kirche wird als Johannisfest der Tag der 
Enthauptung des Täufersa (29. August) gefeiert. Die 
sonst noch häufig gebrauchten Namen, wie Sonnen- 
wend- oder Mitizommerfest, geben Aufschluß über 
die natürliche Seite des Tagen. 

Es gibt kaum einen Tag im Jahr, um den Wahr- 
heit und Dichtung 0 geheimnisvolle Zauber gewoben 
haben wie um den 24. Juni. Sahon lange vor der 
Geburt des „Prodigers in der Wüste, der ihm seinen 
Namen gab, wurde er wie von allen beidnischen 
Völkern, #5 auch von unseren Vorfahren festlich be- 
gungen. Er bildete gewissermaßen das Schlußglied 
in der Kette von Lichtfesten, die, um die Weihnachts- 
zeit beginnend, den Sieg des Lichtes über die Finster- 
nis verherrlichten, zu Ostern in der zu neuem Dasein 
erwachten Schöpfung den Triumph des Lebens über 
den Tod feierten und gegen Pfingsten den überall 
im Reiche der Natur sichtbaren Spuren der segen- 
spendenden Gottheit dankerfällt nachgingen. Darum 
feierten zu dieser Zeit unsere Vorfahren «in Freuden- 
fest. Sie schwangen brennende Fackeln und zündeten 
auf den weithin sichtbaren Höhen der Berge Holz- 
stöße zum „Sunwendfeuer* an. Sie wanden Korm- 
blumenkränze, hänjgten ihre Johanniskronen auf und 
tanzten den Jobannistanz, genau #0 wie man noch 
heutzutage in Gehirgagegenden, namentlich in dem 
bayrischen und Tiroler Alpen, die Johannisfeuer an- 
zündet, die Häuser mit Blumenkränzen und Rosen- 
krunen schmückt und die Kinder den Johannistanz 
aufführen läßt. 

Ganz eigenartige Wahrheiten, entgegengesetzte Ge- 
danken predigt also um diese Zeit die Natur. Dort 
der Vollgenuß aller natürlichen Wonnen, deren 
vollendetstes Sinnbikl uns die Ross, die Königin der 
Blumen, verkörpert; hier die zwar mur leise, gleich- 
wohl aber vernehmlich klingende Mahnung, zu ver- 
zichten, weil der Gipfel erklommen ist und es nun 
wiederum talwärts geht dem nächtlichen Dunkel, dem 
Ende alles Vergänglichen entgegen. Dort Jubel und 
Freude {ber die unvergleichlichen Reize der sonnen- 
bellen Tage des Hochsommers mit ihren duftgewürzten 
kauen Nächten; hier leise Wehmut, Herbstschauer, 
Todergedanken. 

Haben wir so den Grandcharnkter des Johannis- 
festen, das auf rein natürlichen Grundlagen ruht, 
richtig erfaßt, dann ist es leicht, die mannigfachen 
Gebräuche, die teilweise noch heute damit verknüpft 
sind, in ihrer Bedeutung zu würdigen. Hierhar gehören 
vor allem die Sonnenwend- oder Johannisfeuer, die 
auf hohen Bergen angezündet und mit Vorliebe von 
der beiratslustigen Jugend umtanst werden. Denn 
nach germanischen Glauben war Frein, die Göttin 
der schönen Jahreszeit, der zu Ehren diese Feuer 
brannten, nicht nur die lichte Göttin des Lebens; 
ihr wur wußer «der natürlichen Flamme nuch die heifie, 
tief im Herzen Jodemde Glut, deren Sinn- und Al- 
bild diese ist, peheiligt. Sie war die Göttin der Liebe, 
Zum Gedeihen des Liebesbundes gehört aber auch 
eine reich ausgestattete Wirtschaft Wenigstens hielten 
unsere Altvordern inechr auf „die schimmermle Wolle, 
den schneeichten Lein“ als auf den täuschenden Glanz 
des roten Gaoldes, So erklärt es sich, «daß man die 
Göttin anrief, Flachs und Hanf auf den Feldern in 
ihre besondere Obhut zu nehmen, und in Ober- 
schwaben hört man nech heute won den Burschen 
und Mädchen, wenn sie in bunter Reihe die Johannis- 
feuer umspringen, das Sprüchlein; 


„Sunkt Johann, 
Mach’s Werg drei Ele langt" 


Der Lichteharnkter des Festes tritt uns aber auch 
nächtlicherweile in dem Behimmer der sog. Johannis 
würmchen, die uubedingt zur Poesie «einer Mittsommer- 
oder Johnnnisnacht gehören, vor Augen, Plinius 
nennt dies Käfer „stellae volantes“, fliegende Sterne. 
Ein neuerer Dichter tauft sie noch treffender „fliegendo 
Smaragde* und schildert ihr geheimnisvolles Weben 
in den überaus mulerischen Rhythmen: 


Bald sich dann schaukelt 
Dort in der Hühe. 

Auf und berunter 
Tanzen Laternehen, 
Zauber und Wunder, 
Hüpfende Sternchen.“ 

Bekanntlich ist dieses „Würmehen* (Lampyris 
noctiluea) ein etwa 11 mm langer, schwarz glänzen- 
der Küfer mit braunen, leicht behaarten Deckflügeln. 
Auf der oberen Seite des Hinterleibes befinden sich 
mißer einem weißen Flock gelblichgraue Anhäufungen ; 
hier ist der Sitz der Phosphoreszenz, die ührigens 
ganz won der Willkür des Tieres Die um- 
herschwärmenden Käfer sind die Männchen, während 
«die Weibchen, die gleichfalls leuchten, aber flügellos 
sind, in Busch und Gras sitzen. Von ihnen heißt 
es in einem Gedicht: 

„Ich tee im Grünen hell; 

Komm, lieb‘ mich, leuchtender Gesell" 
Es ist auffällig, daß in der älteren Bage der Leucht- 
käfer nicht besonders hervortritt; verkörperte er doch 
so zart und sinnig den poesierollen Zauber einer duft- 
bernuschten, liebeatmenden Johannisnacht Dagegen 
spielt er im nächtlichen Spuk- und Gespenstertreiben 
eine bedeutsame Rolle Ir ist unentbehrlich, wenn 
die Freikugeln gegossen werden, oder wenn die Hexon- 
salbe bereitet wird und die Schatzgräber verborgene 
Schätze suchen. Da dient er gleichsam als magische 
Leuchte, deren Strabl gebeimnisvoll die verborgensten 
Tiefen durchdringt. 

Überhaupt scheint es, als ob der mngische Zauber- 
bann, der verborgen im Reiche der Schöpfung waltet 
und nur zuweilen offenkundig wird, an diesem Tage 
von besonderer Kraft sei. Dies zeigt sich namentlich 
an den Kräutern und Blumen, die nun in üppigster 
Kraftfülle und vollster Blütenpracht ihre Pa zu 
Wirkungen in verstärktem Maße auszuüben vermögen. 
Vor allem erwähnen wir die vielfach ala Johannis 
blume bezeichnete, gelb blühende, aromatisch duftende 
Arnica montana (Bergwohlrerleih), deren Saft noch 
heute ala ein beliebtes Heilmittel dien. Auch sind 
alle um die Mittagstunde gepfläckten Kräuter von 
besonderer Heilkraft. Ein Krasz von neunerlei Wiesen- 
blumen, unter das Kopfkissen gelegt, zaubert der 
Jungfrau im Traum das Bild des zukünftigen Ge 
biebten vor. Mancherlei im Freien unter Gesang, 
Tanz und Blutnenschmuck veranstaltete Fostlichkeiten 
lassen den innigen Zusammenhang des geheimnisvollen 
Zaubers, der das Menschenherz in seinem Banne hält, 
mit dem Leben der Natur erkennen. 

Während heute nur noch in England die Bauleute 
den 24. Juni zu Ehren ihres Schutzbeiligen feiern, 
weihen die Freimmurer diesen Tag dem Andenken 
Johannes’ des Täufere, den sie zu ihrem Schutzpntron 
ermählt haben. „Vielleicht geschah dies von seiten 
der alten wandernden Baukorporationen deshalb, weil 
Johnnnes gleich ihnen keinen festen Wohnsitz hatte, 
auch ein frommes, dürftiges und mühseliges Leben 
führte,“ „Menschenliebs und das rastlose Streben, sich 
zum wahrhaften Beglücker der Menschheit zu erheben, 
wuren die Triohfedern, welche Johannes in der Aus 
führung seines großen Wurkes leiteten. Er forderte 
zur Gottes- und Menschenliebe, zur Gerechtigkeit und 
Wohltätigkeit auf und baute auf diesem festen Grund 
das schöne Gebäude, den Tempel des Lichts, der 
Wahrheit und der Tugend.“ 

Eigentliche christliche Johannirfestgebräuche gibt 
es nicht. Doch machen wir gersule bei diesem Natur- 
fest die echr interessante Beobachtung, daß im Be- 
wußtsein des Volkes allgemein-menschliche und christ- 
liche Vorstellungen miteinander verschmelzen. Wir 
denken hier vor allem an den Einfluß, den der Jo- 
hannistag auf die Gemüsser ausüben sol. Johannes 
trat als Täufer am Jordan auf, um durch seine 
Taufe, die zunächst die Reinigung des Leibes be- 
zweckte, auf die Erneuerung des inneren Menschen, 
deu bußfertigen Sion hinzuweisen, ohne den niemand 
des messinnischen Heils teilhaftig werden könne. Nun 
entlslen seh aber erfahrungsgemäß in der zweiten 
Hälfte des Monats Juni — man denke nur an dem 
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bekannten Siebenschläfertag (27. Juni) und den sich 
duran knüpfenden Volksaberglauben — häufig zahl- 
reiche und heftige, mit Rogengüssen, js Wolkenbrüchen 
ne die nicht selten mancherlei 
Gefuhren nbeil im Gefolge haben. Zudem 
steht aber gerade um diese Zeit das Bedürfnis, zu 
baden, auf dem Höhepunkt, Was lag näber, ala dem 
Tüufer vorn Jordan gewissermaßen den Schutz der 
Gewässer anzuvertrauen? In Hessen werden daher 
unter mancherlei frohem Zeitvertreib und beiterem 
Spiel am ‚Johannistage die Brunnen festlich geschmäckt, 
und am Rbeine geht die Sage, daß der Strom, wenn 
an diesem Tuge die Reinigung der Gewässer unter- 
Issson werde, sich wild gebirde und ein Opfer 
fordere. Belbst „der Engel Sankt Johann“, 20 heißt 
os am Bodensee, müsse zu Johanni einen „Klimmer* 
(Schwimmer) haben, der ihn sicher über das unbändige 
Wasser geleite, weshalb jeder gewarnt wird, an diesem 
Tage zu baden, 

Ein Janusantlitz iet es also, das uns der Johannis 
tag zeigt: Freude über den erreichten Höhe- und 
Glanspunkt des ‚Juhren, das in Lebensfülle schwelgt 
und in einem Blütenmeer eich berauscht, und zugleich 
leise Wehmut über den nun allmählich eintretenden 
Rückgang des natürlichen Lebens, der den Sieg der 
Finsternis, des Welkens und Sterlens im 
hat. In unseren nördlichen Breiten, insbesondere im 
deutschen Volke gewann die letztere Stimmung bald 
die Oberhand. Indem wir auf der lichten Höhe des 
Jahres, des natürlichen Lebens stehen, der 
nunmehr unaufhaltsam in die Tiefe, dem 
gegengeht, gedenken wir in Liebe derer, uns 
dieser ernsten Bahn vorangegangen eind, und die 


und Mühsal. Und wis die Liebe des gütigen Schöpfers 
in den duftigen Spenden der Natur uns gernde jetzt 
so eindringlich zu Herzen redet, so weihen 
allen Teueren, deren Herzen einst dem unsrigen 


glauben, und Tausende ziehen bereits beim erstem 
Morgengrauen hinaus zu der ernsten Stätte des Todes, 
die eich bald in ein lachendes Blumengefilde ver- 
wandelt, wo Ross und Vergißmeinnicht stumm umd 
doch überall vernehmbar die Liebe verklinden, die 
such den Tod überdawert. 

In der Dichtung begegnet uns der Johnnnistag 
fust ausschließlich als Gedenktag im natürlichen Sinne, 
und nur wenige geistliche Löeder feiern ihn in seiner 
ursprünglichen, religiösen Bedeutung, indem sie auf 
den berrlichen La Bezug nehmen, den Zacha- 
rias, der Vater des Täufers, nach dessen Geburt an- 
gestimmt hut. Dahin gehören: „Gelobet sei, Got 
Israel! Du hast dein Volk erhöret* von Benjamin 
Schmolek und „Hochgelobt sei unser Gott, der sein 
Volk besucht und liehet!* von Johann Neunberz. 
Auch hat Hermann Sudermann den ersten Bußprediger 
zum Helen seiner Tragödie „Johnnnes“ gemacht. 

Die weitaus größte Anzahl von Johnnnisfestdich- 
tungen feiert den Tag der Sommersonnenwende mit 
seiner Blütenfülle und seinen berauschenden Düften, 
und des Sommers letzte und herrlichste Spenden, vor 
allen die Rose, das Sinnbild der Liebe, wird zum 
Kranze gewunden, um sie auf die Gräber der Ver- 
storbenen niederzulegen. Diesen Empfindungen gibt 
Paul Pasig Ausdruck in seinem „Johannisfest“, dessen 
Schlußstropbe lautet: 

„Hosen duften, Linden blühen 

In des Friedhofs ernstem Raum, 
Wo der Staub nach harten Mühen 
Hold umfängt der Hoffnung Traun, 
Mag die Liebe trauernd weinen, 
Wenn sie still an Gräbern steht: 
Dennoch wird der Tag erscheinen, 
Da erhlüht, was sie gerät!“ 

Müller von der Werrn feiert in dem stimmung« 
vollen Gedicht „Vergiß für mich die Rose nicht“ den 
Johannistag als das Hauptfest der Liebe, indem er zu 
gleich unter Hinweis auf die Natur, die selbst in 
ihrem höchsten Schmucke bereits an die Vergünglich- 
keit und Nichtigkeit alles Irdischen gemahnt, zur 
Nächstenliebe auffordert. Besonders ergreifend wirkt 
die Bitte um Liebe, der niemand sin Herz ver 
schließen möge, wenn sie aus der dunkel Tiefe des 
Grabes selbet hernusschallt: 

„Akazien und Limden blühen 
Auch auf des Friedhofs stillem Plan, 
Johnnnislüfte auseusprüben 
In diesem weiten Ozean, 
Umd aus den Wellen unverrücket, 
Den Gräbern, eine Btimme eprcht: 
Du, den ich liebend einst beglücket, 
Vergiß für mich die Liebe nicht!" 
Robert Wendlandt. 
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Von Köln oder Koblenz nach Remagen 
a. Rhein, und von Remagen a. Rhein mit 


Reisewege: 






der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 
Heilanz i n: Magen» und Darmleiden, Leberan- 
e ge . schwellungen, Gallensteine, Zucker- 
krankheit, Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheı Imatismus, 
Erkrankungen der Atmüngsorgrane. 





Kurmiittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, 

+ Römisch-irische, elektrische L.icht- und Vier- 
zeilenbäder, Kohlensäuretsider, Fango- Behandlung, Inhalationen 
und Massagen. Röntgen-Läaboratorium, Neuerbautes groß- 
artiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen. 











Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion in Bad Neuenahr 


(Rheinland). 


| „ Versand des Neuenahrer Sprudels 
| Für Hauskuren: in Flaschen, den Herren Aerzten 
| zu Versuchszwecken gratis und franka. 
W h + Kurhötel, einziges Hotel in unmittelbarer 
0 nung: Verbindung mit dem Thermal- Badehause; 
außerdem viele gute Mötels und Privatpensionen, 


+« Sehenswürdirkeit I, Ranges, 
Neues Kurhaus: Mittelpunkt des gesamten 


Kurlebens. 


« Im Jahre 1906: ca. 11000 Personen, 
Kurfrequenz: ohne die Passanten. 
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Bad Kissingen #% Hötel de Russie 


—— Russischer Hof — 
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wies in der Anmialk, Kommen und Winter gell. uf” Sonnenkurhaus. = [7077 















umgeben von meilenweitem Hochwald, geschützse Süd- 
sec, wildromantische Felspartien, bequeme Fuss- und 

















eits emy 
r Duren den neu angelegten Kurpark 
‚ Hydretherapie, Inhalstorlum, undar Ede re Verbesserungen wind Schierke in der Saison 


1642 F 
a I eine och zrolleren und ungenehmeren Auf 


Eisenmineral-Moor-Bäder nthalt bieten als bisher, Grosse Auswahl billiger und 
Bad-Elster Kohlens. Stahl-u. Mineral-Bäder komfartabelster Wohnunge \ 


Prospekte durch die Kurverwaltung. 
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Die am 21. Juni enthüllte Bronzebüfte bes Abmirals v. Stojd) auf der Terrafje der Marine-Afademie in Kiel Mobelliert von Frik Araus. 


Rad; einer pboioprashlidyen Aufnahme von Dito Armmik In Eitimersborf+ Berl, 
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Die Büfte des Mdmirals v. Stojd) 
auf der Terrafle der Marine-Wlademie zu Kiel 


Meselikrt vom Aeiy Araws. 


en Büften der Udmirale Hülle, Brommn, Raule, 
Prinz Adalbert, Jadımann und Anorr, mit denen 
ber Staifer die bogenfürnige Terraffe der Diarine- 
Uladernie zu Stiel gel bat, wirb dieler an 
eine flebente, die des Hdnirals Ulbredyt vo. Stofch, zugelellt 
werden, Die Bülte, die am 2. Juni in Gegenwart des 
Aadkers enthüllt wird, Abmelt Im Aufbau ben anderen; 
wie bdiefe, it fie ein wenig überlebensgroß, aus Bronze 
goolien und erhält ein Poltament von grauen gen 
anit. Sie ftellt den verdienten General und Mdmiral, 
ber, fajt adtunntiebgialährig, 1896 jtarb, in voller Dtannes« 
frajt dar, bekleidet mit der Galauniform und geimädt 
pour be mörite und bem Schwarzen Udler- 

orden. Den Kopf bebedt der Mbmiralshut. 

Wie jdon die Abbildung auf der Borderjeite der vor- 
llegenben er ertennen läßt, iit eo dem Schöpfer der 
Büfte, dem Berliner Slöohauer yrik Arauıs, gelungen, in 
Ihr ein ausdrudsvolles und lebenswalres Blldnis zu geben. 
TDie malertjde Bebandiung des Stofflichen erjtrebt mög 
Lidjfte Natürlichkeit, dan Heil des ftopfes ft wirkun 
voll vom Aoftim unterkchieden. Bei aller bis ins weine 
nehenden Sorgfalt der Turdyführung Ift dor) die 
und Breite der Tednit zu rühmen, und Das eine 
drängt fic micht auf Noften des Bejamtelndrwdts hervor. 

Seit Araus, gebürtig aus Ruhrort im Rheinland, er 
ternte die Bildhauerei zunächft prattiih In ya re €. 
und jtubierte fpäter an der Mlademijdyen She ae für 
die bildenden Künfte zu Berlin, wo er (dylie Meijter- 
gas wurde. Nachdem er an der 
wsführung mehrerer geöherer Werte nambafter Bildhauer 
mitgearbeitet hatte, erhielt er vor einiger Yeit vom Kalfer 
den Auftrag, die Büften des Preingen Adalbert und bes 
Hömirals Jachımann zu modellieren, benen jeht das Bildnis 
des Momirals vo. Stofd, gefolgt ift. Arrih Mraus ijt ein 
Bruder von Huguft Araus, dem kürzlich zu Rom mit dem 
OttoMüller-Preiv ausgezeichneten Bildner des „Boccia- 
fpielero". Baul Warnde. 


Ein hinefiiher Reformer. 


ntew den bedeutendjten Stantemännern Chinas, die 

durch tbefeingreifende Reformen an der Neugejtaltung 

A 
er 1117 

Yuan er Fentralregierung in Peting er- 

si Si Bean Bu en un unb A 

Fe Sk Politit diejes Stantsmannes k Seas 





Yuankhitai, Generalgouverneur von Ehihrli. 


denfreundlid. Dies beweilt die Tatfadhe, d die 
eg De nee Berk Fl Icher 
verwaltet wird, 


hoben 

nu wird, dürite eine kurze Gkigzi 
H gen Leberslaufs vehtfertigen. 

Jahre 1868 ale Spro| 

ilie in der ng ° Honan geboren, widmete jid, Duan- 
tai it der mililärtidiyen Laufbahn und tat [id be 

s or im 1881 bei der Niederwerfung 
forenniihen Aufltands unter General Mu bervor. 
verblieb dann längere Zeit als Brneraltonful in Roren 
und lenkte jdyon bamals duch) jeite Diplomatifchen Mäbiı 
teilten die Auimertfamteit fe Dorariehin auf Ti. 
Don beftimmenden Einfluß auf feine polliifche Stellung 
in China war feine Haltung im Jahre IR9E. Damals 
wirfte er bereits alo Gouverneur von Schantung auf die 
innere Politit in der Weile ein, dab er eine gemählgte 
Haltung gegenüber dem überitürgten gg eng 
einnabıt. brend des Boreraufftands im Jahre 1 
gayie er mit En Hand für die Uufrechterbaltung der 
Ordnung in der Provinz, Schantung; In nertennung 
feiner hierbei erworbenen Berblenite wurde er um Ge 
neralgouverneur von Chibrlt ermannt,. Während feiner 
nunmehr jünjjährigen Tätigkeit im diejer Stellung bat 


des 
&r 


Illuftrirte Zeitung. 


Er nn fowohl im militärifcher als auch in fultureller 
slebung Servorragendes geleiftet. Er ijt auch Wlit- 
alied des Reichsrats und des Meidysheeresrats. 

Im perlönlihen Vertehr befonders Aufert Sich die pe 
bietende Erfcheinung Duanihilais; im feinem IWelen ver 


eint Pi gewinnende Liebenswürdigteit mit tiefem Enit. 
Bel jener zielbewukten Volitit und bei der gr Zalıl 
einer Uni er dürfte es madı ber heutigen Kage der 


inge Quankbhifai tro4 vieler Unfeindungen beidleden 
in 


kb , In der Befchichte Ehlnas als bebeutendfte Stüge der 
Rejormbewenung eine hervortugende Stellung . einzu- 
nehmen, Abnkkhı jener Zi Hung Tihangs, der ben er|ten 


Anftoh zu den Meformen gegeben hat, 


Wodenihau. 


Uus dem beutfhen Bundesrat — Der deuliche 
Bundesrat nahm am 16. Juni die Wusfhuhanträge am über 
die Wustührungsbeitimumamgen zum Sigarettenitemergefeh, 
zum ®Brauftenergefei, über die Stempelabgabe von der Er 
lanbnlotarte fir Straftiahrzenge, Über die Beiteurrung ber 
Vergütung von Wuffictsratsmitgliedern, liber bie Stempel 
abgabe von Verjonenfahrlarten, über die Stempelabgabe von 
Frradptisrtunden und zum @rbicaftsftenergefeh. 

Sandwirtfhaftsmänifter vo, Bodbielfti über dem 
Wleifhtruft In Ghicagno. — Der preuhlide Landwirt 
Idyaftsmimifter ». Podbielii Auherte fid) gegen einen Ben 
liner Journaliiten über die Uuffehen erregenden Vortomm- 
niffe in den Gbicngoer Schladthäufern folgendermahen: „Die 
Bortommmiälfe in Chicago waren uns fehr wohl bekannt; 
bei den Mitteilungen darüber konnte man tur von Grauen 
ecfllit werden. Wir tonnten rs dazu ffentlicd nicht äußern, 
fondern mußten umjere Bevölterung nur zu Ihnen Fuchen. 
Tägiih werden dort etwa 25000 Städ Wieh verarbeitet, 
Jahlreidye Tiere kommen bereits verenbet zur Schladjtbant. 
Aur Unterführung von täglih 10000 Schweinen find nur 
drei Tierärzte angeftellt. Was fünnen die wohl jehen? Bei 
ums darf ein Tierargt ober (leischbeidhauer täglich nie mehr 
als zwanzig Gtüd. unterfuchen, stürnid tmaf ein grober 
Dampfer in Emden mit SHeildh ein, das vollftändig ver 
mworfen werben mußte. Biele Tiere waren frant oder tot 

efladhtet worden. Yan hat fogar auf Ummwegen, 4. ®. 
Über Dänemark, foldyes Aeife einzuführen gefwct.* i 

Die Berfalfungsreform im Württemberg. — Die 
wirttembergilche Ubgeorbnetentammer begann am 12. Juni 
bie ermeute Beratung ber Derfalfungserform. Sie beharrte 
entgegen dem Beichläffen der Hammer der Standesherren 
mit 75 gegen 5 Etimmen auf ber Zufagmahl von 17 br 
geordneten anf dem Iege der Derhältniswahl Im Ramen 
der Weglerung erflärte der Miniiterpräfident Ir. o. Breit, 
ling, bie Regierung gebe Idhweren Serzens in bey rage der 
Iufatwahlen auf dem Wege der Berhältniowahl nacdı, und 
fie tue es nur unter Vorbehalt der Entiheidung bezüglich 
der Trage ber Dandes- oder Areisverhältniswahl jomwie hin 
fichtlich Der Zahl der Aufagabgeordieten. Im weiteren Ser: 
lauf der Situng wurde hinfichtlic der Julammenjerung der 
Erften Hammer das Recht des Nönigs zur Ernennung erb- 
ter Deitglieder mit 0 gegen 7 Stimmen bei 16 Stimm- 
enthaltungen abgelehnt. Die Wahl von at Ritterm hatt 
fehe und won adıt Berwfsuertretern [tatt vier wurde mit 
59, byw. 58 Stimmen gegen 26 Stimmen angenommen. Das 
Ernennungstedht der Krone für die Berufsvertreter wurde 
mit 68 gegen 19 Stimmen atgenommen, desgleiden das ne 
forderte fünfundzwanzigite Bebensjahr für bie YWahlberedh- 
tigten ftatt bes Breikigiten mit #2 genen 22 Gtimmen. Das 
Erfordernis des Wohnfines ber Standesderren In WBürttem- 
berg wurbe mit 63 gegen 10 Stimmen abgelehnt, und bas 
Erforbermis des Mohnjites im Meidy) mit 83 Stimmen bei 
21 Stimmenthaltungen angenommen. Um 13. geitand bie 
Kammer ber Mbgeorbieten dem Oberhaus ein ermeitertes 
Qudgetredht zu, und am 18. nahm Jie in der Schluhabjtim: 
mung das Landtagsmwahlgeiek mit 71 Stimmen gegen eine 
Stimme bei einer Stimmenthaltung an. 

MWedhlel im württembergiihen Arlegsminlite- 
rin m. — Der wrttemberglice Ariegaminifter General db. Inf. 
», Schnürlen wurde in Genehmigung felnes Abfhledsgefuds 
zur Berfügung geitellt. Un feine Stelle trat der feilberige 
Kommandant von Stuttgart Generalleutnant o. Mardytater. 
Diejer wer früber mehrere Jahre bindurd) Militärbevoll- 
tigter in Berlin. 

Gefecht bei WBaobis in Beutjd, Südweitafrila. — 
Am 3. und 4. Juni fand weitlih von Saobis (mdrblic von 
Kamansdrift am Dranje) zwilcden dem Mafor vo, renhold 
und ben SHottentotten ein Tele ftatt, wobei Oberleutmant 
Danmert (früher im Miühifierregiment Pr, 34), Yaıtnant 
©. Ubenbeoid (früher im stöniglih Sächlildyen renabierregi- 
ment ®r. 100) umb adhıt Weiter fielen, drei Reiter Tdymer und 
Sieben leldt verwundet wurben. 

Der Kufktand in Dentijd,DOftafrita,. — Die langoni- 
rebeilen find auf portugielifches Webiet Midlih des Komma 
neflädjtet. Ein Zug der im Lindi ftehenden Rompantie 
fichert die Ahrenze. Die Unterwerfung ber Kufltändiscen im 
Maherrgebezirt SAjreitet fort. Die Hauptführer tingame und 
Cdyindano Ftelltem fid, Freiwillig. 

In der Dandihaft Irakıı des Bezirto DWioldyi im Ntorben 
de+ Schuhgeblets find Unruhen ausgebroden, Stationsher 
Übel rüdte am 5. Juni von Moji mit awoei Europäern, 
vierzig Ustari, einem Mafhinengewehr und hundert Mafjai 
ab, Es wurden genen Irals Wbtellangen von Dipwapwa 
aus über Erangi, von ilimatende über Mlalama fomwie die 
in Zabora [ielyende 5. Rompagnie vorgesthoben, 

Die Öiterreihiidrungariihe Marine — Yom 
Budgetausschuh ber Öiterreihäjdhen Deiegation wurde am 
17. Juni bas Marinebuöget genehmigt, Im Yaufe der De 
batte hob der Miarinelommandant braf Monterucoli her- 
vor, der Kuffiid-japamifhe Arieg abe die grohe Mächtigteit 
einer Ttarten, jhladrbereiten Flotte bargetan. Die Saupt- 
Ichte fei, dafı im Geekrieg Schladjtidyiffe won groher Schnellig- 
teit und quier Beltätung die emtideidende Molke jpielen. 
Was bie für bie Öfterreichiich-ungariiche Marine erforbertidien 
Schiffstgpen betreffe, jo genägten Schiffe vom wenigitens 
14000 %, weil bie Verwendung ber Schlife fi auf bas 
Miseändische Meer befcränte, Die Wufltellung und be 
tebemigung eines (flottenplans jei bisher von dem Delegar 
tionen [tets abgelehnt worden Im näditen Jahre jei aber 
bie Marineleitung gendtigt, mit der frorberung auf Erfak 
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von drei ganz veralteten, aus der operativen Wlotte aus 
fheibenden Etlahridiffen Hervorzutreter. 

Wahlreform und Malfenausftand In Ofterreld, 
— In einer jtart beiudyten fozlalbermotentifdren Verfanm. 
kung im Wer am 17. Juni wmirde, madıbenm die meilten 
togialbernofratifchen Abgeordneten das Ilort ergriffen hatten, 
eine Mefolutton gefaßt, in der erflärt wurde, Die arbeitende 
Benölterung erwarte mit Ungeduld Die geletliche feitlenung 
des allgemeinen Wahlredits. Eine Werfdiieppung desjelben 
wärde mit einem Hampfe beginnen, beifen eriter Scywitt ein 
dreitägiger Mafjenausitand in Wien fein werde. 

Meue Internationale Ronferenz für Arbeiter. 
(hut in Bern. — Der I che Bundesrat beiclok 
am 34. Juni, die am ber Internationalen Konferenz für 
Webeiterihuug beteiligt gewefenen Stnaten zu einer newer 
diplomatischen Aonierenz einzuladen Diele joll in ber seiten 
Hälfte des Diomats September in Bern zufammentreten und 
fidy mit der Arrage der Wnfitellung eines internationalen 
Vertrags Über das Berbot der Machtarbeit der Frrasien in 
der Induftrie befallen, 


Ertlärung des Rabinettos Sarriem in ber fran- 
zöfilhen Deputiertenlammer. — In der franzöfiicen 
Deputiertentammer verlas am 12. uni Winifterpräfident 
Sarrien die programmatlicdhe Erflärung des Kabinett, Tirant- 
reich babe bei den leiten Wahlen idylagend bemielen, da& 
«s gemillt fel, die repubiitaniihen Einrichtungen aufreshtzu- 
erhalten, zu jtärten und zu emtwideln, und dal; es eine Go 
IE des Forticirltts und der Heiormen zu verfolgen gedente. 
Die Regierung Ichlage vor, die grichgeberiide Mebeit durd 
die Bewilligung einer inen Amneitie würdig einzu 
leiten. Gebieterifhhe Notwendigteit fei es, das Kleihgemidht 
des Budgets herzultellen, o&me zu memen Unsnleichemätteln 
zu greifen, Die Reglerung werde zu diefem Jet die Dur 
führung aller irgend mögliden Eriparnifie fordern und Ber 
einfadhungen im der Verwaltung vorjälagen. "Sie werde 
amd, Stewerreformen in einer Vorlage bringen, mamertlicd, 
eine aligemeine Cinlommenteuer. Die Negierung werde bie 
vollftändige Berweltikhung ber Schulen planmählg drurd 
führen und die gänzlidee Abihaffung bes louriden Ge 
fees beantragen. Tremer werbe |ie eine Keform der Arie 
und ber Marinegerichte worichlanen. ür die Beruisvererne 
werbe das Recht, Eigentum zu beiten und als handeis 
rechtliche Perjöntidyleit aufpitreten, beantragt werben. Die 
Reglerung werbe vorfhlagen, bie Borteile des Eynöttams 
welehes vom 1884 auf weitere Aategorien von Gtanteb 
auszubehnen, fie werde aber ben Staatsbeamten bas 
zum WHusftand verfagen. Den ingefteliten mürle der Schus 
gewährt werben, ben die Urbeiter genießen. (Es werde eine 
Dorlage, betreifend die Melorm bes Tefehes von 1810 über 
das Bergbaumelen, eingebradt und bei günftigen Derhätt 
nifien eine hewinnbeteillgung ber Arbeiter vorgefchen werben. 
Die landwirtfcaftliche Entwidlung der Aolonien fei zu be 
Sleanigern. Jur Söfung gewäller joziafer fragen fei ein 
internatiomales Einvernehmen erforderlid. Es werbe hierbei 
an bie Vereinbarung Über das Verbot der Nadıtarbeit Mir 
frauen und das Berbot ber Anwendung von weillen Bhos 
ehor erinnert, Die Meglerung werde diefe imtermationale 
Verftändigung mady und mad) auf Fragen der Arbeit as 
aubehnen [uden. 

Das Programm des italienildhen Kabinett Bio- 
Litti, — In ber italieniichen Demutiertenlammer gab am 
12. Juni der neue Winisterpräfident Giolitti im Namen bes 
Aabinetts bie Erllätung ab, dab die Nteglerung zunädit ben 
Bun babe, die Aammer möge vor den Trerien nod) eine 
Nele von Gefeentwürfen In Beratung ziehen, befonders 
jene, die Dahnahmen zuguniten der füdliden Provingen be 
teelfen, den Betrkeb der Stantsbahmen und den Bau nom 
Anfdluhbahnen auf Sizilien zum Gegenitand haben, emblidı 
die Borihläge zugunften der Fylklanfichen Sdyewefellmbultrie 
und den Bericht über bie Zuftände in der Diarine, Eine Ge 
fchesoorlage zum Beiten ber buch dem Musbruch des Defuo Ge 
Ihädigten werde von ber Regierung alsbald vorgebradt werben. 
Dur Erridytung einer Arbeitsinfpettion werde Italien ber 
im Ablommen mit rrantreih eingegangenen Berpilittung 
nadlomemern. ZJue Unterfudeng der wirtfchaftliden Ph 
fände, die durch die Unruhen ber lehten Zeit bejombers im 
den Füpdlichen Prowingen md in Sardinien zutage getreten 
find, jeien zwei pariamentarildye Unterfuchungstommirliomen 
nötig; die eine mühe die Bage der Bawern in Lnteritafien 
und Sizilien befonders Kimjichtlih der Iandwirtfaftlichen 
Berträne Seftftellen, die ambere die Verhältnilfe mamentlidı 
der Bergarbeiter in Sardinien unterfaden. Die Reglerang 
werde bie naliomale Urbeit förberm dnındı Berbeilerung ber 


aufen, Orbmung im Inneren und feftgetilgte frinangen, „Der 
Friede ift uns“, jo erflärte Giolitti, „nlüdlicherweile durd 
Bündniffe gelidert, denen wolr entfhloifen treu bleiben werden 
Tomte durch herzliche Frreundicaft, die uns mit allen Möäfyten 
verbindet, inobefondere mit demjenigen, mit denen wundert 
Begiehungen häufiger umdb altüberlommen find.“ — Mm 
namentliher Stimmung billlgte Die Deputiertenlammer die 
Grtlärungen und das Programm des Aabinelts Ciolitti mit 
2362 gegen 88 Stimmen, 


Die ruffiihe Regierung umb die Agrarfrage — 
Wie die „Nomwole Wremja" meldete, wird die ruifiihe Ro 
gierung zur Veiriedigung lanblofer Bauern eimen gran 
fonds von etwa 20 Mill Desjatinen erridten, uam die 
Krone und die Mpanagen etwa 6 Mill und die Kromforfte, 
befonders in dem Gouvernements Moldgnien und Boboliet, 
3,, Mill. Desjatinen beiftewern würden. Den Länderelen 
von Aalmiden follen 4 Mil Desjatinen, erforderlihenfalls 
au mehr entnommen werden, Bon der Bauernbant wird 
der Ankauf von I Mill Desjatinen Privatlands beadrictigt 

Ende ber Ugrardebatte in der ruflilhen Heide 
duma — Die Drma beendete am 18. uni bie Hgtar 
debatte und nahım den Entwurf, betreffend die @infehung 
einer Agrerfommillton, einjtimmig an. Im weiteren Ger 
lauf diejer Sitwung begann Tie Die Beratung der von 151 Dit 
sie „enaebradten Gefepentmurfe über die bürgerliihe 
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den Trattionsverhältnilien in ber 
eafriigen Keihodumm — Die 33 Duma 
Shgrocdneten Kurt Polens haben einen Partei: 
„erband gebildet und biefem den Namen Solo 
tifie beigelegt. Die 72 Aleinruffen der Duma find 
he einem befonderen Wrainer Sub zufammen- 
Ferceen. Die meunewählten zehn kautafilchen Hd: 
‚en find fämtlid, Sogialbemotraten. 
Aufilihes Steuerpro a hen muieiperini 
Steuerprogtamm, bas n Dim 
En  uligung erhalten bat, Ticht die Edaffung 
neuer Einnahmequellen vor zur Bezahlung der Jinfen 
und zue Tilgung dee aufgertommeren Wrleiben, fer- 
ser zur Defung der Seeresausgaben, zur Deeang 
zer entitandenent Werlulte, die den Staat durd Jab- 
Lungseinftehlungen betroffen haben, und am Antauf 
son Landbeiih für die Bauern. Bon diefen Me 
gaben werden jedoch nor 36 MA, Hub. ungedert 
Meiben Im Jannar 1907 wird das Wyimang- 
initterium damit beginnen, der Emtideibung der 
Dumna Gefehentwürfe zu witerbreiten, betreifend 
eine Eintonmmmenftewer und eine Erhöhung der Tabatı 
feuer. Bon diefen Toll Die erftere 26 bio 40 IRIIN, Rub. 
ergeben, während bie [eljtere 11 bis 12 Dell Kub, 
dringen foll Die Erhöhung der Grundfteuer wird 
infadge bes Steigens des gegenwärtigen Preis jür 
Dambbeiitt 30433 000 Rub, ergeben, was gegenüber 
dem gegenwärtigen Gtewererträgtis ein Diehe von 
17069 000 Rub, bedeutet. Huch die Indujtrieftewer 
fol vom Mmewerm geprüft und ein Ahefeigentwarf zur 
Einführung einer Stapitalfteier ausgearbeitet werden. 
Die Prüfung eines &elchentwurts zur Einführung 
einer Erbichaftefteuer wurde einer Icarfen Aritif 
unterzogen. Das frinangminiiteeium fhlägt aud 
die Erhebung einer Mbanbe auf Eleltrisität und 
Beuchigas vor, eine Steuer, die allein in St. Peters 
burg 3 bis 4 Dill. Rub. als Erträgnis dringen dürfte. 
Das genannte Winifterium ift der Umficht, dal eine 
allgemeine umfaiferbe Steuerreform notwendig üt, 
durd) Die Die direlte Beltemerung auf gleicher Grund» 
Tape geregelt wird, und burd) die dabei and) eine 
Atufenmwelie Verminderung der Stemerlaft für bie 
Irmeren Beodlterungstloiien ersielt wird. 

Jubenmepelei in Bialgftot — Im Bialts 
tot In Pitauen (honsernement Grobno) haben 
Judenmeneleien \tattgefunden, wobei es 79 Zote 
und mindeibers 150 Terwundete gab. Unmittelbar 
nad dem Belanntwerben diefer Borgänge wandte 
#ich die deurfhe Reichsregierung im Hinblir auf die Interellen 
der deutidyen Stantsangehörigen und des beutihen ftapitals 
dringend an die rulfiiche Megierung, die unverzüglice Deah- 
nahmen zum Scdhune der beutidyen Imterellen zußlngte, 

Delegiertentag der rufliihen Sozialdemokratie 
in Stodholm. — Wie aus Gtorfholm gemeidei wurde, 
waren 135 Delegierte ebenfo vieler Joplaldemotratiidyer Bereine 
vierzehm Tage lang in Stodholm verfammelt, ohme Daß die 
Schörden Kenntnio von der Abhaltung diefes Hongrefies 
orebabt haben follen, Das Hauplorgan der nufiichen Soyial- 
bemofratie werficherte, dafı auf dem Rongrek der ruifiichen 
Sortaldematyaten widztige Entfcheibungen getroffen nd 
zetichen fänttlidyer Dereinen völlige Einägkeit erzielt worden jei. 

MWiederheritellung der biplomatiidhen Be 
siehungen awifhen England und Serbien — 
Yum engliidyen Gefandten in Belgrad wurde der Botidaftor 
rat bei der britischen Boridaft in Berlin, Iuhitchead, er 
nannte Da and ber Felttyerine jerbiiche Befandte in Verlin, 
Pr. Wilitidyeroitfch, zum Obefandten in YVonbom ernannt 
mearbe, jo jmd die jet Dem Tode bes Hönins Mlerander 
unterbrodyerren diplomasiichen Berichungen zwischen Unalanb 
und Serbien wiederhergefteilt. 

Konflitt swiidhen Griehenland und Rumänien. 
— Am 14. Juni find die Diplomatildhen Begiehungen zwisden 
Griedjenland und Rumänien amtlid abnebroden worben. 
Ruhland übernimmt den Schub der arieciichen Staatsbürger 
in Nuamänien mit Musnahme von Bralla, wo dies ber framı 
adildhe Sonful tust. Me griechiichen Ronluln in Rumänien 
Ind abberufen worden. Die Frübung der Berichungen 
geilen den beiden Baltanftınaten benarım mit dem Irade 
bes türtiicdhen Sultans aus dem Deai w. , durdy das Abo ul 
Hamid das rumänlihe Benölferungselement in Mazedortien 
anerfanırte. Den Unjang Des zwilden den beiden Yändern 
auspebrocenen wirticaftlihen ampfes madıte Mumänien, 
Inden *» ben Handelsvertrag it briecheniand kündigte und 
gleidygeitin den Unhang zu blefem Bertrag für ungiktin er 
Närte, nacdı bem sieben griechiihhen Stirchengemeinben in Mu- 
märlen Die Medhte einer juriltiichen Perfon verlieten worden 
waren. 

Der Aampi mit den aufltändilhen Zulu in 
Ratal. — Ile amtlich deknmmt gegeben wurde, ift der 
Häuptlmg Bambanta, die Seele des Hufitands der @in- 
neborenen in Natel, am 10. Tunt nelallen, 

Der Panamalanal — Das Nepräfentantenhbaus des 
horbameritaniiden Kongrefles beihlch am 15, Juml mit 
110 gegen 36 Stimmen, den Panamalanal als Schleufen- 
tanal zu erbauen. Huch nahm das Kepräfentantenhas mit 
129 gegen 82 Stimmen die Mefolution des Senats an. die 
beftimmt, dak die bei dem Yau des Panamalanals zur Wer 
werbung kommenden Materialien und Ansrüftungsnegen- 
Hände von einheimifchen Mrabritamten bes werden mällen, 
Senn nidst der Gräfldent die vom ihnen gelordertem Bretie für 
übertrieben body erachtet. 


Totenihau, 


 Seinrih Hart, Didter und Keitifer, durch bie mit 
feinem jüngeren Bruder Julius Hast gemeiniemflih ver 
öifentlichten „Aritiichen Malfengänge* (Pelpsig 1H82 bio 184, 
® Seite) einer der Führer der naturaliftiiden Bewegung Im 
der Biteratur, am 30. Deyember IR55 zu Ielel geboren, 
fin Teflenburg am 11. Duni. (Porträt m. Metrolog 5. 999.) 
Rarl Hummel, Profeffor an der Runtichule in Meiner 
feit 1860, Enndrhaftsmaler, Sohn des iomponiften Johann 
Repomsut Hummel, 1836 bio 142 Schiller Ipriebrich Preikers, 
wiederholt auf Studienteilen in der Schwelg und Italien, 
urforlinglich Schöpfer ideal filifierter italienischer Lardieaften, 
Ipäter etwas tealiltisher, deffen Hasıpteortt „Die Jaubergärten 
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Generalvitar Yoleph Demmel, 
der wenpemäblte Uuihof der Hittatholtten Deuriälanbe. 
Vet. von ®. Höffert Nadylolger in Bonm, 


der Memida" (1861) Ti Im Berk des Wirohherzoge von 
Sadhkem- Weimar befindet, am 31. Munuit 1821 zu Weimar 
geboren, # dafelbit am 16. Juni. 

P. de Kolfelin de Jong, doMänpischer Dialer, hervor 
ragend In der Wiedergabe von großen Hütten: und Eilen- 
werten mit den Mräftigen illauren ber von ber jFenersgtut 
beleudyteten Urbeiter umd in leinen Banbiäpaften mit Miter- 
pferden, audı geiudster Porträtmaler (Bildnisie Adnig DH. 
belms III. und ber Aönigin Emma ber Thiederlande [owie bes 
Malers Chr. Kodwifen), # im Haag, 42 Gabre alt, laut 
Nadıridıt vom 10, Juni, 

Johann Philipp von der Hellen, früßerer Diretor 
des Printentabinetts In Ymuiterbam, vorzüglider Kenner alter 
Aupferitide und Gemälde, Mutor des mod heute grund 
kegenden Wertes „Le peintre-zravenr hollandais et Tlamand“ 
(1886), am 19, Ali 1891 zu Minedt geboren, } In Baarn 
bei Amfterdam am 6. juni. 

Dr. Blaton Mihallowitih Melioranfti, Vrofelfor, 
ruifiider Orientaliit, der ihon als Student eine Roricdsungs 
reife mad) Mittelaflen unternahm, wo er im Turgaigebiet 
die Kirgiliichhe Sprache Itudierte, Berfafier einer zweibändinen 
Grammatit der Tailfat-Firgildcden Sprade, feit mehreren 
Jahren Profeifor für turktatarijche Viteratur an ber Unis 
verjität St Petersburg, 1868 geboren, + last Nochridyt aus 
St, Petersburg vom 12. Jund, 

Hennie Radbe, Schriftitellerim, Hattin des Stritilers und 
Überfehers Dr. Paul Rady, Verfalferin von „Wbedichten*, ber 
Romane „Liebe* und „Das Galtkaus zum Deutiden Michel*, 
der Novellenlammlung „orturno* und der Dramen „ilber 
der Lieber, „Error @go* und „Das heilige Leben*, am 
16. Nugult 1876 zu Hamburg geboren, + dafelbit am 18. Juni. 

Richard John Sebdon, Premierminister der britifcden 
Aolonie Neujerland, auch Ehahminifter, Minifter für öffent 
tidyen Unterricht, Cinwanderung, Ürbeiten und Yandes 
verteibigung, Mitglied des Geheimen Mais, der voltstüm- 
tichite der jeßigen Stantemänner Quitraliens („Ring Di“), 
Demotrat mit itartens Fazlatifeiichen Einschlag, Bortämpfer 
der Autonomie der Stolonien, aber auch Bertreier eines engen 
Unschiaffes der britichen Bilanzitanten an das Whutterland, 
18649 von England nad Auftralien ausgewandert, feit IRTA 
wiederholt von den Ihubenarbeitern der eitfülte Reuien 
lands in das Molonialparlament gewählt, 1890 bis 1893 im 
jorticrittlichen Stabinett John Ballanıe Minfiter Für Minen, 
jeit 41899 Premierminister, 18465 zu @cdleston (Dancafhire 
geboren, + an Bord des Dampfers, mit dem er von Sybnen 
nad Seufeeland zurüdtehren wollte, am 10. Sjuni. 


Generalvifar Jojeph Demmel, 
der menpemwähite Bildhol dee Mkacholiten Deutktilande 


as dur den Tod des Wilchofs Weber erledigte Um 

eines alttatholiidyen Bilhofs für Deutidyland ift durd) 
Wahlakt der Synodaltepräfentang, der am 7. umt in ber 
Pag zu Bonn jtattfand, dem bisherigen Ge- 
bag Sr Jo le Bilde ! an a haut 

er neug te Bil ift zu Regen in 
Bayern geboren, Er befuchte das Kymnalium in Regens- 
burg, jtudierte am dortigen nem erft Yhilojophie, 
fpäter in Münden Nedztowiffenihaft und in Bonn unter 
den altfatholifhen Profefloren Neulc, Rnoodt, Langen 
und Witter v. Schulte Theologie. Im April 1875 exhielt 
er in der Echlohfi zu Bonn durd) den eriten alttathio- 
Kcdyen Bifdyof Reintens die Priefterweihe,. Mach kurzer 
feeljornerilcher Tätigfeit in Münden übernahm Demmel 
die Paitorierung der Alttatholiten in Paljau und Regens- 
durg und ging 1878 nad) Erlangen zur Leitung der 
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eäntifchen Gemeinden. Im Yale 1879 wurde ev 
han nic der alttatlyoliichen Gemeinde In Bonn 
wählt, in weidher Gigenidhaft er vor zwei Jahren 
in filberneo Jubiläum feiern konnte, 

a Dekan den Bonner Diener 

veritorbene Bijdyo! x den 

een Generaloifar. Bei der Neumabl eines 
Bilhote tens der Synobalrepräfentang, am ber 
vierzig Beiftliche nebit achtundfichzig Laien Ich 
beteiligten, fielen von bundertadtzehn abgegebe- 
nen Stimmen hunbertundachtaufden eneraloltar 
Demmel, der denn aud unmittelbar nad voll- 
zogenem Wahlalt von der Mangel der Bonner 
Gmmnafiaticche aus alo Biidof der Sentiden 
os wire proflamiert wurde, Die feierliche 
Umtseinfegung und Bilchofemeihe findet dem- 
nädhft in Holland ftatt. A. D, 


Das Fünfzehnte Deutfche Bundes- 
hießen in Münden. 


m Upril des Jahres 1861 ging von Motha der 

Mufrraf zum erjten Deutichen henfeit aus. 
In dem Yufruf heiht es: „etragen von ber der, 
dah ein enges Anetnanderfhliehen der Deutschen 
nady jeder Ridytung bin mot tut, und befeelt von 
dem tbedanten, bak insbefondere die Bildung deut- 
Iher Schätenvereine, die Einführung einer aleid- 
mäßigen Scügenwaffe angeltrebt werden mi 
von der Überzeugung duxchdrungen, dab die Eini- 
gene gefördert wird durch nationale Teite, das 
msbefondere das Schühenmwelen aehoben wird 
buch meine Breis-und rmnge sd den 
ron Bertehr der Scyüken aller deutidyen 
Stämme, bateine Anzahl Männer der Stadt Kotha 
id, vereinigt zur Beranktaltung eines Deuticden 
Scätenfefles.“ Uuf dielem Seite, das vom #. bis 
11. Juli unter dem Ehrenvorjik des Herzogs Ernit 
abgehalten uwmırbe, erfolgte die Gründung des 
Deut! Scühenbundes. „Die Verbrüderung 
aller beutichen Schühen, erg in 
der unit des Büdienkchie temg 
der SEGEN des deutf 
die Jwede des Bundes bilden. Geplant war, eine 


Linke von ng angeltrebt werben. Dieje rein 
hen eg 
tung Deutiden Reiche und die dadurd, bedingte ein. 


en, das 
einem Vol en 
zu erhöben, blieben 


Re 
des Rotionalgefübls haben die periodiid, wiedertchrenden 
nicht zum wenigften beinetragen. 


Smeiitn = 
Bus dyi ind aber nicht nur natiomale, fie find 
aud echt volfotümliche Feite; wurzein fie doc) ala Schöp- 


fungen eines irelen, feiner Araft bemuhten Bürger 
tums tief im Herzen bes Volles. kommt nod, der 
demokratikdye Aug, der dur das Echlinenmelen neht. 

Das erjte Bundesidyiehen nad Gründung des Beutihen 
Schyühenbundes murde 1862 in jyrankturt a. IR. abgebalten; 
dann folgte 1865 Nürnberg, 1668 Wien, 1872 Hannover, 
1875 Stuttgart, 1878 Düjleldorf, 1891 Münden, 1834 
Keloaig, 1 Frranffurt a, D., 1890 Berlin, IR94 ing. 
1897 Nürnberg, 1900 Dresden, 108 zum: Als DFeft- 
ort für 1906 wurde Minden beftimmt, das den Muf 

vertieht, die Feititadt par excellence zu fein. Begründer 
it diefe Bezeichnung durd, die ftarte Beromumg des künft- 
Leriichen Elements, Ale feine zweite Stadt, verfügt es 
bei der Unlage und Durkfübrung feiner SFelte Über ftets 
bilfsbereite Künftterikche Kräfte, Eo Ift and) bei dem Fünf. 
sehnten Deutfchen Bundesfhieken Münchens Rünjtleridaft 
eine rg arg Rolle zugedaht. In den verfäledenen 
Auskhäfien find die berühmeften Namen der Münchner 
Aunftwelt vertreten. Die gefeierten Dieifter des Stiftes 
und des Pinfels wirten bier einträdtig zukammen mit 
den jungen, aufftrebenden Talenten. Un der Späte diefes 
alänzenden Generalitabs von Künitiern fteht Prof. Ema- 
muel Seidl als genialer Ormanikator und Schöpfer des 
er und des Shritplahes. 

In feiner Thereilenmwiele, die vom Jentrum der Stadt 
in fürzefter Jeit zu erreichen ift, Bin Minden einen 
vorziiglid geeigneten freitplan. Im Titen, Rorden und 
Süden rüdt die Stadt mit sierliden Billenbauten bis 
nahe an die Wiche; im Weiten hebt fi aus duntelm 

nn das monumentale Exrzbild der Bavaria, und in der 

wänfen die blauen Birnen der Berge. Immitten 
diefer ftimmungsvollen Szenerie erheben fi Wieliter 
Sridls ge Der Haupteingang zum Freitplab, ift 
an der Oftfeite ma rad Dur; ein mädtiges Portal 
mit Farbigem Wiebellbmud und eine von belorativen 
te Via tnumplhnlis führt der Weg direkt in 
ben Freitplag. Schon beim Ein; zelgt Mb die wlel- 
neltattl, larteil. Im Norden 
beit Ne die vier Hanptwirticaft - wien - 
an die vier em am Mm. 
Welten ift die Langgeitredte ei 
in ber ejtplages ragt 


duch tüı 
utkden © 


itte bes aus 


grttgel auslaufen, 5 dochgelegene Bühne 
von 97 m Breite, auf ber bie im iFeitprogramm nor 
elehenen Aufführungen lich abipielen werden, lit dad 
ve glüdlidy ammeordiete Lage nicht nur vom Mittelteil, 
fondern aud) von ben beiden Flügeln der Halle aus u 
überfeben, ir SFadyleute von belonderem Intereile ilt 
die Holzlonstrultion der Feithalle. In den bier zur Ber 
werbung gelangten Pimenfionen ft Boblenverbindung 
In Bogenfomm mod nidt dapewejen; die Spannweite 
beträgt 97 m bei I m Göbe. Ohne jede Stüße wölben 
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Ein Schlaf: und Waldhraum der Uinftalt, 





Bel der Unlage von Obftpflanzungen auf Heideboder 
Bon der Arbeiterlotonie Hoffnungstal bei Bernau, Nad) dem Leben gezeichnet von W. Zchme, 


7 9286. 21. Juni 1908. 


ti, im den zwäfchen dichten Raudhmwolten und lohenden 
Klammen bie erwehrleute arbeiteten. 

ar es Ihon ein impofanter Anblie, wie kurz nad) 
dem ifeneralarım die Mannfdaften zu iFuh, au Bferde, 
auf dem Rad oder mittels Automobils mit allen mög 
tidyen Gerätidpatten und Umbulanzen anrüdten, fo fan 
man aus der Berwunderung gar nidıt heraus, und das 
Beijatlstlatichen wollte fehler Kein Ende nehmen, alo die 
einzelnen Übungen jtattfanden, die man wegen der vakdımn 
Ausführung kaum verfolgen konnte. Un einer Stelle fah 
war die Seute an glatten und gelmoteten Seilen drei bis 
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bie Flammen eritidt, teils duch wallerdichte Tücher, die 
darüber gebreitet wurden, teils durd) Sand ober andere 
Stoffe,"wie Chemitalien, die man anf das hellodernde 
Teuer fchüittete. Wand) die Maudihelme bewährten Sich 
prächtig. Yahlreide, Hand entwidelnde Sachen, nalles 
Strob, Deu, Yumpen, waren ie Anger und wurden in 
Brand gejeht. In den dichten Wolten, die ven Julktiauern 
das Mtmen fait zur Unmdglidtelt machten, arbeiteten die 
woderen (Feuerwehrleute, als wären jie in freier, Trifdyer 
Luft. Aurz, Fämtlidye Übungen, die mit großem Beifall 
begleitet wurden, legten Zeugnis davon ab, dafs die heutige 
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Mit gewöhnliden Mitteln, befonders mit der Landes 
üblien Unterftärung, it den Leuten freilich; möcht zu 
helfen. Bill man fie nieder hinaufbringen, lo muß warm« 
gu e Menidyenliebe mit 2 gr part Aufeidhtung des 

elbjtbewirhtfeins der belumfenen Hand in gehen. 
Wer nimmt aber das fAnmierige Wert auf flch, das eine 
lolde „Wettung“ Verlorener erheiiht? Glüdlidrerweiße 
ibt es Immer nod) edle Menidienfreunde, die foldye Ber 
trebungen zu ihrer Lebensaufgabe machen. @iner ber 
warmherziglten und ebeljten unter ihmen ift ber befannte 
arelle Salıor ©. Bodeilchwingh In Bielefeld. Seinem 





Von der Arbeitertolonie Hoffnungstal bei Bernau: Ermntearbeiten auf dem Landgut der Anflalt. 


Rad dem Deben geisichnet vom ID. Jehme. 


»ier Stodwerke Hocdr mit einer jaft unglaublichen (her 
Kömwindigteit auf und abwärts timmen, In vollen (Feier 
dur) die (Fenfter dringen und retten, was zu retten war. 
Der es hingen Wettungsfäste herab, In denen die im 
Pebensgefahr Befindlidyen hinabrutfchten. YWus einem 
enter ftieg ein Aeuerwehrmann, der einen anderen, 
welcher einen Berwundeten markieren follte, auf feinen 
Schultern trug und mit vielen wewih wicht leichten Bündel 
am glatten Seil zum Erdboden berabglitt. Aus anderen 
Benitern jprangen Verfonen In darunter gehaltene Net 
Bungs ‚und es war froh des Ernjles der Sache ein 
jo tondicher Unblid, wie Diele Berfonen beim Anprall 
Hettungstuche mehrmals in die Höhe gelchleudert 
wurden, bevor fie fi in Sicherheit bringen fonnten. 
NRigt minder interefiant waren die ‚Feuereriticungo- 
Zperimente. Im Umphitheater waren einige iFähler mit 
et und anderen Leicht brennbaren Stoffen aufgeltellt, die 
entzündet wurden. Schon nad) wenigen Minuten waren 


Freuerrettungstechnif auf einer hohen Stufe jteht, und dah 
man in Aruersgelabe nidıts Befleres tum fann, als „Lalt 
Blut" zu behalten und die Antunft der bewährten Feuer 
löfdymannjcyaiten abzuwarten. Diefen Eindrud wird jidjer 
feder, der dem Ererzitien beigewohnt bat, mit [id nad) 
Haufe genommen haben. 

Dailand, €. 9. Heije. 


Die Kolonie Hoffnungstal bei Bernau. 


er die Ihieie Ebene der jozialen Berhältwiffe herunter- 

Igermtfcht ft, kommt wicht wieder hinauf! Dielen 
traurigen Grfahrungsgrundfaßg lernen alle die Veute, Die 
jemals verfudt haben, auo gutem Herjen denjenigen Ber 
ommenen zu helien, die „einft beilere Tage gelehen“ und 
dur die Ungunft der Berhälinifie, meift allerdings burd) 
eigene Schuld, auf die IAiefe Ebene geraten find. 


- k iner eg ng Näcltenliebe ir R 

jeluntgent, möt eijterung zu erzeugen um 
Hütte ufammsenzubringen, durd; welche die Urbeiterfolonie 
Hoffnungstal bei Bermau In ber Nähe Berlins entftand. 
Du die Mildtätigfeit der taiferlidien familie, der 
Stadt Berlin und einer Uinyzabl von Wohltätern find die 
Mittel befhafit worden, um br | ragen 
Berfonen Untertunft und eite Ürbelt zu ne 
vateel 


Treuerelfer, 


Der Staifer bat ber Stolonke n Bet- und 
jeitiftet. Yufnabme finden Vrute aus dem All für 

ofe, au entlaifene Strafgefangene. Wer Mufnabne 
in die olonie judht, muB fich zu eimem minbeitens drei» 
monatigen Yufertbalt verpflichten. Während diejer Zeit 
hat er trengite Abftinen; von allen altoholiiden Getränten 
Beute Haben ihee gerrpelle Beläftigung In Pandroicteiaft 

eute 1 ihre gereme gung 

und Uderbau und erhalten bafiie freie Station. &s wird 
ihnen auberdem ein Lohn in baren Gelbe guigefhrieben. 
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fo iaden Ge len 
Helahl ihre Se 
dt und ven meer, Sie follen 


end gejorgt. Die en 


Ba dir Raum auseeldht. (Es follen ja micht nur die Der« 


ginatiigen, bie gem un und [id ehrlich ernähren mödy 
tt, aber dod; feine ug In ber brofftabt finden. 
ehe viel zu 


tun g. Es uk ie um Mur 
den bdringendften Anforderungen 


en follte diejer Rolomie feine 

fmertfamfeit und feine Spende 

zuwelfen; es gilt micht nur, Yrme 
unterjtühen, fonderm vor allem 

Eetserme zu retten, 

„Mine [höme Toenitenfeele finden, ilt 


Ein Bemne: It, Be erhalten, und der 
je und , ri 
Sie, bie jdyam verloren mar, zu retten! 


Dieje bercliden Worte unferes 
Dichters Herder verdienten als 
Motto über das menihenireund- 
de Unternehmen des Baltors 
v, Bodeljdimingh nefett zu werben. 

Es fommt dazu, daß die bisher 
ultate ehr günftia 

ind. Ws die Solonie errichtet 
werben Jollte, erhob die Gemeinde, 
in deren Bezirk fie Liegt, lauten 
Broteft, weil fie fürdhtete, Ihre Ge» 
Bene eripemmm: werden. 
Berlins werden. 
Jeht wei die Gemeinde, dah fie 
von den armen Deuter der Janıd- 
Itraße, die eifrig arbeiten und ihre 
eigene Rettung erjehnen, ıldhts zu 

ten bat, en die al 

t und Wlbneigung 
a wollen und Anerfernung 


in 
verwandelt. Exzejle der Stolonljten 
find iberhaupt oc nicht zu ver» 


mem geuefen. 
Q. Ostar Alaukmann. 


Die 
neuen Staatswappen von 
Schweden und Norwegen. 


ur) die am 7. uni 1906 
Derhetötte ag rg von 
Ediweden und rowegen bat 

das bis dahin wereinigte 

eine Anderung erfahren. 

Nah einer töniglichen Verord» 
mung vom 20. Jun 1844 zeigte das 
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vereinigte Staatswappen einen Schild, 
der ara Bee nolbenes Areuz, dem 
der Iinte Arm fehlte, (fenfvecht) geipal- 
ten und beljen redıte De (wagerect) 
teilt war, mit aufgeleatem ttel- 
Ayildchen. In dem reden Oberwintel 
des Arenzes befand ich das Fappen 
von Schweden, drei goldene Aronen 
im blauen Trelde. Im dem rechten 
Unterwintel waren in ar mg 
blauem fFelde drei filberne, lints 
Ihıräge Uenbalten umd anf diefen 
ein geftäönter goldener Doppelt 
vg Löwe, das Wappen des 
$ ige der Gioten. In ber linfen 
Hälfte des Schyildes befand fi im 
zoten fyelde ein gefrönter nolbener 
Löwe, der mit allen vier Sranten 
eine Fitberne Hellebarde an einem ge 
krümmten goldenen Schafte hielt, das 
Wappen von Norwegen. Das Mittel« 
Adyilbihen war (lentvent) gejpalten und 
vd rechts im blau, jüber und rot 
(rägrecte uurnnag TFrelde eine gol- 


gebra 
Daupt 
dene Mönigolronen. 

In Schyweden und Norwegen [ind jhon wiederholt in- 
folge Dionaftieweclels Veränderungen an dem ppen 
vorgenommen worben. Bon 1364 bis 1B18 regierten 
Könige und Königinnen aus den Häufern Diedienburg, 
Dönemarl, Pommern, Bayern, Wahı, Pfalz, Helfen und 
Oldenburg. Eelt 1818 herricht das Haus adotte, 
König Rarl XIII. adoptierte 1812 den franzöfiichen Dar» 
Ihall_ Bernadotte, Prinen von Bontecoroo, der ale 
Rarl XIV. im Jahre 1818 ben Thron beftteg, und deifen 
Entel Rönig Dstar II. von Schweden ift. 

Das heutine Staatswappen von Scdyweden bat Infofern 
eine Anderung erfahren, als aus dem llnionswappen bie 
Inte Hälfte des Echlldes, Norwegen, entfernt wurbe, 
Statt befjen ijt ber Schild durd; das jeht wieder vier 
armige goldene Arenz quadriert, und die löbilber der 
reiten Seite find auf der Einfen in ya Folge 
dargeltellt. Das Mittelihilöchen wurde beibehalten. Wuf 
dem Scyilde, der von zwei rüdjdanenden, auf goldenem 
Dmamgnt fehenden netrönten goldenen Yöwen gehalten 
wird, befindet II; eine rot gelütterte goldene Röniastrone. 
Unter dem Scyilde hängen fünf Orden. Bom Scyildfuh 
anfangend, Ind es folgende: Der Orden Rarls XIII, am 
roten Bande, für ausgezeidynete Mitglieder des yreimaurer- 
ordens in [hwedilchen Zogen „zur Aufmunterung und 
Belohnung der Bürgertugend* am 27, Dial 1811 von 
König Karl XII, gejtiftet. Der Wafaorden mit Nette, 
für Verdbienfte auf Dem Gebiet des Aderbaus, des Banı 
delo, der Gewerbe, Künfte ufw. am %. Mai 1772 von 
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Die offizielle norwegiiche Arönungsmebaille. 
Arers: Adnig Salon TIL. und Sömigin Diaub, Wi ı® “isst 
tbappen, Wistiiche SeOhe = ing TEEN 
Aomponlert um® gramiert von I. v. Tirenben, Aönigditem Ellnsaraneur. 


König Gultav III, geftiftet. Der Norditernorden mit 
Kette, als Yu mung für Fiolibeamte, Geiftliche, Ge 
lehrte und tler am 28, Upril 1748 von A Ex 
vidy I. gneftiftet. Der Schwertorben mit Nette, itärı 
verbienjtorden, von König Bujtav Mala I. im Jahre 1522 
geltijtet, Endlich der Serapiinenorden, wahrkheinlic 1280 
ober 1285 von Aönig Magnus I. (Fabulds) geltiftet, Das 
Ganze umgibt ein mit Sermelin gefütterter purpumer 
Baldadıln, der durdı eine molbene, mit votem futter wer 
ichene Nönigsfrone befrönt umd mit goldenen ffranfen 
a une ft. n u 
as neue Staatswappen Vo ens zeigt roten 

Schilde einen Lang ni goldenen rd, In den 
Borderpranten eine filberne Streitart an goldenem 
bält. Über dem Gdyilde befindet 1} me rot gefütterte 
Königstrone, Diefes Lappen bat infolerm eine nicht er- 
Härliye und heraldiidh uni zu rehtfertigende B ” 
rung erfa als der uralte norweglicde Wäre jeht midıt 
mebr die fl der Rundung des Scyildes anpaliende, lange 
getrümmte Hellebarde mit den vier Pranten hält, jondern 
eine furze Streitaxt mur mit den Borberpranten. ferner 
vermißt man das Etam des neuen Rönigsl 
Ebenlo fehlen dle jonit üblichen Practitüde, als d+ 

ter, Orden, WBappenmantel, tvie eine vom norwegijcen 

iniiterium eingefandte Borlage zelgt. 

Hannover. Heine Hinzmann. 


Das neue Kurhaus in Neuenahr. 


ba 
Nercher wert teafje ae den romanti 


es “A 
herrlider Rebengelände und u ur = Seite 
um 


tens infoweit, als reine Aut 
zwede in Betradyt famen, 

Dem Bade fehlte indes jener 
arlellige Mittelpuntt in der beftalt 
eineo vornehmen Rurhanfee, mie 
fotdhes num einmal ein unabmels- 
bares Bedürfnis jelbjt für Bade- 
orte bildet, die, wie Stenenabe, in 
der Sauptiadje den Charakter eines 
Heilbadbes und weniger ben eines 
Uurushades am Fich m Die 
alljährlich, wadende Beiwcherzahl, 
deren [id Neuenabr erfreut, und 
die Dadurch geftelgerten Unforüche 
der Rurgäfte und ihrer Angebörie 
ge an fünstleriide und gehellige 
Interbaltung lichen den Qlan der 
Erbauung eines weltitäl 
Rurhaufes im Schoße der uumfldytl: 
nen Badeverwal: kjmell reifen, 
und fo erfreut ji Neuenahr heute 
des Bejikes eines turbaufes, wie 
man ihm, was pornehme dußere de 
Jeltung und praftiihe Gmundrik- 
öfung anlangt, joleicht fein zweites 

cd zur Seite [tellen fönner. 

Nah den Plänen des Adlner 
Urhitelten Osfar zu. einem 
KRoltenaufwand von über einer 
Million Mark im heiterem Barod 
ftil erbaut, dehnt fi das Pheuen 
ahrer Aurbaus In der anfehn 
 ; von 170 m am redyten Ufer 
der Ahr aus. Im der äuheren (er 
Ntaltung des Baus mußte der Bat 
Meifter jomohl auf das unmittelbar 
Eigenüberliegende Kıschotel mit 
emen maleriiden Türmen und 
Binnen Mücfidyt nehmen als ud 
daran bedacht fein, dem rei 
Be oe a den Höhen 

r Lan 

a sl ha 
s ganze, von allen vier from 

tem fichtbare Gebäude zeigt Fi 
9 eine zentral angeordnete Bau 
anfage mit dem grohen fejtfaal als 
ittelpuumft, um den ich die übrigen 
Räume wirfungspo gruppieren, 
von denen feiner hölper ijt, als der 
Zwed,demfie Ba ahae Dom 


a au htm Vans am 


ER 21. sun. 1006 
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Das neue Kurhaus in Bad Neuenahr. Erbaut nad) den Plänen des Arhitelten Dstar Schüb in Köln. 


Haupteingang mit [einem vormelm ng Veftibnu 
rg Granitftufen zu dem ganz in Marmor aus 
Arten Mandelfoyer empor, das unmittelbar zum grohen, 
prunlooll auspeltatteten reger leitet, der über dreis 
undert Perjonen Blatı bietet. Die mit allen modernen 
tungen S nei y ift dund, einen elfernen 
vom Zul etrennt. Ein anftofenber 
sine al, in rg Abm fungen nn macht 
I. feiner reichen Lünftleriichen ration einen 
ebenfo vomehmen Cindrud wie der Tiwaterfjaal, 
ıs Diefe den höheren Stunftgenüffen dienenden Stätten 
hliehen fi ahraufwärts die Meitaurationsräume an, Zur 
mia der grohe Bartenfaol, das Rejtaurant und Eat 
db in der breiteren Wlucht eine langgejtredte, der Ahr 
er nd Ni binziehende Veranda, die, je nad) der Witte 
rung, ganz ober teilmeile geiählofjen werben Tann, Yıni 
hen der Terralle und dem ammenüberlienenden Rurkpotel 
ben reizende gi merifche Anlagen Plab gefunden, die, 
von einem Mufitpavillon belebt, die Entfaltung eines ar 
ge Badelebens ermöglichen, Talabwärts befinden 
in ruhiger Page die Defe, Spiel- Unterhaltungs» umd 
Billardfäle mit den erforderlichen Barderober und Toilette, 
räumen. Im Baltongeihoh haben aufjer einem Hoyer 
noch ein Meimerer Mukitiaal fowie dle Enalilhe Hirhe 
Vlah gefunden. 
s die innere Yusführung betrifft, jo ift der Bau- 
an ng bejtrebt gewejen, audı hier den Barodjtil, [teilen 
weile mit Dtotiven Ludwig XVI. vermijcht, anzuwenden, 
und jo Ipiegelt denn die weigwolle Auhenerkdelmung des 
Eee das Innere deofelben in E eder IBeife wider. 
n allen feinen Teilen it das neue Kurhaus mit einem 
Gefchmad und einer Vornebiheit ausgejtattet, dah jowohl 
die Verwaltung und die Aurdivettiom wie auch der Ardıl- 
tet mit Stolz auf ihre Werk bliden Lönnen. ls eine 
Sehensmürbändeit des ganzen Uhr und Aheinlandes wird 
das Aurhaus in Nenenalbt den Bejud) und die Entwidlung 
des Bades nur fördern tönnen, zumal in dem vor einigen 
Tagen gejahten Willibrord»Sprudel der leidenden Menjdy 
heit eine neue Heilquelle von vielverfpredhender Bedeutung 
eridloifen worden ilt. Wibert Droflong. 


Ein Dentmal für Alexander Dumas 
den Füngeren. 


Ri Ulerander Dumas, dem Alteren wie dem Jüngeren, 

feiert Dprantreich feine beiden berühmteften Er 
und dramatiicden Dichter. Über die Orenyen des engeren 
Baterlandes ve find Vater und Sohn mit ihren aud 
in andere Sprachen überjehten Werten gedrungen, und 
nd a Rh, den 2 he An bis in die Gegenwart 


Ich an der ‚er fcan fran zöllihen erfreuen, hat jic 
zeile A 


lexander Dumas 
jere, ne weniger Frucht! I dafür aber um jo 
RR geldyäste Romanciert und Dramatlfer, trat mit Werten 


lan deren Stoff der Halbwelt, der unnerjtandenen 


und der fidh ausleben wollenden Erran entlehnt ilt. @in 
tündlidyer Nenner der weiblichen Pine, erwies er fich 
we ehe als ein feiner Beobachter, der eo ver 
m Farbenprädytigen Bildern das moderne fang 
ide "Sei ejellichaitsleben und deilen Uuswüchfe treffend zu 
Gerade In der lebendigen Echlldening und Wahr 
einer Gejtalten liegt bas Geheimnis bes um 
rfolges Dumas’ des Jüngeren, 
mad, feinem Tode — der Dichter, der am 
u F ı ı Paris geboren wa ftarb dajelbit am 
= tovember 1805 — übernalen ein Stomitee, mit Bic« 
torien Eardou, nleih Dumas Mitglied der rranzöfifchen 
Wfadende, an der Spige, die Hufgabe, diefem in Barts ein 
Dentmal zu erridyten, WUuf ber Place Malesherbes, genen- 
über dem Monument, bas der Erinnerung an feinen Vater 
geweiht ift, erhebt Fid) das nn 12. Juni enthüllte Stand» 
bild des [inneren Dumas. pier des Runltwerts ült 
ber Bildhauer Nend be ah arceaur, ber aud das 
Grabdentmal Dumas’ auf dem TFrievhofe Wontmartre 
nejhaffen hat. 
Das in Stein ausgeführte Dentmal if m had. 
Auf einem znlinderjörmigen Sodel er, he die Über 
lebensgroße ur des Didhtero, ber, angetan mit dem 
bequemen, weitlaltigen Gewande, wie er es bei Lebzeiten 
mit Worliebe trug, ben Oberlörper und ben Ropf keidyt 
zur Selte geneigt, auf einer Aubebant fit. In dem fein 
modellieren Geiicht mit jenen vom eilt umd Energie 
Kenn, idyarf geidynittenen Zügen fefjeln insbejondere 
ke Auen unter der boden, weit ausladenden Stirn. An 
ihrem Blid, ber forjhend in die ferne bringt, erlernen 
wie den Realiften, der rüdjichtelos alle menfchlihen Schend, 
dien aufdelt. In ber rechten Hand den Stift, mit der 
linten die Papierblätter baltend, [cheint Dumas, indem 
er den Infpirationen feines Beiltes kaufdyt, Sich eben zum 
Niederidreiben anzujdiden. In daralteriftiicher Gruppie- 
rung timgeben den Sodel verihiedene überlebensgrohe 
Grauen alten. Während vier von ihnen, die an der 
ite bes Voltaments |tehen, die vorzugsweil © dem weib» 
lichen Gejchledit gewidimete Tätipleit des Didyters mur 
\omboliid, andeuten, verankhaulicht die geradeaus blidende 
Geftalt zu deifen 7 Gen Marpuerite Gautier, die Heldin 
feines also Roman und Drama gleich erfolgreichen Wertes 
„1a dame aux enmelias* (Sameliendame). Wurf fie weifen 
auch die Namelien, die der Blldhauer vor Ihr niedergelegt 
hat. Wit vorgehaltener Hand flüftert die zmeite der 
rauen dem Didyler etwas wm. Ein rlibrendes Bild ge 
währt dao Weib, das mit ihrem Finde auf bem Urme, 
verhällten Sanptes und die tnänenden Hugen mit ber 
Hand bebedend, als beirogene Mutier gelonmen in Bu 
den Echu des Didyters anzurufen, der jo oit in feinen 
bean id) aa ri der gefailenen Mädchen aufs 
eworfen bat. Im Gegenfai z. ide Tteht das ir 
Dlibende Kind, das heig ngelidhts 
emporfchaut und auf die hüdjeite bes Sakets en ae nieder- 
fallen 1; Neben der Maske, bie auf Dumas’ drama- 
tifhes Wirken binwellt, hänge, Lor ewinde auf den 
odel herab, der die hauptjählidjiten bes Didyiers, 


ach 


„La dame aux «umellas", „Le gene“, „I. 
„Une visite de noces“, Fe ehlane Au 
Din „Francillon"'u „im erbabenen Zettern h 
Infdrift anf der Stise des —, yet verkündet: 
4 br mas fils 1 
ML  —..---, ber a ER ein Dieliter« 
aekhaffen hat, 1846 Ark Reims üft feit 


Seihe’o von Jahren in War verjdyiedenen, 
in Dufeen umb onftiaene Sfentlge en haben aufgeitellten 
& uren hat er and das Marmorftandbild des Dichters 
| gr Daudet in den Inlees und das Grab» 
dem des einstigen PBräfidenien der Aumälkon He 
publif fFelir Yaure auf dem > ere Dochaife zu 
Paris modellkert. m ettbewerb um das In 


erridytende Denkmal des Welt "7 
Fr on ce Breis, tele u en en 
Iinb dem bodwerbienten Bildhauer, der audı Ritter ber 


Ehrenlegion it, zuteil geworden, Sofle Frant, 


*) Dpl, Br. 318 ber „Muhte. Zig.* vom 8, September 198. 


Fronleihnamsprogefjion in Budapeft. 


Ei; der glänzendlten TFeite der römifch-katbolifchen 
Stirdye ift der Tag and Frontei eg ehren 

der in den zu ihr gehöre nt ve 
Gottesdienft und NH Ton. beonhortfche Bra om under 
Entfaltung großen Bepränges begangen wird, Gtremg- 
Sri 10 Dar belige Minmömabl eingeleht hat, car Th 

tus mabl einge) vor 

gehe n. Da jedod) diefer Tag Ih dle nr fatıe, in 
r die Kirche tiefe Trauer trägt und überdies andere 
Zeremonien ftattfinden, ed 4 Be auf einen 
wurde 





nommen. 
führung bes R 


hundert = ® - = 


es eine 5 tung fe Eur des U 
durch ein un it am fi Diefer Un Uintano wie wie 


nehmende YUnbetung der geweihten Ho Kann 
Saptı rg! en m 36 ce RN = Irenleienens 
& ftiften. onzil zu © 1311 Bene 
ke freler venielben au auf die en open mn 
aus he traf zugleich die Kamen fie am 
tag nad dem “Dreifaitigfeitsfeit mitatie) dep. 
werde. Musmahmsweije, wie in (El Be othringen und in in 
Brrantreid,, findet die Feier an dem darauffolgenden So 


1 

in Bubdapelt find die Fronle 
in by von zehm u a auf rg 
Donnerstag rinitatio werben in zwei 
der Stadt IImzüge na Rerngge nämlich in der Dr Sam 


mager 
* verl 
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Das am 12. Juni enthüllte Dentmal für Alerander Dumas ben Jüngeren auf der Place Malesherbes zu Paris. 


und in der Inneren Stadt. Un jener nehmen jedod audı 
die Bewohner der übrigen, am rediten Donauufer ge 
legenen Bezirte under Führung der Geiftlichteit teil, wäh- 
rend Ikty die Bläubigen der Infsufrigen Berirte famt 
ihren Geiftlichen der Prozeilion der inneren Stadt am 
Ihliehen. Der Stift unleres Feldyners bat Hier das 
Bild einer jolden Peozelfion in der Feltung entworfen. 
Sie ift die glänzenbite von allen, da aud; die Mertreter 
der Nepleming, der Hfientliden Amter und offiziellen 
Kömerjhafien an ihe teilnehmen. Den Jun, dem ein 
Kreuz vorangettmgen wird, eröjfnet die Schuljugend. 
Hinter weik gefleideten Mädchen, die Körbchen trageıt, 
aus denen fie den Weg mit Blumen beftveuen, lommt 
die fejtlich gelleidete Geijtlidteit mit dem Frürftprimas 





ober dejlen Bertreter, der die Monjtranz mit der geweih- 
ten Hoitie vor ih hält, Umgeben von ben das Haudı- 
fah Ichmwingenden Weniten, fdreitet er unter eimem von 
vornehmen Blirgern getragenen Baldadyin. Der erite Platz 
binter diefem gebührt dem Sirchenpatron, in Budapeft 
den Vertretem der Stabignemeinde, den Bürgermeiitern, 
Berirksvorltehern und Stadtrepräjentanten, Ihnen folgen 
die Mitglieder ber Megierung, ber Obemgerichte, ber Meltor 
und die Delane der Liniverjität, die von ben Pedellen 
meit den Infignien der einzelnen Fratultäten benleltet werden, 
ferner die fatholifdhen Vereine mit ihren ahnen und 
fonitige Rörperihaften, unter denen die Beteranenverelne 
niemals fehlen, Auch Wtuliffapellen find in ben Aug 
eingereiht, deren Wellen mit den geiltlidhen Gejängen 


Modelliert von Rene de Saint: Mlarceaur. 


abwechleln. Unter dem Geläute der Dloden Zemgt fid) Die 
Prozeflion innerhalb des Spaliers einer zahlreichen, alle 
Schichten der Gefellkhaft umfallenden Zujhauermenge, 
unter der Schutyleute und durd Schleifen fenntlid gr 
madıte Urrangeure die Ordnung aufrehthalten, durd) die 
Strahen der sfeitung. Der Zug hält mur am vier Stellen, 
wo, den vier Weltgegenden entipredhend, mit Laub ge 
Ihmüdte Altäre errichtet find; diefe jollen andbeuten, baß 
das Altarsjatrament der ganzen elt zur Anbetung dat 
geboten wird, Sobald die vierte Station vorüber ill, 
fehrt die Progeffion zu der Kirche zurüd, vom ber jle aus 
gegangen war, und in gehobener Stimmung zeritreut fie 


die Menge, 
Bubapeit. Dr. Theodor ffriedrid- 
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anderer Zweig ber Seewarte ijt die Prü- 

hu der nautikhen, meteorologifchen und magne 
Tneftrumente, von denen ein äußerjt exaftes 
ftionieren erwartet wird, wie Gextanten, 
‚ompalje, Barometer und Thermometer. Daun 
berttau‘ une sicher Brüfungen hat die Seewarte 
im 8 ‚alte vorgenommen, Albeiter gehört 
in diefe Biel ‚eb une des Dlannetis 
mus in fe auf die Navigation. 
Die modernen men Sc| 


(in Hal Das Die Slobel des 
erbaut, einem Materi s bie Nabe! 
en wefentlich beeintluht. Um die Ub- 
weidungen diejes wichtigen nanigatoriichen Hills» 
mittelo genau Kunen zu lernen, ijt ein grünbliches 
Willen von dem magnetifdhen Iultand uneon: = 
erforderlich. Hterin ift unter ar uber 
ordentliches geihaflen worden. periobi« 
Ihen Jeitabjtänden eriheinenden Karten über den 
rg un er nädyt naar im Deutpchland, 
uslandbe wädrtige Dienfte ge 
em € hihi je noch; penannt bie - 
um: ür zonometer, 
Be am bejonberen be A ftattfindet, und 
für engen der ya frember Dänder, die 
eine Er a zu den D) en Ihandbüdern 


Si eltiehaft n gewärbigt <o (lie 
Ba Beograpviihe Gejeitlhn. 
Ihm 396 die boldene Stirchenpauer- Medaille, die 
1. Seogranbilche Dekülden I in Wien die Hauer 
Kal, die gröfte Ylusgei I je bie Ger 
kllder u vergeben hat, ngarilche 
Gele Ihont ibn zum Vehtenmitgtied ni. 
Der Begriff Seewarte und Neumayer war 
im Laufe ahre eins geworden, e Dam 
burger hatten fid) fo daran gewöhnt, den ber 
Gelehrten mit dem feinen Uharafter- 
topf, der fo oft Maler und Bildhauer Lodte, als 
einen der Ihrigen zu betrachten, dab die "Nachricht von 
Rüdtritt den meilten kaum glawblic erfAhten. Ws 
eumaner nun bod, wirflid, aus dem Staatsbienft fcled, 
wurde ihm a0 den vielen Orden, mit denen er bereits aus» 
gezeichnet worden war, bas Präbdifat Ing verliehen. 
= Luft und Alima erfordern träftige NRaturen, 
inter graue, bidte Rebel über den Yluten der 
gl lagern; wenn bumpf und anhaltend die Dampipfeilen 
Schiffe wamend heulen und die drohend jteigende 
ji en ein Schollengejdyiebe von Mmiridendem io über die 
fer wirkt, dah dröhmend, mandımal mitten in der Madıt, 
yon vom Hligel der Seewarte erfchallen: dann 
Ka ufenthalt im der Hanfeftadt feine rt mg 
rer Natur bat den Unbliden der Witterung im 
relang N ug nur im Sommer zogen ihn 
Serwandı aftläe de immer wieder im die Pfals 
Diefe Familienbande waren es aud, die ihn veranlafiten, 
als er auf immer von Hamburg Abidyieb nalym, in New 
ftadt a. $. feinen Soon aufzulchlagen. Yu einem Beben 
voll beidyaulicyer Ruhe aber a Reumayer nidyt schaften. 
Wie er während feiner arbeitsoollen Dienftzeit mod ide 
fand, fi) literarifch zu betätigen — erjt vor Kur 
idyien von ihm das Wert „Auf zum Eüdpol* — Su 
er ums wohl auch im Zufunft mod) jo manche Intereflante 
Uufzeihnung beiceren, Obwohl jerm von der WBallertante, 
lo wird er dort immer unvermehlen RE: und für feine 
Bebertsabend wird ihm jeder, der den liebenswärdinen, 
igmpatbiicen alten fennen gelernt hat, wünfden, 
um in der Signaljpradie des einjt von ibm arleiteten 
Inftituts au wen: „beiter und wolfenlos, Windftille. 
See ruhig." ©. Lehnann-Felstomsti. 


Eine Riejen-Schnelgugslofomotive. 


Bi allen großen Wahnoerwaltungen des Kontinents 
zelgt ih" jelt mebreven Jahren das Bejtreben, die 
Geidwindigleit der Echnellgüge mönlicäit zu erhöhen, 
Während man dabel im nördlichen Teil unleres Bater 
landes auf verhältniomähig geringe Schwierigfeiten ftößt, 
weil dort meijt flaches Sand zu bejahren ilt, ftehen die füd- 
Tichen Deutkden Bahnen, die fajt immer grühere Steigungen 
R überwinden haben, vor der Yöfung einer bedeutenden 
ufgabe. Ihre älteren Solomotiven, an Größe den übliden 
gleich, könnten in Rorddeutihland für die fAnelliten Jüne 
Verwendung finden. Im jedod Die in Sübdeuticland 
vorlommenden groken Steigungen jdnell erlimmen und 
pet kimere Züge Ichleppen zu Tönmmen, Find fie zu 
ac. Die Ba rn m ind daher gejumungen, 
uadkiares Mafdyinen anyılda Eine foldye geint uniere 
bolldung der meuiten Scmellzugslotomotive der Adnigr 
im a Aa Staatseifenbahnen. Ihe bedeutendes Dienit« 
gewicht von 82 £ (1640 Ztr.) verlangte zur Unteritütung 
zwölf Mäder, von denen die vier mittleren Tuelbräder, 
der hoben Gejhjwindigfeit der Yolomotive von 150 km im 
der Stunde angepakt, den Itattlicen Durdmeller von 
2,,. m aufweißen. Um möglieft rationell zu wirtichaften, 
man den Stejlel mit einem Dampfüberhiger Spltem 
midt amsgerüijtet und bie Dampfmafcine als vier- 
a drige Berbundemaline gebaut, Zur Derminderung 
es bei einer fo eminenten Gejchwindintelt ftarfen Yufe- 
nrchanten find vom an der Dlafchine, an dem Ramin, 
em Dampfdom und dem Dady des (Führerhaufes for. 
HR dh angebradıt. Die hohe Sage bes Refjels ült 
u feine gewaltige Gröhe bedingt, das Einbauen 
pi en ben Rädern mict mehr geitattet. Der tolojjale 
eilel, bei bellen Höhenlage Kan und Führerhaus als 
aahote Aufjähe erjcdyeinen, jtellt ein riefiges, unbeim- 
ihres Ihoh dar, an dem dle Kaudılammertike die much 
nn Kegelipihe bilder. Der Tender wird von zwei Dreh 
geltellen geitagen, jakt 2EOOM ] Waller jomwie 7000 kır 
ohlen und dienstfäbig 54 t; außerdem find medı 
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Heinrich Hart, F am 11. Juni. 


mennenswert der Yuitdrufjanditreuer und bie Meiting- 
en nellbahnbremie, eine Doppeibrem bie beihöhften 
Se keiten beim Totbremien jowoh Fri een 


ejultat. 
von 14 m nehört zur ne 2/6. Eie if ans 
dem rohen Etjenwert Hirfdhen, I. 9. Miatfei In m er 
bervorargangen und gegenwärtig in ber Nürnberger Jub 
Lums-Vandesansstellung zu ken. 
m. Stodı von Berned. 


Heinrih Hart. 


ie deutiche Witeratur ift befannilich im fehr werichie- 

denen Berloden von Strömungen in ber franzdliii 
beeinflußt worden. Das Nabe 1870 hatte indes eine jo 
„reinlide Scheidung“ zuwilchen Deutiden und Erranzofen 
ee sing dab ne ji; ein volles Jahrzehnt von der 

ahmung der gen freizuhalten fudten. Dann 
freilidy war der in lern aufgelommene Noturalls- 
mus (Zola) aud) von den deutiden Grenzen nid in 
abzuwehren. Im Sabre 1882 erichienen In Berlin die 
„Sritiihen Waflengänge*, deren Herausgeber, i 
und Sullus Hart, darin für eine neue Jeit 2 
Didytung forderten. Tao gab den erjten ron 
bald darauf in Bläte geiholienen „jüngftdeutichen Shot 
richtung“, bie viel Yärm mare, aber ihre iel, die Naifi« 
\dyem Dichter zu verdrängen, nicht erreichte, vielmehr heute, 
nad) zewanzin Iabren, fait ganz abgemwirtichnftet hat. Das 
deutkhe Bolt bewies unter andern dur die großartige 
Totenfeier, bie es im vorigen ale einen. Brebilng 
Schiller bereitete, af es fi diejen Heros, gegen ben die 
PR eigen" in erjter Yinie anflürmten, nicht ranben 
allen will, 

Durch die „Arltifhen Waflengänge* wurden die Brs 
beider Hart zuerit in weiteren Streifen belannt. Gie 
haben jeitdem .n jeltener Einigtelt miteinander tritifdy ge 
wirft und fich and wiederholt poetifc betätigt, bis der 
Tod diehe Demeinidhatt 1ölte, Heinrid Hart iit am 11, Juni 
in Tedlenburg bei Münjter an einem Strebsleiden me 
ltorben. Er war der ältere der beiden Brüder und am 
30. Dezember 1855 zu eiel ae, Nodı als Anabe 
fam er mit den Eltern nad) Münfter, befudhte dort das 
t Serbit 1875 an in 


ge er mit 


manbee > a 1 
einigten fi, beide zur nis abe der „Desitichen Monate 


blätter“, denen ih von 182 a 1886 die Idyon erwähnten 
„seitiihen MBafierg n. Eine (Fortfekung 
davon rn das I ae" Fi ienene „Sreitilche 
Jabrbuch". Dazwilhen begründeten Die Brüder 1879 ben 


lligemeinen ya © feraturtalender“, der feit 1888 
von %. Hürfärner übernommen und geleitet wurde, (Eine 
Zeitlang wirtte Sei Hart awd) als Medaltenr poli» 
a in Bremen, log: Dr en und Stiel. 
Im Jahre 1887 erhielt er mit I ehem Bruder bei der 
„Zägliden Rundidau" im Bere die Ilterarlfche und 
Ihentertritit zugeteilt, die er bis zur Gründung ber Zei- 
tung „Der Tag" verwaltete. Dann war er in gleidyer Welje 
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— Er Blatte tätig. u Mu Gründung 


geitjchrift Gemein 
(haft: In Shladrenker onderer He 


bie rs bejonderer Weile 
ed Äg = und WÜbjichten der beiden 
en Bi trat vor ein paar Tahren Ins 
ee, ‚Olte fin aber nad, fargem Beitehen auf. 
[3 net von Heinrich wi 
ftellerijhyem Wirken liegt wohl akpefh ie h 
feiner teitifchen Tüätinfelt, die er mit em 
Emmit und unerbittlicher Strenge, namen de 
jen ber älteren eg ng 


Rrititers fonnien ebenfowenig im ne 
zogen werben wie fein 2 a -. 


ee das, was er m fagı 
Form vorz Keil Auf Biefe Weile dat 
Binde Hart kiökt mn ber dcs Regen befrudytend 
gewirkt, und das s Unertennens 
wertes. Im übri Reh ana Amt des „Re 
zenfenten“, wie Idien Goethe bemerft bat, zu 
den undanfbarflen Geldäften, u n ze es > 
mu einen willensitarten Idealismus be 


wählt, 
figen, um allen un en 
verharren. Heil te He fen Sara, 


denn er Ip; = tifer aud) ein Didyter. 

“ls folder trat er guerht 1879 mit ber Samm- 
kung „Welt Iten, ebdidte eines Idealiften" 
an die Sffentli 'elt, denen 1882 „Seban. Eine 
ee folgte. Das por! Mi Dimgimet deln 


Bei Si ent Rise Pktna 


ge taufendfar 


"Zeh, de 
In Fra 


Auen e, nn 
anm 
ber Monogamie und die jid, daraus entwidelnde ER 


aeidyildert. Degenüber ab 
ie To ge hohen ._ en Ba de a 


und IR. Aoch wirberg 
u FR ie for" Same aber aa Nun 


Kin A Be es verlenk Tole Kanigled we 
timmungsausdrud bet Reinyaar st eg! Eatende 
un eu el mit id) 1e Sedanten, nden 
Q s Neue Mi e Ru un 

ikters. fadye bezeichnet, Die mit 


idyters. Hart als 
voetikhem Reallsmus en Dienfi ener 


Ser um se Mnien abgirngen, der nen 


ernlten Etreben gelungen.* 
ter Ar bie fredber aus 


dauern, bafj ber Tod dem 
der hand erh ID war ber nam 
Peg torbene eine eigenartig wu efejtigte Natur, 
a ne je auf die Dit EEG Meer 
Ode bes a er ahrhunderts abe bat und 
deshalb im ber heichichte hehe Bewegung ar win. 


Hans Sandreuter. 


Yes den Nünftlern, die Rn im ae made a0 
umbert ermuclen, darf die ©: he a 
Ben B. S Sans Gabesslır, ee nur 
Er t einen hellen Stang gı gezemmen hat, mit 
A jet am höchften Ihähen. k er dem großen 


AReiiter, dem er zeitlebens in ig ® a 
emporbli te, verelend und nacellemd näher jtand als 
Kpeohen anderer, machte ähm zu einer ebenfo intereifanten 
ie ger Arena Eridelnu An jenem leuchtenden 
Vorbild er fich, und berlin nel! 
danft er Germienbe Bor, feiner eigenen Stunft. 
Uber ebenbiefeo Vorbild und > a 'ergleid; mit 


ihm drüidse ihn anderjeits aud wieder nidyt blok in der 
Scähung, die ihm zuteil ward, lange Heit een 
herab, fondern wurbe in gemillemn Sinne au, ein Hemms 
nis freijter verjönlicher Entwidiung eines wöhnlichen 
Talents. Dak Sandreuter nidt nur ein Rahakmer war, 
fonberm aus eigener Araft heraus pi Hallen und zu geben 
veritand, kam meiten Arei Re =. m als 
ein allzu fräher Tod den bo Den erafit 
hatte und man num bus een die 
in Eu, rich, und en dem rg ange 9% 

et wurden, einen tieferen Ginblid fein ganzes 
a gewann, 

Wie Bödlin, war Sandreuter ein u der Stadt Bakel, 
wo er am 11. Mai 1850 geboren wu; aber fpät 
auch feine Lünftlerijde Heimat ve “le Knabe fi 
Be er Junas vor feines Älteren Qandbsmannes Id 
ber der Diana” und träumte davon, einjt Ahnlidyes 
zu oa en . Der Weg zur Malerei jede Kyle Ihm ans 
angel an Dlitteln verfperzt, und jo wu er I Pen 


wien Nithograph zu werben, @r lernte fe d» 
wert im Lund ÜBürgburg umd z09 oh m er 
in Pünden den Zutritt zum Studium ber Stumft br 


lid erjtrebt hatte, arbeitend jübmwärts über Berona, 
land und Genua nadı Neapel, wo an der Alademie Earlilo 
fein erjter Dehrer wurde, Wieder heimgelchet, jah er 
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endlich 1878 In Münden mit dem Gintritt in 
das Atelier von rerbinand Barttı feine mäd» 
ften Wünfde erlitt, Schon ein Nabe darauf 
aber folgte er dem nadı florenz überfiedelnden 
Bödlin, um mun unter dejlen jtändigem Gin 
Alu im dreijähriger Arbeit auf italleniidem 
Boden dem fehlen Grund feiner ünftigen Ent 
twädlung zu gewinnen. Bon hier 309 es Ihn 
1877 zu weiteren Studlen nadı Paris, wo er 
indes brei Jahre voll frudtlofen Ringens 
und bitterer Enttäufdpung verlebte, jo dab er 
1880 wieder das ibm liebgewordene Trlorenz 
auffudte. Seine Manderjahre [hloh er dann 
ab, ols er 1885 feinen jtändigen Wohnkit im 
der Vaterjtadt Bafel nahm und bier, nad, ber 
(dyeidenen Unlängen zu imm er bedeutfameren 

ufgaben und in teidyer und vieljeitiger Urbeit 

dauernd fteigendem Unfehen gelangt, im 

orort Miehen jich ein felbfterdadytes und 
tunfigeihmädtes trautes Heim erbaute, das 
man als eine feiner ebenswofirdigften Schöp- 
fungen preift. Nach langer Ungumft und nadı 
mandem Wihoeritändnis hatte er füd) zu all, 
gemeiner Wertfhägung re als ihn 
der Tod am 1, Juni 1901 binwegnahm. 

In ber jhhönen Medaille, die Sandreuter 
1897 dem Andenken Bötlins widmete, it man 
verjucht ein unbewukt gebotenes Sinnbild 
ey einenen Fünftleriichen Ubeleno zu jehen. 

uf ber einen Selte zeigt fie ein der realen Er» 
iheimung treffend entjprechendes Porträt des 
großen Yneilters, auf der anderen die aus 
dem Gemälde in das Melief übertragene Böd- 
Unfde Gruppe der Borlie und Dialerei, Dort 
ibt der Stünftler fein eigenites freies Schal- 
en; bier, wo er gen Unsdrud fucht, 
küns er, jo feim der leitende Gedante ud) 
wirkt, fi doch auf eime fertig ihm über 
lieferte yorm. Was In dlefer Medaille aber 
nidyt unmittelbar als Zwiefpalt empfunden 
werden braucht, Ningt vernehmlicher durd) 
das malerische Schaffen Sandreuters bindurd). 
Eine ftarte realiftifiche Begabung, die fi, mit 
ebenfo feinem Gejdymad wole Intimem Empfin- 
ben verbindet, vingt im ihm mit einem über 
die fhlichte MWirflichteit zu tvenlen Höhen jh) 
auffdymingenden Gejtaltungstrieb, bem «es 
ilieblih Dos) zu fehr an der ent{predienden 
oo fertraft gel t, tum bie Eis 
mmerung an bie Cniellen er zu Rüne 
nen, aus denen ihre Uuedrudsformen jtammen. 
Midht als der gelitlofe, innerlich Icere Nadı- 
abmer, dem man ihn einfimals bier und 
da Bleu, fteht Sandreuter heute vor uns 
da; wohl aber biehe es ihn nad der anderen Seite bin 
ungeredyt elmfchägen, wer man in ihm dem mad Uns 
teönung fuchenden Jug jeiner Natur verfennen wollte, ber 
überall da offentumdig zutage tritt, wo er über den un 
mittelbar empfangenen Naturelndruf binausitrebt, vr fedh 
In eagig Itorifden ober poetiidien Phantafierens 
zu erheben. 

Nicht mit Uncedt hat man in den erwähnten Hedädtnic- 
PB am meilten die bis dahin werhäftnismäh 
am enigften befanmt geworbenen Edyilderungen | u 
get e Natur und mer er die mern 

en [päteren Scaffensjahren bes ers angehören, 
als Shöpfungen einer durch und duch bobenftändigen 
Runft berühren und buch das Gepräne eipenantigier 
urffafjung fehlen. So er bier die oe Find, 
in denen blumige Wlefen mit zertlüiteten Gpeldfchluchten, 
weite Täler mit traulich engen Dorfitraken, jdyäumende 
Vergbäcdhe mit ftillen Yeihern md laufdylgen, bläten» 
bededten Baumgruppen wedhleln, jo lebendig teilt uns in 
ihmen eine wahrbhaftige und überzeugende Wirtlihtelt ent 
gegen, Der zwingende AUusdrud intimften Fühlens nimmt 
uns gefangen, und die Betraditung, die fh Mehenichait 
E nd ne ray ne > her 
dien ausgehenden ingen, t x Grtenminis, 
dab bier ein ftartes Talent alt Dich, den Dingen mit 
tiefem Empfinden gegemüberjteht, jondern audı aus ber 
zeidmeriihen und malerijchen ge eine Aumft zu 
uns Spricht, die unter dem führenden Einfluß Wödline von 
ng owohl die vereinfadyende Größe der Unihawung wie 
die toloriitii—hen Geheimniffe vornehmiter frarbengebun 

lernt bat, um fi fchliehlich doc wieder ganz zu Fi 
eiber zurüekzufinden. Ein burdaus perförlicer Stil bes 
beberrjcht biefe Urbelten, und gerade hierauf beruht ihre 
bedeutende TWirkhung. . 

Mas aber Sandreuter vornehmlic, befannt und zumal 
in den Streifen feiner Helmat berühmt gemadıt hat, Kind 
otel weniger Deje den Votiven nadı unjeinbareren, an 
fünitlerifhem Wert deito höher Ttehenden Echliderungen 
realer Natur und venlen Gebens als vielmehr die idealen, 
von feiner Bewunderung Börtlins enden Stompofi- 
tlomen, die ihm feit feinen Italienildien Stublenjalmen 
immer wieder be 


in ber 
mit Tiriem- 


Bundeshaus zu Bern, der In ausbrudsvoller Spradye die 
Landwirticaft verherrlicht, tritt unverlennbar ein tod 
nrokzünigeres Raumgefühl und in Linien und m eine 
nod) mehr gefleigerte Sicherheit rlgthmiidyer weg 
zutage: aber deutlid, madjt es zugleich fid, fühlbear, da! 
der Hünftler die erhößte Stwaft weniger aus Sic jelber 
als vielmehr aus dem zehn auf Altere Vorbilder 
Ihöpft und damit in feine Erfindungen einen Zug hinein. 
trägt, der das moderne Auge mit dartiger Herbheit 
berührt, Blidt man von diefen Mrbeiten auf die neueren 
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Heinrid) Curfdmann. 


Rad ber neulten pbotegrapbiihen Hulnahme von Hart Bellad in Deipuig- 


morumentalen Entwolirie Hodlers, jo ift man verjucht, bie 
and hier de befundende Neigung zu gewaltfamer Starr, 
heit ber en für einen Jug nationaler Eigenart 
E halten; vergl man mit ihnen das, was Sandreuter 
a arfafen dt wo er ohne jede jtoffliche und ftildftifche 
Beeinttuflung nalv nur der unmittelbaren Natur & un 
überftand, jo erfennt man basjelbe Unlehnungsbed a 
das in feinen idealen Rompofitiomen jich verrät. 
Bon den lehteren darf ohne Bebenten gefagt 
dab fie an poctilhem Gehalt und an ans Meiz in 
der ni 37 been fen ehe , unjere Seit hier Pr 
dort im gleider ober 0 toorgebrad;t } 
Mur der Huhm eines ausgeprägt Prüngtl 
und bi individuellen Schaffens muk ihmen verjagt 
bleiben. Ein Nadylolger Bödlins, ift Sandreuter ohne 
diefen feinen Meifter kaum zu demfen. Weil er ähm mit 
ganzer Seele nadzufühlen wußte, jteht er hod) über ben 
Smpfinsungsioen Nadahmerı, die von Blin eben nur, 
wie er Jic) wäufperte, zu lernen vermodhten. Sandreuter tritt 
an feine Borwärfe mit einem Empfinden und mit einem 
malerijhen Schauen 1 das dem feines großen Bor« 
blids nahe verwandt it; diefes Empfinden und Schauen 
aber hat ihm eben body erjt Börlin gelehrt, in deifen ges 
waltigem Bann er dauernd befangen bleibt. Bewundernd 
ahnt und fühlt er bie Echöpferlraft des Meifters, ber in 
feinen Werten eine belt erliehen läbt, die durch ihn be» 
güidense fünftlerifche Wirklichkeit wird. Die Zauber diefer 
elt reißen ihn bin, umd mehr und mehr feht er fi im 
fie ein. Wucy ibm werben bie Anmphe ber verfchwicgenen 
Selle, der verjpottete Ban, die blumenitreuende Flora, 
die ben Menjdhen umgaufelnden Mügelbuben, die im Dust 
des Srrühlings, im Hlanz des Sommers und in der farben. 
pradıt des Herbltes in einem Idealen Dafein fich ergehen» 
den Frauengejtalten zu Weien, die er zu begreifen und 
deren eben er mitzuleben wermog. Aber im all ihrer 
Sdjönheit find es doc mur Stinder der Webilde, die Büd« 
Am Thuf; es durcdhzwet Ile mit mehr das elementare 
Beben, das dort im ihnen glüht, fonbern fie find zur Erbe 
herabgeitiegen und irdilcer geworben, als fie ba es waren, 
wo eines gemaltigen KRünftlers Auge Tle zum erftenmal 
erihante. Ein [predyendes Zeugnis diefer Runft, die man 
nidyt gering Ichätlen fol, obichon fie nur der jdhöne Nlady 
Hang einer mod, höheren lit, ftellt fi uns in Sandreuters 
„Sommertag" dar (Abbild. f. S. 9%), und no flärfer 
olelleidt zeugt von dem Können des Malers die meilter- 
lic, angeordnete Gruppierung treillih durdigeblldeter Br» 
ftalten, dle uns fein „ung nm" (Abbnld. f. E. 97) 
bewundern läht. Dah er ein berufener Jünger idealer 
Kunjt war, wird vor biefen Bildern felbit dem nicht ver- 
Be cn bleiben, dem die Wiedergabe nicht die Erinmerung 
an die am Bödlin anllingende Farbenpracdht zurüdzurufen 
vermag, die aus den Gemälden jelber dem Uuge entgegen- 
teuchtet, enbler. 


Heinridd Eurfhmann. 


Sum fetaigiten Beburisiape. 
I: =. en vollendet der Direlior der mebdizinifchen 
Univerfitätsflini? zu Deipzig, Geheimer Medislmalrat 
Brof. Dr. Heinrich Curidmann, fein Kanal tebeno- 
habe. Yahlreihre Schüler und zahllofe Patienten 
werden an bdiefem Tage im beraliher Dankbarkeit des 
goohen Dehrers und Urztes gedenten. 


werben, 


Nr. 3286. 21. Juni 1906. 


Heineic Eurfcdymann ift einer ber fülyrenden 
Aliniler der (hegenwart. Geboren zu Die 
ftudierte er zundchit an der Univerittät feiner 
Baterftadt von 1869 bis 1468. Unter Deo 
Bhnyiolonen Eihard und bes Joologen Leuidart 
geitumg lieferte er Icon in jenen Jungen tu 
dentenjahren grundlegende Yrbeiten, („Ar 
Hiftologie dee Mustelmagens der Rögel*, 
„Beiträge zur Bbnfiolonie und Bathologie der 
Aleinhienschentel.") Schon damals bewälrle 
Fic, fein außergewöähnlidyer Scharfbll it der 
Beobachtung  rneering Ho = und jeine 
Ipäteren Unterjucdungen über Yimahoe 
fogie, insbefondere über das Nörpergleich- 
gewicht haben vielen KForidrern Unztegung ger 


geben. 

Einen beftimmenden Einfluh auf bie Ent- 
widlung des jungen Miedizinero übte dann 
Eugen Seit aus, der feinfinnige Gichener 
Aliniter, Man muk €. Seil in feiner Haren, 

lichten Berjönlichteit gelannt haben, um den 
Einfluß voll zu begreifen, den diefer hervor 
ragende Dann auf leine Schüler gewarm. 
Seh war aus der Wiener Schule Stodas 
und Rolitanfins heroormenangen; er war ein 
Gelehrter vom großer Allgemeinbildung und 
unbedingter WBahrheltsliebe, ein Mann von 
feltener Eharatterftäre. Mir dürfen heute in 
Belnrid Euridymann den heroorranenditen 
Scüler von Eugen og ber aus 
dem Schüler it ein ilter geworden, der 
jalie der führer einer großen Schule ift, 

ad) Vollendung feiner Univerjitätsitudien 
war Eurfchmann drei Jahre Affiftent Hodı- 
lands im Gt. Rodushofpital zu Mainz. 

ocdınelnnd war ein feiner Beobachter und 
trefflicher Arzt; er hatte noch im erilen Drit- 
tel des vorigen Jahrhunderts in Paris few 
bier. War Eurldmann bei Seik in der 
Tradition der Wiener Schule berangebüldet 
worden, jo fand er bei Hodmejand vielfach, 
Uintlänge an die großen franzöfiichen Aliniter 
und Whgfiologen. 

Während des Ariegsjahrs 1870/71 Hatte 
Eurihmann in Mainz Gelegenheit, eine aus 

dehntte Blatternepibenie zu beobadyten. Die 

Fr t dieher Studien bilder jein Wert über die 

Voden. Im Jahre 1871 jiebelte er dann madı 

Berlin über, wo er fich vor allem an den Be 

ame der pathologiiden Whnfiologie 2. 

zaube ige [4 erzähl gem 

von diefer Berliner Zelt und der mächtigen 

ber ni die Traube auf nn: 1874 

habilitierte er fi am der iner Univer: 

fität. Im darauffolgenden Yahr, in feinem breihigjten 

Lebensjahr, wurde ex zum dirigierenden Urzt des [tädtikchen 

Strantenhaufes Moabit zu Berlin emannt. In diefe Zeit 

fallen feine wichtigen Beobadytungen über das fFrledfieber, 

Im Jahre 1879 fam er na mburg, wo er bis zum 

erbit 1888 als Direktor der Stantsfrantenhäufer wirkte. 

n jener Zeit warb nad feinen Entwürlen und unter 

feiner Leitung das Neue allgemeine Kranken in Ham 

burgEppenborf erbaut und eingerichtet, es Rranten: 

haus wurde für lange Zeit das Borbild des Hojpitalbaus 

und brachte Eurkhmann feinen Weltmuf als (pitofa t. 

Das dantbare Hamburg bat feinen Namen aufjerdem in 
einer Eurfchmann.Steva t. 

Am 1. Oftober 1888 folgte Gurfdimann einem Rufe 
nah Seipzin als Nadfolger Best, 2. Wagners, des 
berühmten Leipziger Aliniters. Bor Wagner hatte Wunder 
lich, dlefen Lehrituhl innegebabt, Hier in Leip 
Eurfchmann das verantwortungsreiche Amt eines inlic 
Vchrers und ürztlihen Beraters aus, Wo Min 
Berger bat er die medizinifde Literatur um zahlreiche, 
zum Teil geiegpabt rbeiten bereichert. Es fei nur 
an feine widtigen Unterfucdningen über das Altyma, an 
feine Hafliiche A übel) des Unterleibstnphus (fürzlid) 


en 


au) ins Englifäye überfeit) erinnert. Insbelondere wandte 
er Miniihanatomiihen Studien fein Demmin I Er 
bierbei dur; fein heroorragendes, mftlerifch 


wurde 

plaftifi Boritellungspermögen und feine grohe yehtne- 
ul abung unterjtüht. Seine Schiller verehren aber 
in nicht allein den Lehrer und if: e; fie jehen in 


ae rn vor allem eine große Perfönlichteit. Lind 
Guricdmann ift eine aubergewöhnlich vieljeitige Berfönli- 
keit, Kunft und Literatur find die Gebiete, wo er Er 
holung fucht von des Tages Arbeit. Den wenigften düirite 
befannt fein, dah Eurldmann einer der beten oeile 
Stenner ijt. Und im Goetheihen Sinne diefe Ber 
löntichtelt erfaht werden, die befonders heroorragt in einer 
Zeit, wo burd) das flbermuchern einfeitiger Talente der 
Doftrinarismus täglid, neue Börderung erhält. 


Der Telephonautomat. 
Suiten Lorimer. 


SH lange fit #s das Beitreben der Technit, Menkhen- 
traft und Menichenarbeit dur; Mafhinen zu erfenen, 
und in diefer Hinficht hat man es In der Tat [om weit 
gebradht. Was das Telephonmwejen betrifft, jo hat Ihon oft 
der Rontatt des Publikums mit den Beamten zu unliebs 
famen Auftritten geführt, weil er fein direkter Ift, Befindet 
man Fich mit jemand In direltem @efpräc, jtehen Hd) Per 
fonen teibhaftig gegenüber, jo werden Dlikverftändnifle umd 
Streitigfeiten viel weniger leidyt vorfommen ale beim tele 
phonifhen Spreden, wo leins das andere Jicht, und wo 
uns das gegenfeitige Wlienenfpiel entgeht, das beim gt 
wöhntichen Gefpräd) augenblidlich von der „bona de, 
vom guten Willen und von den guten Abfichten derjenigen 
bergeugt, a — wir gt - in n = Kr 
phon nicht n palliert, dah beim Anrufen des 

behufs Herftellung der Verbindung nidyt gleich Antwort er 
feige weil fie vielleicht aus volltommen teiftigen Gründen 
nicht Tofort erteilt werden konnte, und daß as dielem Um 
ftand geteiste Erörterungen entjtanden, mit demem beide 
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voran Ali fejtgeitellt, 
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ijbare 381 
mehr, fo ihus arduumest. Die menfce 
liche sulmenali Begwingt jelöft das Pban- 


unktlche; die mebrüder Lorimer, 
Te en tomatifher Telephonie 
de | dem die Heritellung ber Ber 

en der Epredenden vollitänd felbjt» 
Bi lich ohne Autumn von un r 
Unfere beiden Abbildungen ae ve 


erfolat- 1 
den automatikdpen Teicaln nn für ein 
das zweibundert 
jede feiner beiden 
hundert Abonnenten, 
Delle unten ficht man en ng 
nräder 
der mittelo a ak) Me Bear 
ne Meihe fenfeedht auf alt 
2 er gihlen, die durd eine Arzahl 
Fan) Trommeln bindurd) chen umd en 
‚ebenenfalls bewegen. ie nötige elel- 
(de Emergle fammt von einer Batterie 
Arktumnlatoreit. Hirte von den Trommeln 
befinden übereinander mehrere Echeir 
ben von veridledener Form. Diele ein- 
Inen Apparate haben die Frunftionen des 
% onbeansten. Der eine mind die am« 
gerufene Nummer in Empfang und über 
trägt fie auf jene Hilfsarbeiter. Der ar 
dere ftellt die Verbindung ber, Der dritte 
ibt Signale an ben 
den zurüd. 
Der vierte 
Rontrolleur, der Um 
fälle an der Wajcine 
meldet. Es de 
uns bier viel zu weit 
führen, wem wireine 
nur einigermaken 
eingehende Belcrei- 
bung bdiefer ganzen 
überaus finnreidyen, 
teils fomplizierten, 
teils wieder einfachen 
Mafchine geben mol» 
ten, Sie würde im 
übrigen mahrkdrein- 
Lidy nidyt vermügen, 
unjeren elern eine 
genaue Worjiellung 
son Welen Ddieler 
Mafhinen zu ver 
khaffen. Das Ift nur 
möglich, wenn man 
den Hutomasen int 
Betrieb fteht, Im 
unferer Mbbildsng 
der Unrufjtelle find 
die vler bemeglichen 
Ringe in ber oberen 
Hälfte der Zafel, die 
mit Zahlen verichen 
Ind, zur Einitellung 
re Nummer dto Ain« 
eng Sernadinnger u 
ft die Nummer ein 
gitellt, jo dreit man 
El unten ben 
üfel um eine 
Blertelmendungnmacı 
tedhts, wodund der 
Unmut im „Amer, 
bzw. im Mutomaten 


Shot, Paul hinlaus, Paris. 
Fon vertänt in P} 


runden GEdheibe 
über demfelben eine 
Tadel ihee Mucher 
tellung nd bewegt fi mm einen der am Bande 
er Scheibe befindlichen Punkte weiter. Im Verlauf 
von einer bis vier Schinden ficht man diefe Nadel 
eine vollftändige Umdrehung wm die Edwibe madıen 
und zu ihrer Huheftetlung zuricte Während diefer 
mbrehung wurde dem „Wmt* die Summer des YUn- 
garufenden übermittelt. Nun halt der Urtrufer das Hör 
Eohr ab, dritt auf einen Rnopf, wodurd die Alingel des 
Unurufenden ertönt, bie er nun hört; und dies beweilt, 
ba die Verbindung Gergeltelit ift. Hört er michte, fo ift 
die Linie mod nicht frei In Diefenm Falle hatt er das 
ee arg an und erneuert jpäter den Unruf, Der 
hal parat arbeitet vorzüglid,. Ce ftellt wicht mur die 
indung ber, jondern er Ipeichert jogar die Yncufe, 
wenn mehrere gleichzeitig erfolgen, auf und ftellt dann 
bie Verbindung der Reihe nad) her, olme dak man aufs 
Neue anzurufen braucht, Er arbeitet micht nur äufierlt 
mig, jonbern mit wirklihem Menjchenverftand, Ibenn 
nendeine Beichädigung in feinem Bereiche pasfiert, 5. 8. 


Slufteirte Zeitung. 








2, Der Telephonautomat Snftem Vorimer: Apparat für hundert Abonnenten. 


werm eine dee Trommeln, in denen die Umkhaltung vor 
fi geht, Khradbaft wird, fo meldet er dies nicht mur dem 
„Dbertommandanten*, nämlich feinem Uuiicher, fondern 
er bevtent Ihd, won felbit der nächlten. Ia, er worth ad 
ipariam mit feinem Perfoml na rar Er gebraudht 
nie immer ein und diefelbe Trommel, jondern immer eine 
nad der anderen, fo dak feine vorzeitig agent wird, 
und bei ftartem YUndeang des Publitums judyt er jo lange, 
bis er eine frele Trommel findet, Entitebt ein Auruldsluch, 
wert fi einmal zwei Wnnufe Iceugen, fo jdjlägt er mittels 
Glodeniianalse Alarm und meldet die Ihımmer desjenigen 
Abonnenten, dellen Verbindung abgeidinitten it. Ebenio 

igt er jtels genau an, wo jich ein Linjall ereignet hat, 
“ dah folort die Reparatur vorgenommen werden Tatıt. 
Bei unferem heutigen Enften bemerkt man das Sdyabhait- 
werben einer Vinie erit, wenn fie tenuht werden Foll, und 
es dauert oft Stunden, wem nidıt Tape, bis Ablyilfe erfolgt. 
Die Erfinder, die Gebrüder Yorimer, haben an dem Appa- 
wat Hinfzehn ahıre gearbeitet. Die jranzöfiihe Bolt: und 
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modernen 
Paris, Erig Körner, 


KRunft und Aunftgewerke, 
— In dem Werts 
Memel ewerb um d 
dem Die Sinner Nation as in 


Bertin zuerlannt worden Suter Dreiser {m 
Fhau ea Seln Orten 


In nier 


an: dirgensielen, 
— Der Stadt Düffelb 
en verftorbene Rentner Para Ye auf 
- nen Alert von 30000 „A aeihägte Sammı 
ung son Stanftgegemftärden jeder Ürt mit 
nleichzeitig Hbermi trage 
von 160000 .4 eim 
Orfaanın 2 nn Fe 

— Dle Sammlungen für ine 
Dentmal in Deutfchland haben Disherabace o 
ergeben, wonit bie Errichtung den Dentmals, 
für das ein Pla, Allerdings noch midyt gefunden 
ift, als F rrrapa betrachtet werden h 

- T bas Etäbtilhe m 
Belpıig Hat der Mat der Stadt Das nur aan 
Jahre A547 ftamı 
mende hemälde Half 
Menzie „Gufkao 
Adolf empfängt feine 
Gemahlin in Hanau“ 
erworben, ein Albert 
des en, bas kurs 
vor [einer berüdgmten 
en und 

„dtentomgert 

Briebriche IE" emts 
ftanden und fir die 


nend it. 

Pe Das Bild 
„ Rofenmortagszug * 
von Mirhelm Styreiser 
in Däffeldorf ift von 
der Stabt Adln, wo es 
Kid) gegen auf 
ber Deutldyen Hunft 
susftellung befindet, 
zum reife von 
8600 .4 für bas all, 
raf- Ricdyart- Drufeum 
angetauft werben, 

—Eduard&chul. 
465 Berliner Aunft 
kalon führt gegenmärr 
tig im einer Tehens 
werten Wusftellung 
die bemertemamerte 
fen Stile der 
diesjährigen Trüh- 
halrsansitellung ber 
Delndiner Segeffion 


mit rbelten vertre 
sen, die beuirdimen 
Beodytung fordern 
dürfen, und zwar um 
fo mehr, als fd den 
bei ten Namen von 
Grodel, Theodor Har 
ger im Weimar, D. 
vo. Sayet, Ostar Moil, 
Payl Reuenbom, Bieoho, Plegih, Schramm Zittau und 
dem verftorbenen Bildhauer Hmbdler eime ganze Meihe 
jüngerer Talente von umvertennbarer Begabung geellt. 
Beben Amandıs Faure in Stuttgart, der die Motive feiner 
toloriltiich imterellanten Bilder bem Beben bes fahrenden 
Rinftterueits entieynt, meben Kurt Ullrich in Dhinchen, der 
mit trefflichen Porträtitudien auftritt, meben Huno Schneggn, 
ber nicht bloh ale Borträtift, fondern auch durdy originelle 
Schilderungen des Tudentichheis in Benebig imterefflert, 
neben Seorg Aare in Vrap, ber eine farle Begabung far 
bigen Musdruds bekundet, neben Theobor Eifer in Velinchen, 
der burdı feine Beobachtung bes Thallers und des im ihm 
fich abipdelenden Lebens Sefjelt, felem ams ber ganzen Meihe 
wertigiteres noch IM, Bartamrier in Mara als mes auftreten. 
bes [dyweizeriiches Talent jomie die Drümdiner Graumann, 
3. Seh, 9. Lamm, @W, L. Lehmann, €, Diner, B- Obwald, 
E, Weiler und als eine von japanilden und modernen ba 
roten Einflürien geleitete, Dabei aber olfenfundig and) burdy 
felbitändige Begabung aussgezeictnete Dhalerin Gujtg ©. Berter 
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in Dünen genannt, Dak hier Zügel, dort Iulonge, dort 
wieber noch anbere hemtige Meifter \idytlich mnadlingen, be 
«inträdhtigt bo Faum den erfrewlichen ekamteinbrud ber 
usftellung. Ihr gefellt der Salon mod weiterhin bie Bon 
führung von neunumbdtünigig Bildern des veritorbenen, aus 
der Schule Rbolf Diess bervorgegangenen Yoleph Idenglein 
von ziemlidy ungleichartigem Albert, Die burd) die Unslührr 
Iidfeit des Details der Dandihaftefhilderung heute bereits 
bier und ba elwas fremdartig berühren, olme indes In den 
beiten Beiltungen eine hervorragende Benabung verlennen 
zu lafjen, fomle eine Itattlicde Reihe von bemälden verichie 
denfter Rümfiler, die alle Swißcheritufen zwildhen Der Theater: 
malerei eimes Ealame umd der jttengen Sadlidyteit Adolf 
Dienzeie vertreten. 

— Eine Ansitellung von 130 ausgezeihneten 
vhotographifchen Reproduttionen von Werten Rembrandts 
dat gegenwärtig bie Bhotograpgiide Merellfhaft zu Berlin 
im ihren Musitellumgsräumen art der Stedhhbahn veranitaltet. 


Theater und Mufil. 


— Im Shiller-Thenter zu Berlin trug der neue 
Schmwant „Heitatstultig" von Maurer Thampagme bei ber 
erften Hutführung ftarten Heiterleitserfolg davon. — Das 
neue Lorhing-Thenter, bisher Belletlllanceipeater, wird unter 
der Beitumg von Garrijon am 1. September & I. eröffnet 
werden, 

— Ein nenes Lehrerfhauipiel „Der Herr Batron* 
von Heinrich Gahl mwurbe mit autem @rfolg im Schiller 
Vhenter zu Hamburg zum erftenmal aufgeführt, — Ein neues 
Märkpentuftipiel „Adnig Bonbon“ von Mdolf Wlrronge wird 
zu Unfang der mählten Salon Im Thallattywater zur Yuf- 
führsing kommen. 

— DieHufführung berneuen Romdbie „Prinzen- 
erzichung” von Maurie Donnan wurde ber Direhlon bes 
Scaufpielbaufes zu Drümdyem verboten. — Zur Feltvorktellung 
des Awöllten Nenpbilolonentans bradıte bas Hejldenziheater 
Mokitres „Milanthrop" und die Komödie „Herr von Pam 
cenugmac“ In ber neuen Bearbeitung von rig Ball zur 
Ruffähreng. 

— BinneuesDramafSittenbild), betitelt „Früchte 
der Tugend", von Wexander TMendenburg ging Im Sommer 
theater zu Peipzig- Lindenau zum eritenmal in Sgene und 
fand lebdyaften Beifall, In dem Stud it einige Ahnlichteit 
mit Gerhart Hauptmanns „Role Wernd“ zu ertenneit. 

— Bei der Teler ber Goetherhefellfhaft in IBei- 
mar kam „Zorauato Taljo” mit rühnenswerbem 
“belingen zur Yuftührung. Die Ittefrolfe fand in dem Ylbiemer 
Charatterfpieler Iofenh Frainy einen vorgügliden Bertreter, 
der beionders die jeurige Poetennatur Tafjoo zu voller 
Wirkung bradyte, 

— DasErljdhe Bauerntheater bradte zum eriten- 
mal im Innsbruot die neue Bauerniragddie „Michel Grof- 
mager" von Trans Aranemitter, ein Stüdf aus dem Tiroler 
Bauerntrieg (1525), zur Unffährumg. Die Darfteller ermteten 
viel Beiiall, 

— Zur breihundertjährigen Gormeille-feier in 
Paris wurde im TheäteeTrangais das Drama „Der Tod 
bes Pompejus* aufgeführt. 

— Im DrurpLane-Theater zu London wurde 
das fünksigfährine KRünltlerjubiläum der berühmten englilchen 
Scaufpielerin Ellen Terry Im einer Weitoorftellung, die fachs 
Stunden dauerte und 120000 „4 einbradjte, mit großem 
Sanz gefeiert. — Der Llterarm Theatre Glub führte die 
Dramen „Salome“ und „Die lorentimilcdhe Eramddie" von 
Defar Wilde auf und erzielte damit ftarten @riolg. 

— Nur mähigen Erfolg batte im Hof- und Ratio» 
nalikeater zu Mannheim Hugo Molfe Oper „Der Corregibor*. 

— Zum Oberregifieur ber Dper bes Leipziger 
Stabtthenters wurde der amsgezeichnete jcdmedilche Balfilt 
Godannıs Eimbiad vom Wiesbader Hofllyenter, der [don 
auf verichiebenen Bühnen, belombers bei dem Baireuther 
Aelifpleten fi deitens bewährt hat, gemählt, 

— Die Bhilharmoniidhe Wefellidait in Potsdam 
feierte am 12, Juni das meunziglährige Tublidum ihres 
Beitehenn 

— Mozarts „Don Juan“ wird beim Mufitteft in 
Salgburg zweimal im italierrifdyen Urtert zur Ausführung 
kommen. für die Sauptrollen Ind ansgezeidnete Aräfte 
gewonnen, wnier anberm Peanceseo DW’iUlndrabe (Don nanı, 
Ben Silk Lehmann-Halilh (Donna Unna}, beraldine Farrar 


— In einem Konzert des Mündner Raim- 
Orceiters In Drannheim ermertie ein meer Tnmiuhonildher 
Prolog „Dlgmpifcher Frühling“ von W. Tourvoilier, enem 
fungen Schweiger Romponliten und Schiller won Thulle, 
Kbhaften Beifall, 


Himmelserjheinungen. 
Altronomifcher Ralender. 
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wen aaa Nlfielsune 5? 68 (6b Diem), nörsiihe Meweidumg 
BEER narıg 3 lie 16 Din, Gonmenuntergang 8 lühr 28 Dein, 
Mond: Erftes Bieriel den 29. nahmlttapa 3 Ube £9 Din. 

Sichtbarkeit der Planeten, 

Dteriue, umfichtbar, geht abends madı 9"), Ahr umter, 
— Benus (131° 8b 44m gerade Muffteigung, 20° mörd: 
liche &bweihung), vetiäufig im Gtermbilde Des Arebles, ijt 
bis 30%, Uhr note am nerbweitlicden Simmel zu finden; 
bie Sititbarteitsbauer hat bis auf 2 Erunde abgenommen; 
im frernroßr jicht man die 13 Bogemjetunden grobe Scheibe 





Illufteirte Zeitung, 


zu ",, beleuchtet. — Mars (100°) — Oh 45m gerade Huf 
Meigung, 24° nördliche Abworidyung), redystläufig im Stermbilbe 
der Zwällinge, nebt '/, Stunde nad ber Sonne unter. — 
Jupiter #2” — 55 2Hın gerade Mufitelgumg, 22°,” nörb» 
liche Abweichung), redstläufig Im Sternbilde bes Otiers, nebt 
fah argen 3 Ahr auf, it aber nody midyt weit genug von 
der zeitig aufgehenden Sonne entfernt, um geiehen werben 
zu fönnen. — Saturn (947° = 236 Bm gerade Mufftelgung, 
77,” Tüdliche Mbweichung, redrtläufig im Stermbilde bes 
Wallermannns, it jcheinbar im Eriliftand; Fidhtbar wird er 
"/, Stunde voy ARitternadt, — Uramnıs (277°, 16h gam 
artade Wuflteigung, 23°,” fübliche Abweichung), rüdläufig 
im Sternbilde des Schühen, erreidt feinen höditen Stand 
am Eüblyimmel um Mittermadt. Den 20, früb 6 Uhr Tteht 
er im Gegenicein mit ber Sonne und hat amgleidhh ben 
Meiniten Abltand von ber Erde mit 367), Mi. Welten. 

Der Mond it in Ronjunftion mit Denus den 24. nadıls 
12 Ahr, mit dem Etern 1. (bröhe a Löwe (Megulus) den 26. 
nadymittags 5 Uhr, 


Die Besdattungen Mind früh 7, baum. 8 Uhr. 
ben bebett, wbernöätt, has hriter, em Hegen, 0m Böen, nn Rebel, 
2= Gewitter, = Sturm, 
Die Beobadıtangen [Ind nad Telllusgraden (108° Rexumur) gegeben. 
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Nr. 3286. 21. Juni 1906. 


An 14. Juni wurbe im Internationalen Sad. 
durmier zu Ditende die menme Mumde erledigt. Sie bildete 
den eriten entiheidenden Ublhmitt in diefem groken Ranpfe 
infofern, als jegt zmdif Spieler ausieiden und der weitere 
Aettbewerb in vier Gruppen zu fee Spielern Itattfindet, 
Am 18. gewann Spielmann gegen Dura, &s verloren adıeni 
gegen Salme, Tohmer gegen Wolf, Berlis gegen Janowili, 
Südhring gegen Wadburne, Marco genen Cweiderfli und 
Wiefes gegen Bernjtein. Johm-Zidyigortn, Teidymann. Burn, 
MeroeswSchlehter und Rubinftein@nofo-Boromjti blieben 
remis, während die Partie Darjball (YBelkl-Beonhardt bei 
annähernb glieder PBolltion wmerledigt blieb. Stand im 
Gruppe A: Burn plus B, Nattowili plus 8%, (1 ), Berm 
ftein, Blndburne und Leonhardt (? 9.) je plus 7, Duras plus 


Die Dritte Deutihe Kunftgewerbe- 
Austellung in Dresden. 


11°) 


neuen Kae rer fordert, einen AUustaufc, ım 


jeinerißte Verte 
ende und heilfame 
MWirtıing auf die Brodultion felbft, Die in der 
Konkurrenz der Ausftellungen liegt. Die Fählgfeit, die 
Erzeugnilfe der Induftrie bei jolden Beranfjtaltungen aud 
dem Yudlitum mundgerecht zu maden, bat mit dem pe 
dritt, der in ben Peißtungen jelbft liegt, nidyt Schritt ge 
alten, Die Kunlt des Ausftelleno fat fic immer mehr 
auf das Urbeiten mit auantitatioen als mit qualitativen 
Gifelten angemirfen; wo man nicht mehr anregen konnte, 
fudyte man zu verblüffen. So verzichtete man allmählich 
darauf, im gewerblichen und inbuftriellen Musjtellungen 
aud für das Lünftteriihe Empfinden des modernen Dienfi 
Befriedigung zu finden. s nur für den Fadmarn 
Interefje hatte, Ilek auch in frorm und Anordnung Wir 
tungen äfihetifcher Art nicht Er 
aß aud da, wo das Hunft jelbft hegenjtand ber 
Schauftellung ift, die Hefamtdarbietung untänftterif fein 
tan, erlebt man in Berlin und Münden nod) jebes Jahr. 
Wie 2 die Dresdner Aunftausftellungen in unlerer ki 
erit Über das Niveau der Büldermärlte binausgeh) 
aben, fo fpürt man auch im der Iegigen Seehaenee 
Sueichm ji geiftige Herridaft über die Maffe und 
über das Wlaterlal, die dem Husitellen felber den er 
einer bag ar m Veiftung aufprägt, Die Köninlide 
Delhner Borzellanmanufattur genieht den Dort. ihre 
Vrodufte in einem Maut Si ug! der felbft Ihon 
einen erjten Mat im der Abteilung für Naumkunft eitt 
nimmt. Es ift ein dem Hauptbau des Säclifchen ies 
nördlich agerter, langgejtredter Saal mit fünf Feniter- 
nifhen, eime gramde gallerie, deren farbigen Grundton 
das Weib des gerippten, von Querballen geglieberten 
Tonnengewölbes, das Haugein der feidenen Wand- 
mg | und dao Grün des apa mern get ber 
ftimmen, Ein mädytiger Ramin aus grünlichern und grawen 
Slanzftud nimmt die Dlitte ber Wand ein. Mls Mbihlub 
feuchtet von ber Querwand das helle Echarladhrot des 
Rodes herein, den der edle GSeior Tadeo Bravo de Rivero 
auf Goyas arjtotratiihem PBildnifje trägt. Im dielem 
formal wie farbig mit feinem und fihheren Empfinden für 
das Kharateriitiihe der Stimmung Meikner Borzellans 
durchgebildeten Saal (Mbbild. 1), einer Schöpfung des Yrdji- 
teften Prof. Wilhelm Areis in Dresden, finden wir eine ge 
wählte Sammlung von Nahblldungen der alten berühmten 
Rototohunit wie von Werten neueren Hefchmasfs. Bel den leh- 
teren ift der Einfluß der Hopenbanener Arbeiten mit Unter 
glafurdefor umvertennber. Biel Beachtung finden auch 
das fhöne, nad) Entwürfen von Nicard Nie dymid 
bergeitellte Service und ein gleiches von Ban de Welde, 
Iedenfalls muk man den Berfuchen der Manufaktur, 
etwas den Ulrbeiten des adytjehnten Jahrhunderte fünfte 
lerifdy Gleidiwertines und dem Empfinden der Gegenwart 
Entiprediendes zu jchaffen, Geredytigleit widerjahren Lafjen. 
nter den er der tunitgewerblidien Bewegung in 
Dresden nimmt Eridy Nleinhempel dur) die Frifhe und 
den Weltaltungserichtum feines Talents wie durch bie 
Vielfeitipteit und Nührigfett feines Schaffens einen am- 
erfannten Platj ein. Unter der m a 
(Mbbild, 2) hat er einen Raum ausgelteilt, befien aus 
N einem Björlholg mearbeitete Möbel reiche omanvenm- 
tale Chniperei u «d Über der Wandbei ung häng: 
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1. Vorgellangalerie. WUrchiteft Prof. Wilhelm reis In Dresden 





2. Teltsimme. Wrdjitelt Cridy Hleinhempel in Dresden. 
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weihen Bette zuderdte, ja Boi Per am Tijdye bei ber 
\ Lampe unb rednete. 

„Mas haben wir mun vor uns gebradht? — Es ilt 
ein gutes Jahr gewejen“, jagte er, „und ber Hof wird bie Pferde 
und bas neue PVich tragen. Wohl au no einen Anedt.” 

Da trai Eine Küd in die Einbe und weinte. Finde Peterfen, 
bie im Lehnftuhle jah, Hatte weihe fhmale Hände befommen unb 
bdadıte der Meihnadyt, in der ihr zwei heile Sinderaugen wie 
firahlende Kerzen aufgegangen jein würden, Deshalb war ihr bie 
Freude im Blid, und fie wollte mit Boi Per jeist heimlich und froh 
barüber reden. ber num fah fie erjtaunt nad) der Tür; denn dort 
land Sine Küd und wildhte Fi die Hungen mit bem Schürzengipfel, 

„Warum weinft du denn, Deem?" 

„ch Gott“, fagte fie, „nun ift Ehriftoffer Hule auf und ba 
von. Mas joll denn mun werden? Ich werde zu Neujahr aus 
dem Dienft mülfen. Ad Gott" 

Da jah Flbde Pelerfen Bot Per an und fagte fanft: 

„Somm, jeh' did, hierher, Deerm!” 

Sine Rüd fette fi fAheu auf die Wandbant, der Frau gegenüber. 

„Sine, du wirft wieber auf ben Hof fomnten, wenn bas Rind 
ba if. Und beine Mutter wird es aufziehen. Du mußt nun nicht 
jammern, Deen! Habe ic nicht mit dir im ai davor gerebet, 
und Habe ich bir mid gejant, wie das mit Ehrijloffer Hule jteht? 
Aber du bilt ja Müger geweien, Deern Und mun geh, wie bu 
bift, auf die Heide und fage den Wlten, wie bas fteht“ 

Da fhrie Sine Küd auf: 

„Weiter will id laufen, nod; ein Stüst weiter, frau, und will 
in ben [diwarzen Kalt,“ 

„Das find Dummheiten, Sine Küd*, fagte Boi Per. Und 
Fibde Peterjen bi jih auf die Lippen und guette in bas Licht: 

„So will ih morgen früh für dich gehen und mit Lene Küd 
reden. Bift du nicht ihe Nind?" 

Die Deern legie die Hände dankbar auf die der rau und 
Iniete vor ihrem Stühle nieder und weinte in ihren Scof. 

„Und daß ich wieder auf den Hof fommten farın nadıher" — 
Köluchzte fie. 

„Das will ih Lene Küd verfpredhen.“ 

„Ach, ic dente, ich Tomme nidt drüber weg, Frau!" 

„Du mußt nun nicht zag fein, Deern! Und jeht geh und leg’ 
bid) hlafen!" tröftete Die Bäuerin. 

Da weimerte Sine Rüd mit dem Clend ihres Herzens 
binaus. Bot Per hatte die Stirn in die Hand geftüjt und zog 
bie Adleln: 

„Soll man nun fo einer Sceliworte hinterher werfen wie 
Steine? Es it hart!” 

Da trat fid draugen auf dem Aluc Göntje Peterjen den Schnee 
von den Holjlhuhen und fCritt jchmwer durd die Tür, Sie [haute 
ber jungen Frau forjdend ins Geficht; Dann widelte ie ein Papier 
auf und legte jchneeweihe Meine Wähde auf den Tiic). Sie falteten alles 
auseinander und befühlten es, und Göntje Peterjen ftrahlte im Glüd. 

„Es ift num dod) qut, def ih das für did, mähen fan“, Jagte 
fie. „MWeiht du, Inge it eigen. Sie will alles jelber tun, was 
das Kleine angeht. Dafür bat fie ja aud nur das lühtje Haus 
am Damm. Und Epriftoffer Hule ft nun aud verihwunden — 
hab’ idy's nicht gejagt, Boi Per, er it ein Mindhund?" 

Da ladıte Boi Per. 

Mit der Sorte verfieht jih Göntje Peterfen und hält damit 
ordentlich Haus. Es laufen da noch mehr umher.” 

„5 das nid) jo, Boi? 

Und Göntje Peterfen machte die Finger lang und zählte geläufig 
bis fieben — „Na, und der lüttje Schade, ift ber etwar feiner? 





Eine Geihihte von einfamen Menden 
von Max Geikler XHNKMINIT 


Mit Arp Tietjen muß man immer anfangen" — die ganze füllige 
Göntfe Peterfen lIadyie — „er Nopft mic immer nod jo adıler auf 
und hat mir au, immer etwas ins Ohr zu fagen." 

„Morgen früh muß id zu Lene Aüd", erzählte fribde 

Da ging Göntje der Mund langjam auf: 

„Wegen ber Deem eiwa? Giehjt bu, hab’ ich damit midt 
recht gehabt? Denn will ic mal fir zu Fried Ebe laufen; er 
bat mic, immer blok angelnurrt und hat nicht puh zu gefagt. Nun 
it das dod fo gelommen! Und ich will audı mit dir auf die 
Heide, Fibde; du barfit jetzt micht allein gehen und must dich recht 
warm anziehen. Ja, was id; mod fagen wollte, und ried Ebe 
meint das auch: Wenn es ein Junge wird, fo nennt ihr ihm 
Schorje Per Peterjen. Das hat jo einen guten Klang, wißt ihr. 
Und es wird wohl ein Zunge werden, dent’ id), Wber, wenn es 
nun eine Deerm it? +Da muß id dad noch mal über nadhdenten«, 
jagt Fried; Ebe, Und auf eine ordentliche Aleinbeern will ich; mich 
auch befinnen; denn bas fjt jet die Hauptjahe" — Göntje Pelerfen 
drücke fid) am Tifd in die Höhe — „und die müßt ihr haben.“ 

Sie legte ihr Doppelfinn in bie Hand und fing am, fih zu 
bejinnen. 

„Das muß ja nicht glei heute fein“, jagte Boi Per. 

„Na, denn is gud, denn will ic gleich mal fir zu jyried) Ehe 
rüberfpringen.“ 

Ihre Bilde flatterten nod; einmal um FFidde Pelerjen und dann 
wiegte jie zur Tür hinaus, 


Boi Pers Araft wuds an ben Pflichten feiner Tage. 

Menn ihm Fibde Peterjen non ihrem Stuhl aus beobadtele, 
in dem fie in den grauen Tagen des Novemberausgangs öfter 
fo als fonjt, ward ihr Herz an Boi Per froh. Sie hörte braußen, 
wie fie in diefem Jahre bie Halmfrudt mit Flegein brachen — im 
vorigen Herbit hatle fie den Hafer und die Gerjte noch geichlagen. — 
So fdritten fie auf dem Lohhofe vorwärts. Nur Irina Dralle 
khante grämlicd; drein; und wenn Fibde einmal zu ihr hinüber» 
ging, fagte die Alte: „Es ift gut, meinft du — es ijt alles qut; 
aber ich fage dir: Es it eine Stelle im Wege, da tann leiner 
brüber hinweg." 

Da fah fie Fidde Peterfen mit ihren Haren Mugen an: 

„Denn ber Tod dort jteht, Oli!“ 

„Nein“, wehrte Irina, „jo mein’ id) das nicht." 

Die Alte mochte ich nicht in das neue Leben finden, bas rot 
wangig und mit Wugen voll Hofinung auf dem Hofe eingelehrt war. 

Da redeie draußen auf einmal Göntje Veterfen in aeihäftiger 
Haft und rik die Türe auf und jah nicht, dak ihr Trina Dralle 
tal den Rüden lehrte: 

„idde Peterjen, wo Itedjt du denn? Ic; habe dic im ganzen 
Haufe gejuht! Inge Harms hat eine Deern. Göntje Chriftine 
Harms heiht fie, und Stine wird fie gerufen. Fein, nih? Aber 
nu muß ich mal fir nadı Inge Harms laufen, hörft du, und muß 
fchen, wie es ba tet." 

Und Göntje Peterjen hatte fi helle Sonne in die Augen 
gefreut; die fchien auf ihren Weg über die winterlihe Heide, 

Menn fie bei Inge Harms im nächiten Winter nod, einen Jungen 
triegen, dachte Göntje, fo muB mid Boi Ber im Schlitten an den 
Kriependamm fahren. Einen Schlitten mülfen fie haben. — 

In der erften Degemberwod;e warb Göntje Peterjen zum anderen 
Male Grohmutier: Schorje Per Peterfen war da. nd Göntje 
Peterfen jälug (Friech Ebe auf die Schulter: „Menid, Frieh — 
was hab’ id gefagi?" 

Mie fi) die Alte in bdiefen geihäftigen Tagen zuregtfinden 
lerite, in denen fie fi auf dem Mege zwiihen Dem Aniependamm 
und dem Lohhof eine Bahn durd) den Schnee getreten hatte, 
fante fie einmal zu bem Arämer: 
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' „rich Ebe, du mußt jeht jeben, wie du allein zuftande tommit, Und Boi Per ging bebaditfam burd) feine Tage und Jahre. x 
) und wenn bu einmal gar nicht weißt, wo aus, denn lannjt du Es lam nidts, was er nicht erwartet hätte, denn auf einen Hagel- N 
ja mal ray auf den Hof fpringen und mid fragen.“ Ihlag, der einen Teil der Ernte vernichtete, war er gefaht geweien, 
Und allmählich kam wieher die behäbige Ruhe über fi. Ta und mit einem Stüd Vieh, das ihm fiel, hatte er reinen gelernt. N 
dadıte fie daran, dak fie ih ja nad einer Jungbeern für Bot Tribde Peterjen Ihentte ihm in zwei aufeinanderfulgenden Jahren 
Per umjehen wollte. Denn Sine Aüd muh nah Meihnadhten nod, zwei Wädden, die waren blond wie die Mutter. — 
hinaus im die Kate und ver April fanır fie benm jawohl nicht So wecjlelten Leib und Glüd — Teins war jo Hein, daf Bot f 
mieber in Dienft, rechnete Frau Göntje. Ber an ihm vorbeiihaute; aber feins war auc) jo groh, bak des 
Es fam alles in Drbnung: Boi Per brakd; nun bas Getreibe Heidebauern Herz feinen gewohnten Gleihllang verlor. Es tam i 
allein auf ber Tenne, und wie bie neue Magd einjog, war er wie yrühling und Herbit, und Bot Pers fteter Wille führte ihn 
damit fertig, Arp Tiefjen lamı und Handelle mit Bot Per um und die um ihn waren, durd biejen Mechjel hin und führte ihn 
u bie Körner. Dann madjte der Bauer dies und das neu auf dem gerade Wege. An deren Ende glänzten goldene Türme. 1 
Hofe, und wie im März Tau eintrat und bie Felder jChneefrei D w 
| waren, fuhr er hinaus und brad; das Sand, Es war ein ehr ! 
ficher Wille in Boi Per, und fein Huges bebadıtjames Herz bejchied Meil Stina Harms im Haus am Aniepenbamm aud) in ben | 
fid) bei dem, was bie Tage bradjten. folgenden Jahren ohne Gefchwilter blieb, am fie nun im Sommer 
Im Februar belam Sine Küd in der Heide einen Jungen; täglid, über die Heide, oder Schorje Per und Korb KÜd gingen 
über ben fielen bie Tränen von Pene Küd, als er ins Leben trat. hinaus zu ihr. Da lernten die Jungen, wie man bas Segel am 
Und fie nannten ihn Korb Küd, Torfboot aufzieht und richtet, wie man den Gtafen führt und 
So wurde Korb Aüd geboren, von dem wir willen:*) bas bas Steuer am Boot, und bie Kinder jahen zw dritt in Gerb 
Leben hat ihn feindlid) angepadt, wie die Menjden, die ihn empfingen; Harms’ Torfihhiff und fuhren zum erjlenmal heimlich von Haufe. 
i es bat ihn herumgeldlagen wie ein Wrad; da hat er die Heimat Da famen fie an das jwarte Anee, wo LQuien Dralle das Herz 
verlajfen, um in ber neuen Belt ein Glüd zu finden. ber die geipalten war und fuhren unter bie jchattenben Eichen bes Cohhofs. 
Sehnfucht Hat ihm wieder heimgeführt, und er hat — ein ftolger, Das gefiel ihnen bejjer als der eintönige Weg in Binjen und Ried, 
Starter, befonnener Mann — gegen Ham NRugens totes Ihwarjes Und Korb Kid Iagte: „Ich will ein Seefahrer werben.“ 
Moor den Kampf aufgenommen und hat gejiegt. „Sag’ lieber; ein Seeräuber!" rief Schorje Per, „du biit ja | 
Lene Rüd legie das Kind auf armes Stroh, und ihr vermühtes Ihon burd; den [warten Holt geldhiwommen und haft ben Aridenten | 
und verbittertes Herz ward jag. Denm fie dadyte: Wie foll id) das die Eier gejtohlen, und du haft die Junghafen aus unjerer Felb- 
. ertragen? — furde geholt. Weikt bu etwa nidt mehr? Du haft feinen Vater, i 
Und Sine Küd fam wieber auf den Lohhof; aber die lachende und eine richtige Mutter haft bu aud nit Sine Küd eiwa? ! 
1/7 Freude ihrer Augen bradhte fie nicht wieber mit Die Sehnfudht Die it ja eine Magp.“ ) 
Dt ihres Herzens, bie vor einem Jahre mit ihr hereingezogen war, Da jhlug Kord Küd nad dem Jungen und fagte: . 
N hatte fie zu Enttäufgung und Gram geführt, und ihre Lippen, „Denkt du etwa, weil du Schorje Per Peterfen bift?" ), 
% binier denen immer ein fees helles Lachen gelauert hatte, waren Dann lieferten fie fih eine Schladit mit Weibenflöden und 
welt und jhmal. Die Zeit ging an ihr vorbei, und die Dienichen Augeln aus feuchtem Heibefand, bis eine Stina Harms traf, Da R 
: Y gingen an ihr vorüber, Cie tal, was geiciehen muhte; aber Sine Ihrie Stine, und fie Ichloffen Frieden. | 
Küd hatte feine Freude mehr, und die Hoffnung, da bas Kind Einmal in diefer Zeit weine Sine Rüd bei der Arbeit im 
in ber Heibelate jterben werde, erfüllte Fi nit Es wuds und Stall, Über ihr verhärmies Geficht, das nun einen truhigen, 
gedieh wie Stina Harms, die Toter von Inge Harms am Aniepen: harten Mund befommen hatte, liefen viele Wege, auf denen ji | 
bamm, und wie Schorje Ber Pelerjen auf dem Lohhof. die Tränen leicht fortfanden. Da jah fie Fibde Pelerfen an, und j 
Und das Kind lernte Iaufen und Tief den weihen Sandıweg Sine Küd tam ihr entgegen und lagte: 
am Graben vom fwarten Rolt her und lieh Schiffe auf dem Graben „Da hat Schorje Per dem Korb die Stimm mit einem Anüppel 
fdywimmen. Niemand fagte ihm: Du darfit nicht hineinfallen, Korb, blutig geiälagen Darf denn der Junge geftohen und gejhlagen 
oder: Du darjit micht auf faljche Wege fommen, auf denen bu beine werben, twie man will, weil er meiner ilt?“ 
Mutter nicht mehr wieberfindeft. Fidbe Peterfen ärgerte fi: | 
' „Du mut um micht auf andere khelten, weil bir der Junge i 
Sorgen madıt, Sine! IH habe jhon daran gedadjt, bu müßteh | 
Wie es wieder einmal Sommer geworben war, fa Korb Küd bir eine Stelle auf einem Hofe juchen, auf dem du ihm bei dir | 
1 mit Schorje Per fhon unter den Eichen des Heibehofes, und fie haben Tönnteit, und wo er einen Meinen Lohn befommt. Er müßte 
gruben mit ihren Händen Höhlen unter die Wurzeln. Dann fam an eine Arbeit geitellt werden, Gine Küd. Meinft du micgt aud ?* 
aud) Inge Harms manchmal vom Aniependamm herüber und führte Bidde Peterfen wollte ruhig mit ber Mlagb reden, aber ihre ! 
bie fleine Stina an ber Hand. Die hatte helle Haare, und Schere Stimme Hang hart, und fie fühlte, fie war in diejer Stunde un- h 
Per griff ihr einmal in diefe jilbernen Haare und jagte: gerecht; denn fie febte Schorie Per und hatte ihr Herz fchon oft 
„Horh, Küd! Horh!“ darüber ertappt, daß es den Jungen über jeine Schweitern fiellte, 
Dabei hob er die Yleine Hand und jtredie den Zeigefinger, wie Sine Kür Katte eine Weile geihwiegen, als wöge fie bie Worte 
das Fidde Peterjen getan hatte, wer fie mit ihm unter ben Eichen der frau. 
1 war und Fried Ebes ferne Türglode ihren feinen aren Klang „Soll das heifen: Id bin [hon lange übrig auf dem Hof? N 
ü überwarf. Aber Stinas ilberne Haare langen midi Da wun- D Frau, wo foll id} denn nun hingehen ?" 
| derie fi; Schorfe Per und zeigte ber Heinen Deern, was für große Fibde Pelerfen Hörte in dies mühlelige Herz und befann fih. 
Lödyer er mit Korb Küd in den Heibeland gegraben hatte. Und „So ift das nicht gemeint gemefen, Sine Aüd. Aber du muht 
wie eines Morgens bie filberne Binienfeide vom Frühling geiponnen audı nicht fo empfindlich fein. Das Aind it an den Helbemwegen 
worden war, pflüdte Schorje Per einen großen Strauf, brachte aufgewachlen, und Lene Rüd mag ben Jungen midt leiden — 
ihn feiner Mutter und jah aus feinen grohen ihwargn Augen das weißt du Ähon längjt. It er nicht auf dem Hofe gefüttert 
| auf bie feinen loden; dann jtreichelte er mit feiner Hand darüber. worden ?" 
„Mutter“, fagte er, „wie das Haar von Stina Harms!" „rau! fagte die Deern und legte ihre Hände faft flchenb 
| Da mwunderte fi) die rau, unb als fie abends mit Boi Per ineinander, „es it hart und ungerecht, wenn ein Rind für feine ! 
darüber Ipradh, freute er Fich und jagte: „Schorfe Per it ein made Eltern abgeftraft werben fol Mir reift es das Herz aus, unb 
| dentticher Junge. Dr June ch me u Fk an 
— gru s wei ne | 
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das Blatt ganz vorm: „Heibebäuerin, da! Da! — Hannit du 
das lejen ?" 

Und Fibbe Peterjen Shaute auf Diefes Blatt. Da ftand geihhrichen: 
„Es war ein hohes, ftartes Mädden, das hie Stina Dralle, und 
war ein Mann, ber hieh rich Ehe — 

Da wandte fi die Bäuerin und fagte im Hinausgehen: 

„Ich will Schorfe Per dafür jhlagen.“ 

Aber als fie ihm unter dem Eichen fuchte, fand fie ihm nicht 
denn Shore Per hatte fi in dem großen Baume, der vorn an 
ber Ede gegen den Wind ftand und wilb und frorrig von Wuchs 
war, hod) im Wipfel einen Horit gebaut. Dort hatten im Bor- 
frühling die Haben geniftet; das war das gleiche Nejt, aus bem 
Kord Küd in der Duntelheit eines Märzabends die halbflüggen 
Jungvögel gejtohlen hatte, 

Dort oben jah Scorje Per und jhaute weit über bie Heide 
und freute fd, wer ühn ber Wind im MWipfel wiegte. Oder er 
las die Gefdicdte von dem Riefen Hüflüt, der im Moor fleten 
blieb, und den Die Heibeleute mit Pfeil und Speer zum Tode 
bradten; oder er las bunte [höne Märchen aus dem Meihnadhts: 
budje und jtieg dann ganz verjonnen wieder aus dem Baume 
herab auf bie Erde, 

Und Fidde Peterjen redete nicht hart mit ihm, wie fie gewollt 
hatte, fondern jtrih ihm bie fhmwarzen Haare aus der Stim. 

„Du mut möcht Ichlimm mit Aord Aüd fein, Schorie Per, er 
it ein armer Junge, der feine Eltern bat.” 

Da warf fih Schorje Per in die Bruft: 

„Ad was, er ift tüdifh und verihlagen und will mic lomman- 
bieren! Was hat mir denn Korb Hüd zu jagen, wenn jeine Mutter 
bei uns Magd ft? Der mag froh fein, daf; er auf ben Hof 
tommen barf!" 

Scorje Per Hand truhig vor feiner Mutter, Hatte die Hände 
in den Tafchen und Hemmte das Bud) gegen keine Hüfte. 

Da jah ihn Fidde Peierfen aus ernften Augen an: 

„Was geht did) das am, Shore Per? Du bift herriid zu 
ihm und Läufit doch felber barfuh; Übrigens it Rord Küd klüger 
wie bu, Bat ber Lehrer gejagt.” 

Schorfe Pers Mund blieb offen ftehen: 

„Nlüger — wie — ih? Und der Lehrer hat ihm Icon fo 
of verbauen, und jeden Tag hedt er eine Tollheit aus?“ 

Fibde Peterjen Iegte bie Hand vor ben Mund, um dem Jungen 
ie heimliches Lachen zu verbergen. 

— „und Hüger wie ih? Das hat er gefagt?" 

„3a, Schorje Per, wenn einer Dummheiten madıt, fann er dod) 
ug fein.“ 

Da jchaute ihr der Junge ins Gejicht und verjtand fie nicht. 

Als er dann wieder in jeinem Nefte hodte, hatte er das Bud) 
aufgeihlagen im Schoß; aber er jah barüber hinweg, bis dorthin, 
wo bie mildjigen Höhen ber Geejt die Heide umzogen. 

„Wie tann einer Dummheiten anftellen und zugleid, Mug fein? 
Und Kord Küd jüht auf der leiten Bant — es it zum Laden!“ 

Fibde Peterfen war in die Stube gegangen und dadıte an 
Schorfe Per; denn fie hatte gejehen, dafj feine Augen fremd und 
wild wurden, als fie von Korb Aüds Alugheit geiprochen hatie, 
Sie badjte: Score Per wird nun noch ungeredter zu dem Magd- 
john fein, — Manchmal tam ein Trut; über ihn, der erjchretie 
fie, und fie wußte nicht, woher ihm der Tomme. — Boi Per ift 
mild und nachdenklich, aber er verliert fein Ziel nicht aus den Augen; 
er geht langjam, Und fie felber? Sie hat an jenem einen Tage 
mit harter Kraft einen Strick, durch das Leben von Trina Dralle 
und von Fried; Ebe gemadjt. Sie hat Trina Dralle, ehe noch das 
Gericht die Sachen Luten Dralles geregelt hatte, auf den Altenteil 
gefeht. — Nun ja, das ging nicht anders und war deshalb wohl 
nicht ungereht; aber es war hart, wenn es aud nötig war. 

So fuchte jFibde Peterfen einen Weg in die Seele Schorfe Pers, 
den fie fieb Hatte. Und fie fand id) darin zurecht; dent fie hatte 
den Heinen Garten biejer Seele mit Freude gehegt, fie hatte gelät, 
was nun aufging. Da war ein harter Wille, der zertrat, was ihm 
im Wege war. Hatte das Trina Dralle nicht aud) getan, Die nöcht 
einmal das Herz ihres Kindes gefhont hatte? Und Fidde Peterfen 
jelber? Hatte fie näht aus Lirbe zu fih) und aus heimlicher Furdit 











ug 


vor dem Elende wiederum Teina Dralles hartnädigen Millen je 
treten und die Wite Deifeite gefcoben, weil fie ihr im Wege war? 

Schorfe Per hatte das Gejicht feines Vaters, und er hatte die 
tiefen, firnenden Augen, in bie fi bie Seele khon früh Hinein. 
gefunden Hatte — jhon damals, wie er gejagt hatte, Stinas Haare 
mühten doch eigentlich Tlingen wie rich Ebes helle Glode, wenn 
fie der Wind aneinanderichlägt, weil fie aud, jo jilbern find. 

Das war ein wunberliher Einfall geweien, den Schorfe Per 
damals nehabt hatte. Und dak er da broben auf ber Eiche Hodte 
wie ein Rabe im Nejt, das war ein Erbe Boi Pers. So Lonnte 
der auch träumen, mod; heute. Und Boi Per dichtete fd) Nebel 
und Mind lebendig und hatte das „zweite Gelicht“. 

So fand Fibbe Peterjen, was fie und Bot Per dem Jungen 
mit ins Veben gegeben hatten, und jie dadıte; 

In voriger Zeit war Boi Per zu veriräumt und verjonnen; 
das Töne mit Schorje Per au) jo werben. — Und mandımal 
büumte ji ihr Herz fo wild gegen die Menjhen und gegen bas 
Leben, daf fie Boi Per verwundert anjchante und micht wußte, 
wie ein Menjch zu foldiem True fam — ein lieber, umjichtiger, 
Huger Menfd) wie fyibbe Pelerfen! Diejen Trug; hatte Schorfe 
Per von ihr, und wenn der wild wäclt wie Brombeeren in ber 
Heide, To eritidt er alles, was heimlich und weid,, wie Blumen, 
darunter nad) dem Kidjte jtrebt. 

Fidde Peterfen fprac) eines Abends mit Boi Per darüber, und 
in ihrem Herzen rangen Sorge und freude miteinander. Boi Per 
fand auf und jcritt mit weiten Schritten burd) die Stube: 

„Du bift bie Zeit her zu fanft mit Schorfe Per umgegangen. 
Mir it immer, als rebetejt dur felbft zu ben Mäbdhen härter als 
u ihm.“ 

i Die Frau wollte dem Bauer in die Rebe fallen. 

„Du weifit das nicht, matürlich weiht du das micht, Fibbe! ber 

es ift dad) jo, und Lehrer (yebders jagt das aud: Schorje Per it 
redythaberiich und Bereich, Er weih nicht, was er aus bem Jungen 
machen joll, der anders fjt wie die Heidelinber, Was er nicht 
mag, mag er nicht, meint ber Schulmeijter, und dann üt nicht mit 
i ig zu werden." 
m ie p Iprahen, kam Göntje Peterjen herein. Sie hatte 
mun fehneeweihe Haare und jah immer ganz aufredt, jogar ein 
wenig hintenübergebeugt. „Das Tommt von dem Zeitungslefen“, 
meinte fie immer, „dern muh id) das Blatt immer fo weit forthalten, 
und wer die Arme nicht mehr zuxeihen mögen, jo rüd' ich ben Kopf 
ein wenig nad) hinten, denn geht das" — „Nedet ihr von Schorie 
Per?" fragte fie wie fie eine Zeillang gelaußht Hatte. „Der hat 
ja Eine Küd ihrem orbentlih was gegeben !“ 

Und Boi Per fuhr fort: 


„Fredders hat aud) gefagt, wir mühten das jhon anwenden , 


und mühten Shore Per Schulmeiiter werben laffen. Das wird 
wohl aber nicht fein fünmen.“ . 
ge ift Fu pradjtvoll Schönes“, warf Göntje Peterlen ein. 

„Dazu werden wir fein Gelb haben, Mutter!" 

Göntje Peterien z0g das Gefict lang und badyle art den Schlitten, 
von dem fie einft geträumt hatte Der Traum war nicht in Er 
füllung gegangen. — Boi Per hatte eine Weile gejonnen: 

„&s ift nicht fo, daß wir eiwas zurüdlegen lönnen. Es möchte 
eine neue Scheune gebaut werben, da muß ich Gelb aufnehmen. 
Ein Heiner Hof in der Heide üft fin Hof auf der Geeit oder im 
MWioor. Und da ift immer no, -. gegangen” — 

Göntie Peterfen nitte ihr Einverftändnis. 

- gr er Mikernten gewejen, und wir haben immer 
mit Arp Tietjen ein wenig handeln fönnen. Aber wir dürfen 
nicht an den einen alles wenden — bie Deerns find aud) nod) ba. 
Meinft du denn, dah Schorfe Ber dazu paht?" 

„Denn gibt fih das fon alles!“ fagte Göntje Peterjen. „Ein 
Bauer will er ja wohl nit werben.“ ; 

„Na“, machte Boi Per und lächelte, „bis bahin fünnen wir nod 
einmal fhlafen, und ich will auch mod mit Lehrer edbers re 

„Das tu mal, Boi Per", fagte Göntje Peterien. „Uber wenn 
er wieber boshaft ift, müft ihr ihn einmal tügtig hauen mit einem 
Meidenftod." 

Grertleisung folgt in nädlter Ihummer.) 
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t. Unliht vom Lago di Niemi 


Römifche 
Mess; mird ums 
und Römer, 


ihren Handelsiciffen 
bis zur Eibe und ı hattland Hin 
perfiiche Grofimadst jlugen 
Römer an, Kömikhe Hauffahı eififfe f 
und bie Rriensflotte der rümijchen Ma 
stohen Eträme (Rhein, Donau) und ? 
Serräubern und jeindlidien Ananilfer I fernen wir durd 

Erzählungen die Ba Scifie nd Dod wient ein eimsim 
von Indirelten Berichte u =o It am die MWiederauffindung 
Edsitfen im Lago di NR Interelie 


Schiffe im Nemifee. 


iifahrt und 








ben Echiffonu der alten Grieden 
als bie Erben ber Thöniler in 
intikchen Ozean 
fe ber Hlibener die 
die 


‚richtet von ber Sc 
ft betanıt 
Dlittelmeer. 



























e griedı 
vom Inbil 
hlinte die 
nie eıt (Mode nice ) 

























2. Taucherarbeit an dem geluntenn Römeajgifl 


Ausgrabungen im Remijee, 





Städtchen: auf bem Bhrunde des Sees jollte 













ein römiiches Schiff vn. eblih des Rair 
fera Tiberine) mı bon ne wur 
den danadı Berh Schleier 
bes Verborgenen er en be gu 
Kimitler Leon Battift = Nubert! um 1440), 
dann 1535 von dem Wnhiielten TFramesco 












ben ®rundb bes Goes 
hatten bie Scyiffe wieder Ruhe, bis 1897 
ein gewillee uconi erneute Verfiusche zue 
Hebung Ihrer Behte madte, Mandes hat 
er aud, heraufgeholt, dad; leider audı 
vieles zerftört, Der leiite Berfucd, wurde 
1885/86 von Borghl und dem Marine 
Ingenieur Dalfaitt gemacht; ihnen glüdfie 
die Heraufkhaffung vieler Heinerer Funde 
(Brongen, Eifenverfchläge, eine Unmenge 
Balten mit und obne Sierat, Holzläulen 
vom Berbedt, Helte eines Ichönen Mofait- n 
fußbodens u. a. m.). Bon Maltattl, der bie 
Melte durh Taucher genm unterfuchen 
und melfen Ieh, wurben die Jehlaen und 
die früheren Hraunde eingehend beichrieben.*) 
Er kaılägt vor, mittels eines Abzugsltollens 
ben Spiegel des Sees jo welt zu jenken, 
dal dle Wrade leidyt gehoben werben kün- 
nen. Dies wird wohl am den Kolten und 
an ber vultamilchen Natur des harten be» 
fteins Scheitern. Wnberkeits (ft eime direfte 
radezu unmöglid, ba bie 
faft zur Hälfte im Schlamm 
egen und bas moridie Holy 
anberzubrechen droht. Und jo wer 
den Echliie Ihrem 























“. Wolfstopf als Ziecat eines 
Baltenenden. 
































rade ER auf dem 
. > m voneinander ent 
eine Ift 64 m lang, etwa 20 m 
breit und, foweit fidh feltitellen läßt, fiber 
2 m tiel; deren Vänge beträgt 71 m, 
die Breite 24 m, fein Tiefgang unmgelälr 
4m (Hbbilt uf beiden Eciffen ber 
db Klch ein berbed, bejlen Trfim» 
te teilo Inneren ber Wende, 
eben auf dem brunde liegen, Die 
1 hunde, 
olr einem 98 opfi an ber 
s (Abbild. 9, einen pi und ein Diedulenhaupt als Sierat eines Balten- 
Wbbild. 4 und £ finden Sich heute in Rom, und zuoae Im Thermen 
o loeben ein eigener Remilaal eröffnet worden üt. 
Hiffe mühlen unter der Megierung des Nakfers Dajus oder Eallgula es = 
Ehre) gebant kein hundene Blelröhren trugen bie Uufichrift O. Cassari 
Aug. Germanici, fers und Eijars Bajus, des Germanicus. Reinese 






























































5, Medufendbaupt ale Zierat eines Ballenenbes. 
















‚ Einige aufge 
dur 







dienten fie ale Dleeres hir ganz gewiß nidyt als Ariegaboote. Alben 
anti Schiffe alle im Verbältnis zur Länge eine gröhere Breite haben als 





en Dampfidyiffe, fo find doch die in ben oben angegebenen Zablen vorllenenden KR 
udy für römiihe Wieeresschiffe viel zu breit. Vermutlic, wurden biefe beiden 
nm Tempelbienft des ana-Heiligtums verwendet, oder es waren Qult- 
Ihäffe, um reidyen Bewohnern der Umpegend (vielleicht 
gar dem Hatjer Bafus Jelbit) den Aufenthalt ui dem 
See in ber Sommerbi ihe jo angenehm als möglich zu 
machen. Gel dem, wie es wolle, biefe Sdyiffsrejte — 
ihre Ibealrefonjtenltion nadı der geldmumg des = 








länders R, Arcaini zeigt bie umftehende Abbilbır 
umfdlieken ein wertwolles Stk römifchen en 
j tumms: M. 


*) Wlalfatti, 10 zari romane dei Lage di Nuss (Ham I0EN. 


zu 
Sport, 

3u Hoppegarten blieben am & QJunl die 

nicht von Dre. %. o. Bleichröder bei der Ubgabe von Nöner 

bof an ben Exnat verkauften Pierbe in drei Hennen fleg 

red, ıindb zwar [hlun im Berfuchsrennen ber Serngite, 





Wert 5400 „M, Hilr Iweijährige, Etrete 1000 m, ber. FB. 
ftevelner, 
Ischer, 


von DJoyful: Bolosca, nemjchn Ultersgenoflen 
eben|o im Preis der Diana, Preis 20000 ,4, Sitrede 
e, für s|, Stuten, die St. Ihldemn, von Little Dud- 
euth, Die Gegner überlegen mit einer Bänge Wach 
im Gr ce Berliner Handitap, Yert 10000 „a, Eirede 
‚ lommte jein 4) be, 9. Hinlebein, von Sarabanb- 
Kartei, Seicht triumphieren. Der Staatspreis dritter Halle, 
Wert 4856 „A, Strede 2000 m, war wegen feiner gänz \ 
lich veralteten Propofitionen mieber Ihwad Beitritten, 

und es [chlug des Grm. Weinberg 3. #9. Barrabas, von 

Zaraband»Boyolia, den «init To teeifliden Gradiner di 

der. H. Ganges, burdmeg führend, verhalten mit drei 

Düngen. Staltes Iheiter, Ilefes Beikuf und tragen: guter Ei 
Beiuch kenngeicdhmeten ben 11., ben Tag bes berlilimten 
Hoppegartner rmee- Jagbrennens (43), Ehrenpreis des 
steifers und 6000 „A, zwei Süubehrenpreile fir Play rtebjk 
2000, bzm. 1000 „A fowie 800, 400, 200, 200 „4 ben ande 
ren Reiter, Strnte 5000 m, an bem Fi) Sünfsehm Weiter 
beteiligten. sStaifer Wilhelm hatte mit feiner Stellvertre 
tung den Prinzen Weiedrih Deopold beirait, Leim, 
v, Bahmanı (Meibgerdenuf,) Tonttte auf einem chemali- 
gen Gradiger, dem a. br. M. Geticher, von Botfchafter Ir 
Giode, des Majors The. vo, Meinten leide mit bei 
Längen gegen Mittmitr. vo. & Sinchebet auf feinem 
a. dr. WM. Scott) Moor und Leute. Maume bem 
a. Fl. Annarienvogel, einem ehemafigen Grabäter, bie 















ans 
et, A BE 
Enihekein 


F Ri 
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di. 


den arm 10. Pani gewann 
Buttaperha. 





MathbarSee me, Im toten 











b’ffusewil, Preis 60000 ira, Sürdbenrenne: 
bes Mir. ©. 





BR 2000 m, bes Mond. E, de Saint-Wlarn 4j 
von Se Samarita 








bes Lenin. Sinbpaintner a. br. MW. Haftrmann, von Alupan- 


Im Htalferpreis- Jagdremnen, Ehrenpreis 
4000 „A, Eirede 4000 w, zu Wrankfurt a. It. am 10 
blieb Rittmelfter u, Manier (12. Huf.) auf feinem a. br 
Niepen, von EntrepriferSarlchen, mit dreihig Yängen 
R — Uus dem Buccaneer-Renmen, Preife 24000 
N nen, Gtree 8200 m, zu bien am 9, Zunt gingen bes Ken 
r D. Mautner v. Marthof dj. br. & Drnubius, von Tofio- 
. Iheorke, und bes Hrn. FR. u, Spenere 4]. WH. Horfan, von 
nen als Erite ducdeo Ziel 
Ju Paris-Boio de Boulogne bolte fih am 
o0 res, Sirede 4000 m, Des 








1 5. Sutti den Prir Eaton, 20 
Deoni. F G Schyenlel 5j. FD. Marian, von Eti-£ 
' um einen Hals. Hm @ zeigte im ber Grande 


oobland a, br. Et, Freagiliti, x 
ram, bem anderen bie (Hien, mit brei Pängen Neaend 
7. Klug im Handkap Limit‘, reis 20000 fra 





Andouilleite, die anberen mit einer 
England treiamphierte am 16 im Gramb+ Hrir 





F Damengürtel 


gehören zu denjenigen Mobdeartifeln, die der 
fi Vhantalie und dem Geichmad den weitelt 

gehenden Spielraum geitatten; fie erfreuen jid) 
A datjer denm audı der beiomderen Gunit der 
Damenwelt. lberrajciend jcöne lrtel: 
Y formen von hödjiter Eleganz nehem in rei) 
2 Iter Auswahl aus dem Welthaufe Morik 
f Mädler in Leipzig: Zindenau hervor, das 
! L eigene Berfaufsgeichäfte in Yeipzin, Petert 
Ttrafe 8, in Berlin, Leipsigeritrafe 101/102, 
r und in Hamburg, Neuerwall 84, befigt. ir 
ii führen unferen geihätten Velerinmen einige 


0. Ioeale Betonltrultion eines Mömerkhifis vom Mermijer 


Ausgrabungen im Nemijee. 


200000 Fra, für Dreijäh , Strede 1000 m, und sun mis 
feinem Derboileger, dem H. Spearmint, von Garbirne 
Makth of the Mint, des Mlajoro E. Loder mit einer halben 
Länge Der IImfab am Toto betrug 5100000 fire., doppelt 
loviel alo im vergangenen bee 

Der Randhelter Cup, Preio 60000 „A, Sırede 
2400 m, au WKandıeiter am 8. Juni bradıte d za dem 
intton, von Wänttield 
anderthalb Pünge 
10, Juni im Gran 
Ztrete 2100 m, 























Ravoriten, dem a. 4.5 Badırlar' 
Minden, des Mt. SE, 8. I 
34 Dtailand beleg 
®remio Kımbeoitano, 100000 





















iandb die beiden erftien Blühe, sone mkt #2 
iorizella, von 5 IL»! t itive, als Eriter und 
mit dem 3. br. D m Dielansor da, co merkte 

tu Brüife ort ton m 30 sim 






„ @teode 3200 m, D mi 
Sim, von Houndsditd, Paltadin 





Frl Saint-Dlschel, 11000 
. Brug n 2 
dem Gegı die Eiien weinen 
T Ungarifhe Eraberderbn, Wreiie 12000 
Kronen, fir Vierjährine = on, zu Budapelt ai 
4. Juni Dradpte vem br. 5, * as Hm. SS omg 
in 4:26,, den Erg 





5. Sal 





























— gu Paris Buh 
falobatır Jiegte ans 7, Ihimi 
im $reio von Huftralien 
Kramer im 1:14, mi 
T einer halben Länge nor 
Ru, dem nad «imer 
Länge Wontain folgte 
Strede 1000 = mit Fam 
demfährung. 

Ber Grohe 
Sommerpreis zu Stopem- 
bapen am 10. Juni wurbe 
von Ellegaard mit 4 Punk 
ten genen an ben Bor 
() gewonnen, 

— Bei dem Nennen 
Hund um Wien zu len 
am 10. uni flente der 
Berliner Dis Soehfe vor 
IButte (Bien) unb Tartkb 
(Berlin). 

Im Mettgehben 
über 100 km werde ats 
@fingifonntog auf der 
Strede Lübben, Molben, 
mmalde, Königeroufterbiaufen, Schmöd 
wit, Radrennbahn Treptow bie Dreifterihaft ausgefocdhten. 
Non dreiundzwansig Wetigelern erreidyten bie mellten das 
tiel Sieger wurde M, WBilbelm vom Sportliub omet im 
der Zeit 41:15:28,, (Melordi Im Borjahr brauchte en 
11:58:00, Aweiter Surt Wippe (M. &. Marathon] 
11:16:21,,, nur 2,, m babinter itter Dlartin naneE 
irn: 18:0. Das better, Starter Gegenwin 

weshalb den redyt gutem 
cd nie 11"), Stunden, 










Barusb, Jolfen, Mitte 











(Rarathon) 

und Wegeit irfte fchr ungünltia, 

Deiltungen, 13', dentidye Dielien In ro 

um fo geöheres Lob zu zollen Ift. N 

IE Br Baiter und bie ftaiferin hatten am 

to. Juni wegen bes unaufbörtidyen Regent und UNS gut 

ubiläumstegatta des Berliner Kegaltanereins au Ge 
h troti des Ichledyten Fleiters gab «s gu 

„d aber genen frühere Talıre erheblich 

ann der Berliner Muderflüb 

, Er. Edwarz, u ee, 

44 überlegen mit fünf Längen, 

1 Sec von in. gtlerer Wander 

Y m 7:08 gegen ben Könige 


te Han m 












abaela 
, ber $ 
Ben Nailer 
9 mit Hud, Bürger 














mil, € 
preis, ıt 















der idhönften Gitrtel hier im Bilde vor. Be 
ionders gelhimadvoll find weiße und farbige 
Gürtel aus welchem, idimiegiamen Glackieder, 
weldhe die Taille in tibichem Faltenwurf 
eng umkhliehen, und mit kunjtvollen, in 
modernem Stil gehaltenen Border und Rüden» 
icmallen verziert Jind; eim ganz neuer, hödylt 
origineller Sportgürtel au grünem Kalbleder 
yeigt jogar ein sjerlides Täldyhen. Dak die 
außerordentlich vieljeitinen Fabrifate der alt 
renommierten Firma, deren Nataloge anf 
Munich jedermenn geatio und franto ze 
gelchistt werden, von unibertrefflicher Dauer 
haftigfeit und Gediegenheit ind, dafür bürgt 
icon der Name Mäoler. 


















u ons m ren 


En Dame 
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Allgemeine Notizen. 


Aunjtausitellung in Aöln. Das Brof. Behrens Zonhaus 
Hat die aluftticde Benerprobe glänzend beitanden. Es Ichuf 
dem Meiltergefang Meofpnerts eine wahrhaft blühende 
temang,  erreralmufikdireftor Gteinbad; begleitete mit 
feinjtee Distretion und hochpoetifchem usbruf, Die Sllnvier- 
vorträne Aarl ÄFriebbergs gninfelten in Ghopims As-dur- 
Yolonaife, die mit impofanter Araftentfaltung gefpielt wurde 
umb in besfelben Romponiften Fis-dur- Impromptia, deifen 
verträumte Romantik yriebbern [timmungsooll madhdüchtete. 
Yelde Sollten wurben vom Bublitaum fHärmiid gefeiert 
und zu Zugaben gendtigt ls äntereffantes Bunitgemerb- 
ihes Wradiftiät fei der von Generalmufitdirelior Stein 
bad und Prof. Wriedderg bemuhte Musftellungsflünel 
von Rud, Ibadı Sohn in Barmen erwähnt, der von 
Urof, Behrens In Unpalfung ar die Wrdlteftur des Ton 

fes entworfen, im Draunem Ballfanderholz hergektellt und 
mit Intarfien reich geaiert ift, und beifen Alangfülle 
eine Idenle Bereinigung von Kraft und Gühe 
des Tomes bietet. B 

Ems zählt man heute [Kom nahezu 4000 firembe, 
eine Zahl, bie feither kaum jemals um diefe Seit erreicht 
werde. Au den hier weilenden fürfilidien älten wird 
in den mädyjiten Tagen nmody Jirinz Goadyim Albrecht von 
Sreuben binzulommten, 


Für AHutomobilbefiger, welt nicht zualeih Grunbftilds 
beliter find, empfiehlt jid) die Anichafftng einer zerlegbaten 
unb transportablen, doppelwandigen Zutomaobil+ Hemike, 
Hamburger Snltem Plate. Soldje Remisen, melde in erit 
Haffiger Mustührung in Gröhen von 2-3 bie 56 [Im 











Srundjläche hergeitellt werden, find bereits wiederholt zur 
volliten Iufriebenheit ber Empfänger geliehert worden. Hub 
Mellung, wie Wegnahme Iaffen fi Idmell und leidıt ber 
wirken. Nähere Anstianft hierzu, wie Überhaupt über trans 
portable Gebäude, andy Für Schulssonde und Aranlenanjtalten, 
erteilt Dir. Dibo in Dresden A, SebamEtrake 12, pt. 


|oBEcK&@ 


Dresden 


EINE WOHLTAT 
DER MENSCHHEIT 


m Bad Eoden a, Taunus iind hereits eine anfehnliche 
Zahl von Nurgkiten eingetroffen. Die Sol und Sprubel- 
bäder, weldye fi) bei Gicht und Aheumatismus, bei Radıitis, 
bei frrauenfrantheiten, ganz befonders aber bei Herzleiden be 
währt haben, die neihühte Lage, die befomdero negen Norden 
und Dften jeden ungänitigen Einilnh der Ilinde ausfhlicht, 
bas Inbalatorlum, weildyes mit allen mobernen Apparaten 
awspeltattet ift, Find es, bie Aranfe in jtets wachfender Jabl 
hier Heilung finden lalfen. Das Bodehaus dat einen Iimbau 
erfahren, und es [ind nee Badezellen, Ruherätme, eleltriiches 
Litbad, Dufheräume fowie ein medltomehaniiches Inftitut 
mit drei großen Salons geldafien worden, Die befannten 
Wneralauellen 1 und 3 (Ulild» und Marmbrunnen) wurden 
im vergangenen inter Bund ben befannten Quellen Ingenieur 
Scherrer im gewadjlenen ellen auf 11m Tiefe gefafit. 

Einen Preis von 400 Mark [reibt die IB. Aleinert 
Rubber Co. in London B.C, Baling Hallftreet 64, 
für den ridjtiaften und beiten Bericht über die Erfahrungen, 
die die Dammweit mit Aleinert's Schueblättern ge 
macht hat, aus. &s jei daran erinnert, dab alle Edyugblätter, 
die den Namen und ble Edyulimarte vom Kleinert tragen, 
in jeber Seiebung garantiert find, und dah der frabrilant 
jeden Schaden am einer Btlufe bezahlt, der eima durch ein 
fehlerhaftes Shupblatt entftedhen Follte, Die Bedingungen des 
Preismuaichreibens find enthalten im ber betreffenden Unzeige 
auf Seite 1013 dieier Kummer, 


SANATOGEN 


KR/EFTIGEND, NERVEN- 
ST/ERKENDrür KINDER, 
KRANKE uno GENESENDE 


Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie, Berlin SW. 48, 


CHOCOLADE. GACAO. 


Angelgeräte 


Simal preisgekrönt. Netzes ale Art, 
H. Stork, Besidenzitrame 15, 


Ta Aındlum 5 
Alt ander Allaar 


craa medımen Baderamihungen miı Angaben 


Magen- u. 
Darm-Leiden Hafer-Kakao 


Bei wird 


Kasseler 





Das Buch : „Der Angelsport“ is) Pal, 100 Illumer. Preis ME... Prosp, grmtie, Zoe Ibm Anwendung mac Frefichen 


Barlihr. als bervorragend wahltwendes und beicht verdauliches 
Kräftigungsmittel von tausenden von Aerzten ständig 
verordnet. Kasche Hafer-Kakao-Fahrik Hausen & Co, 


A. — Nur echt in blauen Kartons a 1 Mk,, niemals lose, 


ene.in Anlage und Betrieb billigste i “ 


E j n fa m il ien KEIN Ss Man verlange kofendne Zuiendung 


Sanitäinwerke Tbosidert & Redıkäur, 
Barlin 224, Közenicher Lanäpeape. 

> 5 net Baldım Summesslle. 

GntH Frankfurt ®M 


Eine Äuferungdes größten Klavierpädagogen der 6egenwart 


Lefihetizky über das Pianola! 


„Don allen Klavierfpielapparaten, weldye id) gehört habe, ift Ihr Planola 
der ug = welcher ernfthafte Beacrung in mufikalifcyen Kreifen 
verdient. PN von der einwandsfreien Tedynik und dem falı 
menfchlich fühlvollen Anfchlag Ihres Inftrumentes ift dies mit eine 
Erfindung von gleicher, wenn nicht gröfferer Bedeutung — Ihrem Metro» 
ftyle — verfehen, weldies dem Spieler ein treuer, lehrreicher Führer zur 
richtigen Interpretierung einer Kompofition . Ein eigenartiger Zu 
Ihres Pianolas Ift, dafı es [id völlig in den Dienft der Perfönlichkeit 
ftellt, wodurch ihm die Gelegenheit zum freien Ausüben feines Em« 
findens wird; diefe Freiheit der perfönlichen Kontrolle ift von hoher 
ichtigkeit.” Wien, 8. Februar 1906. 
Für das grofie Publikum kommen befonders zwei Punkte von ausfchlaggebender 
Bedeutung in Prof. Cefchetizkys Brief in Betracht: Erftens dafi er das Planolafyftem 
in jeder Hnficht uneingefchränkt empfiehlt, zweitens dafj er irgendwelchen anderen 
Klavierfpielvorrichtungen, die in unpollkommener Weife das Pianola nadızuahhmen 
verfuchen, keinerlei ernfthafte Beachtung fdyenken will. Man verlange Profpekt 0. 


1 Generalagenturder ChoralionCo. 


4 
I Wird gern vorgeführt Preis 1250 M. | Frank W. Neffin - Berlin NIID 7 - Unter den Linden 71 
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Kuserl, m. Künigl, Hot-Pianedorietabeik, 
Gogr. 1881. 


Pianinos und Flügel. 


Horvorragendes Fabrikat. Vielfach prämilert. 






Von Amateuren bevorzugt 


Pr llmrsei Pe 3 Films A ne ie re pr 2 Aertnensi we 
-Rollfilms Eigenartige Neuheit! 
er zu au win E ar Heine . "Erin Ich m. r Hiiadilere end Y 

u marlawwimm wı dur 1 

= Platten Deutschen Rolifilmsgesellschaft m. b. H. 


\ D*:KRÜGENER S 


Grösste Spezialfabrik n 
photogr. Hand- Cameras 


Frankfurt a. M. Man verlange 
Küster Perry & Co. Nachf., Frankfurt a. M. 


Prachtkatalog 
Alle Reiseurtikel, Spmeinlint Reinetaschen wis Einrichtung ; 






























Nr.29, um 


Handkoffer u, Taschen, Reisenecessaires 


A Pic-Nic-, Te-&_ 
u Autokörbe. 127 





Wichmasderser Ilamikuffer, 


wie, lem li em, 





‘ 
Rohrplottenkoffer. "SS 


Schi" 
Kubiuenkoffer 


Damenkoffer 





rb. . 
Er Ana: Ben ir r. C I u u. 












us Winte ante im’n ar IB nur . 
“u an u 


wie teten I! Ye uitliger 
| 


Karrenkaties 


H hi itt Uh „„A.Lange & Söhne, 
asılll er N 









Kleiderkartons: en, nk, y zwi 
> 1} . md Imdierwar ie 


F. A. Winterstein, "Wis. 


























Para inoB iSL1» er 
| VILREN-FABHIR 
| ? ION 
| EZ Glashütte 
 ——— | | 
ee TI ET l ' | 
<Hon \ Prüzisions - Taschenuhren 








HEIM Hess] 


SCHE ANSTALT 


"CASSEL 


» PHOTOGR. 
APPARATE 





Film-Kameras 


Voigtländer 4" "wu" Braunschweig. 






Einziger Premeon-Feld ner mit erweiterten 
Objektiv» Abstand D. R.-P.ı und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik iKörperlich hke t) der Bolder. 
Sfach M. 130 














Der schönste Schmuck | 


für Gartenu.Park 


von dauernder Anziehungskraft sind Figuren 
und Gruppen aus der deutschen Märchenwell 
auch unsere Gnomen,Gartenfiguren, Be ateinfass 
ungen, Tarfiguren Fontainenliguren Vasen u.5.W 


Er ra Preisliste mit Abbild, kostenfrei, 


LEITUFlähe IA Ksoen Ansat.Neuwedell N! /M. Preussen. | = 










CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Fraskfert a, m, Hamburg, Lönten, Wiee, St Puierdurg. 


Fi AA 


w| (aw's Safety Füllfeder 













PP kostenirei 
equ.Teilzahlung 











are aus, Da si Se huppen 


trocknen H rb 


VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS ER An Pe Be 
“ ‚der ariche Tinte md 

CANADOLINE atan nie nicht | 
ANTISEPTISCHES KOPFWASSER 2 ion wyslen Fapiergeuchifen Aasfch. in vum dien Fuheikdager! 
5 Berin SCHwAnnÄuSSER, e SCHWANS BLEISTIFT- FABNIK, Nizmberg- 


m und Pyeut 
0, Sittig & Ce 
. 1) 





von CLERMONT & E. FOUET & Genbve 
®& Auch für Hınder sohr zu empiebler © 
Verkanf in allen Coiffeur wand Derfämerisgeschäften. 


“ 


sau Lay aan a un nun Anl nn Lu nn teen = BEE 







6. 21. Juni 1906. 
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auf dem Händelfest-Mainz 
Schumann-Gedenkfest-Bonn 
Tonkünstler-Fest-Essen 


im. Musikfest-Saarhrücken 





R: Schlesischen Musikfest-Görlitz 


" ” " 








mit Ihren Schutzblättern ? 


Kind dieariben unbequem? 








War Ihre Bode selmm jemals inne Behmmebiimer rmeinlerı? Falls ja, dean 

trugem Eie Hebmtebäniter, die für jumamıl miders bentimmi waren. Ble 

die unrichtigem Kchmabimter, 

Es gibt wer win Hlan, weiches direkt für Sie gemacht Int 

Geman #0 für Sie gemacht, als werm Se uns jersönlich Ihre Sehuueblänen 
Umazachmlichkeitem gekingt Bältem, 

Wem Se was M, 2.— einsenden, m werden wir dattr unegpm, dub Hin 
ein für alle mal diekanige Sorte erhalten, weiche für Nie gemacht Int 

lien haben Kie die Ciarantse, dab Ihre Talllo wrseizt wird, Malle 
unsere Schutahlkliser ichs den Zweck erfüllen sollim, 

Fir diesen Hetrag vo M. D.— erhalte Kie won ums dei Paar gie 
prantiretn Schmriühlätter, welche umbenlingt peiimen, mebet lem Noch 
wein, wehihes Geschält die betr, Korte wind auf Jagen kalt 

Tragen Sie diese dr Paare und berichten Kie uns, welder Sorte Sie dem 
Verzug geben und num weichem Krlmden. 

Dirjenige Damın, welrte dem richtueeten umd bestem Bericht (ler ihm Er 
faburuung mit jenen deri Pass Kchitehllitem +insemdet ertält von um» 
su Weibzachten 


einen Preis 


von Mark 400 in bar 


Der Nericht, weitem der Preis auorkannı wind 
wird winererit meröffenuichs wenden, 


.B, Kleinert Rubber Co., London E.C.. Baalng Halistrest 64. 





dicht, Magen 
beider, umenipritlich ein wintuche 
zu machen, a sie durch Zulall Merimmen grins hat. Persiniich. di 
gebiet, wie so wire Kranke [7 m ie alle mhglichen Iellmizini 
wbläch angweandt banin, hält min « für ei Gemmwenmpllicht, aus ew 
Putktarkein die Amgnle em . deren ein 
Zenck die Fule wire die Man werde 
Frau Ansa E. Hoffmann, Berlin, Gartenstr. 108. 












Moderne, praktis 


 StIUb-ı. Regen- Mäntel 
\) en en kan vinhrt. 06 

a g% 
= 20. 


Staub- "Havelecks, 
Touristen- u. Wetter-Capes, 
Gummi-Paletots und 

T 3 -Havelocks, Hüte, 
a . Schirme, Schuhe. 


|) Beich ülustrierts Preislisten kostenfrei Franko- Versand 
aller Aufträge von 20 Mark an 


Julius Henel vorm. C.Fuchs, Bresiau. 





BACH -ni 


Dan m nn m 
{aus den Kais. u. Königl. Hof-Flügel- w Pianino-Fabriken von Rad, Ibach Sohn in Barmen, Berlin und Schwelm) 


auf den diesjährigen grossen deutschen Musikfesten: 


18.—19. Mai spielte Prof. Dr. Volbach-Mainz 





22.24. Mi . 


24.—31. Mi 


erg : a 4 . Bruno Walter-Wien Rud. IBACH Sohn 
„ »  83.Niederrhein.Musikfest-Aachen 2.—5. Juni Frau Katherine Goodson-London 2 
on Barmen-Berlin. 


I— 5. Juni 


17.— 19, Juni 


r Beweis für die Beliebtheit der IBACH-Flügel und ihre Bevorzugung durch die Künstlerwelt. 


Tr 
z int beruut, jenlermars, der un Netmmchenis 
ine Dame... Wu un 

und Nermenkrankbeiten #ir. 

‚ überraschend wirkumden Ieilminel marbait 







mienwchamfeerinllichen t2 
sh mchriitlch am SD 
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wurden 
ausschliesslich 


gespielt 


„ A. Kleinpaul-Hamburg 
Prof. E. v. Dohnänyi-Berlin 
„ Camille St. Saäns-Paris 
Dr. O. Neitzel-Köln 

H. Pfitzner-Berlin 


Konzertflügel 


Max Reger-München 

Frau Henriette Schelle-Köln 
Frau Prof, Kwast-Hodapp-Berlin 
Prof. James-Kwast-Berlin 


2 Felix Weingartner-Berlin 
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FE 


ZZ 
WRITE 
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Cacac 


Vas beste 
Jarglichh 


EG dran rl 


KG 








Zum Feste — Kuchen! 


VORHANGE 


wascnnae 

















Das ist das Glück der Kinder! Der einfachste, billigste und 

Erches bekömmlichste Kuchen wird mit Dr. Oetker’s Backpulver 

a Spezlal»Sorliment, A 10 Pfg. ı3 St. © Pfg.) gebacken und solch ein Kuchen 
— mlsarät mim! LE 










Vorrätig in den besseren Gechäften jeder Stadt. 







za Diealt, 


CONRAF MEINZ 
Ir 






auf dem Gehirte der 


Schönheitspfloge 


Hexen Gröme 


int ale verschie Teiletie-Ortime um 
v f 












art. Wander a de 
liebt. Zukalen bersitet 


Das oleganieste Waschmittel 
der Gogomwart. (1m 
Pr. p. Diese M, ! Ink. Verpark, &r. duch 
w. Bintz, kun. Al, Mamterg 






A. H. Langnese Ww. & Co., Biscuit (care) Fabrik, Hamburg. 





4114 Illuftrirte Zeitung, 


















Schwächliche in der Entwicklung oder beim lernen zurückbleibende Kinder 
vowie bietarme sich matt fühlende und nerwöse erg Imcht erregrhare, frühzeitig erschüöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 0» 
werden rasch gehoben, das Gesamt- 
Kar Man verlange jedoch ausdrücklich din» schte „Dr, Hammelt's* 











lan und Inne sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "Ea 











Sn Dee gene 


Ns Nährsalz- Kakao N 
Nährsalz-Kakao mit Haferzusatz 
Iohman Nährsalz- Schokolade 

Sender Alııllen Sespentallt, webEBEN Fr? 





RECFEN «: Kakao Treten. n rk hintdildend und rerstopfen nicht. 


abrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN und WIEN. m 





Alleinige F 
Pr 1 rue 10 rue fen au ip, 
a a ne dot. inne nZArleh. "neigien Lana eo eriien im Rlen 
Nosheli ac n Basel u u „Eqwerling's Fn ackbılm m, Näusers r 
"Schwein: Kader Kun i Bein Binocles, 


in Paris 4 





Seinpentnti incraat 4 „Au ml „ Lan! 
BEI 


ur: \ 


billge'per ren 

re re 
ahne jede Praserhühung. 
Musir Preisliste kzstenirei, 


. "y5__f nei Skroptulose, Narvonachwäche, Biarmut, DerneuePrachtkatalog 
aurlehien Kräftigungsmittel ng sten erschienen 
| net jun 


Hannover - Wien. 





















Reiche Auswahl in 


PHANTASIE- | 
PACKUNGEN. || Ferd. ae "Guben En 


77 / 


ONITURC! 61” 







Spezialität 
FONDANT- 
CHOCOLADEN 


| Poetko‘, s ‚Apteiwein 


0 hegrenzt "klarhaltbar, 5) 





Er 



















Eh Unentbehrlich für jede Familie! BE 


derbers: 
„ Boonekamp 


emper idem, 


HUNDERBERGAIBRECHT| = _ ie 


a Rafıkauseln RHEINBERG .. Niedarrkein, 
Gegr. N 1846, 


z Anerkannt bester Bitterlikört 
a BA Pre et! 





5 R) 










ag rerlen Anpendlninches Ed 
um. Pier. ip Voir untere er eToint 


EStoch SON: mu w Apsn einem. Unmperiem „ A rutrner 











23 Pre 


Under berg. Boonekamp, 









ı „Dim“ 5 


Wide Su & 
ni Eisenbergs, 6 


„Mor Rassen tarı 


N | Dim le, 
Pi ; 5 hbsale 2 ‚da, er 
a a‘ Jagdhund-Rassen 
N FERIEN alle Water ion 
EEE An u Beschreige 
an 






















Sumi 19086. 


" 3286, 
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Im Sommer 
genügen 


fünf Tropfen „Ricalds 
Pircitermünggeijt”, um 
ein Sofort fertiges, 
billines, erfeilchendes 
und pilantes Getränk 
berjuftellen, das fl 
bei Ichledyter Berbaus 
ung, Vagendrüden, 
Blähungen und Diattig- 
felt beitens bewährt. 

Driginalilakhen in 
Tarfümerien, Droge 
rien und Mpotbelten zu 
MM. 1.55, 180 und 330 
erhältlich, 





Naeher’s rotierende Pumpen 


für Jude Flüssigkelt.— Speazlalltät solt 34 Jahren, 
Über 5800 Stück geliefert. 


Narher Pumpenubeik Chrimaltg. 








Depes-t 


«ar 





als Riemenpumpen, Dampfpumpen, HandWange 
Saughöhe bis 8 Meter Druekhahe bis 50 Mala 


Bei über bis 10 jähr gen Betrieh shne Reparatur 
Spezialität: Pumpen led für elektrischen Butrieb 


J.E. Naeher, Muse binenfabrik, Chemnitz. Sache, Beckerstr. 


te und meist wrekau 


= Brenniahor. —— 


ber £ 42 ‚000 


rflossenen 


Imsatz wurde auch nicht 
nit anderen Marken 
nft erzielt 


ge ur nat 4 postfreil 


BrennaborWerke, Brandenburg ah, 


dar 








Weitzussielung Farin IB 1900. kury-Milglnd 4, Hoca Conzaun, 


Man verlange stota DAS ECHTE 


/ EAU x BOTOT 


das EINZIGE von der 
Medizinischen Akudemis in Paris 
anerkannte Zahnwasser. 


BOTOT | BOTOT 
OLYZERINZAHNASTA. | CHINAZAHMEMLUILVEN 
kafı rue ut aisherwrelign Ideninis zu vermeiden, 

' N 17 


aus St.Petersburg. 


WMIOTUS 


Volker Ersatz für Natur-Schwämme, 


SCHUTZ: ® MARKE. 
erhählich. 


Veberall 





Y 





Slufteirte Zeitung. 


Wenkelmobil 7 


« Vormehin 
cr öieegrcn BEIRIEHENPISEABINER.: 





tichmicher 


Mark 3250 = 
Kir 1,8 78 winiore » Verdeck mad Schuteschefe Wir, SEO autra 


Aulsmehlinncks Schneider & Co. 
Fabrik: Charlottenburg, Windscheidtstr. 23, 








Korpulenz 
Feltieibigkeit 

beweichet durch die Tonmala « 

an init gold, Medaillen m. Ehren» 

ph. Kain starker Lei Zeiss warken 





Oriermalischen Aalane 
mildenn Medall 
© ra Un 


Höfe mehr, wenden um era de 2 Bee ein Weis in Gr 
Niger und bie Taille, en onahtee , garni 
ahsmlaıl sndem maturgerifäbe Hi Arztlich empiehlen. Süreng mell — kein 


Schwindel, Viele Dankschreibem. Preis 
Kan mis Cehrauchsan weinung 2 Mk, Pons- 
saweisung uder Narhzahme exkl Porio. 


Garni. wischell. fr Un immundhrit. Äraıl. 
empfohlen, Keine Inät, keine A, der 
Letenwwriun Vi enger Seien Fanta 
Irak art Pısimmw. der Nachn. 
D. Franz Nteiner & oe 
Berlin 70, Kinigprlitzerser. 75 


‘ 


Hygien. Tmntitat 
D. Franz Steiner & Pen 
Berlin 158, Königerütserstr, 28. 





14 re zur Probe! a 


erhalten Sie meine nur vun Kisenatahlblech 


warerwBatlich konstzuleete Schnefläampf- 
Waschmaschine „Mauer 
wit wsseebrashlicher Kmailletrommal, 
ernauasin Erfindung awi dirsem 
“6 „Majuter* wird mad jedem ji 
enherd gestellt, kocht u. w B 


Bil Iligste „Berugsaueli 


H. ‚Pohlenz, Magdeh Tg 





un) t, erlim, Markgrafenatr, i8. 


IT 








und sonstige Maschinen 
für Pfahlgründungen. 


Neu! 
Betospfahl- 
m der vornehmsten Familien 
Baugrundstässel- Deutschlands 
Rammen. 


lesen jetzt nur noch die 


onntags-Zeitung 


fürs Deutsche Haus. 
Ilustrierte Familien- und Frauenzeitung. 


Be Zu bestellen bei allen Buchhand- 
lungen und Postanstalten. 


Menck & Hambrock, 


Altona- Hamburg 68, 


Verlangt nur 


Vaillanl: 


Patent Gas 
Nandesten 





Dr.med. Strahl 


Spesialarzt für 


infranfe 


Hamburg, Sm. 
baf 22 20, feliber®« Aller 
Mau perlangent me 
Draisaıe Br u 
Torrukmtihete*, 









+ WTIEERID 
DB Band; Berlin, West, 





mein 


ee) ad 





werliänbliäe Bimlelig. 

sort Geldibebanmiung 

San Brin. u Qaulfeitendan Sommersprossen 
Le 77 olrr 

Mirdtrer #0, mit Abe guiferas tur Crime har 
drei. Am Zaniende pe 3 
von Erfolgen u Daal- Halo n u 


häıriben bei 
= 


va Weiertru, “ei 
Wunden, Binein 
naßer u. trorener Alehte. Ealsiuh, 
Qiejautiads und anbrren Urin, 
Alllabmfituie wıb Bertranenkärsse Im 2; 
Helen Eiinern Deuritiasds wad Brigimt. 
Dipiomı a. 5. Beitauälirlung Shark KUE- 





Golöme Medaill, Loadan, 

Beelin, Paris Echt une allein durch (12) 

Apotheke zum eisernen Mann, 
Nirmaaburg 124, Ein. 


Draht BTEL ED EN 10... Fate 
(re 


ei Spezialhaus haus ei 158 
Katalag 2") EmilLefevre. 
Sera Matrosen-Rleidung 


a. Vorshrind K.Marise 
tar 







Cannstätter 
Misch-Kne+, 
WLERTATTT Tr 
Dampf-Backofez 









= Maschen 
ef. da nerhaft, 


eidere ‚er. 


verein rn 5A 


g\el 
Karl Krause, Leipzig 


Buchbinderei-Ma 


140 höchste 
uszeichnungen, 


chimen 








Versand-Geschät MEY & EDLICH Leipzig - Plaqwitz 


Allo Aufträge von 20 Mark an Königlich Sächsische und Königlich Rumlinische Hoflieleranten. Nichtanfallende Yan 
ABTEILUNG: BADE- ARTIKEL. [nn Bann 


Bade-Anzüge für Damen und Kinder. 


Lange in cm Mi GG 10 _ 126 


Nr, Its. Meter Mägersisft iniı worden Ziermch M, - 4m. a, 
Nr. Zöl, Rotmweiß getapfter Öretanme ımnli weißer 
Litze md Anker . ı ı.r eur» 
Nr, 7700. Marise-weiß gestreifter Cretonse, marine» 
dar, Kragen u. Katie zult weiß. Sontsuche Imintel 4; 245, 2,70 
Nr, MIT. Exbt eober Mattum mit weiller Hautaalın 
und geatichten Ankırn s Armen 
Ne. »)t, Eahtreler Katten mitmmlers Senlenstick. 
Nr, 222. Aoter Matlun min Ihtaembemntie » - + - 
























„2 2.70. 3. BA 











 _ Bade- Laken. 


n € yeıTıı Preis für | Dei » min 
Größe mem | Werke “ das Stfck | das Stück 


M 





















| weinnausmmeilsner Eräonl- 
ah wo mit ee Kante 


M bunter 
kanıe 


Preis für das 
kurk Dutanz! 







|. 1.55 10 
ade-Pantoffeln mit Linoleum-Sohlen. 
£ Nr. ldetl. Arm weißem Krässelsinff , . Taar ME. 3,00, 

75 Ne, 08, Ars grauen Kriennistafl . . Ian DI. D.H6, 

Weitere Ausundhl in Bade- Artikeln: Bare- Mäntel, Trikot- Bade-Anzüge für Herren, Bade- Hauben, Loofah-Frottierartikel 
enthält unser mit üher 5000 Ablaldlungen ansgestatleter Hauptkatalag, den wir auf Verlangen portofrei übersenden, 





































Anzeigen 
finden burd; die feit 1849 all« 
wöchentlidy in Leipzig erkheinende 
„Alnftrirte Zeitung” die weiteite 
und wirkfamjte Berbreitung. Die 
Inlertionsgebühr beträgt für bie 
einjpaltige Nornpnreillezeile oder 
deren Raum 1 Marl 25 Pf. Die 
Inferate werden In der Bedht- 
Idreibung der Buchdrudereien 
deuticher Sprade gelekt, fofem 
nicht bei der Beitellung ausdrüd- 
lich eine andere Schweibweile wer 
langt wird, und gelangen, wenn 
die Einjendung bis Whttwod mittag 
erfolgt, in ber Regel in der adjt Tage 


Kumanız. ar onen simnen | BF LDENSUELÄH EL UNGSE = Gefelifihaft 


Plab wird leine Garantie über 





um ROHESSEN 





























— i n . Infertionsbedingungen 
a a ne a un 0 Peipig 
Ananda Gefdäftsftelle der (alte Leipziger) auf Gegenfeitigkeit errichtet 1890. 
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Die „Frau Direktorin“, 


Voa Dr. Frans Klelfing. 


or längerer Zeit hatte die Wiener Schulbehönds 

beschlossen, den unverleirateten Lehrerinnen den 
Titel „Frau" zu verleihen, und jüngst bat der preußische 
Kultusminister eine Lehrerin zur Leitung eines König- 
lichen Lehrerinnenseminare berufen und ihr den Amts 
titel „Frau Direktorin“ beigelegt, obwohl sie im Zivil- 
standsregister ala „Fräulein“ geführt wird. Eine 
Lehrerin in einer derartigen leitenden Stellung! Viel- 
leicht gar Vorgesetzte verschiedener gelehrter Herren! 
Und dazu dieser vollönende Titel! Und die Er- 
hebung eines „Fräuleins“ zur „Frau“ ohne Standes- 
amt und Kirche! Verbindet man doch etwa mit dem 
Namen „Frau“ Vorzüge, die dem Wesen des „Früu- 
lein#“, insbesondere des lehrenden Fräuleins, nicht 
ureigen sind? Und wollen die Fräulein Würden- 
träperinnen durch Annıhme des Titels „Frau“ diese 
Vorzüge .in Anspruch nehmen? Auf diese heiklen 
Fragen werden wir uns nicht einlassen. Wunderliches 
Spiel den Zufalls! In derselben Nummer der Zeitung, 
in der jene Mitteilung stand, wurde auch © - 
Kämpfe berichtet, die unter dem Feldgeschrei „Hi 
Mann, hie Weib in der Pfingstwoche zu München 
zwischen den Bildnem und Bildnerinnen unserer 
Jugend haben, und denen es, wenn es 
such kein Blutvergießen gab, doch an drummtischen 
Momenten nicht fehlte. 

Das alles ist nicht nur für die Nächstbeteiligten, 
die Lehrer und Lehrerinnen, sondern auch für weiteste 
Kreise unseres Volkes von Bedeutung, insofern dies 
ein Interesse daran haben, wie Schulerziehung und 
Unterricht ihrer Töchter geleitet werden, Wollen 
wir beides nur den Männern anvertrauen? Oder 
hur dem weiblichen Geschlechte? Oder ist es besser, 
wenn Mann und Frau daran beteiligt sind? Und 
wenn das geschicht, soll dann einem der beiden Teile 


den Händen eines Mannes oder einer Fu? Das 
sind die Fragen, die zur Lösung stehen. 

Die Ishrerinnenfrage ist ein Teil der 
sozialen Frage. Nicht das Bedürfnis der Schule hat 
die Lehrerin sondern die geringen Aussichten, 
die die Töchter aus den Familien der sog, gebildeten 
Stände vielfsch haben, sich zu verehelichen, und der 
Umstand, daß ihnen meist wuch keine Rente bleibt, 
um nach dem Tode der Eltern standesgpemäß weiter 
leben zu können, sind die Ursache, duß ein Strom 
junger Mädchen aus diesen Gesellschaftäkreisen sich 
in die Schule ergießt. Bei ihoen ist für den Ein- 
tritt in den Lehrberuf aleo oft weniger Neigung und 
Befähigung als wirtschaftlicher Zwang maßgebend. 
Wer wollte es aber wagen, deshalb in «in Ver- 
dammungsurteil auszubrechen! „Die Frau gehört ins 
Haus” Das ist so lange eine tärichte und leare 
Phruse, ala man nicht imstande ist, jedem weiblichen 
Wesen einen Mann und ein Haus zu bieten, Und 
wenn in solchen jungen Mädchen das Pflichtbewuße- 
sein und der Sinn für die Realitäten des Lebens in 
rechter Weise genührt werden, » wird die Ausübung 
des Berufs ihnen doch innere Befriedigung gewähren 
und so beschaffen sein, daß die Schule keinen Scha- 
den dabei erleidet, 

Ob die Lehrerinnenbildung sich in rechten Bahnen 

ob sie bei ihrer einseitigen Betonung der 

ichen Bildung und ihrer Vernachlässigung 

der Fächer, die geeignet ind, deatschnationales Emp- 
finden, praktischen Sinn, schulmethodische Fertigkei 

körperliche Gesundheit und Widerstandafähigkeit zu 

pflegen, stark reformbedürftig ist, soll hier nicht unter- 


angemessen ist, 80 muß eis eben verbessert werden. 
Gibt es doch auch an der Lehrerbildung &0 munches 


Derob nun der Kumpf in der pädagogischen 
und in Versammlungen. Die Lehrerinzen 
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Wesen der Schularbeit und die weibliche Natur der 
Wirksumkeit der Lehrerin gezogen haben, diese als 
gleichberechtigte Mitarbeiterin anerkennen; nur glauben 
gie deren zu weit gehende Ansprüche zurückweizen zu 


müssen. 


Die Lehrer haben ihre Meinung in folgender Re- 
zolution zum Ausdruck gebracht; „Der Deutsche 
Lehrertag erkennt es ala berechtigt an, daß neben 
dem männlichen auch das weibliche Geschlecht as 
dem Werke der Volksschulerziebung „beteiligt wird, 
lehnt dagrgen nus gewich Gründen 
alle Forderungen 4 aeg welchen Müdehenschulen 
ganz oder überwiegend unter den Einfluß von Frauen 
gestellt werden.“ Die Lehrerinnen sind erklärlicher- 
weiss nicht damit einverstanden; sie wollen sich nicht 
mit dem Arbeitsgebiet begnüpen, das ihnen bis jetzt 
überlasen worden ist: Unterricht in den unteren und 
mittleren, vielfach auch in den oberen Kinssen der 
Mäschenschulen aller Kategorien sowie vereinzelt in 
den unteren Klassen der Knabenschulen, in der über- 
wiogenden Zahl der Fälle unter männlicher Leitung. 
Es ist für sie ein fundamentales Dapma: Die Frau 
vermag so viel zu leisten wie der Mann, Deshalb 
huben sie in einer auf den Deutschen Lehrertag 
folgenden Protestveraammlung in München nach- 
stehende Bätze jener Resolution entgegengestallt: „1. In 
jodem Lehrkörper, und zwar sowohl an Mädchen- als 
such an Knabenschulen, unterrichten männliche und 
weibliche Lehrkrüfte in der Weise, daß der unsschlng- 
gebende Einfluß bei der Knabenerziehung dem Manne, 
hei der Mädchenerziehung der Frau eingeräumt wird. 
2. Bei gleicher Vorbildung und beruflicher Tüchtig- 
keit der Bewerber ist In den Knabenschulen dem 
Manne, in den Mädchenschulen der Frau der Vor- 
zug bei der Besetzung leitender Stellungen zu geben. 
8. Der Lehrerin ist eine Ausbiklung zu gewähren, 
die der des Lehrers gleichwertig ist, Auch auf die 

iche Ausbildung ist Gewicht zu legen. 4. Für 
die Idungsverhältniese gilt der Grundaatz: Gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit.“ 

Daß die Lehrer sich dem weiteren Zudrang der 
Lehrerinnen in die öffentliche Schule entgegenstellen, 
kann ihmen nicht verdacht werden; erwachsen ihnen 
doch daraus, besonders in gewissen Teilen Deutsch- 
lands, nicht unbeträchtliche materielle Schädi 
Die Lehrerinnen suchen nämlich schr selten auf den 
Dörfern oder in den kleinen Städten, wo die Arbeit 
schwierig und das Entgelt gering ist, Anstellung, 
sondern vorwiegend in den großen Städten. Das ist 
auch gar nicht anders möglich. In den kleinen 
Schulen mit einem einzigen Lahrer, in denen die Ge- 
schlechter gemischt sind, kann die Lehrerin gar nicht 
wirken, wie überhnupt die größere Vielseitigkeit des 
Mannes den Lehrer zur Arbeit in der Dorfschule geeig- 
neter erscheinen läßt als die Lehrerin. Jode Lehrerin 
aber, die in einer Großstadt amtiert, welche ihre 
Lehrer gut hesoklet, nimmt damit einem Lehrer die 
Gelogenheit, in eine besser dotierte Stellung zu ge- 
langen. Es ist also der wirtschaftliche Kampf beider 
Geschlechter, der sich auch anderwärts vollzieht, nicht 
nur auf dem Gebiete der Schule Aber nicht der 
Konkurrenzkampf veranlaßt die Lehrer zur Abwehr; 
sie erblicken vor allem in der Verweibliehung der 
Lehrkörper eine große Gefahr für die Entwicklung 
und für die Unabhängigkeit der Schule wie über 
haupt für das gesamte Leben unseres Volkes Dn 
in der Familie der Einfluß der weiblichen Erziehung 
vorherrscht, 5 müsse die Schulerziehung, die eine 
Erglinzung der Familienerziehung sein soll, in Knaben- 
und Mädlchenschulen vornehmlich unter männlichren 
Einfluß stoben. 

Die Lehrer dürfen aber nicht von der Furcht vor 
der Verweiblichung der Schule sich beherrschen und 
den Blick sich trüben lassen, Zunächst sind die 
Forderungen der Lehrerinnen unerfüllbar, weil diese 
in der Zahl noch zu gering sind; und dann sorgt 
Gott schon Jufür, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachsen. Der Lehrerinnenbewegung wird, 
wie der Frauen und der gesamten sozialen Bewegung, 
so weit nachgeenben wenden müssen, als sie aus 
wahrhaft gesumder innerer Kraft bervorgeht. Sie wird 
verlangsamt, aber niemals gedämpdt werden können. 
Sohndd wie jedoch über dus Ziel hinausschießt oder 
Wille und Kraft nicht mehr im Einklang steben, er- 
hält sie einen problematischen Charakter und wird 
in sich zusammenbrechen. Die Lehrer brauchen um 
die Schule und um ihre Stellung nicht besorgt zu 
scin, wenn nur jeder einzelne von ihnen sich zu einer 
chnraktervollen Persönlichkeit ausreift, die ebenso 
tüchtig im Beruf wie einwandfrei im öffentlichen 
Leoben dasteht. 

Und die Lehrerinnen? Selbstverständlich müseen, 
wie ungeeignete männliche, so auch ungeeignete weib- 
liche Elemente won der Schule ferngehalten werden. 
Ob ihrer etwa schon viele eingedrungen sind? Be- 
denklich muß das Urteil machen, das die bekannte 
Frauenrechtlerin Dr. jur. Anita Augspurg über die 
Lehrerinnen gefüllt hat: „Der Lehrerinnen- und 
ärztliche Beruf fordert =0 individuelle Bennlagung 
und 0 ausgesprochen eigenartige ‘Tulente, daß ihre 
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Ausübung nur darunter leiden muß, wenn sie einem 
unrerhältnismäßig großen Personenkreise sozusagen 
wahlloa ala einzige Existensmöglichkeit angewiesen 
sind. Auf dem Gebiet des Lehrfaches ist dieser Miß- 
stand schon mit Händen zu greifen: wie mechanisch, 
wie interenselos, im mit welcher offensichtlichen Ab- 
neigung sehen wir nur zu oft junge Lehrerinnen sich 
und zugleich ihre Kinssen quälen mit der pflicht- 
mäßigen Ableistung der kontraktlichen Stundenzahl, 
wie gänzlich ungeeignet erweisen sie eich, Führerinnen 
der Jugend und Weckerinnen eines klaren, erkennt 
nisdurstigen Geistes zu sein." 

Und wie steht es mit der gleichen Leistungs 
fühigkeit von Mann und Frau? Es kann uns nicht 
beikommen, etwa die Inferiorität der Frau als physio- 
logisch und psycholngisch begründet nachzuweisen. 

das ist unbestreitbur, daß zur Schultätigkeit 
auch ein großes Maß von körperlicher Rüstigkeit und 
Widerstandsfähigkeit gehört. Möchten die Lehrerinnen 
wirklich ten, daß sie nach dieser Seite hin 
dem Manne gleichkommen? Es ist auch unbestreit- 
bar, daß das Weib nicht in derselben Vielseitigkeit 
der Schule zu dienen vermag wie der Mann! Kein 
Geringerer ala der verstorbene sächsische Kultus- 
minister v, Seydewitz sapte einst im Landtage, als 
die Errichtung eines Lehrerinnenseminars zur Be 
ratung stand: „Wir müssen jetzt in erster Linie da- 
nach streben, Lehrkräfte zu gewinnen, die uns über- 
all zur Verfügung stehen, und über die wir in jeder 
Beziehung disponieren können, Lehrkräfte dieser Art 
eind > erster Linie die Lehrer. Die Lehrerinnen 
sind in dieser Beziehung nicht immer und nicht über- 
all zu gebrauchen. Es gibt Schulen, in denen die 
Lehrerinnen nicht verwendet werden können." 

Was nun die Leitung einer Schule betrifft? Der 
Verfasser dieser Zeilen ist acht Jahre Direktor einer 
Schule an der Peripherie einer Großstadt gewesen, die 
von Kindern der arbeitenden Bevölkerung besucht 
wurde, und die auch eine große Mädchenabteilung 
hatte. Da bat er so manches Mal widerlichen sitt- 
lichen Schmutz schen müssen, und #»» manchen Vater 
und manche Mutter seiner Schülerinnen hat er num 
Verkommenheit aufrütteln, hat mit ihnen reden 
müssen, wie nur der Mann mit derartigen Leuten 
zu reden vermag. Er hat Zustände erlebt, in denen 
er sich eine Dame nicht denken kann, wor denen er 
jede bewahren möchte. Die Arbeit ist vielfach von 
der Art, daß sie zu ihrer vollkommenen Ausführung 
sowohl in physischer als auch in intellektueller Be- 
ziehung spezifisch männliche Eigenschaften verlangt, 
Gernde aus unserer hohen Verehrung des weiblichen 
Geschlechts geht der Wunsch bervor, dad die Frauen 
einen Beruf ausüben möchten, ohne ihre unbefangene, 
wahrbaft schöne Weiblichkeit aufzuupfern. Dus muß 
ihnen aber unmöglich werden, wenn sie in Stellungen 
eind, die sie nötigen, mit männlicher Straffheit zu 
Kraftmitteln zu greifen, um Roheit und Gemeinheit zu 
dämpfen, hinaus zu treten in die weite Öffentlichkeit 
oder wohl gar mit dem Munne zugleich in die Arena. 

Und endlich: Welchen Wert hat es, darum zu 
Kogen, ob der Mann oder die Frau den mußgeben- 
den Einfluß in der Schule baben soll? Das ist ein 
rein akademischer Streit Der weibliche Einfluß soll 
in den Mädchenschulen überwiegen! Heißt dus etwa, 
hier müass die Gemütsläklung im Vordergrunde stehen? 
Und in den Knabenschulon die Verstnndesbildung? 
Das würde verwerflich sein; denn harmonische Aus 
bildung der Jugend soll die Schularbeit erstreben. 
So viel steht fest, daß den größten Einfluß in einem 

immer die Persönlichkeit wind, 
die am charaktervollsten und tüchtigsten ist, mag auch 
die Mehrzahl der Mitglieder anderen Geschlechts sein. 
Man Insso darum diesen nichtigen Streit. Wis wir es 
in jeder puten Familie mit der Erziehung rent 
Wenn wir es recht überdenken, eo geschieht dies 
in der Weise, daß die häusliche, mütterliche Er- 
ziehung den Grund legt, die mehr äffentliche väter 
liche die Vollendung bike Ganz das gleiche gilt 
von der Schule; auch hier ist die oberste Leitung 
und Vollendung des Erziehungsgeschäftes Sache des 
Mannes, ohne daß deshalb die Frau wäre, 
weil sie ihm als treue Gehilfin zur Seite steht. Wird 
etwa in der Ehe, wo dasselbe Verhältnis maßgebend 
ist, die Würde des einen oder anderen Teiles dadurch 
beeinträchtigt? 

Lehrer und Lehrerinnen mögen nur eine größere 
Annäherung suchen, somohl im persönlichen Verkehr 
wie im Vereinsleben! Dann werden sie einander 
verstehen und sich gegenseitig schätzen lernen. Das 
Kriegabeil muß begraben werden! Des können die 
Eltern verlangen, die ihre Kinder der Schule anver- 
trauen. Es macht keinen erhebenden Eindruck, wann 
Brüder und Schwestern, die un einem Baue stehen, 
einander bekämpfen, und es gereicht dem gemeit- 
samen Werke auch nicht zum Segen. 
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Steiners Paradies-Extra-Matratzen 


bilden den glänzenden Abschluss der Steinerschen Bettenreform. 























Extra mollig, sauber, zweckmässig, haltbar, billig, staubfrei! 
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Steiners Paradies- Extra-Matratzen 


sind die vollkommensten der ganzen Welt, dan 


1, ihr Inhalt besteht aus alsılut sauberer, blemlend weiler Original-Kruus- h 6, sie werden mit „warmer Trikotseite" und „kühler Drell- Hanrseitet 
baumwolle von wundervoller Elastizität; j zur Wärmeregulierung hergestellt, oder 
» ale saugt keine Feuchtigkeit auf, schimmelt und modert nicht; Y 7. ihre Inhalt ist in Zellen eingebeftet und kontrollierhar, oder 
. sie stüuben nicht und brauchen kaum.ausgeklopft zu werden; | 8, ibr Inhalt befindet sich in endlosen Rollen zum endiosen Wechsel der 
‚Ihr Inhalt filet nicht wie Roßbaar ler Wolle und braucbt niemals auf- I belasteten Punkte; 
gelockert, bez. umgearbeitet zu werden. | se besitzen keine ehefteten Wülste mit Staubwinkeln und Stichlöchern 
5. Ofenwärme und Sonnenschein bewirken vollkommenes Aufquellen des || (Polsterkantel, sondern einen glatten mit Schnüren versehenen eleganten Ranıl; 
Inhalten zur ursprünglichen Weichheit; U 16. sie sind wesentlich billiger, al» alle Roßhaarmatratzen! 


Nllustrierter Katalog J und die Broschüre „Das Heil im Schlafe* von Ottomar Steiner gratis und franko, 


Deutsche Reformbettenfahrik M. Steiner &Sohn Akt-Ges., Frankenberg sc. 
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MNordoit-Dentihland, 2*. Uuil. 1905. 0.4 
Kordiwelt-Beutichland. 25. Umfl. 1008. 6.4. - 
Sad. Trutihland, 24. Uufl. 1008. 8,0 Berlin 

Hull. 1006, 3.4 Rhein: 









kande, 30, Aufl. 1009. 6.4. — Südbayern und die 
öjterreichifchen Aipenlämber: Tirol, Salzburg ır. 
32. Aufl. 1006. 8.4, — Drfterreidh (ohne Inga) 








26. Aufl. 1009. 8.4. Defterreidh » ngarm, 26, Aufl, O0. 8 A 
Belgien und Holland, 29. Kujl 1904. 6.4, - Griechenland, +. lufl 
1004. 8.4, — Ronitantinopel und Rleinajien. ton. iM Ober- 
Moliem, 17. Uufl. 1000. B.a ittelktallem, t3.Unfl, 1903. 7,40 50 
Unterltalien, 14. Kuil. 1000. 8.0 Itallen In einem Bande. 7. Uufl 
1803. 8.4 Siivlera und Eiidoft-rantreid, 3. Aufl, 1902, 0.0 
Grehbriiannien und Irland, 4. Kufl. 2908, 10.4. — Bomdon. 15, Nuil. 190% 





EA— Rordamerifa, 2.Uuft 1004.12... eher gen hehe af. 
1900. 6.4.— Ruhland, 0. 1. 1004. 15, Ruf. Sprachführer 1A 









Shmeden und Norwegen t. 1009 1.4 oA ‚1. Auf. 
1806. 8,4. — Spanien und Portugal. 2. ul. 1890, 1%. — Hegupten. 
8. Kufl. 1906. 15.4. — PBalältina und Sgrien. N. url. 111 Y 10,4. (izatı 
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Borkum Langeoog Kelgelond, 
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Bremen u Wilhelmshanen. rare 
nach Wangerosge u.5pickeroeg ” 


Norddeutscher Kloyd 


Bremen 
Eurspäische Fahrt 


Hoek van Holland- Harwich 


ENGLAND 


von und nach Nord-Deutschland 


Salzbergen - Amersfoort 


von und nach Süd-Deutschland 
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Clevo- Nijmogen. 





Korridor-Zug mit Nmtaın m N -Irnul e I Dir 
Harwich ri ' 
Nührres darlı Al, Peters, |" nhköneld Borlin, j 
AE.Tedder, Yırtmter ılartı Dimmthnt Kölna Rh 
Ins Liverpool Street Hötel in ı Ant in Kondom (tn ® 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


Mare: cocan sich, Alkohol- 
Nerven-Kranke B,- BADEN 


1890 
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Dr. Starcke’s Sanatorium 
Ban Barth" Ou4 Berhe (im) 


‘ Ir Mar von, Hurz 
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Bötel Stultsarter Hof 


Anbalt-Strasse Mr. 12 
zunflohst derr Anhalter Mahnhof. 


Hou und vorzüglich eingerichtat! 


Waldpark- Sanatorium 











kranke ur Ämslaegabedärft, 
srimkmr Aulenikals bei mul 
Margareta In Nesse (Kr. Cinmalsen 
Promp, 4. © Ins, Che. 0. 
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Arsı | Dr, Koncheils, 




















Empfehlenswerte 
Hotels. 


Birles-Bains, Fat Ar | 
„ Mitnl du hard A kramie 
Uuftebar ion del’in 

han, a Firiauig „un hochk Nam 
Grdermant, Danbih ard. url pene 







a 1. Ale deram 
en „Ba. Lt, Lac, Del. 


Bajelibitat Naher 


Bere Salmsı Stızeisı beand Hitel drs Bam. 
Saob Bull, 1) Fame harbetıl, Prodin Inge. 
Srrpemsa. 9, Hetrk Yannkr Eirktr Öie. Sratreik 
Belancen  Lzuptantt. Treminen- Biel Ari. M 
Belegd well Krd Mi lonroner & Poste. Dnuheiuni, 
Selhtenus Bed, Sıhlanbairh, Pralzrkt ıtalıbıra 
Eiln o ur. Haeldiuk ı ’ 

Tenitantinsprü tiere, Iranl Bin Ei hen 

Sersben, k ZELTE Ile vi 

















Weil versus. a un < in 


jene, Nikalunbal, U 9 dire 
‚Be . 





Engelberg, Emtrls (altam 
Ineleiten, Nana“ 


Yulresanmenn 
Branin nahr® . 
bir Hart 
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rerlaten, I s ' 
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Solms 1 





gie. Ihr 
Aaleh 
B ' 
Imdas l 
Gegen, I la 
Bagren, Iht n 
de I f 
wirilı 
tom, 


Marienlad, Hotel Kine, 


MARSEILLE 22), 
a. Kit. Moailles 4 Metropae. 


N ARSEILLE. , ir a Nie h. 


Blower 


Yiorlar 
Mimten, ı . 


Nilmen iz u In 
EarNamein,\ i t 
I u 
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lnıgenia £ Karla be ur 
lldengrecant Purkbahal NR Hoi 
=ilneinshabe, Sblasn Hekuenitrie 
Fiat IhirBelkner a.sen. Infike.Pohid Mer 
gerdig Iren register Ant Zimi 
Sontig Erea: Ne, Seins ‚E 2 
Sordig-Nirnieg sorgen Hat, uni 


Saneız Schauen $ siehluntaean 1W% 
ct et wui 2: Bu dutteih 


E 2 s * 


Onst- 
Misdroy Ya soenaa. 


Smnakarlurm Mi 





er und Winter geöttzt. 
Leiturg Dir. A. Paschen, Demas-Derin. (904) 






















Kurort = l .Oberharz. 
600 m.ü.d.M. ra u n d g 1 Bahnstation, 

—- Schwindsüchtige Finden keine Aufnahme..—— 
ustrierte Führer u.jede Auskunft darch die Kurkommission. 





Institut, Bebandlung w Vorven-, 
“, Prouenkrankheiten, 
Hi raloiden, Gicht o 
Sommer ul Winserkor, 
iefazes Dr, Vilsyne, Deosp. te, 









Haltungsfehler, Form- und behstörungen, 


Hinkon, Vorkrümmungen, ingrbonne un® aSmihlich rmubenn 
Leiden da kin@uchem Kinpens ch naclı Knochenschwäche j 


Lähmung a) beim ter ateolumer 
je he . Enplh Auen und 
@inangent teilt 4 Se Hilfe hinem 

er Kinleiumg er Kur De m derwibe zu eth- 
Alle Burmittel vorhanden. "bale ur Einmehmterricht. 
Alles Nah umtsır gezatert Atantm des Leidens durch 


Pirchiee R. Paschen, Dossau. 























tndıren 








Iteni.naskiruce werssten.) 


kr Bremen N Her Mazen- 
* ! k peut 7 





Sanatorium 
Dr. Bartels . re Pa ein 
Be ET StnsBre en Pa nn 


Festektor Se Majestat der König v Sachuen 


DRITTE DEUTSCHE 
KUNST-GEWERBE- 
AUSSTELLUNG 9 
DRESDEN 1906 
12.MAıI — 31 OKT. 
Yınıst Kunstmannwere KUNSTINDUSTNIE- 















son 


tus AURGTRILANMES-SEITSCHRUT DD HUCHMANCHER 














Ganatorin m Schloss Niederlössnitz 
Bi Alat- u Werhuehter cher I ar q dank His orten! 


I A, Meuter 


Sanelorium Dt im I. em il, N a oe Inst 


a 











Dr. med. Georg Beyer’ 5 Sanalorium 


‚Zuckerkranke 


Drosden-Strehlen, 


Bad Dürrheim‘ bad, Schwarzwald 





THächatgöiogenen Solbad Europas 706 m ü, d. M 
stauhfreio Luft, prmchtvuile Tanmurwahlungen, gutes Trinkwaser. 
1 ir Heil talt erstes 
Hotels: Kurhaus un! Salinenhotel "pay. — on 
Bäder jeglicher Art, Mansiıge, Inkaluorium 


tag. Bierchen, 


heitmder A 
j mm King‘ Eoae 


E Saneelim 


Kurort u. Sommer frinche. 


Mervurragentae 


N Vat In 


| kunteulnsl vom 
Yerein zur Hudang den Freudenwerkaten. 


ohannishad giserachtt 


Fri, Dr.med. Sau 
as Wurkersseatiun auch Ir.lahrarn neh.s Bir. 











kay (Oesterf 





RN Kuren mit ellifee Pilinzon Jabaen 
“ Its Schuienplene Cm. 
Ihn! ohren. Leiden, 
Frauontelden. 


3 Kurhäuser ! ! 
en Sonitätsrat Dr. Biltinger. 





Sanatorium Finkenmühle 


Pont Wellenbuch in Thir wu 
Schönsterlerene Naterbeit- Anstalt Im Thilringer Wall. 
Smz.'! Magem, Durm-, Vervon- Stoffwechsel-Kranke 
Pronpekte gratis, 


auheim 


Herz«, 
Lisrmlur (ara 












— Dr. Hans Stoll’s = 
reg tung Alicenhof 





rikr., Ran... Siettwechaciit- 
durch din Verraluung- —— 














Wyk auf Föhr 


Durch Klima das miüdeste, durch Laie 
und miche Vegetation das freundlichste 
der Nordssebäder. Prospekte, Reise- 
ronten u, Auskunft kostenfrei durch &. C. 
Weigelt und «lie Badeverwaltung in Wyk. 


Kolonie Süldstrand-Föhr, Post Wrk, 
Dr. Gmelins 


Nordsee-Sanatorium 


Rationelle Diüt, Luftba, Liehtbäder, Massage, 
Gymnastik, Elektrizieät (u, auch Wechselstrom.) 
ins ganze Jahr meöffnet. Für Winterkuren Zen- 
tralheizung, Winmtelbahn. Zweiganstalt:Jugend- 
pensionat, Ferienlwim und Schulsanmtonum. 


Büsum oistein) 


Bahnstation. Familienbad, Spez: Warten 
kaufen, Prospekt durels die Badekommission, 


Nortdeufsche Lloyd, Bremen. 


va Bremerhaven (Lioydhalle) 
Regelmässäge Dampferverbimlungen 


nnch: Norderney u. Juist vom 15. Juni an tüglich, 
„ Borkum um Langeoog vom 1. Juli bzw, 
20. Juni an täglich 
Helgoland u. Westerland vom 15. Juni um 
viermal wöchenel., vom 1. Juli an tägl. 
Wittdün a. Amrum un! Wyk a. Führ 
vom 30, Juni an viermal wöchentlich 
init den Snlonschnelllampfern „Mixe, „Nafade“ 
um! „Seeadler“. 


“Bremen un Wilhelmshaven 
nach: Wangerooge vom 30. Juni an täglich mit 
den Salındampfern „Delphin“ u- „Lachs“, 
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf alleı 
erösseren Eisenhahnstatsonen. Weitere Aus- 
kunft erteilt und Fahrpläne versendet «er 


Norddeutsche Lloyd, #3“; Bremen. 


}lustrierte Verbandsführer 














SSVETEDING! 


Borkum 


(Nordseebad) 
genannt „Die grüne Insel“. 1905: 20459 Be- 
sucher. Schönster Serand, starker Wellenschlag, 
oronreirhe Soeluft. Alles hygienischen Anfor- 
derungen ist emügt | Kanalisation Wasserleitung, 
Dumen-, Herren- u. Familienbedeatrund, Licht- 
um Luftbad. Großurtige Warmbadeanstalt, — 
Prospekte u. Fahrpläne gratis, Badedirektion. 


SYLT 


die Königin der Nordsee 


Noriseehäder Westerland u. Wenningstedt 


Frequenz 1905: 22152 Personen. 


Illustriorte Prospekte und Auskünfte gmutis 
durch die Budedirektion Westerland 
nuf Sylt umd deren 
Auskunftsstellen. 


Wangerooge 


=—— N 0RDSEEBAD —— 


Prospekte versendet die Bartekommission. 


Nach Borkum auf dam kürzesten 
Wasserwoge (ca, 2 Std.) via EMDEN 
Außenhafen, in dar Hauptsaison täglich 
4malige Verbindung, Ausk. d. die Akt.- 
Ges. „EMS“, Direktion in Emden u. Leer. 





Wyker Dampfsch. - Rhederei 
G. m. b. H. WYK af Föhr, 
Sehnellste, 2—3mal tägliche Vorbimtung im 
Anschluß an die Böulerzüge zwischen Dagebüll 
and «len Bädern Wyk und Amrum. 


DEN 


Helgoland 


Die Perle der Nordsee, 





Sommer- und Winterkurort. 


Neben 
«den herrlichen Seebädern grossartige Baulkan- 
stalk mit Rieenschwimmhalle  Segelspart, 
Thenter, Kurkapelle, Häufige Anwesenheit der 
Flotte, Tebegraphische und telephonische Ver- 
bindung mit dem Festlahlle. Nühere Auskunft 
durch «lie Badererwaltune und durch De- 
peschensnal AUGUST SCHERL G. m. b. H, 
und alle Auskunftsstellen. 


JUIST 


Saisım vom 1. Juni bis 1. Oktober. Getrenute 
Büsder und Familienbed. Prospekt kosten- 
frei durch die Badeverwaltung. 


Humburg-Amerika Linie 


Serbauler- Dienst, Hamburg. 


von Hamburg isch 
Cuxhaven-Helgoland-Sylt von 30. April 
bis 36, September, Anschluss n. Amrum-Wyk 
a. Föhr vom 2. Juni bis 30, September. 
Cuxhaven - Helgoland - Norderney 
vom 16. Juni bis 15, Septemler 


Anschluss nach Borkum-Julst u. Langeoog 
von 1, Juli bis 15. September. 


Frequenz 1905: 26707 Personen. — 





Der Turbinenschnelldampfer „Kaiser win 
von Beginn der Saison ab in die regelmässigen 
Fahrten nach «den Nordssebädern eingestellt. 


Tagesschnellzug- Verbindung: 
Berlin - Magdeburg - Hannover - Cuxhaven - 
Heigoland-Sylit, Anschluss n. Amrum 
und Wyk meistens auch nach Norderney. 
Abfahrt: Berlin, Behrter 6.°° Vm., Magdeburg 
Hptbabınh. 6.°° Vim., Hannover 5. Von 
Nähere Auskunft u. genaue Fahrpläne durch den 


Scehiklenlienst der Hamburg-Amerika Linie 
Tea.l Hamburg IX, Jchannistwllwerk 16 


San, TE. und ihre «ämtlichen Agenten. 


mit Kursbuch zum Preise von 30 Pfg. erhältlich bei den obigen Badeverwaltungen und 
Verkehrsanstalten, den Geschäftsstellen der Fa. AUGUST SCHERL G. m. b. H. und 


der Fa. DAUBE & CH. G.m.b.H..den Auskunftsstellen des Verbandes, im Buchhandel und bei der Verliandeleitung in Wyk a. Föhr. 
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Grossherzogin Karolinenquelle 


E L kn} E NAC HH Sulfatische Kochsalzquelle un =" 


. . « Klcht, Rbemmackemum, Zurkerkrenkheit, Fesileit a 
Eröffnung Anfang Jul Heilanzeigen : u. un Se a en: Enke 
- Prospekte und Üebruuchsanweinungen zu Haurtrinkkuren gratis der Atnmngseerane, katserbe dies Magens und Darmes, sowie Bkrululuss, Baschitis und 
Die Kurdirektion. Frausukrank weiten. au) 


Auf in die 09 esen! Das herrlichste deutsche Wald-Gebirge #ss#### 
% zse.+ Schöne Sommerfrischen in allen Höhenlagen 


Pelwunseringen dich jeächtien alte Wälder, vorüber zu romantisch grrien Painen, Ohio tm Pelspertlon söploem Obst tmıl anf dem Oremsdkarmme dies Chobingen zeit peollartieen Fermsichten tmch 
Deutschland vond Fruniirewis. wit Ihrinetwur, Eehwwrewakt und Alpen, — Din Vogmn-Hitelteniizerterein garniert Ir one Viraerkundt In alten dem Verein angehörsgen Iloteis. — Auskunlt erteiben weni Bea 
yierendung von ibisirerien Faghlitisen, Inteiprpekten und Toarenreresichnieun, wrwin dee von dem Vogmem Totellmuinzernenin Areanmpngnimnen Ilbatrkernen Netelführen : 

Der Premdenverkehrsverein Strassburg 1. E., wie die Verkehrsbüursatex in Colmar, BAEN, Mönster 1. Eis. (auch für die franz. Vogesen), Niederbronn, Rappoltsweiler, 
Schlettstadt und Zabern. 

































S Ann > den Wüdre bo be kat been ber Taten wälde Glaubersalzquelle, alkal, salln. Eisenwlünser, Lichtb + Hydrocherapie, Inhalnterium 
L A: I als, Ot« u a 0 Poenwcm „on Nasen. um r er 
a Eisenmineral-Moor-Bäder 
2arr, Hotel und Bad Bühl “= ya :ERHOHIRHS Kohlens. Stahl-u. Mineral-Bäder 
- = moner Varsügliche ar kzn bei Frausshrankhelten, allgem. Schnächrrimtänden, Blotarmut. Böcichsorht, Herzielöen, Ehrumstisuns, 


V 5 ke 
Drei Aehren, Grands Hotels, Colmar i i E. a Tee, Dat; Pen Bar en a een: Bene 


Om RB. M. Irerikcn Anamicht vom gruiler Tier ih Hlcle 
Teiepkon, Eiskirlsche Tielemchtung 12 .l Berg Kuh Derpjudiwammr 


. “k 
Im Wwe. Schaller und Kinder. 




























Niämti. IKiursmlttel des Baden, Physikal, Hellmeikoden, Dilikuren,. Wedivo- mechan, Institut, 


Drei Aehren, Hotel Bellevue. S.-R. Dr. Köhlers Sanatorium 
u or | mit besonderer Kinderabteilung Bad-El ter 


Wotsrmit, Maren -Darmstüirangen (Verstopfung), Hers-, Leben, | Verrenieiden, lenrausewsärungen (lihrumatiumus, Göcht, 
Nierenlelden, Staffwerhselstürungem (Nettwarht,IHabetien!,Fraaemlelden, | Gelenklehlen, Lähmungen, Tees, Ischlas), Orthopädie, 













Drei Aehren, Hotel und Villa Notre Dame 


etrenummiert. Ins, Durch Nenk 
4.50 bie bi Mi, Aller Komlor > GN Tohruige. A Mailen, 


ag Hotel und Bad Hohwald " 


con. 


4 Weit 1906 München — Kol. Glaspalast. 
Münster i an “sin Jahres-Ausstellung 


Pension, Yılskie. l.ich 


Parks, am Fi ’ a Recht Inden 


Bad Mlederbrom, rg, Hotel Vi Natthis, 











verbunden mit einer Ausstellung 
ae Kunst 1800 — 1850 


Dio Münchener Künstler-Genossenschaft, [172277 























SB: Se Yanzınn wahl ut Gegründet Höhe 
HT Sn. «ho Dr il Sanorım Bad Jimenau 10 Meter 
” k u Aue kl, 4 

a I Klimatische kurörk;Sommerfriäc :he, Wasserhellanstalt. 
mi d 1 Batle » Vertretung ar) 
F rie richro A. ren 
Bnnsblsee Ya and Ten Hot. Wu: Bad Lobenstein 
auch Witerbarurt. Eise m — (fichtean oe ua med. Mäder.| Srarıntm . riptis- Marzgrän. (Hof) 

Frogums IM% gen sel. “N Paemmies [57 ) 
Auskkemft ud Proopel ehie Kuntmaft Sthetische Kurverwaltung. | Stahl- u. Moorbad. r .\: ba Leitung mn 
Woerelselstrumbiluder. nor, Fichtemnacoh, Sol-, Dampf: und elektr, Lich: 












amage, Mürtgenlatoratoriem, 


Trink ‚Bade-w. Luft ertehandiarg und Sobwimm- 


kurort 1. Range 








2 BAD 





Fame 7 Kothe Sanatorium! 





ahder, Fir Meenate Dampt immen. Üröbe Bxtelge 
Marienborn-: hneckwitz Salıı Pr Int Winichwacht, Nerz- und Nerventrankheiten, Mbeumaiim, 
für innere ı Nerwekrunke, Rekon eacKEr t Sch, Fraupeleisen emp. 4 0 Badediraktion. 






© Il Kamenz 





Friedrichroda . valoszanten nnd Erholungsbedürftige 
it k H ‘ ' 




























—ä——_ Schwejel- u. 1 Moorbad | n 
Dr. Max Böhm’s Naturheilanstalt Kohlensäure- Bäder Nerz-u.Nervenleidende 
„Bad Friedrichroda \ 2 si ht, Eneum Rheumatiker, Biutarme, Reconvntestenten ete. 





Spezialanstalt Schloss Marbach a. Bodensee 


Post Wangen, Krelı Konstanz 


Vorziigliche Verpllegung. Dr, HORNU NG, 


al Ki mio et, zent ] dem vom 1, Juli bis 1, Oktober 


Prof. Dr. Galli, 


I Gerhard, Berlin, 
l an der 


= frei, Zwanche 


——— | Wernigerode a. Harz, 
Sanatorium $alzbergthal © 


für Nervenkranke, Blutarme, 
Altberühn I Ins ganxe Jahr ewhffnet 
b ni Hear, *, derch (dem Meile e ee Narleind Prospekt dur Dr. Gurtmans, Norvanarei. 


Prospekte frei durch die Kurdirektion. 


bermal- Sool-$p rudelhäder, 30% Cels, nat. Wärme. — 24 Mineralquellen. 
iochanisches Institı t m vergrösserten Badehause. Elektrische 


alatorium ek kheiten u. Rheumatismus 
‚kran® 


Soden: Tau 


pmbrunnen N? Zusos neupafasst.) 


Kurzeit: Mai bie Oktoben, 


Vorzüglich bei chronischem Rac ten und Erkrankungen der Atmungs- 
Organe. — Quellen No, 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen. 


Wasserversand u. Broschüren d, d. Brunnonverwaltung G.m.b.H. 































ufiwegeu, de 


sreiche un 


Walır un time 


Der armrinnützigr verein 


Dr. Weiser N sen 
yzzl,. Neustadt a. d. Orla (Thür.) 2: 


ar Nerven, Prasee, Merz-, Magon-, Siettwechselkrankbalten, Geh- u. 

Bomegengsstörszgen. Paysikal-diätei. Kur sn. Seirmed, Hall- 

ueisnEHn, j, Zuntap Anpdreie, Voraı onsmassage, Ze tralbeizung 
r Minderbemliteite unisprechents Freismrimässigrung 


Behandiung chronischer Fälle nach bewährter Kothode, 
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Int: 7578 Kurg ı. Deden 
ri öhankerart Miitel- und Nard- _ 
e 1 Sets ei Ma, ‚au 


im Thäringrr Wald, R25 Meter 0. M ; 
(Tirol) 


Ir. Malzen s Samorm, Rottmannshöhe Il kr 




















Pet rohr: Bach Ai Sun 2 t. den oe Bart Ikıl od Telternplim-mstion 
ER mia | ihmte Thermalquelle. 

ii Br, Lahmmann s R Funhalı Diätet, Mrlimeiheben, Alerühmte 7 x 

Ban Kurden, alle modernem Kr badeltr: 1204 Nie aesse nkurort ersten Ranges. 


- Grand Hötel 
t ya rel, Geiskolerhaus 
BaegerBanh, Quellenkans. 


een Irauemhratikheiten 


nes. von verarienem | 











’ für Norsen- und Grmmitahranke Septemtme 
KURHAUS - Tannenfeld e t-Depelichen 
Dei Yaldrn kw \ltenlare, las under 








Deutschböhmische 


Tatra-Mappe Ausstellung 
pp Reichenberg, Bönmen. z.4 


Ein glänzendes Bild der gesamten 
deutschen Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1900, 


Dr. Lahmann“* Sanatorium 


auf „Weisser Hirsch“ bei Dresden 








— Preis 10 Mark. — | 











Haut-Kramkheit 
Steimleidem. 





==, Hermannstadt I m E 











Schwerhörige rede izreslarbad. 


N Kin Pe aress : Luftkurort Eichwald Toplitz-Schönau v). fa) 
| töttern f nerachi.Tnuı bemaı x si F them AN zei an - m- 
— u. Kol j 


Prunkı -Tayılan Tro ke 











Ienf Grd. Hötel National Erd. Hötel Mätropole 
Park — Tennis Biene Orchester Schönste Aussicht, Englischer Garten. Vorzügliche Küche, 
en Grd. Hötel des Bergues Hötel du Lac ; 


(Schweiz) Bestbekanntes deutscher Fumilien-Hotel. Gepenüher Rousenu-Inse.  Modern-kommfortables destsches Hotel, schr mäßige Preis, 














die 


Vornehmer Sommer-Aufenthalt. 


ure rn u. G' Hötel National ie . “ 
Haus des Deutschen Offiziersvereins. Zimmer vom Murk 1.— an Illustrierte 


HOSPENTHAL ANDERMATT REALP ns Fer 






































im prächtigen alpinen Urseruntal than! (Schweiz) Vorteilhaft bi ka nte 
ei er tiper Iterz r Yes? \ . PILZ TITLETITTE ir 
kurorte ii F irtigrer I rgland haf N uch kä Anspangapuıt r «die weil Alckfaärkarten vg "Merseite al "e ee. M.— Asa 
bekannte Dergatriss 1. Gotthard, Fu mi Olwraln -1 1.Kl. Fr.2 3. KL Pr. Im): 3, %1 Fr 20000, 
Gültigkeit: »0 Taye. an 
Schönste _____ Schönste gesunde Sommerfrische. 22 irekte Wagen I.u.2. Kl. zwischen Frankfurt a. M. u. Marsellie. 
— = Ran Br. pe Being Don 2. I. SE De 
De mr ton Alpen N And ei und von bielem Joasle mom 
| Mont- Blanc. ‚er Mendenttung yu Baıken 
a Genchen Das Bud) der jungen grau. 
ven hlem Nur un Talr, dl De, med 8 Burdyardt, Trünfte, 
sredartienien A u n Deren Berte Hull, Im Criginatirtnenband 
1 1 Ihe iv ka won 2 Marl 30 Df., In Beltenkeintand 8 hart, 
Sommer i Winsen kan n dieses J 
siektrieche Eisenbahn, (1 real weihseflien Die Frauenfrantheiten, 
ı Mar ur x J 
ale » "1 arena. ‚ | ihre Entftehung u. Verhütung. 
Boten ) f Kumter Son Dr. m ' @Mitdelm Hußer, Orte 
ha pe k In e dr Fiie | I Hufiage mu Abbildungen. m 
A : er ı Ilustsierten Tührer, ( a) Dr Aginalletende: > 4 Mort, 














Tu zZ Das Kind u. feine 
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Die Büfte des Stantsfelrelärs Grafen v. Pofadomsty- Wehner. Mobelliert von Fritz; Klimfch, 
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Bülte des Grafen v. Pofadowsty-MWehner 
von Frih Alimic. 


n der glängenden Musftellumg, mit ber die Stunt» 
m von Eduard Seyıdie in Berlin nah 
hre neuen Uusitellungsjäle eröffnete, nahm unter 
die von Tr Allah kommende Belle dee Site 
jelretärs Bra f 


Atnlictelt wiederg 
Leben unferer Zeit in hobem und ningend bejtrittenem 


öpfungen, die wir u ver 
Ti A eine ber enjten und als 


oder form. idealen 
Stoffen greift umd es AHusdrudsweile 
weurgelt was er fchafft, doch in einer unverfiiktit 
wahren Realität bee Dinge, unb bie Stätte der Wirkungen, 
die er erzielt, gründet ji mid auf hr ed Weite, 
IT nad) innen bin fc efenbe Energie 
Dem Meien des Mannes, ben die 
Ätelte, Ta Demmit die Eigenart des Rünjtlers 
dem anberleits wieber 
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ordnung, in deren einfache Sinien die bes 
woallenden Bartes bimeinflieben, um ummillfürlid; den Ein« 
drud der Getesgeanen, ftola aufgerichteten Geltalt als 
m bes non fongentelerter Rraft und Alacheit 
geiftigen Lebens erfüllten Aopfes hervorzurafen! ie fle 
ein getrenes Porträt gibt, jo gewinnt die Büjte damit 
= jeidh eine wahrhaft monumentale Wirkung von nubiger 
lofienbeit. Naturaliftikhe Wahrheit verbindet ic im 
ihre = a ld Ari a fühlt man [ich 
an , aus gleichem stün mn erwachleme Schöp- 
m der gro i Renailfance, ohne bah do 
er ee ar w zu Fühen ers 


DB. 
Wodenidau. 


Die Hebe Kalter Wilhelms in Ruchaven, — An 
Berb bes Dampfers „Prinzellin Diltoria Luife* hielt im Aur- 
Hasen am 19, jani Halfee Dlldyelm bei dem Brefimahl des 
Norbbeuticden Hennttavereins eine Rebe, in der er barauf 
hinmies, dab fih das bemtiche Baterland aub auf bem 
Ogean fo entwidelt habe, dakı man es nur mit Otaunen 
vernehme, Dangfam folge Die Striegeflatte den Riefenkirttten, 
mit denen bie Sambeisilotte vorauspehe. Zu einer Joldhen 
Gretwhtlung im Mettibewerb auf dem Meere fel aber als 
erftes notwendig der Sriebe. Gott habe ums den Prrichen 
erhalten, den fhrieben im Ehren, den er uns aud welter 
Identen möge. Derjenige aber, ber bie größte Wrbeit am 
diefem Prelesenamwert geleiftet habe, der erite Matgeber bes 


wsieber in vollem limfamg als erfter Matgeber 
des Heiden zu wirken. Der Segellport habe amd einen 
ernften Hintergrund. Der beuifche Dianneswert werbe am 
beiten ausgebildet; amt heiliten und Eye ons un 
Deutfhen bas Kuge gemacht, wetin fie au Sala 
kommen. Daher begrübe er jebes Mitglied des Rorbbeutjcen 
Regattauereins als einem Diitlämpfer umb Mitarbeiter an 
dem Terke, bie beutichen Männer zu erziehen, bamit fie in 
der Dage feien, mit offenem Weit ihre ganzes Sinnen und 
Tradytem in ben Dienit bes Baterlands zu |tellem. 

Die Meutereien in Deutfh-Sübweltafrita, — Die 
telegranhifden Ermeittelungen, die auf Oimandb ber Mitteilungen 
des „Mormärte* über ernite älle von Meuterel in der 
Sdukteuper von Sübweltafrita beim tommando ber Schu 
teuppe Sofort angeftelit werben find, ergaben madı ber „Rorb- 
deuiihen Altgemeinen Zeitung* felgmdes: Seit Beginn bes 
Hufltands find Fälle tätlichen Vergreifene an Offigieren nicht 
vorgefommen; das Für dem Rorben (bas Geblet nörblid ber 
Linie BobabisIbinbhun zuitändige Gericht urteilte Dieles 
Jahr zwei fälle von Aufrudr, bzw, Meuterei von Dann 
ihaften gegen elmen Vortepeninterofiigier ob, Im erfteren 
alle hamdelt es Fi um Idywere Munldreitungen vom Beten 
der 5. Vrovianttolonme ber beiten Htolontalabteilang, um 
eine Schlägerel mit einen: Dianne der Statiomsbeishung von 
Aapfarm bei Windyuf, in Deren Bertauf elm Heiter fo j—dmer 


Illuftrirte Zeitung. 


verleit wisrde, balı er am ben Prolgen der ihm beigebracten 
Berlegungen ftarb Der berbeigerufene Woadytmeliter der 
Provianttolonne holte eine Watrowille zum Fatorie, da bie 
Beute der Aufforderung, auseinanberzugehen, nicht nadıtament. 
“ls die Leute ach amgelichte ber Patrowille dem “efehl, 
au idrer Rolonne gurüdtgufeigten, midt folge leiiteten, lieh ber 
Hachtmeifter die Thulbigen Fünf Beute in Haft nehmen und 
abführen. Im biefem alle wurben verurteilt wel Dann 
wegen nelährlicder Rörperwerlehung md militäriichen Mufe 
ruhrs Int Welbe e Zodbe, zwei Dianın wegen miltärilden 
Wufrubre im frelbe zu zwei Jahren Gefängnis und ein Diann 
wegen gefährlicher Aörperverlehung zu einem Monat be 
föngris. Die Zodesitrafen find mod nicht wollitwet, weil 
der Michter bes Ariegsgeridts von ber made bes Aallers 
die Umwandlung ber Tobesfprache in eine angemeffene Treir 
heitsftrafe erbetem hat. Im zweiten Walle find wegen “uf 
ruhre und Meuterel drei Meiter zum Kode und vier au 
längeren Gefängnisitrafen werurtelit worden; Tifiziere find 
aud hier midyt beteiligt. Bezüglich der im Güben von den 
zaltändigen Geridyten 


tärftrafgefangene zur Steafvollziehung nadı Deutlich 

land Abergeführt worden. 
Das Beer in Ofterreid-Ingarn. — Der Rede 

Triegeminiäter Preldgetugmmeilter Mitt 

baf von jegt ab auf Echrifeftiiten miltärifdyer Urt in bem 

ge hemeinden bie bisher in 


bak 
allen milipäelihen Gebäuden im Amar Sofort bie Huf 
IAriften in ungarilcher Spradye anzubringen felen. 
Der ädrige UMberitand ber ungsriächen Koalition ift 
auf bie Berfaflung der Armee geblieben, wie 
am 49. Juni im etausihub der Öterreichiichen Delegation 
ber Meichstriegsminifter hervochob, @r erklärte unverhohlen, 
daß aud bie Ye der durd) bie under 
biiebenen Mushebungen von Mekniten im gemäller Sinlicht 
erf&üttert fei, bad würden diefe Nachtelte feinessorgs beurmbe 
Bedeutung haben, ba die größten Anftrengungen gemadyt 
worben fein, die verfäumte Ausbildung nahzuholen. Der 
Üiniiter Iprady felme Ubergeugung dahin aus, dak bie Er 
tenntnis der Rotwenbägleit ber chelteltung Citerreich- 
Ungarns fowohl in Ofterreichh wie im Ungam burdöringen 
und bie Einkeit ber Hrmee werde gemahrt werben. 
In der Duotendeputation wurbe befchloffen, für bie 
Webrutentontingente die Beuölferungssifier als Schlälfel an- 
re wonad bie Quote für Ofterreich 5R, für Inga 42 


Der Gerresausihuk der ungariichen Delegation erleblgte 
am 19. Juni bas Herresbudget und verhänbelte fobenn über 
die Vorlage, beirefiend die Wemilligung eines Tellbetrags 
vom 40 MIN, Hronem an einmaligen Unsgaben zur weiteren 
Belhaffung vom mewem Preldartilleriematerial, worliber der 
Keidystriegaminifter tärzlic; vertrauliche Diitteilumgen nemadıt 
dat. Dee Dlinifter äuerte ferner, er erfenne zwar bie umga- 
rifche Stantelpradhe ar, müffe aber au der prattiichen Nat 
wersbigfeit Medynung tragen. Tas bie Umgangelprade an- 
belangt, fo feien, abgelehen von ben Sularenregimentern, 
Tanfzehn Regimenter rein ungarisch, adıtichn Boppeliprachig 
und vier breilpradiig gemilcht Go Selen bereits Itrenge Bier- 
(ügungen erlalfen worden, um gı werhüten, dab bie Miannkchaft 
in ihren nationalen und rel Gefühlen verleht werbe. 

Im Budgetausichuh der Öfterreihlicdien Delenation wies 
der Keidotriegsminifter am 22. gegenüber den Stlagen über 
dle großen Sherreslaiten nad, bak bas Verhältnis des Me 
tratenlontingents zur Beoölferung leit 1869 auf 2,, Prozent 
gegen 4,, In Deutfdtanb fiehen geblieben je Die für Ylche- 
seoede gemidmelen Mittel beitragen ein Gediltel der helamt- 
auslagen, während fie in Deutfdtand die Hälfte und in 
Sranfreih eim Drittel derfeiben ausmachen. Die großen 
Arebite ericheinen mit dem 400. Millionen-Stredit abgefhloffen, 
dod) fei es Teibftumftändiidh, dak Im Ertrnorbinarium ber 
folgenden jahre gewälle neue Forderungen für Unihaffung 
von Mafhinengemedren und Erieiditerung ber Unsrüftung 
der Dannihaften ericheinen mällen. 

Elemeneeaus Kede In ber fransdfilden Depu- 
tiertenlammer. — In ber feit dem 2. uni tagenben 
franzöfiichen Deputiertentammer, bie Briffon zum Borlihen: 
dern gewählt hat, hielt am 18. mi Tlemencenu, der Dir 
nüfter bes Inneren, eine glänzende Mebe, In der er die Un 
ariffe der Sorialbemofraten wegen jeiner Haltung während 
des Husftande der Bergarbeiter und am 1, Mai zurärtmies, 
Uuf Beunb der erteilten Initnsktionen führte er ben Nadı- 
weis, bab er dem Sräfeften und Wilsärtommandanten ein- 
adhärft habe, das Etreilredht ber Arbeiter Buirchans zu achten 
und nur (bemalttätigkeiten und Plünderungen zu verhindern. 
Truppen babe er erft dann in bas Wuritanbsgebiet gelandt, 
als es zu Gemwalttätigteiten gelommen hei Ülemenceu 
ichüübert den Aufnmmenftok ber Truppen und Wirbeiter, bei 
dem die Trunpen größte Geduld übten und, ohne fi zu 
rühren, den Steinhagel Über fi ergeben lichen. “r verlas 
Initrultionen, im bemen er bie Truppenführer angemiejen 
Yatte, nur im Aufkeriten Rotfatl zu Ihrer Berteidlgung ven 
der Waffe Gebrauch zu mahen, Ipmdb dann vom i. Mai 
und verteibigte die von ihm ergriffenen Sicherbeitsmahregeln. 
An 19. fehle Ulemenceau feine Musführungen for. Es fe 
bereditigt, bak der Hrbeiter feine Dage zu verbeflem fuche, 
aber ber rbeiter habe nicht bas Hecht, feine Berulsgenoilen, 
bie Famikenlafter zu Iragen haben, zum Preberm au nötigen. 
Glemenceau zählte dann bie freieitlichen (heiee auf, die 
das bürgerlide Parlament jet zehn Dahren augunften ber 
Arbeiter beflofjen babe. Die adhıtftünbige Uirbeitozeit umd 
die progreiiivoe Einfommenftener felen Trorderungen, benen 
er volllommen amftimme Er glanbe nicht, ba man, ohne 
die gröhten Arien berbeigafühten, fofort vom elfftündigen 
zum adtjtündigen Arbeitstag übergehen fünne Er fei audı 
für die Icdrittiweile Rödtgnbe ber grohen Vtonopole an den 
Staat und bereit, mit der Berfiaatlihung gewiffer Eijen- 
bahnen zu beginnen. Somet er aber aud heute von 
Daurds entjernt |deine, im Rampfe gegen bie reaftionäre 
Meiste Tiehe er an feiner Seile, Auf Unteng Maujans be 
Idioh die Aammer mit 360 genen 78 Etimmen, bie Hebe 
Glemencenus Öffentlid amfdtanen zu Tafiem. 

Ieuris beitritt, bob die SGozialiften die Heformarbeit 
ablehnen umd alles von der Revolution erhoffen. Die No 
aberung dilrfe pehoch mit einen Angenblit verlieren und 
millfe vor allem iofort einen Eintommenjteuerkntmutt ein 
beingen, ber auch bie Ländliche Benölferung völlig befriedigen 
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Tönne. Die Hegiemang fünne ben  Wiberitand bes Aapitalie 
mis mur bredien, wenn fie bie nrohen Bantinjtitute, @ifen, 
bahnen und Bergwerte verftoatl Saurds floh unter 
dem Beifall ber üußeeften Linten mit ber Erfiärung, bab 
die Gogialilten jede emmite und wirfiame Reform unter 
ftäßen wirben. 

DertrauensTundgebung ber Tranıöliidhen De 
putiertentammer für das Aabineit Sarrien, — Km 
21. Dani nahm die franzdfliche Depuitertenfammer mit 389 
genen &8 Otimmen eine vom Miniltersräfibenten Sarrien ge 
mehmigte Tagesordnung ar, in der bas Hans fein Bertrauen 
sr Megierung aueipradh und ertlärte, eo redne auf bie 
Freitigteit der Repierung hinficdalich Der Bermirkichung ber 
Ketormen In reicdltem Rabe und in bermofeatifchem Sinne. 
Die Mehrheit umfahte die Raditalen, bie Sozialiitiid""adt 
tolen, die unabhängigen Sogialilten, bie Demotraten und 
die Remublifanische Vereinigung lowie 33 Progrefiüten (ge 
mähigte Hepublitaner), 4 Natiomaliften unb 2 Romfervatiue, 
Andy ber Präfivent des Melben Eımdilate, Bilten, Mimmte 
für bie Megierung Gegen das Kabinett Sarrien |timmten 
53 geeinigte Sozialilten, 6 Nationalifien unb 29 Komlen 
vative Der Mbittmmung enthielten fid, der frühere Di 
nifter Deicalli, 28 gemähigte Hepublitaner, 10 Ntatlonaliften 
und 465 Aonfervatlor. 

Uus den Dentwärdigtelten des ehemaligen 
Arlegsminilterse Andre — Der ehemalige franadllihe 
Sriegsmirifter Andre, der im „Datin“ feine Erinnerungen 
veröffentlicht, erzählt, dak alsbald nadı feinem Mmisamtritt 
ber damalige wu Militärattadhe Oberft Muramjen 
ihm getommen fei und ihm erfucht habe, er möchte bem 
Alu aurürfziehen, gemifle (flerifale} Gerneralftabsoffigiere mus 
Dem Rriegeminifterttum zu entfernen. Gr, Under, jei von 


er nur oom fFramgöfifdhen Parlament 

nehmen babe Muramjen habe num amsgerufen: „Unter 
diefen Umitärben muah Id Ihnen jagen, bab Sie fi; gegen 
das Bünbmio vergangen haben." Fr, Mndre, habe hierauf 
dem Ruffen bie Tür gewiefen und ben Borfall bem Minifter- 
präfidenten Walde Mouffenu mitgeteilt, ber fein Borgefen 
durdhasis gebilligt und ertlärt habe, bak ber Bünbmisnertrag 
mit Auklandb nichts dergleichen enthalte. Walde Mouffean 
babe binzugefilat: „ir find Hereen In unserm Haufe” 
uf den Rat des Dliniiterpräfibenten babe er, Andre, and 
den damaligen Minikter des Hubenen, Deicaffe, hiervon ver 
känbdigt, ber jehr unangenehm berührt geweien Fe und ihm 
grohe Korticht und Zuridhaltung bei feinen Reformen an 
geraten babe. Später habe Delcaljt die Huberufung Ru 
ramjers veranlaßt. 

Die öffentliche Meinung in England gegen bie 
Megeleien im Bialnftot, — Die englilhen Jeitungen 
„Morning Poit“, „Iribune* und „Daily “ verlangten, 
dab im Hinbiit auf die In Biaigftot begangenen Graulam 
feiten ber geplante Beluch der britikhen Sriegellatte in Arom- 
Habt unterbleibe; bie ee Blätter en tel 
unmöglid, dbak England mit gegenwärtigen rufliktyen 
Regierung eime Verftändigung abfliehe. „Deily Telegraph* 
fagte, man bürfe der rulliihen Bureaufratie midt geitatten, 
noch mede Geldmittel zu erlamgen. Der in ber Weeile und 
auch im Unterhaus gum Musbrud gelangten öffentlichen Mel 
nung bat die Meglerung werigftens Infowelt entiaraden, als 
He den emglildgen Borkhafter in 2t Petersburg zu einem 
eingebendben Bericht über bie Bortommntife Im Wialgftot anf 
arfordert bat, 

Die Wahlreform in Schweden, — Aönig Dslar I, 
ordnete an, balı eine aus fe drei Mitgliedern der Erften und 
Auselten Rammer des Meidstags beftehende Aommilfion ein 
. werde, die das Auftigbepartement uimterfläßgen foll bei 
der Kusarbeitung bes IBabigejegentwurfe, burd) den das all- 
gemeine Mahlrecht zur Iroeiten Aammer und die Proportiomal: 
wahl für bie Erite Aammer eingeführt wird. 

Die Reldsbumm forbert ein ihr verantmortlides 
Minitterium — Die rufiiche Reihsbuma naht ar 29. Juni 
mit grober Mehrheit eine Tagesorbnung an, in ber bem 
Veinifterium Goremifin des Wißtrauen ber Dumm aus 
gefprodhen und deflem Müdtritt Jowie ein ber Duma veraml 
wortlichen Miniftersum verlangt wird. 

Gärung unter ruffildien Truppen. — In Stron 
Hadt wurde eine Wiederheiung ber Oftobermentereien be 
fürdyiet, weshalb zwei Harberegimenter und zwei Batterien 
mit zwölf Schmellfewergeihäßen und zweiundgwangig In 
fhinengewehren na dert abgingen, um die Ruhe aufreiht- 
erhalten. Der feitungsfommandent Meh des 2. Aron 
ftäbter Artillerieregiment wegen verfudhter Dieuterei, am der 
Hd mehrere Offigiere beteiligten, entwafinen und in ben 
Aafemasten internieren. — Bei dem in Moelau tehenben 
1. Doriden Aofafenregiment wurden won ber Polizei Haus 
fuungen vorgenommen. Hierüber aufnebradit, beichleiien 
die Mannschaften des Regiments in einer Gerfammlumg eins 
Kinemig, Sich bei der Unterheütung won Unten wicht meie 
m beteiligen. — Im Warfiau zeigte Fi) das 10. Sappeiit 
Bataillon auffäffie- Im Odefla meuterte bas 14. 
regiment; zehn Offisiere und 180 Mann murden werhaftet 
Andere Meutereiem wurden aus Siem, Aüdinem, Yelaterime 
Nam, Niäfan und Sebaftaps! germelbet. 


Der Sultan von Marofto unterzeihmete das 
YigecirasprotolollL — Rad einer amtlichen London 
Mitteilung hat ber Sultan von Mlarolto das Protokoll ber 
Ronferenz von Migeciras am 18. Mani unterzeichnet. 

Hus dem Senat au Waihington. — Der Eenat der 
Vrreinigten Stanten von Umerila beihhlah am 21. Jumi mit 
36 gegen 91 Stimmen, den Banamafanal als Schdeufentamal 
umd nicht als Mivenutanal zu erbauen, ferner jorberte bet 
Senat die iinderung ber von dem Haufe der Keprälemtanten 
angenommenen leiktibeidieunntlage dahin, bah der Held 
srult die Roften ber Inipizierung tragen und die Etifettem 
auf den leifhlonfersen mit dem Datum ber SHerftellumg 
dieler Eryeugmilfe verfehen werden follen, m 22. nahm ber 
Serat einen Beihtuhantrag an, In Dem erfiärt wird, dab 
das Bol der Vereinigten Stanien von Amerita entleht if 
über die Berichte von Mehelelen, bie an Juden in Kukland 
wegen ihrer Kaffe und Meligion verdbt morben feien, le 
davon Betroffenen hätten die berilichfte Snmpathie de 
Volles der Dereinigten Stan, 
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Dom Befuh der beutjhen Redakteure in London: Empfang der Gäjte im Oberhaufe des Parlaments durd, den Lord: Kanzler am 21. Juni. 


Der Befud) der deutihen Redakteure 
in England. 


E; hat in letter Zeit eine ganze Anzahl „Deutkher Bes 
‚juce“ in England gegeben, Juerft famen die Bürger 
meilter, dann die Wlaler mit ihren Aunjtwerten; jeht it 
ein halbes Hundert ey Redattenre zumenen. Und 
demnächft werden and mod die Juriften erwartet. Das 
dürfte manden als volllommen genügend erihheinen, viel 
letdyt noch mehr als das. Imdes, es läht fi faum 
behaupten, dal bie Befudyer fidh irgendwie den Bormwurf 
der Aufdringlichleit zugezogen haben. Denn die Gadıe 
ng ftets von Ongland aus, und in jedem einzelnen 
lag eine freundlihe Einladung mahgebender ein 
uhreicher Rreife vor, zum follten da midyt die Deut- 
en die bargebotene Hand ergreifen, jelbft wenn fle 
wuhten, dal es bier zeichhe Olemente gibt, die ihnen 
nid gerade günltig nefinnt find! Und fo bat denn auch 
die „Mluftrirte Zeitung” die am fie gerichtete Einladung 
|. Fin Dant angenommen. 

14 n denn bie Beluche, die zuoilchen Ennland 
und Deutihlard beifere Beziehungen anzubahnen berämmt 
waren, irgendwie ihren med erweicdt? Diefer frage 
ktand man im Ynfang allerbings mit wolhlberedhtigten 
Jweifeln gegenüber, und Ich mödyte ben Mert der Befude 
audy, heute keineswegs überjhägen. Zwei Dinge find je 
doc; längit mit erfreulicher Alaryeit zutage getreten, ir 
baben die Überzeugung gewonnen, baf wir unter den 
Enpländern aller Stände do) nod) viel mehr aufrichtige 
warme (freunde haben, als wir m hoffen wanten, umd 
odanı, da gerade die gemenmwärtige Regierung feine Ges 
egerheit hat vorübergehen talfen, den Bejuchern nenen« 
fiber ihre freumdlichten Befinnungen zu befunden, Das 
rin [Himmen denn audı alle Bejudyer völlig überein, bafı 
le bier — wie der englilce Yusbrud it — „eine gute 

jeit haben". 

Am Abend, nadıdem die hälfte In London eingetroffen 
waren, fand in His Majeftns’ Theatre eine Feftvoritellung 
ftatt, und der Inkaber deo Theaters, Hr. Berrbohm-Zrer, 
m dann it einem jhön ausgejdsmüdten Sanle im 

eater ein Souper, wozu aud manche ber nanıhaftelten 
Rünftler und Yiteraten Englands geladen waren. Übrigens 

t Beerbohm, ein Mann von beuticher Ubkumft umd, 
wenm auch im England geboren, dod) in Deutjdhland er- 
gen, ber unftreitig der heroortagendfte Bühnentünftler 
Hai heutigen England äft, die Wofiche, demmädyit eine 
aftfpkeireife durd) Deutichland zu umternehmen. Um 
or Nten Tage wurde das Parlament befucht, wo die Re» 
altere von dem Handelsminifter und dem uielgenannten 
ungen Staatsmann Winston Churdill zum Yund ge 


den wurden. Danadı empfing fie im Oberhaufe der 


Radı dem Beben oezeldinet vom OD, Berlat. 


Lord»Hanzler. Dieler hohe Würbenträger, der ein jähr- 
liches Gehalt won 200000 „4 bezieht, it der Präfident bes 
Haufes ber Pords und verbindet damit die funktionen 
eines Yultizminifters, Dem offiziellen Range u öt 
er nächlt dem Erzblidol von Ganterbum der erite Peer 
bes Pandes. Später war Empfang beim Ariegeminiiter 
Halbane auf der Terralfe des unmittelbar am der 
Ihemje nelegenen Warlaments, bejjen Mitglieder hier 
ihren Rahmittagstee irinten, Nah dem Zee richtete 
Hr. Haldane in einem der Beratungszimmer eine beutide, 
überaus freundliche Anjprade an jeine @älte. Das 
Hauptereignis des Tapes war aber wohl das am 
Mbend in den IWbitehall Rooms abgehaltene Bankett, zu 
dem awd) etliche hundert hervorragende Engländer ein- 
geladen waren. ug des früberen Rabinetts waren 
nidt zugegen; Sr, jour hatte ein Untichuldigungs- 
Ihvelben gejandt. Den Borfig führte unfer Freund Lord 
Upeburg, befannter unter dem Tlamen Sir John Yubbod, 
den er führte, bevor er In das Oberbaus berufen wurde, 
uber ihm waren auf englijcher Seite die bervorranendbilen 
Redner der Lord-Stanzler, Lord Braffen und der Rinijter 
für Irland, Iames Brmce, auf deuticher Selte der Bot- 
Ihafter des Deutichen Weihe Paul Graf Wolfj-Metter- 
mh zur Grad, Theodor Yarı) von der „Ration* und 
Emjt Vofle vom der „Rölnijhen Jeitung”. Es herrfchte 
große Begeilterung, und man tönnte im der Tat von dem 
„Unbrud einer newen Una” reden, wenn die Uhiteball 
Rooms — England wären, 

Am folgenden Tage war Sg ey Borliyenden des 
Londoner Ibrafichaitsrats, des ds Bantett, das bie 
Londoner Prefie veranitaltet hatte, und danad Empfang 
bei Lord Burnbam, dem Eigentüner des „Daily Tele 
graph“, in der ftattlidien Druderei diejes Blattes, So 
reilyt fer, Kreftlichleit an Tyeitlidhfelt. Bon denen, die noch 
beoorjtehen, feier imsbejondere die Gafllichleiten hervor 
orboben, die von dem Lord-Mayor, dem Baron Ulfeed 
v. Rotkichild, dem befannten füdafritanifhen Müllonär 
UlfredBeit, dem Maler und rriedensapoftel Mofdyeles, der 
Herzogin von Sutberland und von Hm, Beardon im Ranc- 
lag Elub geboten werden. Gier lan man eigentlich 
nur mit vieren vorfahten; wenigitens find die Inhaber 
von four-in-bands*) die beionderen Etüßen diefes in der 
Borftadt Frulham gelegenen Stlubs, Dazu fommt nod 
eine YUnıahl von Yusflügen, nadı „Shatelpeare-tand“, 
nadı Eambridge und vor allem nadı Windfor, wo Törnia- 
lidye IHagen die gefeierten Kälte abholen und im Tönig- 
Hdyen Schloh der Zund, aufgetragen wird. Den Schlu 
ber Feitlichleiten bildet eine Themfeiahrt, die von dert 
„Dailp News“ veranitaltet wird. Und das alles in neun 
Zopen! Groß ift Die Sorge, ob bie Üidfte es audı 


*j Autkdren, bie mie wier Dlerdben beipammi iind, weite vom Bot 
herab geleitet werden, 


aushalten werben, nad ged x aber jhom heute die andere 

Sorge, was man in hland wird tun Lörmer, eine 

foldre Haftlichkelt In würdiger Weile zu erwidern, 
London Wilb. F. Brand, 


Die 
Krönung des norwegiiden Rönigspaars 
im Dome zu Drontheim. 


de m. Erinneru Stadt 
en u. bes no en Aönigreite 
und ber Die ber no 
Juni die 


de Salons VL. und 
bat am 22, mung ons vum 
Me Ge ber Königin Maud, Itattgefunden, Geit 
x ber Aalmarijdien Union vorausge enen Epoche ift 
es bas erjte Mal, dal ein Aönig des völlig unabhängigen 
Norwegen in der über dem Grabe Olafs des gen 
endeten Domticche die Imfignien feiner Würde er 
ten pr Der 2. Juni war der haft der Ereig- 
niffe, die mit der am 7, Juni 1905 erfolgten Auflöfung 
der Berfonalunion mit reden begonnen haben. 

Um fi mit dem Lande und Volle vertrauter ß 
brad) das Rönigspaar mit dem en tt 
Se ber Meg Gmaaft Abee Den) Buy, yarge der 
nalen den t umb bus er 
= ener Zeile MR, Gudbrandsdalen und Romsbalen nad 

omsdalstlord, von wo bie Weiterreife zur Eee an Bord 
des Rriegeichifls „Heilmbal* erfolgte. s 

Am Nachmittag des 19. lief das Rönigefchiff umter 
Gefdjänfalut in den Ford von Drontkeim ein, von zabl- 
reihen Dampfern zum Bo begleitet. Die Landung 
erfolgte bei herrlihem Wetter gegen jedhs Uhr abenbe. 
Unter Jubelrufen einer zablreichen Boltomenge benab [id 
die Königliche Aramilie in den Empfangspavlilon, wo bie 
ftädtifhen Behörden und die Giefandten Aufteilung Kr 
nommen hatten. Der Rorjinende der Bürgerjchaft bieh 
das Rönkgspaar herzlich willlommen, das Im Stiftegaard 
in der Muntegade Wohnung nahm. : 

Um 22, fand die Arönung in der im Mittelalter er 
Bauten und jelt 1889 mit groben Aoften rejtaunierten Doms 
kirche jtatt, die in Anlage und Ausführung die grokartigfte 
Kirche des ganzen flandinavifchen Nordens ift. Bei dem 
vor der ehrwirdigen Nathebrale errichteten Pavillon 
wurden die Majeftäten von der Weiltlichteit begrüßt und 
bierauf von dlefer und den hökhiten Stantswürdenträgern 
in feierlidyer Prozefiion dur das nad) Jahrhunderten 
zum erftenmal wiedergeöffnete Hauptportal in die Nathe- 
drale geleitet, in der eine glänzende freitoerfammlung bes 
Fuges barıte. Stönig Halon trug norwegildhe Mömirals- 
uniform, Stönigin ud ein praditoolles, mit Gold, 3 
welen und Berien gefdmlidtes Gewand von gelbem Moirt. 





Bom Befuc der deutfchen Redakteure in London: Beim Tee auf der Zeraft| 


| 





Porlamentsgebäudes am 21. Zuni Nach dem Leben gepeidinet von O.Gerlad) 











König Hakon VII, und Königin Maub von Norwegen im Rrönungsornat, 





Der Empfang des norwegiihen Königspears an der Landungsfielle des Hafens von Drontheim am 19. Juni, 


Sad einer Wiomentaufnateme von Eits Illlion im Elriitlanka. 
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Die Arönung des norwegiihen Aönigspaars im Dome zu Drontheim am 22. Juni. 


Bad einer pbotegrapbilden Mainatıme vom Mile In Ehrilianie. 


Iur Rechten des Thranes des Rörign Itanden der Mitar und legte ibn im Werein mit dem Bijdof von Dront- Keome wurde aufs t gejeht, unb Reide- 
kommandlerende heneral und der fommandierende Ndmiral heim um die Schultern des Stönigs, der niederfniete und fel ühr gereidt. Der he von erteilte ben 
mit dem Nelgebannet; zur Linten hatten auf vergoldeten von dem Bildyof von Dronthelm die Salbum auf Stim & , worauf wieberum die Gefchühe bonnerten. Wlls 
Stühlen der tronpring und die teomprinzeilin von Däne- und Handgelenk empfing. Nachdem füh, der König erhoben die lekten Orgeltöne verflungen waren, erflärte der Prör 
mark, Prinz Harald von Dänematt, Srohfürit Midae und auf den Thron gefeht hatte, nahm Stantsminiiter fident des Etorthings den ren ei für vollzogen. 
vor Rubland und der mordamerifanifce ekandie Wat Michelfen die kön liche Arone vom Mltar und [ehte Nad der unter begeifterten onen der Bevälferung 
perommen, Iur Nedten des Thrones der Stöninin [a fie ihm unter ehe des Bilhols von Dronibeim erfolgten Rürkfehr zum Stiftspaard empfing das Könige 
Un Prinz und bie Pringeifin von Wales, Yrinzelfin aufe Haupt, Der Minifter des Auswärtigen, Qönland, paar eine Deputotion des Storihings und die Mitgtleder 

ittoria von Großbritannien Prinz Heinrich von Vreugen übergab bierauf dem Sönig das \Iepter, Gtantsrat der Regierung. Später zeigte ji das Rönigspaar wieder 
und ber franzöfifce Gielandie. Arhender den Reihsapfel und Stantsrat Dlofon das holt im Arömungsomat an den (Fenftem des Stiftegaard 
N Radı Thoralgefang Bielt der Bildiof von Chrütiania Schwert, worauf ein Geichügfafıt von zwelundolersig umb nahm die enihufiaftiihen Huldigumgen der rn 

© Predigt, worauf ber erfte Teil der Arönungsfantote Schuh abgegeben wurde, verfammelten Bollsmenge entgegen, Di fan 
zunekagen wurde. Sodann Schritt der König zum Thron. Nunmehr jKritt unter dem Rlängen ber Orgel die wird wahrfeinlid, zeei bis Drei in Drontheim 
Pre Oberabdfitanten nahmen Ihm dere Fürftenmantel ab, Königin zum Thron. Mit dem föniglichen Mantel be- verweilen, wo für den R. Juli Raifer Milhelm feinen Ber 
hör auf den Altar gelegt wurde. Der Yuftitiariuo des leidet, Aniete fie nieder, worauf fie vom Bllhof von fudh angelogt bat; er ift omit der erite a ber bs 
Hiten Gerichts nam jodann den Aänigemantel vom Drontheim an Stim und Handgelen! gefalbt wurde. Die Normegijche Römigspaar perfönlich begrüßen wird. 
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Die Regatten der Kieler Mode. 


newer 
den Schluß zie 100 
Da ir Gigemehin les cal 


undzwangig auf heimilcdhen Werften gebaut find und 
ge Tegeln. Milerdinge h Ku diehe Wein 
den Heineren und m 
en u bejeht waren und Intereflante 
Rennen boten. 
den Sreuge 


en a fuer eng günitig, ein 


am Start 2 erihelnen pflenten. Die Folge dieles Yuslalls 

. nes und voll befegelter 
e 

Kane bietet, oben 


bei 
audı 
bie 
diejer jonex, 
jalfe I 


burg“ beigelellt, fo dah in der Schonertlafle A drei Fahr 


e jtarten Lonnten, das grölte Melb, das bdieemal die 
a: coßen Stlafien au en, Naturgemäk Ipiate flch 
Interejle vornehmlid, auf den Wettfampf zuif 


„Meteor“ und „Hamburg“ zu, die heute auf ungelr 
eichen Senelwert gebradjt worden find, jo baf; die Staifer- 
ade am die „Hamburg“ nidyt welentlid, mehr u vergüten 
Auf der eriten Scewettfahrt über mdbreifig 
emeilen \iegte denn auch „Weteor”, während auf der 
ee die mit totaler Frlaute einfelgte, die Saiferjadzt 
der vorleiten Wendemarte adytzchn Minuten hinter 
dem Hamburger Schoner lag. dann aufgab, jid) von einem 
Zorpedoboot einfdhleppen lieh und fomit den Reit der 
neunzehn Scemeilen langen Flautenbahn und den Preis 
der Staiferin ihrem Rivalen überließ. 

In der Bustialfe der Areuzermawls hatte „Navahoe", 
noh heute das beitiegelnde gröhere Sportiahrzeng in 
beutfchen Wewällern, tn „Somet“, dem erfien „leteor* 
des Haifers, einen durchaus uncbenbürtigen Gegner, der 
pe Ion vom Start aus wunterlenen war. In der 

zenizerflaiie I war die „Armnard" Des Km. vo. Broden 
zwar weit bejier im Zrimm als im Borjahr, vermochte 
aber genen den immer nod) trefilichen „stommodore” des 
Hrn, Hafenclever, dem fie den Sieg in beiden Sreregatten 
allen muiste, nicht aufjufommen, Der größte Neubau 
des Jahres, „Nüthe*, ein Streuser ber Stlaife Ilm, erwies 
fid) als guter Flautenläufer und mabm als Joldywr den 
erjten Preis auf dee zweiten Seeregatia, während er zwei 
Zage suvor als a Boot ans Ziel gegangen war, Uls 
fetye tüchtig gab Thy „Alice“ zu erfennen, ein Hamburger 
ubau vom vorigen \ahr, der damals jedod aus Tuali« 
fitationsgründen nicht auf den — sugelaflen werden 
lonnte, in biejem Tahre daher Weuling war, der aber 
beide erite Preife feiner Arenzerttalfe Ib nahm. Unter 
den übrigen Booten mögen die Meinen Hamburger Renner 
„Dir“, „Bajazz0* unddas Spindler- Boot, reinstlebchen III", 
au „Alexandra*, „Svan*, der auf der erjien Sc 
regatta ben Majt brad), fowie „Aranid“ und „Orünau“, 
unter den Rreuzern „Baula“, „Zal Beng*, „Baluta”, „Ija*, 
Sfeaj", „Glüdauf 111%, „Luche* und „Bagabund* als 
Slener nenannt werben, 

Ganz bejonders geipannt war man auch im diefem 

bre wieder auf die Melultote der Ybertfabrien der mit 
iebzchn Booten bejehten Sonderfklaffe, die allein zehn Neu- 

uten auiwies, darunter die Ihwediide „Suea" und die 
beiden Spanier „Wourisco", von König Alfons gemeldet, 
und „Santi*. Die Husländer hatten jedod; feinen Erfolg; 
auf der erjten Wlettfahrt belegten die Spanier die beiden 
leten Pläne am Ziel, während auf der weiten „Mourisco” 

on nadı balber Fahrt aufmab, „Santi* wiederum ben 

hten Play innehatte. Uber auch den Übrigen Neubauten 
war ber vom Maljer geitiftete Samoa Polal richt befchie« 
ben; vielmehr war die Hamburger Jadıt „Tilly VI* von 
194 In den beiden eriten Rennen Siegerin und damit 
Gewinnerin des Hailerpreifes, womit der Reit der Wett 
fahrten an Intereife welentlih einbükte. Wlles in allem 
aber darf das Iportliche Ergebnis der diesjährigen Stieler 
Woche bezünlidh, der mittleren und Tleineven « rege 
als ein durdaus günftiges bewicnet werden. G. H. 


Fri Schaudinn, 


n dem am 22, Juni zu Samburg dabingeichledenen 
Boologen Frin 5 in haben bie Biologilgen Natur- 
Nenicdhatten einen ihrer bedentendften Führer verloren. 
De Rldard S in wicde am 19. September 1871 
zu Kofi role tpreuhen) als Sohn eines Gutsbelitiers 
ggeesem. ad Mbjolvierung des Gmmmaflums in Gum 
m bezog er, nody nicht [söxtn Jahre alt, die Uni« 
Berlin, wo er fidı bem Studium der Joologie 
widmete und als Afiiftent in das Foologiice Inftitut der 
Un! t eintrat, Im diefer Stellung wurde er 1006 
Privatdozent bafelbft und leitete in demfelben “Yakıre & 
meinjam mit fyrig Römer eine am wiffenfdaftlihen &r- 
gebn reihe Expedition in das Nördliche Eismeer, wo 

(eg benfeit des 81. Wrades Unterfuchungen mit der Drei 

ba er Bus Dr Henri, nl de Ian en opel 
u ie , mit denen ibn € iener 

Elsbie bedrohte, ey ernfte Lebensgefahr. Im Yabe 
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Fri Schaubinn, + am 22. Juni, 


tent ex In Reichsbienfte über, Bor Kaiferlichen Hefund- 
heitsamt rn war er von 1901 bis 1904 in Ronimo 
tätig; dann (1904) wurde er Mitalied des Gefundheites 
eg! Ihied aber Anfang diefes Jahres wieder aus, um 
die Leitung der Protosoenabteilung am Inftitut für UEZ 
und Tropentrantheiten In Hamburg au übernehmen. Über 
nod bevor die Einrichtung der neuen Mbtellumg beendet 
war, erlag er den a ziehenden folgen eines 


Eitergeihwürs (fR bas er wegen Überhöufung 
it wii . 
Bi ae ioe) hen Arbeiten mldht teotzeitig hatte be 


Schaubinne Arbeitsgebiet war die Wrotogoentunde, 
die Milfenihaft von den Ileinften, eingelligen di 13 
Lebewefen. Seinen grundlegenden horihungen auf dielem 
Gebiet, auf dem er von adıpenofien ale Weltantorität an- 
erfannt wurde, verdantt die nemannie Disziplin ihre 
wacjende Bebeutung, Im den eriten Jahren taren feine 
Unterfudyungen von rein biologijdyem Intereffe; fie ber 
zogen fich meilt auf die Erloridung der Kernverhältniffe, 
Be ge und Vermehrung und zeigten unter anderm, im 
tweld; nahen Beziehungen die Behradtung dieler einzellir 
gen Vebewelen zu ber der böditen Organismen fieht. 
Er entidodie ferner bei einer Keibe von ‘Erotojoen ben 
Genetationewechiel und wandte ich, madpbem Inerourd) 
das Verftändnis jür die Lebensvormänge der Malaria 
eraliten im Dienfchen vorbereitet war, ganz dem Stu- 
ium der parafitierenden und kranfheit enden Uros 


Persia aa &. Hoffmann, den fo lange vergel ge 
ger ber Enphltis entdedt. Die weitere Aus 
arbeitung bes glüdlichen rundes hat er anderen ug 
müjlen und hat felbit mödıt mehr die Arrikchhte feiner Arbeit 
ernten können. (Es Ijt ein tragtiches Meichid, dal gerade 
bie Urbeit an diefer jeiner prattiidh bebeutungsvolliten 
Entdedumg Ihn daran verhindert bat, feine Aranthelt recht 
gig a redend behandeln zu faffen. Er ift jung abs 

m worden. as bätte er der Willenichaft und der 
Deenfchdeit noch leiften Zönnen, wenn er jein Lebenswerk 
nit hätte halbfertig liegen lalfen müllen! Hat doc [dom 
das, was er nicht vollenden fonnte, ihm zum bahmbredhen 
den Dleijter, feinen Namen unfterblid, gemadıt, 


Kumft und Kunftgewerbe. 


— &in Bapin-Dentmat ift am 19. Funi Im Halfel 
am Steinweg am ber Stelle enthält worden, an ber ber 
Erfinder vor zweihundert Jahren jeime eriten Verfuche mit 
der von Ihm Ipergeitellien Dampfmalhine madıte, obne jemals 
den Lohn dafür au ernten, dalı er Das erite Dampiboot bie 
Aulda ftromabwärte fahren lieh. Yom Bildhyauer Hans Kver- 
Dim fharmmend, geint bas als Brunmen gestaltete Dionment 
die befrömemde Figur eines nadten Tünglings, der auf den 
Händen ein flaches Boot mit beflünelter Dampiktiranbe trägt. 

— Für das in Heidelberg zu erridhtende Bunfen« 
Dentmal haben die bistyerigen Sammlungen bereits ben Be 
trag von 47128 ,# ergeben, fo dah die Husiührung bes 
Werts als gefähert zu enuchten Äft. 

— Eine Büfte des [Soeben dabingefhienenen 
PHiloiophben Eduard vo. Hartmann, die Den Gelehrten im 
naher halber Figur mit finmenbem Kuge im Vehnktubl 
lihend Ddarftellt, bat der zu Anfang dieies Jahres veritor 
bene Berliner Bildhauer Erehur Bone himterlaflen, und Ber 
vielfältigungen Diefes Bildwerts bringt nunmehr Die Alma 
Gebrüder Micheli in Berlin zur Hnsftellung und um Bertauf, 

— Der Univerfität Jena, deren pbilojophilde 
Fakultät ihm zum Ehrendoftor ernannte, hat ber Bildhauer 
Augufte Rodin in Parks alo wertvolles Geldyent eine Athene 
bäfte überwiesen. 

— Zur Wufftellung von Dax Alingers Beethoven 
Tomie ber übrigen Shulpturen des Künftiers Üt an der Hinter 
front des Städtifchen Mufeums zu Deinzig ein halbfreloförmiger 
Anbau errichtet worden, deilen Innenraum mit einer Apfis 
abichlieht umd An ihr das auf rötlihem Wiarmorfodel auf- 
neftellte Vlldwert in Ichlichter ardhiteltoniicher Umrahmung und 
vorzüglider Beleuchtung zeigt 


Br. Beichlüffe, die auf der ur ze Les 
PR nefaht werden, zeigen beuttich, wie 


Behn umd Rittler ausgewählt, dentl 
weift, dalı die fog. diltorifhe tanit auch A re Be 
Kid) eimit idee Förderung zur usdrüfidyen Hulgabe madste, 


ausführenden 
wählten. 

— Die in den aufgebedten ftailergräbern au 
Speber vorgeiundenen Skleinodien und Seine werben Ru 
erfolgter forgjähtiger Reltauratiom gegenwärtig im Dom zu 
einer Hümdigen Yusitellung vereinigt. 

— Unf der Ausftellung des Deutichen ftünitier. 
bundes zu Ibeimar find bie drei im ber Gewährung von 
Kteliers in der Billa Romana zu Florenz beftehenden Preile 
Hermann Sclittgen In Münden, Mar Betmann in Berlin 
und der Mialerin Dora Hit Im München zuerlamnt werben, 


Theater und Mufit. 


— Im Belling-T t 
Ka a 8 Bee er zu Berlin gingen brei 


— Das Deteltiv-Senlationsitäd „Sherlod Hol- 
mes“, nad Canon Dopie von Bapenkard bearbeitet, fand 
im Sentraltheater zu Dresden bei ber erften Muffütrung 
Itiemischen Beifall, — Im Refidenztheater ging gum eriten- 
mal das nee Schaufpiel „Allerfeeien* von Hermann Heiler 
mans in Sgeme und trug zum Teil guten Erfolg bamon. 
Sefonders der zweite At hatte karte AWerkumg, mern aud 
einige bramatiiche Mängel den Eindrud [dädigtem. 

— Ein neues Drama „Die Not“ von Hermann 
Hom erzielte im Hoftheater zu Stuttgart mäßigen Erfolg. — 
@im neues Wlpimiftenieit „Das Matierhorm" von Theodor 
Wunde bradite 5 auf berielben Bühne nicht zu großem Er 
folg. Die Handlung Ipielt auf der Höhe des Mattersorne. 

— Das Enjemdble bes Weimarer Hoftheaters 
führte im Imtimen Thenter zu Ihürmberg zum erilenmal das 
neue Trama „Die andere Hälfte” von Treanz Anibel auf. 
Das Stüd behandelt im exften URt die untergeordnete Stellung 
der (frau in der Ehe mit gutem Gejclt. Im zweiten Wet 
wolrtte die geiitreidhe Sprache anziehend mb gut, aber viel 
weniger geliel der Schlukeft 

— In Ultdort (Schweiz) wird ein neues Dolls 
ihasfpiel „ Wallenitein in Mitborf* von dem Behrer fr. Dittimar 
in Nürnberg in den nädften Boden zur Hufführung ge 
kampen, 

— Im Maktötheater zu Paris fand ein neues 
*üdritüt „La Mioche derte* von U. Semonnier und £. Per 
caud bei ber erften Hunührung freandllde Hufnahme, wern 
aud ber Beifall mehr den Daritellern als dem jentimentalen 
St gegolten hat. 

— Die [horn ältere Opereite „Indigo* von Joh. 
Strauß, die bei ihrer erften Aufführung vor Syahren in Wien 
abgelehnt worden ift, wurde im Ilsener Sommerideater (Emp+ 
lücher Garten) mit neuem Text unter dem Titel „Tanfend» 
undelne Racıt* wieder aufgeführt und erwedite biesmal [tür 
milden Beifall. Um beiten gefiel das Hüdicde Oieb „Ta, fo 
Imgt man in der Stabt, wo äh geboren", 

— Im Bariedteotheater au Paris ging dle mad- 
gelallene Oper „Das Paradies Nahomets" vom Robert Plan 
auelte in Szene, bradıte es aber nur zu mähigen Erfolg 
Die Handlung Iptelt In dem Harem eines orlentalifdyen 
Prinzen, der eine mit einem seiden Untiguar serloble junge 
Witwe durd Schlafmittel betäubt, dann entführt und ihre 
vorfoiegelt, fie Tet in Mahomets Paradies verlegt. Der Prinz 
trist alo eriter Mann der Witwe verlleibet auf und grwimm 
die Üiebe der untreuen Werlobten bes Untiquars. 

— Max Shillings hat eine neue Dper „Der 
Motody* vollendet, die zuerit im Höninliher Hoflhenter zu 
Dresden aufgelährt werben fell, Der Text ilt madı Hebbels 
gleichnamigen dramatiiden Bragment von dem Tenorljten 
Emil Gerhäufer verfaht. 

— Bei dem Bunbesfeft der Deutihen Stuben» 
lichen Eängerfdyaften in Weimar erzielte das grobe Ktongert 
im Hoftheater umter Deitung von Prof. H. Yüngft und 
Dr, Paul Stengel bedeutenden Erfolg. 

— Der neue frauentlub in Leipzig veranftaltete 
im Palnengarten dafelbft eim intereflantes Sommerfeft im 
Roftüm der Zeit Goethes. Das gragiöfe Shhäferfpiel „Die 
Larıme des Verliebten* und das Gingiviel „Die Filderin“ 
von ühoethe wurden vom Mumitgeübten Daritellern und Säm 
gem trefftid, ausgeführt. 
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Um Eingang ber Ausltellung 


Die Landwirtihaftsausitellung in Berlin Schöneberg. 


ie fälnlichen Wanderausitellumgen Bilden im der 
Deutiden Yandwirtiaftsgejellihhaft die Höhepumnfte 


den 







































liden, greifbaren Bewels hir deren zielbemnite, ner beit im 
Dier der Pandwirtjdaft umd ihrer Induftrie. Die Jummuinste Y ' 
fand vom 14. bis einichliehlid 19, „uni itatt; zum. Ansjteilungsplas ı am 
In dicht bei d Ssalteltelle riedenan Hemnmdr 2 | 
lt 1 
Amansialte VI t tel ! t t 
W 476 Pirede, 1147 Winder, 71 Z 
pH cheiten Zrlhıe Er, inhrit ; 
iu Diefem lebenden WNoatertal 1 in , 
Khaltliden Erwugr m und SHillamittelm SEHE Aume an ) Inaf ' 
Maichinen und Meräten etwa 1OADM, Bei der 1tcH 
blütinen & Reit» und Vlnmenpierde) Mi 
Hemonteor en n ben rderaruitd t 1 
fteitung en Ieblut überwient d ı sehr mut 
vertreie dees hervorachoben fei te stömintichen 
nllen (ltanı im f 





(Haritover) asegeftellt hatten 
telchfalls. Wir bei allen tor t 
andwirtihhaftsgejeilihaft, überwogen au ler In der Minderabtei 


Zieflandjdläge mit BEL Tieren gegenüber nur Aut Höhenzindern, Zie 
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VEÄÄDKEIHEB HH], 


Vorlähraung eines DlerenDchiengrimanns, 


Bon der Austellung der Deutjhen Landwirtiaftsgefellihaft in Berlin: Schöneberg. Nad) dem Leben gezeichnet von M. Plinzner. 


Nr, 3287. 28. Juni 1906. 


eda t war fo zablreid, vertreten 
wie (ie einem Denjhenalter m 
Hoffentlich wird Me jeht wieder mei 
in Wufnahme kommen, nadhıdem [id 
während der lehten johs Nahre in ber 
überkeeidyen Wollproduftion und dem 
MRarftverbältnis ein Rüdgeng fühlber 
nemadt het. Selbitverktändlic wird 
die reine Wollfhafzucht, die wenig 
einträglic Ijt und deshalb in Deutfdr 
land mur ganz ausnahmeueife betrie 
ben wied, meilt mit ber Tyleifdhidhafr 
zucht Hand in Hand gehen, Bemertens- 
wert ijt das augenfällige und erfolg« 
reiche Beitreben der deutfchen Schat« 
wühter, Ihren Betrieb den heimilchen 
Berhältnilfen anzıpaffen und jo nad) 
Möglidyleit fi von der engliichen Zudıt- 
art freisumadjen. Davjelbe gilt von der 
nunmehr wirtlid deutichen Schweirte- 
sucht, Den beiten Beweis erbruste in 
der hetrefienden Abteilung bas veredelte 
Vandidweln bes Sleinzucdtbetriebes, 
das durch; rund ST Tiere vertreten war, 
während die Hodzudyt nur 237 aulr 
wies. Die anderen Zierabteilungen mar 
ren im Derbitienis au ihrer Bedeutung 
für dir morbdentice Landwirticdyaft 
durhooeg nut beidyidt, Leider Icheint 
bie Weilügelzudst nah mie vor mur 
nod; alo das Stieffind ber Land» 
wirtihanit behandelt zu werden. Am 
io erfreunlider war cs, dak lediglich 


Scyaffchur mittels elettriichen Apparaten. 





—— | 


Nr. 3297. 28. Juni 1906. 
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Nuggeflügel ausgeftellt werben durite 
und jede Sportzucdht ausgeldloflen 
wurde, am erftenmal wear auch 
eine fehr gute Bienenzudt- Uusftel- 
lung am Blape. ls befonders reidy 
baktig md lehrreic bot Ti die Fri- 
IHerei.-ibteilung bat. 
Was an landwirtidaftlihen Er 
ugnifken, Geräten und Wlalchinen zu 
Fe unb ie bewunbern war, über- 
teiftt altes Früher Dagemelene, Die 
wälenkhaftlihen und wirtichaftlidyen 
Inftitute, lowohl von Reidys wie von 
Staats umd Stadt wegen, beichrien 
außer dur; Modelle marmentlidy duch 
tartographiiie © ungen. Die 
lanbeieticdpahtiihe Imdultrie batte 
eine großartige Scham veranstaltet; ie 
verbient die hörmhkte Unertennung. 
Ein mahnebender fhaltor für den 
auten hin har Ausftellung wat das 
pradytoolle Wetter, Dom Beginn bis 
zum Schluß ber fedhs Tage gab es nur 
blauen Himmelund Sonnenjdein, nad 
dem noch furz zupor Megengülje nie 
dergegangen waren, die am bie Trepr 
tower Ausftellungstage im Jahre 154 
gemahtten. Die Zahl der Belucher 
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belief fich auf viele Taufende. Dom beuiiden Landwirten 
allein waren mehr als Jehstankend nad Berlin gelommen, 
day od) viele aus fremden Ländern. Der bei weiten te 
Zeil ber Schauluftigen jtammte aus Groß-Berlin, db. b. aus 
Berlin und deilen Bororten, Mit Tubel wurde bei der 
Eröffnung Aronpring Wildelm als Prüfident der Muoftel- 
lung empfangen, und mit lebhafter ang begrühten 
am Nachmittag besjelben es die Unmelenden das 
Deutidye Kalferpanr, Trog des Eintriltspreifes vor 3.0 
waren cr biejem Tage 12641 zahlende Welucher japegen. 
Dem lebenden wie dem toten oder beiler dem ger 163 
belebten Material brachten Bauern und Bürger gelten 
Intereife enigegen, das feine Hauptbefriedigung ben 
Borfübrungen großen Raps fand. Hier wurden die 
preisgetrönten Tiere herumgetührt, nadı ihrer beredhtigten 
Eigentämlidtelt au vorgeritten ober vorgefahren. 
es dabei nicht an erheiternden Unbliden fehlte, verankhan- 
licht unler Bild von der Bullenreiterei. rc die Ställe 
drängten jlch In dichten Scharen die Befudrer, die über 
die Schönheit und Nörperfülle der Minder und Schweine 
kennen. Natirlic fiel dabei mandı träftiges Berliner 
igmort. WUuch bei dem Bullenreiten und den Preis 
snlsicmen auf ben „Ridıtplägen" konnte man bergleidyen 
Reden bören, Die Fiiderel- Apteilung hatte tete fehr regen 
zen nidyt zum wenigiten von Ttäptiihen AUnglern. 
im Unblid der vielen landwirtfchaftliden Hilfsneräte 
und Mafdyinen meinte man, dab von einer Peutenot auf 
dem Lande leine Kede fein Lünne, dernm die Maldyime made 





Ein Bullenzeiter 





Die Rinberhaßenitraße 


in alle Arbeit allein. Dit grob 


ufmertjamteit wurben x 
Po und könne in 
det 


thalle der Yerntrale für 
verwerti tem, wo die 
a ® wenige Piennige Er 
Aelgungen erhielten. In den Ybein- 
tofthallen ging es ebenfo durfiig 
wie mandmal turbsulent zu, und bas 
Sauptrejtauramt war falt a“ 


‚De Erträge eingebradit. Überdies 
- fie für alle ken der Befucher 
eine reihe Quelle der Belehrung. 
Möge dem Deutichen Rede a 
fürderhin aus den Wanderjhauen 
der Deutiden Banbwiet[&aftegeleil 
daft recht viel Numen und Tr 





Borfährung taltbliltiger Pferde (Adelnländer), 


Bon der Austellung der Deutichen Landwirtfhaftsgefelliaft in Berlin-Schöneberg. olähen! 
Wat dem Beben aezeltmet von gt. Vlinznet, 
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Schad,. 
Aufgabe Nr. 3085. 
ih tet bu wier Züpen watt, 
Von W. Frhr. v. Holyaufen in Damau. 
@hwarı 





Weib. 

Mertahen 23 jprehenb, bein ii 

nad) sel weiltte een. ° Ba au Er be 

Sonton, Die Frhr ud mas LER DEE as bie ae 
lade, aber serie nette Tı Torf. 

Dom #8, ficht. v. Holgbaufen im Hanan, 


Im Internationalen Turnier zu DOftende bat 
jegt and, deilen zweite Periode ühr Ende erreicht Der große 
Wetttanmpf tritt nunmehr in eim meues Stablum. (Es Ati 
den Jeht aus jeber Gruppe wiederum zwei Spieler aus, jo 
dab die weitere Enifdeloungsichlant in iruppen zu wier 
Spielen ausgefoditen wird. &o erreichten bisher die eim- 
zelnen Teilnehmer folgenden Stand: Gruppe A: Bum 10%), 
Beonhasdt 10, Zamowffi 9*/,, Bernitein 9, (Windburhe & 


Duras 9. den: Maror 10, Rublnft a John, 
Zrahem! 7, (John 7, Marco 5*,,, Grippe C : Beta 10, ı% 
ng 


Teimann 9, Bertis 8'/,, Br 51 (Dtiefes 
10°), Ime 9°), 


Gruppe So a ger 
Stiderfli 7"/,, (Melgerin Por weit 0',,). 

tretendben , beren Namen Soefiehe ne 
Timd, teilen 1400 res. nad Verhältnis ber vom ihnen erreich- 
sen Polntezahl 


Uus Bhlladelphla kommt die ieh von 
blieben bes genialen amerilaniihen Schachmeilters 

D. N. Pilsburg, Die leiten Nachrichten über fein Befinden lau» 
teden fhom fehr beumruhigend, fo daß die eimgetroffene Todes 
Inn Goran vn a ne Bam 

wurde 

1872 zu Somerollle (merita) geboren, war gelernter Aaufs 
mann und lebte als foldher in Bofton, fpäter in Neunsrf, 
dis er im wefentlihen Berussihadipieler wurbe Er ver 
dankt feinen Welteuf nidyt allein An schlrelhen glängenben 
Erfolgen auf Internatienalen Scadturmieren, jondern vor 
allem feinem amspezeithneten Blindiingsfplel, das allgemeine 
Bewunderung erregte. Er erzielte auf biefem Gebiet bisher 
unerreidyte Wefsltate. ilber zwanzig Partien vermodte er 
gleichzeitig aus dem (hedäcdhtnio zu [pielen, eine Leistung, zu 
der eim Daie nur erjtaumt umd den Aopf [&iltteln 


Aufföfungen. 

Sir. Sat. aaa TE. Denuns In Dane anna nee 
ebtum: wiL. u ker ul; - 
Rdsr tat e.estuim 

ehaigne den ee ie in Gray, em om en, 

2 ei * I 
not 8. Gariadan 8 ae: 


BEL SRAUFRERTE SS SS 


Wetterbericht. 


Hegen nieder, der In Bruthen 


ur einen “Doltentruch, 


Meniden ertranten, jedzin Hänler murben beimoliert, frelder 
und Beumanlagen wurben verwiltet, eine Dtenge Meinvich 
und &ejlügel ging zugrunde, 

“ud aus den Mheinlanden lanten ungänftige 
Natridhten. MändenAbladbady hatte einen Moltenbruc zu 
verzeichnen, Dillinger an der Enar ein fllndterlides A 
ftüändines Dagelwetter, das bie Getreide und Obfternte wer 
midysete. In Geltingen an der Model, dem befannten Helm 
ort, richtete bas leiter Immeren Schaden an, 


Illujtrirte Zeitung. 


Bei Drasiega in Ungarn erfolgte am A Juni 
infolge eimes Moltenbruchs ein Bergrutfd, woburd, die Bäche 
aus ihren lern traten und die Stadt Üüberfluteten, Mebrere 
Häufer wirben unterfpielt umd ftürzten eim; zwei #inber 
ertranten. 


Die Besbohtungen TInb früb I, dym. & lite. 


buutedett, wuubernäßtt, hm breiter, rom Sürgent, am Eftee, 0 Nebel, 
«= Drpiiler, t- Sturm, 


Die Beobantungen finb mad Beiftsngsuben (14° Reaumur) graebe. 
Zunt| Junt! Juni = Junk Yemi 
Stationen I u fr Pr | ee 


GE | 
sorFe 


veuoereeeren veo 


spöcHGEBSETSRSESSHSSENEBEE 





Himmelserfheinungen. 
Altronomidger Ralender, 


im miltleten 
wistan der Wunden] der Pundes 





Tui ums ns.) ms o ha 
Lieszlw am + s3)— Tanja 050. 
2 ldasulın zul a0] Heizen] gar),um HER 
4 Ir 1a an „26 su ı% 
EIISTSSE IH BSR] IHN „ull® 
L 1a ra am RR o:| 2m ) ea 


Sonne: Berabe Hufftelgung 102° 50° 96% Gore), nörblide Mbmeicdhung 
22° 87° (ben dh 

Sonne im Erdferne ben & vormittags & ir. 

Sonnenaufgang 4 Uhe ı Diin,, Sonnenuntergang A lähr 22 Bin, 


@em a). 
wenbeh mon ben &, früh & Nhe au Min. 
Mond im Erpmähe den & mittags 12 Ahr (Mbitand Bit 140 km). 


Sichtbartelt ber Planeten. 


Merkur geht 1'/, Stunde mad) der Sonne unter; bie 
belle Dämmerung inbert .. die Eidibarteii mit 
bloken Hugen. — Venus (199° ,° mm Dh 18m gerade Huf 
Feigumg, 12°,? nördliche tal, rechtläufig im Stern 
bilde des Rrebles, gebt bald mad; 10 Uhr abends unter; ihr 
Stand an dem mie gang buntel mwerbenden nordeltlichen 
Jane Käht = Sigtbart ilebeener nid über ", Stunde 
anmadhen, — Mars (104%), = Gh 57m gerade teigung, 
2”, haar) Abweichung), rechtläufig im Stembilde ber 

seht Sant za gieldyer Zeit mit der Sonne unter. — 
rn PUR, — 5% 36m gerade Kuffteigumg, 23° nörd« 
Abmweisung), vechtiänfig Im Steemblide des Stiers, fanın 
nd der Wode früb nievrig am nordöltlichen Himmel ge 
jehen werben; bie Sidtbarteitsbawer nimmt infolge ber 
grohen ndrötihen Kbwelhung des Wlaneten verhältnismähig 
nm — Saturn (7° 23% 8m gerade Huffteigung, 
a A dtice Abweihung), im Stermbilde des Waflermanns, 
in den 26. Dam rltläufig geworden; fein Hufgang erfolgt 
11°), Ubr madyto. — Uranus (276°, — Ab 27m gerade 
gung, 23"/,° füdlice Abmweihung), rildläufig im Stern 
bübe bes Shrünen, erreicht feinen hödyiten Stand 11'/, Uhr 
madıte umd ijt Die ganze Macht über dem Wefidtsfreife, 


Nähtlihe Angler in Königsberg i Pr. 


aotern ber an Öftlächlten gelegene Waffenplag des 
Ka hen Reidye, ift eine richtige Iallerburg. tn 
weit Be ndung des Pregel in das fhrifche Haff erbaut, 
befitjt es nicht dlok in dem bier in zwei rme getellten 

seo. Jene erm auch in dem die nördtlden Belef ungs- 
werte beipälenden Obertelch natürliche Berteidigungslinien, 
Wo viel IBafler, da fehlt es andy nicht an IBafferbewohnern, 
u zum Drilch findet fi) der Angler wie zur fliege bie 
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t die Obrigkeit, die Angeluut 
gr zu bammen; mit der 
Schyar der Rleinen, ber 


diefe 
Kandesıen und an die Br 


de 
titabt . allerdings nidjt 
[auge I; um Keluals Sur der um das freie Witdern 


_ nberten 
Prey in fee © 
Fr aber äjt_ die 

Wand 


Oberbayerns; auf alle Date" aber hat er 
Ei den Bergen Ci wenn auch bier das Tei mt eine welt 
en... Wolle {pielt als der Magen. Ber an den Könige 


Sewällern, ohne das Recht zu haben, zlmen Ange" 
“, aber dod vo Men he die 
wa nei ze diefe Blnabfentt, der Fühle 1a ai. 
oder Ktühlebom als Herr Be 


au 
ft doc) das 3 ® 


Be MUEL: ale nie Sport und 


m. Aber Paares 


m heinglächen Mufmerff 
und i hg er en 
Er A 
o 

de hand, af 


unerm obacdhtende des Stünfilers, und 
denn biefe Tichtichenen ea von Rarl 
eit 1902 an der Nönigsberger Aunftaladenie wirkenden 
ı Chlupfointel Selaukdht und mit" dara Ilse 
en aufdt um 
Sinfetf auf bie Leinwand gebannt worden. Der gı 
Bun inftlee ife .. be m ben Streit (a m (in 


für das Treppenhaus 
Gemälde, das den Mus Eee Idleswig. heiten Sir 
denten und Er eltsfampf 

darftellt, au, In con Krelfen bekasn? geisı geworben. Die 
ie ) brüde beit und 
13 Sur . 


og Aönlastere Mufeum. 

di ttö bei könn 
Sen oberger hafen ser [hc in ihrer male» 
2 n und ben Gradten miederländilcher Seejtädte 
melfen. 


Eberhard Araus, 
Bon der Internationalen Ausjtellung 
in Mailand, 


Die Nlumination im Part, 


Di; Mluminationsabende, die jeit Mitte Mai au! a 
befonberen a Eee Anläffen regelmä| 
mindeitens ftattfinden, gehören en 
und befucdhteften Beranftaltungen der Mailänder 
tellung- De ber WUusstel un gem auf ji Nuova 
v’lrmi als aud) der dem Staftell 
Mi ses Io 1 und hen; ulo ‚, die Becdhla 
we alsdann in ber mannigfaltigiten 
De jenar Br befonders feljelnde Lichtenirtungen 
weilt aber der Bart mit feinen Ihönen Baumgruppen und 
feiner A} gerlie gen Degetotion auf. 
wachen taudıt ein Yusitellungs 
sah nad bem anderen mit feinen durd) Illuminations- 
en [hart und leuchtend umeiffenen arditeftonilden 
eg Kuppeln und de am dunkler werben 
den U himmel auf. Das im Lichte des Tages 
wohl bier und da einer jtrengen Ar nid ftandhaltende 
ormamentale Sleinwert verjchusindet, und nur bie groß» 
im ii Umrihlinien bleiben und vereinigen I) zu einer 
De Ben Altherifchen Wirkung, als im Ge 
ufende um nn Zaujende von elekteifden 
u te des Baumaterials 
verihwinden int; "ie großen Mauer 
flächen dan nö mehr og; dent lung ver 
der bio im die entlenenften Wintel der Wusftellung 
reg rg ‚tiefen alle he ag en u 
bl eine [3 je ei teit und 
[Sie felt vor, A Ah auf ben A Bauten =: 
E fi) erhebenden Statuen feinen in dem 
aa Senn} = 7 et N 
e en € n en [ind mit faı 
Seibden n verjehen und Bean! fo in u IE] . 
Zaun a rg Richten eine wohltuende 
ung. Den Wegen entlang von Baum zu 
lingt kich ein Reigen farbiger Lampi ie an ei 
mlten zu Infcwiften, Wappen ng u uren |i ser 
einigen, die Blumenbeete umrahmen und überf 
(ee nden Malente In den Babe er ae (en 
n ei en n der 
erg grün, weik und fl m 
bitten Bezweig der Bäume bes Parko tedtte deftrie 


La winnen das Musiehen feltfamer, leuchtender 
te; Girlanden von Hleitten roten und zitrongelben 
ons fchaffen eine ganz phantaftifcdhe Flora, und in dem 

derijc a Blhtglany Öffnen mund: 

Blumen der Nacht Üi cauf buftenben Wlütentelde 


In dem von ma hen 2 
utet auf den In 
efttich 


Ha 
1 ntter 


f den vor furgem nod) 
1a aaa ber var. 


und 


er nädhtlidee Dante fen 
fo heiter belebten, nun aber 


os) joy won pulpilsg “ıh 7 Sungsbung u apnıgljog ware 1aq zoyun du Apınlmng 
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beim, die einen weiteren Bid in die 


emen« 
Ei kimmten Stünftters geltatten, der 


Sohann Bojlard. 


t einer Mappe belorntiver Ent 

würfe, Die im Verlag von Bruno 
Hehling im Berlin erjchienen und in 
durdpaus vigenartiger, bier und da viel« 
leidyt mod) etwas umgelenter, in anderen 
Teiien aber um jo Mlarer und reiner 
berührenden fFormenjprade einen er 
ftaunlihen Reidytum geitaltender Phan- 
tafie daehoten, trat vor nun fünf Jahren 
eim junger Rünjtlee, den man bis dahin 
kaum tegendwo gefannt hatte, ine echten» 







































t ohme Shrane 
iemi 1 e am ftärkjten 
ten 5 ee Elle ion daneben nicht 


mal vor die Öffentlidyteit, olme jedadh 
einftwellen die allgemeinere tung 
zu finden, die feine unverlenndare Be 
m | Hätte fordern dürfen. Johann 
ofi war fein Name. Uus der 
Schweiz \tammend, wo er am 16. De 
ber 1874 im geboren wurde, 

e er vom der dort hwimildyen Zöpferel 
jeimen Husgang genommen, um vom übe 


mnliche und bemenlidye Seele ein; aber 
oa manmigfadyiten Eindrüden im 


in die Welt hinein, um mit jdwelfender 
Vhontafie li über ihre Wirtlichleit zu 
erbeben; mit feinem Empfinden veri« 
u dh in u yy 1 = 
terikhem n  perjön! 
ri was fie von Ihren Gehelmnifken 


en 9 fir Malle feiner tantıle 
it, 13 je feiner I 

{1 leiert. Maive Hingabe und 
a  acae Baßaniens een fubjeltiver Aurfaliung und 


rifchen Delich! 

a ne > Grftaltung gehen bei ihm Hand in Hand, 
und aus allen feinen Schöplungen, mögen 

fie bisweilen aud unwertennbar nod) mit 

der letitgewollten Auodrudsjorm ringen, 


fpricht dabei als leitender Schafiens 


dent Berlin, und von hier aus 
fandte er jene Erftlingeichöpfungen im nedante das Jidyere Hefühl Jowoll für 
i eftomi 1 Rompofitt 
3% Sa gm bp Nie Et ERREN de aroen 


aıs dem Winterial heraus, in dem «s 
in die Erfchelmung tritt. 

üder fralladen nnd über Wände und 
Deden von Innenrdumen breiten fi in 
der Borltellung des Malers die deloxar 
tiven Entwürfe aus, die er als jein erfies 
Bert uns bot, md mit dem zu Kchmüdens 
den Raum erficeinen fie auch da als 
feite Einbelt empfunden, wo das flber« 
auellen gedantliher und omamentaler 
Erfindung den zufammenbaltenden Rab- 
men fajt zu forengen droht. Was In diefen 
Entwürfen an immer wieder neuen Dlo- 
tiven uns entgegentritt, Läht jich nur jchuer 
ns les Werden und Ber 
neben des Dafeins, alle Luft und Ionne, 
alle Wühe und Arbelt des Dienktienlebens, 
ber jühe Zauber erfter Liebe und der 
ftille Friede trauliden Tyanikienglüds, 
dns Walten der Hemente, aus denen bie 
Welt fid baut, ber Stamıpf ber Wötter 
und der Titanen, ibolliihe Ruhe und 
wild entjejlelte Leidenkhaft, hödtes 


lo iq wie feine fonftigen Mrbeiten 
dem Abe der großen Wenge zu 


entfi oder gar zu meldeln ver- 
mochten, dor) aber hier und da die Auf 
== auf ihm kenkten und ni E 


allmähli Erf en. 
venb x ei b neh in feinen 


iezogen hatte, vollendete er diejes in Ber- 
Ün Begonmene, aroh angelegte und im 
“Weifte der Henaiffance gedachte Yler!, 
und mit ihm bradite er aus Rom nod) 


andere plajtif—he Arbeiten und Entwürfe 


I 


na u ES BE EEE 
a 


u 


Nebelwolten. Delorativer Entwurf von Johann Bojjard. 
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Pathos der erzegten Seele und [anfteite Anmut der Natur 
neben dem Künliler die Vorwürfe zu Darftellungen, in 
denen träu dh verweilende Betrachtung ber Dinge mit 
tiefjinniger Reflexion wechfelt und fplelende Mrabesten den 
leitenden Hauptgedanten des Jeidinero fabulierend weiter 
folnnen. Die ilderung der in barmoniic bewegtem 
Gleihmab wallenden Nebelwogen, auf denen Suchen und 
Finden von Mann und Weib, Jugend und Liebe, Reimen 
und Machfen, jellnes Berlangen und Beharren In finn- 
bitdlichen En an unjerem Uuge vorüberziehen, fei 
ein Beifplel diefer pbantafienollen und beziehungsreichen 
Rompofitionen, die fid, in mehr oder weniner fellaefünten 
arhiteftonifhen ng 2 entfalten. Die Daritellung 
des Tanıes bunt das von Rofengewinden umfloifene, von 
Blüten umflatterte, von Imoretten umgantelte, in bachhifdher 
Duft fi drehende Baar, zu dellen Frühen ein eben erit 
erwadhendes junges Leben zum Kidht emporfprieht, möne 

caulicen, wie der Stünftler fpäterhin ähnlihe Br- 
Danten mod) Mmapper und prägnanter zu fallen, der 


Illuftrirte Zeitung. 


Des lehteren wird man inme, wenn man vor den bron- 
gn ildenerlen ftebt, bie er für die von Ihm zu Ihmüdende 
rablapelle fAhmf; aber man fühlt zugpleid; auch, wie ihrem 
ftrengen Enit Sich wieder leife eim din uch, Inrilcher Mei 
beit gefellt. In jchlidter Aechiteltuur baut jich elm Altar 
auf, umd über ihm xapt vor dem farbenichimmernden 
Mojaifblld Hottvaters alo Dertörperung Hagender Trauer 
die im edbelm Fluk der Linlen Mar und rule id 
fammenkhlichende Gruppe einer Piett empor. Sie bildet 
ben geijtigen und ben formalen Mittelpunft der ganzen 
Anlage- Rad; beiden Eriten hin aber erweitert fi ber 
Keeis der edanlen umd Stimmungen, bie an einer Stätte 
bes Todes in uns wad) werden, Bier figende Geftalten, 
die rechts und Ints In Wandrifchen Ihre Stelle fanden, 
weijen auf das Schidjal des Menidyengejälechte bin, das 
in ewigem Werden und Bergeben jid vollzieht. Von dem 
mit Rojen [plelenden Anaben, ber gleich dem Ydler, den 
er auf der Gdjulter trägt, Itolz zur Sonne emporblidt, 
nleitet das Yuge zu dem Lodigen Fangting hinüber, der 
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feffelt fühlten, bürgt nidyt Blof diefe bisher größte Schäp- 
in feiner Hand, Der den Beachtung wert ijt eine 
ide plaftiiher Rompofilionen, bie er in Rom als Brunnen» 
anlagen erbacdjte und teils in glafierter Terrafotta, tells 
In Berbindbung von Terrafotta und Bronze ausführte, um 
and) in ihnen wiederum fid) nicht blok als der phantalle- 
begabte Dichter, der er überall ift, fonberm zugleic; aud) als 
ein Bilbner zu betätigen, der nicht abtrafte formen Ichafft, 
fonbern die form vielmehr aus dem Dlaterlal heraus ex 
wadhyjen läßt, das er behandelt, und damit den toten Stoff 
wohl wle ven geltaltenden ®rdanten wirflic, lebendig t. 
Sid) jelber und feiner bisweilen [pröden Art — er tellt 
fie ale Erbe feiner Heimat mit anderem Bei ber 
Schweiz — it Boffard aud) in diefen Mrbeiten, die nichts 
von einer hergebradhten Schablone willen, bu treu 
(rag er m au Be und —. kaum tete 
en en en, jo e m [pr e Jeug- 
niffe eines echten und emfthaft es u ftes. 
endler. 





Formengebung führer und beftimmter zu werd Term 
Ishe Blut mit erniter Strenge zu verbinden, Für den 
negebenen Raum zu benfen und in ber Spradıe der Tedy 
nit zu reden weih, deren er fid als Ausbrudsmittel bedient. 

ädyt einjeitig Maler, Jeliner oder Bildhauer dit 
Boflard, Sondern [hlechthin Münjtler. Er gehört zu benen, 
bie nicht als eimgelernte Arbeiter in engen Grenzen tätin 
ein, fondern eine Welt, die in ihnen lebt, formend ge- 
talten wollen, und er welh dabel die [ehr verlchiedenen 
Möglichteiten des künfileriicen Uusdruds finnlider Un 
küonung omie das werhjelfeitine Berbättnis von gedant- 
lichen Inhalt und technijhem Material mit jeinem Sinn 
Ir hen Sr Dah er bald zu zeidhnerikdyen, bald zu pla» 
Kichen Mitteln greift, um das, was ihn als innere Bor« 
ftellung erfüllt, fünitlerifche Wirtlichleit werden zu lallen, 
ift kein Zufall und feine Laune des Angenblids, jondern 
liege vielmehr in feiner matürlidien Unlage bepründet. 
Rad der einen Seite drängt ihn bei üppig bliühender 
Phantalie ein auch dem Meinen und jcheinbar Unbebeu- 
tenden fid zärtlid zumendendes Empfinden, nad) der 
anderen ein im ausnelnrocheniter Meile auf monumentale 
Größe und Einfadyheit gerichteter Zug feines Welens. 


Pieta, Bronzegruppe von Johann Bollard, 


im Ulrm die Minmende Laute hält, umd weiter jchaut es 
dann auf ben Ichatiensitolien Mann und (dyliehtid; auf 
den müde in fi aulammenfintenden reis, in Dem ber 
Kreislauf des Dafeins [id vollendet, Da aber, wo Marla 
als Dulderin des tleflten Schmerzes über dem Beidnam 
Shrijti trauert, entipringt aud) die Duelle des Troites, 
Im die omamentalen Brongebänber, mit denen das Geftein 
des Mltars geziert ij, fügt fi) eine Plakette ein, auf der 
zwei SRinderfiquren die Bidet als das Bud) der Über 
lieferung und a auf em Gcohe halten, und 
zu beiden Seiten dieles Altars lenten als Leudptertnäger 
zei flünelummallte Engelgeftalten von feltener, ebenjo 
erniter mie holer Ecyönbeit mit erbpobenen Armen den 
Bid zu lidyten Höhen empor. 

Ein Wert von ungemöhnlicher Tiefe der Erfindung 
und zugleich, wns nid gering geihäht werden darf, von 
einer meliterlid; auf den Bronzequk und auf das Seraus- 
arbeiten keiner feiniten Meize geitimmien Formengebung 
ijt bier einem Künstler gelungen, deilen Namen man bieher 
in weiteren Steeilen faum exit tenmt. Dalüie aber, dah er 
die Hoffnungen erfüllen wird, bie er früh) fihyon bei denen 
erweortte, die bereits durd feine eriten BDeriudye Jich 


Rembrandt-Nummer 
der „Sllufteirten Zeitung". 


Unsere möchite Nuanemer (Nr. I2R8}) vom 5. Juli, bie 
erite Rummer des neuen Ouartals (Jull bls September 
1908), ilt ausihlielic; der Treier bes dreifundertjährigen 
Geburtstages 


Rembrandts (geb. 15. Juli 1606) 


gewidmet und im reidjter Meile Lünftlerifh ausgektattet. 
Eine eingehende Würdigung der Bedeutung des Meilters 
aus berufener Feder Ift von einer Anzahl Metjtermerte 
Rembrandto braleitet, die zum Teil in Bierfarben- 
dreud, zum Teil in Duplerautotgnie und Tondrud 
reproduziert find. Der Einzelpreis diefer anf Aunfideud« 
papier gebrucdien Kembrandt-Rummer beträgt 2 „A. 


1044 Illuftrirte Zeitung. Pr. 3287. 28. Juni 1908, Y 





BB — 











Die goldenen Türme. 


Nodjvrud verboten 


Eine Gedichte von einfamen Menichen 
von Max Geihler LOHN NKLLNII 






—= — 
u \ 
x. Borsfehung) Das war Scorje Per gerade recht; früher hate er mandmal 
ie Scorie Per am anderen Wlorgen in ber Heibeihule bei den Scnuden fein müljen, und nun wollte Fibde Peterfen, ba 
AA war und der alte Pehrer Fenders auf dem Kutheder ben Das Nord Küd allein beforge. So juchte fie die Jungen von 
| FA Diorgenäoral anftimmte, vergah er zu fingen. Er hielt einander zu trennen. | 
EAN das Gejangbud) in den Händen, jhaute darüber hinweg Am anderen Tag ging Schorje Per mit Stina Harms aus 
und buchforjchte das hagere Gefiht bes Lehrers — es war ihm, der Schule. Er war mit ihr germ zulammen gewejen, feit er benten | | 
als mülle er in ben vielen Falten und Winteln des Räflels Löfung tonnte; ihre jeidenweihen Haare gefielen ihm, und Stina Harms 
finden, über das er immer wieder nadhgefonnen hatte Wie Tam hörte ihm gem zu, wenn er ihr erzählte, was er in feinen Büchern 
der Man bazu, zu jagen, Rord Küd fei flüger als Schorfe Per? gelefen hatte. Es kam aud) daher, dak bie Kate von Gerd Harms | 
Der vom Heibehof hatte ihm mie Veranlaffung gegeben, ihn wegen ganz einfam am Sniependamm lag und nur mod die eine in der 
feiner Schularbeiten zu tabeln, Kord Küd aber vergah die Schul Nähe war, in ber Arp Tietjen bei dem alten Torfichiffer wohnte 
arbeiten fait regelmäßig, loq, er habe zuniel Arbeit daheim nehabt Sp waren Teine Kinder in ber Nähe, und Stina Harms hatte fc) | | 
und jtörte den Unterricht. Und Schorje Per wufrle dod) ganz genau, gewöhnt, immer zu wiljen, was Scorje Per treibe, und wo er jei 
was es mit diejer Arbeit für eine Bewandinis habe Sak er in Weil fie in einer Rlafje der Heibejhule Taken, arbeiteten fie 
der Stube am Tiih Über der Schieferiafel, jo jah er, wie Korb oft zulammen; und wenn Schorje Per teine Luft mehr hatie, weil | | 
Küd auf die Eiche an der Eite fletterte und in Schorfe Pers Neit Korb Küd draußen fand und wartete, fo jagte er zu ihr: „Stina 
Ts wohl fein Tieß, oder er gudte um die Scheumenede und lodte Harms, du fannft mir das mal reinen," 
Scores Gedanten hinaus zum Spiel Mandimal wuhte Korb Da rednete Ihm die Deern die Exempel; und aud bas um 
KRüd in der Schule etwas — mandmal, wenn er gerabe aufgepaßt ihr nad) einer Zeit eine Pflicht geworben, die fie an jedem Tag 
Hatte, Und dann kam es fogar vor, dba KRüd allein den finger zu erfüllen kam. 
bob. Im foldem Falle Tonnle ihm Lehrer Febders nit genug An Stina Harms aber date Fidde Peterien nicht, als fie da- | 
loben. Schorje Per aber wufle häufig etwas und empfing nie mals den Weg in die Seele Schorje Pers fuchte. Sie fagte nur: | 
ein Lob, Da ärgerte er fi) und dachte: Er fan mid; nicht leiden. „Boi Ver und id) — wir haben beide unjer Teil an ihm." 
Nad) der Schule hielt ihn Lehrer ebders zurüd und fagte: Stina Harms war Schorje Per gehorfam; fie ieh fi von ihm NW) 
„sch habe mit deinem Vater geredet; du bijt num zwölf Jahr Ihiden, wohin er modhyte; fie weinte heimlich in ber Schule, wenn SR 
alt, und wenn du einmal Lehrer werden willjt, dann mußt du Here iFebders Schorje Per jhalt, und fie hätte für ihm geftohlen Y 
daran denten, jett Ächon mehr zu lernen als die anderen.“ 


Febbers nahm ihn mit in feine Stube und zeigte ihm bas 
Bü 

„Lehrer werben? Ta foll ich denn bas?" 

mc dente“, Tagie enders. 

Da gudte Scorfe Per auf feine blohen Füße und richtete bie 
rechte groke Zehe in bie Höhe, über der ber Schwamm feiner Tafel 
an einem langen Faden baumelie: 

„Da werde id wohl zu bumm bazu fein.“ 

Er merlie, wie ihm das Blut in das Geliht [hoB, darum hob 
er den Ropf eine Zeitlang nicht. 

„zu dumm dazu?" frage Febders. „er jagt dir benn das?" 

Da dadıte Schorfe Per am feine Mutter, aber er Ihwieg. 

„Du Bift verftodt, Peterfen“, Tagte ebders, „und beinetwegen 
hätt id) did, möcht hereingeführt, Aber du haft brave Eltern, bie 
eiwas an bi wenden werben. Darum wollte id bir jagen: Du 
lannit dir Bücher von mir holen, wenn du magjt; denn wenn bu 

einmal ein Heibebauer würdet — es ift nicht [häblih, wenn 
etwas gelernt hat. 

Shore Per date: Er redet jo fill und Hug, aber es ift bod 
nichts mit ihm; denn er hat gejagt, Korb Aüd fei Flug, und in 
der Schule nennt er ihm immer einen „nidtswürdigen Schlingel". 

Sp verjäwanmm das [chöne Mare Bild der Meisheit und forgen« 
den Liebe des alten Dehrers in ber Seele Schorfe Pers allmählid, 
und idywantte wie ein Licht, in das der Mind bläft; mit fold 
einem Lichte fann man nidt über die Heibe gehen. 

Scyorje Per fah an den Büderrüden entlang: Ein Menid,, 
der alles geleien hat, was in biefen Büchern gebrudt ift, muß 
fhredli) Hug fein! Er date an kein Weihnachtsbud, und fagte: 

„Wenn id; ein jchönes Gefcictenbucd befommen fan" — 

Da nahm ihn der Lehrer eins von dem Regal, und Schorje 
Der Tief nad) Haufe, ftieg auf die Eiche und las den langen 
Sommernadhmittag. 

Kord Aüd tam am diefem Tage nicht. Fribde Peterjen Hatte 
mit Sine Küd berevet, fie wollten den Magdiohn von nun an 
auf die Heide fehlen; er follte bie Schefe hüten und fid) damit 


und gelogen, wenn es Schorje Per von ihr verlangt hätte, Sie 
Tonnte fid) feine Necenkhaft von der Macht geben, die er über fie 
hatte, aber fie badyte, das müßte wohl jo fein; denn ihre Mutter 
Inge, der [fe in allem ähnlid) war, tat audy Ihmwelgfam und gern, 
was Gerd Harms wollte, und Stina wuhte, daß es ihrer Mutter 
mm Dater durdy ihre ftille jelbftiofe Liebe froh zu 
mi 

Beim Spiel im Sand, und wenn fie fi als Tleinere Kinder 
eine Hütte aus Heibelraut und Föhrenäften in bie golbene Sommer- 
einfamleit ftellien, hatte es begonnen. Sie jpielten Bater und Wlutier, 
und Stina Harms badte an Frau Inge und jah ihrer Mutter die 
fanfte Tiebe Urt ab, mit ber fie rebete und im Haufe alles tal. 
Und feit Kord Küd in der Heide jah, blieb Schorje Per die 
Nachmitiage allein, oder er jtreifte mit Stina Harms burd) bie Stille 
ber großen Ebene, die num von dem rofigen Schimmer der Erita- 
blüten überflogen war. 

Weil ihm Stina diente und nie einen Einwand gegen feinen 
Willen hatte, erwartete Schorfe Per dies au) von den anderen 
Kindern, bie mit ihm in ber Heibeidhule fahen. Die famen von 
weither über die hundert jÄhmalen Steige, die allenihalben burd 
bas Ried Tiefen, jahen Schorfe Per aufer der Schulzeit nicht und 
dadyten: Das it ein herriiher Junge! Und fie Kimmerten fid 
nicht um ihn. 

Meil er merkte, dab er immer einfamer wurbe, [dloh er jih 
nod) jeiter an Stina Harms an, und er war migmutig, wenn er 
mit feinem Vater auf das Feld gehen mußte und Stina nicht bei 
ihm fein konnte. Um dieje Zeit erfannte Boi Per, daf der Junge 
nicht gern bei der Arbeit im jyelde jtand, 

Dann redete Fidde manchmal ruhig mit Schorje Per und made 
ihm Borftellungen, ba fie nun body nicht viel an ihn wenden 
lönnten, und baf es gut für ihm jei, wenn er lernte, was ein Heide 
bauer fönnen mülle. 

Aber Schorje Per jah die Liebe micht, mit der feine Eltern at 
ihen hingen. Da fand fid) Bot Per mit dem Gebanten ab, daf 
kein Sof nicht fein Nahfahr auf dem Hofe werben würbe, und 
er rebele mit Lehrer Febbers und redinele von neuem, ob er daran 


| 


| | fein Abendbrot verdienen. 
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Das war in ber Zeit ber Heibebläte, wie fie auf dem Lohhof 
die alte Scheune abbraden und eine neue, gröhere an ihre Stelle 
fehten. Da fah der Bauer manchen Abenb mit Fibde zufanmen; 
es waren neue elbbreiten eniitanden, aber die Erträgnifle des 
largen Sandbobens waren gering, die Arbeit mehrte fih, und wenn 
fie Schorfe Per nicht zwingen wollten, fo muhfe bald ein Anedht 
gemietet werben. 

In diefer Zeit geihah es, dafı der Junge mit Stina Harms 
in das Torfboot flieg und ben Graben hinauflegelte, der beim 
Ihwarzen Knie nad) dem Stniependamm bog, Die Mittagsitille 
bes September fand fihmmernd über ber Heide, und die Sommer 
feide flog durdh das Golb bes Tages. 

Nun gfitt das Boot weit draußen, unb ber Gohhof mit ben 
hohen Eidien Ing rüdwärts im weihen Dufle — ganz fern und 
Hein. Scorfe Per lehnte am Steuer und fagte: 

„Wir hätten fon längjt einmal fegeln follen, Stina Wir 
haben beibe mod) weiter nichts gejehen als bie üde Heide, die um 
ben Hof liegt“ 

„Wohin tommen wir benn, wern wir immer weiter fahren?“ 
fragte Stine. 

„Der Graben läuft in ben Heibejee", fagte Schorfe Per. „Bern 
ich auf der Eiche fihe, kann id) das jehen, da liegt der See wie 
ein Stüd weihes Glas in der ferne Du, bis dahin jegeln wir! 
Du Gramchit dich micht zu fürdten. Du weit do — es it der 
Heine See, von dem jFebders erzählt hat, Mit einem Stein farın 
man bis in die Mitte werfen. Und der Wind ficht von ber Seite, 
wir fönnen aljo zurüd wieder jegeln. Im drei Stunden find wir 
wieber auf dem Hof.“ 

„Das wollen wir”, nike Stina Harms und freute fidh. 

„Es ift fein, jo jegeln! Nicht, Stina?" 

„sa, wen ber Wind jo fanft ift und der Tag fo warm.“ 

Run jahen fie, da öfter ein kleiner Graben in ben großen 
mündete, und ba die Niederungen zwildhen dem bürren Ried 
mit hohem Scilfe bebeit waren. Mildenten flogen erfchredt auf, 
wenn bie Kinder laut jpradhen, oder wenn Schorje Per mit dem 
Ruder auf Das Waller [Alug. Sie tamen an Mooren und Sümpfen 
vorüber, das Scilf ragte wie Schwerter und Speere aus ben 
fhwarzen Gründen und trug an mannshohen Halmen braune 
famtweihe Kolben. Davon pflüdte Schorie Per Stina, foviel fie wollte. 

Nirgend ftanb nod) eine Hate, und nirgenb trieb ein Heibes 
Kiäfer feine Herde. Mur die Möwen jhrien über ben Mooren, 
und die Reiher fchlugen mit ihren gewölbten Schwingen jhwer 
fällig die flimmernde Luft, 

Da ward Schorje Per fill 

„Was bentit du, mödhten wir nidj lieber umlehren?" fragte Stina, 

„Kein, wir fahren bis an den See. Da ift er ja [heon. Und 
wir mülfen, Stina, denn wir fönnen im Graben das Boot nicht 
wenden. Id badjte gerade baran“, fuhr er fort, „Lehrer will id) 
nicht werben. Großmutter Göntje fagt zwar, es wäre elwas pradjt 
voll Schönes; ih glaub's aber nidjt. Und was denn fonft? Ein 
Bauer auf dem Hof? Das will ih erjt recht möcht Ich möchte 
am liebiten weit fort, Stina.” 

Da jdlug das Mädchen die Augen nieder, und fie date: Und 
ih? Weit fort, jagt er. Fa, werben wir benm nidt als Wann 
und frau auf ber Heide,wohnen? 

„Du findejt dih ja draufen gar nicht zurecht", fagte fie dann. 
„Das tan alles gar nicht fein, Schorfe Per! Du würbeft Sehn- 
fucht nad) dem Heibehof haben.“ 

„Stina Harms, bu redejt wie ein Mäddyen. Es find dadj viele 
von der Heide hinausgezogen und über das Meer gefahren, bis 
nad Amerifa, und find nicht wiebergelommen.“ 

„Meil fie fein Geld dazu haben! Aber Heimweh haben fie 
alle. Dent doch, Schorfe Per, du wirft unter lauter fremden Leuten 
fein. — Id kann das gar nicht ausbenten, bu!“ 

Und Stina Harms fah mit verlorenen Augen über die braunen 
Moore und wandte fid und jah auf den Spiegel des Heinen Heide 
fees, in dem ber Himmel jtand. 

Nun glitt Das Boot am Ende des Grabens — die Mellen 
fingen an zu Tlingen, und bas Boot begann fanft zu [hwanten. 
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Ilustrirte Zeitung. 


Da legte Stina Harms ihre Hände auf die Borbwand und jah 
nad Schorfe Per. Der merkte, fie fürdtete fich. 

Da tam es über ihn; es war ihm, als mülle er ihr mehtun. 
Sie muß Angfi haben — eine grobe Angft — und feinetwegen! 
Sie muß nad) ihm fchreien, dak er ihr helfe; denn fie ann ohne 
ihm möchts tum, midhte — müde! — 

Da jeßte er mit weitem Sprung aus dem Boot und [lich das 
Schiff im Sprunge hinaus, dak es weit in den See hinüberglitt. 

„Bas tuft du denn, Schorfe Per?" rief Stina herüber, unb 
fie and auf und Zegte den linten Arm um die Segelitange und 
hieit fich fell. Mber fie weinte nicht, fondern Geh ihre Augen um 
die Ufer gehen und jah, wie die Mellen dort ihr Silber zerichlugen. 
Darm fuchhte fie Schorfe Per; ber ak am Grabenrandb und jhlug 
mit einem langen Schilfblatte das MWafler und jhaute zu, wie bas 
Boot immer weiter hinausglitt und wartele, was Stina Harms 
tun werde. Er badıte nicht daran, da ihr etwas zuftohen fünne, 
Aber es war nicht zum erjienmal, dab Ihn bie graufame Luft über 
tom, Stina Harms feinen trutsigen Eigenwillen fühlen zu Laffen. 

Und nun war er enttäuiht, dah jie nicht jchrie. 

Sie trieb draußen im Winde und hörte nicht, wie bie Meilen 
um fie fangen, und ah nicht, wie das Torfihiff jhwantte; denn 
ihre Augen hingen an Schorfe Per, und ihr Herz war voll von 
Vertrauen zu ihm. Und fie wartete, dal er ihr zurufen werde, 
wie fie bas Steuer drehen oder was jenjt gejdyeben mil, bamit 
fie ähm wieder erveide, Sie trieb immer dem gegenfeitigen Ufer 
zu und war khon fo fern von ihm, daf fie lat rufen muhle: 
„Schorje Per, lommft du denm nicht?“ 

Uber er hörte nidyt auf fie und jchlug mit dem Schüfblatt nad) 
Heinen Wafjerläfern, bie wie Funlen auf dem Graben umherfuhren. 

So hatte Schorfe Per mandjmal einen Nadmittag auf dem 
Heibehügel gelelfen, auf der weiten Wehe bürren gelben Sandes, 
über der die bunten Zinzinellen jhwirtten. Er hatte Stina Harms 
erjt mit herausgehen heifen, und nun forad fie zu ihm und war 
lieb zu ihm, aber er brüfete jo vor ji hin und Hatte fein Mort für fie. 

Und fie jah, wie das Segel voll war, und wie das Boni 
jcjneller Tief. 

Es wirb in ben moorigen Grund jchiehen und barin jejt werden, 
dadıte fie, und Schorfe Per wird durd Schilf und Moor waten 

müflen. — 


Da erinnerte fie fi, da Menichen in den Mooren verfunten 
kien, und über ihr Herz kam eine zitternde Angjt um Shore 
Ver. — Es liefen aud; Gräben aus dem See durd) die jumpfigen 
Tiefen ringsum. Und ihe Herz [lug, und ihre Augen wurden trübe. 

Er wird verfinfen und — wegen mir! 

Da warf fie die Schilftolben in das Boot, {prang an bas 
Steuer und rik es herum: Das Schiff wendete, das Segel flog 
herüber, und Stina Harms freuzte über den Ste und trieb bem 
breiten Graben wieber zıL 

Dort ftand Schorfe Ser am Ufer und hatte finftere Augen und 
eine finftere Stirn. 

„Warum haft du nicht nad) mir gerufen, Dem?“ 

„Beil bu im Sumpfe verfunfen wärft, wenn du mir hättet 
helfen wollen! I hatte Ungft um did, Schorje Per.“ 

Da fprang er ins Boot. 

„Gib ber, du Tannft ja doc nicht fteuern!” fagte er und löfte 
die Segelleine. „Haft du denn nicht gemuht, bat; das Boot um» 
[lagen Lonnde, wenn das volle Segel herumflog? Du hättejt bie 
Leine vorher losmacen müllen!“ 

Stina Harms las die famtweihen Schilftolben zukammen und 
Tante Teile: 

„ch dadıte immer nur baran, baf bu kommen Lönndefi — bas 
wäre jhlimm gewejen, Scorje Per. Warum bift du denn über 
haupt Herausgefprungen? Du Haft dad) gefagt, wir wollten zu: 
kımmen auf dem Ser fahren?“ 

Scorje Per [Awieg. 

Das Boot glitt durd) Sonne und Stille und bradite bie Ainber 
bis under die Eichen des Lohhofs. 

Mie fie anlegten und Schorje Per das Segel Ierablieh, fahen 
fie Man Wulf aus dem Haufe gehen, den fteinalten, rummen 
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1) Mann, der früher einmal Nadtwächter gewseien war. Der blieb Der Herbit kam, und die Nebel flogen. % 
if ftehen und ging ihren langiam entgegen; die weihen Haare über Boi Per mühe in diefen Tagen von früh an auf ben Feldern N 
| feinen Schläfen reichten bis an die Augen, mit denen ber Alte fein, und Korb Küd fah Scorje Per nur mandmal bes Abends, | 
immer fo ruhelos zwinterie, wenn der Magdfohn aus der Stube fam, die neben bem Stalle 
„Schorje Ber”, fagte er, „Ihe haben euch gejuht, Und num wiit laq, und in der die beiden Mägde wohnten. In der Schule jpradjen l 
ihr noch gar nicht, was geichehen it?" fie nicht miteinander und aud) des Abends nur flüchtig, wie zwei, 
I Da jahen ihn die Kinder fragend am, die die Wege Ichon längft auseinandergeführt haben, und die nicht 
„Großmutter Dralle ift glei) nad Mittag geftorben“, fagte er. mehr viel voneinander willen, 
Stina Herms erihral und begriff mächt, daf Schorie Per ganz Scorfe Per hatte nad) und nad einen ganzen Haufen Bildyer 
gleichgültig blich. von Lehrer Febders herübergetragen, auf bie Fidh dort der Staub | 
| „Du, hat du Man Wulf veritanden?" fragte fie, als der Alte gelagert Hatte, und er begriff nicht, wie das hatte geichehen fönnen, 
| aus bem Hofe fchlürfte. Er batte fi in dem Altenteilerböns heimikh gemacht, und Fidbe 
„Da; no, fie ijt doch num aud) über adıtzig Jahre." Peterjen fam nur felten hinein, Wber der Gebante, dak fie nicht 
Er lieh das Mädchen ftchen, ging in den frlur und öffnete die wuhte, was mit Schorje Per geicdehen folle, beunruhigte fie oft. 
Tür zum Allenleilerdöns. Den Bauer verfhonte fie damit; denm fie dadıte: Er ficht doc 
| Da hatten fie Trina Dralle das [hwarze Aleid angezogen und feinen Meg. 
hatten jie aufgebahrt. Auf ihren Füßen lag ein Aranz aus roter Sp verging der Winter, und die Tage wanbelten Schorje Per. \ 
Heide, Da tam Göntje Peterfen einmal und jagte: N 
Schork Per ftand dem Tode gegenüber und jah ihm ins Gefidht. „Boi Per, id habe mit Fried; Ebe geredet, und er will das Gelb | 
Es war zum erjtenmal, Er war ganz allein mit ihm, aber fein Herz geben, wenn Schorfe Per auf die Schule fol, Es ift bei Fried | 
jitterte nicht, Dann ging er wieder hinaus, ging an Stina Harms Ebe ja aud) feine Herrlichteit, aber" — Göntje Peterfen kat geheimnis- | 
vorüber und jah, an eine Eiche gelchnt, wie über die Heide das voll — „ich muß eud) das nun Ihon jagen: Er hat das alles 
zote Licht des Abends hermiederwehte. aufgeihrieben, weil ihm bod) einmal etwas zuftohen far, wiht ihr; | 
Und Stina Harms dadyle: Er Hat fic) mod; nie gefürdtet. Sie denn er ift nun jchon jehzig. Und Widde foll alles haben, wenn ] 
fühlte, wie fü ihr Herz ungeitüm zu ihm drängte, er einmal geitorben ft Wenn fie mag, meint (griech Ebe, jo will 
„Schorke Per“, fügte fie nad einer Weile, „tom, geh ein er ihr das Geld fo nad und mad bezahlen, was ihr für Schorfe 
| Stüd mit mir. Ich bin jo erfdhroden.“ Per braudit Ihr müht nun noch einmal mit Lehrer (Febbers reden, | 
| „Du halt Trina Dralle ja nicht einmal geichen“, jante er. wieniel denn da eigentlich zu nötig ift, indem Das fyrieh Ebe nicht 1 
| „Kommt" jo veriteht.“ 
af Und er ging mit ihr den einiamen Heibemeg bis zur Hate am Aber Schorfe Per wollte nidt Und weil ihm in hartem Trug "| 
| s Aniependbamm und ging bann ned; weiter bis an bie Schule, bie Tränen in die Hugen ftiegen, [halt ihn Göntje Peterjen und fagfe: Sy) 
Ne Da ftand Lehrer Fedders im Garten und band die Sommer: „Das müht ühr ihm nicht burdhlaffen, Boi Per; denn müßt ie TFA 
| \ triebe des wilden MWeins an die Laube. ihn zwingen.“ Ä | 
u „oh bin heute mit dem Woot auf dem Heidelee gewefen", fagte Da erflärte Scorje Per rund heraus: | 
in Score Per und trat zu dem alten Mante. „Es war khön. Die „Denn es nicht anders geht, fo will id licher auf dem Hofe N 
l Heide ift dort ganz anders wie bier, und id) bin froh, daf ich mir bleiben und SHeidebauer werden!“ \ 
den See angelehen Habe Id; möchte aber od; weiter Iinaus, Und damit war bie Sadıe abgetan. 
mod, viel weiter. Ich will nicht Bauer werden und aud micht Scorfe Per fa den Winter über noch bei feinen Büchern und | 
Lehrer. Es mb} do mod etwas anderes geben, was ein Junge fand im (Frühling mit Boi Per auf dem YUder. So verging das | 
werben kann?" Fahr. Die Konfirmation lam, und Stine Harms fand fi nun | 
Lehrer Fedders jah Schorje Per verwundert an. Es war ihm, jeltener über die Heide; fie jah am Aniependamm und lernte von 
| als wäre dem Jungen ein Glanz des Heidefonntags im den Augen Inge Harms weihnähen und Aleiber machen. 
geblieben, in denen fi) der blanfe See gejpiegelt hatte Ylber es Scorje Per aber warb nod fliller, und in feiner hoben | 
war dod) nicht das freie Heitere Scheinen, das über der Sommer breiten Stirn land während der Arbeit auf dem fFelbe eine | 
| heibe ilt, jondern ein Cicht, wie über der bunfeln Tiefe eines Wloores, tiefe Falte des Unmuts; bie glättete Fich er, wenn er bes 
von der niemanb weil, wie tief fie ilt. Ubends bei dem trübjeligen Lümplein im Wlienteilerdöns heim- | 
| Der alte Diann hah in Schorfe Pers Augen und hörte, dah fi über einen Büchern fah; da jäliefen fie in dem Haufe [chon. 
I | er heute anders mit ibm redete als Font. Dann jtütte er den Kopf in die Hand und jlarre oft lange über 
| j „Halt du denn das alles Icon deinen Eltern gejagt, Schorje ben Rand feines Buches hinweg und Ätarrte auf die braune Tiich« 
Ber, fo wie du mir das jeht erzähljt?" platte, Aber es war fiefe Nadjt ringsum und war fein Weg zu 
„Dir haben wohl einmal davon geiprodhen“, enigegnete er. fehen, 
| „Aber was follen die dazu hagen? Sie willen das auch nicht. Nur Fidde Velerfen ertannte die Ketten, in denen Schorje Per 
Und ich Hab’ heute in Boote lange darüber nadigebadht — was lag, Und fie überdachte ihr Leben und litt heimlich mit ihm. Sich 
foll denn nun mit mir werden?" keibjt hatte fie helfen Tonnen und hatte mit harter Araft zerriffen, 
„Es ift ja mod ein ganzes Jahr Zeit zum Überlegen. Bis was ihren jungen jtarten Scheitt fellelte. Aber nun? 
dahin wirft du did no einmal auf etwas bejinnen; man wechlelt Schorie Pers Herz drängte fernen leuchtenden Zielen zu, von 
in deinem Alter den Sinn ra“, jagte fFedbers. benen jie nichts weiter wuhle, als dah jie draußen im Leben lagen, 
| Dann lieh jih Schorfe Per einen Armooll Büder geben und in einem Leben, von bem hich in ihre Heibeeinfamfeit nicht einmal 
| ging heim. Die Fiedermäufe begannen zu flattern, nur weit über ein Alang verirrt, Wie tonnte jie ihm denn fagen: So mußt du | 
dem Rande der Heide Ing no) ein jcmaler Streifen von goldenem gehen? 4 
| heißen Lichte, das die Säume tiefer Wollen blanf machte. Wie Schorje Per einmal wieder jo in bumpfem Sinnen fah | 
u Schorje Per dadıte: Es ift fo, — Der alte Mann ların mir und nicht wußte, was in ihm drängte, und wohin er wollte, Hangen | 
| and, nichts fagen. Er ft einen langen Weg gegangen und bat von draußen leife finger an die Fenfter, und Korb Küct lehnte | | 
|! fich jelbft mit weiter gefunden als bis auf die Heide, feine Stien an bie bejhlagenen Scheiben. Es war eine nebel 
| Und er jaute in den fpäten Glanz am Melthimmel und fah büfere Novembernadit. 1 
| s eine Stadt mit goldenen Dädhern und Türmen. „Schorfe Per!“ rief er, „was foll denn das mit dir werden? | 
| Dort möchte id fein! badte er. Und ich will mir den eg Wirft du eine Erfindung maden — einen neuen Pflug ober eine | 
| dahin fudyen. Sümafchine oder eine Senfe, die alleine haut, oder jo mas?“ | 
| . (Wortiegung folgt in näcyiter Nummer.) | 
|| 
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Das Leiezimmer im Nuderiinbhaufe bes Morbbeutidhen Regattavereins, 


Neue Hamburger Ruberllubhäufer. 
Na photograpkähtuen Autmalımem bes Kiefern Tann in Hamburg. 
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Der eitfand im Bontshaufe Des Muberlhubs Franorite- Hammonka 


Neue Hamburger Ruderllubhäufer, 


Rat uborograpbiidum Muinabmen des Mieter Tome In Hamtmrz 
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amenkalon bes Wuberlubs Kiemannta. 


Neue Hamburger Ruberfiubhäufer. 


Rad) vliologranhttken Uwtnatmen des Ateliers oap ın Hamburg. 
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&s it das Bild der jtolgen Hankeitadt. Wendet man dann 
aber die Hungen rüdwärts nad Iorden, fo breitet id vor 
bem erftaunten Blid mitten in ber Großitadt ein Ibuli 
ans, Man Ihaut auf ein blaues, von frifchen Winde 
leicht bewentes Seebeden vor I km Länge und bie zu 
1 km Wreite, bdeiien Uiern durch einen grünen Aranz 
wohl gepflegter Anlagen der Iandidaitlide Eharafter be 
laffen worden ift. Durdy das Grün der Bäume [hlmmern 
bier und da weise Villen, an deren hohen fHaggenitangen 
die deutfchen und die hambunglidhen rarben oder auch die 
laggen ausländiidher Ronfulate wehen. Diejes freund« 
Ikhe Lanpichaitshild verwollftändiat aber erit das Beben, 
das fich hier auf dem Waller entfaltet, Schmude, weihe 
Dampier, die Walleritrahenbabnen Hamburgs, ziehen dar- 
über hinmeg ibre regelmähinen Aurfe, und dazwilchen 
kreuzen mit wei fchimmernden Segeln, rieligen Scdmwänen 
leidy, zahlreiche Sewelboote und Humderte von Ruder 
ooten verjiedeniter Grjtalt. 

Dian fan Iktı keine palfendere, anregendere Wafler- 
flädye zur Erwedung ber Freude am Wallerfport denten 
als die Aukemaljter, mitten in der Mroßjtadt aelegen. 
Hamburg war deshalb aud) der Ort, wo zuerft im Deutidh- 
land der Wallerjport emporblühte, und heute tod) haben 
die Namen der Hamburger Vereinigungen en 
Gebiet einen vortrefflichen Stang. Un der Ylukenallter 
find audı die Seimftätten der Hamburger Iafjerfportilubs 
aufgekdlanen. Nur der Ylllgemeine Ylfteriub, dev 1844 
gegründete Ältefte deutiche Negattaverein, bat fein Haus 
zur Förderung bes Tourenruderns beim Entenwärder an 
der Ülbe erbaut. Das Ältefte unter den jeht nod) Ftelyenden 
Muderflubhäniern ar der Wllter Hr das Bootshaus des 
Nudertlubs Germania in der Bucht hinter dem Ilhlen- 
horlter Hährbaus, Bor einigen Jahren erbaute für dam 
der Hamburger Muderllub am wejitliden Wlteruler ein 
ierliches Bootshaus, das fi dem Sandidypaftsbilde mit 
einer Bauart gefhnafvoll einfügt. Aber erit Im vorigen 
Jahre jind als rich älterer einfadyerer Bauten die beiden 
pesinfoollen aroken Rlubhäufer vollendet worden, im denen 
die übrigen Hamburger Ruderllubs eine würdige Heimat 
orhunden haben. 

Aavoriihanmonia, unter den pnrohen Eportruder 
Nubs der Ältehte, hat fi zu alleiniger Benngung dicht 
bei der Vombardsbrüde an der Bucht nad dem Wliter 
lacis zu ein prädtiges Rlubhaus erbaut. Dao unterjte 

torteoert mit breitem Inkegelten mimmt der jehr ner 
äumige Schmppen für das reidıe Bootsmatertal md Die 
Bartafle ein. Man bat ihm einen Solden Umiang ge 
geben, bafı im Winter die eine Hälfte als Turnhalle beugt 
werden fann, Ein Waldhraum für die Ruderer und cine 
Reparaturwertftätte find dem Schuppen eingebaut, Das 
erfte Stodwert des geihmadvollen Bauo umfiaht einen 
Antteideraum für die ausübenden Rubderer, ein Gihungs- 
zimmer und bie aufe mobernite auegeitatleten Känme 
zur Plege der Wefelligteit ter den Rlubmitgliedern, 

Hiaal, Damenzimmer, Maudsirmmer uf. Unter den 

erden diejer Käse find matürkich die Schränte befon- 
ders bemerkenswert, im denen bie sablweichen wertvollen 
Ehrenpreife anfgejtellt jind, die von Mitgliedern des Alube 
In  Ruderwertfämpfen errungen wurden. Dim oberiten 
Stordmwert befinden fi) die Schlafräume für Die Mitglieder, 
die füh) dem anftrengenden Training unterwerfen, deilen 
eine fchajt bedarf, die am Wettrudern mit Erjolg 
teilnehmen will. Da die jtundenlangen täglichen Ruder 
übsmgen einer Joldyen Dtermmmanmfdalt der eine genau 
geregelte Dchenszweije, die jede Schwächung Deo Nöürpero 
vermeidet, unterjtänt fein mühen, melmmen die Hennmann 
ihaften während des Zraininge im Alubhaues jelbit Woln 
nung. für den Bau feines Daules wendete der Auder- 
Hub Favortie-Hammoria rund ION „auf. 

Das nod erheblich umfangreichere Bootshaus Sitlich 
von der Yombarbsbrürde in der Bucht am erbinandstor, 
das einen Unftwand von 170MM ‚„w erforderte, st eim 
gemeinkhaftlidrer Bau des Norddeutiden Regattavereins, 
des Hamburger Mudervereins und des Mubderklubs Wie 
mannia, Der MNorddentiche Megattaverein, von dem der 
grohe Mlittelban des Haufes benugt wird, ift fein aus« 
übender Eporiverein; er bat fih mur die Beranltalnıng 
von Megatten zur Aufgabe gneftellt, wofür ihm bei einer 
Mitgliederzahl vom 14m veiche Mittel zur Verjügung 
ftehen, Dem Muderjport wendet er infolern fein Intereife 
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au, ols er in Gemeinichaft mit dem Wllgemeinen Alter 
Nuab jährlich die groften KRubd matten am uli auf der 
Alfter veranftaltet. Sein Hauptteld Ir die Förderung 
des Erarlloorts. Teils alleitt, teils in nemeinjchaft mi 
dem Staiferlichen Yacıtllub, dem Kübeder Jachıtllub und 
dem Metlenburger Gadyttlub weranftaltet er jährlich die 
Sepelcegatten af der Elbe bei Auxhaven, im der Mieler 
Wucht, von Kiel madı Travemünde, in Travemünde und 
in Warnemünde, Der Rorddentiche Renattauerein nimmt 
deshalb in der Hauptfacdhe nur das erite Stodwerl des 
Mittelbaus für feine Zitungsjimmer und feine prädytig 
auspeltatteten Brfellihaftsräume in Unfpruc. Das untere 
Stodwert hat er alo Bootsiduppen an die Auderllubs 
Kosmos umd Hana vermietet und Hd dort mur ein 
Romiteesimmer vorbehalten, deffen er während ber Yliter 
vegatten bedarj. Das Bontshaus bildet mämlicd; zugleidy 
bas eine Ende Der Babır für die Mubderrepatten, Die von 
bier auo in fdAmurgerader Yinie Hm m lang bio bidyt 
bet dem Iihlenboriter Führbaus ausgelegt wird. Umt- 
Ipredyend der hoben Mitgliederzahl des Vereins find audı 
die Brkelikhaftsräume von erheblichen Dimenfionen und 
vormeht autmehtatiet. 

Bon den beiden Zeitenilügeln gebört ber öjtlidye dem 
Muderliub Aemannla, der weitlide dem Hamburger Auder- 
verein. Die Einteilung der Mäumte ift hier Die gleiche wie 
in den fibrigen Bootsdäufern. In dem unteren Stodwer! 
befinden fi) die Rootsfdyuppen mit langen Anlegeltegen, 
In dem oberen die Befellihafte und Beratungeräume 
fowie die Schlaf- und Yintleideräume für die aftiven 
Ruderer und im Training befindlichen Nennmantidaften. 
Die Husjtattung der Räume ift gedienen und neihmad- 
voll, entiprechend den Düitteln, die den beiden jelye arten 
Alubs zur Verfügung ftehen. Karl Seffelbarth, 


Alpines. 


— Die diesjährige Hauptverfammlung Des 
Vereins fir Drofel, Hodıwald und Sunstüd wird am 1. Auli 
in Berntaitel a. db, Wojel Ttastiinden, 

— Die meugegründete Saargruppe des Biälzer 
Waldoereins if Mirzli auf Peranlaffung des Hättendireltore 
Staufier in Dölttingen ins Leben getreten. Sie zählt bereits 
bunberitiinfundswangig Witpikeber, Gehter Borlipender ilt 
Fabritant Müller in Sanrbrüden. WUud in St Ingbert 
wird Die Erriditung einer Orlsgrunpe des Pfälzer YBnld 
vereins geplant. 

— Der Slaner Gebirgsverein wird vom 7. bis 
D. Juli Das Jubilätm feimes füniundzwansinlährigen Be 
teens feiern. Der Verein umfaht gegenwärtig vierund 
zwanzig Ortsgreuppen, zu Denen ad Die vom Breslau, Berlin 
und Olelwit gehören. 

— In der Berliner Hätte des Deutfh. u £lterr. 
9, die befamntlich den tauriftildhen Wittelpuamit Der Ziller 
taler Alpen bildet, wird nod Im der diesjährigen Ealfon ein 
Sommerpollamt eröfinet werden, das vom 1. Iali bis zum 


15, Sentember für den Bertedr geliiner bleibe, Ser der fidy 
Iteinernden frenuenz dieieo Schunhaufes — im Borjadre 
wurde € von fehptaulend Touristen Lesucht dilrfte dus 


Amt jtark in Anioruch gettommen werden. 

— Die Settion Budentiteln des Deuifch. u. Diterr. 
8 läßt Dieles Jahr einen TZonrilteniteig vom Kolle bi Santa 
Buche zum Nuvolau berftcllen. 

- Die Seltion Sr Pölten des Titerreihiichen 
Tonriltentiube erdjtnete auf dent 344 ın hohen Biehorner Bern 
an Stelle der baufällig gewordenen hölernen Sopbienwarte 
eine nene YUnsfichtswarte. 

— Mit leider fajt Immer an Doppelfelertagen, 
hat die Haralpe aud diesmal zu Piinglten ihre Opfer or 
fordert. Ruf dem Heistaler Ztein, in einer Höhe von etwa 
1100 ın über dem Tale ält der Sirrwatbenmte & Yunt au 
Wien ausgeglisten und mehrere undert Weber tie] abgeltärst, 
Den Idiweren inneren Verletsunmgen, die er fic babei amı 
gezogen, ift er mady einee halben Stunde erlegen, — Der Ugent 
R. Willim aus Mien ilt bei Benchung des Teufelsbadituben: 
fteiges von einem großen Stein, der aus der Höhe herab: 
Hürzte, am der Nafe getroffen und jdywer verlet worden. Bor 
Schreiten fiel er ungefähr 20 m let ab und wurde mit einem 
Ehenfelbud bewuihilos aufgefunden. Ein Ingeniente aus 
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Beobersdorf, der Blumen pflüdte, Ift unweit Des Eraberjog: 
DttoGnuies ausgeglitten, abgeitürgt und auf dem Gerölt 
liegen geblieben. Er hat eine 15 cm lange Ritwunde an der 
vedhten Etirmleite, an verichledenen Hörperfieilen Rontufiomen 
und wahricheiniid au eime behirmerichütterung erlitten. — 
Unterhalb der MienerRenftädter Hilite an ber Jugfpike I 
am YHingltionntag die Haufmannsgettin Th, Dintelader aus 
Dierjee bei Wugsbeirg Daurch Cteimfdlag getötet worden, — 
“m Bfingltmontag ilt eine Wiener Touriltin von der diries. 
marser, ala Vie ein vereiftes Schmeeietd buschanerte, abgeltürg 
und mebriad; verleht in bewäßtioiem Juitand mad, Eifen: 
erz gebradıt worben. — Beim Übergang Über bie Nieberen 
Tauern nad Malinig im Aärnten Ind, wie ans Salzburg 
nemeldet wird, zwei Zourilten, der Tedzinlährine Eric Um 
Inn und deifen Sohn Adolf aus Wieliy In Schlelien, im 
furdıtbarem Sdymerlturm verumglüdt, Sie fomen vom mar 
Nierten Wege ab und gelangten auf eim Iteileo Schneriein, 
wobel der jüngere abjtürgte und tot Ihegen blieb, Cem 
Doter, der gleictalie abitürgte, trag leichte Berlehunges da 
von umdb warbe halberfroren nad, der EriberzogimBarje 
Lalerienütte gebracht, 

- Um 19. Mai gelang dem Mitglied der alade- 
maifchen Seltlon Alien des Deutfch, u, Ofterr, MB. €. Kost 
in Begleitung bes Zourilten ®. Weis eim newer Durdhitieg 
durch die Stadbelwand (Hodyidneebergl- 

— Der Transbanubiidhe Touriftenverein in 
Tdenburg veranlialtet vom 2G. bio 90. Juli einem Wusflug 
in die Hobe Tatra. Gäfte Tind herzlich willtommen, 

Ber nädlte Delegiertentan der [alsburgifchen 
Eelikomen des Diterreidyiichen Touriftentiubs wird In Werien 
am zweiten Sonntag bes Momats Miai 1007 abgehalten, 

— Die Hans -Wödl-Hütte der alpinen Geiell- 
Aıajt Preintaler in den Sclabminger Tauern wird, wie all 
fährlich, vom 20. Yunt ab bemirtichaftet. 

— Durd die neue Bahnverbindung Rempien: 
#ironten ift den Zourilten, bie vom Rempien kommen, Ge 
legerrheit geboten, bis zu ber Salteltelle Mufau, dem Mus 
nangsort zum Steintal bei frilfen, wo Jich Die Otto-Wiayı 
Hütte der Seltion Hugsburg deo Deutld. u. Litern. MU. 
befindet, zu jahren, 

— Die Seltion Prag des Deutld. u, Sfterr. L+B, 
Ätellt bis am Beginn ber diesjährigen Sation eine birelte 
MWegverbindung zwildıen der Mubolfe- und der Stildi- Hätte 
ber, Dom Dorterial geht man zumädyit ins Teifynihtal und 
dann an der orogtaphiidy redyten Talicite auj aut markiertem 
Weg zur Stmdt.HAtle. Dardı diee [ehr pratiiidye Reuanlane 
wird der lange Umweng über Stals vermieden. {Ferner er 
hält der eg von Hals Durd) das Nöbnistel zur Etübl, 
Hütte eine welenilidye Ublürgang. In dem rüdmärtigen Teil 
des Kddnintales unterhalb der Terraffe, auf der die Unnen 
Hütte fteht, wird männlich ein meer Steig angelent, der längs 
der freiwand auf bequemem Pfad die [teile Terraffe umgeht. 

— Un der lübnen Zimbaipige und auf dem far 
pelljoh wird je eine Meine Unterbunttohlitte gebant. 

— Am 20. Juni wird bas von ber Zeltion Ling 
des Siterreiduldyen Zouriltentiubs bedeutend vergröherte Ratl- 
Ra aaunhaus auf dem Hoben Priet felerli erdffmet. 

Die Settiom Überjteier bes Deutid. u. Olterr. 
MB, die mit bem Berein Edetraufe wegen eines Hütten 
baus am Wdlenltein in Unterhandlunmg Itelt, trägt Tich mit 
der Mbkidyt, eine Telephonteltung und einen lawinenficeren 
Weg zur Meicenfteinhütte auf dem Eiienerzer Reihpenftein 
anzulegen 

Während der Pfingitfeiertane wurde bie 
Zerhätte anf dem Plateau der Havalpe, zuoifchen dem Stark 
Ludwig: und dem Erahersog-Dtto Sunhaufe, Eigentum des 
Wiener alpinen Bereins Die Holstnedyste, von unbelanmter 
Tätern arg beichädigt. Int rücdmärtigen Teil der einen Sted 
hohen SHflite wurde die Tür gemaltiam berausgeriffen umdb 
andy verjucht, in das obere Etorwerl einzubringen, — Der 
Hättenwart der Zdmtshlltte auf vem Rifferfogl emtdedte am 
Yingitionntag, dak am der Kafie, bie jur YHufnalme vom 
Spenden der Zouriften beitimmt tt, ein Linbrudodiebitadi 
verfucht werben war. — In dem Hotel Aerbinands Höhe 
am Ztltfferjod wurden während des Ylinters Jämtliche Mund: 
vorräte, Betten und Wälcdhe von Schmugalern nermubt. 

— In Galtär ilt der betannte ausgejeihnete 
Bergführer Iatar Lorenz der jüngere Baluner, geltorben 
In den lekten Nahen hat er die Ibicabadner Hülte am 
Fuße des Pi Buin bewirtichnftet, 





—> ende bes tedaltisnelien Zeile, 


N 
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Allgemeine Notizen. 


Eifenad, weldies Uinfang Juli d& A in die Weihe ber 
Solbäder tritt, hat In Feiner nmeugefahten „Grohherzogin 
Rarollnenquelle" ein Heilmafier, weites madı der Unalnle 
des Wrofelfor jrefeniusiden Yaboratoriums im Ylhleobaben 
als Iuliatifche Nochlalzquelle eimen mide u unterihähen 
den Gehalt an Mlauber- und Bitterfals aufzmmeilen bat. 
Daher ft eine Trintlur mit biefem Waller in allem dem 
nätlen angeseigt, in Denen man längere Zeit hindurch eine 
feidyte Unregung des Damıes erzielen will. Wohl das Haupt. 
anwerrbungspebiet Für die Frinttur mit diefem Mineral, 
walfer wird imfolge ber Ibirtungen auf Darm und Leber 
odne Jmelfel bie Baht Tein. Da die „Grrohherzogin Ktaralinen- 
quelle” einen verhälttismäkig geringen Shwelelgehalt befiht, 
fo ift gerade diefe Hellquelle audı Bei Sehr vollblätigen und 
bei Ihwächlidien Patienten oder ÜGhreilen, bei denen man 
fonit mit derartigen Auren mur duherit vorfichtig ober über: 
haupt nicht vorgehen darf, zu Trintkuren geeignet, wie teine 
anbere Stodialzqnelle Dreutichlande. Der Gehalt von am 
nähernd 1°, Moclals madt das Wafler nidıt blok zur 
Irinftur, fondern au zur Babehur geeignet, und dürften 
Bäder mit dieiern Waller daher Verwendung finden bei 
Stkofulofe, Radytis, Drüsenanidiwellungen, Reliduen von 
Enyändungen und bei Atomiideen Exrludaten; allerhand 
Frrauenteaniheiten würden allo unter andberm Die Beil 
anzeigen zu Joldyen Babefuren abgeben. 


Das „Goldene Rad von Eteglig* arist mebenftchende 
Abbildung. Das diesjährige Mennen um Dielen Preis war 
das neunte. Der hewinner Ift Piet Ditentmann, vworldier bie 
Über 100 ka gehende Strede im einer Zeit durdyiuhr, mie 
fie bisher bei den Nennen um bas „Moldene Rab von Eteglin* 
niemals erreidyt wurbe, Der Sieger brauchte nur 1 Stunde 
10 Minwten 44,1 Selunden, allo etioa 2 Mimuten weniger als 
ber vorjährige Gewinner. Diefe jet it um fo beadıtene 
werter, weil diefes Nennen im Gegeniah zu den früheren ohme 
Windfihug ausgefahren umdb gleichzeitig damit neue Meit- 
refordgeiten für Errefen von 20 bis 100 ku und über 1 Gtunde 
tür Rennen ohne Windschuh aufmeitellt wurden. Der Sieger 
echielt mufrer diefer Medaille in Bold, die übrigens mit Drei 
Iehr Ichönen Brillanten auspeftattet ift, einen Barpreis von 
2000 Marl. Itor höher aber als dieler Preis gilt den Dauer 
Falyrern bie Ehre, Sieger des „Holdenen Habes vom Steglih” 
zu fein, und man Lam fi barmadı einen Begriif bilben, 
weld, heilen und intereflanten tampf diefes Mennen jebesimal 
zeitigt, und weiche Deiitumgen Ditentmann anf feinem vor 
züglichen Brennaborrade zeigte, das er bei dem in fo rafem- 
dem Tenpo ansgefahrenen Hennen midt ein einziges Mal zu 
wedyleln brauchte. Yan Tann Ti benten, ba bei einem 
foldyen mit Fahrern der Extraflaffe befeigten Icdharfen Nennen 
ein Nadwedrlel den Fahrer unfedibar um den Preis bringen 
muß und daß Ti, jeder frabrer die Diarte auofacht, zu deren 
Sdmelligleit und Haltbarkeit er feites Bertranen bat. Tür 
Ditentmann Ift dies Brennabor. 
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Borblidiiche Läden nuf der 8, Deutfhen Hunitı 
newerbe-Husftellung Dresden 1006. Wls ein Reit 
kunltgewerblicher Arbeit darf mit Medyt die 2. Deutide Runft- 
anmerbetlusitellung, wor Die Atunititndbs Dresden eingeladen 
bat, bezeichnet werden. [\edermann finder in diefer Aus 
Meltung Unrenung. Epeiell die Fiaumlunft, Die ein breites 
Stüd der Musitelung einnimmt, bildet trefiliche Vorbilder 
und veldes Erudlum für weite Kreile. & Mt auch eine 
Mbteilung vorbildlider Väden vorbanden, bdeiien Gebäude 
Qiche obige Abbild) won Herrn Broichlor Terik Schumacher, 
Drespen, kamen, Im diefer Abteilung bat Sid Die Han 
noveriche Galeo-Fabrit, 9. Bahllen, Hanmover mit 
einem porbilblihen Baden (fiche oben zweite Abbild.) beteiligt 
umd fih durch das bekannte Wort: „Veibmiz Cafco“ 
jedermann kenntlihh nemndy, Man ficht Ipier In moderner 
lünitleriicher frorm das Vorbild für eine mustergältime Laden 
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weis, welches Girschälı die been, Korte nıändig auf Lager hal 
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m Wehrmchten 
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Der Dericht, wwirhere der Preis 
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War Ihre Böbe schw Jemals imis Belmnsbläuer mim? Forts In, dans 
tragen Rie Ächnirblätter, die für jemand anders laslimmi waren. 
ODbemau #0 Ihr Bie premarbt, als werın He ans perwanlich Ihre Schutsbänsier- 
eirsenden,, 0 werden wir drflır segen, dsD 5% 
«in für alle rzal dieferiige Sorten erksalten. weiche für Bio gemacht im 

on haben Sie din Gemanile, dab Ilm Taille ersetzt wird, falls 


Par diesen Heisg mn M. &— erialien Se vom uns dire Paar große 
gprumiers Schweiährättse, weiche antmiingt pewsen, netmt dem Nach- 


Tragen Se diese Arc Paare um Immichten Bir uns, ekher Borte Sie den 


Diejenigen Dame , weiche dem nlchnignten md bemem Tlerkohik (her Ve Bir 
erhalt won ms 
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1.B. Kleinert Rubber Co., Lonsen E_ C., Basinp Hallstreet 64. 








eAnrihtung mit WRulterlager. Der Untmmurf Stamm von Ser 
stunitmaler Sreineich Wiitton, Gannover, Der [id auf dem 
Gebiete ber modernen Dial: und Haumkanit emen Muf er 
worben hat, Die Tänitieriihhe Nicdytung, Die ber Meilter bis 
ins Beinite Itreng zum Yusdrud gebradyt bat, übertränt lich 
anf die „AHulmadsung* bey Ylaren sind der Derlaufsert, wm 
fo ein harmonmiicdhes Ahanze zu vollenden. Wenn dem Käufer 
an Paden an Unzichungsmuntt fein Toll, fo muk Mia mist 
einem jhilaeredhten Rukern and eine angemahte, aniprediende 
Sdyauitellung der Bertauscnegenitände panren, In nehtldter 
reife ist im vorbilnlichen Kapen breionders Dem fortidhreiten 
den Berpadungsweien Mehmung getragen. @s hat lid, mit 
Hecht Tdıion fell geraumer + praliiden, Iognieniden 
und Echönheitsgründen die mung bemertbor aemadıt, 
Bahnumgsmittel verpadt zu Tayılen, Yrım Fon & me 
TET-Bartung bahnbeediend auf biriem Gebiete newwien sit, lo 




























dit damit Die Wulnade für grökere, elogantere Berparmungen nodı 
nicht erihöpft. Der vorbildliche Daben zeigt nun auch eine reiche 
MRanninfaltiateit moderner Sebraudy® und PuraoPatungen, 


die weitgehenden Animiiden gereist werben. Man \teht bei 
eingehender Betradytung offenbar unter dem Eindrud, dahı bie 
Autunft mod beoventungsvoll für bas Serpadungssorfen wirken 
wird. in guter Ubea zu Dielem Trortichritt ijt nleidigeitig nat 
der Husitellung gemieien, und von dem Ihedanten geleitet, andy 
bier vorbildlich und belchrend zu wirten, betradyte man den 
Paben. wie hier foltten Sich überall Hunlt und Sanbei yral- 
tiid) wereien, m Ware, Berondung, Ecbauftellung und jede 
„Huimahung*, wie aud jede Keflame, künstlerisch (dyöm zur 
Kheltunn a bringen, und Die Terlichte bes zweiladien Schnfiens 
würden vielfältigen Ihuhen tragen. Möge dieles Veiipiel Nadı, 
ahmumg Iinven und dam beitragen, dalı Die beutfche Indwufteie 
und der deuticde Handel fiir die ganze Belt vorbildlich mırten 
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RE mache ich Ihr Rad wieder wie neu. 
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Der Willibrordus » Sprudel 
in Bad Neuenahr. m 2, Juni 
d. I. fand die feierlidye Einzmei 
hung der nenerbohrten Hetilgnel le 
des YBilliirorbus-Sprudels itatt, 


weobe der Oberprdiident der 
Kcheinpeooiny, arhs. vo, Schorle 
mer, den Vorlin führte Die 
Einladungen waren von beim 
Yuhidrtsrat: Nuitigeat Honridı 
Hoblenz, Gent  Würtenbern 
Stammheim, 9. vw. Irute 
Hermülhesm, Mibert Hreuybern 
Adrweiter, Sanpimann a. © 


Grome+ Koblenz, Karl Wegeler 
Koblenz und Jeröme Siremwel- 
Betteihoven, und dent Sturbireltor 
Kitten ergangen. Die nad 
sı uhr mit dem Inge ange 
tommenen Säfte wurden im Aur- 
hotel empfangen, worauf gegen 
Mittag ein kurzer ireitalt jtatt« 
fand. flber den meuen Sprubel 
it eine gebedte Kalle urieht 
worden, Rurdireftor Hütten hielt 
eime Unfprade, worin er den 
Hergang der Grbohrung [cil- 
derte. Während der Medbe gab, 
wie zu ihrer Belräftigung, ber 
Gprudel ben Gemeralbaß ab. 
In Burgen orten benannte ber 
Dberpräfibent ». Schorlemer den 
Sprudel nah bem BHelligen 











Willibrorbus, und zwar, wie es 

audı in der von den Telinehmern 

unterzeichneten Urbinde heilt, zur Erinnerung an den Unpoftel 
der Deutfchen, den Schuhpatram der heiligen alten Par 
firdie, den die Begende als Quellenipender icdjildert und defien 
Bi am dem frunbort der Heilquelle Ti Felt Tahrhunderten 
befindet. Rad der Mebe tranf ber Oberpräfident als eriter 
aus dem @lafe, beifen jich bei ber Erdfinung der Altern 
Quellen am 28. Jull 1858 bie nadımalige Aailerin Mupufta 
bedient hatte. Die Erinnerung an das damalige Felt wird 
nid mur Durdy bie Urkunde wacdhgehalten, au «in Teil 
nehmer von bantals, Ühraf fYüritenberg, war zugegen. 
wie «6 Den 
Neuenahr einen Weltrui zu 
Billitrordus das jeinige 


Damals hatte fein Bater den Borlin aeführt, 
ältern Guellen gelungen üt, 
ihaiten, 


jo wird wohl audı 
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Empfind- 
famefterven 


maben eines Mrwitters 
ftets jtart beeinflußt. 
Viele Damen mebhmen 
dann foiort ein Glas 
Zuterwaller mit fünf 
Tropfen „Ritalts 
Bieflermünmeilt*, 
weldys jie wunderbar 
erfrtfht und berubigt. 
Originaljlafchen in 
VBarfümerien, 
rien und Mpothelem zu 
„1,80 und 3.40 
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Kucbireleor Härten. 


zur Ehre Reuenahrs tun, Die Leitung des illibrordus 
Tprudels Mit 376 m tief. Nach einem Rundgang dur die 
Anlagen verfommelte Fidh die Freitgelellidhaft zu einem Mahle 
im Sturtnus, das fehr angeregt verlief, Die Univerfität Bonn 
wer reicdlid; vertreten, Daneben waren zahlreiche Rrzte und 
Sturgälte erichienen. farbe. vu. Schortemer bielt die Hede auf 
ben Ratjer, Tuftigrat Henrid; die Sauptrede als Dorjigender 
des Auifictsrats. Schr bemerlt wurbe eime Tilcdrede des 
Bonner Reltors Jarobi, worin er anf die Werdienite bes 
eriten Erbolrers, Bilchoi, und deo heutigen, Prof. Stailer, 
fowie des Julanımenwirtens von Abillenihaft und Prario, 
letsterw vertreten im alter Jeit dur heorg Areuzbern, Beute 
durdy den Kuflldstorat nd den Divretoy Hütten, hinwies; 











X Cbrrpehjlbent reife von Edyorbener Zicke. 


die ohmehin anf gefunder gaftronomildher umd jröhlichgefelliger 
Grundlage vorhandene Stimmung wurde fo geitig nehoben. 
In ben modernen Mäumlichleiten, bie erit burch die Preit- 
lichkeit die Weile erhleiten, wurde aud des Banmeifters 
Ship aus Aöln gebadt, der bie Idhömlte jet beitehenbe 
Lurusonlage Ddiefer Urt in dem Sturort aeichaffen hat: 
das nıene Kurhaus. Während ein Teil der Hälfte Fi madı 
aufgehobemer Tafel im Aurparl niederlieh, wo ein Felttonzert 
fastjand, bemupten andere, darunter ber Oberwrällbent, bie 
Gelegendeit zu einer fahrt auf der Bürzlic erdfimeten geleis- 
ofen 2inie nadı Walporiteim, Abends waren Das Kurhotel 
und das Shuchaus il) BR 
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Mondamin 
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für den Sommer find nie fo 
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bekannten und beliebten 
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Vollkommenite 


bas die deutfhe Schuhfabrikation 
erzeugt. 





1054 Slluftrirte Zeitung. Nr. 3287. 28. Funi 1906. 












Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuröckbluibemde Kinder 
.owie blutarme sich matt fühlunde und nerwöse ag leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gehrnachen als Kräftigungsmittel mit grossem Erlı 


Dr: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte un 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervenaystem 
&# Man vorlange Jedoch ausdrücklich das schte „Dr. Hommel’s" Naamatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 20 
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AHluftrierte Hanbbüder. 


Geber Band ilt in Keinnamb gebunden. 
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schezeichentinten. 


Aug Leonhardi, Dresden, 
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Dam en all ende ET Y, Fin 
Droge u so Pk. 
Forte Wall, vemtän- 
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Mark. 
Girowelen. Bon Rarl Berger. is 
u Kite 2 hart, 
dh für Das Deutihe 
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ausgabe mit @artegikler, 2 Mark, 
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Bokl Widerkiin 
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